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Vorrede. 


Xndein  id»  vier  und  zwanzig  Jahre  nach  dem  er- 
sten ^  fonfxehn  nach  dem  jüngsten  Erscheinen  dieaee 
Lehrbocha  die  vierte  Auflage  desselben  der  Oeflentlicb^ 
keit  fibergebe,  kann  ich  den  Plan  nnd  die  Gesiehtspnnete 
des  Werkes  als  hinlänglich  bekannt  und  durch  den  Er- 
folg gerechtfertigt  ypraussetzen ,  um  dieses  Vorwort  le- 
diglich auf  den  Dank  für  das  nachhaltige  Wohlwollen 
seines  bisherigen  Poblicums  zu  beschränken^  ohne  wel- 
ches ich  keineswegs  yerkenne  dass  selbst  seine  allfäl- 
ligen Verdienste  nicht  ausgereicht  haben  würden  einen 
solchen  Erfolg  zu  erringen.  Denn  welche  Mängel  mei* 
ner  redlichs^n  Soi^falt  fortwahrend  entgangen.,  wareni 
wie  manchen  Irrthnm  auch  die  spätf^en  Apfli^en  »nicht 
yermieden  hatten  ^  ist  mir  in  einer  solcl^en  Reiht  Ton 
Jahren  nicht  yerborgeo  geblieben  j  und  jedenfalls  bl^t  die 
Wissenscbafifc  insewischep  durch  Botdeckungen  und  For* 
schnngen  derartige  Fortschritte  gemacht^  dass  ich  mich 
nur  lebhaft  der  G^lc^genheit  freuen  kann,  das  Bnch^  in 
welchen  ich  einst  die  ersten  Eindrücke  meiner  ju^enA«; 
liehen  Voraibeiicn  niedergelegt  hatte ).mi^  deflt:9laa)^a^ 
Stäben  mdnes . reifinreu:  4^1|ters  auf . gj^ijsber  Pöbe  ^u.^f 
hallen.  Dieses  h^e .  jch,  dta^fx  auch  nap^  Ali?eMchlffKt 
zu  bew^kstelligen  gesucht,  un^  ninv^enflich  a^lb^  4)^ 
Waltßffg,  npeiner  eigeneu  Fortsetz^gen  desselben^  .{if^ 
gpttesdienftUqben  nnd.f^rivAtalteiftlfÜiiner^  auf  diesf  UlUr 
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arbeitnng  in  sofern  zuriickwlrken  lassen,  als  in  dieser 
die  Zusammenstellung  der  neueren  Literatur  und  ihrer 
Ergebnisse  9  auf  die  es  urspriingllcb  Torzugsweise  ab- 
gesebn  war,  jezt  nocb  entschiedener  und  consequenter 
als  in  den  YOrhefgebenden  .Wiederholungen  hinter  der 
Verweisung  auf  die  Quellen  and  dem  wörtlichen  Ab- 
drucke der  wichtigsten  unter  diesen  zurückgetreten  ist^ 
obgleich  ich  nicht  furchte,  dass  man  es  mir  darum  zuna 
Vorwurfe  machen  werde,  wenn  ich  auch  jene  Seite, 
der  das  Buch  vielleicht  einen  wesentlichen  Theil  seiner 
Verbreitung  dankt,  nicht  ans  dem  Auge  gelassen  und 
noch  in  dieser  Auflage  mit  möglichst  ToUständiger  An- 
gabe neuer  oder  mir  früher  entgangener  Erscheinungen 
ei^änzt  habe.  Auch  die  Anlage  und  Eintheilung  des 
Ganzen,  die  ich  nicht  mehr  als  mein  Eigenthum,  son- 
dern als  Gemeingut  meines  Leserkreises  ansehen  zu  müs- 
sen glaubte,'  ist  aus  demselben  Grunde  bis  auf  wenige 
Abweichungen,  welche  das  nachstehende  Inhaltsverzeich- 
niss  ergibt,  unverändert  beibehalten j  im  Einzelnen  da- 
gegen kann  ich  es  geradezu  ein  neues  Buch  nennen, 
von  dessen  Umgestaltung  nur  diejenigen  Partieen  weni- 
ger berührt  worden  sind,  die  schon  In  den  früheren 
Auflagen  mehr  auf  eigener  als  fremder  Forschung  beru- 
heten j  und  wofern  fch  anders  bei  meinen  beutigeu  Le- 
sern noch  das  ähnliche  Bedtttrfniss  wie  bei  den  damali- 
gen voraussetzen  darf, '  so'  hoffe  ich  diesen  für  den  ge- 
genwartigen Standpunct  der  Wissenschaft  mindestena 
die'  gleiche  Befriedigung  wie  jenen  für  den  früheren  zu 
biet<ni.  Nur  eins  bitte  ich  bei  der  Benutzung  nicht  zu 
übersehen ,  ^ass  det  Druck  schon  'vor  vollen  zwei  Jah- 
reiä  begonnen  nn'd'flie  erste  Aälffe  (biä^.  90)  auch  be- 
reits zu  Michaelis  fSSS  ausgegeben  worden  Ist,  wodurcli 
sich  eine  reiche  Machlese  von  Zusätzen  öder  BeHchti- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Farrede.  -TII 

gangen    argebeo  hat  3    anssefdeii' habe  idinock  aiit^ 
der  Arbeil  nsanckeft  mDgesteUt,    and   so  sehr  ick^aiieb 
im  Vereine  mit  zmi   befreood^ten    and 'eaehkandigMi 
Correetoren  für  die  Reiobeit  des  Drnebee  besorgt  gewe- 
aeii  bin,  so  mass  icb'  daneben  doch  aoedruekUch  die  leg- 
ten Seiten  dieses  Bandes  der  erginMnden  Aufneriksam- 
keit  des  Lesers  empfeUen.    Dass  fretlicb  aneb  abgesebn 
You  solcben  ZafaUigkeltai  das  Sei,   welcbes  icb  scbon 
in   den   Vorreden    der  TOrbergebenden  Aasgaben  ange- 
deutet babe ,  selbst  in  dieser  Bearbeitang  noeb  nicbt  in 
seinem  ganzen,  Um&nge  erreicbt  ist,  will  icb  bier  ebenso 
wenig   Terheblen;   dazn  aber  bedarf  es  sagleicb  einer 
äbnlicfaen  Neugestaltung  der  beiden  andern  Bände,  wo« 
liir  wenigstens  der  neueste   nocb  nicbt  die  bncbhandle« 
riscbe  Reife   erlangt  batj  nnd   so   möge  denn  dem  ge« 
genwärtigen   in   seiner  Vereinzelung  vorläufig  nocb  ein- 
mal der  Sprucb  des  Polybius  zu  Gute  kommen,  der  be- 
reits   seinen  ersten    Ausflug  als  scbützender  Talisman 
begleitete :   dsl  dh  %6p  iya&ov  ngni^p  ovu  iu  %m  naqu- 
Xemofiivm^   dovtifxa^HV   %ovs   fQi^op%aQ ,    äXX   in   Tmp 
XeyofAipwp*  %Siv  fihp  ip  totTOis  Xaju^ßaPjj  Tt  y^ßvdos,  e/- 
idrai  dio%i>   HccHalpa   nagaXeinBTai  di   Sypoiap*    icip  dh 
ndp   %6   Xeyo/i^epoP   dXf^d'is  3?>  cvfX'^ß^^P  ^^oti    %a%Blva 
naQaaiwnaicti  uard  xgioip,  ovH  äypoiap.     Sollte  es  mir 
▼ergönnt  seyn  nocb    eine  neue  Auflage  der  Privatalter« 
tbiimer  zu  erleben,   so   lässt   sieb  an   deren   lezten  Ab- 
scbnitt,  die  Recbtsaltertbnmer,  beqaem  die  Entwickelang 
der  Grandsätze   des  äusseren    ubd   inneren  griecbiscben 
Staatsrechts   anknäpfen ,    die   dann   von    selbst  nocb  zu 
einer  viel  allgemeineren  and  umfassenderen  Betracbtung 
des  alten  Staatslebens   und    seiner  Organisation   fiibren 
kann,  als  sie  der  gegenwärtige  Plan  mit  sieb  bringt,  und 
der  täglicb   wacbsende  Scbatz  alter  Urkunden  wird  es 
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dtsa  atek  nie&t  «ti  StdF  fehkii  laiseii)  bis  4ahin  aber 
die  giBze  Umaibehaiig  za  yenehiebctt,  konate  Ich  «m 
io  wen^ev  äher  mich  gewinnen,  als  ich  es  mir  selbst 
und  meinen  Lesern  schuldig  war,  ein  Warb)  das  Hnn- 
derten  ein  Hand»  nnd  Hiilfdbaeh  geworden  ist,  yor  der 
Yeraltnng  su  bewahren ,  mit  welcher  kein  wissenschaft- 
liches Vertrauen  bestehen  mag,  nnd  dafor  wird  hoffent- 
lich auch  die  jetzige  Gestalt  noch  genügen. 

Göttingen  im  März  1855. 

K.   Fr.   Hermann. 
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Einleitung. 


JJer  Name  Alterthfimer,  antiquiiateB,  agxaiol0yia,  aapji 
wo  er  In  Besiehmig  auf  ein  einzelnes  Volk  wie  das  giria- 
chische  gdirancht  wird»  umfasat  im  Grande  alle  Erachei- 
mingen  und  Aenaaernngen  aeinea  Lebena  und  aeiner 
Thitigkeit  vor  einem  beatinunten  Zeitponcte,  der  entwe- 
der aein  gesebiehtlieliea  Daaeyn  aelbat  beachloaaen  oder 
doch  innerbalb  deaaelben  eine  entackeidende  Epacbe  ge- 
maekt  bat  ^) ;  und  wenn  auch  der  Spraebgebranek  eine 
solche  Betraehtnng  in  ihrer  Ganzheit^)  mehr  mit  deipi 
Ausdrucke  Alterthumsknnde  oder  Alterthnmawiaaenachaft 
heaeichnet ') ,  woTon  die  eigentlichen  Altertkämer  nor 
eiaen  Tbeil  anamach^^n,  ao  kaflet  dock  gerade  dieaen 
Torzogaweiae  der  Geaicktapifinpt  etiler  fieackäft|gnng  mit 
Togfangenen  Znatänden  an^),  wibpend  and9pw^4f  en 
noch  andere  und  näher  liegende  znlasaen.  Am  deut- 
lichsten zeigt  aieh  dieaea  bei  den  erhaltenen  Denkmnlern 
des  Alterthuma^  die  aey  ea  mittelbar  als  schrifkatellerische 
üeherlieferungen  9  aey  ea  ala  anteptiacke  Zeogen  und 
Reste  der  Yergangenkeit  in  Inackriften  ^),  Münzen^), 
Gerätken  ^,  und  blldlicken  Erzengniaaen  ^),  allerdinga 
rack  den  Altertkümern  ala  Quellen  nod  Mittel  für  ik*e 
Zwecke  dienen,  ohne  jedoch  darin  ihren  ganzen  Werth 
and  ihre  Bedeutung  zu  eraehdpfen ;  im  Gegentheil  bietet 
die  Mehrzahl  dieser  gleichzeitig  noch  höhere  ^und  selb- 
ständigere Seiten  dar,  nach  welchen  aie  th^ils  um  ihrer 
seihst  willen  beschrieben  und  erklärt,  tkeils  in  den  O«- 
gftnismus    einer    allgemeineren    Entwickelung.  vcrwobeh 

■  '   A       '■    "     " 
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9      §•  1.    Befpiff  uni  FerkaUmUs  der  Atlerihümer 

werdea  ^)  ^  —  und  auch  wo  diese  moniimeiitale  Alter- 
thnrnskande  Doch  den  hergebrachten  Namen  Archäologfte 
mit  den  Antiquitäten  theilt,  hat  aie  thataächlich  durch 
ihren  Anschluss  an  die  allgfcmeine  Kunstgeschichte  eine 
andere  Richtung  gewonnen.  Aehnliches  aber  gilt  mehr 
oder  minder  auch,  ^dtk  dte  ttb^fen  Eweigen  der  wissen- 
schaftlichen Alterthumshunde ,  die  einerseits  zwar  nach 
ihrer  historischen  Beziehung  zu  dem  alten  Volksleben 
dem  weiteren  Kreise  der  Alterthümer  beigezahlt  werden 
können,  dabei  jedoch  anderseits  die  sachlichen  Princi- 
pien  ihres  besondem  Fachs  stets  werden  yorwalten  Us- 
«ete;  ^  ja  sdbst  die  ^oHttsehe  Ckssehicble  Griechenlands 
i/l^i^  Rt^iiis  stellt  sich  nicht  bloss  als  Lebensinsserung 
tAhÜi  eh^nkali^ii  Toftsthfnns,  sondern  uls  Glied  einer 
Sfrtfersertiii  menschh^itliehen  EnttHcfcehingsreihe  dar,  wozu 
si^h  die  nationaleh  t^orh^dttlm  im»  lAs  Vts^A^  oder 
Wirkuttj^l!!!  iriftAädtM ;  ^  ^ahtt  ^Mkt  iMA  folgüdi  altte 
diese  ntitei*  Vötl  AiM  gro^tten  CiaMerii  4^  elassisdken 
'Ailei^IhttititAtiildlb  Kb,  sto  bleibt  ifir  die  Aütl^Itäten  im 
bligertt  SittM  nur  Alk  ¥e^egettwXi^igttiig  d«r  «hlemaiigen 
XüsUnde  Md  Ih^fittitioitl^  ^n^9  i^  H^elehei»  sieh  4Ste 
Ittdiridttalkil  des  bete^dfettden  YoUm  gleidisam  in  ihr» 
'BitiMidlhv*!!  attigi^ii^  hat,  um  iM  hier  aM«rst4iiH«h 
^jMieAbttssteruttgen  und  TlMghcätite  mit  dtetii  grüsseieti 
LeÜn 'ftfel^  flIeMdAreit  in  Basiehttllg  M  llret«li^). 

1)  S«  Alnat  it»  «Hecke  Mh$li  miibü  UrfMkicIkte^  ea«MUim- 
lieh  4ev  MjtheiiBeit,  crWa«oAoWa.  Plat.  Hipp.  maj.  p.  285  D,  Dio- 
aör.  I.  4,  lt.  1,  Pldi.  V.  ntk.  t.  1,  ae  B)^r<^.  tihl.  c.  3;  vgl. 
AftS  GMMdHa  <M  miel.  CaaArii.  160S.  8,  S.  34,  M.  ^«  Lm««Ix 
aber  das  Studivv  der  niech.  n.  löm.  Alterthümer.  Müocbea  1846. 
4,  S.U. 

t)  IVIe  lie  ft.  JH.  fed.  t»Utfte^  «iHAr  irMgeHMAaftiicb«  b«^il- 
dvteg  »d  BtiheadlaBg  der  A«ÜMiift4teii  ^  Mw^  I8tl«  8  wid  äeacc- 
diBgs  R.  H,  Klauben  «ach  Bdekh  als  Begriff  der  Alterthümer  a«f. 
gestellt  hat ;  rfi.  *P.  S.  W.  fioATmüftA  Läetesbilde^  berühüiler  H«. 
ilMitoiitea «  hfu.  ißßl.  8«  S.  S8  %. 

:  3);  Vgl.  W.  %.  WM  MvtMttm  dfer  AUerMMma)irlm<«M)iall «  Ber^ 
lin  4807.  8,  I,  S.   1  —  145  und    dessen  'Vorlesungen   B.  I    herausg. 

Voll  tifiHIer  Lpz.  i'S3\    uift'd  fi.  VI  yo^  SP.  W.  fidfiVhntsa,  in33. 

-8^  aaeli  def  lefcttiWn  L«hr*  ndd  .Hawtiilioli  i  die  All«rthivi«>rj[«t«a. 
Schaft,  Lyt.  1835.  8,  und  für  gelehHen  Steff  die  Realencyklopfidie 

*äer   classiseben  Alterthnmswisscnschait   in   alphabetischer   Ordnang 
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zur  äiUiiihtämMhmi^  und  Jrehitßlmie.  ) 

r^mPtiiAf^  ansrn  Wals  «ad  l^nftl,  SMtg.  H39^)(]U  9M#^8|. 
wikMd  A.  ▼.  SftfiBbüaliel't  äk^m  4.  Illwtkm»l(iiii4e.  Wim  i$}9: 
B  usd  C.  G.  Haapt'i  alls«infi«ii  witMaacWUklbe  AU#rtUa«fkuBd« 
oder  dct  ttfacnte  Gtitt  Am  AtlcflAuMis  ia  tfiaer  £atiri#luUiiflr  «*d 
ia  MiBMa  Sytfttv»  lllaaa  1939.  9  epanaDe»  aaiactaUWli  »ytbaUfi. 
gebe  ud  arlutiftclie  Gesicklspuacte  eiaseitig  Tarwaltea  lauea. 

4)  Baco  da.aqgsi.:tdeat*  II.  6s  Aatüftllaltt  ilial rflliqaiae  bU 
•toriaa«  qaaa  taaqaam  Idialae  a  «aaltafia  Maifttra«  araptaa  taat, 

5)  Vgl.  Fr.  Oäd^adavfii  oratia  da  ¥€feniai  iaieriptiaaimi  «t 
■oaaaiaatanaft  aaa«  L.  B.  1745«  4t  «ad  liiar  Gmeohtalaad  Ja.  Fraax 
ElemcnU  apiofafObices  gvaaaaa , .  Bari.  1940..  4  und  Zell  in  Wala 
RcalenfijkL  iV»  S.  173  —  184.  Wai  das  Material  ketrifflt,.  an  liat 
ältere  SaaMilangaa ,  die  Beek  Graadriia  der  ArchAalogla  S»  108-—. 
119  ▼eraaiekaet,  BdaUi'a  Corpas  iattsripUapaiH  graaearuai»  Btrliii 
182Ö  %g.  ftbarftäisig  gamacliti  aeben  and  aa«h  diasaai  siad  die  bcc 
nMrkeaewanbcelaa  H.  J.  Rata  inscr.  gr«  Tetof titiiaMe  •  Caalabr« 
1825.  S»  G.  Vidaa  lascr.  anliqaaa  ia  Tarcieo  itiaera  ealleotaa*  Pa» 
rif  1827.  8*  O.  F.  Y.  liiehter  grieab«  n«  laicia.  InfobatHea«  liaraaig* 
T.  J.  V.  FraaeKe,  B^rUa  1830.  4,  F.  Osaaa  SjUage,  Uamsl.  1834 
fei.,  L.  Rage  laecr.  graecae  iacditae»  Naapl.  1834,  Albea  184!^, 
Berl.  1845.  4»  Pk.  Lebas  ln«cr.  grecques  et  roagkaipes  r^eveillief 
ea  Grece ,  Paris  1835.  36.  8»  J.  L.  tJseiag  Ii^criptiaa^a  gr.  iaedi- 
tae,  HaTniae  1847.  4,  L.  Stephaat  Titularaai  gr^eeorum  Part.  I*V 
▼or  dea  Dorpater  Lect.  Catalogea  1848 — 50,  uad  fUr  Atfaea  iasbe- 
soaderedie  dartigen  Pablicatiaaen  der 'E^ijfitQlqdQxt^^*»^  1897—41, 
Rangabe  Antiqaites  beneniqaes,jl84H^  uad  'Entyga^al  wMorot  «Va- 
*aXv9&ttaa*  »at  Mo&ttotu  vno  %ov  aQxtuoXoYiMov  avXXoyov  1851 ;  für 
aaders.fiagaiida«  aaab.auiaalMBi  dar  ffAter.^:§  au  »fnaendaa  PIciaa- 
wedle. 

6)  Vgl.  ßzeeb.  Spabheim  Dissertatioaes  de  praestatitik  et  ttsn 
aaaiisiaataBs  «aUfHoram,  Aauiäl.  Iftll.  ^i.adt.ltt  Lawl^  cd-Anat. 


1706.  1717t  %  B4^'  (<rf.  und  f.  Crenaer  über  ekfige  pmfctisekc 
Seitea  des  aalikeD  Miinzwesens  in  s.  deutsckea  Scbriften  z.  Arcbaol. 
I,  S.  390^987 ;  MT  tltbaniebt  daa  giftaakliake»  JiuBaacftata^  abe» 
aasser  altem  bei  Beak.af*  a*  O.  S.  119-^131  dia  ^anptirerka  Tan 
Eckhel  (Dac|r.  nnmprun^  Teterun,.  Wfea  1792.'  4.'  3.  I-lV)  und 
Mioaucfl  (Deseviptioif  dM  as^daftlM  irtHiquea^  'PaMa  1806  %g.  8 
VI  Bdar  nU  B»iBP»r)  aiift^fWlraia^^eft  Sfaabtr«ga*  tw  mi^ißf^  P^- 
der,  GadaW^e  und.  Andern,  di$  tkeils  in  Kaaer's  Artikel  Nnmmi  in 
Walz  lieateu^ykl.  V,  S.  753  unrd^  A.  C.  E.  ton  WerlkaFs  Randbvek 
dar  giwabiscliaA  nrnmltniNpIt »:  Maanar,  19^0.  3»  S*  3^4  fgg«   vfr* 

seickaet,  tbails  in  Zeits^kriften  wie  Cartier's  ReTue  aamismatiqnei 
Bloii  1836  fgg. ;  AkermäWi  Numismatic  ckroniele,  Landen  1839 
tgg.«  fiarknadT»^  aj^talofiaabar  Oüitoiig.a.  a.  w«  aiedafyälagft  sind, 
led  dum  HnlMuf^a  Tanfr^de  Paaiinieis,  Reperlaria  anmisniati^a, 
Napoli  18^6.  4.  Vehti  ilie  Münzen  als  Verkekrsmittel  im  Alter 
tkaa«  aalbat  ist  Frfr.  AlUrtk.  §.  46  gekai^etl. 

7)  Vgl.  a.  B.  Vcmigliatt  Uaia^i  aiamentiiri  K  arakaalagU, 
Peragia  1$22>  8,  U,  p.  231  fgg.'  .und  O.  Müller  Handbnek  d.  Ar« 
cbiorogie  der  Rünst ,  3te  Anl:'  184B.  8,  S.  408  —  418  mit  den 
Rapferwetiten  van  diontfanoan  Antiqaite  cipliqnaa  «t  «epnfiaeat4c 
«afiewraa,  Paria  17d9,  5  Tkle  in-lpBdn  Y»ad  5  $uppl.  1724  fal., 
deatsck'im  Ausz.  Ton  J.  J.  Sckatz  Nürnberg  1767 ,  2te  Aufl.  1807 
M.,  drCajIaa  Racuail  d'  ai||tquitea  egyptienn^s^  etmsqnas,   grec» 

AS 
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4  §•  S.    iBtschkhie  müt  LÜ^rMw 

qrfes  ct«omaittes,  Parti  175^^17,  7  Bd«  4,  «.  B.  PirawMi  Vasi, 
eäkndelaM  .  .  .  Ineenie  cd  oraanieBti  «nliebi,  Ron  1778,  %  Bd« 
Ibl. ,  Mofet  CoHeetioii  of  aneient  Tates  ete.  L«Bd.  IS14,  nad  «in- 
a«lae  Pi^bea  bei  H«  Kirelier  Haadieic]i««n^a,  Cavbrakt  iMS.  8 
««d  W.  Smith  DietiMiary  of  ereck  aad  rmaan  antiaaitiet ,  Lando« 

1849.  8. 

8)  Vgl.  Tli.  Panolka  Bilder  aaükea  Lebeaa,  Berl.  i843.  und 
GrleekiBBea  uad  Griedma  aaeli  Aattkea  1844.  4$  B.  Gerhard  Va- 
analiUder  griechitebca  AlUagtlebeas ,  Berli«  1852  n.  ••  w. 

9)  Vgl.  Millin  latrodactioa  k  V  itad«  dei  moanaMns  aatiqaes, 
Paris  1796.  8,  p.  2;  J.  G.  Graber  Baeyhl.  d.  Alterthamer  Grie- 
ebealaadt,  Lps.  1801.  6,  S.  1—40;  F.  G.  Petersea  Eialeitang  ia 
das  Stadium  d.  Arehielogie ,  tbers.  r^  P.  Friedriebsca ,  Lpa. 
1820.  8;  L.  Preller  ia  Zeitsebr.  f.  d.  AlteHbamswisseasebafl  1845 
Sappl.  1.  2;  iasbes.  aber  aaeb  B.  Gerbard  Hyperbareiseb-rAaiiscbe 
Studiea,  Berl.  1835.  8,  S.  1—84  aad  deMea  Varlrag  aar  moa»- 
meatalea    Philologie    ia    Verb.    d.    Berliner    Philol.    Versammlung 

1850,  oder  Arehftol.  Aaseiger  1850 ,  S.  201  fgg. 

10)  Vgl.  Wolf  Vorles.  I,  S.  377-385,  G.  Bernhardy  Grund- 
Kaien  d.  Encybl.  d.  Philologie,  Hall.  1832.  8,  S.  306  —  320,  P. 
Haase  in  Hall.  Baeykl.  Sect.  III,  B.  XUl,  S.  400—403,  aueb,  wenn 
gleich  theilweise  abweichead,  H.  Reichardt  die  Gliederuag  d.  Phi- 
lologie ,  Tfibiagem  1846.  8,  S.  44  Igg. 

Bevor  man-  daher  don  grieehiseheii  Aherdiiitaie  ala 
solckem  die  Ahnung  eines  eigenen  Yolksgelstes  ab  Trä- 
ger seiner  nationalen  IndiTidnalität  digewann  ,  be- 
schränkte sieh,  was  man  griechische  Antiquitäten  nannte, 
huf  gelehrte  aber  onkritischa  Sammlungen  Yon  Einzel- 
heiten,  wie  die  Schriften  eiued  Johann  Meu^sius ')  und 
Anderer,  die  danu  seit  dem  Ende,  des  siebenz^ntea 
Jahrhunderts  theils  zusammengedruckt  ^)  theils  zu  Syste- 
«rnen  Yerarbeitet  wurden  ') ,  <^ne  jedoch  auch  in  dieser 
Gestalt  über  einen  äusserliehen  Schematismus  hinanszu« 
kommen,  dem  die  hergebrächten  Rubriken  der  gottcs- 
dienstiiehen,  häuslichen,  Staats  •  und  Krtegsalterthumer  ^) 
keinen  Ersatz  fiir  die  Willkür  und  Leblosigkeit  der  in- 
neren Behandlung  gewährten«  Auch  die  Bearbeitung 
besonderer  Zweige,  dinr  Antiquitafes  sacrae  '),  des  Kriegs- 
wesens ^ ,  und  einzelner  Puncte  des  öffentlichen  oder 
Priratlebens  in  Monographien  und  Dissertationen  ^)  der- 
selben Periode  genügt  nur  selten  und  theilweise  den  An- 
fodeitungen,  zu  welchen  ihr  Gegimatand  wenigsten«  hin- 
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der  grSeekiiekm  .^AUi^fmUÜtm  MewfUimfi^  5 

sldittdi  eines  kritlsehea  Qaellenstaditims  berechtigte; 
und  als  dieses  sich  om  die  Mitte  des  achtaBehnten.Jahr* 
handorts  wieder  geltend  zu  machen  anüng,  war  ihm  die 
wissenschaftliche  Form  selbst  dergestalt  entfremdet^  dass 
der  erste  umfassende  Yersnch  einer  WiederTergsegenwär- 
tigang  des  al%riechischen  Yolkslebent  bei  Barthdemy  *) 
den  Rahmen  eines  romanhaften  Zei^;emaides  za  bedür- 
fen glaubte  ^)y  der  andh  neuerdings  noch  wenigstens  für 
das  Einzelgebiet  der  Priyataltertbiimer  anwendbar  ge- 
schienen hat  '^).  Wie  sich  jedoch  die  strengste  Wissen« 
schaftlichheit  mit  lebendiger  Durchdringung  und  Totalan« 
schaunng  antiher  Zustände  wohl  verträgt ,  h<(t  die  deut- 
sche Philologie  bereits '  seit  Heyne's  und  Lessing's  Zelt 
bewiesen  j  und  was  hier  namentlich  Friedrich  August 
Wolf,  wenn  gleidi  minder  als  Schriftstellm  denn  ak 
akademischer  Lehrer  gesäet  hat  ^^),  ist  unter  den  Ein- 
flüssen einest  erfahmagsreichen  Zeit  zu  einer  Bl&the  er» 
wachsen,  fie  durch  das  Bestreben,  alle  Einzelheiten  deü 
hellenischen  Lebens  in  geschichtUcher  Auffassung  unler 
dem  BAenniMiiiete  des  NaticHiakhMpaliters  toasanmenzu- 
fassen  '^,  auch  den  Antiquitäten  im  engern  Sinne  ihre 
rechte  Stdlnng  m|4  grundsätzliche  Ricbtfing  y^liehen 
hat.  Bringen  es  auch  die  besonderen  Zwecke  ihrer  Be- 
arbeiter fortwährend  mit  sich ,  dass  sie  bald  auf  eine 
äussere  Statistik  Ton  Sitten  and  Gebriiuchen  besdiiäakt  ^3), 
bald  iUier  die  ganze  Yargangenhelt  des  griechischen  Le- 
bens ausgedehut  ^t)  oder  selbst  wieder  .nur  einzelne  Sei- 
ten dieser  zu  verfolgen  '^)  bestimmt  werden ,  so  liegl 
ihnen  doch  jedenfalls  das  gemeinschaftliche  Princip  einw 
historischen  Reproduction  antiker  Zustände«  unter  ^  und 
eio  solches  urkundliches  Bild  der  Mittel  und  Formen, 
wodurch  Griechenland  in  seinen  einzelnen  Tbeil^n  und 
Zeiten  die  Lebensbedingungen  eines  Volkes  als  mensch- 
licher und  sittlicher  Gemeinschaft  nach  Maassgabe  seiner 
äusseren  und  inneren  Eigenthümlichkeit  Terwirklicbt  hat, 
wird  di»nnach  auch  unsere  Aufgabe  seyn  müssen  ^). 

!)  Vgl.  Sehranim  de  tIU   et  soriptis  J«.  Mieimfi,   Lipft.'171&; 
i,  l>,  G,  Maller  4a  Ja.  M«iiiii0»  Norimb.  :1732«  4,  viid  4ie  Ge^ 
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.•iinaaiUn$(fßhp  fciaer  QwitM  rom  .1»,  *  Lttviipi .  FIm.  I74ifju,63, 
XII'  ßde  fol,        , 

1t)  I^ameiiificii  'im  lliesaurus  änüaüitatttin  graecarum,  contexfus 
ei  dn%nMMr  ab  Aiis^ho  SraiMfio«  Lu^d.  B.  Idti^l  702/ Kita  Me 
folb  imd  .  4f  Polem  >  Sttpplemeiitain  thesfvri  nttivuane  »  ,  Y^net. 
1735  Äl.  .  . 

3|IH«'ttalip<^ier]Be  lind  bie^  Jo.1*L.  Pffbiftert  lilivi  YV  Jatitiqui- 
toUn» .  ^UmHm  igbntUink »  iMmriiM ,  pnMKfnuii  ^  nülltarion  ^  et 
oeeoB^micarum^Regioiii.  et  Lips.  1689;  2te  Ausg.  1707,  4,  ««>  John 
Potter  Archaeologiä  graecä  or  tlie  aDtiqüitief  of  Greece,  Oxford 
iÜ9%  «Ad  LttuHott  i?.«6.  t  bdtt  «|  MnM«dhrg»  «ngtbi^Wilei  voa 
JoliB  Robiasoiiy  London  1807*  2d.  edit.  1827.  ^8.  i^atein.  S«  TLei. 
Gron.  Vol.  Xlir(oder.yol.  Xll.  P,  (l*);  «^«utsch  mit  ^usatzea  von 
J.  J.  Aairflmcft ,  riiaifc  1775^  3  ßde.  8.  —  P.  Fr.  Aelk.  Nitiek  Be- 
scbretMlhlt.^ef  UftusUehe*«  igoUeidMMHiebeli,'  uftiiclito;  |>o1lfieo^B, 
kriegeri«ehen   uiid   Wisscnscliaftliclieii  Znstaades  der  Griechen  nach 

'i«n  Versdiijdhien  ZelUltern  ühd  VdlkeirfcfhihFlen,  ErAtrI  1791  ;  mit 

)Za%|itseB  tm  .|.  IG«  «Ch. ü^pMer  und  6^  G/Si..Rd|ik«»  4  Bindti 

,1806.  8.  ~r  •  AU.Lfhrhueh  galt  am  längsten  (Lamb.  Bosii)  Antiqui- 
tfltiMi  graecürdtn,  'pra^^i]iuie  itttlCarum ,  'de8ci>i)»tio  htMi^  Franeque- 
#«e  1^.14;  uW  Md«  !«6edeiibritfiinlart  r^^  C.  deiiM»  Unipzig 
1787.  8,'  jedenfaiU.  besser  aii  J.  G.  Gregorii  «gen.  .Meliseantof  neu 
eröüTnete  Schatzliammer  griechischer  Antiquitäten,  Arnstadt  1717.  8, 
oder  Mu  Lwlirv  UWis  )$«edlMbe  A^tiwttikrv  ttftta«  1787.  8, 
nener^l^Si ' ' »l^er  iii^ii  ..liir  «einen,  (^iidpupct  eKsei^  dnxch  ,tf ,  M . 
HoogYliet  Antiquitatnin  gr^iecf mm  lirem  descriptio  e  Tirprum  d,octp- 

'Itlää  ften^Ut  lif^mmäl^'.  9MH  189«»  6.* 

i;  V  4),iScboB  ^ei  «Itf^itt» mnadhui  de  HowBfrintepliMtev  fiili.  iitö, 
Ygli  P^ape  41.,  «^,  p,  S.  400 ;.  vie^eieht  /dep  ,  IJSardinaitngevdeii  ent- 
sprechend  f 

b)  Si  A^  Sieltihafer ;  «rueck  'gAth^  isUlfngL  1734.  iB.     ii  6. 

XMiepMluer'*  iwMliqjatHltf  GrMciwIu»  keäbn«  üvinttu  .47H;  8.  .Cii#. 
Brnnings,  ^omnendium  antiquitatnm  graeearam  Cb  profan««  saerarnm. 

'Fkihc7iV34.  f.     tgl.  m.  Selbstanseige  des  Lelirliachs  der  goUes. 

.dienMARlwb)Alfli«thfiinw  iii ^  ^.  A.  4846«  St.  i%%. 
.    'H)4.  4/  B;  Nasi  '^itMfvng  tn  die  gntobiechnii'  Kf&^-AHe#- 
thümer,.  Stuttg.  1780.  8,. auch  G.  IG,,  S.  Köpk^    nber   das  Kriega- 

^eeen^  ^^*-QiÄei6h«n   iM  "bel-oisc^^ft    Zeitalter,    ttebrt  Anhang   Ton 

taotlicben  .Erflndoofgeli  nch  Hörnet,  Qetlli  1807w  8,  mid  LMb«» 
über    die   Taktik   und    das    Kriegswesen    der  .Griechen  •  und  Römer, 

^emptV  ffeö,  Würzb.  ll^30.  IB;  Vin  welchen  jezf  fikilich  Wh  W. 

ftiurtov  «kid  IL' KÄdily^GiesiehitMe  dift  gtiieiAiJieken  fl»i«g^ 
Aaran  1852.  8,  kaum  mehr  dicr  Rede  «ejn' kann. 

7)  Vgl.  J.  A.  Fabrieii    Bibliotheca   antiqnaria,  ed.  III.  op.  P. 

bc)ihflyhansen ,  tiamb.  1700; '4,  i,  G.  Meusel  AiU.  hlstorica,  Lips. 

1788^8^  T.  III,  P«.a^,  jp.  ^51^817,  j,   Pii;  Kveba  Hnbdbaeh  d<^ 

philol.  Bubcherkunde.Rrepen  182i,  3.  H,  S.  209  %g.  ;.     ,   .     , 

8^  J.  J.  .ßartlieiemj,.  Voyage    du  jeune    Anaeharsis    en   Grece 

wdtk-  llv  itaiHen  du  lijfme  fet^el«  avant  Vht  iulgäire,  i^ärii  17^8^,  und 

öfters  ;^edfffh49|>',  J^Bd«.  in  Q.  o^^4/fUi  mbd  I  Heft  Beiden  m^d 
Kupfer  in  4.;    dentscli  ▼on'J.  £.  Biester,    Berlin  1792.  7  Bde.  8; 

Tgl.:  |A,  yfi  Schlegel«  Wisrkei  B.  V,  S,  4§.       , ..     .     >  : 

9}  AehnUches  gilt  i^#ii  reu  AtiMliiiik  t^Ms  w  tipp  «^isMavy 
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der  srkßki$ckm  Mti^pUmm  Ührhaupi.  9 

conespsndanee  of  an  agCBt  df  Übe  Iüb|;  mtPtnitL  retSdi«f  «t  Athtns 
darin^p  the  Peloponnesian  war,  London  1798,  2  Voll.  4;  dentaek 
rU9t.  lae^kfl  ,  1Mpii$  ir99,  2  JM«.  S. 

I«)  W.  A.  B0clmr  ChnrOiles,  Bitter  ^ItgriacUfeekar  SUla  imr 
genaneren  KonntniM  des  oieeliiselien  PriYatlcbtna  g  Im,  1840.  8| 
▼gl.  AaU.  Jahrbb.  1841,  N.  91  fgg.  ! 

11)  Vgl.  die  epiitola  ad  Reisimn  tot  der  Anag.  ron  Demofetb*. 
LepUm.  f.  V.  twd  Hanbdrt  BnnHeningen  an  Pnad#idb  ItegiWf  Wolf 
(Basel  1825.  8)  S.  53—55.  — ^  Seine  Anti^aten-ion  Grieebenland, 
HaBe  11*87,  8.  sind  unr  Ihr  seine  tiollegien  beseMkmf  und  nicbl 
wm^mitip  jesi  nliar'Aie  Vnileaiii^  salkst  Aannsg.  vmi  J.  0.  Qiti^ 
1er ,  Leips.  1835.  6. 

it\  Ausser  den  spiter  su  nennenden  Einzelwerben  Ton  A.  Qöebb, 
O.  H&Iler,  '6. 1^.  Stbösann  n.  A.  gebSH  *bietlielr  instt^s.  1l^. 'WaebW- 
mntb  üattliCsobe  AdietfAn»4inndo  aib  de»  «alicMsimAete.  4i$ 
Staats,  Halle  1826—30,  3te  Anll.  1846  2  Bde.  8  nsbst  dessen  AUg. 
Cnltkrgei^hlcbte ,  Lelpz.  1850,  8,  B.  H.  S.  iti-^Ul ;  Üieilweisi 
an«li  ««  irotn  Klebnbr's  «^aaliger  Be«ii4beUM|^  U;  iAtImm.  fbUnL 
Sebrtficn  O,  fi.  107  fgg.  •-  A.  H.  L.  SLecren  Ideen  ftbe?  die  Po. 
Ii6k  n.  s.  w.  der  Tomelimsten  Volker  der  alten  Welt  Tbl.  III 
Ab«i.'f  ^»Mi,  IMA;  «aMi  P.  €IIK  Scbr^iser  nMVMalbÜlOiiieba 
Ueboisiekt  d*  Gcsiob«  d«  nllan  WeM  «nd  ibrer  Cnltnrv  Fnakf.  iSM 
Tbl.  t  Abtb.  t.  3,  nnd  nenerdings  W.  B.  Webpr  Jilassifcli#  Alter« 
tbmtaslMAdlB  od«r  «keMieimck«  HarttsttMit  #tf#  ^^d|iMseiten  Ak« 
sebawmgen.TnM  dar  winbtigsita  Ifbw^nfte  dn'  dein  Unesifbo»  dki 
Griecben  nnd  Römer,  Stuttgart  1852.  8.. 

13)  Wie  H.  Hase  grieebisebe  Altertbnmskunde,  bresden  1828.  8» 
J.  Mi  ll«]^)peft«gger  SItMi  nnd  MbHHMAl«  dek  CMMttkkn  Ha  AMst«^ 
tbnai»' Baid^lbefg  .182a'&  nnd  die  i;ebrk|tobev  ir^*  B.  Oormisnn, 
als  Bearbeiter.  Ton  L.  Scbaatff  .AntioiiijUlten^er  CiIlBebep,  Blagdeb. 
188Y.  8,  lin«'B4y««e«,  «kMsMt  r.'  fc^,  tRefMk  9M6.  8. 

14).  &•  :H«  W;  BaMf« :  bel^rbiMk  «.  grieib.  ^^i/^U^mßie  •dß^^ 
Staat,  Vo0[  nnd  Geist  der  Hellenen,  Briangen  1842,  8;  F.  Jacobs 
HeHdr,  VoiMge  ttber  HeinMtk ,  MSiisehlebt^ ,  Liilfrailhr  Wnd  BunsV 
der  O^lltoan,  BeHin  185$^  8.. 

l$i  Ausser  zablreieban  Monograpbien  sieben  biar  als  Vertreter 
eatgegengesezter  Gesaninitansebannngen  d«s  ideaVen  Fr.  Jacobs  rht* 
mSB^kH.  SekriAini  B..  ill  %gi  Lpn.  1829  %g.  8  v  nbaienHick  dia 
Rede  kktr.die  BriiebnM-  d^ .  Hellenen  *nr  Sittlicbkeit«  Iliincben, 
1808',  nnd  des  pessimisliscben  i'.  Ton  Limburg- Brouwer  Histoiro 
de  In  aitilitalknn  rcligMnsn  4tmunU  dtosiQ^Mo,  GvaniHgen  i^l^hiJ 
184l(,  Ylll  Mf{  .8;  daiwisdien  wann  gttick  mi>  ttberwie(ni|ri  m«dernnf , 
Aascknuung  J.  A.  &t.  Jobn  tl^e  Hellenes;  tbe  kisto^y  ot  tke  iih^nnert( 
of  tkis  nneiolif  «#«;^ks,  London  1844.  Bs  ^rl^i.  G.  g.  A.  1847/ 
S.  877  %g..     .         »  ■  I     '      • 

16)  Vgl.  Wolf  Mluseum  |,  S.  55 1  .  Zust&nde  und  «Verffissun- 
gen  sind  kier  dnrekniis  der  leitdide  Begitff',  #bgei;e^  d!e  GC^cLlefitb' 
nnr  Beg^nkelftDii  und  Bi^ignUse  U  Ikra*  Anfoikand^rf^lia  et nlblT» 
indem  sia  das  Werdende,  die  Altertbnmer  bingegcndas  Gewordene 
darsfelfite*  '\jfetnüngvack(et  Collen  aüek  die  Ife^tierett,'  wie  inekrere 
mit  Beekl  ge4ifii«rft.k4k4ii,  m#gttekst^nnali  l'Mdden  dbt  Qettkickti«. 
kckfudatsenh^. ,  weil  viele  Vorstelljangan  kdcksteps  baA>  rw«|{«;  er- 
scbelk^ ,  iAud'  iit  Hiekf  an  bestimmte  Zeitpuncte  geknupfl  wer- 
dt»M>^  iidkb«ill4MMe»t*g>B.*il  1^;  '        • 
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Q  §.3.     Quelle»  und  mafsmittel 

§•  3. 
Von   diesen  AeaMemngeii  4eB  priechiseben  VoUss- 

gcisMft  aber  tritt  unter  dem  Gesicbtspiniete  der  nationa- 
len Cbaräbteristik  selbst  keine  wesentlicber  als  Kern  und 
9repnpnn/ct  aller  übrigen  benror  als  das  Staats  -  nnd  öffent- 
liche Reehtsleben ,  das  wir  desshalb  auch  an  die  Spitze 
der  g9inzen  Scbilderang  gestellt  haben,  obgleieb  ihnen  der 
Batstebungsseit  naek  -die  gotteisdienstlkhen  Gebittoebe 
vielfach  Toransgehn  und  von  diesen  wieder  die  Elemente 
des  bauMicben  und  geselligen  Lebens  voransgesest  wer* 
den.  >  Wohl  lassen  sieh  aneh  die  Staalsalterthfimer  wie- 
der aus  zweierlei  Gesiehtspuncten  darstellen ,  je  nach« 
dem  man  sie  mehr  im  flfissigon  Zaatanda '  ihres  Wordens 
oder  im  festen  als  gewordene  anffasst '),,  und  in  lezterer 
Hinsicht  wni^en  sie  onbedenklieh  als  die  jüngste  and 
reifst^  Flucht  des  griechischen  Volkslebens  gelten  müs- 
sen ^  da  inxwiacb^n  audk  ihre  Erscbeinuiigen  niebts  we« 
ftiger  als  gleichzeitig  gereift  Bind  und  irielmdir  toü  '■  der 
ersten.Entstebungszeitdves, Volkes  an  mit  allen  seinen 
sonstigen  LebensgestalUingBB  in  enger  W^oebsf^wlrking 
sti^tf,  so  eijgfiieii  6ie  sich  mindestens,  ebenso!  woU  z 
unabhängiger  geschicbtUobec  fintwick^UsiiiW  *i«  d^  Art, 
d'ass  ätir  ZeHpnnct  der  bSchst^n  BlAthte  einer  jftden  als 
maassgeliend  bcikräcbtet  wird,  um  von  ihm  apa.  die  nötbi- 
gen  Blicke  vor-  und  rückwärts  zu  werfen^  mid  damit 
schliessen  wir  uns  auch  der  Beschaffenheit  finsc^r  Quel- 
len nngleieh  mehr  an.  Dend  die  Uebersichten ,  welche 
das  Alteitbum  selbst  bereits  von  Gesetzen  und/üinrich- 
tnagen«. seiner  Staaten  entworSen  hatte ^),  «sind  bis  auf 
dürftige  E^c^^pte  ode^  Citafe  später  6]^ammatiker  und 
Compilatoren  untergegaiigeu  ^)j  ihre  eigentliehe  Lebena» 
quelle,  besitzen  die  Staatsalterthümer  Tißlmeh;^  in  d^n  Ge- 
schicht8chreil^.ern  und  Rednieirvi^)^  jn.d^o^ Dichtern.^)  mid 
Philosophen  ^  der  'elastischen'  Zeit  selbst  oder  ihü^n 
Jüngern  Nac|Mihmi;rQ^  dif;  jfinB^  zwar  iiber  jQiancbe.lEln- 
zelbeiten  ohne  AufBchlus9  laltaeen',  dafür  aber  zii  unifAs« 
sefa^i^n  L<e^en8bilderii  der  Tc^sölue4,€nen ,  jPor^od^en  ]|^(eicKei^ 
Stoff  diirbieten^     An^k  die.«iflm  "Äßbritta^'  >^^  H^cb  dw 
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Erikmemhg  ehssUiCihnf  Ei^ditiön  ä\äf  dües^tti'  G^Mete  ^e-J 
thuil  iffur^en,  trp|^n  ül^erwlegend  da^  Kistorisclie  Ge- 
präge^) ,  nnd  wihrapd  .die.anfl  dem:.  SMniaelg»i8U:.d(e|) 
näehs^fblgendeii  Periode  lierTorgegSBgeiien  Monographien 
Yielfacfi  nur  die  Diirftig^eit  und  Z^rrisäenbeU  des  Stoffs 
zor  Sobau  ateUten^),  knüpfte  sieh  die- WkNlei^hel^nng 
dedsejUben  wesentlich'  an  den  erwachten  EijR^r  l(iir  die 
politisehe  G^duoble.  Grieohenlands.,.-  in  lyelehem.  na-* 
menflich  England.^)  npch  bis  anf  dife  nedefft^  Zi^it  hiei^h 
den  JVotrachliiiigen  ..odejp  S-ystemen,  viusler  fraa^^ioislschen:^?) 
und  dentschen  Schriftsteller^^)  den  Rang  ahgelaofi^h  hit^i 
Erst /lie. grossen  S^aflusse  ans  Ii|schrißen  hab^n  anch  für 
statistische  Einselheit^n  eine  solche  Ansbenle'  gisltefert. 
dasQ,  eine  genaiiere  Einsicht  in  die  Gliederung  politischer 
(hgankniea  des  Altertlmina  mSglicb  gieworden,  li^tf  ,und 
daraus  sind'^ann  insbesondere  Ton  der  deutschen  Altte« 
thnmsfo'rsclhnng  in  i^er  Torher  ge8c}iilderte|)i,  Riclbtung 
die  g^soavtigen  Ergdmiise  gewonnen  werden  A'),  dorm 
Verlnüpfaiig  mit  dem  Faden  der  histörischeii 'Entwick^r 
lang  da»  bftnpt^llfshliijiate  AoftiweilK  der  fojgendeii  Dar! 
steBnng  ist'.'    "    ••'  -i.^-  .  .        •'.    •-••    •> 

i)  y^*  ^«  ßenictl^^liiageB  dicfe«  mctnes  BucBi.Toa  O.  Müller 
im  G;,g.  A.  1831,  St.!  94  und  Schömann  in.  Jahrbb.  f.  witicnaQbfc 
Kritik  1836,  S..729.    :  ,  .    .     .     .  , 

2)  Vgll  Jo.  Wowinr  dh  polymÄtbni  c.  IX,'  p.  61^  Heyne  Opatce. 
aead.  II,  p.  382;  Boeeltli*  in  Plat.  Mlaoem  p.'St;  Wacbtiohitb-  Hi 
A.  I, 'S.  796  r  Girftfeaban  Geich:  d.  Pbilologie  II;  {$.  193$  Vtä^iet 
ia  KloU  ArchiT  XVII,  S.  257  fgg.  ^  ,  ,       .  . 

Sy.Vgl./SUbr  in.  Jabyt  Arcbir  IV,  S.  23^  fgg.  und  ^cbneidc; 
wio  Proleg.  ad  Heradidi»  Poliüarum  4|aae  cüstant,  Gott.  .1847."^^ 
aanentlicb  über  die  Reste  der  TIoXtTttut  dei  Aristotelea,  die  zuerst^ 
im  Gänzen  freilicli  b&cbst  mangelbaft  — ^  Tgl.'C.  Grasbofl^  iii  'Jabn*s 
Jahrbb.  1829  B.  X,  S.  131  fgg.  259  fgg.  -r  Ton  C.  P.  Neumann, 
Heidelberg  1827.  8,  nenerdiiigs  ▼ollfttändiger  Yon  C.  Müller  l^Viig^m^ 
Mstoriogr.  graec.  Paris.  1348.  8  T.  II  jl.  102—^7  gesammelt  sihd, 
obgleicb  aneb  dazu  nocb  Nacblefe  übrig  bleibt;  vgl.  A.  BQuiro^of 
im  ,Pbi1ologiis  ly,  S.  266  fgg.  uiid  J.  Bernaus  im  Hbein.  Müs.yil. 
S.  286 — !2l9l.'  Brucbstücbe  anderer  ^TtiXtoQlc^^' yj^agtcd  oder  vouifitn  ^Iht 
dieselbe  Sammlung  von  Pbilocborns  und  sonstig'eA  A^l^i^c*^ !  (Vgl; 
Siebeiis  de'jixaidtav  scriptoribus ,  Iftudiis.  181*2.  4)  B.  I,  Von  Kri^ 
tias,  I^id^offideB,  Dieilartlblis  und  rindern  Pfclrlptitetibem  (Tgl.  Lu- 
lae  Lec%f;  nii.  p.  132)' B.  11,  rettt  NikoHVtas HEKAnM^enai  i^.  Hf, 
p.  4iKl'^464;"WeMef'lMt«Mf  itt«  StiibHM '  ^itloa  "  mb«r  dkr^4n 
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Conr.   O^UI'  l^fM^  tfiOi  iiad  A.  W49tmm»nn  Hu^oL  f^^fi  SgSi 
her«as0«gebeD  tiiul. 

4J  Vgl.    K.  R.  Funkhänel- uBv    die  Reidner    als   £fe8cL(chtliche 

das  gi^ec^8cl»e  Alterthttin  ^i  Ulm  18i47.  8-s  W.  Lilie  Homeriscb«  An- 
scLauoingsweise  in  Mützell'  Zeitsckr.  f.  Gjmnai.  184$,  S.  I9S  fgg. 
H0tiftd«iMihe'A«aolia«niigitreite  ia  Hltte  IreliivIliVl»  S.iÜS^'fgg;^ 
W.  WaoliiQiutli  d^  Pitidaro  reiMiblic^e  eonititiiend^^  e|;  gffendai^ 
praeceptore ,' Riel  tß23.  24.  4$  O.  Zejis,  quid  Homeras  ef  Pinda- 
rvs  de  Wr»ito »  citltate,  dtti  itatuerittt,  Jen«  iltet/4;  dkini  iiliai 
die  Tttifjfkjst  in  AU[g.  A.  IaQ.  Jteob  Quaeit. 'Sojpliocl«an}.  MafMT. 
1821.  ^,  p..i59  fj^g.  ,.  J.  W.  SüTern  über  einige  hi^torisc^V  und 
polititelie  .Atttpielaiig«tt  fu  der  allen  TragdAe,'  itiii  Abiei' <de»  lli^tor. 
QWakKlf  dbf  Dfamas  ,  jq  «^hb.  d.,  ^rK  4M*  il^^^.  2i,  «.  W«a 
de  .  üiagoediariiiD .  grajBcaniiii  cum  rejpubivpa .  necesiitndine^  Paris 
1844.  3;  über  die  iComilfer  W.  V^seber  die  benuteimg  der  nbmiber 
•It  gfMhtebOliilir:  Quelle.  fiMel  IWO.  4,  «tob  H«  T¥.  Wl«<lio 
Ariftopbanes  und  sei»  i  Zeitalter ,  3erl.  1827.  8.  Tb.  Berg^  Com. 
att.  rdiqniae «  Lips.  1838.  8,  W.  Roseber  Räo  :s.  296  u.  sl  w. 
«  ey  bebet  'mto^ilYerblteiist  smr  geseülebüleb^n  WMIieiifceit 
w^:^,  «tMiHM«  Abl^b;  S.  132  %cl«  «od  I».  di^^tMif  4«  T^tPfU« 
institutoriyn  Tetempi  |u  Plat.  Legibus,  Marb..  1836.  4;  über  Ari- 
stoteles W.  Tan  Swifideren  de  Aristot.  Politieornmi  »Hbrls,  6r6miigeii 
1^4.. 8,  iiBd:A.<ii«pf'JiAJBi9M^SlM«0pAfc(|«g|h,  .^bM  d; 

m  AJilg,  aber.  Ab.  V^di»  bisltoria   pbilofopbiae   juris   apiid,  Telerea^ 
Lugd.  ß.  f832.  8. 

^7)  B:  C2mb.  Tber.  ^:  fV-VI;  aueb  bi^  WaeK  d<^  gipste  C. 
Sigonins  die  Babn.  S.  Opera  omnia  ed.  Pb.  Argelafnl,  MedioL 
1732,  6  Bde  fol..  s.  ViU  Ton  J.  Pb.  Rrebs,  Wiesb.  )837.  4, 
deutscb  Frankf.  1840.  8. 

8)  Graecömai  res  pablicae  ab  Ubbaik«  Bmifald  d^^ri^e,  Lugd. 
Bat.  1632.  Hi  —  Bi&lrtbol.  Redtcrmanai  diti.  de  rebus  j^ublicii 
sexaginia,  graecis  praesertim ;  in  seinen  Diss.  pölitt.  (HanoT.  1622. 
8)  n.  69-^124.  —  ,Fr.  VindimgU  Helle»;  |n  Gros..  Tbes,  T.  XI, 
pL  {--^564.  •^'  C«sp.  .Abelgriceblsobe  Al^tbjü|ier,,woijn  die  <xe- 
scbi|sbt#  dieses  .  weltberü]|imten  V«lk«s  ..  •  .  »Mav^mengetvagen  ivov- 
den,  Gardelegen  1738.  39,  2  Bde  8,  .  / 

;  9)'  Ol.  Gpldsmitb  tbe  greeian  bistor?  to  tbe  deatb  of  .Alexander, 
London  17?  6.  2  VoU.  8;  ]beriebtigt  und  mit  Anmerb.  und  Zu^tsen 
▼on  C.  D.  Beck,  2te  Ausg.  teipz.  1806.  2  Bde  8;  Jobn  Gillies  bi- 
storj  of  ancient  Greece,,  its  colonies  and  eonquest,  from  tbe  earliest 
accounts  tili  ,tbe  division  of  tbe  Macedonian  empire  in  tbe  Rast; 
2d.  edit.  1787.  8;  Will.  Mitford's  bistory  of  Greece,  1784  —  94, 
3  Bde  4;  deutscb  a^on  0.  C,  A.  Ricbstädt,  Leipi.  1802  %g.  6  Bde 
8;  insbes.  aber  jezt  C.Thirlwall,  1838,  übersezt  Ton  Haymann  und 
Scbmitjf,  Bonn  1839.  40,  und  G.  Grote  1846  —  52,  B.  I-X,  vor 
dessen  Ueberscbätzung  jedocb  die  Bevrtbeilungen  Ton  Campe  in  Pf, 
Jabrbb,  LXV,  S.  257—300  und  seinen^  eigenen  LaaJsmanne  S»  Pbil- 
lipa  Essiiys,  London  1852.  8,  p.  270-^$10  warnen  mögen, 
,,  i  liO)  Mably,  obv^yfti^na  snr  Vbistoire,  de  la  Gr^e,  oi|..dcs  cau* 
,s«a  df  la  proipetite  4t  des  malbeqrs  des  Grcc««  GencT^  1766  «. 
17 Ww  8,  Tmf».  bistoh«   d».  gf^HTCi^fiAfnt  df«  pnc,  T^pnWJiqiief, 
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der  SUMtsalierihümer  tHMbesoniere*  11 

Paris  1769.  8,  dt  Pauw«  nchcrehct  philotophi^vcf  tw  Im  Gvcct» 
Berlin  1787.  2  Bde  8,  P.  Ch.  Leiretqne,  etnaei  de  l*hUtoire  •■• 
cieniie  et  de  eelle  de  It  Griee,  de  1«  eosstitnlion  de  U  r^psbliqne 
d'Atbinee  et  de  eelle  de  Laeedenone,  Paris  1811.  5  Bde  8.  Besser 
ist  Marq.  de  Psttoret ,  bistoire  de  la  le^islation ,  T.  V-IX ,  Paris 
1824— .1827;  doch  Tgl.  ancli  darüber  Platner's  Ree.  in  der  Tn- 
biagcr  jarist  ZeiUcbrifl  V^  1,  S.  J — 27;  nnd  Lerminier  bistoire 
des  legislateurs   «ft  \Mt   ^d4^ldli4^  >  i^^  1* 'CJ^ete 


1852.  8»  füllt  wieder  ganz  in  die  ältere  Manier. 


antiqne ,    Parb 


11)  Ausser  Hcrder's  Ideen  aar  Pbilosopbie  d.  Gesebiebte  d. 
Menscbbeit  Tbl.  III  geboren  bierber  K.  D.  Hnllnaan  SUatsrecbt 
des  Altertbnms,  Cöln  1820.  8.  F.  Kortün  anr  Gesebiebte  belleni- 
leber  SUatoTetfliMli^tcr«,  .Hiicb  ^8|l.  8^«  (S^ T^^af  antibe  Poli- 
tili,  Gicssen  1828.  8,  S.  1—202,  H.  G.  Reicbard  Erinnemngen, 
Ueberblicbe  uad  Maximen  aus  der  Staatsbnast  des  AltertbnmSy  Lna. 
182l)^&;*>W^t5iT  W  t^  Mmt  %ganUttins  nbd  Wtwlclte. 
laagsgang  d.  poIitUeben  IdM  iM  AK^Anie»  Berlin  1839.  8,  «nd 
K.  A.  Meaael  bistoriicbe  Lebrstücbe,  Breslan  t8{^i.  8»  insofern 
dieselben,  sonstigen  Vorsügen  nnbescbadet,  doeb  der  snbjectiTen 
Reflexion  an  rielen  Binflnss  gestatten. 

12)  Als  babnbrecbead  baoA  bl^r  trotz  aller  UnTollbommenbcit 
in  Eiaaelnen  F.  W.  Tittmann  Darstellung  der  griecbiseben  Staats- 

'  t)<1ips«.l82)ek:8;  iisfiibi€b^#M«d/ia>ifm':$0btaiAn  An. 


tifB.  Juris ipnlilici  GraiecorJiin»  Grvpbisw.  «18iß8^\9,J|[fn.anBt  werden; 
fnr*  äussere  Gesebiebte  "gibt 'J.'W.  Zinkeisen  Xpa.'*lo^.  8  den  wis- 
sembiMdBistM-  UiMrbll«lf|  E(.^  «irNtcbubr  Vortrag«;  «ImIsi «Um. G^ 
ielui;|^t^^^P»|M|.,^84f,..8.,ii|^e,.|yyrf(ei^f«^^  "         -  , 

■    !•    '    "     ,-.    "r"/'\'\'    •  'm;-    o^    Hilf     .  m- •' ;  !    ''*    i  •.*•    ^    )[    •..'. 


j    ;   •   ■         .  •»,  » 


•. -s  ;•'  »•     '..: 


■  >.•'-.     "•»"})'!.•:     :i.-:      5\'r      •,      -i'     ;•   ;     t*..-^     '.n     ^M     ;  J ,-. 


A 


I    <  •>  r:     r  '•  -     l      y    /••••    •    .   .  •  /*.; 


.  t 
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Staats  altertkümer. 


;■•■  ERSTER  VAUPTTH'Er-L!"=''^V*'''.:' 
.,     ,   Grifichenland*        .:  i. .,    :•       , 


'  ¥on  wekhem  Zeitpündte  ^  fireilielh '  6riecheiiliHM|ft>  £«- 
^jcliicfite  wa)Sr^aft  ^nhiebe  ,:iBf.t^öt^'  (fe$.  scheinbaren  Zu- 
8AiiiBieiiliAiiges.,  ieii'M  &ltec^^)(  mid  'nenane :  GkiNino^pMH 
phen  3)  nnd  Genealög'^ti  ^)'  In  die  Üeberiie(eMlljg;en  seiner 
Urzeit  gebracht  haben ,  nm  so  sehwieriger  zu  entschei- 
den ,  als  die  besonneneren  Schriftsteller  des  Alterthnms 
selbst  die  ununterbrochene  Gewissheit  chronologischer 
Bestimmungen  höchstens  mit  dem  trojanischen  Kriege  ^), 
manche  erst  mit  der  Olympiadenrechnung ^  beginnen^ 
und  wenn  kein  Yolk  eher  eine  Geschichte  haben  kann, 
als  bis  es  sich  im  Gegensatze  zu  andern  seiner  nationa- 
len Individualität  bewusst  geworden  ist  ^),  so  wird  Grie- 
chenland Tor  der  Zeit,  welche  die  homerischen  Gedichte 
schildern  ^ ,  auch  dem  glücklichsten  Mythendeuter  nur 
vereinzelte  Thatsachen  darbieten  ^)«  Dass  jedoch  gleich- 
wohl die  Grundlagen  seiner  geschichtlichen  Zustände 
noch  tiefer  in  die  sogenannte  mythische  Zeit  hineinrei- 
chen, geht  aus  unverkennbaren  Spuren  um  so  sicherer 
hervor,  als  diese  sich  aus  den  später  entwickelten  Le- 
bensformen oft  gar  nicht  mehr  herleiten  lassen;  und 
wenn  dieselben  auch  meistens  auf  keine  andere  Vor- 
aussetzungen fuhren,  als  die  jeder  menschlichen  Gesell- 
schaft  überhaupt  und   den  gleidizeitigen   orientalischen 
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§.4.  ^O^imwaiA^wi^iidr  il.^.^^^  19 


ZiMt&lden  anek  ss  Grande,  lie^peiii,  so  tiit  genifc  dhurin 
noch  ein  Weg  mehr  zum  Yerstlndniss  und  zur  firgin- 
zang  jener  Spnren  gegeben*  Nur  änsteriich  bleibt  es 
eben  desshalb  schwär  zu  entscheiden,  ob  und  mit  wel- 
chem sonstigen  Volhstamme  des  Aiterthnms  die  grieehi* 
sehe  Urberölkernng  nliher  verwandt  gewesen  sei^);  und 
am  wenigsten  bedarf  die  Erhlärung  ihrer  frühesten  Cul- 
tnrstufen  einer  weiteren  Annahme  auswärtiger  Einflüsse, 
als  solche  sich  im  Einzelnen  mit  Sicherheit  oder  Wahr- 
scheinlichheit Tor  der  historischen  Kritih  reehtfertigen 
lassen  ^o),  die  zwar  heinen  thatsächlichen  Nachweis  die- 
ser Art  einer  postulirten  Urspriinglichkeit  des  grieehi« 
sehen  Volkes  opfern,  aber  auch  kdinen  voreiligen  Schluss 
aus  einer  Spur  auf  die  andere  gestatten  oder  für  alle  da* 
hin  »elenden  Ueberliefenmgen  den  gleichen  Maassstab 
anzunehmen  geneigt  seyn  wird.  Ja  selbst  wo  solche  Ein- 
flüsse für  die  älteiten  Zeiten  eingeräumt  werden  müs- 
sen ,  erscheinen  sie  viel  mehr  den  Zwecken  des  griechi- 
schen Ld>ei|s  selbst  dienstbar,  als  dass  dieses  erst  ihnen 
seine  geistige  oder  politische  Cultur  verdankt  hätte  ^^) ; 
und  jedenfalls  steht  dieselbe  in  ihrer  geschlchtUchen  Blu- 
the  viel  «u  normal  und  organisch  entwiekdit  vor  uns,' 
als  fdass  auch  ihre  wirklichen  Uebereinstimmungen  mit 
andern  Yölkem  ^cn  andern  Ursprung  als  die  gemein« 
schafUicben  Bildungsgesetze  der  Menschheit  selbst  ^^) 
nöthig  oder  auch  nur  zulässig  machten« 

1)  Vgl*  C*  Maller  nd  Chroiiograplionim »  Caitorii,  Bratotthc« 
US  cte.  IragmcBU  lunter  •-  CteuM,  Pam  bei  Didot  1S44.  8>  ji« 
111  fgg.  «m1  deMeM  Fngfli.  hUloricoram  I,  p.  435  igg»',  wo  »«^ 
Bcntlicli  ApolUdo»  XQOPtua  und  die  parieehe  Chrooik  tob  264  m*. 
Ckr.  Baeh  Bftckh  C.  lascr.  II,  p.  293—343;  dmnn  Bntebii  PamphiU 
Ckrdaie«raai  libri  duo,  interprete  HieroMyaio ,  in  J.  J.  Scaligeri 
Tlietaunit  lempormii ,  Amtt.  1658  fol.  nad  nenerdioga  aut  de» 
Aiveniselieii  ▼crmebrt  (Niebubr  kl.  Scbriften  I,  S.  179—304)  und 
beriebtigt  iron  J.  Bapt.  Aacber,  Venet.  ISIS.  fol.  «nd  J.  Zobrab 
«ad  A.  Mai,  Medioh  18IS  (jeit  aneb  in  des  leateren  Scriptt.  ▼etU 
BOTa  e«llectio  T.  VIU,  Rom  1833.  4)  nebst  deren  FortseUnagen 
oder  Nacbabmnngen  in  den  Uni^ersalcbroniken  des  Georgias  Syn- 
ecllns  und  Jo.  Malalas  nnd  dem  Gbronikon  Pasebale»  in  Script, 
bist.  Byzant.  Bonn  1829—32.  8. 

2)  Znnicbst  mit  der  allgemeinen  Gbronologie  yerbnadea  D. 
Pelanns  Doctiina  tempomm,  Par,  1627  fol.  nnd  Rationarium  tett^ 
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^iMrttli»,'#liri';M3»',;Li>B.  ^lftA2;i6.":Bdw^llSiMiodd»oH;:.iyili  ^ 
tiioK.Oioi|u.i67;S  i^nd  9.  um.  P- 'We)Vi«M>^ >^^  ^  ^^^^  CrI.^  Jo. 
Mftrtli|i|m    Uftoop    ehronicnt  ton^.  id/i,''  nad   krififcli  geg<n  dicie 

280 ;  Tgl.  AJ|reg<  de  I«  chronolpgie  de  H.  flewton  atee  les  obserr. 
de  M:  \ttetti\  Pki^  MW.  ttT,  Ffltti-^f^tH^  d«  tt  tsUt(^«ol6gie, 
r«W  t759.  8.  4I^a««Me  ft««  d^pfrtMi#lkl,    l«fMi  A7»9»i  8 1  il9«r 

Sainville  in  M*  de  1*  A,'  d.   Inscv.  X]^1X|  p<  Tl  fga. ;  d«nn-  selbst&n- 
Igey,   W^iiil    «ü6h   teitf&t  ttft  deif  liSthigcn  KritfF,   Ittrelrüt  Cftnod 
chMHllio0^pLe«  U'  ft.  iicMdato  f.  VU,  fteit  IM9.  8«  f^taeiii  Pri*- 


cipet  de  cbvonoloipe  p«ar  le^  tems  niUeKiemv  eiuc  OljrmpUdes,  Pe- 
tenburg  18f(]^.  4,  St'.  AfTau  f  «rt'de  tenfier  leedatet  ftTanl  lesue- 
€Mil »  »ärto  .t8i«,  5  Bde  t^  Püftt^Hadel:  EiMe»  »ludyUfiitfi  et 
eriligue  et  tableau  eoi|ip«fi|tif  des  •yjii;bjonUiB/A;  de  l*  bft tpire  de» 
temi.  beroiqaes  de  le  <>rece  ,  Paris  1^27.  8;  —  am  Urkundlicbateii 
H.  F.  Clintea  i* AMI  bettKftüe»  froai  die  ewHeH  äreMItfU  to  tbe  LWb 
OlymfUd,  Qxf^rd  1334*  i,  d^rem  d^vt^^be  9e%rbfitH|i|[  dfrcb  Fi- 
acber  and  So'etbeer,  Zeiltafeln ,  Altena  1840,  4,  leider  aiebt  mm 
Abecbhine  gedieb^li  M. 

a>  Vgl.  die  täüln  ^M  Reinfp.ReiMediit.  d»  fawdkfaBMw  tl24 
—80.  Cbr.  Saxe,  Traj.  ad  Bbe«.  1783.  Fr.  Tb.  PU^r  Up^r  1822.. 
C.  F.  S.  UacoTins,  das.  18^2;  ferner  ClaTteir's  Apoltodore ,  Paris 
\WS.  8  tt*d  ^esse*^  GKM^liM  id#r  piMiieM  Ali»  de  i«  G»««tt  4ttp«ie 
Iilaebiii  jiii9f.'b  U  qbiita  des.  piaiitralUtl ,  at«c  dff  .^J^Imjix  g4- 
nialogiqttes  (naeL  prerets  Gmndsätxen  H.del'A.  d.  tnscr.  aLVII. 
p.  1  fgg.)  tde  ^dSV.  PAi^is  t922."8^;  att«b  CAr; 'Diir.  ^ITM  mjg. 
Welt-  q»d  VMlMftfi^BbioMeTW-Jlf  UtgMfibifliM  bi#  )^«f  die.,|i|i|. 
wandernngea  fremder  Stämme  in  GriecbeViland »  ^^  Auif.  Lps. 
1813.  8  tittd  J.  fi.  C.  Sebnbbrt'Qaaestiones  gtneafegl^te  «ebbto. 
ricM  in  Mitlf«iMfm  JkerfEonm  ffwecai».  M«4>«  f(M2.ift3  tmbei  ^0-1 
doeb  scbon  Pansaipias  Wort  an  beberafgen  ist  I»;38,  7:  ol  fv^  ag- 
Xato$  ruf  Xoyuw  arc  ov  n'goüoprnp  aqiCok  yivt£'p  aiXa  re  nlaücta&a* 
dfdiiiMHf»  rnü  ttakäOta -^9  f^^if^^  vät  If^m^vl  fglj  IVvSl.A  «ndlTfttl. 
53.  5 :    0*  f»ht-  d^  'EIX J9mv  ^yro*  ^»«9094«  ▼«  Ti'^^^ff  ""jf^  .?H<r  ^'^''^a 

4)  Diodor  I.  5 1  tot^c  /<^v  n^o  tSv  T^mnuif  ov  d»b^»toV«*^a  ßt» 
ßaitiQ  d*d  To  fgt/dlv  naganifyfta  nagnlif^hai  ntfgl  t«iiti*9  n^ovevofupov : 
Tgl.  Marx  ad  Epb.  fgm.  p.  55;  d^b  sebwsrtikt  «neb  diese  «nsserste 
Gi^nse  swiscbcn  1344  (Binris)  nnd  1154  a.  Gbir.  —  vgl.  Laircber 
H4rodote  VII.  p.  352^404,  Clinto«  1,  p.  193^12«;  BMbb  C  In- 
ser.  II,  p.  327—330.  Soetbeer  Zeittafeln  1,  S.  3^18.  Mollaeb  ad 
Demoev.  p.  31  .  Mnller  Gbronogr.  p.  12^ '%g.  -^  und  )a««b  der 
benwebende  Ansatz  anf  It84  a.  Gbir.  ss  432  <ror  Aama  €viMd«iig 
nacb  Gate  bei  IManys.  Hai.  K74  oder  408  lor  Otyinp.  i  naob  Km. 
tostbenes  (tgl.  Sealiger  Bmend.  temp.  p.  370  feg*  ntid  nd  fivseb. 
GbiM.  p.  55  b  und  7ia.  Petnv.  Ration,  temp,  11,  I.  10,  Pl4eb«rdl 
Agypt.  Mytbol.  üben.  y.  Hey  mann  S.  487)  unterliegt  gewiebtigen 
Bedenken  I  s.  H.  H.  Laebmann  Aber  die  Epoeben  des  Bralostbenea 
u«d  ApoUodoms  ▼on  der  Zeretörirng  Troj«*s  bis  snr  «rtlen  Olym- 
piade  ,  hinter  s.  Spartas.  Staatsv.  S.  309  fgg.  nnd  Mftller  im  6.  g. 
A.  1837.  S.  893. 

5)  Jnlins  Afirieaatts  bei  Bnseb.  Praep.  erang.  X.  10 1  ^^^f *  ft^v 
*0hfitn*u4m9  ovi\p  dit^$ßh^  {oro^^ta»  Tor«  *'ßkkijOit  navtmv  OVfmtxVßhmv 
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üdtf  MwJK  ßif^kp^  «I^H^  titv  noi'  «mH  jDwmpMMntMilfib»«  vgk  Vl«ra  M 
Cem^.  dKe  Mift.  «^  2»,  »!#«#»  t.  TwAfs  bsi  »Irat.  WM.  Ci  XCVU 
mit  OdiÜB  i«  M.  4»  r  A;  4«  Imcv.  H«  p.412,  Md  H.  E.«i*«barl|i 
Mm«  ftb«^  ÜMiir  ii«d  •«!■  Zeiblto»»  Uwml-  i9U.  S,  &.  »4;  «Ur 
«e  01yi*^deMreebiinDy  <t«lbtl  (TlaiiM)  Hmkw  in  UM.  Sm^U. 
Sect<  iI1<  &  ^,  •*  466  l|g.  DoH  begjinl  aiwb  J.  J«  Seailiyw 
•efM  TabMleai  "Okvf^Mm*  d^Offm^ij  ^  «d»  £i  S«beib«l,  Beil. 
1852.  4;  lioeb  #]pit«r  GiMon  iia  3tcki  B»d4«  •«  FMti  HcU^nia,  tbe 
eiTil  Md  Ktevarf  cbroiMlogy  «^  6f ttc«  Amte  Aa  LV  tk  Olyiapiad, 
OxlMd  im^,  Ui«liiisok  T.  K.  W.  Rvttger»  Lpi.  IS30.  4}  ym  J.  M. 
SibttllM  AppantiM  ad  Aonaki  «vilfooa  rem«  ^vateavuei  iade  ab 
iaitio  Olyttpiftdaia  Iphltl  eind'  nur  df«4  IHrobca,  Kiel  1826^  96  ttad 
PUIol^  Stttdiea  1841  8.  167—210  etsobieMa ,  die  Olyaip.  M  bie 
72  «ttlkeeeii. 

6)  Ulrici  Geftteh.  A.  ftettea.  DiehttsuttKtl,  S.  99t  »mytliiiMh  kenn 
im  kistomcken  Sinae  jedes  ZeSUlter  beissett ,  dettea  Charakter  die 
chaotiicke  G&krong  aller  Elemente  attd  Kräfte  des  meaaeklickea 
Wesens  y  derea  Uebergang  and  atlmfliklige  Bntmckelang  aar  lestea 
erkeanbaren  Gestattang  des  Lebens  and  der  Gesckiehte  einer  Na- 
tioa  ist,  das  also  jcnseit  der  Gesckicbte  jedes  Volkes  liegt;  denn 
der  Mytiios  ist  seiaer  flatar  nacb  nichts  andere ,  als  der  Aasiag« 
die  Summe  des  gesammten  Seyns  and  Denkens,  des  gesammten 
iasscra  und  iaaem  Zastanda  eioes  solchen  Zeitalters,  'welche  im 
Moment  des  Vebertritts  einer  INation  ans  lestereiu  ia  die  Geschichte 
zar  Erianemng  geworden,  tod  da  ab  als  Tradition  den  historischen 
Zeiten  aberliefert  wird  • ;  Tgl.  Heffler  der  Mythus  d.  €rrieehen  und 
sein  Vcrbaltniss  tur  Geschichte,  ia  Zefitschr.  f.  d.  Alt.  1851  ,  S. 
562  %g.  und  Campe  das  Factum  und  die  Sage,  tu  lfiiUeU*s  ZeiUchr. 
f.  Gymn.  i852,  S.  tl2  Igg. 

7)  Vgl.  Hdmholts  über  dk  geschichtliche  Entwickelung  der 
Helleaeu,  Potsdam  1831.  4,  und  R.  G.  Heibig  die  sittlicfa^n  Zu- 
stande des  griechischen  Heldenatters ,  Lps.  1839.  8,  wo  auch  S. 
XXIlt  die  alte  Streitfrage,  ob  die  homerischen  Gedichte  mehr  die 
heroiscbe  oder  ihre  eigene  Zeit  schildern  (Jchniehen  de  Ade  Hö- 
rnen butorica,  Witt.  1786.  |,  Müller  Proleg.  s.  wies.  Mythol.  S.  348, 
mebubr  kl.  Schriften  II,  8.  t27 ,  Thlrlwall  I.  S.  167 ,  Cummanu 
Vorscbule  s.  Uiade  und  Odyn^t  S.  87—106,  Wacbsmuth  H.  A.  I» 
S.  77t  %g.)  richtig  te^mittelt  Ist. 

8)  Rochefort  observ.  g^n.  sur  Tetat  de  Ia  Grece  avaat  le  r^gne 
de  ThMe,  pris  pour  Vepoque  de  Ia  aaissance  des  si^des  heroiqaes, 
in  M.  de  TA.  d.  lascr.  T.  XXXVf»  p.  481  fgg.  Rabaat  de  St. 
Btieaae  lettres  sur  rhist,  prirnttire  de  Ia  Gr^ce,  Paris  1787.  8. 
Chr.  G.  Heyae ,  tempornm  mythieoram  memoria  a  corruptelis  non- 
aallis  ^ittdieata,  in  Comm.  soc.  Gott.  T.  Vill,  p.  1  sqq.  Idem  de 
fide  historica  aeUtis  mythipae,  ibid.  f.  XIV,  p.  107-120.  Idem 
sermoais  mythici  s.  symboliei  interpretalio  ad  cansas  et  raliones 
dactasque  inde  regnlas  rerocata,  ibidem  T.  XVI,  p.  28S  sqq.  G. 
Henuann  de  mythologia  Graecornm  aatiqnissima ,  Lips.  1817.  4, 
and  de  bistoriae  graecae  primordiis,  1818;  beides  in  seioen  Opusec. 
T.  n,  p.  167— 216.  G.D.Beck,  Obss.  bistoricae  et  criticae,  Lips. 
1821.  4.  K.  O.  M&Uer,  Prolegomeaa  zu  einer  wissenschaftlicheu 
Mythologie,  Gott.  1825.  8,  S.  80.  J.  Uschold  Vorhalle  zur  griech. 
Geschichte  uad  Mythologie,  Stntfg.  1838.  8,  B.  I,  S.  30  fgg. 

9)  .Ob  Orieeb«ulliadauf  dem  Land-  oderSeewage  bevAlkert  wor- 
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de  Graec.  origiiie  m  sept.  fitafft  repetesda  In  Gomm.  MC^.GoUrVIlI, 
P-  20  fgg. ,  Le'^vaqae  lur  V  originB  ttf^teiilriABale  des  Gfcps»  m 
Elfi.  II  M  Thiicyd.  II,  p.  315^  Jab»  AvcUt  XI,  S*  339  Igg..  Hen. 
MoUar  da»  aordisek«  Griecliaatlinm ,  Mains  1844.  8),  die  aa«li  da- 
dnrdi  ihrer  EnCtcheidiiag  nieht  nftker  giekoameia  ist ,  dasa  aie  sieh 
aenerdiiigs  am  bestimmte  Namen  wie  Kelten  (Leo  di«  mnlkcrn^. 
Glotie,  HeftI,  HaUe  t842.8,S.  3  fgg.«  Mayer  inMnneliner  gel.  Ana. 
1843,  N.  87)  oder  PkiUatier  (Hitzig  zur  alteaten  Völker-  nnd  Mj- 
tbengesekichte ,  Lpz.  1845.  8^  S.  38  fgg. ,  Rötb  Getck.  «naorer 
akendlAnd.  Pkilosopkie ,  Mannkeim  1846.  8,  S.  90  fgg.)  angeknüpft 
kat ;  jedenfalls  aber  iet  diese  von  d<r  andern  über  ansivartige  Bin- 
fliisse  auf  das  sekojk  bevölkerte  Gricckenland  sekärfer  an  tfennen, 
als  es  in  vielen  dabin  einschlagenden  Untersuchungen  geschehen 
ist;  Tgl.  im  AUg.  Bryant  Aual.  of  ancient  mythol.  V,  p.  1 — 38; 
Gibert  in  M.  de  TA.  d.  Inscr.  XXV,  p.  1—16;  W.  F.  Hezel  über 
Griechenlands  älteste  Gesehichte  und  Sprache,  Weissenfels  1795.  8; 
Petit -Radel  in  M.  de  Tlnstit.  II,  p.  i— 43;  K.  D.  Hüllmann  An- 
fiknge  d.  griech.  Geschichic ,  Königsb.  1814.  8,  P.  F.  Kanngiesser 
Grundriss  d.  Alterlhumswissenschaft ,  Halle  1815.  8,  Creuzer  Sym- 
bolik II,  S.  281  fgg.,  Buttmann  Mythologus  II,  S.  168  fgg.,  J.  L. 
F.  Flathe  de  antiquissimis  Graeciae  et  Italiae  incolis ,  Lpz.  1825. 
8,  H.  G.  Plass  Vor-  und  Urgeschichte  der  Hellenen,  Lpz.  1831.8, 
C.  G.  Haupt  allgi  wissensch.  Alterthumskunde  II,  S.  12  fgg.,  L.  Ross 
HeUenika,  HaUe  1846.  4  und  in  AUg.  MonaUschrift  1850,  S.  85 
fgg.  oder  ZeiUchr.  f.  d.  Alterth.  1850.  S.  1  fgg.,  L.Mercklin  über 
den  Einfluss  des  Orients  auf  d.  griech.  Alterth  um,  Dorpat  1851.  8. 
10)  Vgl.  Zeitsfihr.  f.  d.  Alt.  1849,  S.  138  fgg.,  namentiich 
über  die  Scheidung  der  Torgebliehen  ägyptisehen  (Raonl-Rockette 
Hist.  de  Tetabl.  des  colonies  greei|iies  I,  p.  60  fggf»  Thiersch  Epo- 
chen d.  bild.  Kunst  S.  26  fgg.)  von  den  nachweislichen  phönici- 
schen  oder  Torderasiatischen  Einflüssen,  die  ich  fortwährend  aufs 
Strengste  aufrechthalten  muss.  Jene  ermangeln  entweder  wie  Ce- 
krops  (Voss  ^i^tisymi».  II«  S.  404  fgg,  Baseler  Philol.  Versamml. 
1847,  S.  31  fgg.)  aller  urkundlichen  Auctoritüt  oder  beruhen  auf 
Jeicht  zu  enthüllendein  Missverstandniss ,  was  namentiich  liir  Da- 
naus (Her.  iL  71,  Strabo  VII.  7)  Müller  (Orchom.  S.  109  f^g.. 
Proleg.  S.  182  fgg.)  dargethän  und  nach  früherer  Leugnüng  auch 
Heffler  (Götterdienste  auf  Rhodos  III  ä.  VI)  anerkannt  hat;  und 
gelbst  die  Uyksos  (Joseph,  c.  Apion.  I.  14;  vgl.  Hoeck, Kreta  I, 
S.  47  —  52,  L.  V.  Klense  in  Böttiger's  Amalthea  III,  S.  91,  und 
mehr  im  Allg.  bei  A.  Koch  de  regibns  pastorlbus,  Maj>bl  1844.  8 
lind  Saalschütz '  Forschungen  auf  d.  Gebiete  der  hebt; .  ägypt.  Ar- 
chäologie ,  Königsb.  1851  H.  2  und  3)  reichen-  kaum  aus  um 
Kadmus  ägyptische  Herkunft  (Paus.  IX.  12.  2,  Phot.  Bibl..  244, 
p.  380)  geschweige  Cultureinflüsse  auf  das  älteste  'Griechenland 
wahrscheinlich  zu  machen;  vgl.  auch  Vater  in  Klotz  Archiv  XVII, 
S.  330  fgg. ;  dem  asiaUschen  Oriente  dagegen  ränme  ich'  'g(^m  init 
£.  Curtius  nnd  Olshausen  in  Ritscbrs  Rhein.  Mus.  VII,  S.  455  fgg. 
und  VIII,  321  fgg.  zahlreiche  Spuren  industrieller  und  mercanti- 
lischer  Niederlassungen  in  Hellas  ein ,  ohne  jedoch  selbst  daraus 
organische  Nachwirkungen  auf  die  Folgezeit  abzuleitetr;  vgl.  Mo- 
sers Phönicier  I,  S.  47  fgg.  U.  2,  S.  262  fgg. 

}1)  Wie  wenn  «eh   die  Könige.  .Ton  9fyit;iii9M%.  uM  Tiryn«  der 
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§.4.   ^il^m^  ß^/nf4^mg  d,ffß^  ^7 

nen\g:vMimnmtrgyd]  ApoHoä;  II.  7,  StraBo  VlII,  p.  567  iknd  5t<; 
P^V.  il^  16.  4,  SO^iS.M.  t^.  VAl.ifftf/.S;  i«l.  fioMlUi«  fther  4i« 

1833,  S.  4f ,  .^«^k«   «>•  3a8.  II,  S.^7  fgg. .    irfÄßr  ArAlof. 

66»  M^  .^>  ««► ,  i|^«^*yÄ«'   i»erf»4ff  jfWff^^M^M' «^■^<w»T^»?<'* /*ff 

ßtixT^QO»  nUaoy^ni}  'hf^^auYoofvQyvai) ,  Maattc  nnd  gewichte  aus  oa- 
bylon  (B6cleb  iii«ti>«1.  rorsdi.  S.  9^  Ije;^.)»  'Waas^Kavtctt  (BWigi^k 
AnalAe«  If,  S*  317)  «M.  .«f^^CweyOie  (|l&!lfMM»n  lili^tmw^feli^.  S* 
31g  pdck.KreU  I,JS/207)  ^on  Ph^nlciem  fingeUg^;  TOtn  welchem 
allem  aller  gilt ,    <ffc'  o  t»  nf ^  'jy  'i?itJl)7vt?  ßagßag^w  netter Aa/?»(n,  irtiA- 

iiolr  :«»^T0   «l?  ^ii^.llllf^^OflMM»  i>l«t.  >fi^«,   ff^   W   «. 

tt2(y  vAiht«L  PolÜiew  VII.  >IU  4«  .«jf^  /ite  hiAk  mU'Mtjm^t^Af 

▼gl.  ^elb^B  EsclieBkacliV  Vorredte  zum'  fip'igenea,  'ffftmb.'^vDvr'l^t 
dans  «:  Rlüer  ißM^.  id.  »BUlot,  4^  >B.  60.,  it.  i^AdUmf  <w  Wi«^ 
iier^.Pf^eh|.,j^r]rdiii;,f|iQet,J»il45Ji|riw  7,.  A.  '^^  «RftH^^Alr 
sichten  «..Natur  1,  S.Hz^ ,  A,  "W.  Schlegel  W^rl^e  VttF,^.  761; 
TbltHralM;S.«6«,Gitepaia  Opcre^l  pl^st.  p.  k',  dckfltl ' tfUidlhto. 
au'Orle^tmaan^.l«  ;S,  iJJJ  ^.  *,a^t.,-  .    .  •      i...  .     .  o 

''••'    -*J»''    »  i..  ^     •  *•    ■  ••'.••     '  •„•••*   -•>•»'   - 

.'     J    ..     •..1  ..    »i.;i    ••'#%•  .ill»    '->  •.    j»  .1    '.Ii    .:.  ,  I 

lidMen  iGeBellscBirft  auf  ^  deib  ii^lmwfitlMigeq  iGiiliiA  ito 
Faiiiiliey'4ie'«rir  ii|  KchUmMkens  Zigttn  des  (ytfcrimdiili 
Stk«l8leb6n»:iioMit4beiiw  ^Mkfiilgf^fi.'litelitD^  l^^ieov^ii 
deii  DmAeni^iM  IIBlertUfai«  mIM  tuterkauHl'.mdiHM- 
l^fnüidt.  tfiffüeii  ist:!).  lOil^iäteb  Htt<^  ^tar^mptoiili; 
der  'StMCB^ntiatfcUft  jfoAidffMMütfelvdtfi  StlO^ttkwft 
6«inkevt^4)^i»d«t'.  Ani4otdc»^taMi6ellfeB:*TOtt*'d0m  'AtacMi0- 
keltol^be:>aei/Mep6ohei«idlAntiBi^),  rmüiii  aiild  Icashifiht 
M<>8sc  JijjKiiMuett^Wndferpiiihiwwtl  »gjw^^  idiA»a4aa<«Mi- 
tftrUohe-  ödw  sildlche  tBddinrbtiA  >  <  BatuiiMnflibH  ^ :  ivtid 
airl¥€orbi|9l<'wMmU.ld«nlitfIb  AMk  if«rf|iii&rcitd  adMi 
gH»6rarMr>  €lif  ed«nngen  i  aro^, .  ato  iwekheniis^di;  die  fieMÜ- 
«ehttft<i«tUritbl%  tb^etlWtiil).   »Dieldiird^  Baodddes  :^ 

An  ^  die  ^tn^reUaliitlw  *IIoMtcj|^  ^ts  S^amUlsühaiipto 
dM>m0priki|;U^lMte:>Eegitru^  »«if^  »viiemi  todi 

dieser  iNihestiliAtibiig^^  des  geflcHBchAftliclMii  LebeatfAk 
sdkiier  4chMi  'fr&he.  nni^i«  iGegeii^aUe  mitlifirgeriidier 
-6c8itttiii(r.en94lait  ivivd^),  >io  Ipgen.idock;  jioek  >die  iV«l* 
ktfir  det  gesdiiditiclieii  Zeit  |pr08t«ii!Wefdi  darasf,  eioh 
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18  Th.  1.  Ahfmge  tUn/"  ^tafftinikliMf 

als  Nachkommen  eioes  Vaters  za  fietrachten^  und  selbst 
wo  Terschiedenartig^e  Stimme  dnrcli   äussere  UmstaDde 
xusammengfefiUirt  werden,  dieses  Yerhiltniss  darch  An- 
knüpfung an  einen  gemeinsdiaftlieheii  mytl^isclien  Ahn« 
lierrn   mit   dem  Scheine  eines  ursprftnglichen  zu  nmge* 
ben  ^).  Dass  die  voransgesezte  Verwandtschaft  nicht  immer 
^in6  natfiriiche  war,    konnte  allerdings  dem  Alterthnme 
selbst  schon  hinsichtlich  der  untersten  Stufe  jener  Glie- 
derung, der  Geschlechter,  nicht  entgehen  9)^   gleichwie 
jedoch  diese  ihrem  Begriffe  nach  nur  die  natürliche  £nt- 
^  wickeinng  des  Hauses  darstellen^) ,   so  setzen  sich  die 
inerwandtschafllichen  Analogien  jioch  bis.  in  die  höheren 
Stufen  der  Bnrger<iindieilnng  fort:  eine  Anzahl  ron  Ge- 
schlechtena  bildet  eine  Phratrie  ^^),  ans  mdiren  Pbratrien 
entsteht  ein  Stamm  ^^),  und  der  Stäatsverein  selbst  kennt 
keinen  heiligeren  Mittelpunct  als  das  Prytaneum  mit  sei- 
nem Heerde,  der  gleichsam  den  Hausaltar  der  grossen 
Sl«flfslamilie  v«r^eUt »).     An^k  die  gottesdiettstüchen 
'iVertiehtiihgen  d^r  Könige,  die  sj^ter  oft  noch,  das  Itfate 
AtbiUt  idipsses  Titehi:an8iiikehdb43).^  iind  NaDÜklinge 
fetaer^Zcitv  wo  hans^tei^libhe  nnd  öbri^eitlicbd  Gewalt 
%mimmeiS^i  nnd  bei.  aller  JiaMiehfalti^keil  der  bisto- 
{H^d^m  Staats -«  nnd  Cnknsfmnnen  bedarf  doch  jvrfes  Ge- 
it^itttliesen    einer  Stanu^gotthek  als  Vertreterin«  eieiner 
^ifllichen   Idee ,    deren  MitbesifaE    das    chibekteia^isebe 
•Merkmal  der  Staeteangehörigkeit  ist  i^).   Wcdche  Gewiiblr 
ans    itfesün    Viointtssetzangia    fürodie.  HbiUgkeit   der 
ererbten.  Sitte   ab   ungeechrifebenen   C^^etmA.}.^) .  iiiiikei*- 
ihalb  dkar  büi^gerlichett.RechtSflMislände  licrro|gii|g»9>  hioi^i 
hier  nur*  atigedeutet  werden  9   eine  unreif.  wl!iBe»tUcbs]ten 
Folgen  aber  zeigt  sich  auch  iajder  JBffbliehkeil  iO;1iiider 
HenMniese  und  Berufssweijgitt  des  gesettigetr  l»ebeM»  die 
frota  ihrer  Anknüpfung  an^mythisehe  Urspriinge  oft  pi^cb 
tief  hl   die  geschichtlicke  Zeit  foirtdane^t  ^^)v  nnd  aocb 
wo  diese  sich  nicht   wie  in  Attika  ^)  zur  statistischen 
Volkseintheilnng  ausgeprägt  batte,  glaubte  das  AUerthum 
selbst  schon  in  dem  Gegensatze  eines  erbliehen  Kxieg^r- 
standes  zu  den  minder  geachteten,  tedknischen  GeW/eil^eii 


Digitized  by  VjOOQ IC 


AnUaiifr.  %ypti«dM»  oder  soMligen.  KMtenwoMW  zm 
erkcuMB  ^^). 

1)  Aristo.  Potilfto.  I<  1.  7 1  ftakuMf  ^l  »1«»?  yircr«»  foim  i^  «id^^ 
«»•MAk  einlief  «%«i;,  dvf  jMf Aftvoi^  ««»<«  o^«i|4ttAtfiiT«9  iialtf«^  *»  »ni  nmiß" 
dwt  ttaulttjl''    M.ictti  T^  nqmt^v  IßapiXtiitUf^ö  «•  noilMCy  »«1  9^9  fvi  ri 

Off.  I.  ,17,  luid  »ckr  bei  K.'  D.  Hullmaiin  UifCseUclitc  des  StoaU, 
Rön}g9l>.  Idlt-  B,  SJ  89  fgg.  und  SUatsreclit  des' Alterthnnt  ^  C4J|f 
1820.  8,  S.  1^14;  andk  'WacKtmuih  Jos  gcntinm  fvale  oMmiierU 
•pHd  Grtecoi  ,iiDte  beUomm  cum  Penis  ■  i^estonmi  "initiam «  Riel 
1822.  8,  p.  IS.fgg.  und  H.  A.  I ,  S.  332,  wogegen  C.  H.  Weisse 
aiver^a  nvinrA^  et  rptioais  in  cli^tibü» '  ciin*titireniitis  indole«  e 
Grael^QinDliA  bistorin  itlttstrut*,  Lips.  1823.  8,  p.  58  fgg.  Tergebent^ 
&iibäiiir|dlti  denii  wenn  ancb  Aristoteles  lunftebst  die  kw/117  uns  der 
d2xA<  AlifitetV  sQp  ist  ilintf  dbcb  nncb'dle  nU^q  nnr  ^Jn  nXnivmt 
nufuip  ifo«fttWa,  s.  ancb  III.  5.  14  nnd  nnten  §.  52v 

4&)  Rep^bl.  IJV  p*  369^  B  t  yly*tfa$ '  xolwv  isoitnc,  Intl  rvfx^^** 
inAß  TnAoroq  ovV  ^oi^^pKi^C«  cP^l<3?  n9lia¥  iyffcjifc:  woxu  fibrigens  riek- 
tig  Arittilt.  JV.  '3;  12 1  «Je  rwv  avayutiUiP  'yi  x^(f^*  nZaüv  noit»»  ow«- 
oTBtivrav.'  ßii'oij  thC  naXtiv  '/taXXar:  Tgl.  TenlTel  iiü  Rhein.  Mul«  Vik 

s.  47015.'     "■'•  •'•  '.   .     '   •'  ••'  '  •'  •        •;■ 

H^'^jir^-QWik^- 9vm  no1Urato¥  (<io»,  Politle.  1.  I.  9;  tgl.  Cl^^ 
Rep.  1.  25  mit  d.  Ans!,  nnd  Lactonl.  Insi  dfrln.  VI»  lA. 


4}  Difeiirfai'chils'bei    St)tph.   Bys.  p.  511  :    nargiit'  Jtp   räv   roiuv 


T^V«  ,  ,    .  ,  .        ^ 

nolkifintial  r««2'  Ka^i'jM^^  ^»^  avvödov'-ytpojiii^qi  fttmvt^  fmg  rmw 
-pawd^PirMi»*  ^iby:  4ib^|<m  -«te».  '  ¥«iigL  Snl^nsii'pise»  >deft«tlQv«t 
4e;Tafffit;l«jbsn,;lid  jnrfahiisutti  e|  jromnbnbi  (Cn^fd.  <B.  1«45. '8)  p. 
Wl^m^i  <M.'  Bntttennn  i«  AbbaivdUd.^edMi  Altnd.  iSig,  S.  n 
%.  oder  Hytbol.  11 ,  S.  306  fgg. ;  A.  Anttmann  d4  IMcaeartfb«, 
Kambm«  1S32.4»  p*  7|  V^nebfinrntb  X|.  >. .  U  ;^^,.  79«  ;%g. 

w,  Plät.  Ugg.  111^  p-iOSO  R)  ygi;  Tun.  Led.  p.  20»  alkl  Gntab^r 
»d  M.-^il«rUi<)l.''9i   --i    i:.'    ••     •      i"«    i  ••'-«»  i't«  .'.  .:  '   .•    .. 

6)  Dia  CjUbpen  bei  Ham«r  Odyss.  IX.  112  t^     ^    ' 

—  '^  •        i2iU'  itSf*  .v^ifXmw  iffimp  KOiqtjwM  9Ul9V(H 

■"*  .  In«  iriiMHir^awfear»',  ^#uovt««t  dl  «'M«t»r 

▼glk  Fkta  «9d  .Arirtnt.  11.  ec   und  Sf^bii  XllL  h  25,  pi  865« 

BS 
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xov  yhovq  ot/Twc  »urt»vof*aaf*hoi ^  Moeris  Att.  p.  t08$  Tgl.  Poll. 
OiMMB.  yill.  lOSvi^vA  cHkIiv  Jbei  TittüaHiit  giHi«e«i.iS|iiiUT>  S;  572, 
ftm^  Huliiniani  AvL,  d.x.gn«eh.^Geick.  S«.  UA  ,«»4  CUrliBlyr  rj^iv. 
^ea«h.J,  $..345  MCfk  Cii^.  Xop.  cd,  wo  ,ü|ii;igewi  tL^fih  Meier'» 
"Widurvpmcli  de  bonii  dami.-  p.  149  nieht  sa  «iNBrMitfin  ist«     • 

9).  DenoHll^rMhr.  Mmi^H;  §.  19;  tgl.  Priir«  AlL  <|.^^  not.  3---7. 


A  ^mte .  t^adiut  d^  Rüste  par  Mv  CI|opi|»,^  Pari«  183,9.,  Q,  ^f^^^e^och 
übereiU  Werwifjfij,;     vgl.    ^^ch    BulK.  de   lf,A^«4i    d«>  ^*i  WW^^^'S 


185Ö,  N/173,  p;.6B. 

12^  Vgl.  E^.  Spi^i^heim  de  Vestajpt,  .pry^niVpii  %ii<5fprttm  (in 
Craet.  T^s^  aif^ig^.  Rom.  T.  X)  ;uii4  ad  Calli^.'.H.  in  Cer,  T.  129; 
Casaut.  i^d  >tten.  ^V,    P..  tÖO  P.j;    ^^cliih    ad/ Piiid,,Nm,,Xl.    t^ 

S.  62^— 6!^8;  SteAufi.  III,  S. '296  %g.;  Clavier  Bist,  des  pisemiera 


,Wi|d|fniitli.|{.  A,  U  S.,  4?l.  ^,StJiftvng.4ar|BL  Oc- 
icos-r  Piu^.;  5^a^  i^mff  IV,  :4.  U  ...  ;   :  ..„^.i.  ./    .1.  ,;..:  ,.;    .    ..,     i 
^^       13)  Serrii^s    acf   AepejLd.,^Il|.  80  f,    mfyop^fit  .Affe«,  .^r<||i  tait^ue- 

p,  290  E  mit  KreuMr  4cr  Ufafcrt^en  .PrWcrsla^^  Ifl[/^i,n[^J^2^,  ^, 
S\  l^J  %li'  ^rid  Tittraann  Staatsyjerf.  S.  ol  —  9^y  ^cr^  übrige lif^  niit 
Rfclit  ctieftCD  patriarclinliscbeii,  Gottesdienst  jon  <le^  ^Jgfi^^iclken 
PrieBUflbüniefn  bcstininitei;  ^^ti^ei^ei|  ^flteJulef^  g^s<;l^w^ge^^,d^(^nii 
djiBA  mau  ipi^  F.  KozlowBki ,  de^  .via  e^  Tfi^f^M  f^  .9iFM'^'^4^  %!^W 
perTeoerint  «tatum^  quo  jJLpud.^pn^eruiji  d^p^enj^nd^^|i|if«  L^af\ (835. 
8,  p.  54,  67  eine  TbeoLraüq  ,4^ran^  |ii;rletji^  ^r{t(e ;, ^^cr^^^j^i^iii^ 
ht'in^t  vicimebr  nur  ^&v  ^i^aiWf.  pao* /*^7\^oi;*?M^*,^(4Xi^^ 
^yf.Mk«  fi^m  ^»»'oW/>r..ATiptq^.  PoiyjCno^^n^ÄA^.U  V"''.^-  <1  ; 
^gl.^fluiiipertjM  civ^*.Ä9?»cr.  p.^3>^4,  nfehr  ,iM|tei^.,g.,^.0^,pof.  15 

ijfid^^ptt.  A{}t.,§...,,n^  Bpt,.,i:.  ..'  ^,.,,. .  ^,^  .^^^.^■,,  ,•,,,  ,^,,^, ,  ^_ 

^a»,  (}^i^da«o»v  >gl«  iil««  firJEL  tu  Plat.  KuOiydV  pu  JO^,  ;iliiupt.  d« 
jac«riMiltuline,^;ri|uiC(:nfkMd  Gf^aeeibs  .kmUr  jrea  ^tecvM^'fil  0ifftUsk\iBt«P- 
.«|efl»it,..itt'  Qiia^.uAeadb3ri«(.lit.  pi  li)D»;)I>obatkr>AglM^^i|i«^27i£. 
ll7l/ii;2aa^;Wbe1itaiiflbiB.bA.jMU.lS;  7^^.nMl)m4liril8^tt.SiMt.  $.:7, 

JMlt^ii5».ai*d  ^*   ll^.AftttiilU  ./      :    ;,;'!    <•<:'      >.     ,tl     .loiii  /  ir     t.)  u     . ,.     I 

15);!2Fla^.'Le(fg.|VI«,'M  ^«^»'Vl^^'^«  «JAo^«;« -^Wi  T«V><h»ftMv 
-M^^a^  t/ojtt^t»' Mmi'.ywt  minwghv^  p^fioAnf  oV«/sdi;pi««4.,<«gU;Xhlie^.  II. 
1^71^  AHsItttii  A^etoi^  .l>,i3.aaa  Ah^ttn^id-  "^eifOjdiLI  I.YraJ^  Qio«Ck«9E. 
sost.  LXXVI.  1,  und  mebr  bei  Lobeck  Agl.  p.  193.  tnUdiOlMM  JkJU 
Scbr.  S.  161  fggf,:-    ./i  !.;.    ;  „,.i*    ;.,,!   iif»t{oIiIvü  -li«  i' 

16)  Nacb  ^ew  :GHiiidsatze  t  -ffivruif,  jgtfi'^P  f^&ajw^^^vai,  £v  flßil 
nni  vl6q,  Plut.  ApopktW.xLaen.. p. 208,>gKv4taMI^<^lii$den  in  Chios 
(Schol.  Pind.  N^»»Jli  1)  Biidr.^«d«re/S&fgf»4(^ttl«te  <Liner  Gesell. 
d.  bomer.  Poesie^  vRfeH.  1851.  B,  S.  2U  fgg..) ,  dietAsklepiaden  in 
Kos  ^d.jl(6idul  CB;.'Sprbi^el  IGwcIk»   dii  Afsttiiil.  Ü$tß4>M^  fj|^0 
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RljtUdf»  (jCrevs«  ad  C^c.  dW.  If.  41)  in  Eli»,  di&  TallbybUdeii 
(Ber.  TTt.  19<)  felitt  Kucttcii  uBit  flöiengpleiem  (Mt^r.  Vh  60)  H 
Laettei^»;.'nm  aer.ilMi]iMi«hM^  MUtcM*^  («9^.  AlV  fe:3^ 

not«  1^.  «^n  (|[ist^'^eigei|,  di^^  man  ^eiuetwei*;^  mit  tiobcck  A  j^liioiüi. , 

bemAe»a«*  MestelMa^ef  ^(A.  W/lSdUt^vi  Wiittd  Jt^Mv  S«  4k$P». 

TermäSi^l   ^j?  ääller  VV^eg.  S.'  ^49^:^21^  un'd  Rret^se^  n.  i"^"«»^ 

ye«wy»  }iifi«4fK«»H?'^4h,»ftt#Ac  Tmlp^lit.»  ^'^Sti^dicii  J[*m«{b., 

Künsflev  $.  46  nebtt  d^r  I^otc  in  Lnc.  conscr.  bist.  p.  S2  nnil  Pcl 
tetiea  i4i^dtsclit/]f/'Ä:'Ält.'»I«»,  15*  47f|*.'  ■» 

17)  PUt.  "nai.  p/n  A  :' WMc?  ya^  Ha^tiM^M'lfih  t^i  )^«^*  ^^1^  ' 
h^m  IMmik  i^,xm9mß^t§gir  i^ffff^v  .#**  W  B;«br  |<i^  rft»6  J^.  »<•; 

gab«  uto^-^^'Ü«;'  ^  i 

18)  H«M'ti.'iI;    i«T»l    «l  ^  yfK»  »«i  «IdM  M«'  .(«^tMki^  PVIOf: 

»anaf  tov?  ßaf^aoovq  janortfioril^ovq  rtov  alXufv  wijtiivov^  noli$tfitMf' 
Tovc  Tceict^jT^oC  ptuv&Jforcäq  itäV'tvif^  htj^tti^.  t«drl#V;  toi^'d^affdil^' 

^C  Tov  7ioJU/»<M'  dvfiuhoyq*  ßffi^0^iQxa(u  d  jiv  Toitvo  n^wte  o*  EXXnviq 
nal  ikäuova  'ÄiwtSinU^^l  \  V^ll'  AHklöt.  'I^MItik  Vif;' k  »4  MlMf 
Bosif.  §.  12,  Ittbdw;  ,|;  ACi»  M#.  y«  MiNi«  o,  4,  und  die  «»Jl^j 
wjirdiiie   CUrworlifbiine    einet- iorT£>OT*ttT«xov   y|«oc   früberrr   Zei^  Dei 


,  S.  lOS^lU/Muiiartb  l^im   ftbkr  HmcBB' S»  n  fg^'m 


Peodqr  %j 
18U.  8, 


TittmfA^  StM^v^i:l[.  $.  31  fJBg.  1^7  tjff, ,  Beck  ObM.  liift.  ciüt. 
P-  12  %g«,  Weisie  div.  i^at  et  rat.  ind.  p.  lOfi  fgg. ,  V^acb'inlbtKf 
H.  A.  1 ;  S.  33«,  yoBgvaff  mM^  ^lit#  *S.  SI^Hrgg.';  l^imbH^ 
Broojirer  !,»•  ÄW  n.  A.  ly^t  ^ffibt  pii|fprM)|f  Cff^^BA)  ^^  .l^f^t*. 
Bftcbliehei^ .  Vpravssetzangen  dürfen  jeaocn  darunter  nicnt  'leiden, 
aad  selbcl  dat  Wort  Kaste  Ist  ttocb  neaerdTogi  v«b  HMasi  in 'lt«ll. 
EnejU.  Sc«»,  in,  B.  XXIII,  i.m  HPfT  F.  Myei^t  ll^.'4«i  droit 
des  gans,  Gand  1850,  $.  T.  II,  p,  8  fgg.  i^nbedenklicb..  dafür,  ge- 
btattcif  woiÜitt.         '       •      ^    -;-"»      •'      ' '      '        M."it:^.r.  ,,.»     .; 

Wmb  HUI  «b«r  {(latoh«#U'iM>griellii9eheyqlk8<H 
(^eidi  bei  seinem  Bntiitte  in  dk  G(!^Uf^tei  einen  toa 
den  StMtolebctt  seiner  fhkkkimcm  «n^i  le^rit^saeyi  wet 
sciülkh  ▼ereekksdcneiiSindbhdk  krrdifeiiil^^  inaei« 
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S8  7%.  /.   jinßmge  Aer  SüätenbiU^g. 

ner.  weltereo  Bntwickelan^  sieb  selbst  so  bocb  dber  diese 
steHt,  dMS  es  nit  dem  Bc||friffe  des  NiebtgriecbeQ  zu- 
gleieb  den  des  Dnfreieii  und  Uogebildeten  verbiiidet^), 
so  liej^  wenigstens  ein  Hamplgnind  dieser  Versebiedcn- 
beit  in  denseOben  Umständen,  die  keine  Staatsgemein- 
scbaft  imierbalb  seiner  Griinien  jeinals  zu  dem  Um- 
fange baben  gelangen  lassen^  in  welcbem  sein  Yolksbe- 
wnsstseyn  sieb  den  Barbaren  enlg^ensezte^).  Die  Mit- 
wirkpngen  des  Himmeistriebs  und  die  sonstigen  B^n- 
stignngen  seiner  Lage  Tor  andern  Völkern  (Privataltertb. 
§•3)  sollen  dabei  niebt  yerkaqnjt  werden  j  zn  seiner  po- 
Utiseben  Entwickdnng  aber  triig  am  Wesentliebsten  die 
geograpbisqbe  Gonfigoration'  des  Landes  selbst  bei^), 
die  es  Ton  yorn  berein  in  sablieiebe  nnabbängige  Zweige 
zerklüftete  und  dadurcb  einersieits  gerade  so  lange 
anf  der  Stufe  des  blossen  Stammlebens  znrnckbielt,  bis 
es  sn  böherer  Staatenbildnng  reif  war,  wKbrend  sie  an- 
derseitis  dieser  Staatenbildung  selbst  dnreb  die  bei  sei- 
dier  Nabe  nnabbängiger  Stämme  notbwendigen  Conflicte 
Torarbeitete  ^).  Ein  einziges  Reieb,  wie  es  die  Sage 
wobl  an  das  Gedäcbtnias  der  ältesten  t^^lasgerkönige  an- 
knüpft^, TTÜrde  leiebt  nur  die  äbnliebe  Erstarrung  in 
patriarcbaliscben  Formen  zur  Folge  gebäbt  baben,  wie 
ibr  der  Orient  dnrcbgebends  mdir  oder  minder  Terfallen 
ist^  aber  jene  Sage  kann  obnebin  böcbsfens  dazu  dienen, 
die  Ansdebavng  der  ältesten  BeTölkernng  des  griecbi- 
seben  Bodens  zu  beurkunden  ^)  ^  tbatsäcblicb  wird  sie 
dnreb  keine  Spur  beglaubigt,  und  der  pelasgiscbe  Stamm 
selbst,  der  als  der  älteste  und  ursprüngliebste  in  Grie- 
cbenland  genannt  Trird  ^) ,  begegnet  uns  tbeils  in  so 
manniebfacben  und  fast  unTOreinbaren  Wobnsitzen^) 
und  Auffassungen  ^)  gespalten ,  tbeils  mit  einer  solcben 
Menge  fremdartiger  Namen  und  Bestandtbeile  untermiscbt, 
dass  wir  jede  etwaige  Einbeit  der  griecbiscben  BeTölke- 
rnng jenseits  aller  ges«hiebtUeb«  Erinüernng  setzen  müs- 
sen i^).  Leleger^^),*  Knreticni^,  Raukonen^^)^  Tbra- 
ker^^),  Dr^er^^  und  zaUreicbe  andere  YöUiersebaf- 
ten  ^^)  tbeilep  sieb  jedenfalls  mit  den  Pelasgem  sdion 
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1»  6.     Drennung  in  Siämme.  23 

in  den  B^kz  des  rovi^seluditlichea  Griecbenlaads^  ohne 
doeh  später  so  spurlos  zu  verschwinden,  dtss  ikr  ein- 
stiges Daseyn  bloss  der  Sage  anheimfiele;  und  so  be- 
merkenswerth  es  ist,  dass  der  Eintritt  des  grieehischen 
Yolhs  in  die  Geschichte  alsbald  Gesammtbezeichnungen 
mit  sich  fuhrt,  die  zuerst  unter  dem  Namen  der  AchSer  ^^, 
dann  unter  dem  der  Hellenen  '^)  die  Mehrzahl  seiner 
Stamme  b^preifen ,  so  entspringen  doch  diese  selbst 
unr  aus  dem  zeitweiligen  Uebergewiehte  einzelner,  das 
wohl  ein  ethisches  Band  um  alle  schlingen,  keineswegs 
aber  die  politisehe  Vereinzelung  aufheben  konnte,  ohne 
zugleich  die  in  eben  dieser  örtlichen  Selbständigkeit 
wurzelnde  Entwickelnng  zu  hemmen. 

1)  Bm^ßJi^m  "BXhf^oQ  aqx9^  «Uoc,  B«.  Ipk.  Aul.  1379,  «k 
TiiVTo  ^vüH  ßaifßuQ09  *td  dovX9iß  U^  fost  Aristol.  Politie.  I.  1.  5 
Ubsh;  Tgl.  E«r.  Hae.  477  und  Dawostb.  Oljttlli.  III.  §.  24.  H«- 
ner  fireilieb  kcaat  diesen  Sinn  T«n  ßa^ßaqoq  nocli  aicht »  $ui  ro 
ßifdh  "EXXi/vdq  nm  drwinulww  fif  %w  099 fna  ducntHfflo&ak ,  Thne.  1.  3 ; 
doch  siad  bereit!  Iliad.  U.  867  ßa^ßti^i^mvot  ^  welseke,  dlXo&giot^ 
Nitiiek  B.  Odyee.  I,  S.  35,  oder  arXmoac*,  Sopb.  Traeb.  1049»  Tgl. 
PoU.  I.  109,  Strab«  XIV.  2.  28,  p.  977;  und  darnaeb  aebied  nan 
^iter  die  gaase  Menaebbeit  in  Hellenen  nnd  Barbaren,  Plat.  Poli- 
tie. p.  262  D,  Strabo  I,  p.  116,  Fabric.  ad  Sext.  Bapir.  VUL  187, 
p.493,  die  als  Erbfeinde,  9van  noAi/*««*,  Plnt.  V.  Ciaion.  e.  18,  ge- 
aacbt  wnrden;  Tgl.  Enr.  Hee.  1176,  Demottb.  Mid.  §.  49,  Plal. 
Repnbl.  V,  p.  470  G ,  liocr.  Panatb.  §.  66 ,  nnd  mebr  bei  R.  Bit- 
ter Erdknade  I ,  S.  954  fgg. ,  F.  Laurent  Hiit.  du  droit  des  gena 
II,  S.  287  fgg.,  C.  T.  Rotb  Sammlnng  etlieber  Vortrige,  Erlangen 
1851.  8,  S.  27—51,  nnd  Anfreebt  nnd  Knbn  ZeiUcbr.  f.  Tergleicb. 
Spnehforacbnng  1851,  S.  381. 

2)  St.  Jobn  Hellenea  I ,  p.  37 1  in  frei  ihe  most  irtmarkabU 
fmrtitulmrity  m  tht  Gretk  ekuraeter  was  m  etrtain  eenirifugal  forew 
er  mhkorrenec  9f  eentrmlismtion ,  wkiek  pretented  insurm'onimbU 
•hitmeles  to  tke  union  of  tke  wkoU  nmtieh  under  one  kemd;  Tgl.  £. 
▼.  Laaanlz  Entwickelungigang  d.  griecb.  Lebens,  Müncben  1847. 
4,  S.  4 ;  aneb  F.  Jaeobi  Term.  Sebr.  III,  S.  383  fgg. ,  Bernbardy 
gr«  Liter.  I,  S.  87 fgg.,  Laurent  II,  p.  10  fgg.,  und  Aber  besondere 
Aatipatbien  einielner  Stämme  Dmmann  Geseh.  d.  Verfalls  d.  griecb. 
Staaten ,   Berl.  1820.  8,  S.  185—198. 

3)  Hierüber  kann  im  Gänsen  ausser  den  umfassenderen  Hand* 
bäcbem  Ton  Mannert  und  Forbiger  nur  erst  noeb  auf  die  fleissigen 
Sammlungen  tou  F.  C.  H.  Kruse  Hellas  oder  geograpbiscb-antiqua- 
rltehe  Darstellung  des  alten  Griecbenlands  und  seiner  Colonien, 
Lps.  1825  B.  I.UI  (nuTollendet)  nnd  S.  F.  W.  Holfmann  Griecben- 
Und  nnd  die  Grieeben  im  Altertbum,  Lpa.  1841.  2  Bde  8,  für  den 
bentigen  Ztfstand  aneb  C.  Wordswortb  Greeee,  pictorial,  deseriptire 
aad  bistorieal,  London  1839.  fransösiseb  Ton  Begnault,  Paris  1841. 
8,  Tcrifiese«  werden  ^  ungleicb  wiebtiger  aind  jedocb  die  Reisewerb^ 
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uod  Forsdkiitig;«!!  Initt  eltaa^dlue  tkrih  d«l  Landefe,  Atrtn  ll^^  Tim 
Hfiise  la  AI%L  Lu  SMit.  18d6«  N^39.40  oad  in  PrakeMh  tob  Ortm 
DcBk Würdigkeiten  li  S/  6d3  fge.  ckarakteiiBirt ,  die  Erge^nitse  :der 
neueren  Ton  Westermahn  in  Janli^fi  N.  Jahrb.  X.Lly  S.  t96  fgg.  325 
%l(.  iMiiMllHeiig«»blll  iidd;  u«d  d«n  komawn  dada  jnl  aweh  P. 
O.  Bröndtted  Heise  i  Grükenlaiid,  Kopenii.  1844«  8«  W.  M.  Leake 
PelDponnesiaca.  Lond.  1846.  8,  tt.  N.  Ulrichs  in  Ann.  dell*  Inst, 
archi  1946  n.  1848»  p.  5  %^. ,  IL.  Rds*  grieehisale  Rönigsreiseti, 
Halle  1848.  8,  «.Hettftcr  gtiech.  RtaMskias^n^finittiuckw.  1853.  8, 
und  namentiicli  die  erste  umfassende  wissenschaftlich  periegeliscben 
tiMnrIfeitüfig  in  b.  Cn^ioi  Pelöpoitfneiöi ,  Gotha  185!  ,  2  Ne  8, 
d^  S.  128  fgf  •  0le«fi|ffalia  littaalrisdhe  Naehweitttag en  gibt. 

4)  Thniiyd.  i.  3  :  n^o  ^ff  xi^v  Tl^wi'jMii'  ot/div  ^minrai  naq^tgo* 
MOhvif  i(}yäoa/*tt^  tj  'UXXu^^  SontX  6*  f*pt,  ovdl  xovvofia  tovxq  ^vfimaaa 
'ick'\lx**t    ^M  T&^  ti\9  it^'E^iJ^*^  "itfß  JtvtMikimf^K  umi  9td»t>  t^^ 

nXitdtov  «9*  tavriäp  tijp  inrnw/iimr  naQaaxiV»:  ,vgl.  C,  I^.  .ÜorfmtÜler 
de  Graeciae  primordiisj  SlAHg.  1844.  19,  tt*<  di«  lAeiiv^is^  f^lBd& 
sehr  abweichenden  Hypothesen  über  jene  Stimme  und  ihre  Conflicte 
bei  Heflier  dAs  TbrAoriaehe  Zeilallcr  der  giiccUschan  Gea^bi^kte  in 
Sckmidt's  ZeiUcbr.  f.  Gatch.  VI«  ^*  ^37  fgg.  nnd  T.  Kattarfeld 
I114U.  i«  afttiqtiissiisflw  #es  geataf  G^aacornta  in  Rlots  Arcbty  ILVil, 
8.  488  fM- 

5)  Vgl.  Aescbyl.  Suppl.  1^37  fgg.  mit  dem  Btcars  von  C.  6. 
Haupt  p.  9t  fg:g.  <ind  Aeeiut  bei  Setaeca  £p.  LKXX.  7 1  en  imperö 
^irjfisi  regnk   ntiki  U^uii  Pü§$pt,   ^Um  ponfo    ah  BttUs  at^ne  ah 

6)  Tgl.  Strabo  V.  !».  I,  p.  337  #g^.  aiit  Plass  Urgctcb.  t,  S. 
44  und  PriT.  Allerth.  §.  1,  not.  i. 

7)  Strabo  Vif.  7.  ^10,  ^.  504  •  ol  dl  Tlihtayol  tth  7U(fl  ri^  !£A<- 
laia  ivfaor^pairvmt  «^^«aotot«»  Jifo^To«:  Tg^.  Herod.  VlII,  44t 
TltXaaymv  ix'o^xwv  t^v  vvv  ]ukXi6oi  xaXovpihi/ift  «nd  mehr  im  Allg. 
bei  Geiuos   i^ur   Torigina    des.Pelasgas  arec  Thiatoire  de  laura  mi- 

g-atioAS,  in  M.  de  TA.  d.  Inser.  XIV  f.  \H(ge.  XVI,  p.  106  fgg.. 
upuis  in  M.  de  1*  Inst.  L.  et  B.  A.  ll,  p.  SSfgg.,  Itl^  p.  48  fgg.» 
Clinton  F.  H.  I,  p«  4—30,  C.  Höfler  aur  Geschichte  der  Anfänge 
der  brieclien,  Hlunckefi  1831.  4,  Klrlin»c  in  Hall.  Encykl.  SecL  III. 
IB.  IV,  ^.  116  fgg.,  Doi4muMer  p.  I  u.  s.  w. 

8)  Vgl.  Müller,  Orchom.  S.  lltb  fgg.  und  Hoeck  KreU  I^  S.  150 
fgg.  i  namentlich  auch  was  die  allerwirts  wiederkehreaden  Ortsna- 
men ^'uiQyoq  (Ebene,  Straba  Vlll,  p.  5C8  fgg.  572)  und  Aagusaa 
(Burg«  iStrabotX^p«  672,  XÜt,  p.  921^  bionys.  Hai.  I.  21)  betrifft,  Ton 
deren  ersteiram  MuUer  das  VoUs  selbst  ableitet  (/7<ila^o2  von  niltuv 
und  tt^/o(.  Tgl.  Göttling  gesamm.  Abbb.  S.  93),  die  sich  aber  tbeil- 
weise  weit  über  die  Grinse  des  griechischen  Festlandes  hinaus  fin* 
dieh.  Tgl.  Boss  Inselr^isen  tt,  IS.  79,  IV,  S.  lO;  und  aucb  bier 
wiederkolt  sich  svnsclieii  den  beiden  gleick  beglaubigten  Ursitsen  im 
^eUponnes  unct  Thessalien  die  obige  Streitfrage  über  den  Weg  der 
griechischen  Urbevoikerung  überhaupt^  s.  J.  4,  not.  9  und  K.  Hit» 
ter  Vorhalle  europäischer  Vftlkergeschicbtcn  tor  Herodotns  um  den 
Kaukasus  und  an  dem  Gestade  del  Pontus,.  Berlin  1820.  8.  Plass 
tJrgevcb.  t,  S.  $9  entscheidet  gelradesu  für  Thessalien  ,  ja  Ifisst  sie 
erst  als  Achäer  in  den  Peloponnes  kommen ,  und  ihnlicb  Uschold 
Gesch.  d.  trojan.  ifariegs  S.  46  und  Dorfmüller  p.  10;  die  gcwdliB« 
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liehe  AMictit  aber  vehfigt  mit  Dionys.  Hai.  I.  17  iiMd  Staphylat 
bei  Sch'öl.  Apoll.  Airgöti.  I.  580  den  etttgegeogesetten  Weg  ein;  t. 
Beck  IVeUgescb.  S.  320  —  369,  Raötil  •  Rachetf«  Bist.  d.  coloniea  f, 
p.  168^180,  Voemel  de  ine.  Thestaliae  antiquUsiiitif,  Frankf.  1829. 
4,  p.  9^15,  Sehabart  Quaett.  hiitör.  |eneal,  p.  127»  Mich.  Lfraini 
Proleg.  ad  res  Achaeortom ,  Dorpat  1832.  8,  p.  13,  Merleker  in 
Jahtf**  ArehiT  III,  S.  39T  fgg. 

9)  Berg-  oder  Bidnen-  und  Rästeniage,  Waehimstb  1 ,  S.  49 
%g-  i  WattderTOik  {nkwiftiuw,  Sirabd  VIII.  3.  !7,  p.  588)  oder  geaa- 
kaftt  kztercs  nach  fierodol  f.  56:  ro  m^v  ovSnft^  *^9li*X^ifV^*  f  ^'^ 
steres  dagegen  überwiegende  Anriekt  des  späteren  Anerthams ,  •• 
Dlonyi.  Hai.  I.  f7  t  ^jjr^^ordro  d^  rt^atc  dvanox/n^iq  rlc  nolka  /likr  ual 
aXla  y  fudXtara  d'  tU  t^v  noKmXovöv  Tt  nttl  ovdtvoq  tonw  ßißuiov  tiU 
nijaw  ^  und  die  beliebte  Analogie  der  Störche,  nflaf^yol^  das.  I.  28 
mit  Strabo  V,  p.  339,  IX,  p.  608,  Seryins  ad  Aeneid.  VIII.  600, 
Enstetb.  ad  Dionya.  Perieg.  347  nnd  Odyss.  XIX.  176,  die  freiU«k 
ebenao  -tn^A^  wie  die  Ableitnngen  von  nlal^^w  oder  ntkmtßtv  (Stnn 
dial.  Mae^.  p.  9)  und  «Ma/o«  ansroicheiid  iat;  r^l.  Loboek  ad  Pkry* 
«iek.  y.  109  und  Polt  etynol.  Fovaeb.  I,  S.  Ij^l  %g.  Am  ocbwie- 
fifpitMi  iil  UM  Yorbütnin  an  Jen  Tyn^enom^  die  awnr  nnr  selten 
wie  iift  9ttA  MplNibMtoben  F^gnicnt  bei  Dionys.  Hai.  I«  25  gomv 
denn  ^^f^voi  Ihiu^kü  keisson ,  Wohl  nber  Tiellaeb  mit  Pelnsgnrn 
▼erwe^kaelt  ndnf  glekkgeicit  wenden ;  t|;I«  Thne*  iV.  109  mk\  Wacka* 
nintk  I,  S.  779  nnd  Mohr  bei  Mfillnr  Onbmn.  S.  307  fgg.  437  fgg.» 
anck  dessen  filtnsker  1 ,  9.  75  1^.  nnd  F.  V.  FriUsnke  Qnaest. 
Aristopk.  XAfn.  1835.  S,  p.  3  fgg. 

1€)  Vemintbnngen  fAm  einen  CJntnni»,  der  n#ok  ▼««  dnr  pky 
siseken  Tvtnuniig  keider  WelttiUilo  (Diodor.  Sic.  V.  47,  Orpk. 
Argon*  12t9 ,  tgl.  Waeksmutk  I,  S.  8  and  A.  t.  Hnmkoldt  Kosmos 
U,  S»  153.  406)  dl«  Kinwobner  too.  lUyrien ,  Tbmeien»  Gfiocben- 
land  und  Kleinalien  nmfasst  habe,  s.  bei  Plasa  Urgeacb.  I»  S.  13-- 
41,  nach  G.  G»  H.  Gludins  de  antiqnia  Italiae  incoiis,  Gryph.  1829. 
8,  p.  18 — ^30  nnd  40 — 66;  die  Geschichte  aber  wird  selbst  grossem 
Gmppimngen  wie  bei  R(qlile)  t.  L(ilienstern}  nur  Gesch.  d.  Pelas- 
ger  und  Etmaker,  sowie  der  altgriech.  nnd  altital.  Vdlkerstimme 
nberkanpt»  Berlin  1831«  8,  geschweige  denn  Versckmelsungsirer- 
ineke  wie  hei  ThirlwnU  I,  S.  44  fgg.  nnr  mit  Misstranen  anfneh- 
nien  könnea. 

11)  Stmtio  Vtl.  7.  2,  p.  495:  voi;?  di  Ail^at;  T*yfC  /ikv  rov^i 
aiJrovc  Kai^ah  flxa^ovciv  ^  ol  dk  gvvoinfvq  /lovoy  utal  avoT^artWTaq  * 
ihontq  Iw  rfj  Mtkifaitf  Atlfytav  uarotniaq  xaXiVa&al  r^yac,  noiXaxov  dl 
T^q  KuQUig  TOt^ovc  AiXfyttv  xal  igv/nara  tgrjfta  ...  ot*  fihv  oiv  ßoQ* 
ßoQöi  tpoay  oinro»,  mal  avjo  ro  xo*yo»>^0o»  ToTq  Kagal  vof*iio^T*  av  aij^ 
fulov  *  ort  dl  nXdvi^tq  xal  /i<r'  iuelvwv  nal  x^Q^^  'fBl  la  naXa^ov ,  xul 
tu  'AgufTorfXovi:  noXiTtta$  dtjXova^v*  h  t*kv  yag  rfj  'uirtagtatmf  pnol 
To  ßh  cjrfAv  avT^«  Kovgyraq^  xo  B\  nqoatanigtvif  AiXtyaq^  tka 
TtfXtßoag^  h  d)  rg  AlruXSv  Tovq  pvv  Ao»govq  AfXtya^  nuXtt^  xarsOj^ftir 
dl  xal  Tip  JboMTiav  avTOvq  ^i^aiv*  o/tolmq  dl  aa^  ,h  Xhtovrrimt  aal 
Miyogimv'  ^p  dl  tg  Atvttadlwf  ual  avTox&wa  fta  AiXtya  oPOfnuiH, 
toVto»  dl  &vynTgidov9  TtjXtßoaif^  tov  dl  naXduq  dt'o  %al  ihüanf,  Sv 
xufciq  oU^atu  rijv  Atvuuda.  Also  fkst  Aber  gans  Mittelgrieckenlnnd 
kis  anf  die  kephallenischen  Inseln ,  wo  neuerdings  Lnner  bomer. 
Studien  S.  257  fgg.  ihre  Spur  ▼erfolgt  bat;  ausserdem  aber  auch  in 
Lakonika  (Pana.  III.  1,  Sckol.  Eorip.  Orest.  615)  nnd  andern  Kft- 
iten  des  Pein^onnes ,  nanienlttck  Bfis ,  inonfern  die  dortigen  Epeer 
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mit  den  Leistern  ■tunmrerwandt  waren  (t|[1.  MiUler  Pr^leg.  S,  l&23>s 
Cartins  Pelop.  II,  S.  11),  und  Megnra  (Pans.  I.  3ft,  4,  44.  5),  wo 
dann  auch  die  Feste  Kagkt  (40.  5)  gleieh  Alinlielien  Spore«  in 
Kpidanruf  und  Hermione  (Strabo  VIII.  6.  15,  p.  574)  an  ihre 
karifelien  Doppelgänger  erinnert  $  Tgl.  im  Allg.  Clinton  F.  H.  I,  p. 
31  und  Völcker  Mjthol.  d.  iapet.  Geeclileelite  S.  345.  Das  Ver- 
hältnisf  zu  den  Karern  war  allerdings  schon  den  Alten  nnhlar,  Str. 
XIV,  2.  27,  p.  976,  und  manche  Neuere,  wie  Thirlwall  über  An^ 
cAns  im  Cambr.  Philol.  Museum  I,  p.  109  fgg.  und  G.  Th.  Soldan 
in  Welcker*^h.  Mus.  III.  S.  89~>127,  wollen  beide  gaas  getrennt 
wissen ;  abe  Auf  4<n  Inseln  des  Ag&ischen  Meeres  verbindet  sie  Her. 

I.  171  ausdrücklich,  und  selbst  auf  dem  Continente  ist  mehr  Kari- 
fches  beigemischt  als  namentlich  Soldan  S.  96  einräumt;  Tgl.  Raonl- 
Rocliette  Hist.  des  col.  I,  p.  378~.390,  Hoeck  KreU  II,  S.  6—12, 
Uschold  Gesch.  d.  trojan.  Kriegs  S.  156,  W.  Engel  Quaest.  Naziae, 
Gott.  1835.  8,  p.  14$  DorlmuUer  p.  88  fgg. 

12)  In  Aetolien  (Hom.  lliad.  IX.  629)  und  Eobda;  HauptotcUe 
Strabo  X,  p.  713  fgg.  —  Dionys.  Hai.  1»  17  rorbindet  sie  mit  den 
Lelegern  (rgl.  Tittmann  Amphikt.  S.  56;  Vomnel.ant.  These,  ine. 
p.  16),  ehne  daas  man  sie  jedoek  darum  s«  demselben.  Stamme 
rechnen  dftrfle ,  Tgl.  Soldan  S.  115  fgg.  Ueber  ihren  Unteieebied 
Ton  den  krietisehen  Rorybanten  {Kopg^iQ  nnd  Kovgifw)  s.  Hoeek  I, 
S.  198  fgg.,    Welcker  Asehyl.  Tril.  S.  190  fgg.,  Lebeek  Aglaoph. 

II,  p.  Uli  fgg.;  gern  andere  freilieh  Plasf  I.  S.  156»  der  die 
ganse  hellenisehe  Cultnr  durch  sie  aus  Kreta  herleitet,  und  Haupt 
wissensch.  Alterthumsk.  II,  S.  36  %g.  oder  gar  Chr.  Heineeke 
Orehonkcnes  und  der  Herrenttand  der  Knreten,  Wernig.  1849.  8. 

13)  In  Messenicn  und  dem  südlichen  Blis  oder  Triphylien,  dann 
Dyme  in  Achaja,  Strabo  VIII,  3.  11  und  17,  p.  525  und  531; 
vgl.  Curtins  Pelop.  I,  S.  411  fgg.  II,  S.  9  fgg.  Auch  in  Klein- 
asien?   Strabo  XH.  3.  5,  p.  817  und  858. 

14)  In  Boeotien  (Strabo  IX.  2.  25  ,  und  X.  3.  17,  p.  629  und 
722),  Enböa  (Abanten,  Strabo  X.  1.  3,  p.  682,  vgl.  A.  J.  £.  Pflugk 
Euboic.  spec.  Berl.  1829.  4,  p.  15),  Phocis  (Daulls,  Thnc.  II.  :t9), 
selbst  auf  den  Inseln  (Naxos,  Diodor.  V.  50):  jedenfalls  wohl  Ton 
den  barbarischen  Thraciern  des  Nordens  au  scheiden;  vgl.  Müller 
Orchom.  S.  379—390,  griech.  Lit.  I,  S.  43  fgg.,  Bede  de  Orpheo 
p.  113*-118  und  G.  g.  A.  1836,  St.  16—20,  Wachsmuth  I,  S.  58 
fgg*»  Bernhardy  griech.  Lit.  I,  S.  197  fgg.;  auch  Uschold  trojan. 
Kr.  S.  171  und  über  da«  Verhältniss  der  Thraker  und  Pelasger, 
Straubing  1837.  4,  der  sie  nur  freilich  wieder  mit  den  Karem  und 
Lelegern  zusammenwirft. 

15)  Am  Oeta,  bis  sie  von  den  Doriem  rerdrängt  und  theilweise 
im  Peloponnes  (Asine,  Hermione)  angesiedelt  wurden,  Diod.  IV.  37, 
Paus.  IV.  34.  6,  vgl.  Eckermann  in  Zeitschr.  f.  d.  Alt.  1841,  S. 
1151;  aber  auch  in  Styra  und  Karystos  auf  Enböa,  ja  in  Attika 
wenigstens  als  Flüchtlinge,  Aristid.  Panath.  p.  177;  vgl.  Clinton 
1,  p.  35  und  mehr  §.  16,  not.  10  und  $.  77,  not.  20,  insbes.  aber 
Soldan  in  Welcker's  Rh.  Museum  VI,  S.  421  fgg.  ,  wo  wenigstena 
ihre  Verschiedenheit  von  den  Pelasgem  gegen  Müller  Dor.  I,  S.  41 
dargethan  ist,  während  die  Combination  mit  Triopas  bei  G.  L.  Clans- 
sen  Qnaest.  Herodeae,  Bonn  1847.  8,  p.  12  fgg.  schweren  Zweifeln 
unterliegt. 

16)  Lapithen,    Phlegyer,    Minyer*    Mynnidoncny    oder   wenn 
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§•  7.    Mäiger  und  BtHenen.  V 

dime  I«  dmnk  ei»«»  Mr  helleaisckcA  SMmmc  mit  4ea  PeUtger« 
lelbft  sMammenhängeii,  jedesfaüt  Aethiker  am  Pindas  (Heiycli.)  and 
Mektenea  ,  Hyaaten ,  Aoniev ,  Temmiker  in  Boeatiea ,  die  Strabo 
VU.  7..  1,  f.  494,  autdrü^klick  gle^ek  den  Qkri|[en  torkergcftann- 
te«  Sttsinien  mit  den  Pelasgcrn  coordinirt;  Tgl.  dena.  IX.  2.  3« 
p.  615,  Paus.  IX.  6.  1 ,  nnd  mckr  bei  Clinton  I,  p.  37  und  Wacks- 
■tth  I,  S.  5ft)  anck  J.  E.  on  tke  aamea  •£  tke  ant«kcU«nie  iaka- 
biUato  of  Greece,  im  Cambr.  Pkilol.  Mni.  I»  p.  609—627,  nnd  H. 
Htrles  de  primia  Boeotiae  ineolia  qnibnfdam  vere  Graecit?  Lemgo 
1833.  4« 

17)  Tkaeyd.  I.  3  t  rcayi^^iar  #^  ßaJUif%€i  "OßUij^Q  •  a^LU»  yuQ  v* 
OTf^ev  h$  väv  T^minSv  ytPoßtPO^  Mafiov  Tot)«  ^Vftnartas  {EJLlifpaq) 
woftaatv  .  .  .  Javaoi>i  dl  h  TofSc  flntü*  nal  ^Agyttov^  nal  *Ax^^^  aVo- 
nakv  Tgl.  Gefpert  Uiipr.  d.  kraitr.  Gediekte  1»  S.  250  nnd  402» 
der  Ireiiiek  nnck  switeken  Argirern  nnd  Ackikem   wieder  ickeidet. 

18)  nuvilXiin^  snertt  bei  Heeiod.  r.  ».  ^.  530  %  Tgl.  655  und 
Strabo  VIII.  p.  568  mit  Salmae.  de  Hellen,  p.  394 ,  Tkiertek  in 
Abhk.  d.  Bayr.  Akad.  1813,  8.  12,  Mftllmr  Atgin.  p.  155  n.t.w. 

§.7. 
Eben  desshalb  aber  darf  man  sieb  aacb  was  die 
yorgesebichtlicben  ZasüLnde  betrifft  nicbt  von  dem  spa- 
teren Gegensätze  zwiscben  Pelasgern  nnd  Hellenen  ')  zn 
der  scbon  frübe  entstandenen  Ansiebt  verleiten  lassen, 
beide  in  der  Art  (iir  stammrerscbieden  zn  balten,  dass 
entweder  die  Pelasger  zii  Barbaren^)  oder  die  Hellenen 
zu  Einwanderern  ')  würden,  nnd  dadnrcb  die  Entwicke* 
Inngsreibe  gewaltsam  zn  zerreissen,  die  sieb  in  der  grie- 
ehlschen  Sage  selbst  von  den  Utesten  Zeiten  bis  in  die 
gescbicbtUcbe  bernnterziebt  ^).  Unter  den  fibrigen  Na- 
men, die  neben  den  Pelasgern  vorkommen,  können  im- 
merbin mancbe  ansländiscber  Ansiedelung  oder  Invasion 
angehören,  der  einzelne  Tbeile  des  vorbelleniscben  Grie- 
chenlands unterlagen  ^)^  Ton  denjenigen  Stammen  aber, 
welche  die  üeberUefemng  unter  dem  gemeinschaftlichen 
Stanimyater  Hellen  zusammenfasst^,  werden  sowohl  die 
lonier^  als  die  Aeoler,  von  welchen  die  Achaer  nur 
ein  Zweig  gewesen  zu  seyn  scheinen®),  von  den  nam- 
haftesten Zeugen  geradezu  als  Pelasger  ^) ,  gleichwie 
diese  selbst  anderwärts  als  Hellenen  bezeichnet '^)  ^  und 
wenn  wir  daher  einzelne  Stiimme  wie  die  thessalischen 
Perrhaber  ^^)  und  die  Arkadier  im  Peloponnes  ^')  auch 
vk  der  geaehichtlieben  Zeit  noch  als  Pelasger  den  Helle- 
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9f  7%.  Ji    Jhnßnge  JU^-SAdietMJb^g. 

Aen  entgegeDgestellt  fincheii,  so  Kans  dIas'wM'niif  den 
Sinn  haben,  das«  aie  von  der  CnUnrbe^egung^  4.^req 
Begriff  sieh  Torsngsweiise  an  de»  lecteren  Namen  an»' 
hnnpft^^),  minder  berührt  worden  sind^^^.  Spri^chliche 
Gegensätze  lassen  sieh  zwiachen  beide*  nidil  «rhäeten  ^)^ 
and  verfolgen  wijr  das  Wort  Hellenen  ak  Volhsnanien  bis 
zu  seinem  Ursprange,  so  fuhrt  es  uns  gleich  dem  Na- 
men Graeeiy  den  die  Renner  dttfifer  gebratnobten  •'^))y  in 
die  Gegend  Ton  Dodona'^,  \^o.  gerade  einer  der  Ute- 
sten  Sttze  pelasgisehto>  GoMMTtfkrehfno^ :  wi^b  ^^).  Yon 
hier  ging  er  in  das  sudliche  Thessalien  oder  Phthio- 
tis  iibei^,  wo  Hellas  selbst  als  Ortsname  Torham  ^^)9  von 
welehem  dahi^r  aneh  die  Myrmidonen  doa  AebiU  m  4er 
Ilias  Hellenen  heissen  ^)  ^  noch  früher  und  fester  aber 
scheint  derselbe  an  dem  d^rjechen  Stamme  gehaftet  zu 
haben,  der  jedenfalls  bereits  Vor  de^^/Myrn^donefi Jene 
Gegend  bewoho.te  ^0>  ^P^  4^  diefer  danA  doj^ch  den 
Heraklidenzu|^  das  Ueber^ewicht  des  äoli^ch-achäjischen 
Stanuns,  dem  diie  Bl.ehrsuihl.  dei?  hon^erisclieiL  Hel4en  an 7 
gehört  ^^)y  brach,  yerdrängte  ^uch  jener  sein  'Volksn^me; 
den  achäiachen  aus  der  ^^iter^n  Bedeutung,  ^elc|ie  die- 
sen bei  Homer  auch  üb«r  sonstige  äoUsche  ^nd  ionische 
Stämme  aqsdehnt«  Doch  wiirde  diesesi  selbst  h|ium  ha- 
ben gesdiehen  können  ^  wcmi  nicht  sehen  jen^  Sti^nn^e 
mit  dem  dorischen  eiiie  EigeiiscJ^aft  gethfiilt  h^^^n^  die 
sie  mit  dem  sonstigen  Pelasg^rleben  in  gemeineichaftli- 
chen  G^ensatz  brachte^  und  4§  solche  hpnnen  wir  in 
unmittelbarer  Anknüpfung  an  d^n  obigen  Nachweis  feines 
erbKchen  Kriegers tande9  m  Ältesten  Gnephenlfind.  den 
ritteriiehen  Charakter  bt^a^^icbpep^  der  schon  toi;  de^  do- 
risdif»  Wanderung  deq  C^r^ni^^fl  dßs  hom^Isqhen  Zeit- 
alters bildet  iMid  in  dfis^ei^  H^rpeii?^)  eben  die  durcl| 
den  GäbrungsproeeS;^  ßp  inimpichfacher  Eleinente^  über 
die  patrüirchaliscben  &istäQde  d.QS  P^lasgerthi|ms  bin^msr 
gehobenen  kriegeriscbf;9  Thei^e  der  Ifatioi^  .^rkennefi 
läÄSt«*). 

1)  V^.  SalniM.  dp  Qjdleaut  p.  267  %g.^  de  la  ^«ii«b  «or  Im 
differencc  des  PeUsges  et  des  Hellenes  in  M.  de  Y  Acad.  d. 
later.  XXIII,  p.  115  %$.,  aad  dieMÜMa  T.^ILKV;  ^  liHT^fti  mmk 
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9.  &.4Mi»kh.Mie  l»ela«|;ip  et  Helftteibiit  tee.  Hmdolm,  S«iit%. 
id9ft.^4^vii4  «Ue^krttsdlielie  fictirtenttg  4ei  MIMettdorf  i^r  iat 
VerMtrttis  dar»fi[Ml<MD  «SU  aeft  Pelaigeni,  Coevfeld  1840.  4,  wo- 
•gegm.iNifAaliirV  Vortrige  «ber  «Ite  Gescb.  I,  8.  246  die  ^hwlMg- 
keit  mehr^fftblft^  «laelwa  mlf  bebe». 

^  Wie'skrb   B.  B.  H^kaiim   bei  «Mibo  V0,' ^.  i"»«  <1(i^.  IX, 
p.  629)  ai^d  tttr^t  I.  M  auMdvüebeni   ^t.   fiebol.   Adoü.  Argon. 

*äl  ti  fiA0f6Q  «tk»  ällaq  W»  ^V««  J^^^uc,  ««^  ««br^bel  Bryaat'Mf- 
tM».  V,  1»?  2t  T'litfcb^  6^  Cbr.-li«be^lMyi  de  Iiiiijff4thhie  Gtaetlae 
vi&tii{«iyftiinife-a  ^«Mlttii*«  dbtaindttt  barbaroiruiiiv  Wemlgeride'fSl4. 
'4,  Md^wis  J/F.'A.  C.  Cualie  de  PelA&gle,  ll^olfoiib.  1837.  4  am 
R^ilg'«  'CdlUgt«A4helle«  IbilbHwgf;  fv4hffeii4  Lvftiittwi  1.  c. '|p.  frS  sife 
getudedu  ')kl#'tlkV  (Bü^bHtim  <b'e«raidltet,  ''wislebeD  tCMwebenlaHd  selnie 
€ttHillr><9wdyinlt«1 


3)^Si>jjeeo;<|Ala]Jie|f;  Aegin.  .p.  l7^:    tiTu«i;'}fA/f  «  sejfttntrtotu 


Uigis^en,  dieser  TÖn  Kuretischeii' Kriegera  (§»^»  peit.,  i?p[,«iit  einer 
pelasgiscb  -  lelegiscben  Volbsmasse  bcfti'ac^tet. 

I)  'fM.  mUht^gut%fiA  WeUalter  ^H  tti.  geidmni;  Abbb.  S.  306 
feg.  aalmcWyV^Z'eiliär.'f.  A;^  6  ^iid  108;   «neb 

mrtiÄttfer  S.  t9  tgg.  W  J.  M.  Ubäll^W^ltg^fibibbte  in  Crmris- 
«en,  ifejl^.  1«4^^  SrS.  439  fg^^     .-..,... 
;,.     ^);.y^|ueefri>iieif  ^f>!^>^,  ($.,6,  not  ,1t)  namentlicb  tbddicier ,  de» 
len  ^i^tjicil.  #ii  „d|ii|',  B.e«ta^dt^ eilen   de^  jgneel^fcl^ei) ,  l^age   ebenso 

«f^eeliyinffiiVdi  g^iffngj  j|^|  ,ni9)»l>IpM^%a^  .jdfteJsa^iMaobc^^  Ti^eb^ 
Jfir.i(i,i  t  (i^„ ÄÄ.  t^jf; . ;  jiOBaent  Mie^j  peUpoonwitebe  ^fihnn^j^ 
Hcreen  betritR,  e.  Cnrtms  PeU^ni|ee  1(1^  ^-,^2  j(P^aii^ede<)> 
518  (Siaypbna)  n,  %,  w^      Scbwieriger  \$\   Pelopi  zu  deniten.,'  den 


-^    aei|  Bi\i^wanderern   und 

kfjdex.  p.  245  bjl  bei. 

'^e  dem'  'd6i  l^elJjp^ii^eV,'  /ein  i&ahlfreiches 


StcClll,  B:Xy/SVW4  ffe^.;!*«^^^^^^  in  «ei-tsSbr/ 1.  d.^Ä>t.  MSd, 
S.'4\fe.,  "Sfe^öll  tb  «öpbVÄjuV'S.  15  Ifeg,, 'CütÜ«  l^el.'l,  IST. 

'i3;u^:'5ir  '•"  '"   ■'  ■■••  "•  "'  '•".;■";",  •  '\ "  .i 

«  Vjßl.  Qe«b  Weltgcecb.  S.  724)   Clw^ier'll'p.  sfs  /  Clinton  I, 

.  -   .^  ^-»M^Ji^^-  cT^Ty/V^^**!  W/iVar^ilÄ*  /Wrf.Xw,      '        '" '^^'^ 

aiit;deirt>EKgM«i^g:diitett  Xwkibas  fiM»l5  Ka«  nnd^Acbiüi  b^i.Apol^ 

Ml  I«f  7.4,i$9VStiidifa(:VIll.  ^..l.ipuxWf  CttiiMii  j^air./>27v>«i&A  d^ 

Järi«ibArMiaiaU«trTPk«kgki«l  %^4l.:S»r'J70  ^^if   ''"n'    n')j  ;,(.// 

•'    7)^HtfJf.  «^r'^tWJ^'/ih'-Wi;  li^wipiWl^'^Jirdrrc,  -Hj>?4»'%oi;''jJMi. 
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"Im^tQi    mit  Cnrtint  Pel.  I,  S.  61  «ad  ArUtoft*.  Metapli^.4V..M»  p. 

A*)y  ano  *'£lJl7yoc ,  ol  $\  diso  "/Hfr^c  d«*  «^»voM  ^»yM^aflr»«» : 

8)  Sirabo  VUI.  1.  I».  p.  S14i  «{  !'/#t#€  .J^^fM  vi<^  '^T-^^r» 
AUXuiov  *&9ovqz  TUfl.  Xntbiii  bei  finr,  loa  03.  ^H.iyfttij^  «y»  ^o- 
Aov  4i  Tov  ^*oc  fifti^  'Aztuo^^  aad  die  Beseiflb|iaa||f  aeliftiteber..C<i- 
loaistea  alt  Aealav  bei  Piadar  Nein.  XI.  3&  «ad  antaa  §.  7^, 
nat.  5.  Wie  Aehlkas  ia  die  Geaealofie  des  Ua;iaad  seiaep  V.aUrt 
Xntbas  bereiacekommea  i»l  (P«at«  Vi!»  I),  ei!hU^t  lieb«  abae  der 
Ivlyaiologiea  voa  Palt  ia  Hall.  Eacyki.  Sect.  11^  B..XV11I,S.  ^^  an 
bedärfea,  eiafaeb  aai  ibjref  AafeiaaadefCal0e  im  Baiit$e.>Poa'<Aegla- 
iea;  aad  jcdfalallf  etcbt  daaebea  aaeb  eiae  g4lia  Jiadere.bei  Pia- 
ajf.  Hai.  I.  17  uad  Bastatb.  ad  Iliad.  II.  684 ,  :w#  .Haaaiaa.  «der 
Poaeidoa  mit  der  ArgUeriaa  Larisa  dea  AebAai,  Pbtbia«  aad  Pelaasua 
erzengt,  um  die  beldea  Hauptsitae  des  Volkeg ,  Pbtbiotie  aad  dea 
Peloponnes  ,  zu  rerbiadea  ;  ode^  ioll  man  einea'  doppelten  Acbbaa» 
einen  ^elasgiaebea  und  '  eiiiea  belleafiebea  anneWen  T  tgl.  Beck 
S.  830 , '  Voemel  Hie«»,  inicol.  p.  13 ,  Scbnbart  Qi^aest.  geaeai. 
p.  32,  Tbirlwall  1,  S.  114  fgg. 

9)  Herod.  VlI.  95:  AioUfg  d>  .  .  .  to  .ndltu  naltoftf^nf  Tltlaa- 
foi^  aJc  'ElX^vw  ija^oc:  Tgl.  S trabe  V.  %.  4 .  p.  337t  y*^^.^\  Ht- 
Xuayoy^y  ot>  ^iv  dg^f^tov  t*  qtvkot  aara  rijw  BXXdda .  ndaaf  ixtnoXaa^f 
mal  /idliora  nagd  roVq  AloXtva*  rot^  navd  Q(rTaUapf>  Ofiolo/ovotv 
etjfarrfC  cr/(doV  t»,  aad  Paa«.  IV.  36.  ,1  t  vno  IVf^^itu^  ital  r&v  it 
'ItaXnov  IltXaaySif  ixfiX^&tlg.  Dass  Strabo'  XTV,^  p.  99T  Darier  und 
Aeoler  zu  rerbiadea  scLeipl  X^^r^^^''»^^^  *^^  ot '^^fagikt^  ndl  ol  ^lo^ 
Xttq  ol  avTol),  iet  aar  bedingt  zti  versieben  $  sclifftrfer  liyMin  maa  den 
Unfencbied  nicbt  setten  als  er  selbrft'VIII,  p. '514  et  tbat,  vgl. 
^ncb  Hfillmaaa  Anf.  d.  griecb.  Gescb.  9.  44  aad  Rrkase  ia  Hall. 
Eacykl.  Sect.  III,  B.  XV,   S.tZt.  /      **  '  ' 

10)  Dianas.  H4lr  I»  l*?i  .wy  yd^  6^  nal  yi  rS^  JtttXaayth 
'EXXMfiKoif  }h  Jl^Xonovv^üov,  To  {KQxuVov  i  Vgl.  die  Arkad^er.  alfj  Helleaeii 
in  Plat.  Minos  p.  31 5  C,  nn^  mel^r  bei  Tittmaaa  Aiapbiu/S./I  IB 
fgg.,  Giiaton  F^  H.  I,  p.  92~9S',  Scbömana  Aaliqa.  jar.'ptibl. 
p.  42}  ancb  CIävier*8  digression  sur  les  Pelasgjcs  biäter  s.  A||^llo- 
dore  n,  p. '489  %g<,»  Flatbe  de  antiqa.  Graeeiae  incolis  p.  .11  fgg. 
nnd  TbiilWall  I«  X  55  fgg,  8$  fgg.  Nnr  soll  i|iaä  d^riim  abenap 
weaig  die  Pelasger  wieder  mit  Uscliold  troj.^ftrieg  ^«.SOl  fgg.  an 
einem  einzelnen  Zweige  des  bellenischen  Stamms  maclien  ,  als  mit 
Zoega  Abkh.  beransg.  t.  tVeldlser,,  G6tt.  1317.  8,.  $.  280  fgg.  beide 
zusammen  als  robe  Naturmenschen  auffassen,  die  ei^ft  Vda  4^aaen 
bitteB  civilisirt  werdea  müssen,  i      i    r    / 

ii)  Strabo  ix.  Ü.  Vä  und  20 ,  p.  671  and  673;  rgl.  Seliol. 
Pind.  Pytb.  IX.  27  und  mebr  bei  Wesseling  ad  Herodot:  VlI.  128, 
Beck  Weltgeseh.  S.  845,  ^fuller  Dor.  I,  S.  25^   DorliauUer  S.  tt7. 

12)  'Ag*ddiq  naomyot,  Her.  I.  146 ;  «gl«  IL  »71,  Siraba  VIII. 
S*  17,  pw  531,  and  Sebal.  Diöays.  Pericg.  348:  'jtf^aiidK  d^aVjxou 
#<fr  nt^Qy)ii^  äg  ^tfmt  "fi^o^«?,  ndt  .Man  al*  fipbbr*  >fragm.^  f*.  Sfi^U 
wogegea  Kruse  Hellas  1,  S.  423  %g.  kaia;  Bed%akeb-U«tile  ediaben 
saUea;  ancb  ihre  Bezeicbniuig.  als  «vVsjy^o^  (H«f..VIU-  7?t  Xe- 
noph.;Hell.  yu.  1.  23.  D<«ka#th.  ff«  L«|.^«l.  fai«.  V«  1.  1)  i»fid 
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Arittoph»  fimih*  397) ,  wetwiler  träte  alter  und  ii««er  DenteBg^a 
(Hejae  Opiifo.  D,  p.  333^353,  G.  6.  fir«dow  U»ter«.  ftker  G«* 
gcMt«  iL  »•  Gesek.  AltoM  1800.  S,  S.  78  %f .,  jG.  Hcrmiin«  Opiue. 
Vll,  p.  275)  das  lebendige  AlterÜinm  gewiif  niekto  enden  nü  ji' 
Mint  Ummque  friortM  rerttendi  Tgl.  Stet.  Theb.  IV.  2^5  mit  Bötti- 
ger kl.  Scbrilten  I,  S.  149  vnd  Sebneidewin  Pbilai.  1,  S.  428.  Die 
anitotelieebe    Pregmetifirang  bei   dem  Scbol.    dee    Apollonini    (ot« 

(lu^tß^Hßmp  avTQt^  UQo  Tov  intrtfXa*  r^  .O'^yv^«')  i*t  *^^^  neaerdinge 
•elbet  ▼••  Cnrtine  Pelep.  I,  S.  160  bcnnxt  worden,  um  encb  die 
arluiditcbe  Antocbtbenie  dureb  fremde  Einwanderung  au  nnterbre- 
ckens  aber  dann  wArea  ja  die  ngoaili^vo*  gerade  die  epAteren  £r- 
ekerer,  ran  welcbea  obnebio  die  Acbte  Laadeieage  bei  Paus.  VIII. 
4  niebte  weies. 

13)  laocr.  Paneg.  §.  50 1  vi  tSv  'ElX^uv  opom»  ntnoitiKt  ßijuhk 
xw  yhovg  dXXu  v^g  Sißvpiaq  doutVp  tlfut^  notl  ftälXop  *EXiifvag  itaXit- 
a&iu  Tovq  .vyg  sa«ffvff<«c  t^c  ^fHV^Quq  j  tovq  v^^  *9t*^^  q>vott»i  fu* 
Ti/ofTTc^c:  waa  dort  allerdinge  znaAcbat  tob  atbeniscber  Geistesbil- 
Aug  geaagt' iet «  aber  aucb  bereite  auf  firi|befe  ,C|iltarttiifcii  An* 
wendnag.  findet. 

14)  Uk  iofem '  ist  ea  niebt  g^ni  an  veHvttrfi« ,  we^n  boreito 
Seknbartbr  Ideen  über  Homer  S.  69  fggv»  und  neneMdingi  Patt  etj- 
■loK  Parseb.  1,  8.  XLfgg.  nnd  Hau.  Eneybl.  Seat.  II,  B.  XVllI« 
S.  18  fgip.  die  Pelaeger  nnr  als  Vertrater  dea  nrgeecbiabttteben  Zn* 
ftands  im  Gegensatee  epAterer  Cultur  auffassen  und  Haase  das.  Sect. 
in»  B.XXIll,  8.  396  ibren  Naasen  geradesu  als  niXnot  a^  naXaiol^ 
fnMu^  deutet;  nur  darf  derselbe  darum  niek)t  sofort  .mit  Hnlhnann 
Aaf.  ^,  ,112  fgg.  als  blosser.  CoJlleetk?Bame  okne  ein  bestimmtes 
aationalca.  Gepräge  aufgefaast  werden. 

15)' Vgl.  Adelung  Mitbcid.  I,  8.  382  .fgg. ,  Herbavl  lüarsb  Ho- 
ne Pelaagieae^  Cambr.  1815.  8,  A.  Giese.flbei!  den  Aoliscben  Bia» 
lekt,  Berlin  1B37.  8,  S.  73  %g.,  Reisig  \o^U%i  nbes  lat.  Spraeb- 
wissenscbaft,  Lpz.  1839,  p.  840—852  mit  d.  Bemerk.  ▼.  .Aenib«id| 
erieeb.  IM*  I,  S.  193,  und  Cbr.  ,1^b..,^cbwilb  Arbadien,  Stuttg. 
1852.  8»  ,$•  ?9»  ^is  vnf  ^e  Gruadansickt  Ton  Nieb^kr  röm.  Geseb. 
1,  S.  31.  %g.  oder.  Vortr.  ober  röa.  ,Gescb'.  I«  S.  96  und  Müller 
Der.  II«  S.6  ^ocb  immer  festaukalten  gestj^tten,  wenn  g;leieb  mancbe 
ikrer  Stutfen  du^eb  rerAnderte  Betracbtung  des  .yerkältnisses  der 
Sicnler  su  den  Pelasgern  und  der  lateiuiscken  Spracbe  zur  griecbi^ 
icken  scbwaabend  geworden  sind.  Aucb  die  bomeriscke  uötter- 
ipracba  (GdtUing  in  Jakrbb.  f.  wies.  Kritik  1830V  H  S.  304  und 
ad  Hesiod.  Tbeog.  831 ,  Nägelsback  bomer.  Tbeoi.  S.  179  tand  a. 
lliu  I.  .403)  wird  nur  termuibungsweise  als'  pelasgiscb  liB%elksst$ 
wenn  aber  Strabo  VUl.  1.  2  die  Arkadier  ftelbst'  ioHscb  reden 
Uist,  so  wird  wenigstens  dieser  Alteste  Dialekt  des  Hellenisckeii 
dem  Pelasgiscben  niebt  fremd  seyn;  Tgl.  aucb  Bode  de  :Orpbeo  p* 
\tl\  und  Berodote  obnebin  aua  blosser  ComUaiiftoii.  geseböpfte 
(Gattung  geaamm.  Abbb.  8.  96)  Leagnang.(L  57a  l^rcim^  e^ylAßfißr 
wiat  0*  ÜiXuay^l^  owt  f/w  dTgtnimg  tJna**    ü  d^  /^«aifjaii*  tu^a«^^ 

ßi9op  ifyM  T«rc  '9V1I  i't*  iovat  n^x^^r^  . .  .  ^««  vi  UilQ^yol  ß«^^ 

^  yXmoaav  Urrtq^^  Tgl.  Sturi  dial.  Mace^-  ^\M*  Q«  9^  If*^  ^«n- 
g««ge  of  tbe  Pelasgi  in  Museum  crit.  or  Cambridge  class.  resicarcbea 
n,  p.  234^}9ft>  fri^c  11,  p.  347  fgg.)   kann,  %U^  lO^wobl  nur 
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M  7%.  ii    }lhiflü^ 

dtt^  diaiaittltclife'^^in<jlifeaMitcit:  lifegcfthne» » ■  %U  lüifit,  lta««ag.  p< 

ättth  iüt  ptM^ifbiffßhe' ^rache  tiicfc  darth*  di^  Gloue  f«#»i|««  .fti 
ttl/^^tti  bM  !Atvist€lt  UMT.  ttiKcvIt.  le«  13A^  :»icbt.«li  «agiAeeliitoii 
erw^t.  •  •/  •.  «    .      .  . «. .       -i 

16)  Tgafitoa  ßtvf^AQßrjTi  ii%cfa  He^lttdui  |y  KlttttftoVö^^ '1^  do. 
laur.  Lydns  de  üifcbs.  .1.  1^  Vtfh D^^MhiKotts  ^oe]if«V  Pftiidorti  Atm 
Zeus  geboren,  vgfi:  RHsctilV'lA.  MuM'ätti  fV,^.  l'51^ird  €ltt«ft. 
Par./Epocli.  6  t  *'ifAA)>^vf(  tivQftao'&i/tinv  *r^  «^or^^oV /]pte»xo2  »aiiloi^;«f90i, 
mit  BöcIlIi  C:  Ittscr:  II,  p.  312  utid  Clhvidf  Hirt.  d.  f^.  tMM  llf, 
p.  1^  —  22,  de»  SUti  ulMgtJdK  hls  V61ksna1hi«ii  efrt  feift  ^tgti^eles 
nacliweislick  ftudet,  obgleich  ^bpfb.  'Byie.  p.  fit  'tt^¥k  ««■  Atlrttfato 
die  /\)arxfc  i:&v'*ßXX)ji>i»p  /»VJ^Pti:  dftbltrti^kt  ,■  ifroiiiit  artfcb  das  Wort 
nacU  Po'U  FörtcbMigfeli  1,  S.  XL\  jt;dettfii(Illl  Nr«lrWiiidl  if^te* 

17)  ArUtot.  Meteor.  I.  14,  p.  3512:  nal  yag  ovvo^  (o  »alovfupoq 
ini  JtvnaXtmviiq  ^*ar*anlv(tf»6i)  ntfil  toi^  *EH%if9itiio9 '  fyhtvä  ßdki^ira  xo- 
not  xal  rovfoi/   ikfgi   tfjv  'ElXida   n/y   ^^\aiia¥^  avrif   d*  Javier >  17  itfftt 

9VP  Si'^XXrjvtqi  t^I.  'Cotestäntiik;  PöVpbyt^oig. ' de  tbemlit'.  >p.  43:  tutid 
51  ed.  Bebk.  und  Wacbsmutb  1,  S.  781 ,  der  ebeiiiO  'Wttrf^  w)t 
ilitrfyüUer  y.  »I  'BwdoMken  tiigt,  idi«  Hellciiea  nt}h9t  r4n  dfn 
2fkXöt<s  abtttldteii,  dio«  fcboli  HoHer  iütfd.  XVJ.iaSÜ  wd<6a^. 
TraeUn.  1169  !«!■  Hfltevdes  dodoniifolieii.  Heiligtbiiiat.<hfeaiteiis 
aneb  Prld««tix  tod  Marm.  Olnrtlt^p.  dfiSiirgg.  «bB 'Bodb  d«  Otpboo 
y.  «7.  •:.  n  >..... 

18)  Vgl.  Gott.  Alt.UHb.'^:  »39 'ttVit.  17 'tmd  A.  Zintim  4Ae  liWto- 
riae  graeba'e  prliUö'i^dlh,  'B<M:'!t8|6.  8.  'AtedÄre*  ^erle^tbo'  fi«ilie% 
das  filtestd  Döiona'tiiicb  7h\i4iiH\in\  Vofa  tro^^iTtf^dM  epirotis(4ie  efrst 
gejgrandet  sei;  Tgl.  Strabo  Wf ,  7;  1^,  p.  906  und  Stiipb.  «"Byz. 
Fragüi.'d«  ftodtonS' mitfiaävi^r  ApdllddaiU,  p.  .7d  luid  i|liht,  d.  pr. 
tetBB'lf,  pj  d»,  Malier -^AmgiD^  ;p.  159,.  Ritte«  VprlmHe  .iS..3^, 
Üefttiliiin'Opwbi  VU\o^,ß7^i  für  lilnkore  ^FMgein  dbtt  ^»ijed<ieb 
gleltfbgttHig;    '•'•".;  i\   u  .  .'  .  .......  ., 

19)  "l^iutidi^  >bA^ärü8  'dnd  'Meklüla  naeb  Bieäareli^  f  ;*  147 
ed:  Pubr;  oB , "V^i^^cbi^^fen'  V611  Pfttbia?  Sttabo  ik.  5.  6,  p.  «59  ; 
Tjg;I.  im  AUgJ  'Salmai.  de  Hellen,  p'.  438  f|^.;  Ddi^  on  .Aie  anHeot 
tfellejib  in  TI'A'h^iii'aiidtiir  br  Bdhi'btir^b  ^Ilf,  p.  131  /Sfarz  «-dill.  Ma- 
ced.  p.  ia,  1»|iiilffr''Aeigt^i'>p. '15,  ]9(«UiibaHb  flbl^ 'H^iki^r'S. '29*5, 
Plass  I,  S.   m;iprrntön  !^'b;'45. 

.  20)  Hiad.  II#  683:  oid'  (Ixoy  ^B-it^w  iial  *EXXfi^u  xaXXtyypairjtft^ 
MvQfiLiioyvi  d'  inaXtv^vo'nai  'EXXi^'vt<;  uat  ^Axukoix  vgl.  Ü^Vl.  5^*5  und 
l;|l^c.  4/4' mit.Nitzscb  jE.''payM  55.,  ^\  '"     ]    ^ 

It..    il)  Jaeff#d,ll,:56;,ygl.^Pieufi1iida8'>eim:fi^^^  Y^p. 

ft7i5it  ;««•  #jri»f  .xoiTii|;K^vv<^>  o^^,;^V^4«|r  i<">«  %ii.'i:wv'*ßXlfji(piv^  >nBd 
ii|ebrl^t«nM§.  >U^Ai   .;,:"•.;  •. ,  .  .  I .  ;    ,. 

:  v^>  •VgL>lMod4v<."IV.'>67,  Apolftodgl:  9,'Sti«böoVlll,]^r61%  JEgg. 
und  Mitbv  bei'Prideanx  p,  134*^146,  Beeil ! fi^  8ilt5.icg«  «31lt l)|rg., 
naonl-Roehette  Ik  p.  11-^62,.  ClaTier  I^p»  6^  fgg.^  uClMtdn  K  p- 
^6.%g..,  TblHWalli,  St^aS,  M«ll«r  g^\ecb.  XUw  I^i-fi.  J^^n.a.At. 

23)  'i^yd^iwy  iyooiÄ^y  'mtöt  y^^ofit    H*Wod..r.  ».'^.'♦59;    ^gl.  An- 
stot..  Problem.  XIX.  '48'iiÄd''nrthr  ©«t.  'ÄllWtli..  §.   1*6;  «lioi;'  8. 
'       24)TbfrlWkir  i;''S.'90»  M  u  bf^n^   ^füe-^timsgi^Hfimify, 
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wkiA  etmimUmi  iU  kt$tmm4  pwrwtl  biß^dmkd  wim  deMiüÜdi^d  ti»*t 
fM  ikg  nudlest  fmtmliitM  impUnfed  im  iU  eonsÜMion  j^nd  Jfi- rmisr 
the  Uß  ef  the  nmiion  to  tke  kigkest  stagt  whiek'  it  wms  empmhle  of 
remtkütgß  rgi.  MaiUr  Orebd».  S.  t86  mid  te  Al^,  Gvtl.  Alürtli. 

§.  8.         "     -    •'•• '  •: 

Dieser  ritterlich  kräftige  Geist  ist  e§  also ,  der  Ai^ 
griechiselie  StaatenbUdaDg  zuerst  in  die  Gescbichfe  ein- 
führt nnd,  weit  entfernt  die  Grundlagen  der  alten  $itte 
zn  zerstören,  auf  dieselben  gerade  nnr  den  dem  gestef-' 
gierten  Selbstbewnsstseyn  entsprechenden  Rechtszustaiid 
begründet  ^).  Die  Yenvilderung  und  Zuchtlosigheit/  di^ 
jene  üebergangszeit  allerdings  erzeugen  mochte,  wird 
durch  die  edelsten  Vertreter  des  Heroenthums  selbst  ge-' 
bändigt^);  das  Leben,  welches  die  homerischen  Gedichte^ 
schildern  9  zeigt  den  Strom  trotz  aller  Bewegung  in  ein 
festes  Bett  zurndkgedrängt  ^  und  wenn  auch  ihr  Konigs- 
name  znn*ächst  den  Heerf&hrer  bezeichnet'),  so  legen 
sie  doeh  unter  den  Attributen  der  Königsgewalt  das  Haüpt- 
gewidit  auf  die  Rechtspflege  ^),  die  auch  durch  das  äusser'e 
Symbol  derselben,  den  Scepter ,  yorzugsweise  angedeu- 
tet ist  ')•  Eben  so  wenig  aber  ist  der  li#merische  König 
ein  Patriareh  im  Sinne  nlorgenlXndiseher  Despotie  ^)  ^  die 
Heiligkeit  seiner  Würde ,  die  yoU  göttlicher  Abstammung 
oder  Yolhnaeht  abgeleitet  wird  ^} ,  mrterwlrft  ihn  selbst 
nur  der  ewigen  Rechtsidee,  die  bei  den  Göttern  wohnt '), 
und  dasselbe  Recht,  das  er  als  deren  sichtbarer  Vertre- 
ter dem  Yolhe  spendet,  bi^et  auch  ihn  dem  Volke  ge- 
genüber, dessen  Leistungen  an  ihn  eben  so  scharf  wie 
seine  Ffirstenpflichteu  abgegrenzt  sind  ^).  Was  die  lez- 
teren  betrifft,  so  bestehen  sie  in  dem  dreifachen  Amte  als 
Richter,  als  Heerführer,  und  als  Vermittler  der  gottes- 
dienstUchen  Gebräuche  der  Gemeinde,  so  weit  dieselben 
sieht  an  bestimmte  Tempel  und  Priest^rsehaften  geknupit 
i?aren'  '^)  ^  was  er  aber  dagegen  geniesst,  beschrSnkt  sich 
tbeik  auf  die  Einkünfte  bestimmter  Ländereien  ^i),  wor- 
aus ihm  übrigens  auch  die  Gemeindeausgaben  zu  bestrei- 
ten oblag  ^^),  theik  auf  einen  Vorzugsantheil  an  Kriegs* 
benten  ^^)  und  Opfern  nebst  dem  Ehrensitze  bei  Zusam- 
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34       .   Wh.  J^    4i|f<fNf*.ffer  SkmUnUVmif. 


menkanft«!!  liiidi  MnU^teii,  dem  jMeZeit  ein  beMoAiAm 
ti^widkt  *bcilüi|^i^j  tthd  nai*  die  Sitte  oder  de^  el^tae 
Vorlbeil .  «nigiht  Vm  Msserdem  mit  ekiBBi  GeiEblQß.  frei- 
williger Dienerschaft  ^^),  worunter  höehstetf»  d^n^'HeroI- 
den  ein  öffentlicher  Charakter  zukommt  '^),  gleichwie  sie 
ihm  anderseits  einen  Ratb  von  Aeltesteu;^^)  <»der  Führern 
und  Fürsten  beiordnet ,  die  wir  häufig  sogfar  als  seine 
Tischgeseilschaft  finden  ^^).  Die  grössere  Yolksmasse  '^) 
ist  freilich  nooh  ohneiaUe  staatsbürgerliche  Bedeutung: 
Yersammlungen  derselben  sind  ganz  ausserardentlicb,  ja 
auch  wo  sie  berufen  werden ,  mehr  zu  hören  als  selbst 
^u  entscheiden  bestimmt  ^^)  ^  und  kecke  JEinzelstimmen, 
die  sieh  aus  ihrer  Mitte  erheben,  werden  mit  Strenge 
zurückgewiesen  ^^)^  desto  machtiger  aber  ist  die  sittliche 
Scheu  Tor  dem  Zorne  der  Götter  ^^  und  der  öJDFendiehen 
Meinung  ^')^  und  auch  abgesehn  von  den  Thatlicbkeiten,  in 
welchen  sich  Aiese  bisweilen-  als  Rächerinn  des  Unrechts 
kund  gibt  ^^) 9  kann  clas  lebendige  Gemeingefuhl  als  die 
stärkste  Bürgschaft  des  öffentlichen  Reohtszustan^es  bc- 
tradbtet  werden. 

1)  V^l.   i^  A%.  lihe^h,  FiM.  AMifu.   hMffe.  4.  \t,    tuet^ 

bellet  Ton  J»  Terpstva  Anti^uitas 'tu^merica  L.  B.  1831.  8;  ferner 
MonUsqidea  de  V^t^tit  des  IMi  XI.  11 ,  (A.  Y.  Odguetfjf  de  Tori, 
(fiufe  des  h*ixi».  .dtf  mMa*  et 'ddi .  «oiea^to  diet .  Ida'anaUiMi  feofil«» 
(Paris  C778,  Q  Bde^)  T.  111^  p.40l  fQig,,  LeTaaqjae  aar  leg  aoeurs 
et  les  dsagei  des  6rec8  ^n  teins  d^ifom^re,  in  M,  de^riiist.  STc.  mor. 
et  t»ol4  T.  It^  fi.  38^67  ^  jBeittn  Uemi  Uli  t,  8.  idt  %9.v  Bd. 
Platner,  notionei.  jiurit  et  jastititte  ex  Homeri  et  Assfodi  carmini- 
hva  expliciUe,  Marb.  1810.  8,  iWies.  p.  .84  i|;g.  ,  F.  C.  t^etersen 
de  stiltii  e^ititfae»  '^lls  aetatibof  ^i»iriieH«ia  «prid  CAhieetfi  iiiierit, 
Hayn.  t826i  9,  Gifidnufiin  Vonebnl««  z«  d.  tüade;  uad  pdyscee 
(Leipx.  1829.  8)  S.m  fgg. ,  Tittdiann  S.  56  •>  80 /Weisse  p.  ^5— 
103,  W^efasmalAr  de  jure  g«iif.  p:  17  fgg.  mtd  H.  A.  I.  S'.  S37— 
348,  K.  G.  Helbiip  d4e  siltUcben  Zswtftnd«  de«  gnMiiaibeii  Heldea- 
alters  ,vLpa.  1839.  8,  S.  57  feg.^  Pb.  Hunipert  de  ciTitate  bome- 
rica ,  Bonn  1839.  8,  TRitlWAn  f;  S.  173  fgg. ,  Lilie  d^  b'öteiiknm 
irita  c«  nroribm  apttd  tfamt^dm  ,  BrefAatt.  1841.  4,  Scbtowftlder 
IHrsfelhing  des  religiösen  und  politiscben  Bildungsznstandes  der 
Hellenen  im  beroiseben  Zeitalter,  Brieg  1843.  4,  Grofe  II,  p.  84 
—  f07,  A.  Ffaff  Andquitattwi  hMiericavnm  particala«  Marl^.  1848. 
8,  J.  C.  Friedreicb  die  Realien  in  der  lliade  ond  Odjssee,  Erl. 
1851.  8.  S.  394-^429,  und  was  sonst  oben  §.  3,  ^t.  5  nüd  Prir. 
Alt.  §.  55,  aot.  1  fgg.  citirt  ist. 

2)  Herakles  uad  Tbesena  bekämpfen   die   iß^totail  und  «{«»•«, 
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Üp0Uda.  11.  7,  (^«t:  y.  TkM.  e.9^U,  P«mu  II.  1,  ^ecsttt.  Spiet. 
30;  Tgl.  Me«f^ii  lUicBetii«  »Unj.  1684.  4,  AMtaian*  Mytliol.  1, 
S.  946 — d^2,  4i.  Vik|(icl:Jiitrctle8.M0.  firase.  f«£tat  ef  bist.  «Antiqii. 
dcMrijitw ,  BaUc  1830.  4;  ttwbh  ^Un  1,  £.  ä5a  >%9.  3a7  .%g.  uiM 
mehr  G^U.  AUwtb..,^.:  4^  not.  3^7.     ..  >     :      . 

3)B«9s;i^(^  y»«  V^iÄ»  itiia^'lb«^,  HerB><^;  •tgfl.  Th'.  Ilenfey  griecb. 

4)  ^MädTtaXoi  0*  r*  Offuaiag  •ngfq  ^'otc  fi^fWa*,  'lliad.  1.  !i3S; 
Tgl.  Odysi.  XI.  186,  XIX.  111,^  auch  >i!/t«aTo:ioito«,  H.  in  Cererem 
103,  Hetiodns  bei  ^zetzes  od  Lycophr.  284,  und  im  Al)g.  Cic.  de 
Repvbl.  Y.  2.  Riebteteti  aber  aii»§er  «Mm  fMnij^e  iIimA  Andere? 
lUad.  XVlil.  603,  Odyvs.  XII.  489. 

5)  SnfjnxQov  rlS\  ^f^tOTf?  /  llSftd.  If.  206,  TX,  99;  vgl.  Apoll. 
Rhod.  Argon.  IV.  1198  and  m.  Abb.  de  sceptri  regil  antiqnitate  et 
origine ,  Gott.  1851.  4,  wo  auch  gegen  die  neuerdings  von  Bern» 
ten  ftrink  de  6a«ta  s^^gno  justi  dominil,  Lugd..Bi  1839.  8,  p.  8 
fgg.  vertbeidigte  Vergleicbuug  von  Scepter  und  Lanze  tiei  Justin. 
XLIIl»  3  das  Nötbige  gesagt  ist. 

6)  Oionys.  Hai.  Arcb'.  Rom. 'V.  74:  xar'  «^;^«c  n^v  y^ö  unnaa 
ÄoAi?  'EXl^ifuiij  fßaatXfvtTo,  nX^v  oi'/  taantg  t«i  ßaQ^agixtt'flß^vif  c>li- 
CTtonxSq,  ttXXa  naxd  vofjCovq  xt  nal  td-tafiovq  narQiovQ.f  xnl  »gdr^oroq 
^p  ßaaiXtvq  0  dtxcciOTaroc  xat  topuxuvaroq  xal  fiijdlv  hdicuxwmvoq  xwiß 
nargiwv :  drjXoV  dl  ual  "O/itfQo^f  dtxaanoXovg  xt  xaX&v'  xovq  ßuatXftQ  xal 
&tfrKrtonöXov^',  vgL  AiMdt.  Politik.  HI.  1#*  1'frwd  Plikseb'z.  Odyss. 
li.  47  lÜbeir  da«  iierübrnte  netr^g  S*'  mc'^?v»ik  i^,  das  eben  00  'wenig 
zur  Cbarakteristili  de»  haweriselren  ff6nigiAiMi8  an  sieb  gebStt  als 
die  äixtf  &fi»9  i^iJli7«M^'lV.  Olli  fgg.  dber  die  tbatsMblicben  Folgen 
seiner  Stellung  biMasreiebt. 

7)  V?a  «  J*cQ  ^MrU^fc,  Caliiai.  fi.  in  Javam  7Q(  v^»  JDtft 
Chrysost.  Orat.  I  «nd  Maz.  Tffi..  IHi«.  VLI;  i*abH.>Alievi4Ä#  bn^ 
meriseben  dt9/tt*tq  oder  dioxgtfhg  bei  NitzSf^b  z.  >Ody|||«J,  8.  l89 
und  mebr  bei  ^gn.  JUessmpnn  de  dignitate  rfgia ,  qvalif  *<c.  Home- 
rooi  yigait  aetate  beroic^,  PMerb..  1828«  4, 

8)  Jitftf  lijftifi^  Znyoti  ugfai^a  ii^4«<^«..Sqp)i.  Oed.  CotJ^  1381; 
d.  b.  niebt^.wie  ^s  Anazareb  für  Alei^ndtr  aud^te  (Plut.  V.  Alex. 
C.  32),  $99  nav  10  la^Qffx^^^  ^ao  %qv  Mgwaqv^og  ^tf^kX^v  ff,  xnl  dixaiov^ 
sondern  wie  Piutareb  ad  prinq,  fn^eiriid«  jq^  4^  «^  »«'*  dix^^  ag^f^v 
ftjfdk  %ov  J*oq  nuXiii  dvfiufLhav  i  t||1.  Aristoplt.  Nubb^  904,  PV>t  JLegg. 
I,  p.  645,  IV.  p.  716  A.  lambL  V.  Pytb»|^  <;.  4«,  nnd  im  Allg.  $t. 
Pigbii  Theaus  dea  s.  de  lege  divina ,  Antw.  1568.  8  oder  j^n.Grou. 
Tbes.  T.  IX;  Jo.  Fr.  Hombergk  zu  Vaeb  Tbemis  s.  de  ortu  legis 
aetemae  acc.  sententiam  öraecorum ,  Marb.  1725.  4 ;  Bputerwels 
de  |astitia  labnlosa  ad  rütionem  tragoedl^rum  jg^ä,^carnin  philo^o- 
pbicam  et  poli^icam  pertinente ,  in  eoram.  Söc.  Reg.  äbtt.  recent. 
a.  1811  — 13,  Vol.  II;  Platner  I.e.  p.  66 --83;  Blünr«er  über  die 
Idee  aes  Sebieksals  (Lpz.  1614.  =^  S.  !l^  fgg.;  Creuzer 'Symbol, 
u.  Mytbol.'ll,  6.  498  %g.;  Lobecb  Aglaophsm.  I ,  p.  39«;  fid. 
Mfttsner  de  Jove  Homeri  (Berl.  1834.  8)  p.  43-^50;  Bottiger  Opme. 
p.  194  und  Rnnstrayliiol.  II,  S.  l^ÖS;  Nägehbacb  bomer.  Tbeol.  8. 
237^-246;  Limburg -Brouwer  ]}^  p.  24»  fg]g.  444  1^.  r  F.  H.  Tb. 
Allllin  de  idea  justi ,  qualts  fuerit  apud  Hoi^ernm  et  Ifesioditm 
et  quoraodo  a  Doriensibus  veteribus  et  a  Pythagora  excnitit  sif, 
UaUe  1847,  ft;  I^itaacb  z.  Odyss.  I,  S.  77  und  die  Sagenpoesie  der 
Grieeben^  Srauntebw.  1852.  8;  II,  S.  530.  fgg. 
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9)  *Kxl  ^r$Ti  yii^9t>  naTgtnul  ßügtltla*^  Thutydi  I.  13;  aaeb 
«V^ra/,  PUt.  Rvpiibl.  VIII,  p.  544?  rgl.  O^lytt.  XI.  184,  Diog. 
L.  I.  53,  Sehol.  ArUtopb.  Acliani.  61,  «od  mehr  bei  Maller  Dor. 
II,  S.  105,  NiUtcb  B.  OdjM.  l,  S.  ^,  und  Scbömami  Aat.  jur. 
pabl.  p.  65,  die  mir  nicbt  avcb  die  (fcnr^i^oc  und  ^fftuna^  MiaA,  IX. 
155  fgg.  dabin  sieben  foUlen ,  iniofem  dort  wie  Odyse.  IV.  174 
offener  von  PeriftbenttidteB  die  Rede  itl,  die  der  Kdnig  gleicbsnin 
«Is  Bentestueb  betizt;  0.  nu  Antiqn.  Lacc.  p.27.  AasserordcnÜicbe 
Steuern  beisten  <fw^a,  Iliad.  XVII.  225,  and  werden  wobl  nacb 
darcb  Umlagen  aafgebracbt,  Odysi.  XIII.  14. 

10)  Ariftot.  Politie.  III.  9.  7:  tirff^Toy  61  (Idoq  t^Q^uqx^K  ßaai-^ 
XtnyQ  al  »ard  rovg  i^Q»VkovQ  /^oVotic  fM9V0tai  rt  nal  nargtot  yiy9ißtpo$ 
uurd  90fA9v  .  •  .  x^Qioi  S*  tjBuv  ryq  ir  xard  noXt/tov  yyff*aviaf  ual  rmv 
^va$mPf  oacu  ß^  UffurtKul  (a.  oben  §.  5,  not.  13),  ual  nffoq  rovroiq  xdq 
diuag  txgwov'  «ovto  d*  inoiovv  ot  fn\9  ovn  o/ivvomq,  ol  d^  o/MvT'orrff, 
tguof  d*  ^  tov  OMijnTQov  inotvaruaiq:  vgl.  Stob.  Serm.  XLVIII.  61, 
p.  313  and  Gleicbes  auf  altaeandinaTiaebem  Königsrecbte  bei  Dobl- 
mann  Geseb.  ▼.  Dänemark  S.  169. 

11)  Tf/iiy^,  Iliad.  VI.  194,  XII.  313,  Odyas.  VI. 293,  XVII.  297, 
▼gl.  Boatatb.  p.  1564:  Sot«  di  xf/^tvog  Idm^Taro^  ronoq  HfQiwgta/tfvog 
»ai  OVTWC  dnoTtTf*^fnhog  vdv  lyyvq  *  ri/»ivoq  yag  M  vaov  o*  fitO-^Oftig- 
Qov  oldaa^v  *  0  ä\  not^T^q  ot'di  ItQw  dnX&q  ronov  Xiyn  to  rißtwog,  dXXd 
ToV  KOT*  dnoTOß^  otra  %ivlq» 

12)  Wie  der  lUnigsncbnfe  dtp  Piaiatratae  bei  Dio^.  L.  I.  53: 
dnofH  4\  laceOTo«  'A^^j/paimp  tov  avrov  uX^gov  dfimri^y,  ot«  i/io»,  dXX* 
oni^fp  l'ora*  upaXovv  .fiq  r«  ^voiag  di^M^tXiTt  ««2  iX  T».aiAa  jm*  »91— 
v&v  K«^  ify  niXtßoq  ^ßaq  »atttXfißif  i  T^;\,  IHonya.  Hai«  III.  1. 

13)  Motgap  «aa  yfgaq  la&Xiv  f/wy ,  Odyas.  XL  534;  aetbat  ab- 
woaend,  Iliad.  IX.  3.)»;  vgl.  Priedreieb  Realien  &.  «06  and  die 
apartaniaebcn  Kftn^e  bei  Müller  D»r.  II,-  Sv  97  %g.    -> 

14)  Iliad.  XII.  310 1  xlrj  &ij  vu'i  rtrtß^ftta&a  fiuXiOxa  tdgp  tt 
KQiaah  T(  Idl  nlfioiq  dtndtoai;  Odyaa.  XI.  185  t  rtfthta  rffitrcu  ual 
daftaq  hiaaq  äalwra*,  aq  inroint  dutaanoXop  ävdg'  dXfyij>iw*  ndvrtq 
ydg  uaXfovai  —  ob  sogleieb/  ala  Lobn  riebterltcber  TfaStigbeit? 
Mtsacb  erkl.  Anmerb.  ifl,  S.  218  und  Nägelabaeb  bomer.  Tbeol. 
S.  239.  Daaa  aacb  aaa  dieser  Binnabmen  bervomngen,  raaebt  aller- 
dinga  daa  atbeniscbe  Inatitat  der  Koläkreten  wabnebeinKeb,  dessen 
ganzer  Charakter  aaf  die  RÖnigsseit  zurückweiat;  nacb  Beseitigang 
der  effxtarrq  aber  (Terpstra  p.  71)  lässf  alcb  Sicberea  darfiber  nicbt 
nacbweiaen. 

15)  BfgdnoPTtqf  NiUacb  z.  Odyas.  I,  S.  233,  Geppert  Drapr.  I, 
S.  383  fgg.,  Pfaff  Antiqa.  bom.  p.  32  fgg.;  nicbt  mit  dgi^at^got  zu 
▼erwecbaeln  ,  Pind.  Pyth.  IV.  287. 

16)  Iliad.  I.  321  t  rti  ol  Vauv  «i^qvxi  »al  otgijgd  &tgdnovrn  ob- 
gleicb  dieielben  anderwirta  Odyaa.XIX.  135  auch  d^^^oi^^^o*  beisaen ; 
Tgl.  Scberer  de  praeconibua  eornm^ae  apnd  Graecoa  maiime  offieiis, 
Argent.  1745.  4,  Tb.  Cbr.  Harlea  de  praeconnm  apud  Graecoa  of- 
ficiia,  Jena  1760.  4,  W.  Mosebacb  de  praeconibna  veterura,  Frankf. 
1767.  8,  Roatka  de  praeconibua  apad  Homernm,  Lyck  1844.  4,  Cbr. 
Oitermann  de  praeconibna  Graecornm,  Marb.  1845.  8,  and  aateii 
§.  10,  not.  3. 

17^  Iliad.  II.  53 1  ßovXij  d^  ngwvov  fttya&vßuuf  t^i  ytgo^rwvi  vgl. 
Y.  79  ijyiJToQtq  yä^  ßfdovrtqt    wie  Odyav«  VIII.  II,    und   mebr   bei 
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Tihmanii  S.  79.   NUatek  I,  S.  68,  SihtaMiB  p.  68.  PUttjf.  9->S6; 
inibei.  aacb  Oiobts.  Hai.  IL  12 :    T«r(  ytvv  ßaaUtva^v  t   oao*  tt  nn» 

9Uf,  ßovXi\ni^QW9  jfv  1«  Töy  M^avUrmv  .  .  .  nal  ov^  Zantff  h  t9U  uu&* 

dvntaxtVak, 

18)  Iliad.  XVII.  1249 1  o»  tc  »a^'  ^At^tlSn^  ,  .  (fij^/cMi  s^t'OAr 
«ai  aijfHtlvovOiv  tnaato^'XaotQt  Tgl.  IV.  259  yi^ovo^^p  oUov  nil  Scbol. 
OdjFM.  XIII.  8 :  KUTfitiTuro  yoQ  t*  %mv  Xa^v^ttP  ft«  t<ic  smmkc  ftW» 
;r»a?,  uDd  mehr  bei  Nitzsch  s.  Odyu.  I,  S.  41,  III,  S.  219. 

19)  ^ceoc.  ttp&Qunwv  ol  noXXoi,  Paus.  VIII.  29.  2;  tc;!.  Gtppert 
II,  S.  163  ii*d  Dödcrlein  GloM.  h«mcr.  &l«Dg.  1840,  p.  7. 

20)  Avift«t.  Bik.  Ale.  III.  3.  18«  «2  fa^  /teoiafk  o  n^Xmpr^ 
difijffiXQv  T«»  ^i7#«f» :  Tgl,  Sehol.  Iliad.  IX«  17 :  o  ^)y  tf$#io(  am^ov  %ov 
uAovaat  MVQtog,  ol  d^  ^yit*itti  umt  tov  n^o^a»,  nsd  mehr  (gcgett  PUtp 
■er  S.  108  «ml  Tittaiitt&  S.  61  feg.)  hti  Wciit«  p.  87  fgg.  mui 
Malier  Dar.  II,  S.  9. 

21)  V0l.  Thereitee  U  lind.  II.  211-277  «iid  im  Allg.  XII. 
212  t  iml  ovd%  f$\iw  ovdh  ?o*Mr  ^^f§iß  Jovra  nu^l^  ujroQivißtp^  mit 
Jaeolie  reym/  Scfar^  VI,  8.  81^106  nad  WMlMm«tk  I,  8.  346* 
Milder^  freilieli  NiUicli  I.  S*  69;  iraf  aber  Bwtath.  ad  Iliad.  I»  f  •  29 
»gt:  ffv  yug  tov  drjfAQV  /ikkv  nwrtog  iljiitVf  ßuatXfmg  4\  r^v  vordrtjp  ^nv* 
EvQmidi^  a^ttu  onattäl'  •Vfitrat  %^'d9tfiß9f  Ihibd  «nt  v«b  fpftter«f 
Z«>t  g«itea  ;  die  homcHKlie  huXjiaia  iafserl  ficb  Mir  dmrek  Gwd^Fei» 
lliad.  IL  333,  I]^.  50.,  gleiel^wie  der  Ui^Und,  bai  Geriebt  XVIIL 
502,  obgiaicb  jene  «lieMlnga  ii«t,  Md«r  de 'A*doe.  V.  1,  p.  8. 

TSh  SMWibea.  lUmk  :XVI.  387  «ad  tfeuodv  1  ».  ^  248  %g. 

23)*  ^^v  ^Ar^t  nhtä.,1%.  460  {  ygLt  Odjrtc  XIV.  239  usdiMlif 
bei  Nitaaeb.I,  8.  95  vBd  II,  8.  125. 

24)  Z.B.  Ödysa.  XVI.  425.  Iflsbee.  StdBiguBg,  Il.JIL  57;  tgl. 
Ovid.-N«s  Ss  4lirMtt^  ksim  iaief  mmnifetiSs  ftnm  Moemfe#,  j^nhUett 
fHitm  U^tam  ntm  t0fU  u*«  m^ram  ^  und  mebr  bei  Weiue  pk  137» 
Wacbsmntb  II,  8.  793,  nad  wag  ich  sonst  Pirir.  Alterth.  $.  72,  »«t  5 
citirt  hab4$  Mefc  RnVino  Dateri.  Aber  r6m.  Verf.  8.  479,  Mercblm 
die  Talutsai^  8.  64,  Welektr  alte  Daiikmiler  III,  8.  435  fgg. 

§.9. 
£bea.  desshulb  aber  moftgte  freilkÜ  ^  wo  dieses  Ge» 
meingeftthl  fehlte,  Jede  Reebts^wiäir  wegfaUen;  und 
wenn  aveb  im  Einzelnen"  vielfacb  gemildert,  berabt  docb 
im  GiAzen  das  Yeibältniss  der  griecbischen  Stämme  und 
Staatsgem'eittdeii  tu  einandler  fortwährend  auf  der  Idee 
gänzlicber  Recbtlosigkeit ,  deren  natürliche  Folgen,  Ge« 
walt  und  Eigenmacht,  auch  in  den  internationalen  Be- 
ziehnngeni  der  gesehiditlicben  Zeit  mit  YoUer  Strenge 
und'Consequenz  fortwirken  i).  Ausländer  nn)  ^Feind 
weiden  seibat  in  >dar  Sprache  urspriingUeh'  gleidb  ge-* 
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se^t  ^)  ^  «Ik  Volker  be&idcn  sidi.  gc^ftü  eliitfadev  recht- 
lich in  ewigem  Kriegazustande  ^) ,  dessen  thätfiehe  Aus- 
l|ri|che  jdle3,  was  dem .  Menschen  heilig  und  theoer  i«t, 
bedrohen  ^),  kein  Mittel  sdieuen  ^),  auch  des  Webriosen 
nicht  schonen  ^),  und  nur  durch  positivp  Yerabredungen 
z«itweiUg  in  SHchraohen  gehalten  ^  oder  durch  Waffen 
stillstände  auf  bestimmte  Zeit^)  unterbirocfhen  T?e^3en 
Ja  nicht  bloss  das  Rricj^fsrecht  räumt  dem  Sieger  unum 
schränkte', Gewalt  iib^  Leib  und  Habe. de«  Vteberwunde 
nea  eln^);  auch  Räuberei  gilt  itn  »Qroio^n'vüodt  Biüzel 
n€n  als  erlatd>t  und  ehrenwerfti  ^®)y Ja  so  solidarisch,  dass 
dec  Beraubte  «eine  EUpres^alien  ge^^*  jeden  Mitb&rgcff 
des  Räubers  ausdehnt  ^^)^  und  selbst  die  Verhinderung 
sot^cher  E'ücesse  oder  Begünstigung '  Fremder  Von  Sei- 
te» etnz^luitr.iSlaafen:^^)  g^t  lediglibb  tob  dem  eigesen 
Interesse  aus^  öbnje  desshalb  nach  Aussen  andere  als 
ft^lh^tfVerliebeiie  Rechte  anzueiiseansii.  Denn  afi^  «ich 
schftttsen  Recbt  tund  Gcdetze  naidi  tllüh '  B^^fH^tf  ^fies 
Altertbums  ,iiui?,>dWselheiiy  w«leh«  aiebinde)»^' 4j^oBur- 
ger.  deanä^cheli  49laäl)»'  nnte^  ^intamder^«'  «M«ei^^  der 
CMinfiKe  seinei^  Heinlätb  steht  dfcr  Menseb  «ofbre^^ucb 
ausser  dj^.. Gesetze  ^nd  als.yöUig  ^ectitloser^a.^^^.  der 
nicht  ,ii4lfii#ir>t>um.iiegeyade»«Gut^and  fiigAnthiun  itf^elAcsr 
andern  Ckfui^eiiiidc  zu  erwerbta  öd^r  eliiie'  B^et^lbh  Ver- 
^j^Qt^  zu  l^eqratb^  r(^ond«rii  «tolW.  m  ßoinnr^fMraQnU- 
chen  SIchei^lMStt  der  MsdlfäcMielHni  Zusage  dertfeftM  be- 
darf ^^)  ^  und  gleichwie  die  Sdaverei,  die  selbst  von  den 
Weisesten  der  Nation  gebllli|^  und  rechtlich  begründet 
^f^^yn^^W^nf^^  ^%y  j^np  eine,  ufitiMrlkift^  jfulgja  Jlpcses 
^cnndsatf!^ :  w^r^  4er  die  .Re0)iti^ftetsön4i^Mlei«  «^  <Af jiiir 
^(4l(qi;ilirqsantUch  ^IL.sein  Büi;gQi4biiw.'b4ndi)  .Mf:e^Mjii?$ 
qich  ^ns  djemge^^.  ^ie  allg^meinfi  AftsjfhlyF^l^.^'^^Jh 
gC^f/EaüyijV^s  jiürgßrU^sb^n  TV4):.  der:  wi)Mi<lbM'fT^«^' 
^tiife  g4^|i»t^lt^l?ß)-.i.  I.'.    •    .}..:,!    (  !'fr.;I  V ';'!\"; 

»pu4.)4)^ec^[l«n«e i  jieilohüiik  cum-  Fti^i4>«(i9{nni'- 'lnilitt||iV''  Aiet 
BtouUr  iV**^  föl  fj^^.'m,    p!  bi  %.rÄ<.   Müller IlTocbmus  %ll 
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und  |[anz  beflcA^tKl  F.  Laww^t  Hlitoiff«  du  ir^  4m  |[eiit  «t  dki 
reUtio«s  iaderiMilio&alet ,  Gaad  1650.  8^  T.  II,  p.  !^3t  %g.  117  §gf, 

2)  Shb$j  Hwd.  IX.  11  $  Plnt  V.  AmHd.  c.  10 ;  ^f^  C.  Beler« 
EiciiM  sa  €te.  e#.  I.  12i.  f,  ^46  itnd*  K.  SeU  dl«  IWenptnitie  ätt 
Hemer,  BniaiMcliWi  1897.  S,  S.H,  «^gl^li  die  iHfneM  Spr»eM>y* 
seliiiii^  de*  tbalSliliett  Deppeiiias  dm.UteiiiijieJi»«  ikM«tf# twtiMhsll 
^einaeli»  kat;  Vv  Bcnfey  in  G.  ß.  A.  18»1,  &  7  »3. 

^  Ptat.  I*eg^.  I,  p.  6^5  ]^ :  n6Xf/*oq  ^ti  naot.  .dut  ßiov  tnvtz^^ 
r(JT*  it^oq  undoaQ  rdq  no^fi^y  iras  ich  eben  so  wenig  xn  Teratlge^ei- 
nern  Bedenken  trage,  als  Pftaed.  p«  68  £  i  duz  vrtg  vm'  r&r,  XQV^*^' 
2109  ni^in  nayrt^  q»  nqXifÄpt,  i^fttr  ylyvotra*,  rd  pI  ji^^n/MCTä  dvufua* 
uofii4a  nraa&ai  dt«  ro  {f&/iß ,  ^ovXit'fit.ttq  r^  roirtqv  &iQßntl^  i  die 
Hnmanifatsgrandatae,  die  Sebdinann  Aifti^ii.  jtdr.  poBI.  p.  366  da* 
gegen  gellend  iiia«bt^    wexden  später  >  ihre  richtig  Stelle  ikiddii. 

Tgl.  >ruiot  PoüMj?.  Ia  2.  iiBj,  p91iyh.lt  58, 9,  viv.  x:^xi,^  30,.  f f  1»- 

San.  lY,  7,  10.x.  QifKdQ.T^fgt  rv^ ,iifvor..svA\  KiTff/««.?^  w.  «y«w  <?V<7 

jcac  idly,  ydß  u^0fiat^^.u^  »u,l  riHvjß  {y  dtdgqnodtnf  f^igt*^  %olq  dk  tv 
^'    '    ^*-ai>      '^  -      ^—'^^    '^-- ^       --•  -'  '"-     -  -^ — 


BS  4^er'k^be'rlft^\^4eins.  (.9.  B^mli  'kifä\i/ff  kd  t^cvt'jr. 
Lieoar.  $^  8'']iiW<f  df^V;  Gebrai^e^  1^'el  l(rif|r8c;r1sU'ranj^en  fyi0||^n/frot. 

/trvsir,'  Sy  'ifi'it*  ^9di9  MÄ*>iW^ec«  f*9fMißoT9p  tti^rii*  v^r-  bt4Uiy  tdta&ut 
xttir^^niJtt^.  IM'  Atlig.- ah«i<>  Heyke '^un«;  IV,  p;'46<l>f^.,  iDttti- 
»tÄtfS.  ?4fr't^.. ;Liinfc|Br^»o«Wi''III,  p.«^ 


»toVi  »di  ^ttg^"  a^iki9t^  dhiff:  'Hfflf4^op  ^f^titU:iod^$i  wo:*4aif«-<Aa 
▼Ott  cin^tt  VdlhenNH^lft«  dk  Aedle  aejh'i  dab /^ie  MiDn^M^uien 'I.^ 
sagt,  «^f(M«^i4li{eVil^#/4>Wdl^«i«ri«7^fnel/^«,  qUt  lewptufßüs  ^^fi»f 
10  /«»«  4«»#  Imx  f>äu(  Ujiki^M  ^iM^.WId0vi$'tim§umn€i:U  i^im  dt 

>6).  IHM:  f^I.  4l».  XKr<37d,  XXI.  73;  nur  die  Amiehfr  imf  iifit 
Beg«ld'f»e0Ü»ntti<l':Mv>Sefte»Min^  (l:^^^viv)i  tgl.  Tei^tva'pii»46.    ^^ 

o  dl  ¥ißiw;Mfit^'^^Ui;<f*  pMf  Mt^Cv^»«»  i^i(v)9tfc  (Tbncryd.  lil.  M^V  ?(!. 
Eur.  Heracl.  961.  1005);  doeh  finde«  sieh  Afof«idei>  «eÜmgemm 
noch  in»  :p«lepennA«|teh«n.  KtU^  (Thwcfd.  I.  ^0,  11.  (i^7,  ¥!•  3:^) 
and  apifm,;^r'  liel»ittg«hett  «tif  iÖlHcretiati  (Jr(>^0^^f  <)  u  p^^ß^vlmnßkt 
Titaiild.,  IV.^I^il  yUa8,^«;iftgL!Fm|iFfjßb;ifi^.  i.mei^iu.  pt  fB8),jii«4 
politischer  Scheingerichte  (Plut.  V.  Lytand.  ■. e,  f  3;  R«»ff».'||^,/45i»,i%, 
Uiodo^,  3^yj.  ,30  ji^7  g^if5hw«a^|f  m;; jirgl^  Wf^l^Hnnft  l,>.  .'24fitfgg. 
.^;,  :  T).  l80«r^  :adii.  Cwiinw» |-i uJl -.MiÄfff'ijril  niifft^a-roni^ai^  »/i*  rrtfe 
*EJlJl]>^a»  xttj  Tor?  ßuQßuQoiq  dtd  avv&tjntav  f^cr*>;^gl».Ptl«lfÄc.>{.  23  fnnfl 
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W  1%.  L    jinfik^e  der  S^aieubiUung. 

9o¥Tä§  ^*  olg  ^$tnt^i9^rra*f  •loaf  av9Tt&4fuvot  #»7  noXtft^üHp  pafS*  dSin^af*9 
diiijX^vq*  0!vpvi&tvTak  dh^tjv^  ual  fßtlU(p  ngoq  dXX^Xavq^  moI  to  na^ 
ifmvxaK  n^mx^lf  uffx^  r'^^«*  xoXgfioVf  wm  jedenfaÜB  riektiger  aiisge- 
drftclit  U t,  alf  wcob  Andoc.  ie  psce  $.11  die  FriedeBwlilflste  telbf t 
00  imleffciieidet  <  mIq^t^  p^lv  fuq  f (  Uw  noMVPjm*  11^9«  ctJU^ilovf  o/t«- 

noXfftof  9I  uQilTTovq  T«rc  ^rro<Hp  i(  intfwuyftdjtMt  notovrrait  obgleich 
so  viel  evcli  diiriii  Wabrei  liegt ,  daM  ilffini  mehr  den  anf  dem 
weclifeUeitigeii  Interesee  berMheadcn  FriedeMiaftfiind ,  anop^i}  da- 
gegen die  Tertragea Assige  Vcrpfliclitang  ausdrnckt,  die  niclit  länger 
9L1  ndtbig  ertragen  wird,  und  daher  aach  eine  kürzere  Waifenraat, 
h^^iqia,  ht%9\A^pn  kann,.Tliac..  IV ••  118. 

^).  XtiikVfb^  Cyr.  VU.  5»  73,;  pofn^q  yvf  Ip  näattf  dp&Qmno$^  dt- 
dtoq  iarip,  otup  noU/iovprmp  noUq  ^W  9  "^^  iloprmp  ilptn  nal  %d  am- 
ftuTa'rfip  h  Tfj  noXti  nal  rd  XQVf^^f^'*'  ▼gl'Dlodor.  Exe.  Vat.  XXI»  3: 
SUä$oy  ihai  Tovq  rg  nagard^tt,  Kgat^arreig  nvgiovQ  jlhfuoxtup  76»  do- 
Qi*r^tmp,  nnd  Cic.  de  Repübl.  III.  9i  LmeedmemmiUt  suos  atNite« 
ußrüi  dieiH'krünt  esse  ^  ijuos  tpiMm  postent  eonHkgtre. 

,  10)  Vgl.  thneyd.  I.  5  mit  Nitssch !  s.  O^yss.  I ,  S.  148  und 
.We(tp|sf!T  ep.  Ülyklus  II,  ä.  ^8  ;  anek  Grote  II,  p.  121.  150,  nnd  selbst 
fair,,jipMere  Zleiten  noch  Polykrates  Her.  III,  39  »  die  jlJ>oloper  PInt. 
y.  Cinion.  ^4  8^  die  Plioeier  «Insten.  XI/III.  3:  pternmqup  etimm  Im- 
troeinio  maris ,  ^nod  tum  ßlorime  kahehatur ,  vitmm,  ioUrmhmntm 
..  ,  Xi)  Odysa.XXI.  17  1  ^m  ^tnd  /«ifo(,.T9  ^  ^>n&£  dm»^  opßXlg, 
w^lHai  aUerdiiiga  befvo^Abt,  das«  ma«.  bijweilen  ancb  dia  Gute 
▼eranebte.  Tgl.  WaalHmuth  (le.  jwA  gent.'P(.<3l|;  danken  baatond 
abaf  ^«ll^0>ec  IXavpta&at  (Enstatb.  ad  Iliad.  XI.  073,)  M|fr  ^vo««- 
04M  iWinfttl.  uä  Diodor.  T.  IV,  p.j^95)  fortWäbread  an  Reebjt;  wml. 
Heibig  Heltdenalter  S..112fgg.  und  Böebb  Stuaffb»  N.  A.  y,  S;  |94 

12)  0dari^4fmnii»,  Waleker  ad  n««««*  :P«  h,  wie  ^aaMVlOIcb  In 
Atben  4  Tgl.  Thneyd.  II.  99  t  tj^V  fu(f  lUX^p,  Mo^pijf  naf^xQ^tt  mhI  ^dn 
'Sa%»p  oTi^  UtvfXal^Uuq  dnilgy^/iip  rwra,  mit  Crenzer  da  ei'vit»  Atbieii. 
lOmnis  bnmnnitatia  f  arente,  J^raakf.  1826.  8»  p*  33,  und  mehr  «aiea 
%,  «ll,9i(,  aneb  in  Kreta  HRraql.  PoU  e.  3  k  tm^mUu  di  »•AJl7>«iav- 
i^f^küm  vösq  iip9*f  tQTt :  aber,  das  gilt  a%cb  jg;€rade^  al*  Ansnabme  ! 
'"^  '  1»>  Ariftotb  folitia.  VH.  ^.St  udtoi  fiÜp  r^vm^*  av^H  vd  d/- 
»mop  Sqx*^^  C^Tova»,  71^0?  dh  rovq  aXXovq  ot/d^  /t4Xf§' tAp"  ditteUthn  Tgl. 
Iliad;  'IX.  048  f  diiif*frQq  tMtapuarrjq^  und  mehr  Pri^atidl*  $•  51, 
noi^.  0  itad"5&,  not.  9  fgg.,  namentlich  amab  tbar  Xjenftpb.  M»  Socr. 
IJ.  1.  14,  ans  dem  man  Jfrnber  wobl.dus  .GegentbeUgaacbliMaen  ImiI, 
.der  aber  dem  ganze»  Zuaammenhangc  zufolge  tbeils  firagweiae  tbeiU 
«nonisabi  vorstanden  werden  asusa« 

14)  'Eni.yufiimVf  dinpdlu^  nal  dfän^Uupttd^  Mttvd  fijp  n^l  mtrd  ^d" 
.XuttuPnal  n^ifftov  kal  tlgiipifq  ovotfq-tu  nn^ibligen  lnachrill<ni ;  vgl. 
MMer'd^  pfoxe»la  0.  publ.  C^raeo.  bo^itio,  Halle  1843.  4,  p*  17* 'fgg. 
»nd  Wajibsmwh  I,  S.  17Dl^  '  ,;.         ;       ..     .  . 

'«  4)!»)  V^.  Laurent  If  ,'  p.  14^  f^g. ,  hltfpkn  die  j^blavek^ei  bei 
den  Grieeben,  in  Pmtz  ^entsebem  Mnstnm  1851  B.  I,  S.  876  fgg., 
%ad  mehr  Prtvatali;:  $.  1!2. 

16)  Eurip.  Kleetr.  1315:  nal  rmc  aXXai,  ctöpaxul  fiut^ovq  ^  y^^ 
ntprqdaq  ^in^- inXrhiHvi  TgLdens.  y.  {t34>Knd  Pboenfiosr.  4i68i  nucl» 
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§.10.  GoUe9MemiUcheBegrünim»gdesrak€rrtehU.    41 

PUt.  Grit.  p.  59  C,  «nd  veh»  Ibei  HenM«  nr.  judi«.  ä«et,  Kll«  S, 
Heyne  Opute.  IV»  p.  489  f^g. ,  Dramann  S.  607^632,  Usbet.  aber 
O.  Miller  Der.  II,  S.  224  und  dessen  Programm  t  Brevis  dlspnUti« 
in  fna  Graaeoram  et  Romanamm  de  anlii  paeaa  aeatastia  aip liaaf 
tur,  G6tt.  1838.  4. 

§.  fO. 
Schon  frube  trat  inzwischen  dem  strengen  Staatsrechte 
mildernd  ein  menschlicheres  Rechtsgef&hl  tut  Seite  ^), 
und. die  Religion,  die  Pflegerinn  jeder  höhern  Ahnung 
im  Menschen ,  lieh  ihm  dazu  die  Heiligkeit  ihrer  For- 
men. €r€»«de  wo  der  irdische  Schutz  aufhörte,  nahm 
Zeus  selbst  den  Reisenden  oder  Heimathlosen  in  seine 
Obknt^)^  in  Hermes  Namen  gingen  selbst  in  Kriegszei- 
ten die  Herolde  Tcrmittelnd  bin  und  heir ') ,  und  nicht 
genug  dass  alle  Tertrage  unter  die  Obhut  einer  Gottbeit 
gestellt  wurden  ^) ,  fing  sich  in  demselben  Maasse ,  wie 
die  Localculte  der  einzelnen  Stämme  ita  ein  grosses  Göt- 
tersystem yersebmolzen,  eine  Art  Ton  belleviscbem  Yöl- 
lerKchte  zu  entwickeln'  an  %  wie  es  abfanglich  Tielleicht 
nnr  zwischen  stammyerwandten  Orten  bestanden  hatte  ^). 
Die  Bestattung  der  Todten  zu  verweigern  schien  für  den 
siegenden  Theil  ein  gleicher  Frevel  wie  für  den  besieg- 
ten sie  zu  versäumen,  obschon  die  Bitte  darum  ein  Be- 
kenntniss  dor  Miederlage  war  ^)  ^  Kriegsgefangene  wurden 
geschont  und  um  bestimmten  Preis  lösgegeben  ^) ;  Tem- 
pel und  Heiligthnmer  bewahrten  ihre  UnverlctzUchkeit  selbst 
bei  gänzlicher  Zerstörung  der  zugehörigen  Städte  '),  nnd 
in  Beziehung  auf  Gesandte  erhielt  die  Heiligkeit  des 
Gastreckt»  zugleich  eine  politische  Bedeutung  ^%  Ins- 
besondere aber  boten  die  gottesdienstlichen  Hauptfe^te 
einzelner  Städte  ^^)  frühen  Anlass  zu  friedlicher  nnd 
freundschaftlicher  Berührung  benachbarter  Völker  ^^),  die 
sieh  hier  gleichsam»  unter  dem  i/Virthlichen  Dache  des 
Staats  zusammenfänden '>)  und  das  sichere  Geleite  des 
Gottesfriedens  ^^)  ,  der  selbst ,  wirkliche  Feindseligkei« 
tea  unterbracht^),  neben  der  festlichen  JUist.  g^eieh- 
zeitig  auch  zu  HaBdelsge8cfailftc<n  'tfiid'  Tkuaehterkebr'  Iwf- 
nnzten  ^^  ^  und  ifi  eit  entfernt  die  einzigen"  Gelegenheiten 
diesice  Art  .zu  .sefu  ,  mn^wen  die  yier  beka^i^ten-  giiossen 
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tt  Z%.  X    Außinge  der  SkadiaiMi^f. 

N«IIoiiabptele'«elb8^  iMprBnj^Kdil  anf  die  aäbei«  Umge- 
gend beschränkt  odör  do'qh  zu  eittzelue$[  Stämmen  in  be- 
sondere Bcatehttog  gescit  wemlcfi  ^"),  bis, «wie  es  i9chcuit, 
das  dorische  Uebei^ewicht  gerade  ihnen  die  erweiterte 
Bedeutung  i^erschaflFte,  in  ^r  ^ie  allerdings  vorzugsweise 
die  Tr^0f;aud .JSiirg^l.eiAe«:  yöUkerviichtlkhf^  Ckoiein- 
9ebAft  nnter  drä  girl^ebi^fhen  Simten  wurden  ^§), 

1)  Hejsiod.  t^  n^^r^^flt^i    ou  d^  dinaq  ZfivofOk ,xatt  hiyf$o&ai .dtdov- 
m^m^i', «r^^T^i  ^rgUj^riMf-  UM»i*rJ  U  U-  «:  Äff*  Ym)^4ß9M^mvß^mi 

Tt  <7idvTtq  gfVOft  jcq«.vov  (f/^*ov  ^ai  aS$tfpVf  xSf  ft^dfuia^  x^ywvla  ng^q 
itXki^Xovi  ^"/iijihi  ivväVj'nij^  und '  Beispiele  bei  hemorai.  Arlfttibr.  §'.  ^, 
l>toDd^p/XIX.:ß3,  IH«t.  V.  I^ii^.  o.  29,  tlieleick  giB^adto  .4mc 
2f  ii^en  4  da^s  die  ..Po|it|}s.  pjcli  i^cli^  iiniQ^r  d#r^ii  kf hrte«  ^    .    •         . 

•  ^2}  I^Ul,   Ldlfg^  y^lj.   7ft9  P:.   ;jß05  (J*  w    W.?    ^fvov?  (^H»rQ]p<oy 
Je  a^^to^Tara  IvfißoXata  ovrai*    axfdov  yag  ndvr   Igxi  rd  t&p  Ifi^y  xcrS 

Tovq  iHfTuc  ^kfKfjpv  i^iyptrat'  df/^aQTijßa  fxa'arqK  *  Afc^*  ^^  Y*^^  Ixtrivaaq 
f»d^v^tfq  '^  fnHi/fi  ^kob  *?ti// w  o/aöXüyimw  ,  ^t^Xa^ ' ' (f «ct^/^wy* '  dfroc'  vof 
jrfb^iw^^tfWjm :>»«>•.  Afoll,  Rkod.  4ii[^;  U.  U34,.mi#»§f  Mi 
J*o^  Qi  ^{ivo^q  i'X.hjjqi  vt  .^^*  vffiQiayH  ^  auek  PautBB.  ,VII.  25  mif 
Lei^ner  \2^C  txrri^artfic,  C<ipi-  W^.  t,  und  iin  Ailg. 'B^fttigtft  ttmiift- 
«Dtlki  «,8f  11)14  %«.  ,  Ml  .llefnpewtlbv  6.  6  f «|»  Hd  %{.;  W«l- 
cker  a4  Tkeogn.  p.  49,  {Hitzsok  z.  Odycs.  I<  $7231^  H*  S.  120, 
und  was  soÄst  P^ivV  Alt.  §:  14;  not.  1  und  %.  5t  öltiH  ist.'     '  '' 

3)   K^^vxfq^'EQfioi  Eiirip.*  Siippll''l21  •   v^K  PöÖl  Öül^omi  VlW. 

.9licunF*§.  8i  »oti  te,.  ftvk^  Ostf9c»Amii.  TP« .  99  m^d  vJjf r .  ^rt  i^cbt 
mii  dei9  aK^n^r^cfv  .^cnVürWecttselnd«^  xi^^ifx^oy  Tkucyd.  1^  146  mit 
'6erkar<i'¥li««aMldiek>'  I,  S.  1^2  iiif^  Kelter  itt  Pb^^gM  1,  8;  Mp 
'fggy  Au«!^  i^egft«rklimi|tfi|i^  wilfd^n  4KCfk.  H^co^^'^HMT^f^* 
Paus.  IV,  5.. 8,  Polygen.  Sti'^tcg.  IV^  7.  11,  glfsiehwie  Fr^ejenj^nter- 
1iandhtng«n  eingeleitet, ^enoph. "Hell.  IV:  7:  !8,  H^eMB^.  Dtosiipli. 
§•  42;  dafcet.^ipiW^«^  <fe7»4?i>w;>Mf#  «x^f ttwCi*^ >i  »•  ««W^^jBV;»  •• 
Abrittck  lUlüe.  Thup^d.  p,  55$,  Ast  «d  Plat.  JLegg^  p.  14,  Wacb^ 
mnfk  d6  jiÄc  götat.  ^:  147.  ,'      '  -- 

•       '  47'V*<ii^/  P'ikfiatlif.  §.  i07  t  W?  *'r9Mi)Tci(;  avv&lij*kii'^vr(A'*i^\'H-  -iröS? 

vgl.  Diodor,  XI.  26,  JPoiyb.  V.  ;»),  und  mekr  bei  .Drumanp,^.  '210, 
rSrenittVötM^tnihirilomerdi  S.  iO»,  Rrtfger  6t«(4ietf»VJ  Sl^  82, 
UarifJi:*!».  *i  Wii.  d^qrh4fey*dc«',,«M»W:*ft*Äi-4M*  W,;,:.    : 

c^pV.vf;*o*P^iMp^  P  Vt'ob:. Senn.  I.'ft;  Vgl.  l^ncyd?M^^  59, 
-lV>.(9r;.  u ja  M  AII^«  ^Di^irClir.  t<XXVI^i3(iBit  ^chMUftüil  MMltt^.  }ti». 

gr.  c.  iT^on  den  HurinUiiern   und  Megarensern  sagt:    Wf^wc  (tso- 
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fkntgt  liaeli  Pa«t.  IV.  7,  1 1  rijv  ^H  /«^«v  •v»  iivfmlvowOf  or«  df 
wßlboHtfstq  0iitiiaw,  ovA  i9M^a  ttcuxov  ovdh  olxijfMru  irtfrf/SaJÜv,  oi  4i 
Af Mnr,  «I  ffcf  «r>/|$9W*^  t}Ultmmf  9ml  0fto¥  nmt  vm»  ilXtm  Ml^ff^  «Vj^^M^H:«, 
UDd  das  gef«4ie  €ie^«tfc«il  Imi  4em  £ial^n  He»  Ansbidiiiiiat  In 
AUUkh  ^Aristoph.  Pm.  6:^—631  4»dcr  des  A||e>i|«wi  im  ü^eotieo 
?o\fMtm,  Straieg.  H.  ,K  ^U  AebnJUolict  aber  ubi  b«*rciU  AlyntU* 
bei  Her.  I«  17  mu4  fiir  alU  CiriecbeB  fodera  M  Piai#  Rcpubft.  V, 
p.  i70  A»  ivid  Polybia«  Exe.  Vat.  XXV.  I :  Qv34uot*  J>  iy^  gvtr^*' 
fHU  tr^v  ftiüpnjv  WoXq  inl  fopißvw  4H»v$Stfi^hQ^i^  rijft  ^^ri^  '*(  '^^^  ^^^ 

7)'ygl.  Pl.ttt.  VI  Iflciae  c.  6:  tntfiy/i  iygvKU  n^iq  rotJc  noXifulov^ 

vnhoni^'9^"''Ji}uitl¥tfi  tUtä^taiv  dnoXfyroB-a»  rijv  '»»iri^v,  'und  abderseifs 
Antistb.  t>r.  IJlyx.'T.^Vfll,  p.  ((1  Rirk.  t  rbti«  fct^  wxpot/«  «t/  to?c  otf« 
t»ft»^o«f^o«c  ai^x^^t  <<^«*  7«^  ^9  artods^t^en  auek  l««ar.  Paeatb. 
§.  169,  Plat.  Rep«M.  V»  p^  469  E,  md  laAtk  EMp.  Svfpi.  tO 
mit  Ad.  !$9etb«er  «ylb.  ratr^uipi  Bi|rip.  3i|p|>l.  «ftt.  J837.  8»  p.  20 
fgg.  iin4  iJipibvxg-Brovwcr  VIU.  p,  ti7  fgg.,  ,  wobei  wiaiefttlieb 
zu  beme^em  ist  •  wie  «nrk  bier.  entweder  Tbeeeue  ( Plut.  V. 
Tl^s.  }Rii29)  eder  üerables  (A^iiw.  V..  Wst.  XJI.  27)  aie  Befr«sd«r 
der  mep8«|iliebereii  $itte  genawil  W4r4eii^ 

8)  JIA«2c  ;iirrfof!le#m/  Arieloti  Elbi  NW.  V.  T.  >,  th^to^  j0«r. 
VI.  799  ülkrbabpt  Ji;«^  «vyvp/ot/,  Tlitte.  IV.  69  t  tgl.  Prif>.  Alt 
}.  12^  met;  29  «nd  mebr  bei  BAekb  StaaUb;  N.  A.  I,  S.  lUO  omd 
Scbdmaam  p.  3«9. 

9)  Vgl.  Gott.  AU.  §.  10,  not.  15  mit  G.  Neu  de  aeylii,  Geitt. 
im^SumA'9.  «AfteedOfduaeylie  €buo€or«m,  BM.  1847.  $;  bier 
iberiueb«e»  Vbue.-4V*  97  1  nriu  yuQ  c^a»  Nci^fOT^xot^  UMra«  ^ 
Ti^  aiJt^Utf^ili^pA'  va(i».%ro#v»y  «n^Mi^a»,  «ubb .  Demokrit  bei  Slok. 
Scfsj  JUblVi  l»,  PoipliN»>V..9^1li  €ib.  VermHi  14».  66,  uud  loiw 
•piele  bei  Paus.  II.  36.  5,  IX.   1.  8,  X.  28.  6. 

10)  PoH.  4^1111  IM  >  TO  dl  n^gimi»9^  ^^m  ^^  titiß  n^ßfmp 
xfti  4lq  W  7tgvm»9tloin'iidiiim0k^  ^euUvrrei  f!gl.  JX.  40  i  ^d  über  die 
deppedie  Fonn  Uii|  Irr^ec  o«be  SiM«  mi^  Voeuei  ad  Hegetifpi.  de 
Ilelon.  p.  136,  Fuukbaenei  Qu.  Demostb.  p.  25,  Keil  Inser.  Boeot. 
p.  26 ;  im  Aug.  aber  Hullniann  Anlange  S.  151  fgg.  und  über  das  Gatt- 
reebt,  woraus  dieser  gertdeiu  das  iüteste  Völkerreebt  berleitet,  F. 
W.  Ullricb  de  Proxenia ,  Bert.  t822<  8,  Meier  de  publico  Graeco- 
rem  bps^i^o ,  llelle  ^843.  4,  .Laurent  U,  f.  103^117. 

11)  Iso^r.   Paneg.  ^.  43  t    rutv  voivvv  Tßq  nctv^yi'Qtiq  xar^ffri^ffa»- 


*al  rdq^  «re    nalftta^  ^tvlaq  <xpaimaaaa&ai  xal-naivdq  hhaq  notwjaa&tui 

rgt:  bdüik  atf  t»ind.  Ol.  Vir,  p.  irsfgg/u^A  tecb»  ^oti.  xlif.  |.3i 

nAiüSi^  iaikesjlldkbittgf  Brofuwev  VIH,  pi  3A9i  l^gi : 

Jl«MJ«|f2«^WwiWnawi  Nf#.,  XL.,||9i-|#tl*,  Vfa.6^i  rf|. 
Nem.  VI.   4ot  ,|y   dumufr to^ttv rtemoonopt»    rtutritgld^ ,  .mnÄ.  im   AUg. 

BertWa^gWfeeb.ßc!*^'S;tW  •         •»>^'^»  -"  -•^*' •  • 


Digitized  by  VjOOQ IC 


44  '  7A.  L    Anfdntie  der  Staateuhitdmng. 

Tvw  ofioT^ni^mr  uffidfuvov  nul  ofi^oanivdttp  mal  QßWQo^iuv  |.  vgl.  Lyriat 
hei  Oioays.  Hai.  T.  V,  p.  420  nad  aiehr  b«i  Ph.  G^  Taa  fieaa4c 
diatr.  in  ciTitaUi  aati^s  in  Camm.  Instit.  ßcl«.  Gl.  III  1817, 
P*  3  %g.  und  G.  G.  Haupt  ad  Aeaebyl.  Suppig  p.  100.        i  . 

14)  'Itgoßnflu  (Dorr,  ad  Cbar.  p.  5t  4)  oder  intzt^iu  tC***^!»- 
ad  Strab.  VIII,  p.  539  ed.  Almel.)  ,  aneb  üno^^ul,  m.  B.  'OIi/a»»««- 
Mul  bei  Aeacbines  P.  L.  J.  tt  mit  dem  Seboliaste*;  daber  anov^o- 
410^0*  "HXtto^t  Tgl.  Dissen  ad  Pind.  Istbm.  11,  p.  494,  Mfill^r  Dorier 
1,  S.  138,  Meier  ta  Hall.  Bneybl.  S«ct  III,  B.  111,  S.  299;  aber 
antb  für  andere  Spiele,  wie  der  kF^oVdo^o^o?  rw  KoQtiäUf  Stmb.  II. 
3.  4,  p.  155  nnd  die  eleutinltebm  rri?  nvüximtmriduq  itnovd^  anu^ 
Yill^tq  (oder  inuLTY.  Tbne.  V.  ,49,  VUI.  10>  bei  Aesebin.  §.  133; 
▼gl.  fsoer.  Paneg.  {.  31,  Poll.  I.  36«  Aristid.  Elensin,  p;  420,  mit 
Böckb  C.  inser.  I,  p.  108,  Nitzseb  de  Eleus.  ratione  publica,  Kiel 
1842.  4,  p.  13,  Gdttling  im  Jenaer  Le«;t.  Yens.  185),^  p.  6. 

15)  'EuißiUu,  Polyaen.  VIII.  25,  Pbot.  BU»1.  c.  239 ,  p.  321, 
und  mebr  Gott.  Alt.  §.  43,  not.  1 1  und  49,  aoC  10. 

16)  Arrian.'  Diss.'  fi|iietet*  II.  14.  23  t  t»c  ^  -nainffi^ty  ra  fth 
nr^Pij '  n0a&jjöof$tva  Synfeih  xa«  ol  ßoeq,  ol  SV  H^kXol  r&¥  a>B-qihikit  ^  q% 
/äv  wvtjaaftipüt,  ol  S^  ituXij&opvtqi't^,  fittmanu  Ampttibt.  S.S^fgg., 
Wacbfiftutbl;  S.  149  fgg.,  und  mebr  Goftt.  Alt.$.  43,  not.  2,  PHt.  Alt. 
§.  45,  not.  3;  im  AUg.  ab«r  die  dem  Pytiiagorät  beigelegte  BlMthei- 
Jn^l^  da*  Anweienden « naeb  data  drei  HAUptfriebfedera  (Plat,' Republ. 
IX,  p.  981,  Isoei'.  n,  um4i  §.  217)  bei  Diog.  L.  VUI«  8fi  fic  »«mt* 

ataroU:  Tgl.  Menander  bei  Stob.  Serm.  GXXI.  7,  Cie.  Tuscul.V.  3, 
010  Cbr^  XXVIl.  5. 

17)  Vgl.  G^tt.  Alt^  {.49  und  über  di«  Istbmien  iiubee»  die  Jitbe- 
niseb-ionisebe  jr^ofd^a,  oaov  Snf  tonop  inlaxtf  'aiu-gmniBtao0h^.9io  ti^c 
»*mgidoq  nm  latiw^  Plut.  Tbee.  e«  25  mit  Müller  Obrebom.  S.  176; 
ubar.eine  aemeisd^o  •  Alnpbiktyoliie  .Veirmulliun|;«n  bei  4!nrfiu«  Po« 
lop.  II,  S.  511.  •  :       t 

18)  Vgl.  Wacbfmutb  I^  S.  149  fgg..  Gröle  IV,  ^.  72  fgg. *  und 
insbea.  H.  Wiener  les.apiatre  jeuz  nationaus  dee  Greei ,  oonsidcret 
au  point  fkt  yue  de  leur'  importance  pour  la  yie  p«ibli«|ue ,   Dumat. 

;    •  •      '  '      ■ 

§.  H.       ' 

Ausser  dieseo  freien  Beriihrüiigspiiiieteii  lässeii  sich 
endlich  bereits. seit  den  ältesten  Zeiten  der  griechischen 
Geschichte  geschlossene  Formen  yerfolgen,  in  welchen 
der  Trennung  der  griechischen  Stäipftme  i»nd  Orte  durch 
grössere  Verbände  zeitweilig  oder  bleibend  ein  G^eQ- 
geyicli^t  giisezt  ,jviird ,  wenn  gleich  auch  j^icßC;  Jc^^pach 
dem  Yorherrj^jcfaen.  d^r  StataHnver«raQdt#ckAft4>der'  Sttonta-* 
iifetschiedeitheit '  «fad  des  ^poHüschen'  oder  rcKgtMen  'Ele; 
mentes  in  ihnen  sehr  yer$chiefUn'aujrgietffisst.i^^ 
seni3);^  M  Pie  einlac^tw,^d^^lItQr  qi^  j^in/ersAitSidifi  Bun- 
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§.  11.     P0iai§eke  At^fiuherunfm  Und  ßTerfiSnde.    A 

desgenossensdiaften  zu  Schatz  oder  Trutz  Ülr  bedtifliiiite 
verabrüdete  Zwecke^),  anderseita  die  StammbÜBde ,  fw^ 
oviifiava  oder  notva,  in  welchen  sich  stamniremandte 
Orte '9  ibrer  gemelndlicben  Unabbängigkeit  nnbesebadet, 
doch  bei  den  Festen  einer  gemeinscbaftlieben  Gottbeit  aueh 
ober  allgemeiiiere  politiscbe  Interessen  zn  beratben  oder 
diese  sogar  dureb  gemeinsame  Yorsteber  verfolgen  und 
wahren  zu  lassen  pflegten');  gleichwie  sich  aber  selbst 
aas  jenen  freieren  Bernbrnngen  bin  und  wieder  dauernde 
Ampbiktyonien  entwickeln,  so  regt  sich  auch  in  den 
beiden  lezteren  Richtungen  schon  frühe  ein  Bestreben, 
Bandesgenossenschaften  in  Hegemonien,  Stammbiinde  in 
Syntelien  zu  centralisiren  und  dadurch  zu  wirklichen 
Mächten  im  griechischen  Staatsleben  zu  erheben.  Was 
die  Hegemonie  betrifft  ^) ,  so  ward  die  Stellung  des  ar- 
giyiscben  Königshauses  an  der  Spitze  des  trojanischen 
Kriegszugs  ^)  Ton  jeher  als  das  erste  Beispiel  einer  sol- 
chen betrachtet,  das  auch  auf  spätere  Staatenvereine 
nnd  Unternehmungen  ähnlicher  Art  mitunter  bis  in  Ein- 
zelheiten maassgebenden  Einflnss  übte  ^  ^  tou  der  Syn- 
telie  aber,  oder  dem  politischen  Aufgeben  ursprünglich 
anabhängiger  Gemeinden  in  dem  Büi^erverbande  einer 
einzigen^),  steht  schon  an  der  Schwelle  des  heroischen 
Zeitalters  ein  eben  so  sicherer  als  charakteristischer  Fall 
in  der  Entstehung  der  attischen  Staatsgemeinschaft  aus 
zwölf  getrennten  Orten  ^).,  dergleichen ,  wenn  auch  an- 
derswo erst  später  und  nicht  immer  mit  Erfolg  Tcr- 
sacht  ^),  doch  in  kleinerem  Maassstabe  gewiss  Tielfach  in 
den  Anfängen  der  griechischen  Staatenbildung  yoraus- 
gesezt  werden  darf.  Ob  freilich  auch  die  einzelnen  Ort- 
schaften, die  sich  al&  d^/iiot  oder  uü/iiai^^)  um  das  ge- 
meinschaftliche Prytaneum  eines  Staats  grnppiren,  aHe 
Ton  vom  berein  als  selbständig  oder  vielmehr  nur  als 
örtlich  getrennte  Theile  eines  ursprünglichen  Ganzen  zu 
denken  sind,  ist  in  den  meisten  Fällen  schwer  oder  nur 
mit  Hülfe  der  äusseren  Geschichte  zu  entscheiden ,  und 
das  bestimmte  Zeugniss ,  dass  die  ältesten  griechischen 
Stadtgemeinden   überall    in    wifiats    zerstreut    gewohnt 
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Syntelita  Mf  «W  amioge  N^n^hbildnngspi  diesisr  luiOuig- 
Ucboa  K^meip^ycYfaMang;  dBicheioen  ^  aber  j^Amfalb  bat 
es  Himb  4Man  M  beiB,etf  Zeit  ^<Mt  ^^>,  i^miH  gkakb 
dU  iiaiiiltHft^«  M^bi^bl  ibir«ir  Beii^i^Ie  nvia  die  4^  üf^ 
g^aoK^nien ,  ja  die  pollti^be  B^devtai^  der  giHf^sfvea 
Stammbönde  seifigst  erat  den  jüngeren  PerM^en  der  grie- 
cbiaebeii  Geacbicbte  anbeimfaileo. 

1)  Sainte-CroU  des  aneiens  gonvernemeDt  federatifs  .  ..conside- 
res  S01I8  let  irappinrts  et  rtesultats  de  tovfc»  nstocia^ti^  .||^tffK2«tie8, 
Paria  ia04.  6.  S^faaMH»  p.3a8fgg.  WadiammA  I.  ^.  VM  f^^«  W« 
Viscfaer  über  die  Bildnng  von  Staaten  und  Bwiden  oder  Centralisa- 
tion  üfld  FSifenktiön  im  uHkü  Griechenlhnd,  Basel  1849.  4 

Ü)}  ^vpfßaxht  Qtocl  ktitUKxia,  ArnnttB»  diff.  voeab.  p.  49t;  Tgl. 
Tli9i«yd.  I.  44»  V.  4»  a.s.w. 

3)  Dionjs.  H»L  IV.  )5 :  Xir&a  avvio*rH  •yvvaillv  o/aov  kuI  v^kvouq 
«arcc  vov^  ^oit^x^tp^aq  /go^ovi;  owi&vcp  rt  ttal  afvmav^yVlQtioir  hol* 
ayihü^  iMlttMovy  Umm^  mos  fVfvtnw^  itul  9Ü9  »^i  fiot/<riN^'  «W«t/- 
aMf*Tav^  Kai  t*]/c  <^lQtf<  notvoTQ  u»n&-iiitaa$v  Uagavpro  *  ^f«i^jjoaii!;r«<  dt 
xa»  nayj^^^r^^'aeeyTC^  jccej  rJ?  uXXaq  gnXoqfQoavva^  nag*  ftXXnXhiv  lütßovTK; 
tt  t»  Trgo^nff6V9fk«t  nr^  -mcX^v  ftyc^n^  ^ixvtfftal  nöe&i^tp^f^t  Stjfftmv 
xal  ntgl  kov  ng^^  ßa^d^ov^  noXfffov  Mal  ntgl  «f«  a^¥l9  dXX^y^  ftM>^ 
^goav^i^q  tunpag  ^tiomwto  ßovXüq;  Ygl.  TittmanA^StaatST.  S.  668,  Orv- 
mftuit  S.  S!24  %g. »  SalM«-Gfdlx  p.  115  %g. ,  'Tiseber  S.  1«^.; 
BinseiMt  ameb  bei  vaa  ]>al«  JDI^i.  II  anAif^  sUMtr.  p^  Ji8~%8* 
Qod  mehr  unten  §.  76  fg||.  und  177  fgg. 

4)  Vgl.  Mtanso  ilber  Begri19r  nnd  UmlTang  d.  grieeb.  Hegemonie, 
Bretflra  1804.  4  «n«  in  s.  4^aMft  IH.  2,  6v  107^1»,  J.  O.Selii^- 
mcf^r  44  THetis  Cbraeciiie  principate,  Müblbatfien  IQIS.  :4«  «nt 
Einzelnes  mehr  bei  Drnmann  S.  213  fgg.  ,  Scböman^  p.  425  fjgg., 
Vhdier  ß,  dt  %g.,  Lirtfrewt  fl,  p.  1(^  fgg. ,  tnabev.  ab«r  Thtld.  i. 
120:  Xfi  y«^  ***^^  iff^w«V  *«  J*^*«  ^S  Äl#i«  W|i«**<e«  prj.^*if^.  ,ir|w- 
axoTifTv,  &^nt^  xai  h  aXXoiq  Ix  navTw  s^ort/tSrra». 

5)  flerod.  I.  I  t  To  d%  ^Agyoq  vovtop  to»  Xff^^9*  ^gorf^f  ajiaat. 
VW9  h¥  tg  ^ir  *EXXi4*  ntkimflfkiftf  x^gffi  vgl.  Tbnc.  I.  9  and  (^vter 
Bist,  d.'prem.  MtnU.I,  p.  42  %g. 

%)  Vfie  wenn  A(gesilau8  Tor  dem  F«ldznge  gegen  ilsien  ^^ov- 
iiy^iy  iX'&tJp  &vaah  h  AvXWt,  Iv^antg  o  *AyafAftAvwv^  tx*  h  It'goiocr 
»ffjlil,  H^k'if-,  Xctnopb.  Hellen.  411.  4.  4;  «der  die  AiAaer  tt^th  im 
Perserkriege  duc  to  tgyov  ti  »gog  Tgoutp  Aauäaif*o»l$vq  A^ifuli  än^- 
liovv  a^iaue  ^^ytio&n^,  Paus.   Vll.  6.  4. 

7)  ^vvTf Xtut ,  allerdings  bisweilett  aueh  mit  Bnüd  (Paus.  VII. 
15)  oder  BnadesgenossettsciMik  (OiwAor.  XL  IS)  gleid^rd«nlead, 
eigentlicb  aber  deck  nur  da  anwendbar,  wo  i ebnend  wie  Dueetins 
bei  Diodor.  XI.  SS  tccc  noXnq  dnuartq  ruq  OftofbinVq  flq  fiiav  kai  xo§- 
»^  ^yayt  mftikt$m»  So  sagt  Patt«.  Ilt.  23*  7  :  nwn:fXH4\^^0:iowKU 
y  JAqvii'M  to  dgx^^^f  welqber  opuntiscbe  Staat  nacb  Tittmanu^s 
richtiger  Bemtfifkung  S.  7 10  immer  alß  Einheit  vorkommt;  so  balten 
ol  ro  '*Agf0q  «/oyrr^  xft2  rdq  Mvtc^vaq  evpvt^Xovffuq  flq  ly,  8Mb«  Vlll. 
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6.  10».^.  57il;  •#  ist  GMvom«aJiM  TbAtw  IV.  H  Irv^niAi^  vtto  Ot- 
ckointlta«»  ja  iU  TAiebaB«ir  b««  Diodor»  XV,  28  btoMt|ir«cke«  tiftf 
BMüttUir  ^ntäa^  v«o  iijr  t«»  Stjfiaiuv  if9rf4XHvr  Tmm$v^.  wfelohaticili 
Yon  dem  uralten  böotischen  SlamnibiiBda  fßnm  .niffckuidMAt  V«r> 
bältnisa  ausmacht  ,  ygl.  m.  Antiqa.  Lace.  p.  24 ;  und  dass  auf  iba- 
liche  Art  aueb  die  awxiXfut  naTQtxij  oder  IJaxQttg  nal  ro  /itrd  tov- 
TOHr  avpvfX^xop  bei  Polyb.  V.  94  ^nd  XL.  3  sn  nehmen  ist,  hat  Vi- 
scher  im  Philol.  11«  S.  469  fgg.  überzeugend  dargethan.  Bin  yer- 
WMdtcfu  Vei^titttis»  btgi«Ddtl  «fecb  die  Mi tthelliiiPg  d^i  fiuV^i^^echts 
einer  Stadt  an  die  andere,  wie  des  achäi^chen  an  lUlfdoB  Xelioph. 
HelL  iV.  6  A^der  des  meiitftischen  an  Perea  bei  Üssing  Inscr.  ined. 
p.  3;  doch  wird  hi^r  i^foichzMtig  wieder  die  MSglMikeit  des  dito» 
uoXnavHp  Tanmiisgesezt ,  die  dort  wep|g«teni  dar  Idoe  Mieh  wegIlUt. 

8)  Thuey4.  11*  15:  M  j^  KhQ9noq  ic#»  töif  n^mrmv  ßninUmp 
n  ^Att^mtJ  ci^  0j^o4a  dfl  uavd  noln^  WHfPro  Ttgvvmvtta  rt  V^ovoa  *al 
agxovTtiq  »at  ojiort  fiij  t»  6tlätMAv^  ov  U^vijtSap  ßovXtva6fuvo$  (J?  tov 
ßauiUa,  mAX'  avrU  «WaT«  ^i^sAitWokfto  iml  iß§kfXtVö^9'  «ui  tavic  uml 
^aoXifiNjOüts  noTM  tn'rtSv  .  •  i7it*d^  d^  Bfjatvq  ißaalXwot ,  fivofttt^^  furd 
tov  |t«MTot7  xtii  dvvaroq^  toc  t«  uXXa  difxoafAtjOi  rrjv  jifw^av  nai  »araXt;- 
acec  t6i»  aXXm¥  itoXti^^  tti  ri  ßottXtvtr/^i0  tiai  Wc  *»^X^^  ^  ^7**  *^  ^^~ 
Xi9  ova«Ar,  *p  ßwXtvTl^QMv  daodiiiaQ  nal  nQvrawtZtUf  ^vwu*t$i  nirra^ 
xat  9t^of$fPovq  rd  uvxuv  fxdorovti  untq  *al  nqo  xov  ifvdyuaoi  fsif  na- 
ht xavttj  XQ^olhi% ,  ^  dndvtmv  i^&fj  ItirveXb^irtbtif  tlq  wirJjf  fttydXij  ft* 
*onkm$  naQ906^ßf  vxM  ßfiok^i  t«^  l'xuvai  Ygl.  unten  §.91  «nd  97  und 
zur  Analogie  mit  andern  Sj^ntelien  Dio  Chr.  XLV.   13  t  &aniq  ^Ena" 

*Arv*Milp  *lg  VI«  *M-pif9Qt  jNrI  Mvrtihjvat^  nox§  kif^rntt  •  .  •  ^»  Ai* 
(fßo9  ttitaaap  tlq  /tk»  zip  avT«w  ovvayaytVv  noXi0, 

9)  Vgl.  Thaies  Vorschlag  an  die  kleinasiatischen  Ipnier  Her.  I. 
170:    tq    UiXfVi   ttv   ßovXivrr/QMv  "Jwvaq   »(ttTlja9-ai  .  .  .  rdq  rt  aXXaq 

den  y^^ucL .  Korintb  mitArgos  einzuTerlc&en,  Xenoph.  HeU.  IV. 

4.  Dt  Mal  ^gyoq  apxl  Aoglv&ov  x^v  naxglSa  avxtav  gvoftuiio&ai  xai 
ntMtktq   i^f  Pif'^ji^  liix4f[H¥  ^  oi/dl^  .M&¥ifo  w.  t,  X. 

fd)  AriÜtoi:  f^o'«!*.'  Ilf.  6r  6{  ^  9Itlon&fn}6uf  üdfiaq  raq  nt^iot- 
nidaq  uiOiSti.^ötji,  "A^lgfffUt.d^^  d^/MVf :  Tgl,  des».  PsilyW«»  I.  1.  7 
and  Plut.  V.  Philop.  c.  13i  dnioxf^at  noXXws  xmv  nt^omldtäv  nmif.6i¥ 
XifU9  ifidoltäg,  i^  bt)  otntkUtf  o4^  ^otty  nkg^^qUHf»^':  auch  P6tl. 
IX.  27:  )N»^aft>|ijr  ffoilZiR^t  ^Mtl  ;fi<  tv  «vytuimfsrni  J^^vp«,  alilh  wiikkmh 
näfittt,  ilq  (p  atiß^fgot/aat  opo/ia  noXtq,  und  mehr  bei  £.  Kuhn  dio 
griechische  kÜMk'üürftkkUnn^  aU  Möinent  der  fintwickelung  des 
StiitcfwcttWB  v^  AUirthnnie^.i«  Sokmidl^a  e;eitMhiv  t.  ««tidebU 
IV,  S.  69  fg|;. 

11)  Thucyd.  I.  10:  ovxf  ^pom tßO-ilaijq  noXtuq  .  •  .  xatta  MW/iaq 
cT*  tf  »UXtitlS  V:^fe'  *£tWiid'ac  r^OTtbt  öUiO&ft&tfQ:  t^l.  Mirt.  QVl.'gi'.  c.  37, 
Paufl.  <IX.  5)  mid  ftr  den  ttattknchen  ChaMirr.d*  Tim luii|(>  ins- 
bes.  Plat.  Legg<  V^  p.  746  D  und  Isoer.  Areop.  |.  46 :  ^»tXo^fvoi 
xifp  fiip  noX$v  xuxrl  xwfAaq^  x^p  di  xfaquv  xm'd  S^fiovq:  Weiin  aber  Vi- 
stk^  S^  5  a«tel»  die  Dotf^emeiode  Ton  Airfang;  sn»  als  m^gumiäiHem 
Körper  betrswhtet,.  «o  ist  dabei  jedenfalls  die  wiicjitige  Bemerkung 
dea  Scibol.  Aristid.  P'anath.  p.  46  nicht  zu  ühersehn  :  oti  xp  ngvxa" 
i^top  avßßoXi*  ?am  x^q  noXtmq  *    oväh  yteg  al  imfmt  'TO'^to  ^^ov&a. 

12)  >%|.  dio.  Beispiele  bei  BNkk  Stwittk  N.  A.  H,  S.  66d  Md 
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lUss  HellcAika  I,  S.  68,  deren  »aneha  gewist  ich««  In  IMit  Zeit 
fiillen ;  wilirend  die  eigcntlielien  ttwiH*9f»Ql  niebr  j&ngern  Cnltnr- 
•tefen  entsprechen;  Tgl.  nnten  $.  61,  not.  7  nnd  m,  Abb.  de  Hippo- 
dnmo  Milesio»  Marb.  1841.  4»  p.  S4  fgg. 

§.12. 
Nur  die  Amphiktyonieu,  deren  Unterschied  von  die- 
sen beiden  Gattungen  bereits  angedeutet  ist^  gehören  so- 
wohl ihrer  Entstehung  als  auch  ihrem  gansen  Charakter 
nach  Torzngsweise  der  älteren  Periode  an,  und  sind  da- 
her hier  um  so  näher  zu  betrachten ,  je  grössere  Miss- 
yerständnisse  häufig  ihre  Verwechselung  mit  den  politi- 
schen Verbänden  des  geschichtlichen  Zeitidters  hervorge- 
bracht hat  ^).  Amphiktyonien  sind  nichts  als  geschlossene 
Vereine  von  Nachbaryöikern  eines  Heiligthuraes  ^) ,  ohne 
Rücksicht  auf  Stammverwandtschaft,  einzig  zum  Zwecke 
wechselseitiger  Befriedung  und  gemeinsamer  Festfeier, 
nicht  aber  in  einer  bestimmten  Richtung  nach  Aussen 
oder  in  einem  gemeinschaftlichen  Interesse  g^en  Dritte 
gestiftet ;  und  wenn  sich  die  spätere  Politik  auch  hin  und 
wieder  ihres  Ansehens,  namentlich  der  ausgedehntesten 
darunter,  der  delphischen,  zu  selbstsiicbtigen  Absichten 
bedient  hat,  so  beurkundet  das  vielmehr  ihre  Entartung, 
als  dass  es  einen  Schlnss  auf  ihr  Wesen  und  ihre  ur- 
sprüngliche Bestimmung  gestattete.  Höchstens  kann  miin 
es  gelten  lassen,  wenn  auch  Stammbünde  auf  diese  Form 
zurückgefMirt ')  oder  stammverwandtschaßliche  Vereine 
mit  diesem  Namen  bezeichnet  werden,  wohin  ausser  der 
unsichem  argivischen  Amphiktyonie  ^)  jedenfalls  der 
Bund  gehört,  den  die  Athener  aus  den  uralten  ionischen 
Zusammenkünften  bei  dem  delischea  Tempel  entwickelt 
hatten  ^) ;  im  Ganzen  aber  verstand  sich  für  diese  schon 
von  selbst,  was  für  die  Amphiktyonien  erst  verabredet 
werden  musste ;  und  wenn  auch  unter  Stammverwandten 
noch  bisweilen  ausdrückliche  völkerrechtliche  Verträge 
vorkommen,  dergleichen  z.  B.  Chalcis  nnd  Eretria  über 
den  Nichtgebrauch  ferntreffender  Waffen  geschlossen  und 
unter  den  Sehutz  der  amarynthischen  Artemis  >  gestellt 
hatten  ^,  so  bedurfte  es  deren  gerade  um  so  mdir  da,  wo 


Digitized  by  VjOOQ IC 


kein  BftpriiDgliehet  Bwd  solehen  Staaten,  die  dofek  ibre 
Nahe  steten  Conflicten  ansgesezt  waren,  wechselseitige 
Schonung  yerbnrgte.  Hinsichtlich  derjenigen  Amphiktyo- 
nie,  die  sich  an  den  Tempel  des  Poseidon  sn  Onche- 
stns  auf  dem  haliartischen  Gebiete  in  Boeotien  anhnttpfte, 
sind  aewar  die  einzelnen  Theilhaber  nicht  näher  bekannt  ^^ 
dag;^en  wissen  wir,  dass  ein  ähnliches  Heiligthnm  anf 
der  Insel  Kalaaria  die  Städte  Hermione,  Epidaoms,  Ae- 
gina,  Athen,  Prasia,  Nanplia,  und  das  boeotische  Orcbo- 
menns  zn  einer  Amphiktyonie  yereinigte  ^) ,  fnr  die  eine 
Gemeinschaft  der  Abstammung  ^)  oder  der  politischen  In- 
teressen ^<>)  schwer  nachweislich  ist ;  und  noch  deutlicher 
tritt  dieses  in  der  delphischen  Amphiktyonie  henror'^), 
deren  Mi%lieder  in  den  zwölf  Namen  der  Thessalier, 
Boeotier ,  Dorier ,  lonier ,  Perrhaeber ,  Magneten  ,  Pho- 
censer,  Lohrer,  Oetaeer  oder  Aenianen,  Phthiotischen 
Achaeer,  Malier,  Doloper  ^')  die  bonteste  Mischung  der 
Stamme  nnd  Völkerschaften  darbieten,  die  sich  nach  und 
nach  in  den  Besitz  Ton  Griechenland  getheilt  hatten. 

1)  Vgl.  Saittte-Crois  p.  1—29  ond  152,  Dnunann  S.  165,  Hee- 
veA  Uten  III,  1,  S.  199,  (MiUelierlicli)  de  amphiclyoniis  Graeclee, 
Gott.  1816  ibl. ,  GlftTier  Hitt.  d.  preai.  temt  II  •  p.  21 ,  Pattoret 
Hift  de  la  Icgitl.  V,  p.  22  fgg. ,  Scblotser  quit.  biitor.  Uebers. 
K  1,  S.  312»  PlaM  II,  S.  61,  VoUgraff  antilie  Politili  S.  191—202, 
Grote  II,  p.  321  fgg. 

2)  Daher  aucli  der  Name,  eigenllicli  aß^Mtloft^  s.  r.  a.  ni(}$HTlo- 
MC,  welche  Etyaiologie  schon  im  Alterthnme  nehen  der  fageahafleii 
AUeitnng  vcn  einem  Sohne  desDenhalion  (Tittmann  Anphiht.  S.  12) 
varikommt  nnd  neuerdinga  dnreh  delphiiche  Urkunden  selbst  ortho- 

'gnpkisch  beatttigt  worden  ist;  TgL  Böekh  C.  Inscr,  I,  p.  808  and 
II,  p.  312  mit  Valehen.  und  Wcssel.  ad  Her.  VIII.  104,  HuUmann 
de  Apclline  ciWt  anctorc,  Regimont.  I8ll.  4,  p.  20  und  Anf.  d. 
griech.  Gesch.  S.  161,  Piass  I,  S.  220,  insbes.  aber  Paus.  X.  8.  1 1 
*AifiqvtUiv  d^  h  Tj7  'Ar&id*  tq>n  ovfyf^Of^ ^  wq  vo  i^  "Hxi^  dq>Uomo 
h  äthpovf   na^a   %mv   nQoaoiMOvrfVP   owtd^tvaomq  ^    xal  090/taa&^a^ 

o»v  owo/uBf  nnd  ausser  andern  Lezilsographcn  insbes.  den  neuedirten  im 
Banner  Leet.  Vers.  1846 — 47  p.  V  t  dft^turvoviq  ol  niQiotMovvnq  *  to 
T^  letioak  ini  roif  ol»^aa$  IXifoy  ol  a^jjfaCo»  .  . .  ufig>$»TV09ag j^l  l'Xiyof 
tod'c  TÄy  Jtlgt&v  ntgtOi»iait  vt/tofthovq''ElXijvaq  ^   T(f07fp   roxi  »    tlq  v, 

3)  Ausser  der  freilich  ganz  verfehlten  Vergleichung  der  dori- 
■eken  nnd  ionischen  Stammbünde  in  Kleinasien  mit  der  delphischen 
Aaphiktynnie  bei  Dionjs.  Hai.  IV.  25  bann  man  dahin  das  wieder- 
kolte  Vorkommen  des  mythischen  Namens  Amphiktyon  als  wahr- 
•eheinlicher  Peivonification  solcher  Verbände  in  mehren  Vorgeschich- 
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ten  vmtterUmdbcfaer  Sttnaic  ■•teen«  s.  B.  In  L«1irii  b#l  Step»*« 
CMf«  W.  in  B60IU11  Mi  P««i-  IX.  1,  y^.  Mftllcr  OrcV»«.  S.  391, 
in  AlÜk«  bei  demi.  I.  2.  5  ud  Apollod.  III.  14.  5,  ob^leieli  er 
kitr  auch  wieder  mit  dem  Denluillonidem  TerweebteU  wisd;  Tgl.  im 
Allg.  Fr^t  bei  ^MiMto-GrtiiL  f^  aOS^Sig. 

4)  Die  SaiJitffCrcfx  p.  1^7  —  129,  Tittn^en«  Ao^Vibl,  S.  Ui, 
Malter   Oor.    I»   S.   153   bei   Paas.  IV.  5.  I    finden:    i&nnv  /»^»to» 

«fK,  and  wornnf  JLebM  buer.  gr.  p^  211^  itneb  Herod,  VL  92, 
Meier  Schiedsrichter  S.  37  sogar  Psendo  -  Plntarch.  ParaU.  c.  3  be- 
liehen ,  obgleich  lezterea  Beispiel  wenigstens  dnreb  Vefglefchuns^ 
mit  Stob.  Serm.  VII.  «  i«hv  entkrMWl  wUrd. 

5)  Thiwyd.  HL  104 :  7»  di  norc  *al  %9  nmltu  niyuly  It/vodo«  lU 
Ti}p  J^Xop  xmv  *I»9mv  vi  ual  ntQi»T$oif»v  ^aiMrdy,  der  Sage  nach 
allerdings  schon  Ton  Tbesens  gestiflet,  Plut.  V.  Tbes.  o.  M,  Fans. 
VIII*  4^,  2,  alt  gesehlo^ieiif  Amphibtyoiue  jedeoU  woU  erst  nach 
der  Lustration  von  Oelos  im  J.  426  a<  Chr.  orgeni^rt,  TgL.  Bergk 
Com.  att.  reliqu.  p.  36  nnd  mehr  im  AUg.  bei  Hoeclt  Ki^ta  II, 
S.  132,  B^ndflted  AeMf9  und  DmUn^,  &,  S,  59^»  SttfJ^^i^  Xbeseas 
n.  MiBoXi|i|^  S.  ii  fgg'f  Rivola  de  Andre  n.  18,  und  was  ich  sonst 
im  Gd|t.  Lect.  Vers.  1846^47  nber  die  delfsehe  Theorie  elHrtbabe; 
hier  aberinabea.  die  als  Mmrmar  SmiiivioeiMff  bellannte  HidluHid 9 1^  reiche 
die  amphUityonischen  Reehniingen  ▼.  .1.  377  —  374  a.  Chr.  enthält 
nnd  xnerst  von  .lo.  Taylor  Cantabr.  1T43.  4,  dann  von  Bdekh  C. 
Inser.  1,  p.  2»  .^259  und  StMtsh.  N.  A.  U,  S.  78  %g.  ^ipmt  tat 
Sie  nennt  der  Theilhaber  nwölf,  Mjkonos,  Syros,  Tenos,  Ceos»  Se- 
riphos,  Siphnoa,  log,  Paros  ,  IJkaros,  Naxos,  Andros,  nnd^Karystos 
auf  Enboea;  unsere  sonstige  Kunde  über  diese  Amphihtyonie  aber 
beschränkt  sich  auf  einige  andere  Bruchstücke  ron  Inschriften ,  die 
ihr  Böckh  das.  S.  319  und  326  sutheilt,  und  auf  die  HlrwibBung 
bei  Ath.  IV.  73  und  Tac.  Ann.  IV.  14,  dessen  Amphitiyn^t,  ^uis 
fraetifuum  fuit  rerum  pmnium  judieium  em  tgmpeitmte^  ^um  Grmeei 
eonditis  per  Asiam  urhihus  orm  mans  pptiehanturf  doch  wohl  nur 
die  delischen  seyn  können;  während  dagegen  diejenigen,  Tor  wel- 
chen um  346  a.  Chr.  der  bei  DomjHtk.  Cor.  §.  IS&bernhnto  Rechts- 
bandel  geführt  wird ,  naeb  B^ekh  in  Abhh.  d.  BtvL  Alml.  1834, 
S.  11  fgg.  und  StaaUh.  I,  S«  541,  ftehneeke  VomcbniHI^  ^  ^^7* 
Kiessüng  und  Snuppe  am  den  Fragmeofen  Yon  Hypoiaie»  Atflmmoq 
u.  a.  Tielmehr  die  delphnebon  seyn  müsaen« 

6)  Strabo  X.  1*  12,  p.  688  t  to  ßt^v  oHp  nl$9p  »fioXayovp  nXlrj" 
Aa»c  •*  nolnq  avTeti^  ntgl  dt  AtjXdrtov  Stiftx^ttffu*  ovd*  ortm  rtlfv^ 
inavawTOf  more  tü  nolSftfo  uar*  av&dSmip  difuv  fxaor«,  dXXd  avvi^ 
&(vvo  ^9*  ok  avar^a&rrai  tov  ay&ifa  *  dt^XoT  S\  »al  T9Vto  h  tf  ^Afta^ 
Qvp&i^  oxTjX^  T*9,  ^oaJ^qvaa  /Atj  xQ^a$-at  vtjXtßoXoi^x  Tgl.  m.  gcanmm. 
Abhh#  $.  189  und  über  den  ampbiktyonischen  Charakter  des  genann- 
ten. Tempels  Liv.  XXXV.  38't  snerum  Anniversarium  eo  (orie  tem- 
^ere  Ereiriae  Anuuryntkidis  Dianas  erai  ^  ^uod  npn  püjfuimrium 
modo  sed  e&am  CaryiHmrum  coefu  eeIeftr«fMr,  mit  Schol.  Pind.  Olymp. 
XIII.  159  und  Sainte-Croix  p.   136—139. 

7)  Strabo  IX.  2.  33:  ^Oyx^aroq  d*  fffr/f,  Unov  to  'Afi^ntTVoimiov 
ot/«};;<<To  iv  xy  'AXwQTitf,  nqo^  t§  KmnatS*  Xifuvij  xai  r«  Ttjvtginm  nt- 
diiff.f  h  vyfti  ntl/uvoq  fffiXoq^  «jj^vy  Uoafidupoq  Ifgov:  Tgl.  Müller  Or- 
chom.  S.  84  nnd  238.  Wagenrennen  kennt  dort  der  homer.  H.  in 
Apoll.  230 ;  uQxotraq  h  *Oyxv^'t^  die  Inschriften  bei  Lehnt  in  Reme 
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•nkMUlM^fp.  IV^r  4i«M  aber  kbcM  vfl  defÄBfliilityMl*  ucfcto 

zu  diim. 

8)  Strabo  VlII.  o#  14i   17»   c^i   sa*  dftfittxvotla   t*c  »'^*  t«  If^oV 

giB.  p.  25-38  JKüA  Curtins  Pclop.  II,  S.  577. 

9)  fim  ißtusekes  BuntCnitt  nennt  sie  llaebmann  spartan.  Staalsv. 
S.  38;  nra»B  aber  eftvih'  dehübaHV  Minyer  tfnd  IfynnMaMn  tttnl  iaiU- 
ickea  StaaiaM  Tccbnen. 

iO)  Wie  die  .  Bebauptaag  der  UnabbiuM^kcit  der  Knstensttdte 
gegen  die  Völber  deg  Binnenlandes  <  bei'  Muller  Orelom.  i.  247, 
4er  Scbtate  gMlifkiBa««  StfblffVafatftoiiitMessan «  bH  (^arthtf  Ptltof». 
II,  S.  449 «  oder  gar  •  am  ursprftnirlicber  Bund  kariecber  pbönic»- 
icber  nad  libyscher  Ansiedler  zu  Gunsten  ibres  von  Hc'rodot  als 
libyicli  becitficiftetfe^  SeMlfe#gafr#  gegeri  stü^kM  Gl^prtfl•  «iiibaiini. 
iclier  Cnlfce «  bei*  Gerbard  über  Uriprnrtg »  Wesen  nad  GcHiia|r  des 
Poieidoa  in  Abbb.  d.  Berl.  Absd.  1850,  S.  168. 

11)  Vgl.  im  Allg.  Valois  In  M.  dfe  T  A.  d.  IhscK  Ilt ,  p.  f9f 
%r»V,  p.  405  fgig4i  ftuttpbv,  PHae««t  adiMm».  Osm.  p,  \%% 
-127,  A.  V.  Uide  0iis.  IX  anU^.  Ul..  p.  430^595..  J.  H.  Baeelev 
DUi.  sead.  U,  p.  7*^6  —  799;  Macber  Opnsce.  ed'.  Tdplbr  p.  89  - 
1<»3;  8ainft*0rafx  p.  19^114;  F.  W.  TtttniMin  ftl«r  dm-  q»md  d. 
Anpink^ancn ,  Bari.  1810.  8^  Qa  |be  eanncil  U  tbe  Aippbiatjrons 
in  Glitt.  Journal  XI,  p.  149  fgg. ;  Q.  L.  Baekkoven  de  concilio 
AnpliietjVa'aW  dVrpHicb,  Amst.  ^^5.9;  Niebttbr  kl.  ScW.  IKS.  198 
fgg.;  P4lmen  4ai  MpUMtjrwusfc«  Fa*b«nd,  K^penb.  1898. 8,  Seb4. 
IBM»  Aatiq«.  jar.  pnbl.  p.  385  fog.,  F,  D.  Garlacb  bist.  Studien, 
H.«b.  18Ö.  iS^l^fgg.'  •*• 

1^)  Fans.  X.'81  ^'  nennt'  Areilicb'  nur" leitet  "/«fin,  'Jtotwta^^ 
^*99Mi^yAiiifaMi,  JAfp^TTitc»  AfoibA»,  l>d»jii»««^  ^b^vCCr  4^tMil«c, 
"^«"^t'?  vä  0«s4d*  ofdi^ov^  vMo  rf  oqu  rg  Ktiff^ff^^  Aoacbines  F.  L. 
§■  Ho  eilr  t  Birralov^f  Äo«a>roi>c ,  Jm^i^aq  ^^Imvng ,  tttqgdifiovi^  Ma^ 
r^m,  JogQ949,  öiratw^t  ^&tthaf,  MkAuUf  <^nmt  da  aber  dl« 
ZwolÜMbl  dnr«b  lestcrea  selbct  feststcbt,  und  die  Delpbier,  welebe 
Htrpskr.  p.  20  und  Arsenias  p.  54  mit  Berufung  aulf  Tbeopomp 
bistimgen-,  tMC  spdfer  einer  «tgeii^  StfMnie  evblell«ti ,  i^ivd  wobl 
•tilget  ta«  Titl^awi  S.  3d  aiH  baidta  ^»u^^  eovfblnirlie  Verseich- 
OiM  all  das  ricbtige  gellen  dürfen.  Ueber  die  Malier  in  TraeMs  s. 
^'.  L.  &rl«|rk  dt  MAilreiriilmr,  Pra^kf.  1838.  9;  üb^r  «e«  /Veniaften 
(Piiit.  q«.  gr.  13.  %^  «da  Mlopet  Mfitlar  Aegi«.  p.  16  fgg^  «iHd 
I)oncrl,.S.  44,  der  sie  aIs  ftcbte  Hellenen  mit  den  Myrmidonen 
gleieh  %M  und  daraus  aucb'  das  Febletf  diesfcV  NitüettiT  in  dVjr  Au^ 
P^iktjaatiiltiis  cri*rt? 


§.  13. 

Fieilieli'isl|fetade  diese  Miadiaii||*  Vf»9^hß  gewdiden, 
^8  die  ddi^kohfi  Airiphilslyotti^  sick  belreits  selbst  im 
AltertluNtte  als  das  gemeinsc^aftliehe  QvvÜQtikv  %6v  'EX-- 
^vw  betetdmete  ^)  und  demaBttfo%e  bald  f  eradezli  als 
«ine  Art  Ton  grieehisclieHi  Biuideatagpe  betracktet  2),  bald 
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wenigstens   als  die  Qaelle  des  beUeniscben  GessuMiia* 
mens  engeseken  worden  ist ')  ^    bei  niberer  Betraebtong 
aber  ergibt  es  sich,  dass  sie  auch  in  ihrer  grössten  Ans- 
debnnng  weder  alle  Tbeile  des  bellemscben  Nunens  niii" 
fasst  ^)  noch  einen  weiteren  politischen  Einfluss  auf  diese 
geiibt  ab  selbst  Ton  der  Uebermacht  einzelner  ihrer  Mit- 
glieder  empfangen  bat^).     Was  ihren  Umfang  betrifft, 
so  begriff  dieser  allerdings  auch  alle  Colonien  derüieil- 
haber  und  erstreckte  sich  in  sofern,  weit  über  die  Gnnze 
des  Mutterlandes  hinaus  ^    innerhalb    dieser  aber   fehlen 
dazu  fortwährend  die  Arhadier,  Eleer,  Ahamanier,  ancb 
bis  auf  ihre  vortibergebende  Usurpation  die  Aetolier^), 
und  wenn  jeder  der  zwölf  genannten  Stamme,  die  doch 
in  späterer  Zeit  so  ungleich  an  Macht  nnd  Gebiet  daste- 
hen, die  gleiche  Stimmenzahl  und  sonstige  gleiche  Berech- 
tigung mit  allen  übrigen  besass^),   so  bestätigt  sich  da- 
durch  thatsächlieh   die   ahe  Ueberlieferung^),   dnss  die 
Stifhum;  des  Bundes  selbst  in  eine  Periode  hinaufreicht,  i 
wo  der   hellenische  Name    seine  bisloriselie  Bedeutung  | 
noch  gar  nicht  besass,  noch  Dorier  und  lonier  ihre  alten 
Sitze  in  der  Nähe  des  del^iscben  Heiligthums  mit  den  | 
Colonbationen  und  Eroberungen  der  späteren  Geschichte 
vertauscht  hatten.    Der  Zweck  dieses  Bundes  aber  ergibt  j 
steh  ans  dem  urknndlidien  erhaltenen  Eide^):    »keine 
der  ampbiktyonischen  Stidte  je  ton  Grund  ans  zu  ver- 
tilgen, keiner  jemak  das  Wasser  abzuschneiden,  und  den  I 
delphischen  Tempel  aus  allen  Kräften  zu  beschützen« -- 
verbunden  mit  der  Klage  der  Lacedaemonier  wegen  Er- 
richtung eherner,  also  dauernder  Tropäen  ^^)  — ganz  als 
der  oben  bezeichnete,  unter  der  Obhut  eines  Gottes,  des- 
sen Verehrung  ein  sittliches  Band  um  aUe  sehlang,  auch 
ihren  unvermeidlichen  Zwistigkeiten   einen  menschliche- 
ren  und  vorübergehenden  Charakter  mitzutheilen  5    und 
hierüber   zu   wachen  ,    macht   dMin   nebst  der   Aufsicht 
fiber  die  Bundesheiligthumer  un^  deren  Culte  ^^) ,    wor- 
unter das   delphische  Orakel   und   die   pythisehen  Spiele 
den  ersten  Platz  einnehmen  ^),  die  Thätigkeit  des  Bnn- 
desrathes  aus ,  auf  die   sieb   auch    alle  Beispiele  seines 
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EingreifSens  in  die  Politik  zutfickfliliren  lassen.  Weder  Knm 
Schutze  der  griechischen  Unabhängigkeit  nach  Aussen  ^') 
noch  zur  Vermittelang  einhelmiseher  Rechtstreite  ist  er 
jemals  weiter  als  in  gottesdienstlicher  BcKiehnng  thätig 
gewesen  '^)^  die  heiligen  Kriege  ^^)y  zu  welchen  er  die  Waf- 
fen der  Bundesgenossen  aufbietet,  gelten  nur  der  Ab- 
wehr oder  Bestrafung  von  Angriffen  auf  den  delphischen 
Tempel  und  dessen  Schätze  oder  Landgebiet  ^  nd  weit 
entfernt,  dadurcb  irgend  einen  Mutzen  fiir  die  Gesanunt- 
interessen  des  Volkes  zn  erzielen  ,  bahnt  er  znlezt  ge- 
rade dem  Untergange  der  Freiheit  durck  die  Aufnahme 
Philipp's  Ton  Macedonien  ^^)  an  die  Stelle  der  ausge- 
stossenen  Phocenser  den  Weg. 

1}  AetchiB.  mdy.  Ctesi^.  §.161 ;  Tgl.  Paiu.  X.  3.2  «ad  Plat.  V. 
Selon,  e.  11  :  h  roH*El^^ow'.  womit  jedlock  aal  keinen  Fall  de« 
ovvi^Qiov  nnf  dem  Itthmns,  oder  «p&ter  zn  Spnrta,  inr  Zeit  der  Per- 
serlsriege  Terwecbielt  werden  dnrf »  dessen  Beueknng  anf  die  Am- 
pbiktyoacn  namentlieh  die  fnlsclie  Benrtlieilnng  der  Unteren  Ter- 
•chnldet  hat;  vgl.  Müller  Proleg.  S. 406-412,  wa  nUes,  was  Titt- 
mann S.  121  fgg.  znsamm engetragen  hat,  richtiger  gedeutet  wird. 
Dieses  hangt  vielmehr  mit  der  sfArtaniselien  Hegemonie  nnsammen 
nnd  ^iedeäolt  sieh  in  dieser  Hinsicht  anck  später  noch  einmal  in 
der  Venammlnng  XU  Korinth ,  von  der  sich  Alexander  tum  Heer- 
fährer  gegen  Persien  wählen  Uess  und  die  DiodorXVIi.4  aatdrüek- 
lich  von  den  Aasp hiktyonen  nntersekeidet.  .    . 

.2)  So  berdlB  Pianys.  HaL^IV.  2&i  nmßvmpjtuh^va  vaw  tm»!^ 
TO»  tQymp  T^  *jif»9Mvvov9g  rov  "ElXtjvoq  hnhotar  ijyaa&ij ,    o«  da^tvU 

jwiß^q»  ttVTo  OMfi^ayif    tofjtovq  Marain^adfuvoq   «Iw   twf  Idlw,    ot/c 

r|  &p,  i^Ao*  n\v  OFT«;  dlhjXmq  durilow  *al  to  avyytvU  pvldvtorrtg 
ti^XOK  iiuXlo9  ^  Xoyotq,  XvTNjgol  di  totq  ßa^ßdqtt^q  nal  tfoßtqol^ 

3)  Vgl.  R.  D.  Hnllmann  Wnrdignug  d.  delpk.  Orakels ,  Bona 
1837.  8,  S.  42  fgg.  nad  J.  Kretsokmann  rar*  Magnesiamm  speei- 
men ,  Berl.  1847.  8,  p.  50  ^. 

4)  Oeteosih.  Philipp.  IH,  §.  32«  ix^v  d\  nal  rtjv  nQopMvrtlw 
rov  &9av,  itaguaa^'ilßSqnaLGtT'gmXw^g  nal'Jw^tiai  nal  rtfVi  aXX»t^ 
*uitt9iwt«9nmq^  ^t  ovi\  toS?  ^EiAi^OH»  aamü*  ßinartz  :Vgk  Isatff.  Philipp. 
§.  74  nnd  die  Inschriften  bei  Curtius  Anecd.  ddph^  p.  76  nnd 
Boss  Inscr.  ined.  I,  p.  26»  wo  nach  rpr?  Ug9t*in^ft90$  nal  vor«  'Afipt' 
KTV09»  noch- weiter  nal  to7c  aXXoiq  ^ EXXtjat,  iColgt;  mit. Tittmann  S. 
59-.65  nnd  I<fiebuhr  kU  Sckr.  II,  ,S.  169.  Demosth.  adv.  AHstocr. 
§.  40  wir4  nur  in  dem  not.  1  erWähnten  Sinne  'zn  verstehen  seyn. 

5)  Wie  Lacedämon*s  nack  der  Sehlaekt  bei  Platäa,  Plat.  V. 
Them.  «;  20;  Athen 's  Im^  Stireite  mit  den  Doloporn.  anf  Sejrras, 
Plnt;  V.  Gimon.  €.8i  Tkebens  gegen  Laoedäm^a. nnd  Pkoais»  Dtod. 
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XVil.  4.  Paus.  Vil.  IQ.  2. 

6)  Vgl.  Tittma^  S.50fg:g.  und  über  die  Aetolier  £.  t4,BO|.  17. 
Vüt  die  Tkeilnahiiie  der  ArlÄdier  bat  »stt  eiasig  den  ftdttypl^iis 
ans  Oem*  Car.  {.  165'«iigenibpt,  4»  über  AetebV^c^  CieMpb.  |.  428 
vielmebr  eines  Prämiier,  alio  Tbesialier  nennt,  und  ans  jener  ganz 
apokryphen  Urkunde  gewias  nicbt  bericbtigt  werden  darf;  Tgl.  Fr. 
Winiewabi  Goinv«  bia«.  et  dunen,  ad  f^tm^tlk.  de  Cttrona»  Jionatt. 
1829.  8,  D.  212,  G.  Droyaem  in  Zeitacbr,  f.  d.  Alt*  1839,  S.  589» 
Fr.  Franke  de  deeretii  Ampbietyonnm ,  qaae  apnd  Denoathenem 
repcriimtnr ,  Lipa.  1844.  8»  p.  14. 

7)  Aeaebin.  F.  L.  §.  146$    Tovr«#  Aftit»  cWova»  t&v9i  Itf^^^o» 

tpvQ  ulXovq  jcctrie  pff^i* 

8)  Ampbiktyon  nacb  d.  par.  Gbroj^^  t5?2  n.  fi^tf ,  |i^^]i  AJkri- 
sina  (§.  14,  not.  2)  bfoeits  1361,  wogegen  eben  ao  wenig  Gmnd 
▼orhanden  ist,  mit  Freret  bei  Sainte-Croix  p.  214  nnd  Sebabnrik 
ober  Homer  S.  62  den  Bond  sammt  dem  dclp^bcben  Orakel  erst 
nacb  dem  trojaniseben  Kriege  entateben,  als  mit  Glavier  II,  p.  34 
die  lonier  und  Böotier  erst  später  beitreten  an  lassen.  Den  einsi- 
gen Anstoss  TerursacKt  der  Name  der  T^essalier,  wofern  dieae  wirk- 
Heb  erst  20  Jabre  naeb  dem  trojaniseben  Kriege  (s.  $.15,  not.  8) 
in  ibre  gesebiebtiichen  Sitae  einwanderten ;  fgl.  Raonl-Roebctle  Col. 
II,  p.  347  nnd  Clinton  I,  p.  46;  doeb  bleibt  aneb  daftr  noeft  der 
Ausweg  4brig,  entweder  miit  Niebnbr  kl.  Sebr.  li,  S.  167  dl«  von 
jenen  rerdrftngtett '  Aeoler ,  oder  yielleiebt  nocb  besser  die  D^r^er 
als  das  \ttfsprüngiieb  awiillte  Volk  an  befkti^bten ,  die  glittt  lite  die 
nimlliAfe  Zeit  nnd  gerade  wegen  eines  Vergebens  gegeii  den  dtftpbi- 
seben  Gott  Yon  den  Ooriem  nnd  Malleni  ans  fiinin  Sitaen  ttm  Oeta 
▼ortrieben  worden  aeyn  aollen  $  Tgl.  j«'  16,  noilw  <M  «ildTbirlwall 
I,  S.  396. 

9)  AeiMsbin.  F.  L.  {,  115:  mal  t&d^  Z^nov^  enkmv  dvfyvmp,  l«r  o^ 
tpoQX9P  ^v  T9rc  cr^;|f4tio»9  iMj9fniaif    nikw  r&v  *yi/iptkxveiriim9  olroloraTo» 

idv  di  T»c  Tot/ra  naqaßijy  orqttrtvanv  Inl  rovto¥  nul  viiq  itokti^  dva- 
ur^attp  *  nai  idv  t»c  ^  avXä '  ru  Toi;  &t0^  fj  av9H&^  rt  j}  ßoyktVffff\r^ 
nara  %&f  h  t^  ^fQ^i  t$fi»^üt&9  xa^/fi^i  »ai  noSl  xfti  9t^ff  <riii  ndaij 
49vdfu^,  Nnr  gegen  Bvndbrvobige  fiel  diese  VerpflieMang  weg, 
Pans.  X.  37.  5,  Frontin.   Stniteg.  III.  7.  6^ 

10)  Gie.  de  Iny.  II.  23;  Tgl.  Otodor:  XIII.  24,  PInt.  Qn.  mm. 
87,  Pans.  IX.  40.  4,  und  mebr  im  AUg.  bei  St.  Knolia  de  tn^aeis, 
Lipa.  1809.  8  und  Panofka  Grieebinnen  und  Grleeben  nacb  Antiken 
S.  27 ;  Aber  stabende  Siegesaeieben  aneb  Ülrieba  im  Ann«  dell*  Inf t. 
•rdi.  1848,  p.  46. 

11)  Strabo  IX.  3.  7,  p.  643  t  routvttjq  ^  t^9  (T^aigiaq  oi^a^«  r^q 
ntgt  Toil^  JtXpoi^q ,  avp^eadif  rt  («fdlvq  httöt  ^  iiaXKna  d*  6l  ifyv&tp, 
ual  d^  nal  ro  'Aßt^iwcvonHop  a varn/ut  ht  rovr^iv  av9tvdx&fft  nt^iv^rmw 
uo»t&9  povXtvaofitvov  Kai  roi}  Ugov  riJ¥  inifiiXtutt  Ho*  xoipvfrfgar^  are 
uai  z^VM^tf^^  dnonnfthmv  noXXmp  nal  dva^iipuiru*  ^vXanijq  nal  dy$' 
attktt  StoMhtup  ßtr^Xr^g;  >gl.  Plut*  Qu.  gr.  e.  69  und  V.  Süll.  «.13; 
nueb  seine  Betbeiligung  b^i  deni  delfbiscbe|i  Temfeibnu  nacb  deas 
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§.  13.    Pie  delphis€he  ^tmphikty^U.  W 

Bnad«  Ol.  LVIll.  I    Mcb  Her.  V.  62,    Pau.  X.  5.  5,  ««d  mtht 
bei  Bdckb  cxpl.  Find.  p.  301  and  6.  Intcr.  I»  p.  805  fgg. 

12)  V^l.  Paus.  X.  t.  3  und  mehr  Gott  Alt  §.  49  nnd  50;  hier 
flher.nntnc^  VlHiMih»  S.  109  indies.  F.  Iienff«tll  l*  onw«!«  dl  »elfo, 
MaiUl^.  8,  F.Ambvatoli  dell'  oraeolo  e  degli  Aafiaionl  di  Delfo, 
Mali.  lo21.  8,  Heinsberg  de  concilio  Ampbictyonnm  ad  oraenlutti 
delphUntt  wlttto/  L«abetfhita  1808.  4  nd  W.  Oötte  das  delph. 
Orah«l  in  $mtm  £ijifln«e«  anf  die  aUe  Welt,  I^a«  1839.  8, 
S.  180  fgg. 

13)  Dass  et  kein  Band  der  Hellenen  gegen  die  Pelaeger  gewe- 
sen, bemerkt  tehon  Tlttmaiin  S.  118^118,  ol^gleleh  io^na^  ^et- 
laeb  &  14  fgg.  Sein»  SteUwg  im  PeMeil»iage  (Her.  Vli.  213. 
228). reabt fertigt  sieh  dnkreh  die  Gefihrdang  seines  He^igthnms  in 
der  tt««Bltt«lli«ten  Nibe  der  Tbermopjrlen ;  datt  eir  nher  noch  lin 
palapa— ssilcbt»  Hiitgt  Fdadansrerfneke  ganMebt  bfdb«,  kann  ieb 
nieht  mit  Fittaseke  ad  Aristopb.  Tbesmopb.  p.  030  ans  SckoL  Nnbb. 
619  entnehmen;  Tgl.  aneb  Grote  11,  p.  a30  fgg. 

14)  Darauf  allein  gehn  die  /^^jU^/mtsc  (G.  Inscr.  n.  !^350)  oder 
4lum$  *Aß^$*^hß»9mal  bei  Amaalb.  Cor.   f.  Sn,  StHdM  1.    o.  «md 


Pint.  Y.  Cipon  e.  8 ;  rgl.  $ainte<Croiz  p.  63  A». »  Riene  in  Zeit- 
sehr,  t  a.  Alt.  1842,  S.  1133,  und  die  grondliebe  Kritik  der  ein- 
sehlagendeA  Pill*  bei  Meiet  SdiiedsiMiter  S.  30  fgg. 

IS),  V^l.  AA.  XfIL  le.  Der  s.  g.  swelte  i^Hig«  Rrleg  itt  J. 
448  4T|mia4  (•  U2f  Plut.  V.  PeticI.  e.  4)  ginn  nickt  ron  f »n  Am. 
vhiktjonen  aus ,  Tgl.  Sainte-Crolx  p.  %S6 — 293  ;  die  übrigen  sind 
h  g«S^k  Oürrh«  (bleht  mit  Rvisa  «ti  tenr«ehseln,  ttlfc  g^^n  Müller 
^rahatt,  &  495,  4*  P*  Q.  TesAke  M  «liln»  ^^  Cissrhu.  i^liM.  1834. 
4  iu,  A.  nberseugend  Ton  tJlriebs  Reiten  und  Forsehnngen  S.  23  fgg. 
nadlVAbhh.  a.  ttayr.  Akad.  1841  Pbllol.  €1.  Ill,  S.  75-98  dar- 
«ethan  iai>  sw.  6/00  imd  59D  «i  Cb«i,  Tgl.  Aas«hMi»  Ctesipbv  §.  108, 
Plat,.Y%^<4<|n<.%.1U  «»a  9iebr  bei  Sainte-Croiz  p,  282^.,  Cla- 
Tier  ti*  p«  ^ot  ftg.,  Clinton  11,  p.  195  fgg.;  über  die  rIChselhall 
ia  dMa  Oeadyähtii  kineinapialendcii  Hm^iiiden  auch  19  .•  Snupp« 
Epist.  emt.  ,Lips4l840.  8,  p.  54;  2)  geg^n  Pbocis  355—346;  Tgl. 
Dioflor.  XVt  24—64,  Paus.  X.  t.  3,  und  im  Ailg.  R.  Wolf  d.  heil. 
Krieg  ff.  Pfa4kek> ,  Ptlä  163^.  8,  J.  €.  G.  B<^gl  de  ballo  sii^ir«  t>ko* 
ceasi,  l^gdf.P«  1830.  9»  A.  Tsckep|te  de  kelU  sa^ro  Pboceasi« 
Vntial.  1841.  8,  K.  H.  Laehmann  in  RloU  ArchiT  XV,  S.  296; 
3)  gegen  Amphtsa  840  und  339,  Tgl.  Ai^scblti.  OtesSph.  $.  117  fgg., 
Dtaioalb.  Ctr.  g.  149  fgg.»  gtrabo  IX.  3.  4,  «m  i;|iM^  H|  P*  U\^ 
fn-ii  Winserrski  U  c.  p,206,  und  im  Allg.  Valois  im  M.  de  TA.  d. 
I/Vlt,  p.  1202,  Ik,  p.  97,  XIT,  p.  177 ;  4)  gegen  dl«  Aetolier,  unter 
Afcos  I  Ton  Laeada4mon,  nm*s  J.  280,  wjk,  JnsÜQ«.XXiy«  I« 

1^  Diodof.  XVL  60  t  IkTolif'  oiv  ^H  oi/rid^tK  /lemidovfo*  tf 
Oilijoff  mßi  T9tC  dnoyi90^q  avjov  t^c  *Af*9*urv9vfws  ifoU  dvo  v^^yovf 
«jlfuv,  ai  nqoTif^op  o»  »ttTanoXtft^&ivng  0^»tTf  iS^w  .  .  .  Tt&ha*  dl  nul 
Tdy  ayüfü  tQ9  Ilv^^kf^  0iktinnoif  /htÄ  B^U^tüt  tut  B^TäkAff  dul  *• 

v(ri.  t>aus,  X.  8  mit  Böhnecka  Forschungen  S.  4)23  und  Zeitsehr.  f. 
4.  Alt.  1848,  6.  413. 
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96  n.  I.    Anfange  der  Staatenbiläung. 

§•**• 

Folgen  wir  übrlgenB  der  S^ge,  so  war  die  delphische 

Amphihtyonte  selbst  bereits  in  TorgesehiehtKeher  Zeit 
mit  einer  ähnlichen  verschmolzen ,  die  an  den  Tempel 
der  Demeter  zu  Anthela  in  der  Nahe  der  Hiennopylen  ^) 
angeknüpft  von  dem  argirischen  Konige  Ahrisins  derge- 
stalt mit  jener  vereinigt  worden  seyn  sollte,  dass  diesem 
noch  difi  ganze  spätere  Verfassung  des  Bundes  beigelegt 
ward  ^) ;  und  so  viel  ist  jedenfalls  gewiss,  dass  fortwäh- 
rend die  Thermopylen  nicht  nur  ein  eben  so  regelmässi- 
ger Versammlungsort  der  amphiktyonischen  Gemeinde 
wie  Delphi  waren ') ,  sondern  der  Name  JlvXaia  zur 
Bezeichnung  einer  amphiktyonischen  Versammlung  nach 
Delphi  selbst  übergingt).  An  diesen  Versammlangen 
nahmen  von  Rechtswegen  alle  anwesenden  Burger  der 
Bundesstädte  TheiP)^  für  die  gewöhnliehen  Geschäfte 
aber  bestand  ein  Bnndesrath  von  Abgeordneten  doppelter 
Art  y  Hieromnemonen  und  Pylagoren  ^,  die  wahrsdieiii- 
lich  so  ^schieden  werden  müssen,  daap  erstere,  obschon 
gleichfalU  von  den  einzdnen  BUfgliedem  gesandt  «nd 
deren  Interessen  zu  wahren  beauftragt^,  als  ständige 
Beamte  des  Bundes^)  an  Ort  und  Stelle  verweilten^  die 
gottesdienstlichen  und  Verwaltungsgeschäfte  besorgten^) 
und  die  grösseren  Versammlungen  vorbereiteten  und  lei- 
teten ^^) ,  während  die  Pylagoren  sich  Air  zu  lezteren 
einfanden,  um  hier  in  amtlicher  Eigenschaft  ihre  Heima- 
ihen  zu  vertreten  i^).  Wie  viele  solcher  Vertreter  jeder 
einzelne  Ort  schicken  und  auf  welche  Art  er  sie  wählen 
wollte,  scheint  örtlicher  Bestimmung  überlassen  Worden 
zu  seyn  ^^)  ^  bei  den  Amphiktyonen  hatte  jeder  der  zwölf 
Stämme  zwei  Stimmen  ^'),  deren  Führung  in  solchen 
Fällen,  wo  derselbe  mehre  selbständige  Staaten  umfasste, 
in  der  Reihe  herumging,  wofern  nicht  ein  einzelner  eine 
derselben  beständig  zu  fähren  Vollmacht  hatte.  Grössere 
Versammlungen  wurden  wenigstens  in  der  bekannten 
Zeit  jährlich  zwei  gehalten  ^^),  die  eine  im  Herbste^  die 
andere  im  Frühling,  von  welchen  die  erstere  schon  um 
ihres  Zusammenhangs  mit  den  pythischen  Spielen  willen 
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Dofliweiidig  nach  Delphi  gefallen  seyn  mnss  *^)  ^  für  die 
Thevmopykn  bleibt  als«  nnr  der  FUUilingf  iibrig, .  obi^eicli 
in  den  Yemimuigen  der  macedoniseheh  Periode  aneh  in 
dieser  Jahreszeit  Pylaeen  in  Delphi  Torhmninen  ^^)4  Ver* 
seholdfet  sind  diese  Verwirrungen  namentlich  dqreh  die 
bereits  erwähnte  Usurpation  der  Aetolier,  di^  auf  dem 
Höhepuncte  ihrer.  Macht  den  Amphihtyoneiprath  fast  ganz 
aus  ihrer  Mitte  hesezt  .und  den  übrigen  BmidesgUedem 
nur  yereinzelte  Stimmen  übrig  gelassen '  zu  haben  schei- 
nen ^^);  doch  waren  allerdings  nanehe  der  lesteren  im 
Laufe  d^2eit  wirklich  erioschen,  so  dass  aüeh  die  neue 
Oigaaisation  des  Bmides  seit  Aqgiist^^),oi|ine  gi^z  yer- 
änderle  Vertheilung  darbietet,  in  Wddier ' nur  die  Ki«* 
zelstadte  Athen,  Delphi  und  Nikopofis  Viril-,  die.  an- 
dona  alle-  Curiaiitimmfn  Inhreii* 

1)  Her.  VII.  200;  Tgl.  fifülmann  Änf.  d.  frieel.  Gttth.  S.  164 
iud9«rfiBmller  HItt.  fft.  prim.  p.  l04.' 

•3)  Seliol.  Eurip.  Orest.  106^^ :  j(  ov  Jtl^ol  noU/tovrtt^  si^ec  rovc 
e^o^vf  dfu^X^^  f*Aorroy  wd  rw  ^A*gl<fA99  MtTtnißiffarr9  K  ^.^Ij^M^f, 
»C  avTof^  TW  noXtßov  nalw^  dtiB-tro^   nal  uUid  C^^ov  tov  *Aft9$nrV9t$» 

dvaXaßw  rag  ov»o^«vc  ccrr«  fttag  $vo  nwnwli^mi  «a*  vj^tvc  f#CT«»  sa^' 
ovc   f/MÜloy   IxttOTo   diointVif ,    dtiXttttv  tt   nQfffiup  ^'  htaerigatq  •  uOf 

t^iHui  ir|rl.  Strabo  IX*.  3.  7,  und  Über  die  Bkimiscbwag  d«t  AMstat« 
dea  Helianilrafl  aacli  Sebsl.  Apoll.  htfgomA^H  MllMf  aam  Griteder 
TOB  LafiMa  i^naclit  balle,  die  Veraitttbvagett  rtm  ^fMumoA  f« 
S.  164,  Mfiller  Dor.  1,  S.  26f  «ad  397,  Gerliieb  I,  «S*  12»  obglticb 
ei  Tielleiebl  am  Bhiraebsleii  ist,  iba  aiil  G.  ttefmaaa  Op«te«  II, 
p«  Ü06  als  Perionifiealion  der  UaatfflOslkbbeil ,  /iMC|Nir«iifiW«  aa 
aebrnen. 

aSopb.  Trachin.  63S,  Aetcbin.  Cletiph.  $.  18f,  Lit.  XXXIII. 
urpoer.  p.  261 1  TlvXala  dh  UaXiPf^  ff  elf  rac  TlvXag  ovvodog 
Twv  'Af»9*urv6v»v  *  St*  di  t*c  Ifififtv  avvo&og  4ä¥  ^Aft^mtvoifmv  «2c 
JKkaq^   'YntQt^g   vc   h   'Btt^ra^l^   nal  Btino^aoq  h    w0    %i^tan90ry 

4)  Vgl.  tillmaan  $.  78  und  Uiricba  Beitea  S.  Il0.%g.,  imbe«. 
aach  aber  ^le  Vorstadt'  toh  Deipbl,  die  s^lbil  dfeten' Namen'  fabrfe, 
Ptul.  Pyib.  öi^ae.  e.  21^,  «ber  die  mit  der  Verftaninilwig  TerkBipllen 
JabflBlrble,  auf  die  er  gleiebfalla  i^bargiag,  Zeaob.  V.  36.  'i 

5]  Ateebln.  Ctesiph.  $.  124  s  'l)i)tilijatav  yd^  ovojiat^waii^ ,  oxa¥  vv 
ftoifov  rovq  livX'ayoQag  nal  ioi^  Ugo/Ai^jj/iovaiii  avynaXkomatv^  dkld  nul  «W« 
üWßHonag  nal  xQ^t^^w^  'ff  &t^i  t(|^.  Hesyeb.  if,'p'.  1*061 :  nvlmt^ 
ffQ  dyoffkt^  ottbt)  Itfifteetv  ül  *Aßt^n%voi^9  ^fk-  \ti^  k^iißh^  fhfXaiap 
h  rjfnm¥^i^h,  «ad  «ebr  bei  tiUiiani&>S.  99w3     . 
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.  »  a^'^eh^  Ati^fih.  N«b.  693.;  acttM,  ^6Ur  ^  *ntßn^  vov^  ^i!. 
Oovrac  Hat  owi^ofvaovxak  »al  yaay  tu  ni/ilsofuio$  nvXayogtu  MaiUQOßvn^ 
ßo^i,  4^.  AnMn.  fOkki^.  §.  '184  wmA  Mekr  ^i  UtaMM  Mtoiiw 
ehsfmßw  $wip»  Ibi^ctioiif  «Itt  magistra^  appeles  Miieiii*»«^  Hie- 
romnemonB,  Promnemons,  et  fur  la  compotitidn  de  rafsemblee  Am- 
pbictyoiUqaa,  4^  M.  d.  Vk.  d.  biitr.  1«»B  T*  Vi,  ttl^^^ftl  «bA 
Firftnke.4«  iefr,  ^inpliict«  p.  ^j6;  «ibfleUli  mwck  bei  «did^n^ipiiiiübcft 
Boc^  «Chief  aiifgefasat  ist. 

7)  C.  I^scr.  I,  p.  8j}7  1.  40  i  a  nlJu£  i^  n^  n  g  o  lagoßta/imt: 
Tgl.  Aesebin.  Otefiph.  f.  4ft  ««a  Dcmoftfb.  Cor.  J.  t48i  «I  ^  «•«- 
«w  tt^r  «M^'iiMrtK'  f>fMPMl«V«r^M«'9i>B*'««  <^<rv#  rtft  «#eh  SeboL 
Devostb*  Timner.  p.  747  i  Uqofivijßmv  iXfytvo  o  ntßuofupßq  avytdgo^ 
vn^g  r^q  7ioX«M9,  Wolbei  es  »kb  toh  selbst  yerstebt,  ämtt  aiSvtigo^ 
nicbtetmdkntteiiifbnp.Msief  ▲•dem«  so^dfsn  «infttlb  4m  Mit- 
glied eitteSitrvf/doMy.  beseicbnet,  V«lois  III,  p.  224  IIm**  Letromie 

p.  249  fg^.     ;      ^  .    • 

s|»By.  fi.:  6U(,(Tgl»  C*  »btieR.:  Ul »  fw  |^n«d  aMtliBg  sid  ArUtoi. 
Politie.  A.  4:^1..  ^bea^  dessb^lb  fiiich  }r^/v«a^r«,  Tim.  gloss.  Plat. 

p.  148.'      -    ■' "  -'{    j-   .     ^. 

9)  Vgl.  TittMan»  S.  84  t^  Mid  >«fti  «Mmd«»  Itfei  BteMb  C. 
iBscr.  I,  p.  807  fgg.  vttd  E.  Cnrtiiu  Anecd.  delphica,  Berlin  1843. 
4»  p.  75  %g^.,  Aul  die'  bei  />empstb.  pro  Coropa  |bmiii  allerdings 
nach  Droysen  nnd  Firanke  a.a.  O.  fceii^  Maw^cht.se^r  gelegt  w«t|den. 

10)  Xvf ••«  xiivyfitpmp^  Scbol.  Demosth.  €or.  p.  277;  Tgl.  Kot- 
typbns  bei  Aqscbin»  (ftesipb.  $.  184  und  Tittmann  S.  87.  Die  De- 
cretA  iJier  bexeichnet '  i(b  fiponymns  der  Archon  ron  Delphi ,  C. 
Inwr.  I,  a.  823,  Tittm^^nn  griecÜi.  SUatoT.  S.  384 ;  lalscb  tetronae 
p.  246. 

ii)  Her.  VII«  213 1  mml  •*  ^n^««^»  vno  tfiiß  nvlayogatp^  raw  '^ph- 
pBKWvivmv  Ic  T99  nvXuüfp  mflJijiyoßhmv  ^  agyvgAop  iutuijgvx^i  Tgl. 
fiorpocr.  pw  261 1.  iii^MfoKrt  d^  k^  %&¥  noMm»  v£v  t^vMgßvai^v  t$c 
^Aftpmtifoviäq  vwM^  siWaf  i»ciiou*«to  m^/ogah  aml  nber  die  doppelte 
NMnonsfons  in.  o»  «nd  a*  firtmi  «d  Asfcbin.  Ctesipb.  ^  9$  und 
Sebaefer  ad'  Dtaioslb*  lli,  p.  ^16;  ansjierdein  aber  ancb  noob  die 
Anitlicbe  .  BeaeichnnliC  of^gntrgiol  C«  Inacr.  I,  p.  816,  Cnrtins  1.  e. 
p.  41  n^«.  V. ,  weftin  sie^mebe«  den  HiorofnnowoneB  «U  die  Wort- 
41hror4cr  Gemeinde, eililsfccintti,  so  diiss  m«n  das  tMf.roüc  i^go- 
/iv^ßooi  Mal  Tolq  ayogargotq  gani  mit  dem  sonstigen  TJ7  ßovXß,Mßi  rp 
dfiK^  Tergieifhepi  jkann. 

12)  Athen  bestellte  einen  (jährlichen?)  Hieromnemon  dnrcb's 
Looe,  Ariatopb.  Nnb.  .619,  nnd  wählte  in  jed^  Pylaco  (so  Fmnke 
p.  13,  richtiger  aU  B6hnooke  Forschnn^n  S.  314  nnd  498,  der  sie 
ancb  fnr  jährlich  hält)  drei  Pylagoren  ,  Demosth.  Cor.  §.  149,  Ae- 
scbiB*  Ctesipb.  §.11$.;  a^derwirU  finden  sieb  al^er  anob  ffSat  dieselbe 
Stadt  melir-«  Hieromnemonen ,  Tgl<  Cnrtius  Anecd.  p«  50.. 

13)  Aescfiin.  F.  L.  $.  116}  vgl.  Oiiidor.  XVU  60  nnd  StKd»o 
IX.  3.  7  t  *AugkH9q  d^  TMf  #tay)/»offiv»#iiy«w  n^%vq  d««Ta|«4  $949^  va 
ntgl  vovq  '^/t^MTiloyo(  nai  no It^  U99gha$  ft^v  t«c  ^«ri/ovoac  tov 
ßvn^giov   Mal  tifiJ9ot   kMaoTfi    dot/yo»,  rj   ^  xa^'  avT^v^  x^  d\  /w^' 

>    i4)iStrabot   uL  m^»  ov9  iHf&rut  di^dfxa  Xfyßftat.  mf¥tX&§V¥  nolm' 
iMacTfj  d*  tnifuifn  nvhtyoqu,^^  «dif  inlr*  $ao$  «£«7«  irf?  lawM^u^  ia^e«  %i 
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nal  fuxontt^ov  i  Tgl.  Bdkvecke  S.  46 ;  oder  wäre  nach  Preller  Deme- 
ter vad  Perteph.  S.  357  die  Herbttrersaminluiig  urtprtknglicli  die 
einzige  geweeen? 

15)  Vgl.  G.  A.  $.  49,  not.  U.  Früher  freilich  trennte  man 
beide  dergestalt,  das«  Clinton  F.  H.  III,  p.  620,  der  die  pythischen 
Spiele  richtig  in  den  Herbst  seate  ,  gleichwohl  die  iagii^n  nviaUt 
nach  Delphi,  QAeh)>  £t*  l|ts.cr^  I,  p.  SQß  ;iwar  ^die  Qßngwti  nvJiaiu 
nach  Delphi,  id>er  die  pythiecheti  SpiHc  In  dae  Fruftpjahr  verlegte; 
dass  aber  für  beides  nach  den  nenesten  fintdecknngen  die  Gründe 
wvgfallflaa»  glanhc  teh  m.^  %ff|lsehr.  f.  4-  Alt.  1«44,  S.  427  A«s. 
reichend  dargethan  an  haben. 

16)  '£»  JiX99rq  nvlalag  ^Q^vnq^  C.  fnscr.  n.  1694,  eben  so  wohl 
aber  bei  Cnrtins  n.  40.  43.  45  onwgtv^q^  eo  daet  man  höchstens  mit 
Heere»  III.  1,  S.  201  nnd  Schftmann  p.  391  annehmen  könnte,  dass 
die  y.eiiitammhing  in  beiden  Jahresseiten  an  beiden  Orten  gehalten 
worden  sey;  ehe  jedoch  für  eini '  Herbstvertammlnng  an  den  Ther- 
nopylen  bessere  Sewefse  Toi^Begen ,  wird  für' Ms  Zeitalter,  dem 
jene  Urknaden  ancehfiren ,  anch  obige  Anaahme  ansreichea. 

17)  Polyf».  lY.'  26:'  'ffwaväHlif/iitVa&üi  dt  ««I  «rbrc  'Aftpintv^Oiif 
tygufffaif  rovq  vofiov^  nal  rrj^  ittgl  ro  Itgov  Hovotctv ,  ^9  Alrmlol  nag^- 
gifrfmt  wif  ß^ÜptfVM'Vtiir  »««d  r*  Ug^  iiM»ga%ntt  mmtvoii  ^gh  Böciih 
€.  tateri  I,  p.  ^4,  "Ross' <liMO#.  iaed.  d^  p«  27«  CwKiipft  aa  MMUV 
Rh.  Mns.  II,  S.  115,  Metet  in  AHg.  Ut.  Zeit  1843  Dee.  S.  620 %g. 

18)  Pana.  !X.^d.)'3:  'ßaviXiwq  iik  Afryav^o^  /»mufnt*  xul  T«{t  JVi- 
MonoUratq  roZq  ngoq  tu  ^AmrUt  avptägiov  tov  *A/»f**mfi¥U9  ^S-H^mf* 
Mafif^a^  /ilv  ov¥  nal  Ainnära^  ual  0ß-$tlnaQ  BiaauküTQ  awxtXtVw^  tccc 
^^^ovi  6\^  «cra*  xovtwr  rt  »al  JoXinwp  —  ov  yag  ttt  ijv  JoXonup  yf- 
90f  .^  JViMirtfXPwat  9igMff  ol  6%  *Af»9t*vvwt^  ol  in  ißcv  TgMxorrn 
dgi&ftu  ijomt*  In  NtuonoXtmq  niv  dßi  Manidotla^  tial  SiaaaX&p ,  dno 
itann»9  ag$0-ftS  ^aav  i^'  Botvrtiv  41  »al  h  0WM(my  vi  ual  JiX^&p^ 
nuga  rtS^mf  dl^»  Virde^iiv '  ^c  d^  in  4^gidv%  ^rj^  ^^^ifttte?*  -itl/inova*  6\ 
wak  Aomgoi  0*  Tf  xaiUi/#»cyo*  '0(oAo«  *al  ol  nigav  Evßoiaq  cVa  iuwttgot' 
nai  Evßotv^  laxuß  tk*  TltXonvmtifpfwf '  d\  i|  ^Agyov^  xal  Stxvwpoq  »al 
Kog.M'oy  apw  Mtya^ivOip  Iot^p  tt^,  nal  tU  ^A&tfpaVoq'  al  i$\p  dijnoXnq 
'A^p^w'kal  JiX^  «tt*'«ff  iLionbi*9i>  avTa*ith¥  AnrnniXlaiuat  mtPtdgti^ 
ovni$4M  wf|*9«*?iV^fWf  fli^jif  .ffW  dt  k^&9  rüp  ßvtttkUytf^vm  inpiajji 
noXn  dpa  /ciooc  h  ^f*gnnTvopaq  na}  h  ygopotß  nioto^äf  avprtXitp  tarn 
▼gl.  Böelft  G.  Itis^.  hi\  S7§  nnd  de«*,  p«  ü^  Vkn4tm  ^ElXadägxips 
wmp  )4ßmifWß>^t^i  4wf  früh»  «Afht  yorJlo^ynt.  Awk  ef|i  iß^H^Xjfv^i^ 
Tov  noipw  %&y  ^Af*fiHTvop»p  l^egegnet  ^9«  ^leiehaeitig  Rh.  Mus.  11« 
S.  i'ii;*'dass  ^ber'^as  ngoaxtißd  vf^'Afi^nirvwiaq  lebenslinglich 
wip,  sagt  Ptut.  se».  MfuU;  g^r.  e,  90,  > 
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ZWEITER  HAUPTTHEIt. 

Geschichte  des  dorischen  SiammeSy   insbesondete  der 
Lacedämonier. 


Vgl,  J.  G.  F»  Manso  Sj^rU«.  ein  Vertncli  sur  ^iifU&ning 
der  Getebiclite  und  Vei€«Hiiiig  di^ea  SUaU«  Lps.  1800-^1605 
3  TUe  8. 

O.  Muller,  die  Darier,  rler  Büeker»  Breslau  1824;  2te  Aufl. 
▼on  F.  W.  Schneidewiu,  1844.  2  Bde  i. 

K.  yi.  LaekuMinB  die  ^artanitdie  Staattverlasattug  in  ilirer 
BstwÜ&elun^  mid  ibrem  V^falW;  Bnaila«  18M.  8;  Tgl.  JaWI^I».  f. 
wiaftemch.  Kritik  1837,  B.  11,  S.  1^08^284^ 

C,   F.  Henminni    AntiamUtun    LaeomeariM  liMU    quatuor, 
Marb.  1841.  4. 


GAP.   I. 
F9rbereiiUHff€n  und  Fpl§€%  der  dorisiksn  JEfhenmg» 

§.  *5. 
So  weit  hatten  also  b^^to  die  Aeoler  und  das,  ins- 
besondere durch  sie  yertretene  Heroei^thnni  die  griae&i- 
sche  StaatenbildwDg  gebracht,  ab  die.  Bewegungen,  aus- 
brachen, durch  welche  bald  nadi  d^  Zeit  des  trojanischen 
Kri^*s  die  VölkerTerhältnisse  Griechenlands  eine  ganz 
yeriinderte  Gestalt  erhielten  ^),  und  deren  le£te  der  söge** 
nannte  Herahlidenzug  oder  die  Eroberung  des  Pelopon- 
ues  durch  die  Dorier  ist  ^).  Waren  die  früheren  Erschöt- 
terungen  yielleicht  mehr  Ton  der  See  her  aus  Osten  oder 
Sfiden  gekommen,  so  ist  es  gewiss,  dass  diese  yielmehr 
Ton  Norden  ausgingen,  wo  der  griechische  Stamm  mehr- 
fach barbarischen  Völkerschaften  weichen  oder  sich  mit 
solchen  yermischen  musste  ')^  und  aus  dieser  Völkerwan- 
derung entwidselt  sich  dann   eben  die  Kette  yon  Begpe« 
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benlieiteB,  wdcken  die  helleittselie  Zeit  ikre  ttMitlachen 
Grandlagen  rerdankt  Selbst  in  Macedonien  hi  trotz  der 
Anspracbe  seines  Königsgeschiechts  auf  heraidldischen 
Ursprung  das  Uebergewicfat  entscbieden  auf  Seiten  des 
barbarisehen  Elementes  ^)  ^  in  Epiras  aber  ^) ,  ja  bis  in 
den  Norden  TOn  Aetofien  binein  ^),  werden  die  Einwob* 
ner  Ton  den  Griecben  der  gescbiebtlicben  Zeit  niebt  mebr 
als  Stammyerwandte  betraebtet^  und  gleicbwie  Tor  diesen 
wabrscbeinlicb  die  Auswanderungen  gewieben  sind,  die 
scbon  frnber  Ton  dort  aus  naeb  der  Küste  des  g^enüber 
tiefenden  Italiens  stattgefunden  beben  sollen^),  so  liegt 
wobl  ein  äbnlicber  Grund  aucb  dem  Zuge  der  Tbessaiier 
anter,  die  ans  der  Gq;end  ron  Epbyra  in  Tbesprotien  ^) 
uiter  Fürsten,  welcbe  die  Sage  gleicbfaUs  zu  Herakliden 
macbt^),  m  die  später  von  ibnen  benannten  Ebenen  ein- 
fielen und  die  äoliscbim  Stimme ,  welcbe  dieselben  da- 
mals inne  batten  ^^),  tbeils  nnteijoebten  tbeils  yertrieben« 
Ein  Hanptstamm  von  diesen,  die  Boeotier  aus  Ame^'), 
wandten  sieb  südwärts  nacb  der  G^end,  die  wir  als 
seinen  Wobnsitz  kennen  ^^),  und  macbte  bier  seinerseits 
den  Völkern  ein  Ende ,  die  sieb  bis  dabin  in  dieselbe 
getbeilt  oder  um  ibren  Besitz  gestritten  batlen,  ebne  je« 
docb  mebr  als  sagenbafte  Erinnerungen  zu  binterlassen ; 
die  Minyer  in  Orcbomenos  ^'),  die  Kadmeer  oder  Kadmeo* 
neu  in  Tbeben^^),  dieTbraker^^  u.  A.  zerstreuten  sieb  in 
Nacbbarstaaten  oder  Colouien  ^^)  ^  und  wenn  die  tyrrbeni- 
scben  Pelasger,  ror  weleben  erst  kurz  rorber  die  Kadmeer 
batten  weicbeu  müssen  ^^),  nocb  eine  nationale  Selbstän- 
di^eit  in  die  Fremde  mitnabmen,  so  verdankten  sie  dieses 
dem  Schutze  der  Atbener,  deren  Widerstand  überhaupt 
den  Fortschritten  der  Boeotier  ein  Ziel  gesezt  zu  haben 
scheint  ^^). 

1)  VelL  Paterc.  I.  St  tum  Grmteim  maximii  eoneussm  ut  m^U* 
hu$.  Nor  im  Peloposaet  hemcht  swiiehen  dem  trojanitelieii  Kriege 
und  dem  HeniklideiiBiige  tiefe  Ruhe;  Tgl.  B.  Thierseli  ftber  da« 
Zeitalter  und  Vaterlaad  des  Homer»  Halberst.  1832.  8,  S.  165  Cgg. 

%)  Vgl.  B.  ten  Haar  reep.  ad  qiuestioaemt  eaarrentnr  Hera, 
elidarvm  incattiones  in  Peloponaesiim  eammqae  caoiae  atqae  cf- 
feetaa  eiponaatiur ,  Grdniagen  1830.  4;  auch  Fiscber  nid  Soetbeer 
Zeittafeln  I,  S.  10  fgg.  und  Grate  U»  p.  1  fgg. 
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SgänifQ  mal  ri^a  f*igtj  t^c  BivxttXiaqf   ^Anaf^wlaq  6%  utd  AlxvtUaq  rot 

/»•MC,  'HimQmwiMa  t^ptf^i  TfL  Plnti.V.  Pviclu  C  1  M«l  «ehr  Prir« 
Alt.  {.  1,  not  2. 

4)  IttSbet.  des  illyrisclieii.  Tgl.  Maller  Dor.  F,  S.  itgg'  und 
de««.  Aber  die  Makedoner,  Bert.  1825.  8,  S.  84^49;  a«ck  L.  Vliu 
tke  Gesell.  AkcedeDieM  i.M.  1832.  8,  B.  I»  S.  1^  feg.  ud  Grote 
Hist.  of  Greece  IV,  p.  10  fgg.  PeUfgiiclie  Crnndtiigeii  (Juetin. 
VII.  f  ;  ob  abe¥  A'eoler?  ConttM».  Porphyr,  theiä,  II.  %)  mHcb 
dMpit  ehea  so  wOMg  gelevgiiel  werden  aU  die  oljfwf  iiche«  HelU- 
nodihen  dai  Rönigthaiu  für  ein  heraklidi§chet  aasiierkennen  Terwei- 
gerten ,  Tgl.  Valcrk.  ad  Herod.  V.  22;  dariti  Regt  aber  atocft*  fcvia 
Recht«»  aach  i»  historiseber  Zeit,  wie  €lavier  Hiaf.  d«  pr.  teatt  II, 
p.  216—230,  Stara  dial.  Maced.  p.  10,  Weishe  de  hyperbole  erro- 
rarn  In  hifl.  Phil,  genitriee  (Lipt.  18tl^.  I)  I,  p.  19,  uail  aailleikt- 
lieb  DM3«e»  Getcb.  Aie&  di  Gr.  S.  H,  Geieh.  d.  Hcll««iBiiiatf  II, 
S.  &54,  Hall.  Encykl.  Sect.  III,  R.  IX.  S.  205  thnn  ^  die  Grftcitftt 
des  ganaen  Volkes  an  behaupten  ;  und  selbst  die  heH^eniSehett  file- 
«««te ,  woleh«  dKse  «nd  O.  Abal ,  Maeadonini  «an  PÜilipp ,  Ugm. 
1847.  8.  S.  98  fgg.  ans  der  Zosaasncastellnng  des  J^Qutcy  ual  Mo- 
Ktdvw  t&vo^  bei  Her.  I.  56  nnd  VIII.  43  scharfsinnig  ermitteln,  be- 
ben nicht  Teibindert ,  dnr  das  ganse  AUerlham  di«  ktaMdoniai^  als 
Barbaren  betrachtete.  Dkem^sthenes  (Olynth.  III ,  f«  24 .  Philipp^ 
III.  {.  31,  F.  L.  §.*307.  327>  mag  parteiisch  erscheinen;  aber  auch 
Thrasymachns  sagt  bei  Clem'.  Afex.  Strott.  Tl,  p<  8{^4t  *A\fiiAa^ 
davAcvoe/vy,  ''fAA^m  Stvcc,  fk^^ag^;  «hnlieh  Plnt.  V.  Arat.  c«  38» 
um  Herodes  Rede  bei  Reiske  VIII,  p.  50  nnd  Aphthen.  Progymn. 
c.  9  gar  nicht  an  erwähnen;  nnd  wenn  Arittot.  PoHtlc.  VII.  2.  8 
die  Manedoniai  mitten  nnter  Seytksa ,  Patsern ,  Thrakern »  Kalten 
erwähnt,  so  kann  es  nicht  anffallen,  bei  Poll.  I.  138  die  maeedo- 
nische  Sarisse  au  den  ßagßaQhuotq  gerechnet  stt  sehn ;  vgl.  aVicA 
Yoemel  in  Z^ticbr.  t  d.  AU.  1848,  Sk  372. 

5)  Vgl.  Thneyd.  II.  80,  Strabo  VIL  7.  8,  p.  502.  Wid  Mbr 
bei  de  la  Nanae  sur  las  penples ,  qui  s'  ^stablirent  cn  Epirc  aTnnt 
la  demi&i^e  guerre'  de  l^ye ,  in  M.  de  V  A.  d.  fnsch  Sn^  f\  f  51 
fgg.,  Raonft-Roekettn  Gol.  I,  p.  212  fgg.,  Mannart  Geagr.  VII, 
p.  630  fgg. ,  Merleker  liistor.  geogr.  Darstellung  des  Landes  und 
der  Bewohner  Ton  Epeiros ,  RJInigsberg  1841.  4.  Nur  der  RdAigs- 
stamm  der  Molasaer  galt  aeiner  HcalMinll  van  A^illes  Sohn  0Mpta«- 
lenus  anfalge  fnr  hcUenlach ;  rgi.  Strabo  p.  505 ,  Justin.  XVIr.  3, 
Wut.  V.  Pyrrh.  c.  1. 

6)  Amphilochar  Thttcyd.  II.  68,  BuryUner  III.  94;  rgl.  Polyl». 
XVII.  5i  T&9  yuQ  AixmXAv  of?s  AaU^EXltivt^  qI  nlflovg,  und- ap^ahr 
bei  Krenser  Vorfragen  über  Homeros  S.  215  fgg.,  der  freilich  diese 
Barbaren  gerade  als  die  UrbeTölkerung  betrachtet. 

7)  Spina  am  Padus,  s.  Dionys.  Hai.  I.  18  mit  Raoul- Roche tCe 
I,  p.  296  fgg.  nnd  Müller  Btr.  I,  S.  142;  über  Grossgriechenland 
aber,  wo  selbst  Namensähnlichkeiten  (C^oaex  =  XaovfQ^  Victor, 
var.  lectt.  XXI!.  21,  Pandosia  nnd  Acheron  Lir.  Till.  22)  an  Epi- 
rus  erinnern,  Strabo  VI,  p.  392  fgg.  und  mehr  bei  Niebabr  rdm. 
Gesch.  1,  S.  54  —  65,  Mommsen  untcritsl.  Dialekte,  Lpa'.  185^.  8, 
S.  92,  Gerlach  in  V«rh.  d.  GötHnger  PhU.  Vers.  1852,  S.  32. 
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f.  15.    ^orgShgt  im  Notdik  ÜHee^enÜmä^.      <tt 

9)  VeK  Hit.  yn.  179;  Ven.  PMere.  I.  3,  nä  fai  AUg.  RMnr- 
Rochetic  II,  p.  436  fg^;.  «nd  ButtmattB  Mythol.  I|,  S.  2f6i  fg;g., 
der  iie  freili^k  aueli  Mber  schon  in  der  s.  g.  T&eMnliotif ,  der 
wetfliclisten  unter  den  Tier  ProTinzen  Tbeisalient  (Stral>vIX,  p.  6B8t 
Pdasgiotif  ,  Hesliiotifl,  Phtkiotii  und  Tk.)  wohnen  Itett. 

9)  ThesMlus  Sohn  des  Herakles  und  Vater  des  Antiphus  und 
Pbidippus ,  die  IHad^  11.  678  an  der  Spitae  dar  Koer  stehen  ,  TgU 
Beekk  ezpl.  Pind.  p.  332;  des  lestem  Sohn  Aeatus  aher  leitet  nach 
Pelyaen«  Strateg.  Ylll.  44  den  Zug  gegen  die  B«oter;  $.  StraboIX, 
p.  677  und  uher  die  Bedeutung  der  Sage  Bnttmaun  S.  260  und 
Midier  Dor.  I.  S.  421. 

10)  Diodor.  IV.  67  I  x^  von  f$kv  AloUd;  yviß  d\  Bttzalla*  xa- 
lovfOnjrt  Tgl.  Gonon  hei  Phot,  Bihl.  e.  1S6,  narr.  41,  Strabo  V.  2. 
4,  p.  337,  und  Apoll,  lex.  Homer,  p.  162.  19  Bekk.  Nock  genauer 
neaat  Vell.  t^aterc.  die  Mjrniidonen ,  .die  später  als  pktkiotiseke 
Äehäer  Ibrtdauem ,  lUad.  IT.  081  aber  gevade  als  Herren  des  ntla- 
ofMov  *Aqy*^k  ersckeinen,  wo  die  Hauptstadt  Larissa  tag,  Tgl;  Strabo 
Vm,  p.  568 ,  IX,  p.  659  mit  Geppert  homer.  Ged.  1,  S.  250  und 
401 ;  nur  ist  dieses  allerdings  erst  ein  Theil  des  Landes,  wo  Homer 
zelin  unabhftngige  Fürstenthiimer  kennt  ^  und  die  Tkessalier  selbst 
bemcken  später  auck  tber  andere  eingeborene  Stimme,  Thue.  II. 
101,  IV.  78.  Vlll.  3. 

11)  Paus.  X.  8.  3 :  Btaaallav  yug  *al  oStoi  va  o'^;|faioT<oa  ^»17- 
ifav  fl  jtUhPs  vfj^mm^u  ktah>vmo%  Tgl.  nncyd.  tili.  57  r-niodnn. 
lY.  67  ^  Pfait.  Qu.  sjmp.  V|.  8;  1 ,  un4  über  den  Aeoltsmus  ihres 
Dialekts  Bftckk  C.  Inser.  f,  p.  717—726  und  Akrens  de  graeeae 
fiagnae  dialectis  (Girtt.  1689.  8)  I.  p.  104  fgg>.  Unss«  dioi  i{^.  dt 
Spriehworls  l^  jU^^ck  (Pnroeii»  Got|^  I«  9.  79)  die  Boaoü^  selbst 
dorek  AeoUr  aus.  Arne  Tcrtreiben  lassen,  ist  Verweckselung  mit  den 
Pelasgern  bei  Diodor.  XIX^  53. 

iaüfto^  T^QoTt^or  Ir  rg,  y^'  '''■^^f  ^^  iy  ttai  Iq  ^Hki^iarifAitvammi 
Tgl.  Pln^  ¥,  €imon,  c  1»  St^aU  1%,  p.  Q30  »  Pkot  BfliU  e.  239, 
p.  321  Bekk. ,  und^i^ber  Arne  insbes.  d.  Brki.  a.  Iliad.  II.  494  und 
Paus.  IX.  40.  2,  imr  AUg.  äl>er  Sfjlller  erekom.  S.  391—990/ 

13)  Vgl.  9»aio* »,  p.  030  f^,  Pausan.  IX.  34  fgg.,  «nd^  i» 
AUg,  BtUMnann  Myikfl.  it  S.  lSl4-245i  und  O.  Muller  Gesck.  kcl- 
len.  Stamme  und  Städte,  B.  1  Orckomenos  und  die  Mlnyer,  Breslau 
1820.  8;  auch  Lackmamn  sparten.  Stasrtsr.  S«  39 '%g..  dessen  «llsnr 
hiknt  Go»bin4Aon4Hi  jed^k  tobi  Bi^clON  i«  Abkk.  d.  B/eil.  Ak«4. 
1836,  $.  45  und  82  wesentlick  ermässigt  werden. 

14)  Vgl.  Her.  V.  57;  Diodor.  IV.  66,  und  mehr  htt  AfQllerOrw 
elidm.  S.  11#;  aveh  Weloker  tiver  eine  kreOsefan  Colmie  in.'Mebeiik 
Bonn  1824  8,   und   E.  Ung^r   Thebnna  paradoxa,    Hall^  1839.  8, 

MTfgg. 

15)  Vgl.  Strabo  IX.  2.  25,  p.  629  und  mehr  oben  S:0,  not.  14; 
lueh  Htilmann  Anfinge  S.  4A,  der  sia  dker ,  Trie  es  scheint,  nilt 
den  Kndmeem  identificirt?  ^ 

16)  Aegiden  in  Sparta,  Her.  IV.  149,  Tgl.  Müller  Orchom.  S. 
329,  Tycho  Mommsen  in  Zeitoehr.  f;  d.  Alt.  1845,  S.  11$  G^hyrfter 
U  Athen,  Hev..  V.  hl,  rgh  Rnhnk.  »d.  Yii)!,  Pater«,. p.  8,.   PrelUr 
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IM      Tk.  n.  thrkTr  C.I.  Die  JhriHhe  JiSrohmmg. 

Dtm,  «.  Pcncfh.  8.  B^S^s  ten^  fUteeer»  M^yvi  Abawtni  bei 
den  lonifclieB  wid  doriteben  NiederlasBungen  in  lÜeiiiasien  «ad  dei 
latela  des  igiisebeD  Meeref ,  Her.  1.  146,  Pattt.  VII.  2  —  4.  Nur 
ein  geringer  Rest  der  Minyer  (aber  ans  Lemnos  oder  Tyrrb«ner? 
Plnt.  aftnl.  Tirt.  p.  247)  bildete  nocb  später  einen  eigenen  Staat  in 
südlieben  Elis  oder  Parorea  (Tripbylien  —  Lepreaten) ;  vgl.  Her.  IV. 
145—148,  Vni.73,  Strabo  VIH,  p.  519.  534,  nnd  mebr  bei  Affilier 
Orcboas.  S.  300^-376  nnd  Cnrtins  Pelop«  11,6.  77  un4  115. 

17)  S.  Diodor  XIX,  53,  Strabo  IX,  p.  616  mit  629,  nnd  mehr 
oben  §.  6,  not.  9$  aneb  6.  Hnpfeld  Exere.  Herod.  Sp.  III,  Marb. 
1851. 4,  p.  22  fgg.  nnd  bier  insbes.  MüUer  Orebom.  S.  307  nnd  437^, 
der  sie  freilieb  selbst  gerade  an  Kadmeern  oder  diese  an  Tyrrbenern 
■saebt  nnd  dazn  aneb  Wacbsmntb  I,  S.  76  bestimmt  zu  baben  scbeiit, 
wibrend   Lacbmann   S.   75  fgg«  sie  Tielmcbr  mit  den  Minyern    sn- 

aen  wirft?  ' 


16)  Vgl.  Her.  VI.  137  fgg.  mit  Aaonl-Rocbette  Col.  I,  p.  418 
^429  nnd  GGttUng  geMimm.  Abbb.  S.  66  fgg.;  aber  ibre  endüehe 
Niedarlassnng  anf  Lemnos  nnd  Imbros  aber  G.  Rbode  Res  lemnicae, 
Ereil.  1829.  8,  p.  43-49. 

§•  *6. 
Während  niin  aber  auf  solche  Welse  die  firochtba- 
reii  Ebenen  des  nordöstlichen  Grieehenlands  ihre  histo- 
rische Einwohnerschaft  erhielten,  hatten  sich  in  den  ge- 
l^ufSiffci'  Streehen  derselben  Gegend  die  Doriw  durch 
eine  Reihe  Von  Rümpfen  und  Wanderungen  ^)  zu  der 
Rolle  Torbereitet,  die  sie  in  der  griechischen  Geschichte 
zu  übernehmen  bestimmt  waren  $  und  so  dunhel  auch 
die  Nachrichten  über  ihre  Vorgeschichte  sind,  so  stellen 
sie  sieh  doch  jedenfalls  als  ein  hriegerisches  Yolh  dar, 
dem  die  Eigenschaften  ,  welchen  es  seine  spätere  Madit 
und  Grösse  yerdanhte,  längst  zur  andern  Natur  gewor- 
den seyn  mussten  2).  Namendich  werden  wir  diese  auch 
in  den  sogenannten  Satzungen  des  Aegimius  erhennen 
dürfen ,  an  welchen ,  wie  Pindar  sagt  ') ,  die  Spartiaten 
noch  zu  seiner  Zeit  festhielten,  die  uns  aber  bis  in  die 
frühesten  Zeiten  des  Volles  zurnchweisen,  wo  jener  Rönig, 
der  Sohn  des  Dorus,  an  Herakles  als  Preis  seiner  Hülfe 
gegen  die  Lapithen  das  Drittheil  seines  Landes  abgetre- 
t«i^)  und  des  leztereü  Sohn  Hyllus  als  Nachfolger  des 
Aegimius  ^)  mit  dessen  beiden  Söhnen  den  drei  Stämmen 
(qtvXals)  der  Hylleer,  Dymanen  und  Pamphylen  die  Na- 
men gegeben  haben  soll,  die  uns  jedenfalls  noch  in  zahl- 
reichen  Wohnsitzen   der  geschiehtUehen  Dorier  begeg- 
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neii^.  Was  aKer  Are  «oii«t%e  yorgvsdrfclile  iielrift, 
so  ist  f%tluotU  od^r  ^m  alieste  Hellas  schon  9beii  als 
ihr  Uffsitz  geoaBiit  woidM ;  ▼•n  hier,  wie  es  sehefait, 
darch  die  achäischen  Myrmidonen  yerdräng^,  hatten  sie 
sich  nach  Hiatiäelis'  auf  die  JLi^iithett  geworfen,  welefae« 
dort  die  PerrhSber  daä  alte  Pelasg^erland  am  FL  Penens 
hatten  äberlassen  müssen  0  4  ^^  ^^  ihnen  auch  dieses 
wieder  dnrch  die  flüchtigen  Kadmfer^)  entrissen  ward, 
sollen  sie  eine  Zeitlang  unter  dem  Namen  Mahedner  am 
Pindoe  gewohnt  haben  ^),  bis  die  Besiegnng  derDryoper 
sie  in  den  Besitz  des  Landstriehs  zwischen  Oeta  und 
Parnass  sezte^^),  der  auch  Ui  der  g^fckicbtUchen  Zeit 
noch  als  ihr  Mutterland  galt  ^^).  ,Nnr  scheint  es  ihnen 
aoch  dort  bald  wieder  zu  eng  geworden  zu  seyn^^)^ 
und  wenn  auch  ihre  Angriffe  apf  den  PeIoponneS|  die 
der  Sage  nach  bereits  unter  Hyllue  begannen  ^'),  an  dem 
korinthischen  Isthmus  einen  unüberwindlfchen  .  Damm 
fanden  ^^) ,  so  gelang  es  ihnen  doch  epdli^sh  im  achtzig- 
sten Jahre  nach  dem  trojanischen  Kriege  ^^),  mit  Aetolern 
unter  Oxylus  Terbündet,  über  die  Bleeres^e  Ton  Hhion 
in  die  Halbinsel  einzudringen  ^^)  und  den  grüssten  und 
schönsten  Theil  derselben  ihrer  Herrschaft  zu  unter- 
werfen« 

\)^E&toi  n9vXvnlu9ifTop  kuhtu,  Her.  1.56$  TgL  Clarier  II,  p.  9, 
Beck  S.  826,  Müller  Dor.  I,  S,  17,  Laclimanii  S.   89  fgg, 

2)  VgL  TriT.  Alt.  §.  T,  not  >7  nna  «iel»r  b«!  MvUer  LI.  S.  19 
«.  401  tg^.,  Gdttliag  im  Hermes  XX V>  $.  124,  Platner  in  iL  Tul^. 
jvitt  Zeitoelir.  V.  US.  18,  Berjihar4f  «r.  JLiUc.  I,  S.  97  {gg. 

3)  Pinil.  Pylli.  I,  62  t   i&nom  ^  Oa/i^vJiov  nal  inw  'HnaxU^iS^ 

ilü^'MC:  vgl.  Btekh  Eipl.  p.  tU  «nd  Maller  Oov.  IT,  S.  15. 

4)  Vgl.  Apölloa.  II.  7.  7 ,  Diodor.  IV.  37,  und  Aber  dat  frei, 
lieh  sehr  apol^yphe  Epos  seines  Namens  6.  B.  Groddedr  In  Bibl. 
f.  a.  Lit.  n.  Kunst  11,  S.  84  fgg. ,  Welcher  mf.  €ylikM  I,  S.  263 
fCgM  Marksebeffel  Hesiod.  fgm.  p.  160  fgg.,  Bernbardy  II,  S.  171. 

5)  Strabo  IX.  4.  10.  p.  654  t  vov^mv  o  ßaatUdq  Aiyift^of  innr- 
em T^c  dojpjq  nwnix^ii  nilw^  tuq  loro^se^i»,  v^'  'üfjpcuciliotrc  *    anifiPB" 

flCf3io»^aaTo  Toy  nqtaßvraTw  t&v  intlvov  nuliwf^  nal  dttiS^euo  iMfyec 
^  '^(tri^  »«^  «*  dnif^o^  i  wobei  freilieb  noch  die  Frage  bleibt ,  ob 
^e  Hcraldiden  wirklicb  nach  der  gemeinen  Annahme  (Her.  V.  72) 
Aebicr  und  niekt  Tielmehr  selbst  Dorier  sind;  Tgl.  Hullmaan  Anf. 
S.  122,  Mnller  I.  S.  46  Igg^  411  Igg..  Tbiriwall  I,  S.  270  fgg. 
IV  Bd.  4.  Aafl.  E 
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9)  Steyfc«  BfM.  t.  ▼.  Jußmußf.t  i^L  Ikr,  V,  68  «ad  «itltt  bei 
Hcmsterh.  ad  Ariitopli.  Plaf.  p.  114,  Marx  ad  Kph.  fgm.  p.  97, 
BdeUi  in  Heia.  Jabrbb.  1818,  S.  307  mid  C.  Inter.  I,  p.  579  uU 
eM,  lltUnr  Offcbon.  &  SU  «»d  Dwiw  U,  &7I^$  a«eb  Lacbmaaa 
S,  94  fgg. ,  descen  Vermutbaag  aber ,  dass  4ie  Pamphylea  erst  in 
Pelopoanea  dai«  gekomaiea  leyea,  eben  so  willkiirlieb  ist,  wie  wenn 
Püuw  II,  S.  94  ein  Raagvcrbiltaita  uter  ibaeii  af  fttellt,  «der  Kat- 
t&m  in  Seblasser't  und  BerebVt  Arcbtr  IV,  S.  142  statt  der  Dyiai- 
Den  anaScbol.  Arittopb.  Plat.  382  Dorier  tubstitolrt ,  um  sie  den 
PampbylcB  als  Miseblingstaaiiae  entgegeBtnsetseii. 

7)  StraboIX.  5«  19, ».  571 1  tvvt^vt^*  X^Q*^  nfix9^^  /A»  ^mw 

inßoXijq  avxov  nal  PvQz&poq ,  noXtvq  Üfffaißi^o^ '  tha  ramt^ticarrfi 
iat^Mt'C  de  rw  h  %j  fncoytiitf  nora^iav  AmntB-tu  «ariorjrsy  mvrd  ra 
X^giat  Tgl.  Voeasel  Tbess.  iac.  aiitiq«.  p.  20  «ad  Plass  I,  S.  592; 
soll  maa  aber  dämm  mit  Dorlinüller  S.  28  die  Dorier  selbst  ?oii 
de«  PerrbAbem  abstannen  lassen? 

8)  Diodor.  IV.  07;  Tgl.  §.  15,  «ot.  17. 

9)  Herod.  I.  56 :  ini  d^  JmQ9U  vov  ''JEiJ^p««  79^  t/m  1^  "Offsot 
T«  xal  Tov  Ovlvfunauß  yvoccy,  MaXto/th^p  d^  'lanatATtif  *  h  ä^  t^c  '/ot»- 
a«€»T*doc  »$  J|a»i<iTi7  vno  KaSfitlnv ,  •Ikf«  h  TIM^^  Mwudviv  naXioftt' 
999:  Tgl.  Abel  Macedttue«  Tor.Pbftlipp  S.  97  tgg. 

10)  Hero4ot  daselbst:  h&tvjtp  di  av&»q  i«  tiv  Jffvmiäa  furiß^i 
▼gl.  VIII.  31  und  43  I  JmqtuQV  t«  nal  MantdvQv  \&v6q ,  it  'E^wtov  u 
uul  nh&9v  nal  i^f  jQvonlSoq  varara  9Qfiij&hv9i  *  ^  d)  'Eg/tiopi*^  fio* 
Jffvon»^  vni  'Hganlh^  rt  nui  M^fXämv  I»  t^(  vt7r  JnQÜf  naUofUni^ 
X^9V^  ilavaardvTtq^  mit  Müller  Dor.  I,  S.  41  und  257,  «od  über 
die  spfiteren  Sitae  der  Dryoper  oben  J.  6,  not.  15,  «nd  Cnrtias 
Pelopo««.  II,  S.  1*7  ^.  484  %g. 

11)  Strabo  X.  4.  0,  p.  729  1    9h  ^«  9tvtaktaq  pifulp  M^cCr".^ 

»Qß^&ifaav^  &q  9^<Mff  qI  tuqI  tow  noQtaaow  oUvocrrrfC  JmQitTi  nal 
tmtaav  x^v  rt  ^JSgunop  nal  Bolov  nal  Kvriv^oVf  09  ov  nal  r^ijoiicfc 
vno  Tov  noufxov  Uyorta^i  Tgl.  Her.  VIII.  31  und  Tbneyd.  I.  107 
«nd  III.  92  t  ^«^»7?,  7 /tj^T^ojioJUc  Twy  Aant^aifioptttt,  Scylaz  Peripl. 
c.  63  und  Didymns  bei  Hesycb.  II,  p.  481  nennen  ne  a«cb  Atßoi»- 
gttt^  dta  TO  ili/«»rrc»y  nal  fMxB^fjqav  Fj|ff(y  %^  y^i  doeh  wird  später 
die  Zabl  ibrer  Orte  auf  Tier,  ja  secbs  angegeben,  indem  Strabo 
IX.  4.  10,  p.  654  mid  Seymnus  t.  594  noeb  Tlipdoq  oder  'Anv^i, 
die  Scbol.  Aristopb.  Plut.  385  und  Find.  Pydi.  I.  14  AiXa^^  K^ 
^aw,  Jffvin^  biniufögen;  Tgl.  Menrs.  Mise.  Laeon.  III.  9,  Raoul- 
Rocb.  Col.  II,  p.  249—256  mit  IV,  p.  392,  MuUer  Dor.  I,  S.  35^ 
41»  Eekermann  in  Zeisebr.  f.  d.  Alt.  1841,  S.  1146  Igg. 

12)  Isoer.  Panatb.  §.  253  t  ort  Jugutq  omq^  inudij  naxktdot  xuq 
noliiq  xaq  iavxmv  ddo^ovq  nal  f^tngd^  nal  iflXAv  h^ttt^  overeic,  vniQt- 
dorrfc  ravTV?  hxQdxtvaaif  inl  xdq  iv  HtloTtoinnja^  o^tiViVovaaQ  n,  t.  k. 

13)  Ibn  erscbUgt  £cbemus  tou  Tegea  im  Zweibampfe,  Her.  IX. 
26,  Diodor.  IV.  58,  Paus.  VIII.  5.2$  Tgl.  Larcber  Cbronol.  p.  492 
fgg.  und  CUTicr  II,  p;  4. 

14)  Aristid.  de  qnatnorr.  T.  11,  p.  284  Dind.  <  cWc  /»^y  rag  d»' 
'Io&f»Qv  T^Q  ilaßoX^q  InngSrtOf  ^xi'x^w;  Tgl.  Euseb.  Praep.  erang.  V, 
p.  210  und  mebi^  bei  Manso  Sparta  I.  2,  S.  60—62  und  Clinton  I, 
p.  107,  namentlieb  ancb  über  die  Genealogie  t  Herakles  —  Hyllns — 
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KUodaens  — -  iimlomMhvs  <*-  Ttmeam  «•  s.  Brftder,  wiliMad  i«  Aif«f 
Inf  Enrystheiif  (TLue.  I.  9)  Atreas  —  Af amemnon  —  Orestes  —  Ti- 
lameniis  folgen. 

'  15)  Thue.  1.  12;  vgl.  Clintoa  1.  c.  and  Malier  ad  Chronogr. 
fragai.  p.  122  fgf .  UaaftUe  Sebwiorigfceiten  erliebt  QtoU  II,  ». 
412  fgg. 

16)  Vgl.  Apollod.  IV.  8  aad  iber  Ozylus  iasbes.  Straba  X.  3. 
2,  p.  711,  Paus.  V.  3.  6,  Scbol.  Find.  Olymp.  III.  22.  Uscbold  in 
Zeitscbr.  t  d.  Alt.  1842,  S.  358  fgg.  betebifügt  sieb  nur  Mit  den 
syatbaliieben  Elenente  der  Sage. 

§.  17. 
Was  BiuiiUdi  den  Pdoponnes  telbtt  betrilR,  so  ler- 
fallt  dieser  sowohl  den  natvrliehcn  ab  anch  den  polid* 
sehen  Granzea  naeh  in  seehs  hanptsaehliche  Theile  *), 
Ton  welchen  drei  ursprüngplich  pelasgische»  die  andern 
lelegische  oder  kankonische  Einwohner  ^habt  haben 
sollen  ^)  $  Ton  beiden  war  jedoch  snr  Zeit  des  Herakliden- 
zags  bereits  die  Mehrzahl  unter  die  Herrschaft  äolischer 
oder  adiaischer  Stämme  gerathen,  und  diesen  galt  dann 
«aeb  zimachst  der  dorische  Angriff,  den  die  andern 
dorch  frenndliehes  Entgegenkommen  von  sich  ablenkten. 
In  jElis  fanden  die  Aetolier  des  Oxylus  ohnehin  einen 
Terwandten  Stamm,  die  Epeer,  mit  dem  sie  leicht  und 
auf  friedliche  Art  yerschmolzen ') ;  Arkadien  aber  war 
dnrcb  seine  Landesbeschaffenheit  selbst  kein  lockendes 
Ziel  und  erhielt  daher  auch  in  diesem  Sturme  seine  pe- 
lasgiscbe  Autochthonie  nuTcrsehrt  ^) ,  während  die  übri- 
gen Theile  des  mythischen  Pelasgerreichs  jezt  nur  das 
Ende  einer  langen  Reihe  yon  Veränderungen  erreichten. 
Von  den  beiden  Hauptstämmen  ,  welche  die  Söhne  des 
Inachus  Aegialeus  und  Phoroneus  personificiren  ^) ,  war 
der  ägialensische  in  Sicyon^)  zerfallen,  seit  in  Korinth 
das  äolische  Königshans  der  Sisyphiden  ^),  in  den  zwölf 
Städten  der  Nordküste  die  lonier  zur  Herrschaft  gelangt 
waren  ^)  ^  in  Argolis  aber  hatten  die  Danaer ,  die  selbst 
schon  als  eine  Modification  des  altpelasgischen  Elemen- 
tes gelten  müssen  ^)  ,  der  achäischen  ^^)  Dynastie  der 
Atriden  in  Mycenae  Platz  gemacht  ^^) ,  die  gleichzeitig 
anch   an  die  Stelle  des  lelegischen  Königshauses  in  La- 
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koililta  g^etrelen  war  i^).  Ja  cieibst  etn  betrüdhüich^  lliMl 
von  Messenien  gehordite  dieser  ^')^  erst  die  nondwest- 
liche  Spitze  bildete  mit  dqm  aostossendeii  TriphylieD  und 
den  södlicben  Theüea  «leii  Elis  das  Reicb  der  Nelide«  in 
Pylus  ^^) ,  die  aber  gleicbfalls  aos  Aeolos  Gescbleebte  ^^) 
fiber  die  Isaulcoiiisiibe  BeTSllserdng  dieser  Gegenden 
JuvMcJitep  ^  nn4  W  Juitte  wenigstens  an  der  Küste  des 
Peloponnes  das  äolisebe  Stamingebiet  damals  so  sriemlieh 
denselben  Umfang,  wie  es  fortan  hinsichtlich  des  dori- 
schen der  Fall  war  ^^).  Sechzig  Jahre,  nachdem  Melan- 
Aiis  auft  Pybü  TOr  den  üoqiern  gewichen  «st,  sehn  wir 
dieaelbea  »an  der  ^änse  ¥•«  Attiisa  anhommen,  wo  «ein 
Sohn  ttodrns  ffagmi  ^ie  (TäHt^),  nnd  in  dieser  Zwischen- 
■eil  aiuos  mttliin  die  ^robeiü|ing  im  Wesentliehen  yoü- 
bfnoht  wnrdcp  «cfias  "^^^  ^*^  dlovdhfinte  oder  da«  spiter 
«•gtttanmla  Aehaja  evtreiasen  die  Ton  ihnen  ^rdrilngten 
Acbäea  ihreaseits  den  loniaan  amd  n^bigen  diese  tnt 
Answatt^cning  nach  Kleinaaicii  ^*),  wohin  ihnen  fibrigens 
nicht  Jilo8«adMifech*llajli«ehe  sondern  selbst  doriaehe  Golo- 
nisten  tbaik  bevoits  «wnranag^pgen  wären ,  dieila  in 
hüraastar  Zelt  nacfkfolgten« 

1)  Die  nar  fünf  reclinelen,  muesUn  Arkadien  nod  ^lii  TerbindeOi 
Fant.  V.  1 ;  Tgl.  €urtins  Pelop.  11,  S.  ^3. 

2)  Siraba  YIU.  S.  17,  p.  581 :    oC  ßhp  y^g  nal  tlijr  tt}p  nV  'tf- 

W^cfjlfpc  yßvp  ual  'Ennovq  nal  KavKwvaq  anavraq  nQoaayQOtVH,  Die 
Bpeev  aber  if nd  Leleger,  Bödsti  ad  Find.  Ol.  IX.  61 ;  nnd  dentel- 
beif  Slnwm?  ir#rd  i^i  Paat.  IH-  1  and  IV.  t  aneb  die  ^AX^tit  Be- 
völke^unf;  von  Lakonikii  nnd  Messenien  beigelegt,  während  Arka- 
dien, ArgoHf,  Aegialea  altpelasgiscb  sind;  Tgl.  Beck  S.  349  fgg., 
qUirier  I»  p.  43  fgg.,  «acb  Spanhüiv  »d  «aU.  H.  Fall.  4,  nad  Aber 
Argos  aU  StamraiitjB  {llflaayoi^  "^Qyo^t  B^rgk  Com.  att.  reliqn.  p.  94) 
insbei.  J.  H.  C.  Schubart  Quaest.  bist,  geneal.  F.'I  Argolica, 
Harb«  1832.  8  and  Mieb.  Lanini  Pr*leg.  ad  res  Aebaeora«,  f  nibna 
mythipae  Argolidis  bi«|oriae  prisiordia  bre^iter  adoaibrantar,  Dorp. 
1832.  8.  p.  73  fgg. 

3)  Bpeus  und  Aetolus  Söhne  des  Endymion,  Paus.  V.  1,  deren 
«wfiter  dir  Knrttea  aacb  Akaiaaaien  treibt,  Strabo  X.3.  2,  p.  781, 
Schol.  Uiad.  Xlll.  218,  90  dass  Oiylna  Zug  nur  eine  Ruckkebr  ist. 
Tgl.  Paus.  V.  18.  $:  nal  rotq  fih  lar^t  ilqijfjtho^  AlrmXovq  rotiq  ftfxd 
*Olvkov  ual  'HXfiovq  tliiai  rot)?  dg^alo^^^  anarr^v  dl  ffgtut  yipovq  rt 
l^^f*V  ''^^  ^^  ^XH^  *<i^  tv¥9mv  häHnwfti^ovQ  iq  uXl^ Aovqz  obgleich 
Andere  wie  Her.  Vlll.  73  Elis  einfacb  als  aetoliscbe  Eroberung  be- 
tMcbtea   md   deaihalb  aneb   Oxy)as  niebt   oba«  Raaipf  la  B^ftiti 
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k#in«Mi|:  l««s«».«.  r^  VpMorwi  i>^  Stnho  VIU.  3.  83,  fu  548  mil 
Murx.p.  128  and  CU9fPQ.I,  p..  108;  apicli^  Mu|Uk  I^rier  U  S.  62^ 
UAd  ulftfr  die  Achter,  .die,  Oxjlua,  isleiclUCpilU  nii^ebrMliI  hfd|eif'tpU» 
£.  €iirti|iii  in  Zeitaclir.  f.  d.  Ali,  18$%,.  S,  3  fgg. 

4)  Her.  II.  171  t  o^*  vnoZfA^^M-rc  Ihlon^ninjftlmn  nal  oiifk  J|«Mi« 
OTcivTf«  '^»c(<rf«!  Tgl.  §.  7,  ii9t^  12  »4  S^abo  VUI,  !i.3>  P«  5^4 
mit  der  «jthifclieB  MotiT«[fii9|(  bei  Pfipi«  V.  4«  1*  V1|L  5.  €»  ,^nd 
l'olyaen«  Strftteg.  I.  7. 

5)  Sa  Tiel  Gctcbiebüiebet  nug  in.  der  alte»  Q«ir«i^9fM  htu 
ApoUod.  II.  1  liegea,  wciia  ameh  Andere <  Aegialeofl  lan^  AutoekAlioii 
nacbea  «ad  eeki  HdnigtbMt  235  Jabvel.Tor  Ibm^m.  tetam.. .  Jiit 
Phormwue  begisttt  der  ArgSftrefttMift,  VeM^II,  IJ^  6|  %^m*  SmfmkAfim» 
der  ülnrigene  ««cb  ia  der  siejeaiteban  Gaaealogie  Tarhimna  •  pen 
toaiioirt  den  «H»  LandeeaeaMa  *uinia,  TgL  Atb(  XIV.  Ad.  aetd 
Conetaat  Pbtfikyr«  de  tbetfMti  pv  52«  ed«  *  UtaUi.    aufc  B^ytia.    littO« 

I,  S.  67$  Fbertvent.  Bakel  Ai|pM.>nndt  Pelaigna  abc«  drackea.  dM» 
die  Trennniig  «iriscbe»  Argalis  nwd.  Arididleai  ans»  gkietraria  ia  Uta 
laUreiebea  aad  •  vevwiakelftea  lfaebfci*imeAtabaAdc».P«lnagpA  (Pmm« 
VIII.  I)  Ifie  Zerepttttenng  Adhadieas  TOiyekildee  ist;  lUbanfcv daiSti 
Btieaae  Hie*,  priv.  p.  161^196 ,  ClaTiec  I,  8.  i2C^T-|ßO>,  K«rtnni 
bell.  SUtit$^.  g.  156-*^164^  Oiatoa  I,  p*  88-ri».  '  i 

6>  S,  Pirat.  II:  5  and  6,  Baeeb.  Gbroa.  f.  121  %g.,  and  «m 
Allg.  Btb^  Hagen  Sieyonia  im  Progr.  d.  Priedriebtgyma.'tn  Hfinlfe-^ 
berg  1831^  4,  Hob.  Gompf  Sieyoaiacoratai  tpee.  H,  6^rl.  1832.  %» 
Torg.  1834.  8,  aneb  H.  Bobrik  d^  Sicyiiliiäe  topagfla^^biä,  l^aiigjab. 
18B9.  8»  ifnd  i^ber  Bedeutung  nnd  UmfAn«  dei  Namea«  Aegialea  Ö. 
P.  Herleker  Acbiicorom  filrtri  t^ef/ Dariiitt.  fSl37.  8,  p.'  12  fl^g.'uatf 
Meineke  Anal.  Alezandrina,  Blerl.  B43.  4/p.  IHk  '  '' 

7}  Sacbe  .likaefationen  aaek  Paaa.  U.  4;.  3,  Tg|.  BftC*  8.  365 
fgg.  nnd  im  Allg.  Sebeibcd  Beilr.  nnr  gnaaacren  Keantqiw  d.  alMn 
Welt,  Breslaa  1808«  8i»  S.  56^240  and.  G.  Wagaer  leram  CorinU, 
specDarmit.  1^824.8.  Die  ftlteren  Könige^  Ma^Üynp,  Pol^bnf  il.s.w. 
bat  Rorintb  ibit  Sicyon  gemein ;  dieses  selbst  aber  kommi  nach  Po- 
lybas  Tode  unt^r  Argos  (Adrastus,  Her.  V.1S7)  oder  Mycei(ae  (Paus. 

II.  6,,  4.J.       "'"•';"         '  '.';    .'      .' 

ir^i»  l/iv  nmitv/ih^v  '.4lm¥^f't  nai,  Jifii»'  ^  Jo^tif^f.  j^',na^  AonB-^f  c{ff*- 
xio^fll»  «l«  //«iüTJoViPft««  t  wwiA^oyT9  U^XßOiyol  Alyi^Xe^<^  ^  in}  di  ^Iwri^q 
rov  Sov»ov''Imvt<::  vgl.  I.  145  und  Strab^  Y|II.  7^  4^,  i^<f  *«  AtiU^a 
kommen  lässt,  worüber  unten  S.  95^  die  Leue^nnng  ägialeiscner  to- 
UMt  bei  P^.'  Üebelen  zttr  IJrg^scBMbte  d.  lomscbenf 'Stamm/,  Stnttg. 
tSOff.^S,  Isf  jedeniblls  gan^  wfflkftHiclI. 

9}'Clnjicr  I,  p.  1B5  fgfi.,  Raonr-R<kfhctte  C^lon.  1,  p.  tfrt, 
CUsloa  1,  py.t?  ^6?->  CJurtius  Pelop.  II,  S.  344.  '' 

iOi)  .ra|i#,,>yiL(  l.  J«^  fv^ij^ivf^P  dV  i^  "-^yfA  f<|».J  -^^Ä^da/^o»; 
Tiüv  *^j|rtt*o0  naiitav  tov$  ay^^wnot;?  hrav&a  iltvUfjfiP  %f;|fOfOVf^  )^^i9!l 
^^a»'  TopTo  ^^.  aipiatt  ovofta  nv  h  xoip£ ,  Javaol  o\  ^Agyiiot^  ^d»r^, 
woraus  aber  'ke^^sWejss  nii<  Rffüller  Orelio4.  S.  iOQl-l^d'^Tgi^  Pro- 
lef.  f.  Myt^oK  8.  185)  «ii  sipblieM^I^  i^t^  d^s^  ^^A.  ^1«  Pnnaer 
an  dU^  AcbAeiri^  ge]»6rtcn{  diese  bUng^ji^  yjil^lmehf  wes^nfUcb  mU  Pe- 


lopsnnmuMnea.  S|r**i|  Vm.  5.  5,,p,56t^  $4ol.  .p*?id.  Ölyinp.  1, 
37,  so  anianr  nae}i  deuten^  HqrHY»>^ft  (i-  ^>  not.  5)  und  yerbaltuiss 
na  den  Söbncn   des  Acb&ni ,    Arcbander^und  AfcniM'Ies,|   is^^   Tgl^ 
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Mäöio  Sparta  I.  2,  &.  52,  CIsTier  HlKt.  f,  p.  lM  nsa  Apoltttd«  II« 
.  87,  Schubirt  Qnaeit.  p.  140;  und  %venB  sieh  gleich  bei  Her.  V. 
t  der  Heraklide  KteomeBef  eiBea  Achter  ttenat,  so  kaapfl  slek 
doch  dieier  Name  im  Pelopoaact  eng  afa  dtf'Kftttigfhaa«  der  Atri- 
deai  M^rleker  p.  6  fgg«,  Zcitacjir. .  f .  d.  AlU  18(2,  S«  4. 

il)  Strabo  Vlll.  6. 10,  p.  57 1 :  irar'  a^jt<^9  ^U  cvpvo^Agy^  hKuga- 
rn  ^SitAoy,  ti&'  ul  MVH^ai^  ^tt^ortt  iiüSotuv  Xaßwtfai  <fia  rij¥  röv  Ilt- 

htiSirtiur^  ^Afttftk/iiftmv  wv  ugtoßvTiQo^  utt^lußmw  Tfp  i^otfoUiv  a/Mi  rv/s 
t^  u€tl  ä^ß  fKj^oc  roVQ  ovor*  noXl^  nQ9at*ri}aaio  %fq  ^^f/aq  «.  r,  X, 
Daneben  freilieb  noeb  andere  HAnfer,  deren  Abaen  nanianüick  bei 
dem'i&nge  der  Sieben  gegen  Theben  betiietligt  creebtinen  ,  wie  die 
Pr6|idca  ans  Danani  Stanme  in  Tiryas  (Kapanent  •Stbenelna).  und 
Üit  ftoliscben  Amjrlhaantden  ;(Biat-<Adraetnc  i  Melaatpnt^Aaipbiamna)« 
in  deren  avgiviaches  Erbte' Dtainede^  eintritt,  irgU  Dindnr,  !¥•  63. 
«^  Pane.  II.  IS.  4,  3^,  6,  and  mebr  bei  Böekb  expL  Find.  p.  455 
und  ScfaiibnH  p.  157 ;  dmb  binrstbt  AgamemuM  über,  alle  (lUad.  II. 
iWii^Afifi^lf'nmrgi  iRMteoMr),  nnd  et  bt  ebeneo.nnanlteiig^-iiiifclaaeb* 
niflnn'a)im«an.  Stnatovt  S.  5)  Peraidek  in  Mycnnne  nnd  Atriden  in 
Lndtfdünon  gleicbieitig ,  sn  setaen,  ale  atit  Utc^old, .  dem  Laner  bo< 
mer.  Poefie  S.  141  fgg.  mit  Recbt  eatgegcntritt,  AgnmanHMn  eelbtt 
«jo,  einem  Gotte  an  vBackca  ,  so  lehiver  anck  ionit  in  dieaer  ganzen 
Sa|^e  die  Sclieidnng  des  mytkiscken  und  geeckicktUchen  Blementci 
llfird$  tgl*  Uschold  trojan.  Kr.  S.  166  fgg.,  Zeitachr,  f.  d^  Alt. 
1836,  S.  44  %g.«  Vorkalle  |,  S.  488  %g.,  anck  K.  £ckermann 
Melampiuf  and  fein  Getckleckt,  Gott.  184i0.  8,  und  über  Diomedes 
O.  Muller  kl.  deutscke  Sckr.  II.  S.  168  fgg.  nnd  Sckwencb  in 
Weleker*s  Rk.  Mnaenm  VI,  S.  j289  Igg. 

12)  l^ans.  Ul.  f.  5  t  ißavihwat»  4k  mml  vi  Timiti^m  hoATcc  ««2 
MtviXao^  i  *Ar^4tii  Tv¥&v^m  ^auß^aq  »p^  ^'av^c  vf  n^fuctff^wj  ilfc* 
vtXtttv  avtoiu&t}  Tgl.  11.  18.  4  und  Burip.  Orest.  1049. 

13)  Diodor.  XV.  66  i  vi  /«2y  qvv  naXaiov  ol  dno  JVi^Xlaq  nal  JVf- 
aro^oc  Kotriaxöv  avrrv  t*^XQ*  ''^^^  TQvttyimy  xQ^^i^'  futd  d\  ravx*  *jiya- 
/lißi^opo^  ^Oqiarijq  *al  ol  wi  oi/To0  A*^;^^*  ryq  Ma&o^ov  r&v'HQuuXttdwrt 
Tgl.  Strabo  VIII.  3.  29,  p.  541  und  mehr  bei  Rose  Königsreisen  I, 
S.  203  und  Curtitts  Pelop.  II,  S.  124,  wo  übrigens  auck  dna  wei- 
tere  Zeugiriss  desselben  p.  550  nickt  nberseben  ist:  ßtvd  Jh  t^v 
MtvtXdov  xtXivtrjr  Hao^nfj^adv^ap  rcSf  diadtlafiifwv  t^t  d^xV*  ^^  ^V 

14)  Vgl.  Strabo  VIII.  3.  7  nnd  mekr  bei  Sckönemann  Geogr. 
komer.  p.  35  fgg.  und  Maller  Orckom*  S.  363,  obgleick  die  Haupt- 
stadt —  wenn  man  uiekt  für  llias  und  Odyssee  Tcrsckiedene  Vor- 
stellungen annekmen  will  —  nack  lezterer  Tielmekr  das  messeniacke 
als  das  tripkyliscke  Pjlüs  seyn  muss;  s.  Nitzsck  a.  Odyss.  I,  S.  133, 
Völcker  in  Seekode's  ArckiT  1828,  S.  44,  Leake  Morea  1,  p.  415, 
Gnrtins  II,  S.  174. 

15)  Apollod.  I.  9.  9,  Diodor.  IV.  68»  Paus.  IV,  2.  2  u.a.  tt. 

16)  Strabo  Till.  1.2  t  ovrw  dl  roif  j^Uhov  nXi&ovq  inmgavvv» 
T0C  iv  ToVq  IxTPC  Uf&fiov  xal  ol  Irroc  AtoXttq  ngortgov  i^oa» ,  th*  ^ßU^ 
XBnjoav  ...  0»  pk\v  /tSXXo¥f  ol  dl  ^txop  aloXi3^&»Tt<;  axfdov  d*  fr*  ««2 
9W  natu  noXtiK  aXXoi  SXX»^  diaXfyorrai  ^  donbvüt  &h  dnqiitnf  anuwrtf 
$td  v^  avf$ßäiaw  imugdtuaf^ 
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17)  S.  Sfnfco  VHI,  p.  590»  IX,  p.  Wt,  Pm.  II.  \%.  9,  ««4 
sehr  unten  kd  Athen. 

18)  Her.  I.  145,  Polyb.  II.  41,  Str.  VOI,  p.  561,  Pant.  VII, 
1.  8;   y^h  Raonl-Roch.  HI,  p.  9  %g. 

§.  18. 
Die  drei  Länder  der  Atriden  worden  darauf  unter 
die  Söhne  des  Königs  Arlstomachns  gethrilt '),  die  dieae 
Besitaxahme  öiirigeB«  mgleieli  dardi  aBgd»licli6  Anspraelie 
ihres  Ahnen  Herakles  heiligten  ^) ;  Temeons  als  der  Aei» 
teste  erhielt  Aigos  als  alten  Herrschersitz ') ;  Kresphon- 
tos  soll  sidi  dnreh  List  in  den  Besitz  des  besten  Theilsy 
Messepiens  gesezt  haben  ^);  die  unmündigen  Sohne  des 
Aristodemns,  Encystbenea  vnd  Prokies  ^)9  wurden  mit 
dem  schlechtesten  Loose,  Lakonika,  abgefonden^.  Von 
Argos  ans  worden  dann  dnrch  Deiphontes  in  Epidan« 
ras^,  Agäns  in  Trözen  %  Phalc^  in  Sttcyon^),  AleUs 
in  Kortntb  ^^)  eigene  Reiche  gestiftet  5  Attilsa  verlor  we» 
nigsteqs  Megara,  das  zuerst  in  Abhängigkeit  Yon  Ko* 
rintk  wie  Aeg^  von  Epidaurusi^)^  spater  selbständig 
in  £e  Reihe  der  dorischen  Staaten  eintritt  '^).  Inzwi* 
sehen  dürfen  alle  diese  Eroberungen  nicht  als  so  plöls» 
lieh  Yollendet  betrachtet  werden ;  nicht  geringe  Reste  der 
früheren  Landeseinwohner  scheinen  Iheils  friedlich  und 
freondscbaftlieh  neben  den  Eroberern  fortgelebt  ^3),  theils 
In  den  festen  Borgen  des  Landes  änen  längeren  Wider* 
stand  enf  gegengesezt  zu  haben  ^^) ;  und  wie  es  jedenfalls 
sicher  ist,  dass  mehre  der  namhaftesten  alten  Aehäer- 
städte  erst  nach  Jahrhunderten  den  dorischen  Waffen 
onterlagen  '^,  so  sehen  wir  auch  noch  bis  in's  achte  und 
siebente  Jahrhundert  a.  Chr.  von  Lacedaemon  selbst 
achäbcbe  Colonien  ausgehen,  die  sich  gerade  durch  ihre 
Auswanderung  die  fortdauernde  Unabhängigkeit. erkauf- 
ten 16). 

1)  Vgl.  Plat  Legg.  III,  p.  683  D  und  meliT  bei  Clinton  I, 
p.  1 10  fgg.  nnd  Waehenurth  über  den  Stammbnnd  der  Dorier  im 
Peloponnei  H.  A.  I,  S.  808. 

2)  Isoer.  Arcbid.  §.  18  t    ivg^wv^Af^fQ^   läv  nuT   d^x^fSTtlav  av- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


»arayayovnFoq  avrov  *HqanXkovq  didttatv  ai/Tfi  .^^r  X^^if^^  ^^  ^*  ^?t' 
t^iffiolav  vavxigp  *al  dm  r^  ovyyittm^  r^  n^oq  vovq  natä^q) ,  Mfa- 
aijnjv  (ff  ä6g$aXvT09  Xij^&tXaav  {aplaiB-tW  yuQ  ^Hi^gud^i;  rac  ßovg  rag 
fx  T^Q  *EQV&iiaq  vno  NtjXkiaq  utti  t&v  naldmp  nXifiß  vno  IViavogoQ  Xa- 
ßmv  avTigv  alx/*(AXmT09  tovc  ^v  dd^mjaßtvraq  dniuTitviv,  Niarogt  dl  na- 
gaxaTttTl&iTat  rijv  noXiv)  x,  t.  A.,  Tgl.  Aristipp.  in  Epitt.  Soenit.  30 
nn^d  Biazelnef  mehr  bei  ApoUod.  U.  7,  3,  Di«dpr.  lY.  32.  .33,  Paas. 
II.  18.  7/V.  1.  1,  Aelian.  V.  Hitt.  IV.  5  mit  der  Kritik  toh  Maller 
Dmn  I,  &  46  %«. 

9)  T4i  n^tkßv%i%^  f^am^  MihH^^  .  JiOitti.  ^pia.  81»;  vfl.  Pi«t. 
Legg.  ni,  p.  692  £   an4  >«lir  l>ei  Grote  II  ^  p.  409  fgg^  i26  %. 

4)  Eurjp.  bei  3trab.  VIII.  p.  563;  Tgl.  Plut  V,  Lycvrg.  c.  7 
vttd  fixier  die  Xiit  aelbit  die  Tenelii«deBeii  ErstyungeB  bei  ApoBod. 
lU  8.  4»  F^iiMK.  IVf  3.  5,  Fteljf««fi.  n.  6»  6cil4|L  Sop»,  Aj4«.  12«$. 
Der  Fucbs  Symbol  der  Messenier?  C,  Ins^r.  I,  p.  87. 

5)  And.  Lesart  Patroklei;  doch  s.  Marx  ad  ßph.  p.  109  fgs. 
—  €clb«^  die  EnUcheidiing  der  Brstgebttrt  unter  den  Zwillittgien  fSr 
^Sm!f  sthenec^n  ^«r*  Yl.  52,         . 

%)  Vgl.  €iirtiu8  II,  S.  209  ((;](,,  abe^  auch  Menander  bei  Stob. 
Scrm.  LVI.  7  t  t«  xctxa»c  Tp^9>oyTa  jifAij?**  dvdgfiovq  nouV. 

7)  Paus.  11,  2%.  2;  ^.  Mller  Aegin.  p.  40. 

8^  ¥gl.  Wßimthofu  RetlcA  S.  34  nnd  Gnstint  Pelop.  U,  S.  433, 
die  dieses  wenigstens  n|it  grosser  Wahrscheinlichkeit  ans  der  Za- 
•ammenstellnng  mit  Delpfaontes  bei  Strabo  VIII.  S,  5  und  Scymnus 
53l'««ebl«i$«o«i.  vQie  Namcnsto»  acbwanlit«  nnmciitUeh  da' ev  der 
jüneste  Sohn  4«*  feinenps  genf^sen  k^l  pejn  schfiint»  4fP  Anf^n 
Agräus  oder  Agelaus  nennen;  doch  ist  gerade  fiir  diesen  die  obige 
Fond  nctterdtngt  dtttth  (ti)9«l;  IHu*m.  In  Müllerei  HwCovi^gr.  lH, 
p,  ?76  >.erttätigt 

9)  Pavs.  U.  6,  4. 
IQ)  Diodor,   Fgm.  1.  VII   T,  IV,  p.  13  Bjpont, ,    Tgl.  Paus.  H, 
4.  3,  SeKol.  Pindar.  Olymp.  HOI.  47,    and   mehr  bei  Rnhnken.  ad 
YdK  P#tej|«.  I.  3,  Marx  M  £|>b.  p.  11»*   Wagp^r  €«?inlh.  p.  80, 
Weis^en^orn  S.  41. 

11)  Her.  y.  83;   Tgl.  Muller  Aepin.  p,  43  fgg. 

12)  Svfinavttq  «Jt^Jv  fnoXiaav  ydg  Jfoq^tZq^  nXttaxot  KoQivä-toi  n 
nmi  Mwv^w,  Bflyauilis  fidd«  iigl.  H«r.  V.  76«  Str.  IX,  p.  602,. XIV, 
n.  965,  Baus.  I.  39«  ^,  nn^  über  djps  Verhällnisf  zu  Kor^ntfc.iiislie^. 
die  Sprichwörter  Mfyugiwv  ddnqva  Zenob.  V.  8  und  J^o^  KoQii^id^Qq 
bei  dflii  Seboliaitai  Sit  BImI.  Nem.  VII.  105,  Anitopfa.  Raii.  442, 
Plal.  «athyd.  p.  29?  E»  auch  Plut.  Qu.  gr.  17  n^d  in^  Alte.  Rein- 
ganum  d.  alte  IVfegäi'is,  Berlin  } 825.  8  und  Welcher  Proleg.  Theogn. 
pVltVIll. -••'  ..:*.?• 

13)  Philonomus  in  Amyklae ,  Strabo  VIII.  5.  4,  p.  56q,  TgL 
Müller  Historiogr.  III,  p.  375  und  Curtius  Pelop.  II,  S.  246;  Do- 
rida^  ^^^  ll^antifjf«  ,|n<Kf|rif^b  telbfi,  Paui.  I|.  4f  3;  ffeHd«n  in 
Pylu«i  noc^  im  zweien,  foeascniscbea  Krii^g?  99«^  Sjfraho  p.  545. 
Tgl.  mit  Paus.  IV.  18.  1 ;  23.  1  und  Plut.  Apophth.  Lfip.,  p.  221  F; 
s.  Müller  Dor.  I,  S.  98. 

14)  S.  Müller  U  S.  77  fgg.  91  fgg.,  Plass  II,  S.  82  fgg.,  und 
WM  Thu(?.  ^IV.  42  Ton.  Solygiop  Jiei  KorUtb,   Paiy^.  U.  38  yon  Te- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


xafaXaßi&ii''  yaff  naX  ix^qtttsufstvo^  ri>  X^Q^  inoi4ßt$  0vV  Tofc  J^fgnttKfnt 

ten  1,  S.  U9-.. 

15). Paus»  .III.  2.  6  t    i7|2  Toi/Tov  .(T^AckAoi;)  nolti^  Aaxi^atßtovMt 

ffocKov  TMif  //«^«iftir  v^ranAaWrrfc  anrlB'tVp  h  UtXonorifrfaov  Qvyx**- 
^goürrat  inionoi'&ov'  T^q  Si  jißvnlairtk  ovat  ?$  In^^oo^i^C  hßaXXüWttTf 
uM  mmmxlnmtnF0  M'wli^  %iß  ftoAfftot  mU  *gra  «Ä  aM«  M*Af«€i|* 
/i^ovfi  %1m  nicht  blMf  ^npörtt^i^,  wie  et  Clayier  II  »P*  168  fgg. 
mit  Anaern  au^astf;    Tgl.  Manso  1.  2,  S.  23S— 140,  ThirlwaTI    1, 

ryn«,  4prtn  Ufya^JiJ^udkeit  snr  Zeit  der  Penerkriege  (Her.  IX.  28, 
Tjrl.  Müller  I,  S.  83/11;  S.  M,  Cnrtins  II,  S.  348)  doch  wohl  nur 
ni«  der  Het.  V%,  BS  eMAlteft  BegehiidiMk  mAMiaeiihiaK ;  t.  aM»h 

16)  Vgl.  Raool-Rockette  III,  p.  U3.  188. 195,  und  «ehr  «mtem 
C.  IV. 

Aifeh  ipücklicktlieli  Act  besiegten.  LwiAeseiiiwahDev 
ist  nMgeii#  em  4ep|i^ltei  YerhätttiBS  welil  tm  «ntev« 
scheide»,  digleich^ie  Ursndken  dieses  UtttereeUede  nicht 
überall  dieselben  gewesen  seyn  mögen  ^).  Ein  Theil  der- 
sefteii  behieli  dii  persönliche  Freiheit  nnd  das  Eigen- 
tkiifflsneeht  mn  Gmnd  nnd  Boden^  nrasate  jedoch  den  Sie- 
gern Trlbbt  entrichten  nnd  Heeresfbige  leisten,  ohne  die 
8taat9töi|;erUc)ien  Hechte  mit  ihoea  zn  tbeSen^  das  wa* 
räi  die  negf Otiten  oder  Landbe^wohner  im  Gegensatite  der 
Hauptstadt*),  von  wetcher  in  Lahoniha  die  Dorier  vor- 
zugsweif  e  Spartiate»  heisaep,  während  jenen  nur  der  aU* 
gemeine  Landesname  Lacedaemonier  blieb  ^) ;  itt  Argos 
sc))eiiia|  sie  deQ  besondei^en  Namen  Orneaten  geführt  zn 
kakea^.  Andere  dagejgjen,  die  aiieh  ihre  Feldmarh  m 
die  Sieger  verloren  hatten,  traten  zn  diesen  in  eine  Leib* 
eigenadiaft,  die  eieb  von  sonsligei;  SclaYcrei  nnr  dadurch 
uiteKclUed^  das«  ett  dein  ^inzeioeti  Herrn  nicht  frei  stand 
«ic  ^a  (^ittaa^eo  o^er  ausser  Laimd^s  zn  Terl^pC^a^)^  aiß 
bestellten  die  LSndereitUi  ihrer  Beilreil  biegen  eine  htm 
stimiiite  AbgaJue  vom  Ettrage  dersettien  «)  and  begatteten 
jene  ii|  Ji^^g^  ^ij^  Wef^lüiecite  ?%  in  Netfaftllen  wollt 
setbfii  «1^  LeiebÜMw«fiiMte  ^)^  'm^hßvi  sie  iä  Siejm  nogv^ 
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n     7%.  n.  Bhrier.  C  f.  bki^ä&Hühe  JBtt^emng. 

vfjtpoQOiy  in  Aiffos  «lieh  fVfxvijt^Q  üditi  fhffkv^^t  Iii*»§€ii^j 
in  JJUicedaanoii  Ytftr  ihr  Name  Belotea  ^o).^  Ein.äbnliclies 
Yeririlltiiits  halte  Erdbernnp  odoF  GelwiisatMNi  4vch  im 
andern,  Gegenden  herbeigeführt,  wo  z.  B«  die  Penesten 
der  Thesaalier  i^),  die  Bithyner  in  Byzanz  ^^),  die  Kal- 
licyrier  in  Syrakns^^,  die  Mariandynen  im  pontbehen 
HeraUea  ^^)  mit  den  spartanischen  B|eloten  yerglichen 
werden;  gleichwie  aoeh  da»  Peri£keninerhMltntM  mi»  ähn- 
lichen Ursachen  yielfaqh  wiederkehrt,^^; ,  so  scharf  wie 
in  Spart«  werden  jedoch  beide  selten  auseinander  gehal- 
ten '^) ;.  und  selbst  in  ,den  fibrigen  Staaten  des  Pelopon- 
nes. lassen  die  poliftistehen  Wirren  der  Folgezeit  die  Stet 
Inng  des  niederen  Landyolkes  nicht  immer  klar  genug 
erkennen ,  um  yereinzelte  Ausdrucke  wie  nvvotpaX^i  in 
Korinth  ^^),  oder  Ka%fov anoqiOQoi  in  Sicyon  ^^),  geschweige 
denn  uovinodec  in  Epidaurils  ^^) ,  den  Heloten  auch  nur 
anall^'«  seizeli,  nMt^wdcheli  de  tMn'  aUer  Gering- 
schitzigkeit  der  Bezeidiiinng  dodi  znAäcbsl  nnr  die  äus- 
sere Aehnlichkett  der  iOeidaig  n.  b.w.  daribieten ^O). 

i)  Der  ||;ewöliiilicheA  Anticlit  snfolge»  jcaaclid«iii  sie  tick  fat- 
willig  ergeben  hatten  oder  mit  gewaffneter  pand  bezwungen  worden 
waren,  ▼gl.GSttliag  im  Härmet  XXV,  S.  131-^142»  TiltniaA^a  gHeeh. 
Staattv.  S.  586  fgg.,  Sflbdnaan  Anti<|«.  jar.  pnbl.  p.  (07  fMf.,  Lau- 
rent droit  des  gens  II,  p.  59-^66;  dagegen  macbt  ti.  C.  Lewit  im 
Cambr.  pbilol.  Mm.  II,  p.  45  fgg.  wenigstens '  auf  die  l|5g1ieiikeit 
eines  bereits  firaber  (swiseben  Aebfttm  und  treUgera?)  bestaatdenen 
UnterwnrfigkeitsTerb&Unisses  aufmerksam. 

2)  Isoer.  Panatb.  §.  179:  /»cra  di  ravra  difXorrac  to  nX^&of  av- 
tßv  »(  ctw  T  ijy  clc  flax^avovq  iU  ronovq  Maroinlaiiu  /ungdv^  tM  noX- 
JLovc  (Strab.  VIII,  p.  557  i  AautSalpivv  itutrifutcX^i)'  dndfTmv  d' asa- 
aviQfjoarttt^  avrovq  mv  ngoa^nH  fttrix^w  rov?  iXivO-igovqf  toi/c  nlei- 
(Ptovq  ini&tivM  xüv  x«»diVa»v  ai/rorc  ».  t.  X, ,  Tgl.  Her.  IX.  11  mit 
Valcllta.  p.  696  «ad  Laffbcr  p.  378,  aa«b  Paus.  IV.  8.  3,  «ad  asebr 
bei  Hullmann  SUatST..  d.  Altertb.  S.  87,  fgg.  und  Müller  Der.  Q, 
S.  lil— 30. 

3)  Vgl.  Vakk.  ad  Herod.  VII.  134  und  CHktöa  II,  p.  4dt  fgg., 
#bn«  jedoeb  die  Sparüatea  ven  dem  Namen  l4a€edimo«ielr  ansan- 
scbliessen ,  .  der  im  Gegentbeil  der  amtlicbe  der  spartaniseben  Re- 
gierung selbst  ist  und  überall  angewendet  wird ,  wo  sie  als  Maebt 
gegen  Aussen  aufiritjt»  Laebma««  spartaa.  Slaatsv.  S\  117. 

4)  Her.  VIII.  73;  Tgl.  Müller  Aegin.  p.  48  und  Castios  Pelep. 
II,  S.  479.  Anders  Ireilicb  Arnold  und  Göller  zu  Tbuc.  V.  68,  wo 
KUiÜKxtöt  Html  ^Ogvtavut  ab  Iv/ifta^ot  der  Argiver  Torkomment 

5)  Sifabo  VID.  5.  4»  p«  Hl  i  dodüev«  M  itarnfV^  %%9iv^  fian  tov 
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§.19.    SthhskBole  Hier  Be$iegien.  Itt 

Paus.  III.  20.  6  t  Attxt^üt/iovimif  6ovXo$  to(;  iroiroP,  ub^  PoU.  Ottom. 
111.  83  t  ßtralv  iXiv&iffmt  mal  doviwt ,  was  St.  John  UellcBet  llf, 
p.  39  niclit  bettrciten  dorlle ;  ricMf er  WMhtmtttli  1,  S.  40S. 

6)  Plat.  Lcgg.  VII,  p.  806  £ :  ftugylu^  h^tSouh^it  dovio^q  a»«^- 
X^  jmv  in  t^(  ynq  unortXovoit  luav^*  uv&Qtontnq  L£(t«  noUßiwqi  Tgl. 
Arirtot.  Politic.  II.  9.  13  ^nd  mtkt  bei  Mftllcr  11,  ^.  93  fgg.  una 
Lichmann  S.  14».  '  ', 

7)  9'?'<^®'^<C  *•  ^*  *•  off^o^opo*  ^ovio«,  Buftatli.  ad  Dionjt. 
Perieg.  53!^;  Tielleiclit  kutlt  r»a0}i*ora*' Xeaoph.  Hell.  IV.  5.  14, 
wofern  diese  Hiebt  Tielmelir  defei  Iqvtxnotq  Ath.  VI.  tOt  etttspreebea: 
tgl.  Waebtmirth  11,  S.  296. 

8)  Her.  IX.  10.  28;  Tgl.  Thue.  V.  S7  «ad  mebr  bei  RastoW 
a.  KSebly  Gescb.  d.  griecb.  Kriegsweseat  S.  4t^  fgg. 

9)  S.  Pellai   nad  Eustath.  1.  c.    oder  Stepb.Byt.  s.  t.  Xloqi 

nul  'Aifyitot  rotq  Fttfuiniaiokq  nul  StnvmttQ^  %olq  KoffW^^oQoiq  s.  t,  X» 
mit  Rubnfcen.  ad  Tim.  Gloss.  Plat.  p.  213  «ad  Uesycb.  I,  p.  166> 

10)  Cappcroanier  tar  rbistoire  et  1' etelaTage  des  UUatet»  ia 
M.  de  VA.  d:  Inscr.  XXIII,  p.271  fgg.  J.  C.  Seblaeger  de  Helo- 
tibns  Laeedaemoaioram  serTis,  Heimst.  1730.  4.  C.  6.  Nyfcopp  de 
HclotOiiis  Spart  serris,  Abo  1820.  21.  4.  EtXvrtq  oder  iaXmru$  Toa 
der  Stadt  Helos,  Tgl.  Stepb.  Bjrs.  p'.  269  Meia.  aad  mebr  bei  Pe- 
ns, ad  Aeliaa.  V.  Hist.  III.  20,  Stars  ad  Hellaa.  p.  56,  Göttliag 
id  Anstot.  Polltic.  p.  465,  obgleicb  davon  gewMnIieber  *EXttQ* 
(Strabo  Vlil ,  p.  561)  od^r  'EXtirvä  (A|pi.  VI.  102)  gcblMet  Trird, 
10  dass  Andere  mit  Lennep  Etymol.  1 1  p.  257  .nad  Müller  Proleg. 
S.  4^9  die  Ableitung  tob  hu  s=:  olqim  Torsogen ;  docb  kennt  diese 
kdn  Alter»  Tgl.  Sebmidt  Zeitsebr.  f.  GesOb.  BarUn  1844. 8,  L  S.474, 
nad  so  Tiel  ist  gewiss ,  dass  die  Spartiatea  gerade  die  frachtbare 
Medernag  ((Xoq)  am  Enrotas  sieb  tnelgneten;  Tgl.  Kortim  S.  33, 
Laekmaa»  S.  114,  «ad  Insbes.  Curtitts  II,  8.  216  %y.  2S9. 

11)  Alb.  VI.  85  t-  iß^iXßx^fftjaatttq  Mif^#«cr  «cl«vai)«  rpCg  Bat* 
raloTq  ^ovXivttv  na&*  o/toXoylaq^  ffi*  t^  orre  i^d^ovanf  avtovq  i«  ri^c 
X»gaq  ovT§  dno*%i¥Ova$v ,  avrol  dl  r?^  X^Q^*  avr^tq  iqyaiipitPOi  rac 
sifTaffic  mtsüdwfovoiv*  ovtm  oiv  joi  natu  rnq  ofMoXwyi^n  nmr^tfttharrtq 
Mi  nuquiortfq  (avrovq  inXij&i^aap  tot«  fth^  ^Worac^  vvv  dl  ittpiara$^ 
nal  noXXol  tSp  nvgltav  lavrwy  ilalv  fvnogwvigot :  Tgl.  Bionjs.  Hai.  II.  9 
nd  Stars  Lex.  Xeaopb.  lU,  p.  501. 

12)  Afb.  yi..401f  0vXaqxpq  dl  ual  Bv^m»vUfvq  ^igaip  oSr«  B^&v^ 
m  ^taniaa»  W9  Aantda^ovlovq  vAp  ilXmruv, 

13)  Suidas  II,  p.  231  I  KaXXmvQ^oi  ot  ml  ttiv  ytUfAogmp  h  Sv- 
paxoi'oaic  ytpoßtrvot  noXXol  r$ptq  ri  nXIf&oq  .  •  .  9ß$ii  vonp  Aantiutf 
ftvpimv  Hlm0*  aM^  naqa  ßtgcaXoH  mvhvmq  nal  nmfa  Kq^ai  nXtfQwtaiq  i 
▼gU  Pkot.  Lex»  p.  165,  yfO  sie  KtXXmiqMt  beissen,  and  mebr  bei 
Valek.  ad  Herod'  VII,  11^5  aad  Welebe^  ad  Tbeoga.  p.  XIX. 

14)  kuQMMvt^'^of^di,  POU.  III.  83 ;  Tgl.  Plat.  Legg.  VI, 
p.  776  D  «ad  mciir  bei  Sebneider  ^f,  Aristot.  Politik».  ViT.  5.  7 
and  PoUberw  de  Beraclea  p.  41. 

15)  Waebsmatb  1,  S.  393  fgg. 

16)  Ia   Argoi  aeant  Her.  VI.  82  dot^le»»  wa»  Axietat.  PoMlie.  V. 
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3.  8  ni^i9i*aif  igh  Pl^utnittl.  Ttft.  p,  Ji45  F;.  und  iM^nücliet  irie* 
detkpH  iich  in  Kreta,  Amtol.  II.  6.  3  und  7.  3»  in  tketsalien, 
Xc«Qph.  Hdl.  VL  Ij.  7  «nd  Atk.  VI.  88,  mnoiHick  wo  den  Leib- 
eigenen apäter  K#nliie|awn  |(egenttbeiM<lin ;  «•  Priv.  AAt. ,  ^  12, 
not.  16.     Ob  auch  Lacedaemon  deren  hatte?     Manso  I.  2,  S.  140. 

17)  Hesjeh.  II,  p.  382. 

18)  Ath.  VI.  101.*  na^  JSmvimvU^^  aoramxx^o^lt/c  MoliH&mk.  iov- 
lovq  T»vac,  naganXyalovk  ovrac  ToFfi  intwauTam  «§l4  P«1L  VII.  68 
und  Pierton  ad  fHoer,  p.  225. 

19)  Plut«  Qn.  gr.  c«  1  <    tov    41  d^ov  w  nlf$g%4tv  i^  uygf  6ii- 

Qtiofuto*  »tnovtfthmVf  oaotf  xarilBottv  tU  t^  fUXt¥:  vgl»  Qcaf^.  II, 
p.  312, 

20)  SchafpeUnnd  Mntae  von  Hnndsfell,  Ath.  XIV.  74  s  vgl 
MüUer  Dor.  |I,  S.  40  fgg.    und  Welcher  ad  theogn.  p,  XXXV. 


^  GAP.   11. 

^SiUßiUehe  ßniwieketwiji  der  Darier '^    ¥^9rfmssunßeH  im  Krekt  und 
,  -  i^oeedoemon. 

•  §20. 
tleberhanpt  scheint  die  nächste  F'plge  der  BrobeKODg 
ffir  die  Sicher  selbst  keineswegs  eine  günstige  gewesen 
zu  seyn^  und  das  Yerhältpiss  der  Unterworfenen  zwi- 
schen den  Königen  Und  ihrem  Volhe  selbst  zu  Streitig" 
keiten  gefuhrt  zu  haben  y  die  zunächst  zum  Ninchthelle 
der  erstem  ausschlugen  und  dadurch  «uch '  die^  Lage  der 
Besiegten  mitunter  wesentlich  änderten  ^).  TeMciras  in 
Ai^os  ^)  und  Kresphontes  in  Messenien  '}  sollen  bereits 
die  Opfer  solcher  Wirren  geworden  seyn,  und  gleichwie 
des  lezteren  Dynastie  ihren  Namen  nicht  yon  ihm  son- 
dern von  seinem  Sohne  Aepytus  fübxt^)^  so  ist  es  That- 
sache,  dass  die  beiden  von  den  Söhnen  des  Aiistodemns 
entsprungenen  spartanischen  Königshäuser  nichi  Gurysthe- 
niden  und  ProUiden,  sondern  vielmehr  Agiaden  and 
Eurypoujdden  genankkt  wurden  ^) 5  als  Urs Ache  darronaber 
wird  angegehen,  dass  4ie  ersten  .Könige  steh  durch  iih^r- 
mäseige  Begünstigung  der  fieühcren  Landeseinwohner  den  - 
Hass  ihrer  Dorier  ^ugezog^ed  Bittten  ^).  t^äsd  jjüne  zu  deft 
Könige  in  einem  nähern  und  gleichsam  persönlichen  Ah- 
^änii^eitftveBbälteiasJstiiiiden^rläs^fesi«^  daraup  s/^essen, 
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dass  iiSbelt  uoch  der  Tribut  der  laeedämooiseliea  Perio« 
ken  aosdrücklidi  den  Köniffeii  f^aftUt 'Umrd  ^)  «nd  di*- 
Seiben  bei  dem  Tede  emes  Königs  zu  TrMer  tttd  Lei- 
cbenbegleitang  yerpflichtet  waren  ®) ;  dieses  Yerbaitniss 
aber  scheint  uraprnnglieb  in  Sinne  einer  fiMTmlichen  Hans«- 
maebt  anfgefasst  nnd  die  alte  Einwobnerscbaft  dem  sieg* 
reicben  Volbe  ip  einer  Weise  gleicbgestellt  worden  zu 
seyn,  die  diesem  Besergnisse  ftir  seine  eigenen  Rechte 
einfidsflfte.  In  Lakonifca  ^)  nnd  Messenien  ^^)  boren  wir 
you  einer  Landeseintbeilong  in  selbständig  Beairke,  die 
doriA  IJnterkönige  regiert  worden ;  anderwärts  finden  wir 
noch  «päter  die  drei  dorischen  Pbylen  mit  einer  oder 
mebreii  ähnlichen  Terbnnden,  deren  Namen  sie  als  In» 
begriff  der  früheren  Bevölkernng  erkennen  lassen  ^^),  und 
daraus  mnsste  nothwendig  ein  Knaff  nm  die  beidersei- 
tigen Ansprüche  herrorgehn,  der  um  so  zerrüttender 
wirkte^  als  er  zugleich  ein  Kampf  der  Könige  mit  ihrem 
eigenen  Volke  war  ^^).  In  den  meisten  Staaten  zog  das 
Köttigthnm  den  Kurzem  ^'}  und  wich  früher  oder  später 
einer  Aristokratie  der  dorischen  Geschlechter)  deren  wei- 
tere Scbic|is4le  mit  der  allgemeinen  Entwiekdimg  der 
grieehisdien  StaatsfiMrmen  zusammenikllen  ^^}  3  nur  in 
Lakoqika,  wo  gleichfalls  schon  toUc  Zerrüttung  herrschte  ^^)^ 
gelang  es  Lykni^s  Staatsweisbeit  die  streitenden  Facto- 
ren  zu  dauernder  Eintracht  zu  yersöhnen  und  zugleich 
wenigstens  diesen  Tbeil  des  dorischen  Stammes  zn  der 
kriegerischen  ^ucht  und  Sittenstrenge  ^^)  zurückzuführen, 
die  derselbe  aasserdem  nur  nodi  in  seinen  kretischen 
Colonien  unter  dem  Schutze  ihrer  insularischen  Lage  be- 
wahrt hatte. 

1)  Vn^.  ■.  Aatif«.  Laec.  p.  3  tg^. 

2)  Bfuller  Historiogr.  II»  p.  tiii  und  III,  p.  376  t  or*  7^^«yoc 
vno  Tc5v  MVTQV  nalätiP  dnk&wi  <f*a  alrlaif  rocaycfc'  tjaav  at/roji  riaaa^ 
Qtq  viiH  .  .  .  S-ttfdrifg  rfi  rovifOfta  *Y(f*ff&m,  ^vxiva  titoxf  ywaUu  JtjU 
f «rrj^  «^  'Avxtßiaxov  vov  Qqaovdvoqoq  tov  Kttjalnnov  tov  ^HqanXhvq  • 
oxkqfmy  oiv  rat/njv  *al  loV  yaf*ßoov  noXv  /laXXov  7  toi;«  vUzg  *al  «Ic 
anuvza  XQ(»fttPog  imiXn'  inl  tovto»  ol  MaWaxo*  ßagiwi  ^igovriq  ^5*w- 
(}(»' nanwgyovi  dvd-Qoinovg^  ovq  Inl  ftia&^  i^'niioav  rot  Tijufvov  uttXiVv} 
TgU  ApoUod.  IL  8.  5,  Paus.  n.  19.  t  und  !28.  3,  ans  welcherlei, 
tcm  Stelle  wir  sogleick  mit  zicmllclier  Sicberheit  scliliesfleii  könDen, 
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daif  kier  aielit  etwa  «iae  bUtse  Palla«tiiitrif«e ,  laadeffa  eia  luttt- 
riieber  Mythn'i  Torliegt,  ia  welchem  Hyractfco  cbea  die  alte  Laa- 
daebeTftlkenuig  TeHrittf  ••  «atea  not.  11. 

3)  iMcr.  ArcUd.  {•  22«  Mhio^»»^  d'  tk  %0vr*  aatfi^g  ^Uht, 
war'  IntßovXtvaartf^  dnkmttvaif  Kgio^ovriiv;  Tgl.  uaten  aot.  6  and  10. 

4)  Pam.  IV.  3.  8  t  o  d\  ASnvroq  ntqtyhrta^  /$woq  tov  «rnot/,  ual 

tial  Kttaoq  i  T^ßthov  ..  .  nQoaayofuvoQ  6\  rovq  /»h  h  WJU»  Miaaipdm 
4^9^aniiat^f  ««•»  di  ijaav  tov  d^ftov  dftiofcefc,  Ic  roaovvo  nf^okßy  t«/«:;«) 
m^  mal  T«t;c  «mfittufq  jCnvtidaq  d»vi  H^wtilttdAp  »iy^^mat* 

5)  Pam.  III.  7.  1 ;  Tgl.  Plnt.  V.  Lycofg.  c.  2  «ad  Apopbtii.  Lac. 
p.  231  mit  Battmaaa  Mythol.  II,  S.  166,  der  jedocb  daraut  aicht 
folgen  darftc,  datt  die  IHkhera  Regiemogea  überall  mytbiicb  teyett. 

6)  Paoi.  IV.  3.  7:  MtQinfvlmv  d\  %mv  dffxalmp  ovk  iyhtvo  vni 
TU9  JmffUmiß  Q  d^ftoq  dvaararo^f  dXXd  ßaaiXtv§a&al  rt  üvyx^ffoviftf 
vno  K^iO^orrov  nal  dvaddoaaO-ak  jgQoq  rov?  J»qu%q  v^  y^'  dto^MV' 
IM999  d\  ceVToy  vd  nolXd  iq  X^Q**  ^^  dijft9V  /täXlov  al  rd  g^^ftwu 
lj|rorr«c  ttvrot  rt  JC^fa^m^y  inataajdvrtq  ual  tovc  vlovq  dxonriipcvai 
Tovc  Xom9vq:  Strabo  Vlll.  5,  6,  p.  562  s  iutlvoiq  d^  »tUntg  olxufxaiq 
yt9o/U9otq  M^^  Tovvo  didoa^i  &art  tovc  dn  omtmi'  toi;c  ft^p  EvqV' 
a&tpida^t  Tot)^  di  UQOxXtldaq  naXtUt&at^  dXXd  toi/c  f$lit  'Ayidag  dno 
^Ayidoq  rov   EvgvaB-hovq^   roi/c   d*  Evqvnmrtldnq  dno  Evqvnwvroq  tov 

nQonXSotf^  *  Tovc  f*^  ydg  dvvaavtvaai  dMCo/«c,  rei/C  di  dt^afthfVQ  ^ittj" 
Xviaq  dv&Qmiovq  d»*  itutvmv  dwaOTtvoa^  v,  t.  X, 

7)  Plat  Alcib.  p.  123  Ai  «r»  dl  nal  o  ßaaiXtnoq  ^ogog  ovu  oXi^ 
fQ^  flyptruk^  9¥  TtXovavif  o*  Aamdatftovto*  rotq  ßaotXtvoi, 

8)  Her.  VI.  58;  Aelian.  V.  Bist.  VI.  1;  Pam.  IV.  14.  4. 

9)  Strabo  VIII.  5.  4,  p.  560 :  ^i^al  d'  "E^ogoq  rovc  naraüxovrtt^ 
T^y  AanmttMijp  'HganUtiaQ  äuXtVp  M  ^  /»^^9  nal  noXloa${nolkiqf)%^ 
Xt^gav,  .  .  x^v  di  Sndqx^v  ßaalXnop  dno^ijvtu  ü^iaw  uvxotq^  «2c  dl 
%dq  aXXaq  nifttttat  ßaaiUa^^  ^nixgi^partaQ  d^x^a&ai  awoUovQ  rovc  ßov^ 
XoßUvQvq  xmf  Ihmit  dm  x^  XtuMtvdgütv  (Ariitot  PoUtie.  JI.  6.  12)  .  •  • 
vffaxovovmc  d*  anavxaq  xovq  ntgtoiupvq  Xna((xiax6v  cfimq  iooto/Aovq 
tlvat  ßttxixotxaq  nal  noXtrtlaq  nal  dgx**^^'  '^ Afw  d\  rov  Evgva&hovq 
d^iXh&at  x^  UtoxtßtULv  nal  ovrrcJUür  ngoaxdh*»  xfj  Sndgx^.  Die  Ifa- 
mea  der  aeeht  Orte  sind  theilweise  Terdorbea)  naoh  Curtiaa  Pelop. 
II,  S.  309  wahracheinlicb  (amser  Sparta)  Amyklae,  Las,  Aegys»  Pha- 
ria,  BOae;  gaas  yerfcebrt  aber  ist  ei,  wean  6.  Webev  de  Gytheo, 
Heidelb.  1832.  8,  p.  20  «ad  Lacbmaaa  tparUa.  Staats?.  S.  183 
diese  fiintbeilung  ia  eine  spätere  Zeit  Terlegen ,  wo  Lacedaemoa 
Tielmebr  ixaro/tnoAK  beisst,  Strabo  VlII,  p.  557. 

10)  Strabo  VIII.  4.  7,  p.  555  naeb  Cnrtins  II,  S.  188:  "JEye- 
Q9q  xov  JC^fOfpofT^v ,  Inttd^  tiXt  Mioa^vtfPf  d*{X§tp  ^al»  tU  nhvt  ni- 
Xttq  avxijpf  maxt  SxtvvnXagov  ft^p  h  x£  f*Sa^  x^q  X^Q**^  xavxijq  nii- 
fAhijp  dnodil^at  ßaaiXtiop  avx^,  tlq  dh  xaq  uXXaq  ßaaUiaq  nifty}ai,  TIv^ 
Aoy  T«  nal  'Piop  nal  MtaoXap  nal  'Ya/ifVxtP ,  no^ijaapxa  taopo/iovq  nd»- 
xaq  xoTq  Jmgnva$  xovq  Mtaaijvlovqf  dyapaxrovpxtap  d\  x&p  JmgUotP  ptt^ 
xaypopxa  ftopop  xop  SxevvnXagop  pof^iaat  noXiPf  tlq  Tot/roy  dh  nal  xov^ 
J»ghkaq  avpayayttp  ndpraq, 

11)  So  ia  Sicyon  Aegialeer,  Herod.  V.  68,  ia  Argos  Byrne- 
tbier,  C.  luscr.  I,  p.  579,  in  Phlins  Tielleicbt  X&opo^vlij,  MülUr 
Dor.  II,  S.  60;  in  Koriatb  acht  Pbylen,  Apostol.  Proterb.  XIU.  93 1 
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inoiifOt  Tov^  noXlraq  nal  omtw  W^V  vi^y  »ol«y ,    wos«   woU  aacli  die 
xi/mVoIo*  i.  t9,  ii«t.  17. 

^  13)  Pl«l.  Legif.  HI,  p*.61N)  Bt  W  mt^a  vsvra  mmti^ipTi^  tin§^ 
%t  ^Agfq  nal  Mtaa^v  ßaaU^^  avvov^  opm  *al  xijv  t&9  'EXlnvwp  «fv- 
fUfMf  o^oay  &avt$uoT^iß  h  %f  ritt  XQ^^'^V  <^«^9^<*(ay;  Sg'  ov«  dyvo^- 
oarTK  Toy  'HahSoif  og&irara  ItyrtOj  «(  to  ^fuav  vv  «sforso^  itoLUt- 
x«(  hrl  nJJoif}  daher  aucli  Erbkönige  n'^arvo»,  Aristot.  PoUtie*  V. 
8.  4  und  10.  3.  Tgl.  Plat.  Epist.  Ylll.p.  354  B  nnd  Heracl.  Pol.2i 
AvMv^oq  naraXaßmp  npXXtjp  €»9ßiap  tv  xff  nargii»  nml  XagiXaQw  w- 

13)  Plttt.  y.  Lycurg.  e.  7  i  wm  ß^  naO^tUr,  et  Mtaa^viot  nal  *Ag^ 
yttoi  Tot)c  aag*  avroVg  ßaahltXq  tSgaoav,  fjnjShr  Movvou  ^^di  jfaAaoo« 
T^c  i^ovoktK  inl  To  d^/MTMi^^  l&tl^oarrtt^ '  o  tutl  f*aiiina  n^  AwfVQ- 
yov  üo^Uw  nal  agivouuf  inoitgüt  ^optgdv  tlq  raq  Mtaayvlmv  *al  'A^ytlnv, 
avyyfvohf  xal  ynrovwv  ^  drjßtiv  »al  ßaatiJatv  <jTaac«c  «o*  uaxonoXiTilaQ 
ä^oQ&aifif  *  ot  tSv  fa»v  an  dox^i  rcrv/i^xoTf c ,  h  d%  vf  »Xijq^  muI 
«Üov  Vx^tuf  ixc^«y  do|arr<(,  oii»  ial  nolvp  jir^oroy  ivSaißinjaap ,  dXX^ 
vßQH  fiCkp  VW9  ßaaiXSup ,  ovx  -  tvntt&ltf  di  taiv  o/Xvy  r«  Ka^cara^xoTei 
ovfTo^erSoyrf?  fSttlav  «.  t.  1.  Vgl.  Paus.  IL  19  und  melir  naten 
{.  56,  not.  13. 

14)  Vgl«  Isoer.  Panatb.  §.  177  x  ol  fJ^v'AgyoQ  Xuxopth  xa«  iifca- 
oifvi^  nuQanXfjaiuQ  'd«f»xoi;f  vd  a^htQ*  uvtAp  rof?  uXXoiq  "EXXijai^  to 
ii  rgirov  ßtigo^  av%&v  ^  ov^  xaXovftiv  vih  AautdaißoyUtvq  ^  üraatdaai 
ßh  fuütp  at^rovc  •!  roxc^wr  dxgtßovvrtq  «<  Qvdhaq  uXXovq  rwv'EXX^" 
*tMf  X.  T.  X.,  obglcieb  deisen  OarstelluDg  dadurch  allerdings  höchst 
Tcrkehrt  wird,  dass  er  die  Periöken  als  nrspr&BgHcheii  i^ßoq  be* 
traehlet,  was  sie  gerade  ia  Laeedaeason  sie,  «ad  auch  in  den 
übrigeA  Staaten  erst  in  Folge  der  erwähnten  Eatwickelnog  gewor- 
den sind. 

15)  Her.  I.  65 1  ti  d^  Fr*  ngvttQop  «otrraH^  nal  aavov»^a»vcrre* 
90«v  axMif  ndpvtuf  rmv  'EXX^vtfPi  Tgl.  Thne.  I.  18  nnd  Plnt.  V. 
Lyenrg.  e.  2  t  vov  /»ip  di^/iov  &QaavpofiSvov ,  rmv  di  vattgop  ßaatXkmp 
Ta  läp  dnfx^'apoßii'vp  t£  ßMifo&cu  roi/c  noXXovq^  xd  dh  ngwi  xdg^i^  ^ 
dl*  doB-kPMWP  vn9^tgof»4pmp  f  dpofita  nal  avalte  ntnkrxt  v^y  Sndgri^p 
Ini  n^Xvp  XQ^*^* 

16)  isoer.  Areop.  §•  7 1  Aaxt^aißopioi  to  ^>r  naila«oy  ^x  ^avJlof» 
xa»  Tafff»ir£y  xioJUafv  ogpufBtprtq  d»a  t«  aw^^of t»c  («f»  ««^  av^aTAtiTAX«^ 
*tnhx99  IliXonotfifaop  x.  t,  A« 

Dotier  kennt  in  Kreta  sclion  die  Od^pssee^),  nnd  die 
Sage  li«8t  sie  Ton  TIiessaKen  ans  nnter  Doms  Sohne 
Tektamns  ^)  anf  diese  Insel  kommen,  so  dass  bereits  Mi- 
nos  aU  Dorier  &n  betrachten  wäre  ')  nnd  die  jedenfalls 
höchst  bemerkenswerthe  Thätigkeit,  die  sich,  bereits,  mehre 
Menschenalter  Yor  dem  trojanisdien  Kri^fe^)  theils  in 
Reinigung  des  agäischen  Meeres  TOn  Freibeutern  ^)  theils 
in  gesetzgeberischer  Sittigung  des  eignen  Landes  an  sei- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


80  Th.  Bt.  Darier.  Crlt.  f^erßamhgin. 

nen  Namen  knfipft^,  gletcbaam  ab  Vorlioferhiii  der 
^geschichtlichen  Bedeotnng  jenes  Stammes  gelten  könnte^ 
doch  genügen  ancfa  die  Colonlen^  Weh^  sediztg  bis 
achtzig  Jahre  nach  dem  Heraklidetizuge  unter  PoUis  und 
Althämenes  ans  dem  Pelopounes  nach  Lyktoe,  Goxtyna 
u.  8.  nr.  gegangen  waren  ^) ,  um  M  etküten ,  wie  Ly- 
Jkaig  sich  gerade  durch  einen  längern  Aufenthalt  in  Kreta 
zum  Wiederhersteller  des  dorischen  Geistes  In  seiner 
Vaterstadt  gebildet  haben  soU^).  Denn  so  mnsd  es  aaf- 
gefasst  werden,  wenn  die  lyhurgische  Gesetzgebung  selbst 
wohl  als  eine  Nachahmung  der  kretisehen  dargestellt 
wird  ^)  3  nicht  dass  Lykurg  posüiTe  Einrichtungen  eines 
fremden  Staates  auf  den  heimiiBchen  äbertragen,  sondern 
dass  er  fiir  die  genannte  sittliche  Grundlage  des  dori- 
schen Charakters  ^<'),  auf  die  er  sein  Volk  zur&ekfuhren 
wollte,  entsprechende  Beispiele  und  Formen  gesucht  habe  ^ 
wie  denn  auch  die  Aehnlichkeit  beider  Verfassungen  weit 
mehr  in  den  Sitten  des  täglichen  Lebens  als  in  dem  Staats- 
organismns  der  einzelnen  Städte  beruht,  hinsichtlich 
des  leztem  ^^)  beschränkt  sie  sich  auf  das,  was  wirüb^ 
die  Macht  der  Beamten  und  ihr  Verhaltniss  zur  Volks- 
gemeinde hören,  die  lediglich  mit  Ja  oder  Nein  über  die 
Anträge  des  Rathes  zu  entscheiden  hatte  ^^);  Könige  be« 
sass  Kreta  yirohl  nur  in  sehr  früher  Zeit^  und  die  an 
deren  Stelle  getretenen  zehn  Kosmen  >'),  die  aus  gewis- 
sen Familien  und  ohne  besondere  Rücksicht  auf  Würdig- 
keit erwählt  wurden  ^^),  werden  eben  so  nneigentlich 
mit  den  spartanischen  Ephoren*  yergliehen  ^^) ,  wie  die 
kretischen  Ritter  mit  den  dortigen  auch  nicht  yiel  mehr 
als  den  Namen  getheilt  zu  haben  scheinen  ^^.  Am  ähn- 
lichste war  nodi  der  Raih  der  Bretssig,  4er  juch  ans 
abgehenden  Kosmen  ,  die  ihr  Amt  nntadelliaft  verwaltet 
hatten,  ei^änate  und  die  eigentliche  Ri^enmgs««  luid 
Oberrichtergewak  ausübte,  ohne  an  sehrifiliehe  Gesetze 
.gebunden  oder  jemanden  Türai^tworllieh  iM  seyn^^)^  die 
Kosmen  dagegen  wurden  nicht  selten  theils  tou  ihren 
eigenen  Amtsgenossen,  theils  Yon  den  nächtigen  Ge- 
schleehteni   abgesezt,  ja  bisweilen   die  ganze  Bdiörde 
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tnfg^st  ^^)y  und  dl«Hiiis  scheint  zulezt  der  demokratische 
Charakter  der  Staatsform  hervorgegangen  zu  seyn,  der  in 
späterer  Zeit,  auch  w^m  er  die  Namen  der  Aemter  bei- 
behielt ^^)  ^  doch  ihre  Stellung  zum  Ganzen  wesentlich 
änderte  ^). 

1>  Odytt.  XIX.  177t  JmQiifq  rg^x^Hti::  tgl.  Btymol.  M.  p.  768 
«ad  Strali«  X.  4.  6,  p.  729  mit  Hoeck  KnUi  II,  S.  17 ,  Malier 
Oor.  1,  S.  29  «nd  Proleg.  S.  $99»  Man  ad  Bpb.  fgm.  p.  163. 

2)  Oder  TettUmna;  Tgl.  Müller  Etr.  I,  S.94  und  im  Allg.  Diod. 
IV.  60,  V.  80  mit  Raoul-Rochette  Col.  ll,  p.  132  fgc;,  and  ClaTier 
I,  p.  338. 

3)  AU  AdoptiTtolin  dea  Asterins,  Solmea  dea  Telrtamaa,  ygU 
Möller  I,  S.  31  und  Hoeck  U,  S.  15—39,  der  ubri||^aa  die  ganxe 
Sage  evtachieden  beatreitet  und  vor  dem  HerakUde«snge  keinen  do-^ 
riiehen  Biaflmaa  auf  Kreta  anerkennen  will.  Eben  aa  Sebloaaer  »air, 
biftor.  Ueberaicbt  I.  1,  S.  308,  Tbirlwall  1,  S.  146;  Grate  li»p.  40; 
aadera  Bnttmaaa  Mytbol.  II,  S.  211. 

4)  Her.  VII.  171 ;  Tgh  Uiad.  XIH.  4&a,  Odyss.  XIX.  178  und 
iB  AUg.  ainio»  I,  p.  71. 

5)  Tbneyd.  I.  4q.  8;  vgl.  Her.  I.  171,  Ariatot.  Poliflc.  II.  7.  2, 
Str.  XIV,  p.  976,  und  »ebr  bei  Menraina  Creta  Cyproa  Rhodua, 
Amtt.  1075.  4,  p.  127,  Böeler  Diaa.  acnd.  11,  p.  1073»  Heeren 
Ideen  UI.  1,  S.  111,  Hoeek  U,  S.  181  fgg. 

$)  Diodor.  V.  78;  Tgl.  Straba  X,  p.  729  fgg.  und  mebr  bei 
Oayia.  ad  €ic.  Taacal.  II.  13  und  Aat  ad  Plat.  Lagff*  P*  '7.  Frei- 
lieb  aebledea  aeboa  die  Alten  swei  KSnige  dieaes  Stammea ,  voa 
welcbea  dann  der  Geaatsgeber  der  Ütere  wäre;  rgl.  die  pariacbe 
Chronik  £p.  11  und  Plat.  V.  Tbea.  c.  20  mit  Baaler  in  Hiat.  de 
1  A.  d.|]iae».  III,p.40,  JUreker  Herodato  11,  p.  338,  Mnneo  SparU 
I,  2,  S.  99,  Beek  Weltgeaeb.  I,  S.  885;  doeb  iat  dieaoa  Natbbebelf 
llngit  Taa  $ninte-Croix  Gout.  feder.  p.  335-^338»  Clarier  l,p.276, 
Nenmanm  Cfetic.  apee.p.  52  u.  A.  beaeitigt. 

7)  Plnti.  Jbegg,  IV,  p.  708  S:    nuhioi  t«»u<  i^^^  h   vt  "Agyotfq 

taw;.  Altbfinnaea  k^a»  wi^n  Argoa  (Str.  X,  p.  7^5,  Tgl.  uaten  §.  79, 
n.  2;  fireilieb  andera  ApoUad.  |II.  2.  1);  PolUa  Ton  Lakoaika  (Plat. 
Mol.  Tirt.  p.247  und  Qu.  gr.  21);  ob  er  Gortyna  (Caada.  36)  o^. 
Lyktna  anlegt,  iat  nngewiaa ;  jedenfalls  galt  leiterea  namentlicb 
ala  Toebfcr  Ton  Lacedämon  (Ariatot.  Politic.  H.  7.  1;  Strabo  X, 
4. 17,  p.  737)  ukd  treueate  Berrabrerinn  alter  Sitte  (Polyb.  IV.  54), 
hinter  der  daa  mindiaebe  Knoaua  weit  surfickatand.  Beide  fübren 
übrigeaa  aebete  Doriernaucb  Minyer  und  Acbier;  daber  die  Namen 
pelopoaacnaeber  SUdte  in  Kreta,  Amyklion,  Myeeaae,  Tberapnae; 
vfil.  MaUer  Orckpm.  S.  .117  und  iai  Allg.  Hoeck  II,  S.  417  -  447. 

8)  Vgi  l^pborua  bei  Strabo  X.  4.  18  und  Plut.  V.  Lycurg.  c.  4 
Bit  der  Kritik  Ton  Hoeck  111,  S.  11-19  und  432  fgg. 

9)  "AdtXipQi  vQftoi  Plat  Legg.  III,  p.  683  A;  Tgl.  603  B  und 
IV,  p.  712  £,  aaeb  dan  p8f»|doptatoniadien  Minoa  p.  318  fgg,  und 
Ariatot.  Politie.  II.  7:    ßßi  .^a(f  *9iU.nai  Xiytvgkt  6h  tu  nltkfTa  ftifu^ 

1.  Bd.  4.  Aufl.  F 
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AvHovgyoVf    ort  ^rjv  fTitvoomiap  ri^v  XffgtXdov  Tov  ßuatX4€»i  nu^ctXiaw 
intSijßffaBf  TOT<  Tov   nltl&mv   dUiTgTipai  XQ^^^  ^^9^    '■^7*'  Kq^ijv  Sm 

Tofi?  ToTC  ]C(kto»xovor* '  (f«o  xal  vt;i»  oX'  niQkd$»o$  Toy  at'roy  T^oHoy  ;|f^*iyTttt 
at/Torc,  Ctf?  naraaKtvaaavToq  Mivu  nqwiov  rrjv  zd^tv  t£v  mpfiwißJ 

10)  ^AvdQtia  »al  av^goav^ij,  Polyb.  VI.  48  $  Tgl.  Thacyd.  I,  84, 
C.  luicr.  I,  a.  1350.  und  im  Allg.  PUf.  PjidUic.  p.  a06  %g.  uad 
Repobl.  III,  p.  410  fgg, 

11)  Aoiser  den  Haiifilzfl«fni  Epliotas  bei  Sträbo  1.  c*  und  Ari- 
stoteles mit  dem  Excars  von  Göttling  p.  472  fgg.  vgl.  hierüber 
Menrs.  Creta  III.  8—14,  p.  162—192;  fiuhle  m  Wiedeb^rg*s  ba 
manist.  Magasin  1787,  S.  114—142,  P.  J.  Bi taube  in  M.  de  1' Inst. 
Lit.  et  B.  A.  III,  p.  332fgg.,  Sainte-Croix  Goqt.  feder.  p.  329  fgg., 
Manso  Sparta  I.  1t,  S.  99—121  ,  C.  F.  Nenmann  rernm  GTeticaruiB 
spee.  Gott.  1820.  8,  p.  68  fg§f.,  Tittnann  S.  4^2—420,  Hoecfc  Itl, 
S.  1—39,  Pasloret  y,  p.  69—19«,  Scbömann  Antiqn.  p.  l49— 160, 
Tfairiwall  I,  8.  299  fgg. ,  Lerminier  BHt.  des  legisl.  I;  p.  67—87. 
Die  UnabbMigtgkeit  der  eiDccInen  Stidte  rerbindert  nitbf;  das«  ibre 
inneren  Einrichtungen  im  Wesentliehen  gleieh  waren  ,  s.  Mnücr 
Dos.  II,  S.  134,  TittmMiii  8.  734i,  Hot^k  111^  S.  21 ;  mag  auch 
Einzelnes  fälschlich  Ton  Lyktus  auf  alle  ilbeiigctrayd»  •cyn,  ygl* 
Wa<^sfputl^  dq  ißUtiupi  Script»  Ifritate,  Lipff  .'18{25#  .4»  fi*  8  und 
Hoeck  Ulf.  S,  431  i  über  i]|re  V^i^^n^ng  ijk,  Zeiten  der.  Gefahr 
(ov^Kf^Tia/»^)  Plut.^fra^..  amor.  c.  Iß.,  Etjmol.  M.  pl  73S.  55, 
und  mehr  bei  Neumann  p.  92  fg^  .     : . . 

.  12).Ari^tci.^II^  7i  ^x  h*^^piß$4h  ^ff^fSfi^^^  »«V«9;  awV  d'  oi'- 
dtvoji  iaT$v  (nXi  ^.  vwfjuf^rj^faßti'vd  d^novpne,  rofft  ^tf^pt'or«  aa^^rorc  xä- 
q/»0K:  was  jedoch  e^n  Verw^rfpuigfrecM  niclfl  autsch  liesstj^a^  Mul- 
ler Proleg.  S.  430  und  Schö|nann,|p.  154.  gfg^ii  Göttling  itß  Henoes 
XXV,  ß.  148  und-  LfCjl^mann  spar^p.  Sta^vv  9r   199. 

13)  Kotifto,,  auoh  niafMi%  vgl.  WeWker  ÜreC  HoIoam  in  The« 
heu  S.  %&  iMdBocUh  C.  Inser.  H,  p.  ift^v 

14)  riW^ra^  yug  ol  Tt/j^oi^i«?^  ArisIdtV^.  &.  Auf  Jabrltch«tt  Wech- 
sel ,  den  Polyb.  VI.  46  bezeugt ,  di^uiet  andi  die  Föitetl  ol  dtl 
mtafiimq;   vgl.  Hoeck  IH,  Su  48   mid  Valc^enT.  adt.TUeoüri  p;  272. 

15)  V^h  Ci^«  der  Rep.  if.  33  und  mehr  bei  v.  Dale  mss.  IX.  2, 
p.  747— 760$  dagegen  Müller  II,  S.  136  mid  Hoeck  llf;  9.49.  Nur 
eine  äussere  Aehiilfchkeit  tst,  dass  del*  erste  {itqfärototriAdq)  dem  Jahre 
dHstt  Nameti'gibt  '  .  '       ' 

16)  Vgl.  Ephor.  bei  Strab,  X,  p.738^  und  daijübier  H^f^ck  S.  58. 

17)  Ephor.  das^  p.  741  i  7U(f^  d]k  %m  ^tylofutv  apßß^'difiq.xQ^^Tu* 

rdh  u^Ofitifv  dgx^^  ^^mßivoisMfti  TftA^  doxf/to«.^x^^,9/Vfyq» : -Tgl.  Aristot. 
II.  7.  6:  TD  yu(f  dvpniu^Vfov  »ml  %o  dicc  .^'ot» « /t#£Co^  iojn  jf-igu^  ttji 
ttlia;  avTofq  Kul  xo  /»».  uaru  ;f^c(/f/«aTf<  dff^tiv  4x1^  ^i/TPf'i'^a/fOira«  fni- 
dfpaXh»  Der  oberste  heisst  n^f/^iaxoc,  Valcke^.  ad  Theoer.  p.  310; 
was  jedoch  überhaupt  Ehrenname  ist'.  Tgl.  fi2>ckh-  C.  fuser.  II, 
p    407. 

18)  *Ano(r/äti,  vgl.  Hoeek  S.  &4. 

19)  S.  die  Inschriften  von  Sae«;  lil  li.  Chr.  abwArts  bei  Chis- 
bull  Anttcpi;  asiatt.  London  1728  und  daraus  G.  Itiscr.  n.  25541gg.; 
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BfaiMiM«  m^r.M^  bei  Roh.  PmMxf  Ht^rth  ,,Uted.  I8J7.  ^  I; 
p.  195,  IJU  P.  1<>V,  Lebas'iii'fteyue  de  Philol.  1845  I,  p.  266  ^ff. 
uDd^NdHA^  U  MMteoffyiie  IBBS  p.  75  1^*  106  %. 

489  ifp4.  Hyek^  C.  lliw^.  1).  #.  W,  /0Si.  0M  «i»!  .     I 

'  •  '8.  ssa.  ' 

die  ^nm  jGestalt  ie9  gfweUifeo  LcInsm  4er  Kuixelam 
auf  KseU  und  kami  »««iI^cd  mebrfaab  dl»  Yoiliild  jener 
betracbtel  yi^rd^n..  Die  gnw  Ei»iekiNlnf .  trugp  fortwilh^ 
rend  den  lurii^fporUchei»  Clmrakttv»  d«iii  der  dimde 
Stanuvi  Ton  Altersher  Mioe  SxisteM  und  tteusdtagji 
seine  Slbcht  und  9)iitfie  verdankte ')  j  an  die  demiae  faet* 
vorg^l^nden  gpin4^S€lien  Uebwi|;en  ^)  icMoe»  sieh  die 
Knabenliebe,  4^  bie^  .:W4I9  in  S^fipUk  geeetfelieh  mtiAmmt 
und  als  ein  Mittel  das  jüngere  Geschlecht  dem  altern 
nachzubilden  bc^vnstigt  ivard^)^  und  in  ähnüeher  Art 
gewöhnt«  die  tSglibh^  Gemeinschaft  in  Syssitten  und 
soQstigfm  .Verhefarc.,  wozu  sich  die  Jünglinge  in  dfii* 
ictg^)j  dre  Emacltsenm  nät  ihren  Kindern  in'  d^g^tta 
▼ermigten  ^)y  das^  herrsehende  Yolk  der  Fieien  in  ritter- 
lichem Geiste  zusammenzuhalten  oder  zu  w.etteifern,  wäh- 
rend 4er  AcherJbmi  »Mt  seinen-  Etnzelinterassen-  den  ITn« 
freien  iibsirlassen  blieb  ^).  Nur  die  Gleichheit  nnd  Un- 
veräusseHichlseit  des  6rund6fgenthums  Tvar  hier  nicht 
wie  in  Lacndämo«  ^«setzlieh  ^  die  Syasitien  oder  Gemdb- 
spcismigen  .  w^rdett'  daher  ans  einer  öffentlichen  Gasse 
bestritten,  in  w^lobcir  die  vejrhältnissniässigen  Beitiiign 
der  EinzcMfeirf  mit'dcn'Btttkünften'  znsammenffossen,  die 
der,  Staat  tldeils  aus  dem  Ertrage  des  Gemeindelandes, 
tbeils  ans.  de«  Abgaben  seines  Unterthanen  zog  ^)  ^  und 
dem  entsprechend  werden  auch  rüicksichltich  der  abhän- 
gigen. I^andeseinw:ohnnr  dreierlei  C  lassen  unterschieden  s 
vnfjicotty  die  als  zinspfltchtigte  Unterthanen  den  Periöken 
der  K4fiQe4ämQnier  entsjprechen  ^)  ^  ßvmtdi  oder  ßvmm, 
Leibeigene  auf  den  Besitzungen  des  Staats  ^),  und  nXct-^ 
Qwrai .  oder  aq)qt/itimat,  dergleichen  auf  den  Grundstücken 
dec  einzei^A  Bürger .,  wrelcWn   steiglelcl^  den  Heloten 
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befitimmte  Theile*  des  Erträgnisses  kaUen  müssteii  ^]. 
Abgesebn  daren  gen^ss^n  ikrigena  auch  atte  diese 
jede  Art  persönUcher  Freiheit,  die  mit  ihrer  sfaatsbnr- 
gerlichen  Reehtlosigheit  Tereinhar' wwr^^)^  za  den  häns- 
licbeo  Verrichtungen  in  den  Städten  hatte  man  gekaufte 
Sclaren  ^^)  ^  und  mit  der  Zeit  scheint  überhaopt  auf  Kreta 
die  mercantilisehe  und  industrielle  Richtung  dergestalt 
die  Oberhand  gewonnen  zu  haben,  dass  es  schwer  hielt, 
die  nrsprängliche  Verwandtschaft  mit  Laccdämon  wicder- 
zuericennen  ^^);  bis  in's  viert«!  Jahrhundert  a.  Chr.  thei* 
kn  jedoch  beide  noch  den  überlieferten  Ruhm  der  Wohl- 
gesetzlichkeit ^^)  nnd  Unterwerfung  unter  die  Sitte  des 
Mutterlandes  ^^),  die  um  so  treuer  aufrechtgehalten  ward, 
als  sie  auf  keinem  to^en  Buchstaben  sondern  auf  der 
lebendigen  Uebung  nnd  Fortpflanzung  beruhete  ^^). 

1)  Plat.  Lcgg*  I,  p.  625  Dt  tovt*  oJy  n^iq  riv  itiltftop  ^ßttt 
ndtja  iJir}gfgv%a$  mal  nnv^*  o  tofio&hif^  ngoq^  tovto  ßXin^v  avptz^rmo: 
Tgl.  p.  630  D,  II,   p.  666  D,  IV,  p.  705  D,   nnd  Arittot.  Politie. 

VII.  2.  5  mit  Cb.  Engel  de  repnbUen  «iliUri  a.  compamti*  Lace- 
daemontomm  CretensUm  et  Coiac^ianim»  Gai^«  ,1799.  4. 

%)  Plat.  Repid>l.  V,  p.  452  f>  t  {f^/ovr*  'c«!r  ymympiäß*  n^of 
fikv  Kg^Tiq,  Inura  Aant^wftoinon  Tgl.  d.  Erkl.  an  Thnc.  I.  6  nnd 
Kranie  Gymnastik  d.  Hell.  S.  689  fgg.  Anch  KriegstänsEe ,  7ivg(}i- 
xa^,  a.  Lobe^k  Afl.  p.  1126  und  »ebr  Gatt.  AU.  §.  ^,  Mt.  21. 

3)  Henicl»  Pol.  c»  3  t  vtaq  dl  n^oq  fvq  o^ci«9  igm^tKiOQ  i/t^ 
Xkiiq  loUaoi  nffWTo^  KfXQ^oS-ai  nal  ovx  alaxgov  nag'  avTßoVq  t9VTo  {  Tgl. 
Epbor.  bei  Strab.  X.  4.  21,  p.  740    mit  Plat.  Legg.   1,  p.   636  B, 

VIII,  p.  836  B,  nnd  nebr  bei  Petiz.  ad  ArliM.  V.  H.  III«  9  nnd 
Hoeek  111,  S.  106^-119,  ancb  B.  List  de  amore  Lacedaemoniorum 
erga  pneros  bonesto,  Lips.  1743.  4;  im  AUg.  aber  F.  Gramer  Gescb. 
d.  Erziebung  nnd  des  Unterricbts  im  AUertbnm ,  Elberf.  1832.  8, 
I,  S.  194—200,  Meier  in  Hall.  Encycl.  Seet*  III,  B.  IX,^.  160 
fgg.  nnd  was  sonst  PriT.  Alt.  §.  29,  not.   19—24  citirt  ist.     . 

4)  Epb.  das.  p.  739  t  rdc  d'  dyUaq  awayovoiv  ol  Im^aviaravo^ 
wA9    Ttaidtav  mal  dvjHX'TfldTfnra* ,   JWtt4rt«c   osrat^   ultiaxw^   oloi   r    imh 

avvajyayqvroqf  xvgtoq  Sy  ^^dyitvjnl  &^gav  ual  dgoßovq^  Toy  d*  aati&ovvra 
ft»Jltt(f*r*  TgS^ovrai  d%  dijßaüia*  raxtcttq  dl  ^üftv  ^fgittq  nyllif  nffoq 
uyÜTjv  avfißttXht  fttra  mvkw  uul  Xvgnq  tlq  #»4it7?  ^  ^v^/t^>  maxfg  x/<* 
h  Toiq  noUiAinotq  timd-aoh  k.  t.  X.  Vom  äcbtzebnten  Jabre  an,  s. 
Hesycb.  s.  t.  dndytXoq  nnd  mebr  bei  Hoeek  III,  S.  100  nnd  Mül- 
ler II,  S.  303. 

5)  Ausser  Aristot.  und  Epborus  Tgl.  Atb.  IV.  22  uad  Heracl. 
Pol.  c.  3,  Tirorans  wir  zugleicb  sebn,  dass  Kreta  nocb  die  alte  Sitte 
des  Sitaens  au  Tische  beibehielt.     Mebr  gib^^Nenmann  p.  104— 110, 
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§«  OL    Mkt^dhe$  rdkiUkm  in  Kreim.  W 

Uoeek  III,  S.  120-139.  Müller  11,  S.  201-278;  aber  die  Systiticu 
im  Ail([.  «ach  Hallmaim  Anf.  d.  griech.  Gesch.  S.  138  fug. 

6)  Vgl.   das  Skolion   des   Hybrias   bei   Atb.  XV.   50 1    ^an,  /io» 

tm^  jrq^  «^«1  T9VT^  ^f(fÜ^,  rovtft  nanita  %or  ^vp  Jvw  dn  dß»4* 
ittff  rovTtf  dionovaq  fnvoiaq  xixXijfi^at'  rol  d^  fn^  ToXftwmq  ?/<*y  da^u 
.  .  *  «otvff  T^oyv  ntnrifmm  uf»ov  ngoöxwtvrti  ß9  dtonorup  xal  ß/^fyttp 
ßttoMa  fmhrw^  wA%  GtAltabMi  in  Mühlk.  Pv«gr.  1833  uvd  Cki? 
Tier  II,  p.  181  fgg. 

7)  Vgl.  Aristot.  II.  7.  4 :  uno  narvttp  yolg  rwp  ytPOfAhwv  nagnSp 
Tt  ual  ßboutfßa'rmp  nui  i'n  VAt»  dijftoaimp  mal  po^mt,  orc  ^igovaip  oS  »f- 

fiaq,  %o  dh  ToCc  avoohxio^q ,  6»<jtc  i*  xov  xoipov  XQf^ta&at  ndvra^  nal 
natäaf  ukl  ywatxa^  »al  Siv^ga^ :  und  genauer,  aber  theilwf ise  abwei- 
ckead  J)b4il4f •  M  4ti^»  IV.  %%t  9*  di  ^t»a««e»  «wofov««  ßkv  id  «suMi 
ovoairia  otnri»^*  »«ycrroc  t«v  ftpo/iipu^  xa^nrnp  dpa^iq^  rrjtf  dtndr^ 
ik  t^' hütgialf  nal  xdq  r^q  niXiuq  ngooodovq,  ac  diuvkiiovaip  ol  ngoi* 
(fnjnttn  t^t  '»•Ai«fc  tU  «vt^C  iudarmt  aUbup*  tm^  di  $ovXmp  tnaatH 
Ai/iimXop  ßigt*  orar^ga  nard  m^aX^v:  wofern  nicht  nach  dtndvijf 
ctwM  heransgefallen  ist,  s.  de  Tcstig.  inst.  vett.  in  Plat.  Legg.  p.  29. 

8)  Soiikmtei  W  Atb.  VI.  84  s  r^V  fth  noiv^v  dovXttap  oi  Kg^tg 

Tgl.  Naumann  p.  i;25~129,  MnUer  II,  S.  52  —  55,  Hoeck  III, 
S.  22^11  '       • 

9)  StMM  ltll.3.4,p.  819':  «a^ttfff^ 'JP^i702  #1»»  l^j^vrr  ^üTr^ 
ßaUUßh^  ^^np^oft  tgl..P«ll.  III.  83  nnd  Atb.  VI.  93 1  'B^^^  ^ 
h  Kgip^tnaVg  yX»aaa$g  /Avtarag  rtwq  fij tvttq  Qyytvttq  Enstath.  ad  Iliad. 
XV.  I9t^  olxirac  -^'  ob  von  M*9mta\  wie  GMtlIng  nnd  Sehömann 
^•tif«f«».  15 1  gegen  Hooek  k^  A*  annfobinMuT  eher  yn  phtt  ^  ^r^, 
Seknidi  Zet^tB^a^r.  f .  Goicb.  1844»  I,  S.  561. 

\^y*AimfitSTa^  otnixat  dygoVnokp  ndgomotf  Hesycb.  I,  p.  635^ 
tgt/p;  1549»«  ^tfßktw  ^op^  und  mehr  bei  'WAcbtaiutb  I,*  S.  404; 
ibfr  4«^  51191  Platner  in  der  Tübüig-^^nrist.  Zeits«!«».  V.  1*  ^.  17 
aagesweifelt^  Identität  mit  den  nl^gtatatg  yiber  Atb.  VI.  84,  bei  dem 
ttir  dilif'SöbraibaK  aV^a^iMSta»  in  bentebügien  ist. 

14)  ^sttfti  Politle.  iL  ti  12:  Kq^hg  rd  SXXtt  ra^vi  tiffQ  do^^ 
^  I^Ainj^f.^fyof  <a|€<4e^fflKV*jTa  yvßtdam  n^l  rf^  v^p  o^«iv  nt^atv^ 

12)  X9v<^»ri7TOi,,  Atb.  Vr.  84;  flnstatb.  ad  Iliad.  XV.  431. 

13)  Po}y|i.  VI.  46:  na&oXov  &*  0  lugl  x-^v  olüxgonigdHap  nal  nXi^^ 
vt^iw  TfßnH*  ^mg  Imxtfgtdiu  nag*  avioTg,  iurt  nagd  /loyotc  Kgfjrdt' 
mt  fJSkpS^ndrf^  d*&gwtfav  fn^^y  alaxg^v  p^ibo^M  a^ec  Ygl. 
Strabo  X..4.  17,  p.  737  nnd  mehr  bei  Wetstein  ad  Pauli  Epist. 
ad  ÜtMit  ^.  \h,  ip.  370,  Säinte-Croix  p.  426,  Mai  ad  Diodor.  Fgni. 
Vst.  p.  119,  Hoeck  10.  8.  448  fgg.  V 

14)  Plat«  Grit.  p.  52  B  t  wvt  Aantdal/topa  ngopgov  ourc  Kg^v^ß, 
k  &ij  MexoTt  9^g  tvpofttra&at;  Tgl.  Republ.  VIII,  p.  544  £  und 
Heeek-HU^g;  4<8Jlfg^^ 

15)i  JlfnT^k .,  wie  der  Kreter  v^rU^mg  iwe .  narqlq  s^gM»  ^gl« 
Plat  ICepnbl.  IX,  p.  575  d  mit  Plut.  rep,  seni  ger.'  p.  792  E  nnd 
tiietf  joifo  A^kMi«^  Tttr  RoiAe  und  Sitte^tt^srbnnptLcgg.  I.pi  634^, 
H,  p.  66J6  9^  III,  p«,  680  B  nnd  jAriaftt.  Btb.  N^o.  I.  13.  3.        .  - 

16}  Joeepb.  e.  Apion.*  jl.  l^t  ^ixxcda»^ono*  fthv  nal  Kgyti^^  l'&t^ 
9VP  Ssif^Afoy,  ev  X6y4tg*  v 
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SB  Wk.  IL  DtHöt.  €.  IL  f^mi;fätsu»gtn. 

§1» 

^    Auch  Lyknrg's  eigfeoc  GeßeU^ehungj  wodnrcli  er  nach 
«einer  Rückkehr  um'«  J.  840  a.  Chr.  die  Aa^legmüiei- 
ten  seiner  Yaterstftdt  ordnete^),  trng  flSUm  überwieg^enideii 
')rheile  diesen  ethischeii  Charakter,  der  auf  den  lebendi- 
gen <}ehor8eni  der  Biu^^er   ("e^en*  Sitte"  «id  iIei4(oninien 
gestüzt  keiner  nveiteren  Satzungen  bedurfte,  als  die  jenen 
Gehorsam  und  diese  Siile  vu^Uchst  anfiMscbImbalten  dien- 
ten^), und  kann  sehon  nm  desswiiliin  nidit  ris  eine  neue 
Sqiböpfui^g^   sondern  .wesenJtlieh  nur  als  Wjederlierstei- 
faiag   der  alten  Znebt  beti*achtii!t  «weMeii  j  '#eMier  «ein 
Yolk    durch    das    Gluck    des    Siegs    eutfrewdet, ,  werden 
war?).     Nur   fiir  solche  Ponete,   die  er  nicht  nndw  ab 
selbstverstanden   yoranssetzen    durfte  5    erlji^ss    er  l^ujrze 
schriftliche  Bestinupuiigetp  ^J  ^  d|ifni|tfr;4lb«7  «oU  eine  ge- 
rades« den  Gebraneb  sehriMieber  Rechtmomen  t«rbo- 
ten  haben  ^)  ^  und  jene  Bestimmungen  sind  'dessb^tli  wohl 
m/^  als  Verträge  anzoseho,  die  er  fwlieben  den  #trei* 
tenden  EiemeMen  Yclnnitteltie  niid  Vo^  Z<^  «n  Zeit  dtirch 
wechselseitige  JBidsphwiire  b^lfrä^Ügejp.  liess  ^)^    Xmfik  i^ 
Ktme^Tftti  fuhrt  «wf  diese  Bedc^tiffng^)^  Oi^iikdhi|»HliAie, 
wie  man  sie  in  alter  ')    und  neuer  !2eif  melirtitch  antge- 
fasst  ]^at^)i  können  siesebon  ^m  ihrer  pr0saiMlieU{Ejii- 
Ueidniig  wüten  nicht  9ijm'^  ;  nnd  Sb  Mtspi>eK|lirelMl  Meh 
seinem  ganzen  Zwecl^e  die  Art  war,  wie  sicJb(t«  jjfqi^]  xpo 
dem  delphischen  Orakel,  das  zn  allen 'Zeatani-aiiien  ent- 
scheidenden fiiifflliss  auf  die   spManfsche  Polifl1k''^eM»t 
hat^^),  zu  seinem  Berufe  weihen  liess  ^'^)^  so  darf  fieser 
doch  am  wenigsten  auf  jene  geringe  Anzahl  .pasijtiver 
Maassregeln  beschränkt  werden.     Die  früheren  Znetände 
natnrwüdhsiger  Unmittelbarkeit  Konnte   er  frei|lip]|j^,^icht 
zurückfahren,    und    insofern   blieb    sein  Bditi  iüvmeDr  ein 
l^ünstticher,    der  seine  mehr  als  natürliche  T^estigkeit  ^^) 
nur  der  harmonischen  Mischung  nnd  4f  m  Gleicb|f*Wieble 
verdaUfkte,  worein  er  iSie  ^egcliei^en  JElemenite.zü  bi^ 
gewnsst  chatte ^>)^ .  ahmr  dceae  N#tbw«»dfgkfltt/eAta|»va*g 
im  Grunde  schon  «us  dto  Thät^fche  der  'Eroberung  >^j, 

nnd   indem   Lykurg   deren   Gewinn  vor  >4^nGfiaJkren, 
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§.  83.    ly^mf- «^f  ViV  tpirlaiii««*«  P'^fMBung.     87 

li^oiikitf  Hin  'üle  Innere  EntMfm^g  bedrohetc,  zu  retten 
suclitej^  nivsste  er  von  selbst  wieder  auf  die  luric^erisdi- 
naltoD^ite  CrnuKÜagen  sni^Hsonnien ,  deren  Erbaltniig 
den  Adjgfdlpmnct  seines  ganzen  Werkes  ausmacht  ^^).  Auch 
das  VerhälfaiiM  der  Periöken  ward  so  h^rgesMk,  dass 
diese  im  ausschliesslichen  Besitze  des  Handels  und  der 
Ge'^^l^be  '')  sich  des  Schutzes  des  mächtigen  Krieger«^ 
Stammes  zu  erfreuen  hatten,  obna- dessen  auf  dem  Raehle 
der  BnAer^tag  rnhendle  ^Hei^chatt:  dui^dk  l^ölitisdie  An- 
gpruehe  zu  gefährden  ^^),  und  beurkundet  bierin  dieselbe 
zugleich  berechnende  und  yersöhnende  PeMtHt,  mit  dter 
si<:h^Ljrkit^  wkl  ea  «efaeidt  schan  fMdiMr*^]['bei  der  Er- 
nenerjfiing  iljßi*  o^ympisch^^n  Spiele  jdurjch  Ipliitus  von  £l|S 
bethfmiiift  Imd  dadurah<enw  AuBiberviig  seivdr  Lands- 
lente  tk  Mt  SltäMi  BdVtfifcerang '  des  Pelopönnes  ange* 
bahnt  hatte,  die  dem  Einflüsse  «MeMirjH*  Äi4mihI  i 


isÄ^iir       «-»«ad    ^fi .  .^ay  rciGhen    ScJurifl^    TO|i  t^viiUknitet, 
Arutbllet^     DiöslKor^i^^ji^^ ,  Kritia«^^    >M«1|^8,     Perfuina^    .Pf|»juii|«p« 

Xea*pVii  a4^rep;ii|>i;,|.««e4pem^o  (f^Fr.  Pjia»^,  Bcrl^  IÄ3?^  Ä), 
Poly1>.  Tl.  '45 --50,  Plttiarclis  y,  .Lycnm  W  l,n|fitiitoJLa«^M;il, 
Justin.  III .  3,  Nicolana  pamaiceims  hei  Stob.  Stfia^  XLIV.  41,  p. 
293ra^e;Fo«Mj^lit^dtea  iDsdMften   (M.  ^kj  k.  d.  tnach   XV, 


uwA  4»  i'egae  imeMiivo  1)  11,  (Jltraj.  l-eBt.  4  (all^'  dh^  iftfacli  in 
Groii;  Uidt.  *T.  V;  na  fittd)B)$  Nie.  ^i»ii«li  über  de  itf,  a.  politln 
Spmrtne  »  ^Dniitlsci  1606%  4-;  .de>  lä  Birt« '^ielah^sseiiienft  aarF  bfit. 
de  Lymirgae,  in  M.  de  TAend.  d;  Inacr.  VH,  )j.  262  fgg. ;  ^onitea- 
^ttien  ^^  l'eaprit  des  loik  VI.  6>^^  J;  ^.  Vtfutimera  eiaöfen  MaM. 
c*  f  ^.  da^on^irfhieilietat  de  Sparte,  Patia  1T69.  11^  €hV'.  6.  Heytie 
d«  SpurUaorvu  re  puMi  et  Invtitaiislndictuffflj  In  €#ftim.'ibc.*  Gott. 
T**IX>  p.  %^ki\  Moi^enstern  Lncednekii.-  rea  pnM;  c.  Plittoi^itok 
companta,  binter  a.  Gomm.  de  PlaW  fte^'pnbi.  to.  305^9141  Bitanb^ 
itk  ^kleiri^'de  l''ln8|it,)|.it;.eJl.B.  A.,  7*  tlL  p.  StO-tpaS^a^^ttd  teves- 
^mm  H  i«M^  M«».:«t  UiA:  T..!!!,  p.,  347 -^  384 ;'  G«ttirog  fixe*  «& 
Arltft4i|riBolHic.f(pf.i  ^3Ht*47.1^  J.  C.  (>•  WisekelmiMin  de  d^nitete 
3^  .pnbl.  ^SpliHMiae,  ftblro^  iSflt.  8<|,.  ArlioldL]iOrfk  tbe  .binioajr  .«od 
»jBtw^fof  lUlSpatItfi  iNntfiCntHte^rfiipieR^^Tbilcf&d^  r^  \rOit. 
183t.  8;  <ttl.<^4/>pfaiM'4  MjnaennKiUiiqa.  9ft-9*tf  JibrveiilMAnsoK  f , 
S«  .7«>*^l^)»  lälfm^»'  Hy}^  :134^163.$.r|rttt|iiMMk  S.  S9^I40;  Müller 
II;,  S;  5>%e^V  PMMvel  ¥;  f.  4i»^7^5l«»   l^iiilMry^B^oiiwir  lli 
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88     ,     1%.  U.  Ihritit.   C  IL  yktn^Mmm^ 

p.  107^137.  S«liftMflii  Anftftfft.  p.  104— Ul,  TWriwill  U  &  199 
^SSS*:  Wtchsmuth  I,  S.  459  —  469,  Lemiaier  1,  p.  121^142, 
Grote  II,  p.451^&4S;  endlich  A.KopiUdt  Lyctirgea  Gtelfsw.  1S48.  8 
umA  d«  rtm«  LacoDicami  c^»allMioait  IsftJtm^inM  mA%jmm  et  U- 
doU,  dat.  1849.  S,  deMen  UcbcreilaBgen  vnd  Peh1|;riffea  icli  frei- 
lich in  Ahnliclicr  Art  wie  früher  der  Schrift  Ton  Lachmann  (s.  oben 
S.  60)  habe  in  G.  g.  A.  1840,  8.  Iil09-*1930  w«enn«Ueh  «ntgeica- 
treten  müiten. 

2)  Xenoph.  M.  Sner.  IV.  4.  15  t  AvMvqfw  d\  xw  Aaußduipu- 
»»•»  ov  naraftt/»u&ijnaq  ^    ort   ovd^p  av  dia^oQov  t&p   aXlmv  noXittt  vjf 

ai'Tj7;  ▼gl.  Rep.  Lae.  VUL  1  nnd  Plnt   Pr^e«.  p«lit«  f.  20;   8ie- 

no/tnoq  d\  o  ßaatUvq  tüp  jiutßtdatftovitfv  n^oc  tqv  ilnorra  gtiita^at 
xijv  JSndfftijif  dkc  tovc  ßa6$Xttq  M^;|fixovc  ovrac  *  /taXXo9 ,  t^ij ,  ^*o  nv; 
UpXXtVf  nft9tt^gui9pq  fljVTOi^ 

3)  S«  ichnm  UejM  h  c.  p.  13.  0ten»  Mee«  III.  I.>S.  197, 
Hallmann  Ai^ltoge  3.  150,  C.  Th.  Welcher  die  lesten  Grunde  tob 
Recht,  Sttfat  nnd  Strafe  S.  SS8;  dann  insbea.  Maller  D«r.  11.  S.  14, 
aneh  SchlMtcr  nnifw  bytw.  IlebM^.  I.  1,.  8«  370. «ttd  NUmuk  hirt. 
Homeri  I,  p.  56;  dasa  jedoch  f|*^iMr$A  Lyhnrg  heineaweg^,  wie 
%ogga    (Abhh.    herantg.    ▼.  F.  G.  Welcher   G6tt.  1817.    8.   S.  316) 

{«mät  ianetÜiiga  Uvihiild  <tlttr  die  BMatebiing  4«r  VerAntdftg  der 
Sjpartaner ,  Avberg  1843.  4)  wollen,  leine  hiitoriache  Rtt4v^l|theit 
nnd  Bedentang  all  fiinselperion  and  Staatimann  einbattt,  hat  Rop- 
•tadt  p.  2  fgg.  richtig  dargethan. 

'  4)  Mtfller  I,  9.  m,   Kreaier  Vorfragen  8.  144,  Nitia^i  bist. 

'Üilnferi  I,  p.  27^30.  Dasa  Sparta  aberhaupt  naXat^itxaq  avaYQu- 
fnq  besais,  b^i^agt  Mut.  ikdr.  Col.  c.  it;  and  gleichBeitig  iitaech 
der  bifClii  des  Iphitttt  Pani.  V.^0.  'Waft  iit  Aber  ron  der  Drei- 
«ahl  dieser  f^gtu  bei  Plnt.  esü  cton.  II.  t  ^»4  V.  Agea.  e.  26  n 
halten?  s.  Antiqu.  Lac.  p.  4;^  f^g.  >\        '■ 

5)  ^Int.  ,V.  Lycnrg.  19»  13:  yo/*ovc^  dl  .^/^c^^^youf  j»  Ayttoif;r9i 
fivn  l'&ßJtfVt  dlXa  fUix  rwv  naX9itfiinap  üijvQVplavlr  avTij :  TgL  ApopLtli. 
Xsc.  p.22l  B  and  Piaf.  Rcpnbl.  Iy,.p.  425  mit  Malier  IL  S,  221. 
'Slch5tBann*s  (Anliqa.  p.  132)  nnd  RopsUdtV  (Ly^org^  p.  !^^}.  Zwei- 
fel gegen  diese  Rhetra  bann  ich  anf  h^jne  Weise  Ihelle^i«,  . 

6)  Xenoph.  Rep.  tne*  XV«  1 :  '/9e>'Jb/«cu  ih  ttui  mk  ßmo»inv  iff»c 
T^  uoXsv  avvOitjßta^  i  Avutfii^mq  kjt^^^^  di^fr^Qtia^«^  f  .and  f<  7*   aal 

ßapUtvq  dl  vn^  fat^rav*  0  di  og*9i  iovi  T«»  ^k"  ßmA^Xtl^  mttw»  t«v« 
T$9  noXfiüii,  .*i*t*^c^v^  VQ4iovq  ßa0tX^vaf$f  ;  t^  dl  noXiHitß^ntda^u^vvtQi 
hiivov  dai:p9iXunov  %^  ßaokXtiap  mtf^lnv :  vgl.  .PUt«  Legg.  Ul,  p« 
684  A  nnd  Isoer.  Arcbid.    $.  21 1    v/«erc  i*kiß  wv  Mxif*  vo<^x9«^  '^^c 

%ovq  ngoyopwq  .T0VC  ^furigovs  k»  f»  X, 

7)  'PifT0iu  ov^^^x€u  d$»  Xoyu^^  Heftych.  11»  p.  14I2|  w^i^  Apoll. 
I^ei.  Homer,  p.'  138.  30 :  ^ifr^^  0  ^p'Anim^  ^iaMi,  i^m^  .  ,  .  ßki- 
t$o9  d%  x^  kni  ^PPS  X4ni  0ii9&^Hifi^,  oveh  Aelifn.  -V;  Hbt«  II.  7 
and  mehr  bei  Rnhnh^  ad  Tim.  Glosa.  p«  ^28,  SUurt' Lex.  Xonoph. 
IV,  p.  7,  Boelüi  C.  Inacr.  i,  p.  28,  Ntaadb  filtt;  fioMi«  I;  y.  52 
-r-01.  Attdere  Aeilloh  allgoümer,  wie  Rlyai.  Mj'^.  703 1  ^^r^a 
yag  »urd  Amguiq  i  wft^^  Tgl.  d.  Anon.  hattet-  Speiigel*s  Art.  seripC 
p.2%4.iuid  Mi^uty  ndTab.  Hein«!.  p.j^85|  abteP^c/«»c^jel§at  wird 
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Ob« 


•II  t^mtf  4tar€k  di/*'»^Wi7  erUftrl,   Ailitot.  P«Htlc«  III.  5.  II»  PM. 


6)  Plut«  V.  Lycnrg.    e.  13:    tu   /•>»   o^r  ro^avra   väfto^trnßaru 

Tfl.  Pytk.  one.  c.  19  und  ricl  Verke^et  am  dieiem  Geiichtipunete 
bei  AmU  Tan  D«le  de  orig.  et  progr.  idololatriae ,  Amftt.  1696.  i, 
p.  309  fgg. 

9)  Vgl.  GöttliBf  i«i  Hernes  XXV.  1  S.  130  irnd  in  Verli.  4. 
Leips.  Gee.  d.  Wiieeiiieli.  I,  S.  136  oder  getavii».  AbU.  S.  317-*- 
351  ,  der  üe  aogar  ia  bereif cbet  Orakelmaata  la  iwingen  geenebl 
bat;  .dagegea  aber  Urltcbt  in  RiUelkrt  Hb.  Mttieam  VI,  S.  194  mmd 
Ropetodl  p.  17  fgg. 

10}  MfHUr  bl.  demttcbe  Scbriften  I,  S.  408.  Orakel  -  «nd  Ge- 
seUetepraebe  atelll  tcbon  Plvt.  republ.  seai  gerenda  c«  10  einander 

ii)  S.  Möller  D«f.  1,  &.  340  wid  was  G.  AU.  f.  40,  mI.7  Ig«, 
ibe»  daa  Orakel  i«  J^g.  bonetkl  iaft»  iaabee.  aber  n«UrMf»ki  dt 
graT.  ane.  DdpUct,  idpe.  1839.  8,  p.  61  fgg,  w^i  G4«te  a.a.  O'. 
S.  a^l  fgg.  Dabev  aaeb  die  JIi^m»  iai  Gefolge  der  Ktoige»  &m^ 
n^mm^^  Mi^mQt  Her.  VI.  S7$  vgl»  Gie.  IH^Ib.  l-^ft. 

l!l)  rier.  I.  66.  Xenopb.  Rep.  Lae. VHI.  S,  Diodor.  Bs«.  Vmt. 
VII.   f ,  Sirab.  XVt.  t.  W,  p.  1105  t    mmva  y^Q,    «K  ?o»Hfy,  ünaif 

de«>i«M»c;  i%i.  Aal  ad  Plat.  Legg.  p.  6  vnd  Wlnekelmatt*  1.  e.  p.  ftO« 
der  |edbeb'di»  llee  der  tbeokntie  <n  weit  treibt,  wenn  tr  Lykurg 
tdbrt  nni^  «Hä^Wlieb^n  Perton  maebt. 

ii)  If  ne^  I.  fS,  Plat,  Hipp.  maj.  p.  tS4B^  IcJ*»*  M  Olonyi. 
Hai.  y,  p.  513.  Gie.  pro  Flaeeo  e.  ;26,,LiT.  XXXVllf.  U,  Pfnt. 
V.  L^nfg.  e.  i9  »•  ••  w./  •,     /    . 

i4yAnatot  Po)itie.  Ij[!  3.  i0i,&4o«  nl»  •vi'  ify«»;a«»  ii«  d47  r^y 

r^-Td«  At^tdmt$wU»  intuvwaw:  Tgl.  dcat.  IV.  5.  11  nnd  7.  If, 
aneb  Plal  Legg.  Ili;  p.  601  £,  laoer.  Panalb.  $.  152.  Polyb.  VL 
3.  S  «nd  2fO.  6.  Cici  RepnbU  Ifl.  9  n.  a.  w. 

15)  Inaofern  diete  der  LegitimitAt  nrfprAngUeber  An^ebtbonie 
^tbeVtc^  ¥gl.  Plat  Mene^.  p.  238  nnd  w^  getanm.  A.bIiIi..S.  148. 

16)  Icocr.  Arcbid.  §.84:  tin^  '£kX^»9  d$t9ifpoxPif*9P  9^  ^f»  Mt^ 
&H  T^c  noXt»q  ot/'d^  TW  nly&i$  rSv  M&qmnmv^  aAA'  ot*  r^if  nokt,%tiav 
ipMktv  Ktntari/adfiH&a  argaroni^w  »ttlrnq  d%oi,tt9Vt*h^  »»l  nti&aijx*^^ 
i&iiorr*  toXq  a^/ova*:  Tgl.  Plat.  Legg.  I,  p.  631  E  nnd  II,  p.  666  £ 
mitjlnatot.  JPi^iUc.  11.  6.  %Z  ^nd  VII.  13.  tOt  i;fa*«<w»»c  y^  v^ 
Au*t^aii»&p£mp  noXtvtiav  Syattroi  vov  vofio&hov  rov  auoitir^  «t«  Itaina 
jgfoc  »•!'  «paM^b  »et*  »^  niltp^v  h9f*6»hiitt(iti  aneb  Dio#or»  Fgfi. 
yM*>-^(k^  ?^^  T|i«j94ov.  IMetofib.  MiseeU.  c.  .100.  •         . 

17)  Yjd.,  M uUer  Dorier  IL  S.  26  fgg.^  nnd ' Hüllmann  Handel^- 
geaeb;  d:  Wt4eben  S.  45,  obgleieb  leateter  miVider  güikitig  dariOier 

*tn»^tfvXmoaf&i99vq  »Vfün  %aq  tf/v^aQ  ovShif  ftrop  ^  rac  riuv  olxtXMf  .  .*. 
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Tfi^  il4^M:u  Tih*ditnm.vm¥ßin^\:jnViu  01^  tie  an  4fii. gi^sMH' VaIImk 
Tertammlnngeii  in  Sparta  Antliell  Leieaacn,  ist  eipe  alU»  aller  sien- 
licL  mutsige  Streitfrage ,  da  telbit  ein  wirklichei  ^ecli^  >  wie  et 
Manso  I.  1,  S.  92,  tittmanu  gr.  SUaUr.  S.  89/ Ciavier  1t,  p.  167, 
Reicbard  Staatftr.  d.  Altertb.  S.  104  behaapten,  .ndeh  weit  Toa  der 
thatsäcblichei^  Aasübung  entfernt  gewesen  war«;  Tgl.  G.  g.^.  1849, 
S.  1223.  Naeb  Aussen  finden  wir  freilieb  bei  tbncyd.  Vlll.  n 
einen  Periöken  selbst  an  der  §pitse  der  Flotte ;  bier  beeeepnen  aa« 
aber  «neb  HeMen  als  -Hurmoffsten  ;*  Ycfnbplf;  Vi^tl.  II).  &  It;  vgl. 
Isdcr.  Paneg.  §.  111.  .  '  ' 

19)  Insofern  zwiscben  tptiit'ns  jin^  der  ersten  Olympias .  flerea 
Sieger  (Koroebus  776  a.  Cbr.)  aufgezeiebnet  wurden ,  nacb  %ti%iA- 
dem  von  Elis  27  Olympiaden  verstrieben  ,  vgl.  Sync'ell.  Cbronogr. 
p.  \Wf:  ;  al¥0  Lyknr^s  2nSaiiitireAwirkelk  drit  jenfemirod  di*  Geburt 
seines  M&ndeU  Cbarilavs'givicOitfeitiJt'  nm  864  a.  ^r.'iKlfe,  Srviib. 
rend  «eine  Oestftkg«lmng  erst  der  ^innHeben  Aegi^itlii^spdHtfao'dei 
letteven  anif^bart.  Diese  mdnt  aucb  wdbl'nii«.  lilS,  Webn  er 
ibn  nicbt  viel  über  400  «labre  Tor  dem  pcioponnesiseben  Kriege  icst; 
w<nn  lOwK  Eriitoitben^s  jNid  lAiptfllodeir  (ClMi.  A8«ir  Slkrariint.  I, 
p.  3S«  »>  Bl^  Mre^ndcb  dem  iUnUidensii^  mnkbtaeii,  «d  briMo 
sie  «ffenbMv  üsjcbr  IpibitnA  goreebnctt,  gUieliMvie  «Mb'  der  «eltsame 
Irrlbnm  >•»  H^o^^it  L  6B<^  Ae§  ib»  nolsb  bveaalt  Jubte  faüher 
unter  Labolas  >vevlcgf,  -wilbr^beiiiBcb  aus  •iciacr  valk!a«ag«scmteii 
.€il«iebi«ttig|kfM  »it  Hop^  eiifsprap(;eil  4ltl'«  ••  Antbin.  I^ac«.  |p.  78. 
Andere  drueken.ibn  freilieb  samint:  Ipbitan  wieder, ikisznvOlg^ppfi 
des  Korobos .  selbst  beruirter.»  Atb.  aIV«  37„  M|^4  bidiBn .  ^a^urch 
Attdcpe  m\ßf^  m  AUert^vvie  Wiie  Tiif awi  vnri:  A«BaI«ne  cinefL  dop- 
iwlltaii'  Uyk«r«  vormUsft.,  X«^.  Jün^ilbi*  H*  10  j  .plioi^Ndip)«^  .€baii- 
Taus,  den  scbon  Aristoteles  1|t  7  4^s..|ieiRCii  Mfipidri  InimlKxni^i  die 
Gfnpalo|^e  bßt  Sftrabo  X.  4.  .18,  p.  7;^ß,  .vr^deii  afle  Sebwierigkci- 
tef»  .gebobcn»  vgl.  (tfeurs.  Mise.  Läfcoii^  It.'i^^jpu  tS|2,  Uodwell  de 
cyclis  III,  10,  p.  132,  Boubier  Recbercliis  sur.^erodotep.ilBd, 
Müller  I,  p.  132  fgg.  II,  S.  503,  Clinton  Y,  i^/m^XU;  M,  p!  408 
^410;  f^lass  f1,  S.  88  f)^|».;  ViBcb(fi>' Z«ittUreiy'ä:'^3^l2;'HiilImann 
deipb.  Orakel  S.  1&4  tt.^.%.  • 

',       t^Q)  Pbleg;on    Ofymjpi'  .c.  \\     Avuoiyi^o^    d1.\o   Au»t4au*^io^   »al 

OT^aai>^  Tnv  T*  7iavijyVQi>v  %i^v  OkufAinxtjv  Typotoav  d*ayHv  tlqTttd^x'**'^ 
vofAHAtiS' igi.  H^iracl.  'Pdl;  fe.^2'i  jtWÄV  dydd^S^'  rrlli  fi^'h^iai  nart- 
öTTfoi^'uhä  mcht  bei  PWt.  V;  Lycui^g.  c.  »1  SinÄ  ^23. '^tius.  ▼;"4V'I, 
fimeb.  Cbrott.  p,  152  ed^  Venet.  ii.s.-W.    ,     1-   j  *   *     •"«^'   ^    * 

In  politischer  Hinzieht'  war  Lykoi^'d  wibiitigste  'Ein- 
Mebtin^  .unatMltii^  die  ^^^gev^  oAer  der  Rath^der  Al- 
iw  ^)>  welchen  er  al6  niiabbktigij^e  phi^t1>^bSi[^de  «irischen 
die  ,Kön%e 'iiii4  SXp  .<?emeind^  in  die  Miti^i  j^fi^^'^jjii^^ 
ihm  die  höchste  Staatsgewalt  in  der  Art  übertrogljidim 
jene  beiden  lli^tle  g;ab2' hinter' Ihn<  flÜffttlktim^  <i    Er 
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GreintfttyiU«  Aim  «««lirigMe  Lekm«jiikr  soracli^le^  hm* 
ben  massten  ^)  ^  die  beiden  Könige  aus  den  Faniilien  des 
AgU  iind  ISurypon  ^)  föbrten  de^i  Torsitz  ^  däss  aber  je- 
Atf  fito  diesMi  auch  zi/1^^  Stinntn  .^peflUirt  babe,  b#* 
Icämfilt.sdlApn  lliacydid^^  als  irrige  Meihüng'^)^  vfie  es- 
denn  die  Id«t  iblfei^ganictt>  SteUungi/vwur,  data  «eK«giaii 
AB^üktefiBiiiig  iiiid.Gcmykr  ibrsv  «rerbleaEbiieq  ond  ans- 
seredj Aiii^i^'cb|iQt)j^en JiQf  atle^  pOKtiscben  fiiiHliMra  Ver- 
zicht lej^tta  aottte»  f:)«  Kar  »br  Heereibc^eM  im  Kriege 
erinnert  ^nofcb  an  die  berois^^eKffiriig^sg^alt^)^  «nd  selbst 
das  ^Vierbot  wif^der&pUey:  .F^<(Id^iige  geg^n  4i?i^  nämlieben 
F^ittd  ^)  sebeinf  im  fianfe- Hier  Zeit  ausser  üdrang  ge* 
kommet,  *iiir^€iyii^r^ij.''da^  abfjr  tfieb,  ibnen  ausser  den 
hergeb^acbten  got^esj^ie^Mjüqben  y^rricbtangen  ^^)  nur  ein 
«iibtd«tt€«iid^'Aest  )r«n  GevSobt^batjieit  in  Familienanga« 
Ieg;$fi^]i|^  übr^^^)^  Wab'r^äd  die  peinlfche  Kechtspflegc 
TOD  dem  Ratbe  ^3),  die  bnrgerlicbe  und  poIizeiUfihe  «Mi^b 
wie  «r  scbelit  Inoeb  Vorde)^  Anbdeftiiniig^  die  eie  später 
den  Königen  sej^bslt^lfarc^tbar  maeliti;  VVgt^' §.  40.— '45), 
von  iß^  Eff^ormx  g«&bt  wäi*4  ^^) »  mA  t&jp  jeden  sonsti,- 
jgen  Zwisie*  Öffoiftltcb^  'Zucht  «i^eae  Beamte  mk  richtms 
Udke^ '  jE^4t'%«8t{i|p^eii },%  /  üfiie  qi^nbaft^sten,  anler  die- 
sen sind  der  i^idbro/e^  ^^)  and  die  jftitfeoi^  ^^  Uiw  Aa^ 
Sicht  ^er, die  Jugend'^  die  i^fdoqpWt  **)  'übeir  rfas  weib- 
liche Geschlecht ,  und  die  i/uniXto^»t  äher,  dais  «MarktiM» 
sen^^^^dii^  FiinCeaM^'die  in  ^nehi^H  t^ii  Ihnibil  h^rracht^ 
läast  wf  eWegl^iclie  £iiit^eilung  ik»  Volkes  sehliessen ^), 
der  imik  -  die  di^ssig  Obeli  ak  U^t^rafatheilange»  en4«' 
spr)ec1|e|ft|  wucden  ^^)f  .pbgleic;^  lins  von  örtlichen  Phylen^ 
die  man  dahita  tfiehlso  könnte,,  ütir  irier  bekannt  aiiad  ^2). 


and  dagegen  Ahrens  dial.  Dor.  p.  63.  .   . »    l 

In^f^^i»  ^|i;>»fil■t  iyffivfifmp^  ctfjfyp  v  79I  .i Ai«mPi  IM *;  ^jl .  Mt  tB  nad!  Flmk 
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uofaiiaTttvipf  rdh*  *axt  »al  »«tootoo^v, 

3)  Dionyt.  HaL  II.  14:  oi;d>  ^«^  o*  AaiuSai/*09lmif  ßaat,ltVq  «v- 
xonqaroQtq  ijaap  0  r*  ßoviotvto  ^tQUJTnv^  uXV  ij  ytf^voia  nSv  tl^f  tätt 
nMfüv  ri  s^cro«:  rjfl.  ftstttr«:  Phnalk  {#  IM  iMid  Dcm»ttk  adr. 
Leptin.  J.  107 :  inttdav  t*c  f^(  T^y  naAov/^^v^r  yt^ovaiap  fyngt&n^  na- 
Qaaxwf  (ovTov  olov  X9V  ^  Stanortfi  iavl  %&¥  noXXmv^  mit  HfilliDaBii 
Statur,  a.  Altertli.  S.  309  «md  Möltem  II,  S;  91^96»   . 

4)  Cic.  Sctttfct.  €.  ^*4tpwA  Lmeäimtmtäof  ü^  fui"  iMnkfßihthiKmm 
mmgUirmimm  geruni^  ut  <ii»<,  ^/U  eU^tm  nomimmntur  $twu  f  t^,  Plut 
V.  Lycurg.  e.  5  extr.  mid  '26  mit  dem  Lobe  bei  leocr.  Panatb. 
§.  154.  Vbgünetiger  «rtb^lt  Arittat.  Politie.  It.  0.  17  «.  I8t  rj^c» 
i\  sa*  Ta  ntql  T9V  yf^p  ft^rwmw  u^XH^  ^  uhXMq  ,  •  •  %i  y9  d*a  ßiov 
KVQiovq  tlvw  ngiQtwv  /*tyaX»v  aft^toßigr^tfiov^  tar*  yag  liantg  nal  aw- 
/ittToc  ttut  dutvMq  yijqa^  .  ,  •  ?r*  d\  nal  nfv  ulgww  fv  «0101;  rrou  Tmiß 
^o«qr«y  Mtofi  Tf  1^  uqitMf  iav  9at0aQ§tii^^  a«!  to  4vtov  aiß99»&m 
ToV  ot««i^0o/«<9oy  T^c  oVüf^^  ®^*  «^Mc  «ifMi  lumB  aber  darum  den. 
V.  5.  8  ibre  Wabl  Swaarivriu^v  neanen?    SaappeEpitt.  eitt.  f.  148. 

5)  Tyrt&ttt  bei  Plntarcti  V.  Lycurg.  e.  0 1  ugxf*^  f*^  ß^vX^^ 
&f94f$^öv^  ßuaiX^uqi  iigl.  oben  §.  20»  »ot  S  imd  Sebinatom  Aa- 
tiqu.  p.  124  fgg.  Laebmann'c  VermvÄung  S.  134  fgg-»  das«  sie 
swei  ganz  Tericbiedenen  Stammen  angebört  bitten ,'  entbebrt  aller 
Begr&ndung. 

$)  Tb«e.L20$  in  Hepifdpt'«  Worten  VL  (7  Utgl  ei  iasimacbon 
keinefwegs.     Ln^ian  Harmon.  3  bev^cict  nichts. 

7)  Xenopb.  Agea%  I.  4  t  7  t<  yog  noX*c  ovdtnmnvfi  ^^or^aaaa 
TW  itQormft^oS'M  at/rai'c  iiifXf^ff<f*''*tt''^X»ad$k  vtfp  ^IffX^^  W^W^»  ••  rt 

atX%iap  nagiXaßop,  Tgl.  Aristat  Politie.  V.  9.  1  nnd  Jne  cinselnen 
yfQfu  bei  Her.  VI.  56—39  nnd  Xebopb.  ftep.  Lac.  c.  15  kü  M»* 
1er  Ooc  II,  S.  97  fgg.  .Awk'iUßpM^^  ao«'  up^gm^hfp  lioff,  Xe. 
nopb,  HeU.  III»  3.  1$  rgi.  HeraeL  Pel.  e«  2:  ora»  ih  riXivroan  ßa- 
atXfvq.  rgiV^  ^fMQoi^  ovdkp  nmXtPviU  naS  dxvgoti  ^  dyoga  nivänaMtr'cu, 
«nd  mebr  oben  §.  9^»  noti  8.  .       )      .^ 

3)  AHstp^f  Politio.  II),  9«.2i  y  ytig^  i0  %f  ^i^mitmfS  ntJUxti^ 
dotuV  fikp  (Ivas  ßaatXila  fidXiaxa  Ta»y  nard  »ofiov^^  ov»  «ot#  ol  uvgia 
ndpTüp,  dXX^  Irap  ilkXd-ij  ti^v  X^Q"^*  ^ytf€W  iort  xwp  ng^i^r^  ^oiU- 
pMi  ▼gl.  Isoer.  Nicod.  1. 14  nnd  dio  BinnelbeM^  bei  Xebof)^.  Repu 
Lac.  c*  13,  namentlicb  ancb  ibr  Gefolgie,  $u/$oaktf  Momt  ad  Hel- 
len. IV.  5.  8;  dann  nber  die  Opfer  Pant.  IX.  32.  3;  ilbei'  iliren 
Antboit  an  der  Krtegtbento  Her.  VlILll»  Polyb.  IL  .0»  «..««nr* 

9)  Plut.  V.  Agcg.  c.  26 :  d«o  nui  Avnovgyoq  o  TtaXatoq  h  taiq  «a- 
Aov/i^vm?  xgwl  fiJK^tttq  dvuttnt  m4  9nMM»t$9  iuX  rpvc  •dwm»^  9rgm*tvf$p^ 
07VWC  f$ij  9oXi/Uvp  ftw^dpwMßi  Tgl.  V.  Lyonrg.  e.  13  und  Af^OfJilh. 
Lac.  p.  213  F. 

10)  Her.  VI.  56«  ttul  jflXt/*o¥,  yf  h9igt^v  in*  ^p  Sv  ßidiXimnptu  x»- 
gtj*'  Toirrov  i\  /nijdipa  c^a*  £nugiT»i^iup  ^uumXvrifv'  ci  di  ^»  oi?voy 
h  Tf»  uytV  higta^hu.  Anob  Xenopbon  maobt  aie  nur«Yom  BeioclklnMo 
des  Staats  abbingig:  nal  a^garm  Zna»  ^p  ij^  Moltq  iun^/tutf  ^fftüv^cu: 
nnr  mnstten  die  Opfer  gnvaig  oeyn,  ^taßmvifgmt  lUU^n«  IlL  4.  3, 
IV.  7.  2,  wie  denn  nbeaall  ibce  mUitai^tcben  Operationen  Tttn  jman- 
cbocl^i  n^lftgidseni^aofcticbten.  bedingt  maren.  Her.  VL  106,.  IX.  61» 
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^  m^-  JM^' HiUI  Bemml^^ik  a^aOM. 


l 


wi4  mIiv  lieS  IMmmn  Qmih.  4.  ▼Mlkilb'  d,  grieek  SUaten  S.  Mt 
fgH^  nad  Popp«  Proleg.  Tkftcya.  1.  2^  p.  164. 

11)  Amlot.  Poliüc.  111.  9.  %t  ?t«  di  ««2  ro  n^o«  rov«  «fot)? 
dnoilSifut  iwHp  ßaatUinki  vgl.  Xeaoph.  Rcp.  Lm*  XV.  3  md  Hör. 
VI.  M  «U  Bötkk  C.  iMor.  I,  p.  «ftS. 

12>)  Her.  VI.  57  %  duidit**  i\  ß^wfovi;  tov<  ßaaüiijuq  rood^t  ^oi%a* 
norrgcfvxov  ti  nag&hov  n4(f$f  if  rov  luviiTcu  *X***  t  V*  ^7  ^'^  ^  nar^Q 
ai/T^V  tyyv^Hf  Mal  odmv  dij/t^aUmit  nigt,  ttol  ^v  tk  ^itov  nulda  noli* 
ta&a$  i&tkjfy  ßaadijmr  hawxlov  n9$ita&«n  Tgl.  SekAmanii  Antiqa. 
>.  125  und  aber  die  Brbtöcliler,  naxgovxovq  oder  ijiMüiftavaq  ^  mtht 
ei  Rnhnk.  ad  Ti«.  Glosi.  p.  209  und  M&Uer  II,  S.  197.  Die  öf- 
feaÜicIieB  Wege  besiebcn  ticli  aueli  wobl  auf  Trennang  Ton  Staats- 
«ad  Familieneigenthiiai ;  Tgl.  de  terminU  p.  25  fgg. 

13)  Anttot  Politie.  III.  1.  7%  tuq  %üp  cv^ßolaimp  dMoCo  röy 
Ifogmv  alAec  oAAat,  ol  di  j^i^orrc«  Tac  ve^tMic,  «ii^  d*  Suwc  ^9Xi 
ttq  «T^act  ^1.  Xenopb.  Rcp.  Lae.  X.  2  «od  Plvt.  V.  Lyearg.  e. 
M»  iawea.  aber  aueb  dete.  Apopbtb.  Laee.  p.  217  Bt  %dq  ikqI  tav 
^nrrnr  ^itmq  nlihotv  ij/iigaiQ  o*  fig^rtiq  ttgipovat^  nav  uif^vyff  vi^, 
»il^  99909  laT«9  vnödutof  ^  mit  11.  Abb.  de  Tetlig.  iatl*  Tett.  p.  48. 

14)  Aneaer  Ariitot.  1.-  e.  beiengt  dieaea  Pivtareb  Apepbtii«  p. 
221  kt  'vec  %m9  av/tßoloUmv  6inu$a  iuaarifq  TJßfffet^  uQiifovow  0»  Spo^o«y 
aad  daniit  btaigt  to«  selbst  a«eb  die  poUieiliebe  Tbitlgbeit  rasa«. 
■ea«  w«raber  P.  W.  Scbabert  de  AedlUbvs,  Rdnigsb.  1838.  8, 
p.  75  %g»  «ad  J.  Cbr.  Spabler  de  Bpboris  apad  Laeedae«oaiea 
Aaist.  1842.  8,  p.  55  ^^.,  obgleieb  «an  dessbalb  nlcbt  «It  MüUer 
n,  S.  tl6  «nd  Lacbnana  S.  183  die  dyogii  Ipoipte  aas  Demostb. 
Ariitecr.  §.  37  betelaalebea  darf» 

15)  Müller  II,  S.  127  fgg.  «ad  219:  »die  «brige  Jarisdtetioa 
war  «ater  die  Magistrate  aacb  den  ZTreigen  ibrer  Verwaltang  Ter- 
tlMilt«;  Tgl.  Tittmana  S.  127—130,  Bdebb  C.  lascr.  I,  p.  611  fgg., 
Sehnbert  p.  71.  101.  105,  und  i«  AUg.  H.  Gabriel  de  nagistrati- 
bat  Laeedae«oaioni« ,  Berlia  1845.  8. 

16)  Xeaopb.  Rep.  Lae,  IK  10,  Plat  V.  Lyenrg.  e.  17. 

17)  Sl^ioä  oder  ßiivo^  anf  lasebriftea,  Bdebb  I,  p.  609,  R.  Reit 
swei  frieeb.  lasebr.  aas  Sparta  n.  Gytbeioii«  Lpa.  1849.  8,  S.  19; 
ßtdmUt  bei  Paas.  III.  11.  2,  der  aneb  ibre  Zabl  anf  fäaf  aagibt; 
der  ugtoßv^  ßMmv  ^  der  C.  Inscr.  a.  1364  als  secbster  ersebeiat, 
Tertrat  vielldiabl  apilof  dna  »««dei^r« 

18)  Hesyebv  I9  f*  ftil  <  d^zi  ^^  ^^  ABtMtMß99*  ifl  t^c  tvnQOfUnq 
T«r  fVrtUM£¥t 

19)  Hesjeb.  t,  p.  1199  1  t/»nilttgoq  u/ogdvofio^^  AdnuptQ;  später 
ward  ik^geas  leaferes  aaeb  Ikre  a«tUebe  Beaeicbaaag ,  i,  Savppa 
ia  RUsebrs  Rb.  Blase««  IV,  S.  159. 

20)  Mnller  11»  S.  116,  jedeafalls  ricbtiger  als  Gragins  nnd  aacb 
ihm  Maaso  I.  2,  S.  122  fgg.,  Plass  11,  S.  96,  Tittmaaa  S.  135  fgg., 
Haase  ad  Xeaopb.  Rep.  Lae.  p.  202,  die  seebs,  oder  gar  HäUaMan 
Orgesebi  d.  Staats  S.  7  and  Göttliag  ad  Aristot  p.  468  oder  i« 
Hernes  XXV,  S.  145,  die  seba  Pbylen  reebnen;  Tgl.  Tbirlwall  I, 
S.461%g.  «ad  Haase  ia  Hall,  fiaeybi.  Seet.  111,  B.  XXI,  S.  414  t 
doeb  d^fte  aar  so  Tiel  sieber  seya,  dasa  Lybnrg  nberbanpt  die  al- 
ten Gesebleebtspbylea  (§.  16,  aot.  6)  dureb  neue  Eintbeilungen 
crsest  bat;    Tgl.  Platner  ia  Tabiag.  jnr.  Zeitsebr.  V,  1,  S.  24  a«d 
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was  teil  «.  1^  A.  1810«  S^ieiM  f«g.  m^  JKap«Mr«  A««widttH 
der  entern  bemerkt  Iiak«« 

21)  PlQt.  V.  Lyturg.  €.  .6:  «4P«V  tlfii^atrmm  r^fiuimmmi,  welches 
aUklwoH  gewin  mcII  fui  Steflnur  aad^  F.  R.  G.  Krebs  LaO*  Dio- 
dor.  p.  145  auf  das  folgende  ytgov^iat  >•>  bdiiehett.  iitj|  vgk  MülUr 
Dor.  II.  S.  78  and  Gdttling  Abhh.  S.  328$  nur  dajr(  mn  detibalb 
aueb  keinen  jtonttigen  Zutammenliang  der  ObensabVmif 'der  Gera- 
sla  aanebmen  ,  Well  dann  zwei  ganze  Oben  durcb  die  Rdnige  tob 
dieser  Bebörde  und  der  mit  ibr  verknüpften  Belobnnng  des  Verdien- 
stes (§.  27'r  not.  20)  ausgeseblossen  worden  wären;  svmal  da  wir 
bei  Diodor  XI.  50  nocb  Ton  andern  Iferaklid'en  in  derselben  b&rea; 
Tgl.  Jabrbb.  f.  wiss.  Krit  1837,  S.  2d2  und  (tymnas.  Zeit.  1840 
S.  306. 

22)  Paus.  111.  16.  9:  ol  A^f^yärai  Tnu^x $ar&v  ual  KvvoaoVQtiq 
Kttl  h  JlffOottc  Tt  unl  riixavi^x  vgl;  Hesycb.  littd' Pbot*.  p.  1(I8>  Kv- 
votfot/^  ^t/A'jy  AMKttfyuct/:  b^cbst  wabrtebeifildeh  eben  diexfi/ca*  bei 
Tb  na.  I*  10:  oll  avyotxtöO'flaff^  nolttn^f  *aif  ti  inA/utq  iFI  ir«nttloum 
TT/q  'BXlddoK  r^onti  olttovfthffj^ :  Tgl;  Strabo  Vlll',  p.  689  ««d>  mebr 
bei  Müller  II,  S.  '49  —  51  und  CorHut  II,  S.  227  f  je^kdralte  aber 
ortücii  •  so  das«  scbon  um  desswilleu'  weder  die  Herakllden  ,  wie 
sehoii  Batlbelemj  Voy«  d*Annob.  «4ap.  XLI  «aiU»  ricbtig  bemerkt 
bat»  noeb  selbst  die  voa  dieaem  naob  llei\.l,KU9  aW.fü^no  Phyle 
T«vfl*aaeblagoMtt  Ae||ide»  (§.  |5»*BOfti  li6)  dafem^aüAblt  w«tfde)ii.dftrCso, 
obgleicb  aMb<4i«ie  Mail«  0relfom.  a«iai«  i«^  Ai*ykM' iwrdrtttebt 
Md  St.  Job»  Hklknes  l,  p.  95  aogn*  g^ograyblscb  idi^giiMt  bat| 
rgL  WMbsnhitb  ll  S;J9ft.  Bwm  «riatsert  imiof«rn.a«i6kbiel  Imwr. 
I,  p*  609  ant.Hceyobiaai  Avfttf  ip  XitafTtf- ^thfi  jmI  't«isl»c^  odei^soll 
man  mit  Maller  in  der  engl.  UebttB&  dert^Mrlev  (P«;  A^a^  &4  46) 
und  Lacbmaiui  S»  t2j5r  eine  T^aA^i;  iip  Ge^enf i^^  dei|  l|fiff^^^ßlt  lunfle 
Pb|le  annebmen?  Cdolos»  was.  Köchly  Gesjcb.  ^es  giriccli,  Rriegs- 
wesens  S.  37  Toricbläg^,  iat  drtUcb  nicbt  iucbg,ewiei)^n«  '. 

Amch  was  die  YoUsag^meipd«.  betrifft.,  ^o  wf^a.  die- 
ser zwar  reg^dmass}^  Yersammltttigeti  im  WeicfcfatMe 
der  HanpMtadi.  verj^iu^  wo  sie  die  Vortrage  *d!es  Ratbes 
und  der  Könige  zu  empfiMtgeii  uad  ■acte-  OnldiiiilcMi.ea 
genehmigeki  'od)er  zu  rcrwerlfeB  berceÜtiJft'War  *)5  weiter 
erstreckten  sich  jedoeb  ibre  Befugnisse  nicbt ^),  und  na- 
■aoBlUeb  soUteidM^keia«  Modifiealkineii  mi^r^^ig^mBimk' 
tige  Bescblüsse  beifügen,  widrigen ArVir  ein  sp'dtfeii»  Zu- 
satz zu  der  urspriingUcben  Rbetra  die.  Vor^It^nden  ans- 
driicUicii  zur  Aafldsung  der  VersanttniuMg  emickligte  ^). 
Von  eigentlicben  Deliberationen  konnte  dessbalb  ancb 
kaum  die  Rede  aey»^)^  dasi  Wort.  aoIieijil*nb«rhaupt  nur 
den  öffentUeben  Beamten  oder'  wem  6le  e^  üfterfrugen 
zugestanden   zu  baben  ^)i   uftd  .  selbst .  4i£   Abstimmung 
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Ifesdfflh^  liMhf  SOtroM' iM«)i  Kdpfito ,  als  dvnrdi  -idfts  Gc 
schrei,  in  d^m  sich  das  Üeb^rgewü^bt  der  Melirl^t  au« 
prägte  ^).  Zur  Theilttahme  an  diesen  yersaittinlnttj^n 
bececlitigte  ul^rigens  ein  Alter  von  dreissig  Jaliren  jeden 
Spartiäten^);  <rf>  und  wie  weit  dagegen  aneh  Periöken 
oder   fVeigelassene    Zugang   daan    geJiabt  baben^)',    ist 


sebwer  an  eraaitteln-^  und  am  wenigsten  darf  daranf  die 
Cnterseheidnog  einer  Ueinem  Yersammlang  bezogen  wer* 
den,  die  uns  später  begegnet^)  nnd  wabrseheinliok  erst 
der  Zeit  angehört,  wo  unter  den  Spartiaten  selbst  die 
ar^iuigliche  Gieicbheiit  Aller  in  einen  Gegensatz  zwi- 
schen Gleich  •  nnd  Minderberecbtigten  übergegangen 
war^®).  Denn  allerdings  reichte  nach  Lykurg's  eigener 
Bcstinmnng  die  spartiatiscbe  Gebnrt  nicht  aus,  die  Be* 
rechtignng  des  Yollbfirgers  (i/imos)  zn  begründen  >^); 
die  Banptbedingnngen  ^eser  waren  yielniAhr  Erziehung 
in  den  Torgeaeithneten  Formen  des  bürgerlichen  Mecha- 
nismus ^^)  Mnji  die  fortgesezte  Theilnahme  an  den  Sys- 
sitien  als  unterster  Stufe  der  bürgerlichen  Gliedening 
selbst  ^^)  ^  nnd  daraus  ergab  sieh  die  eigenthfimliche 
Folge,  dass  im  Laufe  der  Zeit  viele  dorische  Familien 
ihre  angdKireai^  Stellnng  im  Staate  einbussen  konnten, 
vrahrend  jeder  Fremde,  der  den  gedachten  Bedingungen 
genügte  ^  in  das..  yoü^  Bürgerrecht  eintrat  ^^).  Erwach- 
senen ackeint' dieses  vwar  äusserst  selten  erÄeilt  werden 
za  seyn  ^^^  und  so  manche  Helpten.  auch  unter  allerlei 
Titeln  ^^^  von  Staatpf?^««,^^)  freigdassen  wurden,  so 
bildetai'  diese-  doeh  immer  n«r  eine  Mitteklasse ,  die 
nicht  einmal  jenen  Minderberechtigteii  gleich  geachtet 
werden  darf  ^^)  ^  wohl  aber  wurden  häufig  Helotenkindei 
zur  gemeioaclMfUiehen  Erziehung  mit  den  Freigeborenen 
zugelassen  i^),  uod  diese  /u6&wv$g  oder  /no&aHec,  die  frei- 
lieh «neb  qA  Ton  spartanischen  Vätern  mit  Selavinnen 
erzengt  gewesen  seyn  mögen  ^^)^  erlangten  dadofch  alle 
staatsbürgerlichen  Rechte,  so  dass  wir  deren  selbst  in 
den  wichtigsten  öffentlichen  Posten  linden« 

1)  Vgl.  die  urkniUUiche  Rh««ra  bei  Plttt.  V.  LjewQ.e.^i  /fio<i 
Eklttifhv  nul    'A&avag  'EUwia^    (lo   die    Hdscbr.    bei  Sinfeiiic  IV» 
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Urlicbt  Bovlaiw^  Meiiielie  ad  Stepli.  Byi.  p.  579  SuvklAviov  ge- 
«iMht  balea,  wilreud  Bergk  in  Zeiticbr.  f.  d.  Alt.  1992,  S.  U 
'fJÜU»i€V  ia  der  Qed««tBaf  dyqaimt  fcMliilt)  figoy  tf^auftff&v^  pvl»9 
^vlttl^avTa  Htxi  vßd^  fußdlavxa  xo$a*9vra^  ytqovaiav  avu  dqypLYkxaiq  xa- 
taüxTiaarta  «l^ac  «1  &Qa^  dntllal^Hv  /»trtxiifaaß^iiaK  rt  itaVii^auUtfo^' 
ovfKc  (Silivpp«  Bpift.  crit.  p.  #8  auvtk  1  ^Mm  «lt«r  Fn^lie  4»  Zeit« 
«elur.  f.  d.  Alt.  1843,  S.  270  «it  Reclit  eise  Verbindangspartikel 
Terlaifgt;  am  Betten  TieUeicht  »al  xuq)  tla^iifttv  xt  nal  d^iaxaa&tu, 
djMM>  d'  dpayo^kof  t^fuv  (so  od«r  dfuv  nmtk  deti  Sfmnm  der  Hdiclir. 

da^^  di  Tay  xvgiav  tl/Atv  gemacht  bat)  nal  nqdxo^.  lieber  die  Orts- 
beitlmaiwig  ■.  St.  Jobn  HellenesI,  p.  105  mid  Garlina  11»  S.  237. 
315;  ober  eonfti^e  fiiazcibeiten  Muller  11,  S.  85  und  Urlioba  n.  a.  0. 
S.  211  nnd  231,  wo  jedoeb  nocb  maaebet  dunkel  bleibt;  tollte  auf 
d^iöxatf^&t  der  bniditcbe  dptox^Q  Plnt.  Qu.  gr.  e.  4  eitt  Liebt 
werfen  ? 

2)  Plutareb  t  xov  d^  nXij&ovq  d&goia&hxp^  limßv  /*kv  9vdt*l  yv^ 
/if^v  X&9  alXttv  i^tixo,  xijv  d'  vno  x&v  yiqorxuif  nal  xup  ßaoikfttr  ngo» 
Ti&itaav  in»*qt»a$  nvQtoq  ^  o  d^ßc^i  Tgl.  die  äbttliebfr  BcatiMnrani; 
in  Kreta  §.  21,  not.  12  nnd  was  Arittot.  PolHie.  IL  8.  3  Ua  Ge- 
gensätze damit  Ton  Kartbago  lagtt  a  d'^v  tla^igucnp  ovxoi^  oi/ dia- 
»ov0tu  ßovov  ftffodidoaa*  xf  di^fit»  xd  do£aiyra  to^C  vfix^votv  ,  dtXd  nv- 

ontQ  h  xatq  (xigu$Q  nolixiiaii  ov*  Vaxip:  aucb  IV.  11.  9  und  Tyr- 
tftvi:  tv&tlaiq  ^^r^aic  avxtxna/AHßofihov^f  mit  Müller  R,  S.  541  und 
Krebt  Leet.  Diodor.  p.  144  fgg. 

3)  Plntarebs  voxigw  ithfxo'^  t«»  nalXmt  i9aaifi99*  m»1  ng490ik» 
T«f  y^dfiaq  dutaxgt^vxmv  nal  nagaßmimiAivmv  ^  nolvd»Qaq  nal  #«•• 
Itoftnof  ol  ßaatXttQ  xddt  xg  Ü'^Q^f  nagtvfygay/ap  *  cii  d^  anoXtav  o  dufioq 
algoPWf  xovq  ngtßßvytviaq  KeU  agx^^''^  u%9üraxijga^  tlfmpx  y^^  Ab<* 
tiqu.  Lae.  p.  63. 

4)  Tac.  Dial..  de  Orat  c.  40  t  qu^  enim  wmtortm  Lmeedme- 
momutHs  quem  Creteusn»  aeeepimu*7  qumrum  thitatum  gtveristimm 
diätipUna  et  sevtri$simme  Urne*  irmdumhar  j  vgl.  de«  Bmt*  «•  iSt 
nnd  Vell.  Patere.  I.  18.  2  mit  Müller  II,  S.  89,  der  ancb  Tbnc.  I. 
80  nur  amtlicbe  Redner  Toraussezt. 

5)  Vgl.  die  Anekdote  bei  Aescbin.  e.  Timareb.  §.  180  nnd  Plat. 
Praec.  polit.  c.  4 ,  deren  tebciabaro  AnanabtM  wie  der  bmniwiKbe 
Tbertitet  die  Regel  nur  bettfitigt. 

6)  Bo^  nal  ov  V'^f»^,  Tbuc.  I.  87$  ancb  bei  Wablen ,  Plnt.  V. 
Lyenrg.  e!  26. 

7)  Pkrt^  V.  Lycarg.  e.  2&;  Tgl.  Llbn».  iletla»i.  X&IV  nitd  im 
Allg.  Meier  in  Hall.  Eneykl.  Seet.  I,  B.  XXXIU.  S.  6i  und  Scho- 
mann  de  ecclesiit  Lacedaemonioram,  Greifsw.  1836.  4,  namentlich 
aneb  gegen  Laekmann,  der  in  der  UnXt/aia  wa  leiten  Awisebast 
von  Beamten  im  Gegeniatse  mit  der  Versammlung  des  ganienVol- 
ket  {dXia)  erblickt,  ipartan.  StaaUr.  S.  202—207,  Gescb.  Griecken- 
landt  S.  468.  ^ 

8)  Wie  u.  a.  Cragiut  I.  7,  Bartbeleray  Vo^y.  d*  Anaeb.  cb.XLV, 
Pattoret  V,  p.  276  wollen;  s.  dagegen  Müller  II,  S.  24,  Göttliag 
im  Hermei  XXIII,  S.  104,  Scbömaan  1.  c.  p.  5,  nnd  mebr  oben 
§.  23,  not.  18. 


Digitized  by  VjOOQ IC      x 


9)  M«^  hKXi/aia^  XcB«ph.  BM.  III.  3.  8,  in  welchen  Ver- 
kältniM  m  den  vilto*  (Dvcker  ad  Tkvcyd.  I.  S8,  Waeliravtife  I, 
S.  815)  oder  t«»?  h  %iXt$,  die  bei  deaiielkea  öllen  al«  kebe  Slaatt- 
behorde  Torkonmen?  Tittaaaa  S.  100  nad  Berakardy  in  Allg.  L. 
Zeit.  1837  JuBi  S.  244. 

10)  y^h  Sekömank  de  ecdet.  p.  5  mit  Wachtmiitk  I ,  S.  464 
und  nekr  imten  }.  47.  Die  Aasiekt  yon  Freete,  datf  die  /««»^a  huXtj' 
oia  aar  aas  dea  Bpkareo  aad  Geraatea  keslaadea  kake,  würdigt 
Am,  ia  Sckaeidewia't  PkiUl.  I,  S.  716  mi«  Reckt  keiaer  Viderle^ 
guBg;  daf^gea  mdckten  die  inuXifro*  bei  Xeaopkoa  daek  wokl  eker 
auf  diese  ab  aaf  die  grössere  Versaasailaag  la  kesieken  seyn;  s. 
Antiqa.   Laee.  p.  144  aad  Gakriel  de  asagistr^  p.  Ol  fgg. 

11)  Xenopk.    Rep.    Lac.    X.  7  t    cl   di   r«c  ano^tiXwoM   rov   rd 

Hvau:  TgL  III.  4  aad  aiehr  Aatiqa.  Lacc.  p.  131  fgg*;  sack  Aatkol. 
Pal.  IX.   447:    nal  yd^    yvijauiv  alfia  dvan^ivn  Aantdaiiitav  dXx^  fnotg- 

12)  Plat.  Inst.  Laec.  p.  238  Et  t&t  noXtrSv  o?  av  fAy  vjtofifipff 
T}^T»y  nai$mv  d/«i*y^Vt  ov  /ttTi^Z^  rwv  r^q  noXiatq  dmaituf :  Tgl.  .^popktk. 
Lacc.  p.  235  B  aad  die  i*  Tijq  d/vy^q  naxSig  bei  Atk.  XV.  15*  . 

13)  Aristot.  Politic.  II.  6.  21  t  l^oq  d>  noXtitlaq  ovviq  Iota»  «v- 
raltq  o    natq^oq^   rov  fu^   dvvdfuvov  tovto    vd  riXoq  ^iqtuf  /ijj  f*tTfx**i^ 

14)  Teles  bei  Stob.  Serm.  XL.  8:  jiant^m^wiok  m  >/iiy  /ina- 
Ojfoyra  rtjq  dytoy^q  nal  i/tfuhairga  ^  nar  ^hoq^  nav  i^  tliXvtoq'^  of^oitaq 
roiq  a^tors^c  TijKÖtfi:  Vgl.  Plät.  laft.  Laee.  p.  238"Bi''iV»o*  vP  ^aiftt 
oTi  xcU  TMP  ihw  Sq  $v  i'»o/if4yj2.  javTr^v  xl^v  uatfijot«.  vif^  9aX*'^^^^q^ 
nard  re  ßovXy/*a  rov  Avnovgyov  /»iTiVxt  rf^q  dgxi^^^  dtarftay/^hf^q 
/i*l^(:  aaek  AeUaa.  V.  Hist.  XÜ.  43  t  Avwqycq  xotq  ift/ttiraoi  tg 
rw  nuUttp  dftgf§  ]MiUT<te<  Autmptu^q  fttvaXayjcdpnt'  wki.  dea)  w«a# 
gleick.apokrypkeo  Brief  kel  Boiss.  ad  Eaaap.  p.  425t  Aatudtfif^wiot 
^l  /u%*  uXXmp  xoi  tovt'  dya&9i ,  '  ov  ygd/ifiaapp  dnoSiixpVPtiq  Sita^Ttd^ 
%uq  du*  $i^mti\nap  iX^mp  »K  ^Bkv^w  7  T^ilß^^'q.^  Om^X«^'^ 
fiijdlif  Vxmp  opofm  jifw^ac  vnoar^  %^p  Avxovgyilav  ^nXijqay^yiap  ^  Ad^ 
«ov  l9tl, 

15)  Dioays*  Hai«  U.  17 1  f^i>tUitTorr«c  to  t^tpkq  tlal  /»f^&ipl  ftt^ 
tadtdifrtq,  ii  /«^  anapUtq  rBq  a«^*  iaprotq  noXtrtUtqt ,  iffi^  Demoslfc» 
Aristoer.  §.,212.    Zwei  Beispiele  erwäkat  als  die  eiasigea  Her*  iX. 

35;  später  ist  Dion  bei  PM.  c.  17. 

•  t  ■     -         ■       '       ' 

16)  Afk. -VI.  102:  ffoUasi^  ijUv&igtaaäp  AantSai/ioPiöi  iotlXoVq 
x«l  00«  ithi'Aff'^nq  Imltmri.  ^h.  dl  odfoii^rnvc,  el^CiA  iovtttdffinq\  idSf«- 
anoaiopttvraq  fi*  dXXovq  9vq  tl^  xovq  atoXoyq  narh^aqop  *  uXXopq  il  ffo^ 
do/ialdf«c,  higcvq  op'tai  T»y  ttXwtup'  tgl.  Menrs."Misc.  Lacoa.  U^  7, 
MaUer  11,  S/  4fi»  St.  Jokn  HbU.  III,.  pi  56.  )     .     ( 

17)  £19  fsinieliler  Bürger  kpnitf  liAiafa.ilelolca.teilaiaea^.iTgfe. 
Strabo  Vtlly  p.  561  aad  mekr  oken  §.  19,  not.  5^     : 

18)  Dio  Ckri  XJCXVi:  38,  pi  448:  ovd^  vnaQxn  roVq  itXmal  ytpL 
ü&eu  2iuLgttdxtnt^:  Vgl.  Maaso  1^2»  S.- 53  aad  über  die  l^eodamodek 
iasbesoadere  nntea  ^  47,  aotO...  ./;      '';.f 

19)  Pkylarck  bei  Atk.  VI. -102:  tlal  d'  ot  fio&axtq  ovvrgoqtot  .xüf 
AaxtdiUfiopiwp '  enaaroq  ydg  vwp  noXirtxwp  nui^wPj  taq  dp  xal  rd  X6i>a 
Iniftump^  0»  ftk»  tfft,  «a  dk.dtJd,  xivXq  0%  nXkUvq  nohoihTai  jovrtgo^oifq 

I.  Bd.   4.  Aufl.  6 
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W  3%tJ7;  ihri^^  CIL   Fefffk^mugm. 

r^X^^*  '^  1^^  jfWftoc  JUC09C1  Yfl^i.  Aelian.  V.  UUt.  XII.  43  (Gylip« 
p«f  »  KnUiliriitidat ,  Ljfuider)   «nA  Hctycli.  II,  p.  ^i%%   ßo&mut^  el 

Qar^t^Qßhov^ ^  dem  LachmsDn  S.  295  keine  ScheidaBg  toh  /«ö^«i> 
V9ma  nad  ^^a|  Ii&erfiRiu  entgegentetieii  d«rfl«,  obgleich  fio&mv 
«llcrdiagt  äbevhaapt  oimoftv^q  dovX^q  ist,    Etymel.  M.  p«  590. 

i^)  X«A«p]i.  HcU.  y.  3.  9  t  1^«*  xmv  %^9pit€t»p  McdwfUimp  zal 
yo^ai  rßp  SnaQXMtmVf  ßdla  ivit^trq  rc  *td  tmv  h  rß  «oiU»  x«ilä»y  »i*« 
4ri(f«^o*,  w«  tebon  Sehneidcr  mit  Redil  an  die  Mothaken  erinnert; 
TgK  Maller  U.  &  265,  Waeksrnnth  I*  S.  689,  nnd  «her  die  Bedea* 
lang  der  itaXu  Rep.  Lae.  IIL  4i  fl'  t*c  to^to  pvyo^^  /ii^dnJ«  l'r^  rw» 
«ccAmv  Tt/r;|f<'*<**  inoiijat,  wo  tehon  Slara  Lex.  1),  p.  643  die  Jur« 
eiWttm  erkannt  kat.  Denn  wenn  Andere  wie  Haaie  nnd  nenerdingi 
Max.  Rieger  de  Honoeoram  et '  Hypomeionum ,  qu\  apud  Lacedae- 
moniot  fneront,  origine,  Gieseen  1853.  8,  ei  auf  die  düdplina  Ly- 
eurge»  besieken,  «o  iit  das  xwar  gans  ricktig;  aber  eben  diete  gab 
jn  nack  pot.  12  und  14  dai  Tolle  B&rgerreckt,  und  nickt«  laaft 
dem  Grundgedanken  der  lyknrgiscken  Verfassung  mekr  entgegeo, 
als  Leute »  die  die  ganze  dywy^  genossen  katten,  destkalb»  weil  sie 
der  Gebart  nack  keine  AaKtäai/*6uoi  waren,  in  i'no/inoa*  la  macken. 

§.  96. 
Auch  ist  es  klar,  dass  für  einen  Staat  wie  der  spar^ 
tanische,  den  seine  o&en  angfedeuteten  Grundlage  gleicli- 
saili  zn  einem  einzigen  Körper  mit  yielen  Gliedern  be- 
stimmten, nichts  wesentlicher  seya  kannte  als  eine  plan- 
massige  Erziehung^),  um  die  jngendlichen  Gemüther 
sofort  unter  di^  Macht  der  Sitte  zu  beugen  und  ihre 
werdaiden  Kräfte  anasdiliesslidi  auf  die  Harmonie  nnd 
Erhaltung  des  Ganzen  zu  richten  ^),  wozu  jeder  init  der 
▼ollen  Stürke  seiner  Persönlichkeit  mitwirken  sottte,  ohne 
£ese  gleichwohl  jemals  ausserhalb  der  Ton  dein  Staats- 
wohl gesteckten  Gränze  gelten^  W  machen.»  .  Zu  diesem 
Ende  übernalim  der  Staat  den  Knaben,  drr  eigentlich 
schon  nach  dtr  Geburt  nar  ihm  sein  Leben  yerdankte  '], 
Tom  siebenten  Jahre  aui^  um  ihn  in  .den  Agelen  oder 
ßovaig^)  nnd  Ilen  ^)  yonl  Yateidiaose  ibm  in  den  Fer* 
tif^eiten  nnd  Entbehrnngen  des  künftigen  Kriegers  zo 
üben  ^)  und  ihm  den  Gemeinsinn  und  die  Hingebung 
ejlnznflössen ,  wodurch  diesem  seinem  bürgerlichen  Be- 
mfe  die  sittliche  Weihe  au%^rägt  ward  ^.  Befi  dem 
einseitigen  Vorwalten  dieses  Bildungszweckeis  ^)  mnsste 
allerdings     der     sonstige     Unterricht    yerhältnissmässig 
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• 

schwach  bedacht  werden  ^)  :  Lesen  nnd  Schreiben  be- 
schränkte sich  auf  das  Nothdnrftigate  ^^),  und  wie  selbst 
die  Musik,  deren  Bedeutung  für  jene  Harmonie  die  Spar- 
taner krineswegs  yerkannten  ^^)  ,  doch  eben  desshalb  in 
enge  Schranken  nationaler  Ueberliefernnggebannt  ward^^), 
so  verschmäht  auch  ihre  Gymnastik  einen  grossen  Theil 
der  Zweige,  in  welchen  dieselbe  im  übrigen  Griechenland 
kunstgerecht  entwickelt  war  ^') ;  doch  ward  schon  die 
Oeffentlichheit  der  Erziehung  eine  reiche  Bildungschnle 
für  den  Geist  des  Spartaners,  dessen  Schärfe  und  Klar- 
heit sich  In  der  schlagenden  Kiirze  seines  Ausdrucks  be- 
währte ^^),  und  je  weniger  sieh  das  Ganze  als  solches  in 
der  2^it  seiner  Blüthe  gegen  die  geistigen  Fortsehritte 
anderer  Theile  des  hellenischen  Volkes,  so  weit  sie  sei- 
nen Tendenzen  entsprachen,  abschloss  ^^),  desto  reicher 
entwiekelte  es  seine  nationalen  Keime  selbst,  worunter 
sieh  namentlich  die  chorische  Lyrik  ^^)  mit  der  Gymna- 
stik zu  den  mannichfaltigsten  Leistungen  kriegerischer 
Orehestik  yereinlgte  ^^).  Wie  sehr  freilich  zulezt  immer 
der  Gesichtspunot  körperlicher  Kräftigung  alle  sonstigen 
Ersiehungsriicksichten  beherrschte,  zeigt  die  Theilnahme 
der  weiblichen  Jugend  an  den  meisten  Uehungen  der 
männlichen '^)^  woraus  zwar  bei  der  Strenge  der  Zucht: 
eben  so  wenig  wie  ans  der  gesetzlich  beg&nstigten  Rna- 
benllebe  gemeine  UnsittllchkeUen  entsprungen  seyn  mö- 
gen ^),  för  die  höhere  Sittsamkeit  und  Weiblichkeit  der 
Frauen  Ton  Sparta  aber  nach  dein  übereinstimmenden 
Urtheile  des  Alterthums  keine  günstige  Wirkung  hervor* 
ging^o). 


1)  Aristo!.  Politic.  VUl.  1.  3:  iitäwiötiä  S*  m  tut  %ai  'tovtö 
Aaxfdaißoviov^'  nal  ydg  nltiaxti^  nokQvvxa$  onovdijv  nfgl  tovc  natSaq' 
nal  xoir^  ravr^x  TgU  XeDopb.  Rej*.  L«c.  c.  J  fgg. »  Plnt.  V.  Ly- 
corg.  c.  13  fgg. ,  und  mebr  — '  ausfter  den  i*riv.  AU.  §.  33  not.  1 
erwftbnten  allgemeinen  Scbrift^ü  —  bei  G.  T.  Scbmidt,  praei.  Ja- 
cob», de  enra  Laeonntn  circtf  institfitioneni  exercitiä  et  studia  sao- 
rnm,  Jena  1704.  4,  A.  Krigel  de  Lycurgi  legibui ,  quas  Lacedac- 
mone  d«  pnevoram  edueatibne  toKt,  Lips.  1726.  4,  Messerscbmidt 
de  Spartanonim  Teteram  ntniaywyliff  in  Aet.  «oc.  lat.  Jen.  V,  p.  72 
%£r«  9  M,  Norberg  de  edncatvoue  puerili  apud  Spartanos ,  Lund. 
1796.  4;  dann  Manso  I.  2,  S.  156  fgg.,  Müller  II,  S.  184  nnd  299 
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f|fg.,  PUft  II,  S.  125  fgg.»  nml  J.  H.  Rfftiue  Getelu  d.  Bisichvag» 
dei  Uttterrlelitt  und  der  Bildung,  Halle  1851.  8,  S.  118-134. 

2)  Plu(.  V.  Agec.  e.  1  :  ^X^V  ''V^  hyoithrjv  dfnytjv  h  Aa^tdoi- 
/loy«,  ankif^p  jih  o^oav  rj  duUtfi  nal  nolvaiofo»,  natdtvoväü»  &\  xovq 

yoqtvaB-a^  daßaaifM.ßqoro¥  ^  (aq  /MtliOTa  d*a  rSv  i&üv  rovq  noUraq  tol^ 
vifioiq  nH&y¥i»vq  nat  x**9^V^f^^  no$9V9tt¥f  &aiMQ  tnncvq  iv&ik  H  a^xv^ 
äufAnkoßhovq;  Tgl.  Comp.  Lyc.  et  Nun.  c.  5  mit  Wachimutk  ll, 
S.  363  fgg.  und  Limburg.  Brovwer  IIl,  p.  121  fgg.  V,  p.  15  fgg  , 
und  im  Ailg.  Fiat.  Legg.  11,  p.  659  D  nnd  Aristot.  P«litie.  V.  7. 
%Q  t  fA4yiat4tv  dl  narrtap  ngoq  ro  dia^hfp  ra?  nolit^iaQ  •  .  to  luttätv- 
laO-ou  ngoq  raq  nolinlaq  x*  t.  i. 

3)  S.  Plnt.  y.  Lycarg.  c.  15  mit  Wichmann  de  more  Graeco- 
rnm  infantet  expodendi,  Witt.  1753.  4,  nnd  Wachsrnntli  II  S.  128. 

4)  Valcken.  ad  Tlieocr.  Adonias.  p.  274;  vgl.  Hetych.  I,  p.  745 
ßovayoQ  ct/'ActWi^fy  o  ifjq  ayiXi]^  uqx***  natg^  und  mebr  bei  Böckb  C. 
Ifiscr.  1,  p.  612;  mit  itußhifq  erster  Grad  der  amtlicben  Lanfbaho, 
ReTve  ardi4ol.  1645,  p.  717. 

5)  Xenopb,  Bep,  Lac.  II.  12;  vgl.^  Plnt.  V.  Aget.  c.  2  and 
Inttit.  Lace.  §«  6  :  ina&tvdov  dh  ol  y^o^  o^ot'  nar*  Xkijv  nal  naxn  uyk- 
X^v  inl  dripddttiPf  aq  avt'ol  oijvt^ogovv  u.  r.  X.  mit  Müller  11,  S.  382. 

6)  Ariitot.' Politlc.  VII.  2.  5:  u&ntg  U  Autttdaliiovg  ugcq  tot'c 
noXiiAovq  fvpTiranteu  axi^op  tj  xt  n^^iiia  tai  ro  tüp  VQ/Amv  ffi^^ec; 
▼gl.  Plat.  Legg.  I,  p.  633  A ,  Paut.  IV.  8.  6 ,  Plnt.  V.  Lycurg. 
e.  17,  aneb  die  Kriegipi^le  bei  €ie.  Tnseui.  V.  27,  Lueian.  Anacb. 
e.  38,  Pant.  |II.  14.  8,  und  die'UebnngeU  im  Stebicn,  t^^t  tt 
elepere,  Cicero  bei  Noniut  p.  20,  vgl.  Priv.  Alt.  §..  62,  not.  3; 
um  der  d$af*ä(jTlywmq  (G,  A.  j.  53,  not.  26)  tticbt  sn  gedenken,  die 
an«  einem  gottctdienttiieben  Gebrancbc  allerdings  .aucb  s«  eiacf 
Abbärtung  geworden  war;  t.  Davic.  ad  Cic.  Tnscnl.  V.  27,  Manso 
I.  2,  S.  183,  Maller  II,  S.  312,  Haasc  ad  Xenopb.  Rep.  Lac. 
p.  80  fgg. 

7)  Plnt.  Inatit.  Laep« .  §.  2 1  ^  d^  .9tudtia  ^n  ixtnrof^  ngo^  r«  uq- 
Xta&ah  *aX&q  nal  nagriofVp  nopovpra  nal  fiayo/ifpop  ptn^p  ^  ano&ifneitfi* : 
Tgl.  Ariftot.  Potitic.  VlI.  13.  11;  or*  d«a  to  xtyvf*vdö&a$  itQoq  tov? 
ntpdvpovq  ffo^Mir  ^Qx^t  uud  mebr  oben  §.  2&,  not.  2t.  «neb  dca 
Tempel  der  Fnrcbt  Plnt.  V.  Gleom.  c.  9  mit  Plat  Legg;.  1.647  nnd 
Act.  Sbciet:  gr.  Lipt.  I,  p.  7  fgg. 

8)  Mieol.  Damatc;  bei  St^.  Serm.  XLIV.  41 1  AantSai/MpUt^ 
r^X^aq  fMv&aPtip  uXXaq  ^  vdq  tlq  noXtßiop  alaxQov  htts  Tgl.  oben 
§.  23,  not.  16  nnd  das  allgemeine  Natslichkeitspriocip  Plnt.  Apophth. 
Laee.  p.  213  D  nnd  224  Dt  ^QWTi^&tlq  dj,  ri  Stl  fidXiara  f*ap&dpftf 
Tovq  iXiv&igovq  naVdaq,.  toi/t',  l'g»^,  oa'  ap  avi^^piq  m^tXijatuv  updgaq 
ytPOfiivovq, 

9)  'AfiaaiVq,  Plut.  Apopbtb.  p.  217  E;  Tgl.  Peri».  ad  Aelian. 
V.  Hiit.  XII.  50,  de  la  Nauze  sur  1*  etat  des  sciences  eben  les  La- 
c6demonIeni  in  M.  de  V  A.  d.  Inscr.  XIX,  p.  616  fgg.  und  mebr 
PriT.  Altertb.  §.  35 ,  niot.  1 ;  aucb  Gröte  Bist,  of  Greece  3.  Aufl. 
Anb.  II.  ^ 

10)  Plut.  Instit.  Lace.  §.  2:  ygd/ii*aTa  tpina  xrjq  j^^f/ctc  «/«o^oy* 
rßy  d*  uXXmv  na^itvnoLTmv  ItPf^Xat/lap  inoiovpto, 

11)  Das.  §.  14  t  hnovidu^op  öl  nal  mgl  vd  fikXrf  nal  r«tc  ^'dctc 
ov6\v  ^TXQV  *  KirtQOP  d*  fixe  ravra  iy tqxMop  &WfA9V  nal  ^q^P^ftoeroq  nal 
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netgaaruTiMov  o^fty^  h&ovptm^ovq  xal  ngnnTtx^q;  vgl.  MftUer  II,  S. 
316  fgg. ,  Gramer  Gesch.  d.  Ersiehun^  I,  S.  202  fgg. ,  Rraase 
Gymnastilt  1 ,  S.  65  fgg. ,  C.  A.  Sehkliti  de  pretio  ,  quod  Graeci 
studio  poesis  in  jurentutis  Institution eposuernnt,  Nordhausen  1850.4. 
Freilieh  mehr  Urtheil  al§^ Technik,  Aristot.  Politic.  YIIL  4.  6>  ol 
Aauuinq  ov  fiav&uifovTig  ofnwq  dvpavva^  M^ltiMt  i^^mq^  <uQ  9<xa*,  to 
X^V^TU  Hai  Tcc  f»ij  XQV^^  ''^^  fittXmvt 

12)  Ath.  XIV.  33  t  d^rijf}ijaap  6^  ftaXtara  rmv  'EXl^vwf  Aantda^ 
^ofM»  T]^  novam^if,  nXtlaxtj  avxff  /^tifitv^tt  Tgl.  Müller  II»  S.  310 
und  die  Sage  von  Phrynis  (Apophth.  Lacc  p.  220  E)  oder  Timo- 
theus  dem  Milesier  bei  Cicero  Le'gg.  IL  15,  Plut.  V.  Agid.  c.  10, 
Pans.  III.  12.  8,  obgleich  dat  angebliche  Decrtt  bei  Bocthius  de 
Music«  eine  anerkannte  F&lschnng  Ist;  s.  Bippart  Dithyrambogr. 
p.  68  nnd  Matter  Bist  de  Tecole  d'Alcz.  II,  p.  66;  im  Allg.  aber 
Plat.  Hepnbl.IV,  p.  424  £s  ovdaßov  ydg  »«vourra*  ftwü^nijq  t^oao» 
anv  noXniKWf  itoftttv  tuv  iityiöxiav  ^  mit  Rdtschcr  Aristoph.  S.  184 
fgg.  und  Jacobs  yerm.  Sehr.  111,  S.  274  fgg. 

13)  Flnt.  Apophlb«  p.  233  Kx  xoVq  nulaUv9$  ntu^orfftßag  nfx 
iy*OTayoy,  tva  ßij  "^ix^V^  ^^^'  fugtr^q  ij  ^tXortfUa  yh^a$:  TgL  Aristot* 
Politie.  VIII.  3.  3  nnd  Plat.  V.  Lycnrg.  e.  10:  raika  ^o»a  ptij 
»mlvaar$oq  dywliea&eu  vot/c  nolira^f  h  olq  x*^  ^*  upaTthnut  (Doiss. 
ad  Ennap.  p.  570)  mit  Seneea  Ben.  V.  3  nnd  Philostr.  de  Gjmnast, 
p.  20;  ancb  Plat.  Lach.  p.  183  A  nnd  Demetr.  de  BlocnL  $.  122 1 
ifOQoq  h  AantdtUiMvt  top  ntQiigymq  mal  ov»  iiuxttQift^  a^atfjlaavret 
ifMoriywatv,  nnd  mehr  Priy.  Alt.  |.  35,  not  3. 

14)  Vgl.  Plat.  Protag.  p.  342  nnd  mehr  bei  Menrsii«  l^isc. 
Laeoa.  111.  3,  J.  G.  üaaptmänn  de  Lnd^  ^oqncntia.  Gern  1779.  4» 
Ast  ad  Plat.  Legg.  p.  67 ;  G.  W.  aC  GadoUn  de  eloquentia  Laeo« 
Bica,  Abo  1823.  4,  Müller  11,  S.  385  fgg.  ,  H.  Wiskemann  de  Lac. 
philosophia,  Hersfeld  1840*  4,  p,  4  fgg. 

15)  Die  bomerlfcbcn  Gedichte  soll  Lyknrg  iclbst  ans  Samos 
mitgebracht  haben,  s.  Wolf  Proleg.  p.  139  nnd  Lauer  homer.  Poe« 
sie  I,  S.  227;  woranf  man  zwar  keine  solche  Schlüsse  wie  Chr. 
Heinecke  Homer  and  Lykbrg  oder  das  Alter '  der  lliade  nnd  die 
politische  Tendenx  ihrer  Poesie,  Lps.  1833.  8,, begründen,  eben  so 
wenig  aber  Max.  Tyr.  XXIII.  5:  oV^  yag  7  SnaQxij  ^arpipdiV,  da- 
gegen geltend  machen  darf;  Tgl.  Mitxsch  indag.  interp.  Odyss.  p.  37 
and  Welcher  ep.  Cyklns  I,  S.  246.  Dann  Musiker  und  Lyriker, 
Aelian.  V.  Hist.  XII.  50  ,  namentlich  die  beiden  ttaraoTdaftq  ttjq 
ßovanijg  durch  Terpander  (Plehn  Lesbiaca  p.  140)  nnd  Thaletas 
(Hoeck  RreU  III,  S.  339  fgg.)  bei  Plut.  de  Musica  c.  9  ;  im  Allg. 
aber  m.  Antiqu.  Lacc.  p.  54  fgg.  69  fgg.  mit  C.  Cromo  de  pere- 
grinomm  apnd  Lac.  loco  ac  dignitate,  Düsseldorf  1843.  4,  p.  9  fgg. 
und  Gurtins  Pel.  II,  S.  225 :  ■  als  die  Stadt  nach  den  messenischen 
Kriegen  die  erste  Ton  Hellas  war  an  Maqht  nnd  sittlichem  Ansehn, 
da  war  sie  auch  der  Mittelpnnct  eines  Tielbewegten  geistigen  Le- 
bens, ein  Sita  der  Künste  nnd  Wissenschaft,  welcher  Ton  Musikern, 
Dichtem  nnd  Weisen  yorsugsweisc  aufgesncht  wurde  •  u.  s.  w. 

16)  »In  Sparta  gab  es  fast  nur  chorische  Mnsik  nnd  Lyrik«, 
Ulrici  Gesch.  d.  heUen.  Dichtk.  II,  S.  67;  vgl.  Plat.  Legg.  II, 
p.  666  D  nnd  mehr  bei  Bodo  Gesch.  d.  lyr.  Dichtk.  II,  S.  35  fgg. 
und  Müller  Gefck..d.  gtiech.  Ut.  I,  S.  295;  auch  Thierscb  in  Abhh. 
a.  P«yr.  Akad.  Vi.  1,  S.  n^  fgg.  nnd  Grotc  IV,  p.  111  fgg. 
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17)  Atfc.  XIV.  25 1  »t  dl  x^9^^  ndXUof  ^f«i'(  T«^ffiv,  S^tozot 
h  nMn^i  Böttiger  Opusc.  p.  .332  %g.',  Mnücr  Dor.  11,  8.  33t 
fgg.,  BemhardjT  griech.  Ut.  II,  S.  409  fgg.«  and  wai  Gott.  Alftcrtk. 
§.  53,  not.  37  fgg.  über  die  Gymnopidien  gesagt  ist* 

18)  Cicero  Tnsc.  IL  15:  iiaque  Uli,  qui  Graeeiat  formam  rt- 
mm  fuhliearum  dederuni,  eorporm  juvenum  firmari  luftore  volue- 
rttnf,  auod  Spartimtme  eiimm  in  femhuis  transinleruHt ;  Tgl.  Xenoph. 
Rep.  Lac.  I.  4;  Plat.  V.  Lyeorg.  e.  U,  «nd  nelir  bei  St.  Joba 
Hellcnea  I,  S.  386  und  Becker  Cbar.  1,  S.  320  fgg.  Oass  Nie. 
Daipatc.  mit  den  Worten*  yv^rm^ut  d*  montif  uv^qwp  hrh^  «tira»  *ai 
nag&hwv  nicht,  wie  Müller  1.1,  S.  3U  wollte,  eine  Trennnnc  ^« 
Geschlechter  besengt ,  lehren  schein  die  nanfal  iwlßfor^a*  B«rjp. 
Andrem.  691. 

19)  Vgl;  Xenoph.  Rep.  II.  13*- 15  mit  Haasens  Note  p.  88; 
auch  Limburg  -  Brouwcr  IV,  S.  260 ,  und  meltf  oben  |.  12,  not.  3 
und  PriT.  Altertb.  f.  29,  noi  18  fgg. 

20)  Aristot.  Politic.  IL  6.  5  t  i&at  yaQ  umoXaarttf  hqok  anaaav 
auolualav  nal  r^vpwshi  Tgl.  dessen  Rhetor.  I.  5«  6 ,  insbes.  aber 
Plat.  Legg.  L  p.  637  C,  VI,  p.781A,  VII,  p.806A,  VIU,p.839D 
mit  Limburg  •  Brou wer  IV,  S.  161  fgg.  und  St.  Jobn  I,  p.  391, 
wenn  auch  aus  dentclben  Quelle  in  einseinen  Pftllen  der  Ueroismns 
entsprang,  Toa  dem  Plut  V.  Pyrrb.  c.  27,  Stob.  Serm.  GVItl.3d  n.  A. 
Beispiele  geben. 

§.27; 

Ueberhaupt  Bttnd  die  Bertteksiehtigang  des  liäa»Uchcn 
Lebens  in  der  spartanischen  Gesetzgebung  mit  ihrer  Soi^- 
falt  für  das  öffentliche  im  umgekehrten  VerhSltnisse:  ab- 
gesehn  Yon  der  äusseren  Einfachheit  und  ScbmucUosig- 
keit  der  Bäuser,  die  allerdings  Gegenstand  einer  eigenen 
Rhetra  war  ^),  kümmerte  sie  sieh  um  das  Innere  dersel- 
ben nicht  ^)  und  gab  desshalb  dem  weiblichen  Geschlechte 
eben  so  grosse  Freiheit  ^),  als  sie  das  männliche  lebens- 
länglich öffentlicher  Aufsicht  und  Bevormundung  unter- 
warft). Denn  so  sehr  sie  auch  die  Ehen  unter  dem  Ge- 
sichtspuncte  der  Selbsterhaltung  des  Staats  begünstigte  ^), 
so  wies  sie  doch  auch  den  Erwachsenen  fortwährend  auf 
gemeiuschafÜicbe  Beschäftigungen  und  Erholungen  an, 
die  ihn  auf  der  Jagd  ^)  oder  in  Gymnasien  ^  und  Les- 
cheu  ^)  stets  mit  seines  Gleichen  zusammenführten  und 
auch  den  Yerheuratheten  ofk  noch  lange  in  den  Schlaf- 
stätten der  Agelen  oder  Uen  übernachten  liessen.  Han- 
del und  Gewerbe  schien  ohnehin  dem  freien  Bürger  eben 
so  schimpflich  wie  der  A<sl^erban^  der:  ihn  von  dem  Mit- 
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telpanete  der  Gemeinaehaft  entfernt  haben  wfirde  ^) ;  aber 
auch  ansserdem  sollte  das  Verbot  der  edlen  Metalle  ^^, 
das  nnr  symbolische  Tanschmlttel  übrig  liess  ^^)^  alle 
selbstsüehtigfen  Bestrebnngen  des  Einzelnen  abschneiden  ^ 
und  wie  ihm  die  Gesetze  seines  Vaterlands  frei  zn  prü- 
fen nntersaj^  war  ^^),  so  suchte  ihn  auch  das  Verbot  zu 
reisen  ^^)  und  die  firschwemng  des  Fremdenbesvchs  in 
Sparta  selbst  vor  jeder  Berührung  und  Vergleichung  aus- 
ländischer Sitten  zu  behüten  ^^).  Selbst  in  dem  Ehrtriebe^ 
der  als  wesentliche  Eigenschaft  des  Spartaners  galt'^), 
eröffnete  sich  der  Staat  nur  eine  neue  Quelle  uneigen- 
nütziger Hingebung,  indem  er  den  Crchorsam  als  die 
Schale  zuhünftigen  Gebieteus  darstellte  ^^)  und  för  die 
Mühsal  der  öffentlichen  Zucht  und '  die  mannichfachen 
BeschriLnhungen  der  persönlichen  Freiheit  durch  die  Ana* 
Sicht  auf  die  Auctorität  entschädigte,  welche  jede  höhere 
Alterstnfe  über  die  Torhergehenden  ausübte  ^^).  So  ward 
schon  der  Jungling  rom  zwanzigsten  Jahre  an  der  unuttt» 
telbare  Vorgesezte  der  Kleineren  in  ihren  einzelnen  Ab- 
theiluDgen  ^^) ;  war  aber  dafinr  auch  seinerseits  jedem 
älteren  Manne  Tcrantwortlich ,  und  dem  Grase  im  AU* 
gemeinen  Alle  zu  Kindesgehorsam  und  Ehrfurcht  yer- 
pflichtet  ^^) ,  auch  wenn  er  des  Alters  Preis ,  den  Sitz 
in  der  Gerusia^)  nicht  davon  trug;  nur  den  Hagestol- 
zen^^) und  Feigling  2^)  traf  Verachtung  und  Schmach 
bis  an's  Ende. 

1)  Plut«  V.  Lycnrg.  €.13«  Mffu  d^  naUp  nara  r^q  ifXtßTtXilatf 
offMc  olnia  naaa  tj^V  fikp  oQo^ifv  dito  ntXituwq  tlQycuf/ihtpf  *XP  $  "^^^  ^^ 
&VQaq  uno  nglovoq  f/tovov  nal  fn^dito^  r&v  aXXwf  igj^aXtUfp  i  Tgl.  de 
esa  earn.  II.  2  and  Müller  11,  S.  254  fgg. 

2)  Dionys.  Hai.  Arch.  Rom.  XX.  2i  t6v  d^  nav  «lulttp  ytvofii' 
y«r  ot/TC  ngopoutv  ovvt  ^vXattijv  inotovpro^  Tip  avXtiop  dvQav  «xaaTov 
offov  fivcu  T^q  iXiv&tgUtq  rov  ßiov  9o/iliotTtq,  VencliliiM  der  Haaier, 
Libanias  in  Scbneidewia'i  Pbilol.  III,  S.  537  i  /u/tjfxavifrrm  6h  nai 
»Xtlduq^  Sq  oübwa*  r^c  iteiQ*  intivmv  {twv  flXwwp)  intßovX^q  laxvQ9xi- 
gaq  tlvan  Tgl.  die  elmvU  Lmeomiea  Plaut.  Mostell.  404  mit  Aristopb. 
Tbesm.  413;  daneben  freilieb  ancb  itrenge  Ordnung,  Aristot.  Oeco- 
nom.  I.  5  t  ngoq  H/jjf^^^arAxy  antvwv  ro  Aauwunov  *  XQV  Y^Q  **  inaarop 
h  TJ  iavvov  X^Q9  ntto&at, 

3)  Aristot.  Politie.  IL  6.  8:  ruq  dl  yvvaludq  ^aa»  ftkv  aytlv  top 
jIvxov^op  int  vovq  ro/iovc,  «c  d*  drtiuQovw,  dnoor^a*  ndXtp,  Tgl. 
Dionys.  Hai.  II.  %i  i  df^nap  iamQ  AtundokftipMk  vdq  fvptMu&p  yvia- 
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Ml«.  Dem  witaptpriclit  xwar  Fiat*  V.  Lje«f|f.  c.  1 4 ;  ilMh  mgt  er 
•elbst  V.  Agid.  e.  7 :  rovq  Aautdcuftwioxfq  intordfuvq  Murifuoovq  ov- 
rag  dtl  xuv  yvpatuuv  nal  nXtVov  htivatg  rvv  drjf^oQltn  ij  tmv  idi»p  av- 
TitVq  noltmQayfunfftp  dkdovxaq, 

4).  S.  Plat.  Legg.  VI,  p.  780  nad  Pl«t.  V.  Lyearg.  c.  24  n.  25, 
insbee.  die  Stelle :  tX&iti  ro\.q  noklraq  ft^  ßovXta&at  fti^d*  Inißrac&M 
nur*  iSlav  (^y,  all*  wantg  vag  fifXlTTaq  tc»  noivu  avfi^Vftq  ovraq  ad 
Tial  fitT  dXXijXmv  tlXoviAitwq  ntql  top  a^jiforrtt  ftniQov  dttw  i^ier^raq 
QVT&v  vn  ip&ovoMa^ov  nai  ^Uortßiuq  oZot/c  <»Wx«  r^q  naroiSoq :  ancli 
Nicol.  Damasc.  I.  e«  nad  Moates^oie«  Esprit  des  loix  V.  2. 

.  5}  S.  Xeaoph.  Rep.  Lac.  e.  1»  Plat.  V.  Lycurg«  c.  15»  und 
Biclir  bei  Maller  II,  S.  280  fgg.  nad  Wacbsmntb  II,  S.  386,  aaeb 
J.  H.  Wacker  de  Lycnrgi  ad  asatriaioniam  pertiaeatibas  iastittttis» 
Lips.  1743.  4  and  Zampt  in  Abbb.  d.  Berl.  Akad.  1840,  S.  15.  ~ 
Freibeiten  für  Väter  Ton  drei  nad  mebr  Söbaea ,  Aristot.  Politic. 
II.  6.  13,  Aelian.  V.  Hiat.  VI.  6.  —  ZigßUu  aV«/c^s  iipfVißUv, 
nauoyaMioVt  Stob.  Serm.  LXVll.  16,  Tgl.  Plnt.  V.  Lysaad.  30  nad 
mebr  bei  Menrs.  Miscv  Lacon.  II.  3,  p.  108. 

6)  Xenopb.  Rep.  Lac.  IV.  7  s   o  dl     uiuovgyoq  rorc  t^Imot'tok 

▼gl.  Plnt.  V.  Lycarg.  e.  24  nad  im  Allg.  Xeaopb.  Cyrop.  I.  2«  10 
nnd  Plat.  Legg.  Vif,  p.  823. 

7)  ^at.  Protag.  p.  342  B;  Tgl.  E.  6.  Weber  de  Laeaniatis 
apnd  Atbenienses,  Weimar  1835.  4,  nnd  m.  Gescb.  d.  pblon.  PbU. 

I,  S.  92. 

8)  Plnt.  V.  Lycnrg.  c.  16  n.  25,  Pans.  III.  14  u.  15;  Tgl. 
Menrs.  ad  Lycopbr.  p.  226  and  Mise.  Lacoa.  IV.  16,  Mnller  11,  S.  398, 
nnd  mebr  Pkt.  Altertb.  §.  17,  nat.  23. 

9)  Aelian.  V.  Hist.  VI.  6 1  ßapavaw  d'  ildhcu  rix^n^  npd^a  Aa- 
Miäatf*6vio9  ovx  ^l^vi  Tgl.  Xenopb.  Rep.  Lac.  c.  7,  Plnt.  V.  Ages. 
6.  26,  Instit.  Laec.  $.  42,  nnd  über  den  Ackerban  iasbes.  Apapbtb. 
Lacc.  p.  217  A  I  nvp&avofihvv  di  t^voc,  d«a  rl  ««rc  ttXtoat  rot/«  aygovq 
l)^/f*^/toi;(7*  ual  ovu  avrol  inifuXovvratf  or»,  «917,  ov  jovrav  inifttXöfAi" 
901 ,  dXX*  av%vp ,  avTovg  luTtjaütfuf&a, 

10)  Nicol.  Damasc.  1.  c.  p.  228  t  poitia/tavi  d\  XQ^^"^  amvTiw9t' 
iap  dl  naga  T*f*  tvgt&ij  ;|f^i;aoc  ^  agyvQpgf  ^atatta  t^iffuovran  Tgl. 
Xenopb.  Rep.  Lac.  Vll.  6  nnd  Plnt.  V.  Lycnrg.  c.  9. 

11)  Corium  forma  publica  pereussutn,  qumU  mpud  Lmeedmemo- 
nios  fult,  quoA  usum  numeratae  peeuniae  praestat»  kennt  ancb  Se- 
neca  de  Benef.  V.  14;  die  meisten  Zengen  sprecben  jedocb  fnr  vo^ 
fAiOßa  aidiggovPf  Polyb.  VI.  47,  nnd  awar  duv^agfthov  nvgt  asdijgoVf 
Plnt.  Comp.  Arist.  et  Gaton.  c.  3;  Tgl.  V.  Lysaad.  c.  17  «ad  mebr 
bei  Fiscber  ad  Aescbia.  Socr.  II.  24,  p.  79  nnd  Eckbel  doctr.  numm. 

II,  p.  278,  wogegen  das  Gerede  bei  de  Panw  Recb.  II,  p.  272  fgg. 
nnd  St.  Jobn  III,  p.  260  fgg.  nicbts  TersebUgt. 

12)  Demostb.  Leptin.  §.  106 :  dXX*  a  ^fj  nag*  UtivoiQ  noX^rtitf 
avfi^igHf  Tttt/T*  inaipitv  dvdgyij  xal  nouTv:  Tgl.  Aristot.  Rbetor.  I.  15. 
12:  To  Twy  pofAVtv  aQipmrtgot  l^ijtitv  tUat  tovt*  tattv  o  h  rotq  inaivov- 
ttho^Q  yo/io«c  ttjtayogtvnai  f   nnd  mebr  im  Allg.  nnten  §.  51,  not.  12. 

13)  Harpocr.  p.  159:  6  dl  ^ Agutt oriXtjq  ovu  itftval  ^tfOtv  dnod^~ 
fAitv  toXq  Aa*ida$fAovioiq ,  onuq  ßitjdl  i&lioivrat  aXXw  vo/im*  <^»tt*  ^iXot.  • 
%ov  iUvjQ$  *JaongttTovq  (Bnsir.  §.  18)   toi;^  /»axi/»ovi  (tipovq  X4yofvoq 
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9ttaii  Tgl.  Plnt.  Apophth.  p.  2%0  F,  V.  Lycnrg.  c.  27,  und  über 
Aasb&rgeniDg  V.  Agid.  c.  11  x  rov  dntiO-ovra  t^c  Snugri^Q  inl  /i«tq*- 
x«o/Mf  n^oq  hi^wq  o» o^yjfoxMv :    im  Allg.  aber  Arittot.  Politie.  Vll« 

foQov  itvai  9aai>  iiqoq  tvvofilav. 

i4)  Shotq  ^  l/ußMvv  ovu  t^tarlv  h  Sita^ij,  Nie.  Damase.  p.  228 ; 
▼gl.  MenrsiiM  IL  9,  p.  142,  Jo.  Chr.  Hetser  de  Lac.  U>ff^o^  *• 
rigore  adr.  peregriDoa,  Lipe.  1672.  4,  L,  de  la  Naaze  ia  M.  de 
r  A.  d.  Inscr.  XII,  p.  159,  und  d.  ErM.  xa  Thue.  L  144,  Aristoph. 
At.  1013,  Plat.  Protag.  p.  342  C,  Aelian.  V.  Bist.  XIIL  16,  aucb 
Tittmann  gr.  StaatST.  S.27,  Limburg- Bro« wer  IV,  p.  353,  und  die 
oben  §.  26,  not.  1 5  eitirte  Abb.  von  Cromo ,  die  aber  die  eben  dort 
beriibrten  Aasnabraen  mit  Reebt  geltend  maebt.  CJeberbanpt  be- 
merkt Göttling  gesamm.  Abbb.  S.  323 ,  dass  bessere  Scbtiflateller 
BOT  ^rvt^laalaq  im  Plural  sagen,  woraus  dentlicb  berrorgebt,  dass 
die  Erscbwemng  mebr  in  der  wiederbolten  Anwendung  polizeilicher 
Maassvcsgeln  gegen  Fremde  als  in  einem  gmndsätslieben  Verbote  be- 
stand, womit  sich  aucb  %,  B.  die  Gastfreundschaft  an  den  Gymno« 
pädieu  (Xenopb.  M.  Socr.  I.  2.  61)  nicht  Tertrüge;  ebendessbalb 
aber  darf  man  sie  nicht  mit  dems.  im  Hermet  XXV,  S.  128  «nd 
Lachmann  S.  166  anf  Verbindemng  einer  festen  Metökie  be- 
sehr&nken. 

15)  To  9*iloT«/coy  xat  9*Aovc«xoy,  Plnt.  V.  Lysand.  e.  2,  Agesil. 
c.  9;  TgL  Plat.  RepnbL  VIII,  p.  647  fgg.  und  Legg.  VI,  p.762£. 

16)  Plnt.  V.  Lyenrg.  c.  30  :  ^  nnB-uqx^  ptd&yßd  Imnf  uQ^orroq: 
Tgl.  Agesil.  c.  20  und  Apophth.  p.  215  D:  Igwrij&tlQ^  xt  fiu&^/ta 
fuiliOTa  lif  Sitaqfij  datttZvat ,  to  ytywOMHVf  ilntv ,  a^jjf««*  Tc  nal  uQXf" 
a»at^  mit  d.  ErM.  sn  Cie.  Leg.  III.  2. 

17)  Aristot.  Politic.  VII.  13.  3i  dyavctMrtt  S\  ovdtk  xa^'  i^XixUtv 
dgxofuifoq  ,  .  •  aXXwq  vt  nal  fA^XXiav  drFiXa/tßavttv  toi/tov  Tor  tgatov, 
QTO»  tvxji  vijq  Inpov/tivtjq  ^X^itiaq, 

18)  Dnber  tlg^  (d.  i.  agx*^  nach  Her.  IX.  85}  und  vnm  18lem 
bis  20sten  /nXXiiQijvi  TgL  Menrsins  IL  3  und  MQIler  II,  S.  301. 

19)  Vgl.  Xenopb.  Rep.  Lac.  c.  6  und  Dionjs.  Hai.  XX.  2: 
AaztSat/*i¥iot  ort  Tolq  ngtaßvvdTo$q  Mvgtnoif  fovq  duoatiovrraq  rÖtv 
soXniht  ip  ortad^tvt  tw  ^tjßtoalwf  roniav  raf^  ßannff^laiq  naUw^  woan 
ober  den  Gebranch  des  Stockes  Menrsins  II.  17 ,  p.  180 ,  Casaub. 
ad  Theophr.  Char.  V.  4,  Sintenis  ad  Plnt.  Them.  c;  11,  p.  78;  im 
Allg.  aber  Plnt.  praec«  polit.  c.  24,  Instit.  Lacc.  c.  10,  und  mehr 
bei  d.  ErkL  an  Plat.  Repnbl.  IV.  4  und  Cic.  Senect.  c.  18. 

20)  JVtxijrijgtov  t^c  dgtr^q^  Plnt.  V.  Lycnrg.  c  26 ;  Tgl.  Xenoph. 
Rep.  Lac.  X.  1,  Aeschin.  adr.  Timarch.  §.  180,  Aristot.  Politic.  IL 
6.  15,  Nie.  DAnasc.  L  e.  p.  228. 

21)  Plnt.  V.  Lycnrg.  c.  15;  TgL  J.  C.  Schläger  de  jure  cae- 
libatas  apnd  Lac.  Tor  s.  Diss.  rar.  fasc.  noTus ,  Heimst.  1743.  4, 
und  F.  Osann  de  coelibum  apnd  vet.  pop.  conditione  comm.  I, 
Giesscn  1827.  4,  p.  5  fgg. 

22)  Tghaq,  Tgl.  Xenopb.  Rep.  Lac.  IX.  5,  Plnt.  V.  Lycnrg. 
e.  30,  und  mehr  bei  Müller  II,  S.  223  und  Wachsmnth  II,  S.  154; 
über  das  Verbum  selbst  Lahrs  Aristarch.  stnd.  p.  91. 
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§.  M. 
Ganz  besonders  aber  offenbarte  sich  die  Gemeinschaft- 
lichkeit  des  spartanischen  Mäniierlebens  in  den  Syssi- 
tien,  in  Sparta  gewöhnlicher  qndhia  genannt '),  die  zwar 
an  sich  betrachtet  auch  zu  Parteinng  und  Bürgerzyrist 
fuhren  konnten  ^),  hier  aber  Hand  in  Hand  mit  der  übri- 
gen Abgemessenheit  und  Selbstbeschränkung  des  lykor- 
gischen  Bürgerthumes  mit  Recht  als  der  Schlnsssteiu 
des  ganzen  kunstreichen  Gebäudes  angesehn  wurden  3). 
Ganz  dem  Grundsatze  zufolge,  das  Yerhältniss  seiner 
Mitbürger  möglichst  auf  die  unmittelbar  aus  der  Erobe« 
rung  herTorgegangenen  Zustände  zurückzuführen^) 9  hatte 
Lykuig  eine  gleiche  und  bleibende  Yertheilung  des  ge- 
sammten  Grundeigenthums  in  eine  Anzahl  untheilbarer 
und  unTeräusserlicher  ^)  Loose  angeordnet ,  welche  nve- 
nlgstens  nach  der  Eroberung  Messeniens  für  die  Spar- 
tiaten  neuntausend  betrug  ^);  diePeriöken  hatten  dreissig- 
tausend  kleinere;  auf  den  spartiatisehen  aber  sassea 
durchschnittlich,  wi^  es  scheint|  sieben  Helotenfamilien  ^), 
Ton  deren  gleichen  Abgaben  ^)  dann  namentlich  die  Bei- 
träge der  Einzelnen  zu  den  Syssitien  bestritten  worden. 
Eine  ähnliche  Gleichheit  der  fahrenden  Habe  herznstel 
len  war  freilich  eine  Unmöglichkeit^);  doch  fand  auch 
rneksichtlieh  dieser  wenigstens  eine  Art  von  G^emein- 
schafttichkeit  statt ,  indem  jedem  erlaubt  war ,  sich  in 
;NothfäUen  der  Geräthe,  Hausthiere,  Früchte  des  Andern 
wie  seiner  eignen  zu  bedienen  ^^)  j  und  selbst  wo  Jeman- 
den ein  Ueberschuss  blieb,  boten  gerade  die  Syssitien 
ein  Mittel  dar,  denselben  zum  gemeinen  Besten  zu  yerwen- 
den^^).  Sonst  waren  die  Beiträge  der  Theilhaber  gleicli 
und  nach  den  Principien  derselben  Einfachheit,  wie  sie 
auch  in  den  sonstigen  Lebensbedürfnissen  herrschte  ^^), 
gesetzlich  bestimmt  ^3),  natürlich  immer  nur  für  die  Män- 
ner, auf  welche  sich  diese  TischgeseUscbaften  ausschliess- 
lich beschränkten  ^'^)  5  die  Frauen  assen  daheim,  Knaben 
und  Jünglinge  in  ihren  besonderen  Abtheilungen,  deren 
Kosten  nach  dem  Beispiele  der  Kreter  Yom  Staate  selbst 
bestritten  worden   seyn   mögen;  wie  aber  auch  für  die 
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§.  SB.     Oem^üupeisung  und  GüiergleiAheiU     IMT 

Erwaehseneii  dieser  ganzen  Einrichtung  wesentlich  dar 
Gedanke  zu  Grunde  lag,  den  Burger  aller  häuslichen 
Sorgen  und  B/eschafItignngen  überhoben  fortwährend  wie 
den  Soldaten  im  Lager  leben  zu  lassen  ^^) ,  zeigt  der 
Ausdruck  avax9jPoi  oder  Zeltgenossen,  mit  welchem  die 
Mitglieder  einer  solchen  Gesellschaft  —  in  der  Regel 
fünfzehn —  bezeichnet  wurden  ^^)^  und  indem  diese  kei- 
nen neuen  Theilhaber  ohne  Kugelung  und  Zustimmung 
aller  übrigen  Mitglieder  aufnahmen,  eriangten  sie  zu- 
gleich die  politische  Wichtigkeit  geschlossener  Körper- 
sehafien  i^),  die  ab  das  erste  Glied  in  der  Organisation 
des  Staats  sowohl  als  des  Heeres  da  standen  ^^). 

i)  meht  9MrM,  wie  noch  Hoeck  Kreta  III,  S,  123  and  Gott- 
ling  ad  Arist.  Oecon.  p.  190  wollen,  obgleicil  schon  Plut.  V.  Ly- 
cnrg.  c.  12  nur  über  die  Bedeutung  von  ^^dirM  schwankt  t  ifn  «J« 
9dlaq  itat  pUofQoovvijq  vttuqxmiav^  dvrl  rov  X  to  d  laftßavovitQt  tfvt 
wq  ngog  tvvkltiav  nal  ^tiSm  awi&il^orrmv  ovöhf  S\  M»lvt$  nal  toV  ngA" 
TW  V^O-tP  Ihtntlad'tu  9&^i^9V^  iantf  ipi^i  ^ttat» ,  iitrlmif  nttoa  rnv 
dlanar  ntü  ryt  id»d^  UfOfAintvx  das«  aber  die  leatgenannte  Ab- 
leitniig  alltiii  richtig  ist ,  durfte  jcit  fest  stehn ;  Tgl.  Haas«  ad  Xe- 
Boph.  Rep.  Lac.  p.  119  und  Abrens  dial.  II,  p.  85. 

2}  Plat.  Lcgg.  I,  p.  630  Dt  hnil  nal  t«  ^^i/^vcc^mi  tavta  nal  tu 
avaal-wM  fioXXu  ftlw  aXXa  inst  m^tXtV  rdc  noXttqf  ngoq  dl  vac  ordatiQ 
XftXtna, 

3)  Vgl.  oben  §.  25,  not.  13  und  in  Allg.  Meurslas  I.  9n.  10, 
Manso  I.  9,  S.  186  fgg. ,  HüUer  11,  S.  273—279,  Waebsmuth  II, 
S.  153  und  395. 

4)  Vgl.  Plat^  Legg.  III,  p.  684  D  und  V,  p.  736  C;  na&antg 
fSn9f»fv  tfjif  TW9  'Hganiftdäp  an6$nia¥  fvtvxtVp,  t»q  yijq  nal  xtf*^""  ^no^ 
«on^c  xai  vQf»i^q  niq^  diMnjv'  nal  kninhdvvov  Vq$v  ili^vyov:  aueb  Ari* 
stot.  Politic.  IL  4.  1  und  den  Beseblnss  der  Pbliatier  bei  Paus.  II. 
13.  It  ßßoiXia  'P^f¥iSa¥  nal  %ovq  ovv  inthtf  Jutgulq  ial  uvadaan^  y^q 
ifXia^atf  woraus  deutlieh  berrorgebt,  dass  auch  Lyknrg's  Theilang 
nur  eine  Wiederherstellung  der  mit  der  Eroberung  selbst  "rerknüpf- 
ten  Gleichheit  war,  ohne  auch  nur  im  Entferntesten  die  Schwierig- 
keiten darzubieten,  welche  auerst  Kortum  (Wesen  und  Schicksal  der 
doriseh  •  lakonischen  Ackergesetzgebung)  in  Schlosser's  und  Berckt's 
Archiv  f.  Gesch.  u.  Liter.  iV,  S.  133-180,  dann  Hulimünn  Wurd. 
ö.  delph.  Orakels  S.  157  und  Lachraann  sparten.  Staatsr.  S.  168 
darin  gefunden  haben ,  vgl.  m.  disp.  de  vestig.  instit.  yett.  p.  27 
und  Antiqn.  Laec.  p.  172,  auch  Sehömann  Anti^u.  p.  116  und  ec- 
cies.  Lac.  p.  15;  geschweige  denn  dass  mit  Grote  Hist.  off  Greece 
T.  II,  p.  521 — 548  und  seinen  Nachtretern  Kopstadt  Lacon.  coHst. 
p.  137  fgg.  und  Löbeil  in  F.  ▼.  Räumers  antiq^u.  Briefen  S.  251 
Igg*  Polybins  VI.  45  als  der  erste  Zeuge  au  betraobten  wäre ,  der 
sieh  selbst  nur  durch  eine  Flction  ans  den  Zeiten  der  leiten  Könige 
hätte  täuschen  lassen! 

5)  QenipL  P^L  p.  2}  nm/Lfp  ä\  y^v  Jaxtitu^twU^q  okr;if^oV  ¥iwo^ 
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im  7%.  n.  Dotier.  C.  IL  FerfatBungen. 

^«oree«,    r^q  J'  a^j^oAi«  ^o^ac  ov6^   «S«9r»r:    vgl.  Flut.  latUt.   Lac«, 
c.  22  mit  Antiqn,  Lacc  p.   178^fgg. 

6)  Plat.  V,  Lycnrg.  c.  8 ;  vgl.  Antiqa.  Lacc.  p.  59  fgg.  und 
QDten  §.  31,  net.  5.  Vorher  seliwankt  die  Zabl  swiseben  4500  uad 
6000  Lmmb;  ja  Is«er.  Panatb.  f.  255  BUBnt  ▼•■  A»faag  n«r  2000 
Spartiaten  an;  §.  Mansa  l.  1,  S.  110. 

7)  So  viele  begleiten  wenigstens  jeden  Spartiaten  in*s  Feld  bei 
Her.  IX.  28;  Tgl.  CUnlon  11,  p.  413. 

8)  Siebensig  Medimnen  Gerste  t%w  den  Mann »  «nd  swölf  fir 
die  Fran,  mit  entsprecbenden  Mengen  Ton  Oel  and  Wein,  Plnt.  V. 
Lycnrg.  c.  8 ;  vgl.  Instit.  Lacc.  C.  41 1  o*  d^  itXujig  avroVq  iigyat^ovt« 
vijif  fijVf  g>igetTii  ano^ogav  vifp  avmSvv  ioxutUvijiß'  inaqazuv  d*  ifvniil- 

To»  d>  ftij  nUov  iitiii^&a»:  nnd  mebr  bei  Müller  II,  S.  35  fgg. 

9)  Plat.  V.  Lycnrg.  c.  9  t  imxfigijoaQ  d>  *al  to  tnmXa  dia^qtXfy 
off«^  nartdnwfw  iliX^^  to  dVf«ov  »a»  avnfuilwf  intl  ;|faiU]Kcic  hi^u 
n^adtxo/tivw^  rijv  avxMQvg  m^oUqtatWf  higif  ngoo^lB'iif  odfi  x«  t.  i. 

10)  Xenopb.  Rep.  Lac.  VI.  3 ;  Aristot.  Politic.  IL  2.  5. 

11)  'Endixlaf  oUp  inixoQJfy^Mara  tw  avrrtvayßthvv  Totc  ^ndittu^ 
dtulov  d.  b.  dtlntQVt  Atb.  IV.  17  fgg.,  Tgl.  Xenopb.  Rep.  Lac.  V. 
3  fgg.  and  MnUer  Dor.  II.  &  202. 

12)  S.  Porpbyr.  de  abstin.  IV.  3  and  aebr  bei  J.  D.  WinUer 
de  Lac  Tct  continentia  in  victa,  in  Act.  soc.  lat«  Jen.  V,  p.  60 
%g.  nnd  MnUer  Dor.  11 ,  S.  275.  Milaq  (w/coc,  AeHan.  V«  Bist. 
IIL  31  n.  «.  w. 

13)  Monatlicb  einen  Medlmnns  Gerstengranpe,  acbt  Cboen  Wein, 
fünf  Minen  Käse ,  fünf  balbe  Minen  Feigen  ,  nnd  etwas  Geld  svm 
Ankanfo  von  Znkost;  vgl.  Plnt.  V.  Lycnig.  c.  12,  Atb.  IV.  15— 
21,  nnd  mebr  bei  Maller  D,  S.  202. 

14)  Das  beisst  yom  Eintritte  des  kriegspilicbtigen  Alters;  deni 
dass  Zwanxigjäbrige  scbon  den  Pbiditien  beiwobnten ,  acbliesst 
Scbdmann  Aotiqn.  p.  139  ans  Xenopb.  111.^  nnd  Plnt.  V.  Lycnrg. 
c.  15  mit  Reebt;  nnr  waren  diese  immer  den  ftltem  Lentcn  beige- 
misebt,  Xenopb.  V.  6t  o  d^  AvHovgyoq  dvi/Asii  naidtvta&at  zu  noXXa 
Ttvc  vttniifovg  vno  riyc  tüv  ytgantigvr  lßni$Qiag» 

15)  SrQaronidov  ydg  nohrtUnf  »x^rt^  Plat.  Legg.  II,  p.  066  B; 
▼gl.  Plnt  V.  Lycnrg.  c.  24:  d^&wia  oxol^Q,  nnd  über  die  agyla 
ttdfX^ij  iXtv&fQlaq  Tittmann  S.  660  nnd  Wacbsmntb  II ,  S.  19  fgg. 
Scbol.  Tbncyd.  I.  84  ist  anders  in  nebmen. 

16)  S.  Xenopb.  Rep.  Lac«  V.  2,  VII.  4,  IX.  4,  und  das  Verfafa- 
ren  bei  der  Aufbabme  nacb  Plntarcb  c.  12  oder  Scbol.  Plat.  Legg. 
I,  p.  633  A<  ftayduXlav  yng,  ^  hrl  fta^a  tniavog,  fxeraroc  *9tgt  t  nai 
T«c  nagitar^xti  avroVg  94qup  inl  nt^aX^q  ayyoq^  tlq  o  o»  ugho-mq  xdq 
A*a(ac  hißaXXoVf  qI  fkkv  S^iop  ngivwxiq  xov  ngoa^vra  drvnmrw  narrt- 
Xßq^  000*  dl  fi^,  rm  duuxvX^  uotXdvarviq  ot^u«  hfßaXXop  %i}p  /»tt(av* 
^f^'  0  il  xal  /»iav  nfiXori^xa  tvgor  txfWoav^  i^ißaXXov  t&V  nqtvofuttw 
Tfv  avaatrlov  iC,  t.  X, 

17)  Plnt.  Qu.  symp.  VII.  9 1  va  yug  nagd  KgtfoU  drSgita  uaXov- 
/«yo,  nagd  dl-'SjijUQTiaTatq  9tSlT$a  ßovXivrt^giwv  djtoggi^Ttt>p  ual  awi- 
dgltov  dg^axoKtgaxinSv  xdliv  t^x^v  «.  t.  X, 

18)  Her.  I.  65 :  xd  iq  noXt^op  «jnfoyra,  hm/toxiaq  ual  xgiifMudaq  ual 
<nf09hH»i  Tgl.  Polyacn.  Strateg.  II.3. 11  nnd  Maller  II,  S.237;  oder 
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mU  mn  diese  SyMitien  aaeli  PUajte.  Hai.  II.  23  im4  Plnt.  V.  Apd. 
c.  9  als  iprtftsere  Abtheilnngen  Tön  den  obigen  TltebgesellscbaRen 
Utenebeiden  t    Rfebly  Geeeb.  d.  Rriegswesoni  &  38. 

§29. 
Denn  auch  das  Heer,  in  deMen  Oi^wnittfl  dev  Gipfel 
nnd  das  Ziel  aller  spartaniachen  Staataeinricktangen  lag  ?)) 
berahete  ureaentlieli  auf  dem  Systeme  einer  Gliedenuig, 
dnreh  welche  das.  Ganze  fiist  nur  ans  BefeUigem  «ade« 
rer  Befehlenden  bestand,  deren  geordnete  Abstufung  je- 
den Wink  des  Königs  alsbald  durch  alle  Reihen  zu  yer- 
breiten  diente^)*   .Die  gan^e  bewaffnete  Macht  zerfiel  In 
sechs  Moren ,'  die  Ton   eben  so  yieltti  Polemarchen  be- 
fekiigt  wurden  ^) }  unter  jedem  von  diesen  standen ,   so 
weit  es  das  Bijiigerheer  betraf  ^)^   yier  Lochagen,   acht 
Pentekosteren  und  sechzehn  Enomotarehen  oder  Führev 
TOD  EidTerbfliidenHigen  ^)^  d^ren  Stärke  Thüeydides  auf 
j«  zvrei  und  4i^eisslg  Köpfe  anzuschlagen  scheint^;  wenn 
derselbe  aber  dkmXocbos.  Tieri.Penlefcostyes  und  einer 
Pentiekostys  wieder  tier  Enförnofien  gibt,    so  rechnet  er 
wahrscheinUch  die  Periöken  mit^/deren  2ahl,  auch  den 
obigen  Loosen  nadb  no  nrtheilen,  ungefähr  das  Dreifache 
der  Spartiaten  betragen  haben  knfäg.     Dass  ohnehin   die 
Stärke  des  H^res  nach  den  Umständen  yersehieden  seyn 
mnsste,  ttnd  nicht  immer  die  ganze  walFenfthige  Mann- 
schaft Tom  zwanzigsten  bis  zum  sechzigsten  Lebensjahre 
aufgeboten  wrard^),  rerstefat  sieh  von  selbst;  ansserdem 
aber  ward  dieselbe  30  planmassig  yerheimlicht,  dass  die 
Zeifgenosseo  selbst  keinen  klaren  B^frlff  daron  hatten  ^) ; 
Qnd  Aebnliches  gih  von  dem  Veirhältnisse  der  genannten 
Heeresabtheilnngea  zu  den,  bürgerlichen  I^hylen.  nnd  Di- 
stricten^),   iii   welcher  Hinsicht  schon  ThncydSdee  die 
Existenz  oin^s  pitanatischen  Lo^hös  ledgnete ,   d^n  An- 
dere annahmen ^^).  .Alle  diese  Abtheilnngen  enthieltea 
^rigens    ebeü   sowohl  Reuterd  ^^)   als   FussVolW ;   btir 
kam  jene  theils   überhaupt  in  geringe  Anwend^g  ^^), 
tbeils  bestand  sie  gerade  aus  den  untauglichsten  Leuten, 
für  die  yon  den  Begüterten  nur  die  Pferde  gestellt  wur- 
den ^3) }  und  am  wenigsten  darf  dmnit.  die  Schaar  der 
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110  Th.  IL  BlHier.   C.  IL  f^etfm^tigw. 

dreihondert  Ritter  rerwecBselt  werden  ^^),  die  T6*il'4i^i 
Hippagreten  aus  der  Blüthe  der  spartaniscben  liieend 
auserlesen  ^^)  als  königliche  Leibwache  ^^)  eben  sowohl 
zn  Fasse  als  zu  Pferde  dienten,  theilweise  auch  nach 
Ihrem  Austritte  m%A  zu  ijffeallwheii  Senddngen  {pdbvalicht 
wurden  ^^),  und  durch  die  politische  Bedeutun^^  die  mit 
ihrer  briegerisehen  mindestens  Hand  in  Hand  gim^.  dem 
Aherthume  selbst  bisweilen  als  eine  Behörde  orächieneii  ^^). 

.:'.!)  .-,  .'    . 

1)  Vgl.  Xen«t»h.  Rep.  Lac.  c.  11—13  und  mehr  bei  Crra.'IV.  4« 
Menrs.  Mise.  Lacon.  II.  1  u.  2,  Manso  I.  3,  S.  224  fgg.,  Müller  11, 
S.  231-^252,  in  militäriacirer  Hinaiclit  abtr  ii|gb)ii«  MiU^  und 
lU^hly  Geacli.  4-  Krieg«weMi)#  S.  36—^2»  J^O^rrMf* 

2)  Tbne»  V.  66 »  a/ido»  ymg  to*  nuv  JkXijv  ^IfyQV-  re  Qf^a^ontdop 
Tftiv  Aautdaifioviofv  ufiXomQ  o^;|fovT»y  tXal  mal  to  ^miiiX^q  nov  i^tofikrov 
noXloVq  7iQo9^itt»t  Tgl.  Xenoph.  Cyr.  VIII.  1.  tl -iü  PInt.  V.  Pdop. 
•.  U  mit  Wacbamntb  II»  &.  324  Igf  : 

$  Ja  niokt /io^ii9f»c^  t.  B#ckh  ad  G,  JhMm«  h  p^l^^J&aii  578$ 
im  AUg.  aber  Barthelemy  Voy.  d'  Anacb.  eliap.  L.  noie ;  Vales.  ad 
Harpocr.  p.  309,  G.  Bi  Martini  de  Spa^tlaiamm  n&oi^a-; '  f^ej^sb. 
»771.  4»  «iid  mihtt  bei  Sftirr  liex.  %km.  Ui»;  p  l9Jtl«»-li4l'>a««b 
Menrs.  Lectt.  ^tt.  I*  16,  de^  aü^er  JfoQß.  nnd  loj^o^  dwtchffptindtr 
wirll,  wae  Arnold  au  Tbncyd.^V.  6S  nicbi'batlte  Verdieldigen  sollen. 

4}  Xeno|»b.  Rlfep.  Lad.'XI;  4i  otv»  ft  fi^v  xd^töuHnSMUh»^  pt^^a^ 

»rt»  noXißttQx*'*  ^^"-t  ^X^YP^S  Thoa^faq^  ntwi^HoOT^aq  iAnah,  I|i'  4. 
la  nnd'^hnc.  V.  6B  m^f^xorF^Qi'q)  oHzuf*;  ivwftoraQxaq  '^»Aatdfxa. 
Andere  lesen  onhttkoivi  ii^wlseben  ist  «•il«t»it«99i|;nnn  mlitif.»  so^ 
bald  man  es  nnr  nicht  mit  Köebly;i^.  90,  dp  darauf  n^aiUB  ni^erweis- 
bare  Vermutbungen  gebaut  liut ,  a^if  eine'  ;iol«a'iefce  ein tneiinng 
im  "Gcgensatn«  der  mi^üäriiehen ,  SMdem^  ^f  daS^  Büt^ef  beitf^  im 
Gegensätze  der  Pliriölsen  bezi^bt  (vgU  miXtTixy~^<ff^fi  ^eitg^^JfV*  ^^« 
45  mit  Äotiqu.  Lacc.  p.  172  fgg.  und  thirlwiiU'l,  $.  466),  fcnen 
Grtttell;  p.  605  niebt  b^tte  die  0nndei|g;eii«8ien'ft«%fl1ittfMnl' sollen. 
B)  iyilhn  dtti  4gMtrlQiv  ht^vif  Hesynll.  ly'  p.'ld67titgi^  Hen 
1.65  mit^Wernsdnrf  Poet.  iat:^TeU^u.  IV.  l,»p*.  364-yf36B  ^^4  A^n- 
Ucbes  bei  Liy.  X^ll*3d:,  eonjurabant  sese  fwtjae'otgue  lormi^nis 
irß9  Hoiv  ahiiur^s'i  neifwt  edc  oriltite  '  Heeaütti^aj ,  ^u^'  i^U'^^aHüemÜ 
«Ht  pßUiM  €t  a0i  hßsii^.ferifHtU  aUi  etvif .  seri^^wdi  cauj«.     .^ 

6)  Insofern  erV.  68  vier  M^nn  in  der  Fronte  und  inlnuw  eine 
Tiefe  yon  acbt  Mann  rechnet,  Tgl.  Röchly  S.  119;  döeb  ergilii  eine 
Abttlivbe  Recbnmilg  bei  Xenoph.  Hell«.  VI.  4.  12  setbainnd  d«eiastg, 
während  Andere  wie  Suidas  i,  p.  751  nur.  fun/  ^u^  awan^  an- 
nehmen.  . 

7)  Xenoph.  Hell.  VI.  4.  f  7  t  fUxQ^-  '■^^^  rirthQaüovrtt'  aV'^i^^?  *  •  •  • 
T^j^g  ngoa&tv  d^  rfvq^^^kla^fiS;i^i'%mß'Tifad*omf^  tuUinirwm»^' ^ß^ 
iPtguTfnovToi  Tgl.  Thuc  V.  64.  Daher  bestimmten  schon  die  «Alten 
die  Stärke  der  Mora  verschieden  auf  500;  7dO;  900,  PJut.  V.  Felop. 
c;  17;  und  ebelasir  is«  Md.  ▼•&  4  e»dbet  6,  Imld  mm  fO  oder  1^  Lo* 


Digitized  by  VjOOQ IC 


§.  10.     (k^mris^ien  de$  Heeres  in  Sparta.      Hl 

cbea  «HS   Red»«  T9I.  Xen«^.  HeU.  VIIv  &.  1«  uU  tH  SoM.  M 
Aristoph.  Acharn.  1058  i|iid  hjsistt,  453. 

8)  ThuC.  V.  68 :  To  aXij&oq  <f*«  i^?  noAtrficK  to  x^vnrov  ij^ottn^, 

9)  Vgl.  Httmanii  S.  136,  Haase  ad  XenopV  1. 1.  p.  204,  Lach- 
maan  Si  IM,  vttd  ne^eirdirfg^  ROobly  S.  57  und-  90,  der  atic&^  Xe- 
noph.  Hieron  |X«  i  da|iin  zieht  und  die  Mereli  |Bit  den  aeel^f .  Di- 
stricten  cle8  Periölsenlandes ,  die  TgiaudStq  bei  Her.  I.  65  mit  den 
Oben  Tfrgleidil;  aber  Xenopbon  eagt  gtnft  mllgemein :  di^gij^rai  ß\p 
fUQ  unaacu  al  noU^^  t^l  f*^*  Mava  .  9>tiitt( ,  «*  di  ««l«P  ^o^^üC*  «*  di 
xar«  Aoyoi'Ci  und  wie  die  spätere  Fortdauer  jener  üietricte  (§.  20, 
not.  9)  ganz  «nTerbnrgt,  fo  ist  jene  Deutung  Ton  TQ^auuq  fprach- 
lieb  anzolftsflg»  a.  S^bOfiniMi  Ant^qu«  f.   115. 

10)  S.  Thuc.  I.  20  und  dagegen  Her.  IX.  53.  .  Thut^did«« 
bannte  ihn  nicbt  mehr,«  sa^^t  Müller  II,  S.  50$  vgl.  kl.  Sehr.  II, 
$.501.  K^th  acbwlerlger  int  freilieh  die  Auslegung  des  Scbol.  Ari- 
stoph. Lyaistr.  453  t  Xo^oi-  y*^  ovn  tlal  vivwttQH  h  ^cixi4«if*99tf  cUi« 
ff^EdtaXoqy  2iviq,  *^Qif*aq ,  /7Aoac,  Mfaaouyijq  ^  wo  der  lezte  Name 
allerdings  an  &it  eine  der  spartaniscben  Körnen  (§.  23,  not.  22)  er- 
iaaert,  ^bue  data  jedoeh  die  ubvigeu  daniua  zu  ernuttein  teyn 
dürften. 

11)  Xeuapb.  Rep.  Lac.  Xl.  4;  die  otUa/*o{  zu  fünfzig  Manii  bei 
Plut.  V.  hjwr§*  e.  %^  f ebörM  ViefteiiAt  era  der  Zuft  Mtbu  42« 
I.  Chr.  ud;  Tgl.  Tliuc.  IV.  &5,  Xenopb.  Hell.  IV,  2,  1Q< 

12)  Paus.  IV.  8,  12  s  ol  $\  M  rSv  Unntn  oXiyob  tc  rjaav  *al  ov- 
i^h  «fre  aal  fttim^vtv^^vtu  ^itnQvt^arwo  *   ov   fdg  to»  'aya&öl  t6rt  lii- 

13)  Xenopb.  Hell.  VI.  4.  10.. 

14)  Denn  diese  waren  wenigstens  nicht  nol^wendig  beritten, 
▼gl.  Strabo  X.  4.  18,  p.  738  Und  Dionys.  Hai«  lt.  13 1  o»  r^tvrno-^ 
TOTO»  Tfsr  W^v  9^lan9t  ^0«»  tm  ßnatlimv^  olq  ^äitro  ummat,  -vi^rt^fU^ 
Atoy  naQaamarmrQ,  Inntvol  t<  ovat  nal  nt^otq:  mit  Fröret  in  ^.-d«  i*Ar. 
d.  Inscv.  Yll,  p.  328,  Larchiir  das.  XLVm,  b.  96— 103,  Muüerll, 
8.241. 

15]  Tg^i^nvOMff  SwagritiTiwf  Xoyu^iq,  oi^zei  otT^fgi  tnnifq  xaXionrot^ 
Her.  VIII.  124;  'Vgl.  Plut.  V.  Lycurg.  c.  25  nnd  über,  die  Mippa- 
peteu  Xaiioyhi  Rep,  Lue.  IV.  3;  ▼ieUeicb*  dieselbe  Bki«  deik  drei 
oVo/o<«y  dVc'.zur  atet^  Umgebung  des  Kdnigir  ge|fdrt^  «■  ^Ul^.Jf 
Tgl.  Huller  tt,  S.  107  und  mehr  Anli^u.  Laiec.  p.  120  fgg. 

16)  Tbue.  V.  72;  Tgl.  tsocr.  ^pist.  11,  §.  6  und  Her.  VI.  56^ 
te  dart  äeilieb  nur  bundeat  nennt  ? 

17)  'jfya^9tgypif,.Vlv.»  I.  67t  ^*o«««c  h  wp  fn^ipv  M  ol^ngt^t 
aßvraxo^f    nipzi'trioq    Worots    rovq   dtV  rovrov    7«y    htavrov  .viv  av 

JUiovc:  nAi]7.  ....  .'..... 

18)i  fij^hor.  bei  Strab.  ,p..  738<    r^r  xwv   ytgovTiav  olg^^v  nul  j^v 
rSt  Inniütv:    vgl.   Roldhly   S.  39.    AVas   meint    aber  der  Fithagorepr -< 
bei  Stob.  SaiM.  iXLIIi.  iH  r  d^r  di:lnnaf^i»q  $ul  ui^JM'dm  de- 
mokratiffbe.  JElemjBn^  di;r  spartanischen  VerCastuag  ne^ntj^.  ^ 

§.  30. 
"Wenn  also  die  Lacedämonier  in  Ihren  eigenen  Augen 
wie  bei  ihren  Zeitgenoasen  als  die  einzig  aehiijgerech» 
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US         IK  IL  IhH^.  C.  U.  FiffiMm^ym. 

ten  l&jAt^  ia  Gtieclieiiknil  galten  i),  so  beMg  «Mi  die- 
ses zanächst  nur  auf  ihre  Treffliclikeit  als  Hopliten  zam 
Kampfe  in  geschlossenen  Reihen  ^) ,  deren  Festigkeit, 
unterstuzt  durch  die  tactmiisaige  Abgemessenheit  allor 
Bewegungen  nach  Flölenschall '),  auch  durch  yerwickel- 
tere  fiTolntionen  und  Contremärsche  nichts  verlor ^)^  wäli- 
rend  anderseits  zugleich .  die  Sitte  dafür  sorgte ,  dass 
keine  Plünderung^)  oder  Verfolgung  des  geschlagenen 
Feindes^)  den  Zusammenhang  auflösen  und  die  Kräfte 
des  Ganzen  zersplittern  sollte.  Die  Bewaffnung  selbst  ^) 
bestand  hauptsächlich  in  ehernem  Panzer  und  gewaltigem 
Schilde^),  langem  Speere  und  kurzem  Schwerte^);  da- 
neben abejr  war  die  ganze  Erscheinung  eine  festUche, 
eben  sowohl  darauf  berechnet,  dem  Feinde  Schrecken 
einzuflössen  als  die  eigene  Stimmung  zu  erhöhen  ^^)^  und 
namentlich  gab  sich  •  auch  hier  die  herrschende  Gleich- 
förmigkeit in  dem  gemeinschaftlichen  Gebrauche  rother 
Gewänder  i^)  kund.  Top  leichlem  Fussvolke  dagcgea 
findet  sich  kaum  eine  Spur  ^^},  wenn  man  nicht  die  Ski- 
riten  dahin  ziehen  will,  die  stets  den  linken  Flügel  bil- 
deten '') ;  im  Gegentheil  war  es  gerade  die  kunstniässige 
Organbation  dieser  Waffe  durch  Iphikrales ^^) ,  die,  mit 
dem  überhandnehmenden  Gebrauche  der  Bliethtruppen  za- 
sammenhängend  ^^),  Sparta's  kriegerischer  IJeberlegenheit 
den  ersten  Abbruch  that^^),  bis  endlich  Epaminondas 
das  Geheimniss  fand,  durch  den  concentrirten  Stoss  dar 
Colonnen  auch  seine  Linientaktik  selbst  zu  fßchte  zu  ma- 
chen ^^).  Eben  so  wenig  diente  ihm  diese  endlich  zum 
Festnngskriege,  an  dessen  Fortsehritten  sieh  .die  Laee- 
dämonier  erst  spät  zu  betheiligen  anfingen  ^^) ;  und 
zur  See  mochte  aus  demselben  Grunde  ihr ,  Augen- 
merk Yorzugsweise  darauf  gerichtet  seyn,  den  Kampf 
gleichsam  in  eine  Landschlacht  aöif  den  Verdecken  zo 
yerwandeln  ^^)}  sonst  unterlagen  sie  meistens  der  Fertig- 
keit ihref  Gegner  im  Manoeurrireh  der  Schiffe^, 

1)  Xenopli.  Hep.  Lac«  XIII.  6 :  maxt  o^m  %avva  if^^ijaäiQ  av  tov? 
fi&rovq  Tfj^*«t0V:  righ  HatLnek.p.  iääA,  hocr.  de  blgts§.  11  'n.«.w. 
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^M»oft  ßmthyti^t^  Tt  t^  9aXuyi^  f)(Qwvmoz  Tgl.  HaiMe  iii.flAlLifiBCymi. 
Secti  III,  B.  XXI,  S.  41»  fgg«  und  Rtetofvr  S.  J42.£g^      m.  .  .. 

3)  Tiiac«  V.  70 :  Aatii$€Uf*ovMt  ßQa64mQ  x«U  vao  avi^räv  -itbilSfv 

Sdtob  «.  10,  tthil/  V.  Lyeiirg.  «.  f2  «nd  A  «tasie«  €.  2<S,  GiALik 
II,  und  ««nefttUck  >aacli  Pliiu.  III«  IZ.i5i>  t«V  «{odov?  M»  irmt-ß^ 

IvQa^  ttiß .  ni^a^a^  t^^voa^koaiv^  woraai  mgleleh  das  U«pi|tfeii4e  des 
Anidnii^is  Horaistea  bd  Rüstow  S.  47  Jierrfrgjel^t)  s^  yiel^i^lif .  9be|i 
$.26,  DOt  \1.  •  ...    .i  /^.  \j 

4)  HaQeiyvyttl  «nd  J|fil»x/fo/,  Xeaoph.  Ref.  Lac.  XL  ,7  fgg. ; 
^.  Adian.  TacUc.  c.  2C  und  mehr  bei  Rustow  S.  105  fgg/'     ./ 

5)  PInt.  A|^0|>btb.  Lm.  p.  2K0  <A:^  ossn»«  ^17  ^«i>;»io{ai«ft«  iJl«^  rvlc 
awXa  Tfjq  fMiXV9  of^^woiw,  dXiä  Mal  jyv  nt>iav  q/au  rj  ta^c*  diaom^ 
t«a*:  vgl-  p.  224  B  «nd  Aelian.  V.  Bist.  VI.  6,    .  ;.,      ,       I 

^)  Tbiic,.  y*  73x    o»  1^  AaHtiutßov^t  ß^ix9^  s^^rov  ffi^lut  XQ^" 

Xtiu^  »ttl  ovn  inl  nokv  xaq  dualnqi  Tgl.  I^lnt.  V.  Lycurg.  €.23,  Paus, 

IV.  8.  II,  und  nebr  bei  Muller  U,  S.  247  und  Rüstow  S.  145. 

7)  M  611er  lU ,  8.  e4i4.  11»  lAsbeiMsdtM  ,t«r<hi*liteu  «skcteeb 
des  «ig«Bcii  GetOildnas^  Heralol*s  IX.  6,2  de»  Sieg  y«n  Pi«IM$ 
Tgl.  Oiodor.  XI.  7*  .  .  :   (     ,    I 

S)  Tyrt,  IL  23. s  -fi^Qovq  «rc  »t^^akq  vi  «cctW'iw^  oi!J(i9'a  xal  fifxovq 
«osidfl«  ciifs49$  9i«*Tf4.iui;b/#ivif^^  Mst  tfiet/iMo»  (Htfr.  4»  19li)  uflü 
sofflMtl*^  LibRftk  IL«,  p.  85«  .uicbt  «^tt^Aft«,  Plut.  V.  UaMn.  c.  il. 

0)  Her,  VII.  «1v  Plrtt»  IV.  XVcurg.,  o.  !•,  ÄpöpbftJjp.  JüH  Ö, 
217  B,  241  F.  "^ 

10)  Plut.  V.  Lyeurg.  c.  22 1  tot«  d^  nal  votq  vhtg  rd  ojiAi^^otcitci 

üß09  anXotv  nai  Iftarimv  ^  ;ifa»'^o»T(?  vajUD  "nno^q  yavgtStOi.  xal  ^gyarro- 
fUfoiq  ngoq  rovq  dy&vuqi  Tgll  Xeii'öpb.  Rep.  Lac.  XI.  3,  XIII.  8 
Bsd  Akisl4l.;«JMUr./d..\)u..2«.^^  \fiMlMt>M}MMi^<l,«&^d8^^39l. 
Aber  beinen  Scbnauzbart:  iatj  rgigtuv  fAVoraxa,  Plut.  V.  Gleom.  c.  9, 
▼gi.  Wytt.  ad  S.  N.  V.  p.  25  jwad  MuUer  II,  S.  125. 

11)  0MnMi6a  41  df»nix*<f^öt    xaiil  vdq  f»uxaq  dtdynij  i^y,    Aelian. 

V.  list.  ¥Iu;<lfKfcLiBei)H«i.}ad  Ptiibtiftr.  »l^it./]p...&4  uiri.<laase 
id  Xeiippl|.  p.,  l93,  1     .     .  .  ,  •. ' 

12)  Die  Heloten  als  Landsturm  (Tgl.  §.,19,  not.  8)  gehören 
tiKn  ^nldt;    ton-  PeltaU«n  i*t  die  erdtc^Sptri^lie!  Tbtifc.  W.  ill. 

tS)  Ss  Tboo;  V,  47  iinA^ifbior  iiira  HetMiiitb  ata  der  «lAMiiBMiben 
Ciräazf  Clinton  U;  p.  40.%  B,a^s  Reisen  1,  S?,  178,  CnrAins  Peb>||. 
n,  S.'  l63;  über  ihre  miiitärisclie  Verwendung  Xenop^.  Kep.  Lac. 
Xllf.  %  #M  CjTtff.  i¥i  9<1^  i^^;«s  Ton  -den  iyrbaniscben'Reutertl 
heisst^i  dfo  xai^.^cM'To  oi^r?  o»  'Aao^gi9^  waitiQ  Hfil>olyi(mif<»fß*i^k^ 
roVq  Singlratq^  oi*d>y  tpitdofitvoh  avxQv  ovx*  h  novo^q.  ovr.  h  nivdvyotq, 
wSUfHid'CMtfMr.  <XV.  32  ^le  «fittAAr  mtt  d^ii  oblg'<in  2n7^/rc  ($.29, 
aol.  H)  T^rweebsellf  sallen  sie  aber  destbaAb  ube»aU  mit  Mins# 
1.  VS.  228,  Tittmann  S.  595,  Maller  II,  S.  242,  Rustow  S.  93 
asfffT'JÄ  ttuf  als  Leichtbewaffnete  aufgefhsst  werden? 

14>  V^li  S^üo^ti.  Hdl.  IV;  *4V  16,  Diodor.  >iv.  44^,'Conrel.  ff. 
I.  Bd.   4.  Aafl.  H 
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Üicratis  nobUifliimi  Atb.  dncU  •  Lot.  18)9.  4 ,  Rclidftatm  ViU« 
Ipbienittt,  diaKriae,  TiB«ik«i,  B«rL  1845.  4,  p.  6  f^.,  RttUw 
S.  163. 

15)  Hierüber  t.  im  AUg.  Heeren  Idee«  Ol.  1  ,  S.  302  te, 
Mttig«  Opuse.  p.  268,  Drama«»  Verfall,  S.  644  —  666»  Wachi- 
amüi  I,  S.  269-2^4,  Roedier  Klie  I,  S.  488,  Weber  U  Bemm^. 
Arittoer.  p.  xxik-^ux,  und  fkber  %o  Iv  Koqh&f  Itv*»«»  isabee«  Har- 
pocr.  p.  t09  nad  Scbol.  Aristoph.  Plmt.  173. 

16)  Sieg  des  Ipbibrates  über  die  sparteniscbe  Mora,  Ol.  XCVI. 
4,  Tgl.  Xenopb.  Hell.  IV.  5.  11,  Diodor.  XIV.  91,  Plnt.  V.  Agei. 
f.  22,  gior.  Alb.  e.  8  n.8.w. 

17)  Vgl.  Xenopb.  Hell.  VL  4.  12  fgg.  VII.  5.  23  fgg.,  Diodof. 
XV.  55 «.  86,  aid  mebr  fiber  die  X^l^  ^alayl  bei  Laebmavn  Getcb. 
GrieebeBlanda  1,  S.  452—457  und  RintoTr  S.  179  ^. 

18)*'i2oTf  ov»  imoTUfUifmv  xHx^fMxi^^^^  Her.  IX.  70;  Tgl.  Tbacyd. 
I.  102  und  Plnt.  Comp.  Ljsand.  et  Snil.  e.  4. 

ISf)  Tbncyd.  II.  89,  Tgl.  1.  49  nnd  VII.  62 ;  «neb  Trat  Plnt.  V. 
Clmon.  c.  12  Ton  diesem  Prennde  der  Spartaner  eniblti  iml  ^taßa- 

^«i  ngoa^iifoivTo  roiq  »oAf/i/oK»  Freilieb  ware^  ibre  Scbiffe  tpiter 
TMwigttena  meist  mit  Mdnem  wmd  Heloten  bemannt;  Tgl.  Xenopk 
Hell.  VH.  1.  12  nnd  mebr  im  AUg.  bei  G.  Wober  de  G^flbeo  et 
Lac.  rebns  naTolibne,  Heidelb.  1833.  8,  p.  37  fgg. 

20)  S.  die  Seetreffen  bei  Tbnc.  IL  83-'92,  IV.  14,  ud  Dio- 
dnr  XII.  48,  XIII.  40.  46;  im  AUg.  ober  «bor  dio  Taktik  »nr  See 
(ntqlttXo$,  4UmnXo$t  drrlnQ»q&¥  ovfa^woa* ,  Tbne.  VII.  36)  Poppe 
Proleg.  ad  Tbncjrd.  L  2,  p.  62  fgg.  nnd  Wacbimntb  II,  S.  335. 


GAP.   HI. 
Spmrim's  f¥^a€k$ikwm  wui  IFegfemome  m  fifneeAeninnrf« 

§.  31. 
Der  nenerweekte  nnd  systematisdi  iM^prändete  krie- 
gerigche  Geist  der  Lacedaemonier  äaBserte  slck  Dun 
zunäelist  unter  den  Königen  Charilans ,  TaleUns  und 
AUsamenca  durch  gänzliche  Bezwingung  aller  Reste  der 
achäischen  Einwohner,  so  yiele  deren  sich  den  lyhurgi- 
scheu  Einrichtungen  nicht  gutwillig  fugten  ^)  $  dann  wur- 
den auch  die  reichen  Gefilde  des  Bmderstaats  Messeniea 
nach  zwei  muhcTollen  Kriegen  mit  dem  spartanisehen 
Gebiete  yerbunden  ^).  Ursprünglich,  wie  es  scheint,  aus 
dem  Streite  um  den  Besitz  des  dentheliatisehen  (hinz- 
landes  entstanden  s),  bot  schon  der  erste  von  diesen  (743 
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|w  tu.    IKe  m€M$e$ü«ha^  Kriege.  115 

— nS  a.  Chr.)  den  ftiqpttickeii  Spartanern  eine  su  lo- 
ckende Gelc^ifailieity  ihre  mit  reissender  Scbneliigkeit  an- 
gewaehsene  Bevölkernng  mit  neuen  AclKerloosen^)  ana- 
zastatten,  deren  AUkamenes  Sohn  Polydor  dreitausend  zu 
deo  bialierigen  hincngefiigt  haben  soll  ^) ;  f&r  den  Rest 
des  Landes  traten  die  Messenier  in  das  Verhaltni^s  der 
Periökoi^,  und  als  die  Enkel  der  Besiegten  dieses  ab- 
zasckiitteln  Tersncht  hatten  ^ ,  gingen  sie  am  Ende  des 
zweiten  Kri^fes  TöUig  in  den  Helotenstand  über  ^.  Dass 
übrigens  auch  im  Innern  des  spartanischen  Staats  diese 
Zeit  ttoeh  keine  ruhige  gewesen  war,  geht  nicht  nur 
aus  dem  gewaltsamen  Tode  des  genannten  Königs  Poly- 
dor selbst  ^) ,  sondern  aveh  aus  den  wenn  gleich  dun- 
keb  Nachrichten  über  die  Musiker  und  Dichter  Terpan- 
der  ans  Leshos  ^^)  und  Tyrtäus.aus  Aphidna^^)  hervor , 
deren  evsterer,  wie  es  scheint,  schon  bald  nach  dem 
ersten  i') ,  der  andere  im  Laufe  des  zweiten  Krieges  ^^) 
dordi  die  Gewalt  seiner  Musenkunst  ^^ufstände  gedampft 
ktben  soll;  und  die  Geschichte  der  Parthenier,  dieum's 
i'  707  a.  Chr.  unter  Phalanthus  als  Colonisten  nach 
Tarent  entfernt  wnrden  ^^),  erlaubt  uns  andi  hierin  wie- 
der die  Kfersucht  des  dorischen  Stammes  gegen  die  Be- 
giastignng  Iremdartiger  Elemente ^^)  u  erkennen,  die 
erst  mit  seinem  entschiedenen  Uebergewichte  in  Folge 
der  schliesslichen  Ycrtheilnng  des  ganzen  Messeniens 
ibr  Ende  fand.  Zugleich  erhielt  derselbe  durch  Tyrtiius 
den  dicht^riecken  A^nsdruck  seines  politischen  und  krie- 
gerischen Selbstbewusstseyns  ^%  und  nicht  lange  nachher 
durch  Alkmin  >7  und  Thaltftas  ^*)  die  Lieder  und  Wei- 
sen fiir  das  Gemeingefuhl  seiner  Jugend;  und  so  trat 
er  dann  etwa  mit  der  yierzigsten  Olympiade  an  Macht 
und  Sitte  gleich  gerüstet  auf  den  grösseren  Schauplatz, 
der  ihn  bald  an  der  Spitze  des  ganzen  griechischen 
Stutensystems  erblicken  sollte. 

i]  DcBD  SO  wird  e§  anfgefasst  werden  niliseD,  wenn  tob  man* 
eken  dcnelbcn  eise  doppelte  Eroberung  berichtet  wird,  Heloa  s.  B. 
keieiti  Ton  Agit  oder  Sout  (Plat  V.  Ljcurg.  c.  2;  TgK  Valcken. 
«d  Tbeocr.   p.  266)  und  dann  wieder  yon   Alkamenes  bezwungen 

HS 
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Empörao^»  f.  oben  §.1?,  not.  16.     ,    ..       .....l.,  ,•  ,!'.i) 

'  .2)  Vgl.  P«qp..iV.  4-?3    lut  Mfiqdf^  fid»e;r.  M^i^i^ 
a.    Berl.    Akaa.  ^832,   S.  llä  fgg.    offer    Xui^.    Alex.   p.  ^0  fgg.. 
Iiiieli  JMM,  tlt'.  4^  ii.  6',   DU«    die  fMtfIt  Wldi^  "KM   Ml^  ^I.  2, 
ß.  2^6-274,  flüllerDor.l».,S.:140-i52,  G^||s  J»i,.^.,&Kifti.  .. 

3).Strabo  yill.f.  )),  p..  S56i  ykl-  «^s  R<^»'  iMiAJRriiei«li- 
ten  S.  11  fgg.  und  Cnrtius  Pe]of|.  11,  S.  157. 

\)  Da'her  dM  Wort  des  Poljdor  bei  Pluit.  !4popblb.  p?'^^'i  D: 

ßadt^nr-.  Tgl.  Schömann  in  Zeiticbr.  f.  d.  Alt.  |84?,  S.  638,  tob 
dcfte  leb  1h%r  ddMli  'ld#w^^e,  dKi^  i^'4M  BMftrfklte  eÜMN^.beiitfe 
•ILandT/Irtl^iUifS  nicb|,  *9^9M  ^9«  €nliln*4f^'  -^ft5{^*4W^i  *^  ^^ 
dem ,  gleiehmässi'den  Anwüchse  der  ^ifaniin  Bevöllsernng  ableite ;  was 
deriefiie  MMt  <diTt  Uli  ikiei^e  AUsiViht  bekfttfnpft;  lifat^cfar  Vi^Mlt^rit 
in  liieiiAe  AMiq«»  Loc..'p.:  199  binbi«9ed«9tet»   <   •  ..    i 

.  .5)  PUt.  Yp  fcyjur^  c.  Sj  t(I.  of^n.  §.  ?8.  ^^l^fi  f^^d  NÄberrt 
bei  Lncbmann  $.192  und  Curtins  IX.  S.  163. 

'6)  Tyrt&us    Uii 'k^ane.    flT. '4*4. '3*1  %€fnoa{>9oiifi  %fQ9PTiq   «Va^- 

VI.  3^  3,  -p«  428 1  r,^  filv  oiv  Mtoafphv  ngtrttflßonmo.  und  AeUan.  Y. 
Üist.  VI.Y  .«       . 

7)  DeM. 'belSi^iibo  •  VWI.  4i  rt,  p.'SSt  uYiÄ  Wrf«.  iV.  l5.  1 : 

woraus  jedoch  beiii  Zwiscbenraum  i|0|i  drei  Tollen  Menscli«AaltefB 
^olgt.  Wie  7u8ilti"ffieeeb'auf  kcb^ilg  'jihr^  VJ^V^blSgl  ind\uWknih- 
him  dten  vWAun,  IM^r  tebt.OI.  07  ba^rain  liiBti>:«^Udtal«t«- 
C»ix  m  .H,  d^  1* A.  d.  l9mt.,Uiy»Ph  32t  fmk.  CUnfM  L;d.  250 
-lS56,ltrebsl.ect.  'biodorT  •p.'%Ö~^6Ö;  C?T»ü1ler  atf  Cbronigr. 
T#A^.  >.   l<nr;    .PäMan(kf  'aMM>'^eib««^:UtliM«>bn;!0iQ;bi»  «« 

G.  g.  A.  182(7,  sT 9^ Via  Ol.  3Ö  heruntersteigt.  ?o  ^|JaT dieses 
^o<fb,   wie    icb   'A^il»gb.  "Liii.  )f.  V^ 'i^tlEiAgt   x%  Vtf^B  gla^ft«,  «aiir 

äi»«iar9f^  Ymmly  $»r.Tyr4i|iftP^M^>M^i9Mf|cb  j|,MYai«w^pe# 

nung  'aucb  diesen,  auf  Ol.  35  berabgedrSckt  bai,  .was.R.  P.C. 
B'cti#ej^lige^  'd^  ^diUV^:  tjMÄ%  ml&:  1%3d:'#'tfiaK'«ifte  VeV. 
ih^dfgea  wpIM..  '  .-..  lt..-  '     i.m-:     *.  ^aI.- <\t*:f<  uu.] 

Messenier  und  Heloten  .die  Ansl.  zu  Thuc.  I.  lOl.. 

rf}'PaW'^v'r6•i^gl.'ViftiloV'f)V'^^^^^        '^'     •' 

in  Vol.  Hercul.  I,  col.  l9,  Djodor  bei  .Tzet^es' Ghilia^:  .1.  3^5,  und 
bieter  bei  den  Jiliä'^^ät  ^ek'^Sptieh'^tk'ÄM^iiMlt^r^^l^^PMOt- 
miogr.  Gott,  f,  p.  US.  .    ,  ,         riiini.'    r.r'il^f^    i  ■.  /. 

11)  Dem  attischen  oder  dem  messeniscb  •  lakonischen  ,  dessen 
Existenz  nur  durch  Steph.  Byz.  p.  149  verbürgt  ist?  Gleichwohl  ent- 
scheidet f5r  leztei^s  ScM(liifih'^er'de  patria  Tyrtaei,  CiKbflb.*  1842.  4, 
und  noch  Bernfaardy  ^Hccli.  l:it.  II,  S.  343  scbllesst  tftcb'd^r  Rri- 
filfi  Ton-  Strabo  1.  c.  ab;  der  ihn  im  Widerspruche  inU  PMIoehoroB, 
KalKsthenes   nal'änöig  'liXtloti    %6U  'ünnvdtp   i|  *A&ij*&p'  ^^ktUtiftUy 
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iij/&h%m9  Aaui^atftovUnf  naxu  xW^fi^*  $  *<^  doritchem  GeUnte  ent- 
springen lässt;  nber  die  Verf e  ,  die  das  beweisen  sollen,  legt  der 
Oieli^  Mff'  den  .%attint4k  li|  dci^  Mm^»  «M  ^  T^ninxle  Ans- 
kunftridie  Vulearsage  yon .  attiseher  .  Rnbmr^digkeit  abxnUiten 
(TUert»  hl' Ae^T^ttiilöf.  Mion.  lir/'pI'^SOf  fgg.);  wiegt  üicbb  ^• 
0»  dik>ili|;fMfeiii%«V]|atM«A«  4M4  $|»wtn  mp.  M^Me  Kf^^^H  ▼•• 
Aasi^^  tfrljieljl«,  .vgl.  $.  26^  npt.  11^.  |l5ckstens  kanp  aifn  den  .d*- 
JaaxaXoc  mit'Nitzsch  tlist' Homeri  I,  p. 'i1%neigentlicn  yerfeiiehen,' 
oligfacllBlUlclier.  «p.  qvicUil'i.  S.  n2  mcK  du  b«stMllet.  wmI 
fVif^  'ff^VWlfe^  *"f  r*«*»  «wisckeii  ^^ftti  und jdejp  atti^^^ 
Aphidna  alte  GnltYerbmdungen  anzanenmen ,  s.  Muller  I,  a.  191 
RidUO;-    •  »J'    *  •    ••'•.        ■'    "  •'      .-..•:  " 

t2)  bnM  !e»  liieM  nAthig,'|n  ka^ift  uMl^lieli  tot««  IWpsnudcv  «ül' 

Lit.  L  S.  268  erst  lun  pnd  nacb  Ol.  26  xu  setzen,  babe  len  Antiqu« 
Ue.  p.  697gg."n4iAgiriHeSseni  «.  akcli.  IMm|jar«f  H,  8.  45»;  Wenn 

i««  aer:  IM«(<f>iifi  %MeVl4yH|»*4'f'W»ir^  Y./^  m  w^  i^^^  % 

Tyrtios  macbt ,..  so  bringt  Vlieses  sogleieA  die  Nothwendigkbt  eines 
driften  'm^MWiHi'ii&'mm^  der  mesmTseW^n  Rnege  mU 

Äfiks  Ww^iMai  ^iomM^ki'  ^:     *   -<  ^  '   :     I,     .:     '       , 

ia)tiniw.> 

raio^:  yr 

.14)  Arktpt  Politic.  y.  6.  1i,ygl.  Manso  I..2,.  S..  m  fgg.,  R. 


Urentz  'j^  ori^r'T^entin'ök^m  ,'  Berlin  'l4!27!  SV^aM  Mebi'nnltftf 

i;Ä0,'Hi»3;r^.';  II-  .    -::/r-.    ',\. -;'!•:   n      <.     ...•[,    .    .,.<,.»       ... 

TWT<ic!Mi»'Mvr^ot;j;,:>|;^:«nttf)B.  I'liC.  prlA^      •  ..;.    '  ^ 

r^afo*.  xai  TBf»  nM^  T«i/cWoi4f^]S«/»JA«Miv  tftryfT^$airTO|  ov  ^ovoy  .«19  rofr 
M^orra  nivivtw  aik  'tl^  anama  Toy'cncDytt  fiovltvlra/kfint  xaXä^'  jcarj- 

^T^pm!  llk.oS^':  59;  und  mebr  bei  l8llleTlöbr;1l!'^':  ^a;l335 

i7>  ff ainil(ntlieb  dutfcii'^iint  Tm^^lfAci,  Lidicr*  für  Jnigf9lt)fn<' 
fifcöre,..fti^ffXIX^;4Q,  P*|ot«  ftiM.  c.^ft,  o,  32U.aber  aucb  soo. 
stin  ;foof*a,  .Cleip*  Alex.  $tr(n|pat.  t,  p.  308  E';'  Tgl.  BocTe  IVr. 
DiA«.  «V».  i4^%ff.  tiU  MilSer  griech;  Lit.  T,-S.  BIÄ5-354.  "^ 

18)  Pastni^'lind  HyporcbenTe ,  Yerrais^tlling  apftlliiniadier  «nÜ 
m)i  fiVKtmikier^'it  f !i^Aleta>oeik,'^E8sett  ,|861V  4  unlTdtaWtt 


ist; 
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118     n.  II.  ÜBrier.   C.  Ilt.  Sfartü^B  B^gmm^nit. 

§•  »«• 
Als  entscheidend  f&r  diese  Stdlnng  muss  ntunentlieli 
die  Besiegong  der  . Arkadler  betrachtet  werden,  die  ge- 
ranme  Zeit  hindurch  seilBen  Angriffen  einen  hartnickigea 
und  glücklichen  Widerstand  entgegengesezt  ^)  und  auch 
die  Messenier  in  ihrem  Yerzweiflungskanipfe  nicht  ohne 
Nachdruck  hnterstfizt  hatten').  Insbesondere  war  ihm 
Tegea  ein  eben  so  gefährlicher  ab  überlegener  Nacbbar 
gewesen,  in  dessen  Gefangenschaft  sogar  mehr  als  einer 
seiner  Könige  gerathen  war');  als  es  ihm  aber  bald 
nach  600  a.  Chr.  gelungen  war,  auch  diesen  z^r  Aner- 
kennung seines  Principats  und  der  iiberwiegenden  Waf- 
fengewalt zu  zwingen  ^),  der  damals  schon  fast  alle  ande- 
ren Staaten  des  Peloponnes  huldigten'),  konnte  liace- 
daemon  sdbst  in  den  Augen  der  auswärtigen  Y^er  un- 
bedenklich als  der  erste  Staal  Griechenlands  gelten  '). 
Die  einzelneil  Gelq^enbetten  und  Umstände,  durdi  wel- 
che es  zu  diesem  üebergewiehte  gelangte,  sind  allerdoigs 
nur  spärlich  bekannt;  im  Allgemeinen  aber  kann  man 
annehmen,  dass  es  der  Sturz  der  Tyrannen  war,  die  sich 
um  jene  nämliche  Zeit  fast  in  allen  Städten  Griechenlands 
aufwarfen  ^)  und  welche  zu  vertilgen  stets  ein  Hauptge- 
genstand der  spartanischen  Politik  blieb  ^,  wodurch  eie 
ihren  Einfluss  bis  über  die  Gränze  des  PlelopowleB  hin- 
ausdehnte und  auch  zur  Einmischung  in  die  inneren  An- 
gelegenheiten der  meisten  Staaten  willkommene  Gelegen- 
heit gewann  ^).  So  halfen  die  Spartaner  die  Cypseliden  aus 
Korinth,  die  Pisistratiden  aus  Athen  yertreiben,  befreiten 
nicht  bloss  mutterländische  Gegenden  wie  Sicyon  und 
Phocis^  sondern  auch  Inseln  des  Sgäisishen  Meeres  wie 
Thasus  und  Naxus  yon  ihren  Zwingherrn  ^o),  boten  selbst 
dem  mächtigen  Polykratcs  Ton  Samos  Trotz  ^i) ,  und 
schufen  sich  in  jeder  Stadt  eine  Partei  dankbarer  und 
ergebener  Anhänger,  die  sich  um  so  mehr  ganü  auf 
Sparta  stützen  mussten,.  als  sie  unter  den  Ihrigen  ge. 
wohnlich  eine  Minderheit  bildeten  ^^). 

1)  S.  Ariftot.  Politie.  IL  6.  8,  Uott.  Arebid.  §.  99,  und  einxelne 
Peitpiele  bei  Müller  I,  Sr.  15;^  und  Weitieabf^m  Qellea  S.  %7,  b«. 
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§.  9SL    J6|mp/e  mir  iÄrkadkn  und  im  Tynmnm.    U% 

mtnmik  Fint.  V.  L^ditf|^  e.  t  (Simt  te  Clitor)   iui4  Polyae«.  ir. 

13y  -WO  fm'Afyufcif  i^notvt^  aaitreitig  "^^*y  dvff^i/HQTttq  m  sckrei- 
ben  ist. 

!^  Strabb  Vttl.  4;  tO;  iPauf.  VIII.  7.  5$  vgl.  Müller  Aegin« 
p.  6«.  ::.  :'.."- 

3)  Cliwilaiu  P««f.  Vni.  48.  3,  Tb«»p««ipwi  PolyMai.  VIII.  34» 
Tgl.  im  Allg.  Her.  I.  66  knd  P««i.  X.  9.  6. 

4).  Plnt  Qu.  gr.  e.  5  t   Aa»t^ci$fto9$o^  TV^^carcuc  ^MXXa/ipvMi  lff«*if- 

xwß  allmp  ffyqanTtu ,  Mioa^piiftu^  iuflalttp  h  v^^  ^M'^^'^  «•  ^*  ^ 

5)  Her.  I.  68 1  ^if  di  orf »  »al  y  jflX^  rijq  JJtlwn^vviiaov  ^y  s«i- 
xtax^uftfthii  t  -TgL  leeer.  Peneth.  J.  46 1  ot/Vlr  ^avtrro  euTa  fUa* 
fteenT»^  '^^  »«Im»»-  «Ar  'h  i§dio7f9tjöm    »«iU«^««»«^«  ««1  iwaAc  »m« 

vni.  3.  SO,  p.  »J.  ^ 

6)  hjlkM  Olymp.  §.  7 :  ^yiftift^  ovrcc  T«y  ''flil^eN'  o^»  d^Utm 
9ttl  &ii  .njv  ißfVTW  »iftwijß  niU.4m  V9»  iifoc  v«i^  neliper  liMerT^iiii^ 
X.  T.  iL.  Omher  Gesandte  toq  Rr6sus  (Her.  I.  69i  v/tla^  yoQ  nvv^a- 
vo/Mu  s^^mvce«  Tinc  *l?Uado9),  roB  lenicB  (I.  157,  V.  49),  je  aas 
ScTtliie»  (V3L  84^ 

7)  V|^  q«f  jer  BUI,  ^.  ^pre^v  tim  11,  j^  301  ^.,  Wl«bm«« 
I,  &  4^3  i§fg'9  wa4  mthr  unteB  j.  63  fgy» 

8)  Her.  V.  92,  Tliue.  I.  18,  Arist»t  PeHtie.  Vi  S.  Ili;  ygi: 
MaM#«I:.,  a;  S.  300  f^,  MlÜler  I,  S.  100  1^. ,  WIMeMiBMui*  4« 
reif»  8f^*  dHga.  p.  1-^11.  ;      ,.    ,   li 

9)  'rtpe^.  I.  76  t  v^ctt  /**»,  «  j^cniMra4i»or»o«,  t«V  I?  rf'Jl»l9jffrr 

V.  81  «.e.  w. 

WlW.  Her.  I^,;  44  i^L.  mit  Th.  Paftollm  m  $M«!WN 
Berl  iSQX  8,  p.  37  apd  D.  J,  Veegens  de  Polycrat«,  Amst.  183^.  8, 

intr^ttmq'  mimi  noki,Tivoma&  v-i^amvomt^i  ygl.  Wacbsmnul  I|  s.  180 
mad»  a.  )fo(iUt|««l   dift  peiftl^en  Putelm  «t&MliettlMidi;  TrM# 

Nur  «wei  Staateii.iil^  Pde|H>iÄieä  IMen  ^*{h'di«<^ 
ser  Zeit  Ton  lacedämonischen  Einflüssen  Icei,  die  Aehäer 
und  die  Argirer  ^)  y  die  lileide  die  i&iietkeÄniarii^  ^nes 
lrem9eb'S»QpmDi^ti^^  mit  den  ^  Erinnerfingen  "|lirifir|eige|^^ 
Vorseil  VBTtreinliaf  evaefatel  zu  hab.en  gdidnen^^  olia^ 
jedoiä  diesen  ererbten  Ansprüchen  ^enÄ  eineii' Weite- 
ren I^aehdtiipk  re^eiheoip  konnep,  .Oie.Acha^r  sind 
in  Griechenlands  dassischer  HcilMM(eit  eine  reine  Nnlle  ')  ^ 
iffss  Airgoa  betr^,  «o  vtidMbte  et  seiniS  Üiiabblingigk^ 
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im  M^M  ih¥k^  e^Ofn  ^wMs  ipipunmte 

Tielkidil  selbst  wir  der  Sflbe« ,  diii»  liAeedneMim  ki  m^ 
II  em  Glnckie  yor  dem  Kiinigsihie  des  iltesten  Zweigs  der 
Ilerf kli^en  eippCupd  *)  vyd  ß\(fh  begpiiyl^ ,  f^  ^  ||^4emä- 
thig^  und  ihm  die  Hegemonie  entrissen  zu  liaben^  dereii 
e»  sildV  dnreli  seini'fwKwSlirendei»  pblitiscli^  ^Bttj^ehick 
unfähig  gemacht  hatte  ^).  IHi^ts'i^clilieh  findig  y^ijr  es  je- 
dAnfall?.  nm  wi  evmg^  Ma)  w  i^  Spitze  dep  Pelopon- 
nes, 'om  die  achtle^  öde^  vi^dkl  richtiger 7)  adit  und 
zwanzigste  'Orym|^Iade  nn^ei^  seji^eifi'^Kffn^ge'  Jrhid^^ 
dessen  JSerrschaft  die  wohlthatigt^  Folge  gleiches  M^Mses 
ttMdC^Wiehtes  tB^  diegahze  Halbinsel  »jj  und  4^ 'jerf  len 
g^piffigt^n  (Feldes  liiQ^rUe^at?)  5,  df  di<i«rlfc?  !iw!riw*en 
iediglieh  *avf  seiiier  Persönliehheit  bemhete  iind|  nichts  ein* 
matiä  s^juner^eima^  ds  eipegpseizli^eaper^  ^% 

so  bud'ete  sie  eine  ganz  yorübei^ehende  ErBcbduuiBg^  de« 

^ass   |l^es|^Ib^  v^dnjfhr^^^^^^  te;»laj|\  Äer- 

wUatMitkMvm  7«^tin^iviJlir«m>imge!Kra(>¥ott^.gflradeni 
der  Regierung  enthoben  ward  ").  < '  Um  '6o"^nimJ^  ab^ 
%^t^^;di(^;^A  4^;e^^^»^!^^^^^  SAder;  4iit  den 

Spartanern  an  Thatkraft  wetteifern^  um's  J^r/SSOitYlnrlo«- 
ren  sie  den  yieijährigen  Strel%>miofty'difl;'Lfllidseba(il^  Cy- 
und  etwa  areissig  Jahre  spater  ^^)  erlitten  sie  diiipqlM  dei) 
spartanifichen  IKöntg  Kfeomenes  bei  TiryiiS'  mi^si^'ent- 
i^^i^k)^A^mifi^i^^^  »^ ,  das^  ^nen  nlchits  fibrijf;  |bl|eb 
aWiHiQiü.mon  .aUna»  Uatenthniiin^^^'  ms  Spaytadeh  Ober** 
befehl  führte,  anszuschliessen  5  schwache  Vei^siicKe 'In 'der 
folgenden  Zeit,  denselbeb'^mili;  ihm  zn  theilen  oder  ihm 
zip;if5i|fpeiK^n,,,4ll^ei^.kl^«tl,<f;«£rilg,^%  v:  In^fx  i»/: 


4)  Ander»  freilich  lyeomenes  bei   Pt.atarch  Apopiith.  p.  ?2i4  B  :. 
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«18 '^i^of*:^.  Qnd  flu  wevig^ea  dürft«  jemMr»  wie  AlüU«r'l,  $,.iT^ 
jriUt  wm  -  9m  pnbtgr^Qlcbm  Hbm^attbea  5  ieiiM»  Sieg  «»  beimU^q 
itfrrtiitg«|t  Jitbw».{Tgfa  %ttA>j.Pfc|^,>il|Wi!li<^  M««M 

1.2  S.  292— 2#9.  M    << 

awf  0009  ijiflVo*  /«iv  n^o9  i^TTovc  avrmit^.  ofvo*  iitt  iM^Qft«ir^fi(«««ifCv»;.,}«< 

oi>c  anouTtlpamq;  Tgl.  Pauf.  II."  20  und'  das  neue  Excei^  a|ps  jp^ 

ßaadimq   tud    roK'   Aqnaüh  xa^  'naxotodk   anonaxaot'qaarktq  i/sifi^ovxo 

f^ii^ifkVoi  Mo  ^S^' tv^üä&irtfo^.;  •  '      ■',*'''.'  '   ''      "   ''"'"" 

6)  Nacb  Fang.  VI.  22.  2  s'  Tch.  Plut^'Narr.  amat.  e.i  nni\m 

xa2  /ifr^a  litvoi  tcL  0udweta  naXovfiuva  ttal  axa&/*ovq  ual  vopuofia 
lUxagayfUvov  xo  xt  aXXo  ttal  xo  af^govv^  ngoq  «oi/to«?  intd-ia&cu  ttat 
Torc  vV  'HgaKXiovq  cugt&iiaaiqli^X^  (fl.  oben  §.  18,  not  2)  xal 
Tovq  dyCvaq  d^iovv  x$&hai  avxw  ovq  intVpoq  t&ijHt  k.t.  X,  Die  pansche 
Ctoo^iklOC.  ifwm^lK  V^iUft)iim«t»^i«f)eogf9(ll»niifiiAeii;«iiWHe. 

fr*«*!  --   ^-  -    - -     ■ 

laser.  J 

hiüiitwfciaitti4bti 

ttiliUffan    .••'»;jfi»sin«"TlT»;f«:    '^<>:mT:    ^  •:••'..  v\   -.1.    «nfl    h,". 
BMCgl.  Her.  .VI.  ,127  ,md   Plia.   N.  ,His|.  VII.  ^6   mit  'Maller 


>CMba<to4IHttf'iefiiio<iltl>lto»i ICfest«nt<lNV  W«<|rüij|.  il«llttt^. 
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MI     Tk.  IL  jMrftr.   a  tu.  )SH«i'tf  tbfmmiit. 

p.  iLil)  To  naganm  fnmta^  d^x^f  navufwv^  e  ilifjKoct  tj^.  Wytt.  id 
Pl«t.  p.  (Vt5;  CliTiw  II,  f.  118,  eilBtM  I,  p.  349(  •«•  Hm.  Vli. 
149  n  mUiMmb  fiwilMk  fiifr  aUti  4cii  Fwttrkitece»  i.  Ifftitor  11, 
S.  108. 

12>  Malier  Atg.  p,  46^60,  Poppo  Proler.  TI«e7A.i;9,p«206, 
Rms  ReSeea  1,  S.  158,  CwÜm  Pelop.  II,  S.  375^383.  TamMt 
6viaiflvM9  B«r.  Bleetr.  408? 

13)  Diireli  Othryades,  Tgl.  Her.  I.  8t.  83,  Strkl^d  VB1.  6.  17, 
p.  578,  nttd  melir  bei  Hemfterli.  sd  L«e.  Charo^.  e,  24  «nd  Maller 
Dor.  I,  S.  158.  Ihre  AnaprUeke  gelicii  iie  idlerdiB|(f  nlelit  ««f, 
Tfcue.  V;  14. 

14)  Im  J.  510  naeli  GliatoB  11,  p.  425  j  richtiger  Schvlti  U 
Kieler  philp).  Sind.  S.  163  bald  aaeh  52Q  a.  Chr. 

15)  "Bp  t«  iß^o^n,  Ariatot.  PoUUe.  V.  ).  8;  Tgl.  Hav.  VI.  71 
^83  md  VIL  148,  wonafh  Ihr  V«r|««l  aeehatoaaaiid  Mam  Mnif » 
aaeh  Fiat.  Virl.  aiall.  e.  4  sogar  7777.  TelesilU?  Paa«.  II.  20, 
Polyaea.  VI  11.  33,  Max.  Tyr.  XX^VIL  5;  Tgl.  Neae  iai  DMfat 
Leet;.  Vers.  1843  aad  Grote  IV,  p.  433. 

16)  S.  Her.  VII.  148.  140,  Thm.  V.  14.27.41,  OiMtov.XI.3, 
XII.  75,  Plat.  auUga.  Her.  c.  28,  aad  mehr  i»  Allg«hai  W.Hcrhtt 
aar  Geseh.  d.  aatw.  Politik  Sparta'a  Oretdea  1853.  8,  S.  39  fgg. 


§.34. 

Worin  itiin  aber  jeMs '-  Prineipat  Sparta'«  ftbtar  die 
äbrigen  Staaten  des  P<uoponne$  oder  4ie  Hcjgenioiije  be- 
stand,  di^  es  von  iliKsin  alteB  Sitie  sn  Argos  «Ibaüieb* 
Uch  anf  sich  übertragen, batte,  liUst  sieb'  nac|i.Jeä^]Be- 
grifen  des  grieebisieken  Alterlbnins  nn  Wtsettlliclie».'d»' 
bin  bestubmen,  dass  es  den  OI|erf>e^i'im'Kf|egeliiilU^ 
und  für  die  Zusammenkünfte  und  Beratbangen  der^Bu« 
defl^nossen  den  »Mittelpiinet,  {fleii4saiD^w<^m«iiiseliaft- 
liebe  Ratbbaas,  d^erbelben  abg&b!^)^  '^fe.i^^tiifilj^  der 
djazebaeiK  Mi^Ueder  an  Geld^l)  aadeSti^^tiuifll^  wwen 
yertragsmüssig  festgeseztj  der  wievielte  Tbell  der  t&Ete- 
reiif  If  de^^all  jin'^  ]^^^  siftftJr  ^*^ji»*ina^;*|f» 

und.  sandte  ibnen  Befebliger,  icvayovi^^i^''iAiti  Krieg 
uttd*  Frieden  %dbBt  aber  enfotUiiAVsttf  fi«m4ii8ifaA,^|bf-aUe 
Tbeilbaber  gleicjbe  Stimmen  fqbrteBji^,  glic^^ 
IbaegsgiariiAte^  All%|i^e|r^ -^-i^  übrig;«  :S.taat9n;b«ig^zo<- 
gen  wnrden^).  üeberbanpt  tbat  dieses  Yerbältiriss  der 
ünabbängi|^eit  dei^  einzelnen  keinen  4^trfig  f )  j j^a  ^aiicbe 
nnter  ibnen;  atandwiB^dbsi  wieder  ^Mk/d^i  Spinae  e^^ener 
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Bmidedg^oBseti  odeir  IJoterthaMn  ^^  oAer  ltiliHi»i  Kriege 
unter  f^qh^}^  doch  «oljtten  diese  in  der  Regel  yielmehr 
dnrdi  Amtvige  yennieden  werden  9  und  ithatsiebliek 
madile  es  gerade;  die  gleiebe  Bere^ktqping^den  S|iarta- 
nem  nu^li/ch^  dnreh  ihjren  Einflnss  auf  die  kleineren, 
ein  Ueberge^mdii  fiber  aUe  zn  behaupten.  ^Ala  Bondes- 
gUeder  werden  um  die  Z^it  der  Perserlui^e  g'enannt  Rp- 
fimihy  SieyM,>Aflgina^.  Mq^ara,  Epidanma^  Tegea^  Man*' 
tinea^  Orebomenns  nnd  die  übrigen  kleinen  arkafischen 
Städte.^  '(&nn  Pblins,  Trözen,  Hermione,  Elia  mit  Pisa 
und  Triphylien  ^0)^  dieTegeaten  hatten  einen  Ehrenplatz 
in  Aet  S^lae^t  auf  den^  anaaersten  linken  FlOgel^^)} 
im  Rathe  scheint  nächst  Laeedaemon  Rorinth  am  meisten 
gegcdien  ^ntid  kein  nnbedentendes  'Gegengewicht  Ibr  die 
AmnimvnMii  dftä  BnAdealnaipto  f;Ail4^  zm  haben  4^). 

i)  ^.  ahM  iiiU,  aot.  4  Wad  hK«r  ladiet.  JMcr  IW.  I,  S. 
178^^44»  #^l*¥^  S.  2a->4fr»  Wa^lktmoth  I«  S.  180»  Laurent  droit 
des  i^tae  11,  p.,  1(8-^181«  und  J.  W.  G.  yan  Oordt  oyer  de  nitwen- 
«S«  ram  yan  GfiekeHUad  g«d«reiide  Het  TljdTaJk  f^  X^ni^pkpM» 
Bü^MwmrM*^^  ^»^f  K  ?•  ß:%8-.  . 

»aVa(  -toi?  if^ßov  uavd  to  ImßdXlov  ai/Tor?  /*fQOQ.qn^Tovv,  — ^.  Ei« 
{reftlBeliea  ZMI  6d«r  IMbut  (^^^bvc)  tftllt  £wer  3%ke.  I.  19  in  Ah- 

^mhv»  ^  jw;'  pX*yaj(ij[laf  ä\  a^iaiv  «i'ror^  fiovov  inkrtfd^ktq  oniuq  nglkr 
Ttvümik  d'f^kiiüiTf^,  V^l.  Maller  I,  S.  180;  docli  ei  Plat.  V.  AH- 
•tu.  ej  t^liAf^fbOk..  Laci  py  1)01  %|||f  i^ad  S^bi  VBI,  p.  40. 

9)JififteM  T«i  f^iJ)»  #^^t   ▼gl*  Clinton   V,.}M}.    11,   p,  41.8 

und  A^n^eUb  Mi  Weetermaiin  in  Zeiticbr.  f.d.  i^lt.  f^9,S.  888. 

fha  lit-Wel^  Lllndis*d;f^il#it%  inf;'üiB^ffl^^iH'^kfi:i«?,>^lii^7V.^7< 

'    4)  nmiM$M94^9iA^t  MiHd.  III.  5.  t'|  vJ>l'-r;:i^eiU. 

Ä.Ilmc.  1.  119.  125.  141;  V.,30.  Xen.  Hell.,  Y.  i.  20.  De- 
clnreE  nntfarteMcUen  Äe  iich  tob  gitfliHidtt,-  die  fpfttei* ,  linrc^  Waf- 
fentf#^i|ils»ii(lifgi»i  ,'>Hiae  Athen  VXcnapli.  Kellen,  llu  2t;'20>.iMHl 
^iMfl  (lA^j^fl^*/^^)*  unbedingte.  :BeereA^ol^e  TeraDrejcben|nnd  jene 
Bnt^äoiattilg  Sparta   ÜberlassHi  mvisten    (rov  ai?Toy  ftU't^&gov  näi 

/M«r«|:f^«*;;      ;'•■    ;      ,•;•-.  •■'     .  '     ,!     .  ,r    ..•..' 

.  J^  Xmio^]|.  Hell.  V^  2.  3$:  ^k  de  tovtov  nkßnovai  Stnaariq^  Aa- 
wSH^/iivlitv  fJlf^'k'gai: /äao  d\  rff^^av/i/täxi^^  ^ifA'Jiql*  %düf^^  »tfl'/ki- 
«e«r  4ltf ^JM|»iU99  ireiUttcrr  Tgl.  die  awiä^tnm  f^t.  Y.  M4j$9mdi  c.  ift 
WBkä^f  EJiJ^vo&inn^  Xcnopli.-,  Rep.  Lac.  Xlll.  11  $  oder  geborten 
diese  den  SfMurtaneni  aillein  an?  ' 

lyn^firV.  f%i'>r^\.  MMkit^iti  «ad  Bunde  £^.'B9'%. 
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•M   Xlk.M.  nttilm.  e^m-  SnrtulikJfUfmm''  ■ 

9)  Die  Klltorier  und  Örc&onieiiier 'in  Arkadien,  Xeiiopl.  Hell. 

h   ■ 

ryntb 


k«i>.S.  «frv,  VJH  W-  Ulk  afti^,|.Pa#||n...lf,M,  Wi^nSfeÄ; 
nach  4buure  der  Micht  •  PelppiMuieiiier  (aac)i  der  MjitnAtK  na«  Ti- 


|l);Her.,^f.  26>,  Plut.  V.  Arietid.  42;  t^    Drn^^^  S..38?^ 
.12)  VgL  ».  B;  Her.  V.  91     93 ,   TCnp.  'rW.  il.  f?  27.  Vod 

itt  A»geA:>Mt.  V.  AriMM.  «^'  .-'MMr'Hr*         ■  irr.    -^1-1^    l  ■  = 

.    ■',::;;!'    •■' V    .o«.r|l.Äk!  i  ,!..:;.,  f -in,!»     'MÜn;!  •  * 

nicht,  wie  denn  noch  im  J.  519  der  König  KieomeDes 
dfe.Pktter,  die  vt»iil  ihtfeötMcheafB^ndf  rwtn  qfntrtani- 
dehefl.;iU,eriret^.  TföilÜik,  ^f  ^tefifp,  i^';jJlA^  .^b  ^)i 
obflfUiok  ftiolij  bii)riiii  aueh  diu ; Abgebt  iniclrfy  iiMfcßP9ff»^ 
lässt,  die  beiden  Städte,  diii  ^m  übrigen  «MedMMWed 
der  spartliqiBcfaeil  Mäichtf  noch 'einigfmassd^ii^' Wage 
zm  bitten  C^g  wnd  iaowobl  4er  l^pse\4%  ^j^  Ab^^' 
■rang  nach  natftrtiche  Feinde'  der  Peiop^ii^icip  wentBj 
4^tbei|  i^^d  TfbeftfMi,  niiter  ei«(^fider  ^9  (entz^eijiin.^),!  Et 
bedadifefreÜkh  niebt,'  diids  «Keeer  2aiiMi)i4'4M  ersiMi 
Gri'iind  «ü  Athens  ii|iäteN;r'  Ter^)lB9eikiiig  he&Uif"d,eiA' 
yrie  di«  I|iacedaimapifir  ^cfc^  >JÄ;ßie  u»  4^  %m^»ejf,  V^- 
siat^idenherrschaft  in  Attiki  ai^<6B^  macbla«^  «ieht 
erwarteten,  dass  dienene  Freiheit  Athen's  ihnen  bald  sdbst 
WipPW  |liif*lifAr  wi^^|),^^^eVt|i  ifiai|iÄ}  Jf^^  '). 
JULA  darauf  TerMideiilen  jadiMdi  die.  tPi^edkii^  < die 
g;atae  Lage  der  Dii|ge\  die';jgfemeli^j»aiife 
Athen  yon  freien  Studien  nnter .  ihre  F^bW  4^*^  ^i^' 
chenlanda  Freiheit  ward  ihre  Losnng,   auch  dienprdli- 

da»  glefnrehtefe  fP^aer)6eh^  ^mnattea  iich'  an^oHwiaaeo, 
als   das   pelopi>nn'e^i8ciie^Be%i^^^ 
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,1)  ä'erod.  N^J.  lifS;  Tgl/^hiic.  lll,  '55.  68  mit  Poppo  Proleg. 
"1.%  ^VWI  fg|(:  »iMl  ttAr  'ti'irR»li  '§.  m  not.  4. 

3>iKAi9  «w.  wMU  dMl  n«teli  Mtit.5d8»«  Httod.  V.  74i%g., 
veisbiJfr  CrrolK  ly,  n.  202  «nch  dbn  Beitritt  yoa  PUtM«  ent  Bach 
Vertr^OBg  ^r  Vliifi^ato'aen  feztV 

S)  )äem.  V.^«y-*05;-go  ü.  *1. 

1^'dMd.  Vm.  t»;   V0.  «nac.  *f.  il8 1  i»2  ^^ir.  TdV*{«(Mlto;(e/i7- 
,5)  Hjur;^  YHc  203  |g^.$  imbef.  die  Thebaner,  weiehe  aW- 

Beri.  Ml.  8,  p.  29'— 3^; 

%  6ie'lfiiiJdVi/fehii<ft^bei  tj^iirg.'Wlrv:  Ü^bbV.  §.8l  tan«  DTödor. 
"Kl.  «^  %Kiaili^iii.ar«if|«(«.  11.  6  !iidd  WiA«n  'ad.  Tlwofiaaip, 
P>,j^ljf,.^  /W^e  Terha|t,ea  si^h  aber  daza  die  nahxutl  n<iwfatviov 
pna'rwM^do^  a'niwdtl  Thuc.  111.  ^87  Vgl.  Müller  Üor.  I, 'S.  185 
m-^tlgia^^taiV^r  ttd  ^mtm^r.  iMs.  ^d  Krüger  Ukt.iiUl.  9fifd. 
^fi'  ^.%^Bhi>r  JSIenthariea'ia  Matfta.  Plut.V^Aristid.  e.  99^ a. 
2t;  Tgl.  JBdSii  expl.  ^i^d.  p.  20l3  ViaTC.  Insifr.  T,  p.  9flf4. 

\r^nilkp\'äi^  ^XX^vbiv  Vi^KlJr^iöV,  Vgl.  tlfüUer'PfJri!^.  "t-'^Uly 
M.^««  4ifr«MiM J «Md.  Fm  fWv  teiIrMi  ,4aa . iMHÜddiie  fCeii 


^•»kl§^.  ^K  Sf  1^  ffg.,  a«ch.  Grote  V»  .^.  349.  Zuerst  auf  dem 
Istlinu/^adn  in  "Sparlta  ,  woÜrd'  es  W. 'B.  Them'ist^tfles  Vorfud, 
iKoto^lllL  tÜf^itli^Mll  Mit  >«Mi  itJtegiigiiil«lim§uM; Aiat/biaa 

9)  Her,  IX.  106.      i    '       ,     , 

'^Hi^^' Vey«AHlMHIi!  'ib  «ftlr,  ah  flass  C^teeiläeittdli  sie 
in  flf^«li^^^l^f(»l1iV^ib'llää  öbne  iNJidittteiVfiit  seine 

tfA  "si  'lä%lkv"ati  ifinfige  Verstehe  nie  «ta  Ti^reiiifaclieii ') 

deren  Polifile  ddfcJi  'Aie  Vereinfgnng  gegen  den  äusseren 
Febd  a^idita  <n  ihrer  Selbständigkeit  im  Innern  einge- 
bnsfit  liatle  Und  Von  Münnem  wie  Aristides  und  Tbe- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


mivtoldes  mit  einem  Seharfbliche  mid  dner  Um«idil^kte 
Gleichen  geleitet  ward').  Dasq  kam,  d||8B^  wlihfeDd 
Theben  darch  .seinen  AnscUuse  an  die  Pereer  seine  Std- 
In^g  als  Bnndeshanpt  der  Boeoter  ei9MiMste^)V..Atka 
nur  reicher  an  Ehre  nnd  Macht  aus  dem  Kriegi^  .^^Y0^ 
9^8^^f[^'^  ^^*  durch  seine  Flotte  wog  esLaced^epnon'fl 
Landmacht  Tö'Uig  auf,  und  hatte  an  seinen  befreiten 
Stammyerwandten  in .  Kleinasien  natürliche  Verbündete 
gewonnen,  an  deren  Spitze  es  in  Ahwesenheift  der  Lt- 
cedaemonier  bereits  eine  förmliche  Hegemonie  zur  See 
ausübte^).  Noch  einmal  entschlossen  sieh  diese  im  X 
477  durch  Pansanias  ihre  Oberhoheit  aveh  anf  diesem 
Elemente  geltend  zu  machen^) 5  aber  durch  die  Folgea 
dieses  Versuchs  von  der  ünTcreinbarheit  uberseeisdief 
Feldnüge  mit  dem  Geiste  ihnes  Staatswesens  überaeugt  ^ 
gewShrten  sie  den  Atiienem  freiwillig  und  stillschwei- 
gend^), was  ThemistoUes  früher  um  jeden  Preis  zu  er- 
zwingen beabsiditigt  hatte  ^).  Doch  war  damit  der  Bond 
für  das  Mutterland  noch  heineswegs  gelöst  ^]^  Themisto- 
Ues Sturz  im  J.  474,  der  Cimon  an  die  Spitze  der  athe- 
nischen Angelegenheiten  brachte  ^^)  ,  gewährte  *  Lacedte- 
mon's  Einfluss  eine  neue  Stütze,  und  nur  die  Beschim- 
pfung der  Hülfssehaar,  weldie  dieser  «ihm  aoeh  463  sa* 
gefuhrt  hatte  ^^) ,  führte  den  Bruch  heibei ,  in  desseii 
Folge  Athen  geradezu  als  seine  Nebenbuhlerinn  aufiteat  ^^). 
Es  verbündete  sich  mit  den  Argiyem,  die  sieh  inzwi- 
schen durch  lai^  Hube  erholt  nnd  durch  Einyerleibnii( 
benachbarter  Orte  neu  verstäiht  hatten  i'),  so  wie  mit 
den  Alenaden  in  Thessalien,  deren  Sturz  den.  Spiurtanem 
im  J.  470  durch  die  Bestechlichheit  ihres  Königs  Leo- 
tychidas  misainngen  war  ^^)}  und  eroberte  nach  ^ymd  tt«ck 
nicht  allein  eine  bedeutende  Anzahl  sonstiger  Seeplätze  '^)) 
sondern  auch—  yerstiirht  durch  den  Ujdbertar^.yon  He- 
gara  ^^)  —  das  dorische  Aegba  ^^)  nnd  apdepe  Puncte 
des  Peloponnes  selbst,  die  es  auch  als  Landmacht  Laee- 
daemon  gefilhrlich  werden  zu  lassen  drobeten^^)« 

1)  Z.  B.  die  Verletzung  der  lonier  in  die  Rftttensrle  der  /^if- 
d«s«rr«»F  dei  MattetUadef  (UocmU  IX*  tO$i   Bindsr.  XM7}»  die 
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AwefcHemiig  i&$uje  ▼••  der  Ai^^bilttyttiiie  (Plst.  TlifM.  e.  M), 
die  Sdildljviig  «Uor  fetUs  Plitee  «uMerbalb  4et  Paopomm«»  (Th«» 
cjd.  1.  SD)  «•  •»  w, 

2)  V|^.  Dr«aumm  VeHUI  S«  tttd  fcf.,  Nickid«  Vot««««  I»  ft. 
417  %g.,  Qfote  V.  p.  324  fi»..  mmA  mekr  Mim  {.  155. 

3)  Diedor.  XL  81,  Jnitiii.  IIL  6. 

4)  Gleieh  nätsb  dem  Siege  bei  Mykele,  Tbae.  I.  89,  Diodor.  Xi. 
37,  Tgl.  41  mui  Beekel  der  Operationfplen  der  Grieeben  vaeb  de« 
Schlackte«  bei  Pbtta  ud  M ykale ,  im  Mui.  d.  Rbtfi«.  Wettpb. 
Sdndninner  1,  S.  116^134. 

5)  S.  Tb«e.  I.  94  fgg;..  Dioder.  XI.  44  fgg.»  Pl«t  V.  Aristid. 
e.  2Z,  Cirnm.  c.  8 ,  mwd  aber  PavtaaiM  Abncble»  Ariilet  Polilie. 
V.  i.  5  md  VII.  13.  13. 

6)  Haoemaridai ,  Diod.  XI.  50 ;  Tgl.  Tbnc.  I.  77  und  95 1  «A- 

aoeb  Plat  Imatit.  Laee.  e.  42  «od  mebr  vnlen  f.  48,  a«t.  11. 

7)  Im  J.  478 ;  Tgl.  CüntoB  II,  p.  248  fgg.  nwd  Kriger  Stad.  I, 
S.  33  fgg.  gegen  Dodwell  <A««.  Tbnejrd.  p.  81  —  83)  uad  Coraiai 
(Fut.  All.  UI,  p.  181-183);  mit  welcben  aiieb  Plaai  III,  S.  185 
du  atkctifdk«  Bp^mnomip  ere4  470  beg|»«t ;  Kleinen  i«  den  08rpti- 
sdien  Beitrigen  xi|  d.  tbeel.  Wisienach.  Hamb.  1833.  8,  U,  S.  137 
fgg.  terlkeidigt  175? 

8)  IKedot.  XI.  59;  rgl.  Tb.  Flnck  de  nemialoelie  IfeoelU  I- 
lU  AUeaiepipit.jMUle  .?ita  ittgenio  vebnagse  geetit,  Gntt.  1849.  8, 
p,  66  fgg,  «nd  inabea.  aeinen  Plan ,  die  peloponn.  Flotte  im  Hafen 
la  rerbremien,  bei  Cie.  Off.  III.  11  und  PInt  V.  Tbem.  e.  20,  Ari- 
itid.  e.  22.. 

9)Tk«e.  L  18«  o/^mx/tia* 

10)  Tbne.  1.  135,  Diod.  XL  54.  Die  Zeitbeatimmnng  aebwankt 
iwueken  173;  waa  Rruger  47  fgg.,  und  475,  waa  Finek  p.  88nBd 
Valer  in  Mkmfp  MwMw  IX,  S.  245  ann^men;  doeb  glnnbe  ieb, 
dau  dieae  akb  wk  mit  F.  6.  Wiener  de  Tbemiatoele  exnle  in 
Zeitackr.  f.  4.  Ali  1847,  S.  118  fgg.  fikr  die  «weite  H&lfte  tob  Ol. 
UXVI»  4«l«>teAM|  entaebdiden  k5n««tt,  wibrend  ea  flu*«  niinaUaaig 
Ut  mit  QjMan.  «itf  471  od«r  mit  C.  G.  J|lii|ler  d«  A^W  Sept  e- 
Tbeb.  Gott.  1836.  8,  p.  \^  fgg.   nocb  tiefer  bernntersnateigen. 

11)  Tbnc.  1.  102.  Alieb  yon  Platte,  III.  54.  Aanior  ^A&ijvaimp 
«^9C|  Mateyk.  liyiiMr.  113«? 

12)  Hlod.  XI.  84,  Pana.  I.  29.  7. 

13)  Pai^V^'^'*  ^'^'  ^*  ^.«^^7  d^aV^^a»««»  nl^^ii  to  ''AQyoi 
in^biow  uaTaXvoamq  Tl(fvp&a  muI  *ltaiaq  t<  nal  ^ÖQviaq  nal  Mvx^- 
*««  nul  Jfedalcrr  nnl  tl  &i}  r*  MXlk  niiUafM  oiSn  d^^iXor^p  h  rß  *A^*' 
^«  l«",  fd  T<  vno  ABmtSuifMpimv  adiiOTfj^  fts  ^A^tlohq  vna^avxa 
xo^  Siim  «If  toi)«  svf^te/xovc  lozv*  ytvofthtiv  avrotq,  Myeenae  488, 
Diaaer.  XI.  8&—  oder  erat  484?  Droyaen  in  Zeitaebr.  f.  d.  Alt. 
1841,  8,  2M;  i>«l.  Tbne.  I.  10,  Strabo  VIU.  8.  10  n.  19,  p.  571 
«na  579,  Pana.  II.  18.  4  nnd  Vil.  25.  3,  Lne.  Gharon  c.  23 ;  Gr. 
■ei  freilSeb  ^cUeiebt  erat  415  gänilieb  rertUgt ,  Tbnc.  ?I.  7;  ygl. 
€iirii«a  Pef.  II.  S.  478  nnd  im  Allf.  Mftller  Dw.  I,  S.  174  fgg. 

14)  Her.  VI.  72,  Pana.  111.  7.  8.  Andere  lireiUck  Plnt.  malign. 
Her.  «.  2t  t 

15)  Bio»  und  Scfn«  478,  Tbnc  L  98,  Diod.  XL  60,  Plnt*  V. 
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100,  DiM.  Xf.  I0,i^m^p^iimi  «ill;;  1.  1(»;  TJ^Ii'fM  Allf.  (QfintM 
II,  p.  253  %y. ,  Kriger  1,  S.  U4  fgg.,   aad  thlHl^i««  dSweiclin^ 
«ton.  «I^MlB   WcinM^r«   iJl^Uiai   Si  li^Migrg-  >uwl'  d-  t^./ B»»patt 
ehroDol.  Beit^.  :sar.^ecll%  ^tatfc.  .s^iiytclileti  Aeo  Xf aiuw*:  47^^131, 
MüBStereifel  1841.  4.  ...  .  .     ,  j 

'  4«),  n^9. 1.t  1 03  j  rei.  Remgf  »lim  jJ«  «Itt^  ^^fig»».;  fert  1M5, 
.8,^.  1^9  fgg.  .Die  Zelt  nacli  Oi^d. .!][.  79  pl^L^XX  3:p4d8; 
naeh  l^rfigjer  S*.  157  y^elleicjit  riebti^  461.      ,...  .       .;    , 

17)  Thue.  1.  105;   Tgl.  Maller  Aegitt.  p.  i75-i8a. 

46)  Diod»»  XI«  85  (zu.  Ol.  liUXl.  ,^)i    itork'  imtkUvMot  htav- 

▼gl.  Chr.  Roeth  de  Myronid«  ei  Tolmida  Atbehi.  iBAeilMi»«  Marb. 
1841.  S,  p,  38.  Tröze*  und  Aehaja?  Thw.  1,  M&i  ^^-I^'*  ''^' 
Poppo  ProJeg.  1.  X  S.  175  unä  MuÜer  1,  S,  193,  der  Wclres  für 
einen  Ort: ii|  Megaris  nin^?  .Bemr  Gr«^te  V»  }p.,  471< 

IKe  UntbUtigkeit^  'wit  ^tfcher  diis  dbweAatelnchMAr  «► 
fanglicli   diesem    Wachsthnme  AttieBV;a^ii8alMen'^^  ^3^ 
Hieil«  70Q  ärer  «atvrÜdkfn  3ed«c|itie^t,  ,iüi>9ib  tod 
^en  einheilbi9elieii  Rtt«gf«lh  'lNfr>),  die  «k'^ia^iiser  Zeit 
nicht  nar\mit.  beaac|4>arl(^  ipelf ponne^^  '$tä^en^), 

sondern  auch  nnd  namentlich  mit  ihren  empörten'  Cntov 
thanen  zu  fuhren  hatten,  deren  Eklhlsbttng, /ddrdtt^toannte 
dritte  m^senische  Krieg  ^J,  m^hre.' J^^ffc  Jamd«^ 
eedaeinWs  glmze  üttcht  ato  äie  fieliiigeffling^Mn  Ithame 
Ifess^lte ;  ^h^eiid  da^äi^^  BrÄASn'  9f^'%  fMl,  ias 
2H  jenes  Erl^ebuogigieichsMn  da&ZaioheAg«§«h9njlilitte^)9 
die  meilidto/Be&cf^  'iiii^eiien  Bii^öjthbl^ihi^  fiftdHiMr' j^A- 
tet  zu/habe^  scheint  0).  fip^ich  jbp^  ^idi  4lun,f  W^^' 
legenheit  dar,  durch  Wiedei^b^i^teUiing^  d^  •^»ncipats 
der  Thebaner  in  Beeotien  ein'G«^engifwi^t  lÜr^  Athen 
zu  schftiFt^ti  7)^^  und  durch; dig^lrthiisdie  ünit^iebl!  In  jenem 
Lande,  ja  in  Athen  selbst  nnterstuzt^),  aandftia  es  im 
J.  457  unter  "^  dem  Schdilift  einer  'BttUlei#tuAg  nn  seine 
dpri^ben .,  Stfin^nyieriyiMQidienv  ,em ,  J|^träc|^tJCii(^eSf  ]lte^  in 
das  ftitiffere  Orif cl^hla»8 ;  tiber  alle  ¥öMhhile,  «iB  Athto's 
Gegiifer ; durph  den  $icg  .bei  Tanägra  erf<K|liten  'zii;  ludben 
glaubten,  -ve^eitrite  Myromldas  a(t  Tage  mädfalter  -diafcli 
die  Schlacht  hei  Oenöphytöe  ,  .'die  Sie  Athener  'ihaitsMch- 
lieh  zti  Herren  «non I%ods,^Ldsri8'Uiad^ei»twn<tilaGiite % 
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ond  erst  zehn  Jahre  spSter  entriss  diesen  die  schwere 
Niederlage,  die  sie  durch  ein  Heer  yerbannter  Oligar- 
ehen  ans  den  boeotischen  Städten  bei  Koronea  erlitten  ^^)y 
nicht  nar  die  Frochte  dieses  Tags ,  sondern  ermathigte 
auch  die  Peloponnesier  wieder  zu  einem  angreifenden 
Schritte.  Ein  Waffenstillstand,  den  Gimon  noch  ein- 
mal 451  Tcrmittelt  hatte,  nm  im  gemeinschaAUchen 
Kampfe  mit  dem  persischen  Erbfeinde  die  innere  Eifer- 
sucht abzuleitend^),  ging  im  J.  446  zu  Ende;  und  wäh- 
rend die  Athener  mit  der  Wiedereroberung  des  empörten 
Eoboea  beschäftigt  waren  ^^),  riss  sich  auch  Megara  tou 
ihnen  los  und  öffnete  den  Spartanern  den  Weg  nach 
Attika  selbst,  das  unter  diesen  Umständen  im  Frieden 
des  PeriUes  445,  um  nur  die  Inseln  und  Colonien  sei- 
nes Bundes  za  retten,  alle  Puncte  abtrat,  die  es  bisher 
an  der  peloponnesischen  Küste  inne  gehabt  hatte  ^'). 
Doch  war  damit  der  Stoff  zu  erneuerter  Eifersucht  hei- 
neswegs  beseitigt;  im  Gegentheil  hatten  sich  beide  He- 
gemonien einander  ihre  Integrität  und  Selbständi^eit 
Terbürgt  ^^),  gegen  deren  Tergrösserungsiichtige  Anwen- 
dungen Yon  Seiten  Athen's  ^^)  auch  Sparta's  Verbün- 
dete um  so  weniger  gleichgültig  bleiben  honnten,  als 
die  athenische  Auslegung  des  Vertrags  mit  mutterstädti- 
seilen  Rechten  über  ihre  Colonien  in  Widerspruch  ge- 
rieth^  und  noch  ehe  die  Hälfte  der  Zeit,  fiir  welche 
derselbe  geschlossen  [war ,  yerstrich ,  entspannen  sich 
daraas  bei  Korcyra  und  Potidaea  die  Vorspiele  des  Ent- 
seheidangskampfes ,  den  Sparta  selbst  Tielleicht  in .  rieh« 
%er  Würdigung  seiner  Lage  lieber  yermieden  hätte  ^% 

1)  Thacyd.  I.  118:  ontg  ftlv  nai  n^oTot;  m^  rax^Vq  Uvat  tlq  vov^ 
ifUftovq^  tl  /«7  avayuai^oipTo  (Tgl.  «ueh  Y.  75,  VIII.  96,  und  Itoer. 
de  pftce  §.  97) ,  T<i*  Si  T*  nal  noXifto^q  olttio^i  lU*Qr^f*tvo$, 

2)  Argiveru  und  Arkadiern  nach  Her.  IX.  35,  Paaf.  III.  II.  0$ 
Hl  Maller  I,  S.  188  und  mehr  im  AUg.  bei  Grote  V,  p.  42^  fgg. 

3)  Richtiger  Welleieht  der  yierto  nach  Str«bo  VIH.  I.  10,  jk 
557 1  T^^TMP  d^  «o^  ThaifT09  avavijviU  yao«»,  iv  f  nwtM&ijoav  ol  Mt^ 
o^'nM,  wo  e«  auf  keinen  Fall  inlftefig  ist,  mit  Hoffnumu  Griechen- 
land B.  d.  Griechen  I,  S.  1011  an  irgend  eine  spätere  Begebenheit 
Biter  Nabit  oder  ders^.  su  denken ;  yielmehr  wird  Strabo*s  dritter 
ia  einer  früheren   Zeit  su  suchen   »cjfn »   wo  Clinton  I,  p«.  257  an 

I  B4.  4.  A«a.^  I 
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ciae  Sfwt  «nt  4<r  Zeit  de»  nMwtk«Bitclie«  SeUatht  l^ei  PU4*  tcfg* 
lll,  p.  692  und  p.  698  E,  Hecker  in  Schneidewin's  Philol.  Y»  S. 
456  •■  dai  fyof  Tawiq^t^v  bei  Thuc.  I.  128  und  Paus«  tV.  24.  2 
eri»«ett. 

4)  Zelin  Mek  der  ukerlicferteB  Ltiart  kciTkuc  l.  103  s  n^^it 
^l&mfiff  itnuxtt  *m  ivvißifottp,  wofür  freilieh  Rru^er  I»  S.  159  fgg. 
miekl '  oknc  Gmnd  vita^y  in  leffen  tok ekli^t  «nd  ikitick  titä 
Diodor.  XI.  64  todertf  ygl.  RAuekcniUiii  im  PkUel.  II»  &  20t; 
d»ck  dagegen  wieder  F.  Ritter  in  Jen.  LiU  Z.  1842,  S.  358  ubi) 
Weiftenbom  Hellen  S.  29. 

5)  9.  Mod.  XI.  0^,  Fl«t.  V.  CiMon.  c.  U,  Paiif.  IV.  24.  2, 
Aelinn.  V.  HUt  VI.  7,  and  mebr  bei  Meier  Bon.  damna«.  |^.  199. 
Das  Jabr  naeb  Krüger  S.  149  fgg.  nnd  Kleinert  in  Dörpt.  Beibr.  11, 
S.  19S;  nrnek  Roepatt  S.  6  vieileicbt  better  465. 

6)  Vgi.  Antiqv.  Lnee.  p.  200  fgg.  nnd  Tjrebo  Mnninietn  Ka- 
darof,  Kiel  1845.  8,  S.  70  fgg. 

7)  Diodor.  XI.  81  fgg.    Jnftin.  111.  6. 

8)  Tkuc.  I.  107;  Tgl.  Meier  1.  e.  p.  4  nnd  <meLr  unten  g.  158. 

9)  Vgl.  Tkne.  I.  108  mit  R6tk  de  Myronida  et  Totmida  p.  21 
fgg.  Diod^r*a  UngeMmigkeiteB  sind  ii^n  tob  Mitfard  gneck.  GeuL 
übers.  T.  Bicksti|dt  II,  S.  493  fgg.  nnd  Plass  III,  S.  144  gerügt 

10)  Tknc.  I.  113:  rot;?  /liv  dU^&ftquv  rmy  ^A&r^vuivtv  ^  toK  «^^ 
i&vta^  fXaßop'  Mttl  n^v  Boivriav  ^lUmof  A&ipatoniuöav  «.r.  A.  Vgl. 
HI.  62,  Plat.  Aicib.  p.  112  B,  PIpt.  V.  A^es.  e.  19,  Pnna.  1. 3^7, 0, 
und  Aber  die  Tcrsekiedenen  Namen  der  Schlaebt  Sintenis  ad  Pluf* 
V.  PericI.  p.  158. 

11)  Tkuc.  I.  112.  Plnt.  V.  Cimon.  c.  18;  nicht  mit  dem  spä- 
teren dreisaigjikrigen  nn  Terweckseln ,  was  bei  A^doeides  de  pscc 
§•  3  und  6  und  mehr  noch  bei  Aeschines  Fals.  legat.  §.  174  grosse 
Verwirrungen  verursacht  bat;  vgl.  Manso  II.  2,  S.  423-- 431,  Clin- 
ton II,  p.  257,  nnd  Krüger  in  A.  G.  Beekcr's  Andobiden,  Qufidliab. 
1832.  8,  S.  2&5  igg.  oder  Bist.  pkil.  Stud.  II,  S.  244  feg.  Eber 
wird  man  mit  Rospatt  polit.  Parteien  S.55  die  TQ^antovramt^  anof- 
da«  «wiscked  Argna  und  Sparta  bierker  lieken  ktenen,  die  421  ab- 
Unfen ,  Tkuc.  V.  14. 

12)  Tkuc.  I.  114;  Asistopk.  Nuk.  214. 

13)  AI  TQAttitovTovvii^  purd  Evßoiaq  uXtaaiv  anovialf  Tkuc.I.  115» 
vyl.  I.  23.  8f,IV.  21,  und  mekr  kei  Ullrick  Beitr.  s.  BcH.  d.  Tba- 
kydides »  HnnA.  1846.  4,  ».  49. 

14)  Tknc.  I.  140  t  ilgijfihot  yaq  6Uaq  /»^v  t'üp  dut^ogmp  dXlijkoi^ 
dUdoiFii*  Ka*  d^x^aB-iUf  ^x**^  ^^  ixaiSgov^  u  »/o^cn 

15)  Colonien  nack  Thurii  (443 1  vgl.  Diodor.  XII.  10  und  mebr 
unten  $.80,  not.  20),  und  Ampkipolis  (437,  Thuc.  IV,  102,  Dio4or. 
XII.  32);  Unternehmungen  gegen  Samos  (441,  Thuc.  I.  115—117) 
und  Potidfta  (432,  Tkuc.  I.  56) ;  Bund  mit  Korcyra  (433 ,  Tkuc.  I. 
24  fgg.);  Aksickten  auf  Italien  nnd  Sicilien  (Thuc.  I.  44U  dazn  ^e 
Ckicanen  gegen  die  Naekbnrstadt  Megara,  Tbnc.  I.  67i  18^,  Aristopb. 
Ackam.  520,  Diodor.  XII.  39,  Plut.  V.  Periel.  c.  30;  t^.  Ulbicb 
das  megnriscke  Psepkinnn ,  Hnmk.  1838.  4,  und  im  Ali^.  Plats  III, 
S.  155  tge. 

16)  Vgl.  Tkueyd.  I.  66  %g.  und  nantentKck  die  Rede  des  Ar^ 
ebidamuv  c.  80  fg^.  mit  6.  Roscker  Rlio,  Clött.  1842.  8,  S.  387  fg^fif. 
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tnd  W.  EtOut  tur  GetefcUlite  d«r  mitwMieeil  P«litik  Sf  arWk.  i» 
ZeiUlter  i.  jpelopoBii.  Rric|;ti  Dresden  1853.  8,  S.  23  fgg. 

§•38. 

ZvnScbst  fretlick  vereinige  der  peloponnesiBehe  KjAeg 
im  J.  431    nicht  nur   sämmtliche    alte    Biindeige<NN>Mni 
Lacedaemon's  mit  grosser    Bereitwilligkeit    unter    seine 
Fahnen'),  fifondern  gewährte  ihm  anch  die  Anssicht  anf 
nene^  insofern  es  denselben   als  einen   Kampf  luv  die 
Freiheit  Griechenlands  ankündigte^);    als  aber  die  ge- 
hoSIteD  Wirkungen  ausblieben  und  Sparta ,    durch  mehr- 
fache Unglücksfalle  entkräftet ')  im  J.  421,  ohne  die  Ein* 
spräche  der  Korinther,  Boeotier»  Megarer  und  Eieer  tu 
beachten,  mit  Athen  Frieden  schloss^),  stand,  es  schon 
damals  anf  dem  Pnnete,  seinen  ganzen  Einfluss  zö  rer- 
liereB^).     Boeotien   glaubte  sich  nach  den  Siegen  von 
Koronea  und  Delium  ^)  den  Athenern  allein  gewachsen  ^)  ^ 
die  Peloponnesier  hegten  Misstrauen  gegen  die  Absichten 
des  Bandeshanpts,  das  in  einer  Clansel  des  Tractats  sich 
das  Recht  zu  Abänderungen  auftschiiessiich  yorbehielt^); 
und  während   sich   dieses    dahcir  durch    ein    fsnnliehes 
Bündniss   mit  Athen   zu  decken  suchte  ^) ,    foderte  Ko- 
rinth  die  Argiver  auf,  den  Staaten  ,  die  sich  dem.  spar- 
tanischen DciMigewiabte  entziehen  wollten ,  die  Zollucht 
einer  neuen   Bnndesgenosaenscbaft  zu  etöffden^^,   wel- 
cher auch  alsbald  Mantinea,   Elis,    und  sogar   die   erst 
hünlich  dnrch  ftrasidas  für  Sparta  erwarb  wen.  ^.^)  ^dte 
Too  GhnleMi««  und  der  ditncifchen  mtsi^  beüaaten  ^^). 
Aber  Tegea  blieb  dem  alten  Bandts  treti^  hikd  da/  Itegafa 
und  Boeotien  aus  Furcht  t&r  ihre  oligarchiscben  Ve^fas« 
SQDgen   sich   dem    demokratischen  Arg0S  anVtUi^BhlifBSsen 
zögerten.,  gelang  es  LaeedaenMin  zn  Attfaftg^d^i  ftdgen« 
den  Jahres  420  das  BündtfiftS  mit  Boeofi^ii  itt  elli^ii^i^^ 
obgleich  «iieded   dadurch   »ils  dücm*  abhän^ig^^Blitadef- 
gflicde  ein  freier  AlUirtea  ward  :>  3)  unA  seine  Frenndisi^äiift 
natürlich  den  sofortigen  Bruch  mit  Atheti   h«rlMi9nihhl!; 
die  Annäherung,   die   daraus  Wi^d^l*  zwischen  d^^  lez- 
teren  und  Arges  berrorging  ^%  führte  anderseitoAncfa  Ka- 
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rinth  wieder  sä  Sparta  zvrnck^  ii«d  so  koaiüte  dasseo 
König  Agls  noch  einmal  im  J.  418  die  grossere  An- 
zahl seiner  alten  Bandesgenossen  ^^)  zum  Kriege  gegen 
Ai^s  vereinigen,  dem  nach  mancherlei  Wechselfallen 
tadtieh  '^  Niederlage  bei  Mantinea  den  Frieden  ab- 
zwang'^). 

1)  Ikr  VeneiehniM  gibt  Tha^.  II.  9f  vgl.  Poppo  Proleg.  p.89 
fgg*  und  Wacbsmntb  l,S.236;  docb  scbeint  nacb  demi.  V.  31  noch 
ein  bttondctter  AUisutvaelat  erridvttt  wovdco  aa  «eyOi.iy  ^  tiq^o^ 

tt  «jfovrcc  tli;  Tov  *Avr$*op  noXtfiov  uu&loTavto  t»vcc  ,  Tavra  Tjifoi'Tac  xsi 

2)  Tbuc.Ii.  8i  17  <fi  fvvoM  naganoXij  injjn  rw  ait&qttitmv  ßaliov 

iXi»&tQova$»  •  .  .  ovtuq  ogyv  i7xov  ol  nXfiov^  %ovg  ^AO-t^talov^  ^  0«  /tfy 
T^c  ^XV^  anoXv&^va$  ßovXofAtvoif  ol  d\  fnij  dgx^^ot  9oßov/*f9on  vgl. 
IV.  85  aad  108,  iasbet.  abM  aucb  Tbeopooip  bei  Tbeodor.  Metodi. 
c,  116;  h  %^  ««Tc?  T«y  ^A&rfifuUav  noUfU^  v^v  ugx^^  ijdiaxitt  nofiaxi 
%^q  an  A&ijvaiiav  fXtv&iqla^  nul  ngoygafiftuTi  xal  nrfQvy/ia%^  lov^'El- 
Xiji'iiq  ^tXtaifWTaq  ZoTt^op  ntttgiruTa  p^hiv  iyx^^  *^^  dt^^icfraTa  nga- 
/lata  »*  c,  X.^ 

a)  Rbion  429  (Tbae.  II.  83 -9i^).  Pyliu  wid  Spbabtena  425 
(Tbuc.  IV.  4-38),  Cytbera  424  (Tbnc.  IV.  53). 

4)  Tbuc.  V.  17  fgg. 

5)  Karu  yag  lotf  xQo^ov  tovtov  7  Aantdalßutv  ftaXtara  9^  xait^i 
^if»  ds»  T«*(  iw€q,oQ9t9i  vgl.  im  AUg.  Pla9»  IIJ,  S.2Q2%(|^,  Aotelicr 
Klio  I,  S.  461,  Ullricb  Beitrfige  S.  19  fgg. 

6)  Im  j;  424;  i.  Tbuc.  IV.  89  fgg. ,  Plat.  Lacb.  p.  181  B, 
PIttt.  Däem.  Socr.  c.  11  u.  •.  w.    •  «   ,. 

7)  Xene^b.  M«.  S«er.  ill.  S.  2;  Tgl.  Rlfitfe'  foaJL  Boeot.  f.  54. 

8)  TbuC'.V*  ^9*}  TflVT«  ymif  tfl  .ygitftßa  fMfXdf!Tf$  t^¥  JUt^9nofi)iiifof 
JnO-oQvßu  xal  h  vnotplav  xa&ifrijf  iiij  furd  ^AOifvaUtv  a^aq  ßovXmrtah 
Aakidat/toinot  SovXtaaaüO-ai  x.  t.  Ä.     * 

9)  Tbne.  V.  22  %g. 

I0>  'fiaei  V.  27  fgg. ;  rgi.  P«pp<^  L  c«  •*  2(»9^  ;Wacbiiaiitb  I, 
S.  240,  Ullricb  Beiträge  S.  36  |gg.  .  >      . 

11)  Tbnc!  IV.  84  fgg.  102  fgg. ,  Tgl.  Böbnecke  Foriebimgen 
S.  123  fgg. 

12)  tbue.  V.  31, 

13)  Tbnc.,V.  39t  j»  Sh  Boiaiisi.ot;«  %>aa«v,  ifvftjj  09^*  fnnfta- 
Xt»f  Ufkiv  noi^awn^ou^  m»tq  'AOi^nUßt^. 

14)  Tbae.  V.  45  f|jrg,.  ygj,  p^|.  p^nec.  polit.  c.  10$  'AXuißM- 
dtjq  vd  MamvMvl  gvari^üaq  inl  AatitdaifioiflovQ ^  und  mebr  bei  Grote 
VM,  p.  4t  fgg.  und  Gv  F.  Hertebei^  Alktbiadki  nls  Staatsnann 
und  Ffiiaiiprr ,  Halle  1853.  8,  S.  95  fgg. 

15)  Tbup.  V.  60:  avgaTonr^op  ydg  dt)  xovto  »dXXiarov  'EXXi^vmov 
Twv  ßfXQ^  Tovät  lv9^X&ip  •  .  iy  ^  Aaxt^at/iovioi  ti  n'avargdriM  ifoav 
nut  'Agnddti  »ai  B^Mtoi  ual  Koqtv&^fh  mU  JPiuvnr§ot  mü  IttXXi^i  »«« 
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0LMfM$  nal  Jtff^a^^c  ».  T.  X.    Später,  dm  dietei  Heer  tckoa  wieder 
enüauen  ist,  werden  c.  64  «mck  aoeh  Pkoker  vad  Lokrcr  besckickt« 

16)  Tkne«  V.  65—80;  ygl.  Plut  Rep.  ieni  gtr.  c.  27,  Paae« 
VIII.  8.  4  »  and  Sckol.  Ariilopk.  At.  13 »  aack  welekem  die  beidea 
athenisckea  Feldkerrea  Lackes  aad  Nikostratas  anf  dem  Platie  blie- 
ben; über  die  Biaselkeitea  der  Seklackt  selbst  aber  Rüstow  aad 
Köekly  Rriegsw.  S.  145  fgg.  aad  Hertaberg  Alkibiadef  S.  135. 


§.  30. 

Dieser  Sieg;  über  die  Tereinigten  Streitkräfte  der  Athe- 
ner und  Aigiyer  stellte  übrigens  Sparta's  fast  erlosche- 
neo  kriegerisehen  Ruf  dergestalt  wieder  ker,  dass  selbst 
Ackaja  seinem  Einflasse  nieht  mehr  aasweichen  konnte  ^)^ 
nnd  Athen's  Verlust  in  Sieilien  gab  Ihm  bald  darauf  Ge- 
legenheit ,  durch  den  Plan  einer  Seeherrschaft  der  Thä- 
tigkeit  seines  Bandes  einen  erneuerten  Schwung  zu  ver 
leiben  ^).  Athen's  Verbündete,  durch  Factionen  unter«- 
woklt^),  durch  die  Vorspiegelungen  der  spartanischen 
Feldherm  nnd  das  Beispiel  der  chalcidischen  Colonien 
verfahrt^),  warfen  sieh  meist  freiwillig  in  seine  Arme; 
und  als  endlich  nach  heldeumfithigem  -Widerstände  die 
gefiirchtete  Nebeobuhlerinn  darniederlag ,  durfte  sich 
Sparta  eines  Protectorats  über  ganz  Hellas  rühmen  ^), 
dem  nur  noch  der  Wiedererwerb  der  kleinasiatischen 
Colonien  fehlte,  um  deren  Preis  es  sich  im  J«  410  die 
Unterstützung  des  P^rserkönigs  gegen  Athen  erkauft  hat- 
te^). Aber  dieselbe  rücksichtslose  nnd  egoistische  Po- 
litik, die  es  in  diesem  Schritte  die  Früchte  von  Cimon's 
Siegen  hatte  yerscherzen  lassen  ^} ,  zeigte  sich  auch  jezt 
in  seiner  Behandlung  der  unterworfenen  Orte,  die  es 
theils  durch  Begünstigung  der  gehässigsten  Oligarchie  ^), 
tkeils  durch  den  Druck  seiner  Besatzungen  nnd  deren 
Befehlshaber  oder  Harmosten  anPs  Aeusserste  brachte  ^); 
sein  Hochmuth  und  seine  oft  bewiesene  Zweideutigkeit  ^^) 
nnd  Selbstsucht  machte  selbst  das  Misstrauen  seiner  alten 
Bandesgenossen  rege  3  und  als  es  eben  auf  dem  Puncte 
stand,  den  durch  das  Scheitern  des  Jüngern  Gyrus  verlo- 
renen Einfluss  im  Osten  durch  eigenes  Waffenglück  wie- 
der %n  gewinnen  ^^),   war  es  Korinth's  nnd  Theben's 
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Deucrweckte  Elfersnekt,   die  4en   gro8§eu  AgcaiUai^^) 
im  schönsten  Siegeslanfe  unterbrach. 

1)  Tbuc.  V.  8!^t  Aa»iäeut$ovio$  tu  h  *Axii*^  ovn  lm>Ti^§im%  Ttf^l» 
riqo9  Vx^^'*  nad-UfvavTo:  Tgl.  Xenopk.  Hell.  III.   Ji.   %%. 

2)  Tkue.  Vlll.  t  fsg..  ▼§!.  P«fipo  Prolfg.  p.  99  fgg.  «»a  Krft- 
ger  ad  DUnys.  H«l.  Hhtoriogr.  p.  286-308  mit  G.  >Veber  de  Gy. 
theo  et  Lac.  reb.  nay.  Heidelbei^  1833.  8,  p.  56  fgg. 

3)  S.  Plnl.  ¥•  Lyvand.  c.  5i  nQvrqinmv  nal  naiftlvvmv  hmqaa 
awUnaaO-at  xal  nqoafx*»^  ^ov  vovv  Tolic  it^tt^f»aa$v,  vq  afta  t«  xata- 
hif^ak  xovq  'A{HfweUovq  rtSv  xm  dyitei»  «»«iici|«^fVovc  x«^  «^umiotiv- 
aortaq  iv  rare  nav^ia^:  vgl.  Diodur.  XIII.  70  aait  W.  YUcber  Alki- 
biades  und  Lysandros ,  Basel  1845.  8,  S.  39  fgg.  and  mehr  oaten 
§.  70  und  H. 

4)  Wtleka«  BraaidM  dia^  Zaiagc  gegabea  batle,  9  ^^r  Mfc«% 
Vym^&  ngoaavayvfiat  tata^tu  uvTopofMvq  ^  Thnc.  IV*  86  f  Tgl«  dat  (Ir- 
tkeil  über  diesen  spartanischen  Aristides  c.  81  :  nQtSroQ  ^oq  i^dOm 
ual  do^  t\uk  NOT«  iiatT«  19^«^»«  fimda  ^yMmrik^iM  ß^ßatovy  ««  lai 
ol  nXXok  Totoiitol  tlukf  und  e.  108;  0  ya^  Bqaai^q  IV  vt  toSc  SXlot^ 
/lirgiop  jatrtov  nagttxt  *al  h  Totq  Xoyotf  navraxov  i^^Xov^  «c  iXtv&t^tu- 
üm¥  T^  'EXiMa  Untß9&tlif :  Ins  AUg.  aber  Krigev  I.  c.  p.  3)6—349 
vnd  Poppa  p.  119. 

5)  nviOfi^  T79  'EXXudoq  ff^o0Tttra«|  Xeaoph.  Hell.  Hl.  1.  3;  Tgl. 
j.  5:  naaa$  yttg  voxt  al  noXriq  intl&^vxo^  0  xt,  Aaut$a$/tcif$ot  at^q 
ifSiwkToo  aMh  Anab.  VI.  4.  9  n.  13  wd  dn  ehaiakteristiiahe  »e- 
bersicht  seiner  Mitl»&mpfer  bei  Aegospotamos  Pans.  X.  9«  9  nit 
Cliaton  II,  p.  252,  Dmnann  S.  405,   Plass  III,  S.  474  u.  s.  w. 

6)  Vgl.  die  drei  Traetete  Thnc.  VIII.  16.  37.  58 :  ;t»Va*  ^«^ 
ßwfkXimq^  oatj  v$<  ^Aalmq  iatl^  ßuotXSmq  tlvnn  anch  Isoer.  PaaatK. 
8.  105  fgg.  und  im  AUg.  Krager  1.  e.  p.  350-^361,  über  ältere  Ds- 
terhandlnngen  zwischen  Persien  und  Sparta  W.  Herbst  a.  a.  0. 
S.  16  fgg. 

7)  Denn  dass  diese  den  kleinasiatischen  Städten  j«de«lal|s  ibst* 
sachliche  Erleichtemng  Terschaffk  hatten  ,  seigt  Thnc.  VIII.  5:  vni 
ßaotXhiq  yag  Hvyx^*^  ntnqayfihoq  (0  Tiaaa^^Qvfi^)  xovq  ht  x^q  mvTov 
'^QX^^  ^o^ovc»  ovq  St,*  ^A&^aiovq  dni  x&9  'EXXffvidtn  niXimar  9V  6vfa- 
Mtvoq  ngdaata&at  iiQoaw^tiXijat :  ▼gl*  II.  9  und  III.  71,  nnd  Aber  dit 
besehr&nkte  SeeherrachafI  der  Perser  Vlll.  56:  parq  j]liov  ?av  ßaat- 
Xia  noitta&if  »««  nuQanXtüP  x^t  Jatfrov  yijp  Zn^  u*  ual  o<ia«c  09  ßpv- 
Xt/Tttt :  in  dieser  liegt  aber  zugleich  die  Andeutung  dnes  TraetatSi 
der  für  die  Perser  ein  mare  eUtusum  begründete  1  und  ein  solcher 
ist  nns  dann  auch  als  firgobnisa  Ton  Gimon's  Siegen  Übealieferl:  av- 
xovo/iovq  ihttt  %dq  kuxu  xfjv  ^Aoiav  'EXXtjviiaq  noXf$q  dndoa^,  to<*c  di 
x&y  iltgaSv  aaxgdnaq  /4i^  Maxaßpihi$p  tnl  &dXaxxav  uaxwxigm  rgi^v 
^fugw  odoV  (oder  tttnov  ifgo/töv  dtl  dnfxttv  xijq  *EXXiftt*^q  ^aXdaoi^i) 
^^Sl  9avv  f^angdvnXtTv  ivxoq  ^aatiXiäQq  scU  Kva^imv^,  Diod.  XII.  4, 
Plut.  V.  Cimon.  c.  13,  vgl.  Demosth.  F.  Leg.  §.273,  Lycurg.  adv. 
Leoer,  §.  73,  und  d.  Brkl.  zu  Isoer.  Areop.  g.  80  nndIPancg.  §.  118, 
welchen  SLcQgnissen  wir,  obgleich  die  Aechtheit  der  IJrkiinde*  schon 
im  Alterthume  bezweifelt  {lantvatgno&at  ra«  ngoq  xot  ßdgßagoir  att- 
&^Haqf  Harpocr.  p.  55;  Tgl.  Wichers  ad  Theopomp.  p.  218)  nod 
die   ZcilbeslMiwang   sivwchcn   469   (Plntarch)  nnd   450   (Diodor) 
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sekwa»iw«d  itl ,  dodi  nieÜ  «o  allin  GUiib«ii  TeruigeB  dftffCM,  wit 
es  lucii  Mitford*«  Vorgange  .(II,  S.  431  fgg.)  tm  G.  J.  G.  Motekt 
(de  eo  fBod  i»  Com.  Nqiota  faeiendnm  reitet,  Franc,  ad  M.  1802.  4 
BDd  in  Sceb«deV  n.  PriedCManns  Mi«e.  critl.p.  205^218),  H.H. 
K.  Meier  (de  bonie  daninntoram.  Beil.  1819.  8,  p.  117-121), 
F.  C.  Onblmaan  (Femelinngea  a«f  dem  Gdiiefe  der  Geeebiekte, 
Alt.  1822.  8.  U  SL  1--148),  K.  W.  Kr&ger  Ctker  den  Frieden  ^ee 
Kallias  in  Seehode*8  AfcMt  1824  I,  S.  205-^^37  nnd  umgearbeitet 
in  Hiit.  pbil.  Stnd.  I,  £.  76  —  143),  kürzer  selbst  ron  MnUer  Dor. 

I.  S.  186—188  nnd  Waebsmutb  I,  S.2i2  gesebeben  ist$  Tgl.  C.  H. 
Laehmann  de  pace  Cimonica,  Bresl.  1833.  8  nnd  Grote  Hist.  of  Greece 
V,  p.  457,  VIII,  p.  30 ;  aucb  Böbnecke  Forschungen  I,  S.  39  und 
Kleinert  in  Dgrpt.  Beitr.  II,  S.  206. 

8)  Diedor.  XIV.  10 1  ^atq  yd^  ^ifi$o»gaTkuq  nQ^anontwttg  ül  jüt- 
xiSoifuQvtOA  4a  oltyOfx^  i/SavAo»Te  vlk  uviUk  »diaaiukpte»:  i«L  -die 
Delsafebien  (oder  (fcira(fa^;if^<if7  isoer.  Philipp.  §.  95,  Paus.  IX.  6.1 1 
Tgl.  Sehneider  ad  Aristot.  Politic.  p.  147  und  'Vömel's  Osterprogr, 
Frapkf.  ju  M,  1830,  p.  7)  ?lH.  V.  kTinnd.  e.  S,  P^nn.  IX.  31.  6, 
und  mebr  bei  Waebsmutb  I,  S.  516  und  G.  R.  Sievers  Geseb.  Grie- 
chenlands Tom  Ende  d.  pelopon».  Kriegs  bis  zur  Schlacht  bei  Man« 
tiaea,  Kiel  1840.  8,  S.  IT  l|gg. 

9)  Alleidinga  schon  424,  rgi.  TkM.  IV.  133  t  ual  tmit  pi&rtm¥ 
at'ToJy  ffo^ay«/««0f  av^Qag  it^QV  in  STfügvif^  tiavi  t£9  uoltmir  u^avt<m^ 
naO-torainu:  und  ein  a^fnooT^q  412  bei  dems,  VIII.  5;  jest  aber  ra 
Rt/MÜ»  T^c  *AxTuitf^  M»Tttxov  aQßooxuXq  nul  ^^QaH,  Demesft.  *Cor. 
§.  96 ,  vgl.  (socr.  PUtaie.  §.  13,  auch  für  Kleiaasiea  Xenopb.  Hel- 
len. III.  2.  19  und  Wessel.  ad  Diodor.  XIII.  66  mit  dem  Betspiele 
TOB  Harmoftendespotle  bei  Plut.  Narr.  amat.  c.  3;  im  AUg.  abcr 
Isoer.  de  paee  §.  95  fgg.  und  Polfb.  VI.  49.  10  t  t&tw  ijvwyMM&ii* 

htxaTTUv,  rtgyvQokoyitv  d^  ndvjag  Tovq" EXlf^a^^  auch  Theopoinp  1.  e. 
und  Plut«  V.  Lyeuvg.  e.  30:  wq  &gx*^^^  f*^^  ii^d^oo»',   »QX^^v  d'  ovu 

10)  'Yßg*azal,  schoA  im  Perserkriege,  Plut.  V.  Aristid.  c.  23, 
and  aXXtt  ^gwiovrtq  nal  -alXa  XfrovTiq ,  Ber.  IX.  54;  dann  ^tvd&if 
ttvaxff^,  /•9;^cH'0(?^afA«  nanS»¥^  iliirr«  movöUr  vyiiq  uXld  näp  ni^t^  9if» 
fovvxi^f  Eurip.  Andrem.  447,  ygl.  Suppl.  191  und  mehr  bei  Meurs. 
misc.  Laeott.  lil.  2,  p.  199  fgg.,  Limburg- Brou^wer  III,  S.  64—76, 
Weber  ad  Demosth.  Arislecr.  p.  368;  am  richtigsten  wohl  Tkue.  V« 
105:  Aaxedutfiotio*  yd^  nf^oq  a^ag  ßi,\>  avrovii  ual  vd  in$x^Q^  tQfitftm 
nltJara  dqtTn  /^difTa*,  ngoq  d\  Tov<i  aXiovQ  ,  »  ,  ra  fAkv  Jjäia  naXa 
vo/t^Cfve«,  Ttt  d\  avpktpiQoma  diuuM, 

U)  Thimbron  399,  DercylUdas  398.  Agesilans  396—394;  dass 
aber  bereits  Cyrus  von  Sparta  unterstüzt  war,  bestätigt  Diodor  XIV. 
21 ,  gleichwie  auch  dieses  selbst  nicht  die  Freiheit  sondern  die 
Hcrrsekall  übet  jene  Colonieft  erstrebte  ;  vgl«  Lnnreift  droit  detgcM 

II.  p.  215  %g. 

12)  So  nennen  wir  ihn  trotz  seiner  Fehler,  die  bereits  Isokra- 
tes  PbÜlpp.  §'.  86  fgg.  richfig  erkamit,  die  Neueren  aber.  Wacht- 
»Utk  I,  S.  m  %f.,  Sieger»  S.  146  %g.,  Laobmann  8.  215  fgg., 
Niebnhr  II,  S.  236  fgg.,  jedenfalU  zu  schwarz  gemalt  haben,  wenn 
aucb  Xcnophon*s  Lob  parteiisch  und  dessen  Denkschrift  auf  ihn 
▼erdachtig  ist;    vgl.  E.  Cauer  de  twütoM»  ad   Agesüsi  bislorlnB 
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pertinentibut,  Bretl.  1647.  8.  Eine  MoBognpliie  seine»  Tielbeweg- 
ten  Lebens  ,  wozn  Böeler  de  Agesilao  rege  Lseedsenoniomiii, 
Argent.  1644.  4  nnd  Diss.  ncsd.  11,  p.  425  —  443»  nicbt  »ebr  die- 
nen kann ,  w&re  freilieb  sebr  su  wnnscbcn ;  in  der  Rfine  nrtbeilt 
▼ielleicbt  'nn^  billigsten  Lanrenli  AaiiiUn  est  le  reftreieHirnnt  U 
phu  iUvi  du  genie  Imeidemünien ;  mmu  eombien  et  type  est  ««  def 
Büut  de  ee  que  V  kwmmniti  exigeroit  mujeurd^kui  iTki»  kerüst 

§.40. 
Schon  die  Abstimmung;  dieser  beiden  Städte  för  die 
gänzliche  Zerstörung  des  eroberten  Athen's  ^)  war  Tielleicht 
nicht  sowohl  das  lezte  Auflodern  des  alten  Nachbarhas- 
ses, als  der  Ansdmck  der  Besorgniss,  dass  Lacedaemon, 
wie  es  auch  unter  der  Herrschaft  der  Drelssig  wirklicb 
der  Fall  war,  diesen  wichtigen  Platz  ganz  in  seine  Ge- 
walt bekommen  möge  ^)f  wenigstens  sehen  wir  beide 
gleich  nachher  durch  die  Unterstützung  athenischer  Yer- 
bannter  ')  formlich  ^  Lacedaeman's  Gebet  übertreten, 
gleichwie  sie  sich  auch  im  J.  401  der  Theilnahme  des 
Feldzugs  gegen  Elis  entziehen  ^),  zu  welchem  selbst  das 
befreite  Athen  noch  wie  spater  zu  dem  gegen  Asien  ^ 
sein  Bnndescontingent  stellte.  Das  Schicksal  von  Elis  ^) 
mnsste  zugleich  jene  Staaten  lehrten,  wessen  sie  sieh, 
und  namentlich  Theben  hinsichtlich  seines  Prlncipats  in 
Boeotien  ^),  zu  Lacedaemon's  Herrschsucht  zu  versehen 
hatten  i  und  nachdem  ihre  Spannung  schon  mehrfach  bei 
einzelnen  Gelegenheiten  sichtbar  geworden  war  ^),  ward 
es  394  dem  persischen  Golde  leicht,  den  4^  yergebens 
▼ersuchten  Bund  zwischen  Korinth ,  Boeotien  ,  Arges 
nnd  Athen  zu  Stande  zu  bringen,  woraus  d^r  unter  dem 
Namen  des  korinthischen  bekannte  Krieg  entsprang  ^). 
In  diesem  hielt  nun  zwar  Agesilaus  zu  Lande  das  Kri<^s- 
glück  schwebend;  der  Yerlust  ihrer  Flotte  bei  Knidns 
aber  raubte  den  Spartanern  alle  Früchte  ihrer  voriierge- 
henden  Anstrengungen  ^^)^  Athen's  Waffen  erschienen 
wieder  siegreich  in  Thracien  und  am  Hellespont '^),  und 
in  Sparta  selbst  gewann  eine  Agesilaus  feindliche  Partei 
die  Oberhand ,  die  durch  Antalcidas  yertreten  ^')  kein 
Bedenken  trug,  im  J.  387  dem  Perserkönige  Kleinasien 
nebst  Cypern   und  Klazomenae  preis  zu  geben  '')    nnd 
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ihn  als  Schiedsrichter  in  Griechenlands  inneren  Angele- 
genheiten anzuerkennen^^). 

1)  Xenopb.  Hell.  II.  2.  19}  Tgl.  IIL  5.  8  niia  Isoer.  PUtw. 
§.  31. 

2)  Weftkalb   ue   liek  ««oh   tob   PavtanUs  Zuge  gegea  Athea 

aasscUosfCB,  ort  iylytvtauQv  AttHtäai/toviovQ  ßovXoßivovQ  t^  vvv  ^A^if' 
foUwf  x^Qov  olnklav  »o«  nufr^  noirjaaaBat,  Xeiiopk.  II.  .4.  30» 

3)  Die  KorinÜber  nach  Arschin.  Fals.legat  §.  148;  fiber  Theben 
I.  Diodor.  XIV.  6,  DiBurcb.  odT.  Demottb.  §•  ^^*  Plnt.  V.  Lytaad. 
c.  27,  iiBd  im  AUg.  Wacbinhutb  I,  S.  253  und  707. 

4)  Xenopb.  Hell.  111.  2.  25;  Diodor.  XIY.  17;  vgl.  Preller  in 
RSticbl'a  Rb.  Museum  IV,  S.  394. 

5)  Vgl.  Xenopb.  III.  1.  4  und  ibnlicbe  Beispiele  ieiner  damali* 
gen  Abbängigbeit  von  Lacedaemon  bei  Lysias  adr.  Piieom.  jf.  22 
und  de  republ.  patr.  $.  6. 

6}  Xenopb.  III.  2.  30;  Tgl.  Diodor.  XIV.  34  mit  Plast  111,  S. 
486  fgg.  und  Tan  Oordt  p.  x  Igg. 

7)  Üiodor.  XV.  50  t  apd^ga  fuf^  v^tmffürr»  r^  atflno«»  ai^aw^ 
t*j  noTC  T^c  oXnq  Bomviaq  Tjyov/uvo*  rip^  yytfiovlat  r^q  Snagriiq  nava-' 
Ivauatv  intXaßofttvo$  mui^ov, 

8)  Wie  namentlich  bei  dem  Opfer  Aeg  Agetilaus  in  Anlii,  Xe- 
nopb. Ili.  4.  4;  Tgl.  ancb  Andoc.  de  paee  §.  13. 

9)  Xenopb.  III.  5.  1,  Tgl.  Plut.  V.  Ages.  c.  15,  Paus.  IV.  17.3, 
nnd  die  übrigen  Verbündeten  bei  Diodor.  XIV.  82;  sur  Geschichte 
des  Kriegs  selbst  Plass  III,  S.  521  fgg.,  SieTcra  S.  59  fgg.,  C.  H. 
Lacbmann  Gesch.  Griechenlands  Tom  Ende  des  peloponn.  Kriegs 
Lpz.  1839.  8;  S.  141-^202;  Spiller  britiscbe  Bebandlung  des  borin- 
tbiseben  Kriegs  ,  Gleiwitz  1852.  4. 

10)  Vgl.  Diodor.  XIV. 79,  84  und  über  die  Scblacbt  ansfiibrlicb 
Vater  in  Hall.  Eneykl.  Sect  III,  B.  XV,  36  fgg. 

11)  Xenopb.  IV.  8.  34,  Diodor.  XIV.  94;  Tgl.  C.  Rebdanti  Vi- 
tae  Ipbicratis ,  Cbabriae ,  Timotbei  Atbeniensium ,  Berl.  1845.  4, 
p.  1-27. 

12)  Plnt.  V.  Ages.  e.  23x  o  ya^  ^ArtaXuidaq  Ix^Q^^  V^  avrf  »al 
Ttiv  tlQipijr  l^  anavroq  »ngarruf ,  «Jc  'rov  noXfftov  rov  *Ayi^alXaov  ai/- 
(orroc  utti  noio^pToq  hdo^cvarw  »al  ^iytOToin  Tgl.  Laebmann  S.  214. 

13)  Vgl.  Clinton  F.  floll.  II,  p.  276  und  mebr  bei  R.  Pauli  de 
pace  Antalcidea,  Berl.  1846.  8  und  Wacbsmutb  1,  S.  259  fgg. 

14)  Welebe  Rolle  Artaxerxes  seitdem  bis  au  seinem  Tode  (365) 
fpidte.  Isoer.  Panatb.  §.  160:  /o»^»?  d'  fuaTiQot  n^taßnq  nSfutofuv  tiq 
iutüfop^  UniforrfC,  onoriffotq  Sp  olmHOfiffüv  dtatt0iitf^  xvglottq  vovrovq 
Yinioto0at,  rrjt:  h'EXXi^at  nXiovf^laqi  Tgl.  Paneg.  §.  120,  Plataic.$.  41, 
aueb  Polyb.  IX.  34.  3,  und  die-  Beispiele  aus  den  Jabren  374.  371. 
367.  366  bei  Xenopb«  Hell.  VII.  1.27.  33.  39  und  Diodor.  XV.  38. 
50.  70.  76. 

§.41. 

Freilich  mochte  auch  diesem  Schritte  die  Absicht  zu 
Gmndc  lieg;en^  Lacedaemon's  Macht  in  Europa  sn  eon« 
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centriren,  wid  dafür  schieo  es  hioMieiieiid,  wenn  der 
Sprach  des  Königs,  den  man  den  Antolcidischen  Frie- 
den zu  nennen  pfl^^)^  alle  Städte  des  europiMSchen 
Festlands  und  der  Inseln ,  mit  alleiniger  Ausnahme  tod 
Leninos,  Imkros  und  Scyros,  die  den  Athenern  TlSIhiI^ 
ben  %  für  gleich  berechtigt  und  politisch  unabhängig  e^ 
klärte,  wornaoh  sowohl  Theben  die  boeotischen  Orte  aos 
dem  aufgedrungenen  Verbände  mit  ihm  entlassen  als  aack 
die  Argiyer  auf  den  Versuch  Rorinth  ihrem  Staate  ein- 
zuverleiben verzichten  mussten  ^) ,  während  Sparta,  aaf 
dUe  ihm  eigebene  0%ardiie  gestnzt,  seinen  thatsächli- 
ehen  Eiuflii^s  im  Peloponnes  beibehielt ;  das  genügte  je- 
doch weder  den  Patrioten,  die  fortwährend  den  Krieg 
gegen  die  Barbaren  als  Grundgedanken  seiner  Hegemo- 
nie festhielten  '^),  noeh  den  Ehrgeizigen,  die  den  Verlast 
der  früheren  Herrschaft  nicht  yerschmerzen  konnten  ^)  und 
trotz  der  wesentlich  veränderten  Sachlage  nahm  es  bald  wie- 
der seine  alte  Politik  auf.  Nicht  genug,  dass  es  seine  Harmo- 
sten aas  den  abhängigen  Städten  nicht  entfernte  ^,  scheute 
es,  wenn  irgendwo  in  den  Wirren,  die  jener  Emancipatioa 
auf  dem  Fusse  folgten  ^ ,  die  Demokratie  die  Oberiiand 
behielt,  selbst  unmittelbare  und  gewaltsame  Einmischung 
nicht ,  wie  schon  386  die  Beispiele  von  Mantinea  ^)  und 
Phlins^)  zeigten^  und  bald  darauf  388  enthüllte  die 
Expedition  gegen  Olynth  ^^)  und  mehr  noch  bei' dersel- 
ben Gelegenheit  die  friedensbrecherische  Deberrumpelong 
der  Burg  von  Theben  ^^)  den  ganzen  Umfang  seiner 
schrankenlosen  Selbstsucht,  für  deren  Zwecke  selbst  Age- 
silaus  kein  Mittel  für  zu  schlecht  hielt  ^).  Ebai  so 
schnell,  wie  die  neue  Hölie  erreicht  war  ^^) ,  stürzte  es 
jedoch  auch  wieder  von  derselben  herunter^  Theben  ent* 
ledigte  sich  bereits  379  seiner  Besatzung  und  erlangte  in 
hnrzer  Zeit  die  Herrschaft  Boeotiens  aufsNeu^^^^;  den 
Athenern  aber  gelang  es  377  eine  neue  Bundesgenossen- 
schaft zu  bilden'^)  und  die  Lacedaemonier  wiederholt 
zur  See  zu  überwinden,  worauf  diese  ihnen  schon  374 
zum  ersten  Male  f<frmlich.  die  Hegemonie  des  ganzen 
Griechenlands  mr  S4§  a)»tfiibm  ^^  im^  diese  Ab«r«(mf 
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auf  difli  371  unter  p«r»i6Ghe#  Yenniltelang  zu  Sparta 
gehalteiieii  allgemeinen  Friedenscongresse  ^^)  bestätig- 
ten "). 

I)  Xcaopk.  H«U.  Y.  t.  »It  'ji^a^fitfQ  ßa0Mt  n^ßÜn  dhaw^, 
fac  ^H  h  rj  'Aokf  nlXti^  tav%ov  tlpu$  unl  «w»  V9ai»y  KXaCaßtvw  wl 
KtmQ9f  Tci(  dh  (fiXa^  *BXlt}pi4ß9  i^oXf^  nai  /Vfx^cic  nal  fsfyulttq  atfro- 
foßov^  »9it9ptk ,  nJL^t  A^itfQV  nai  ^Jfaß^ov  nßl  ^nvgov,  vayjuq  4\  iamq 

viu,  T«tfT9»€  fy40  noiii/i^a«  iura  tüv  ravja  ßovXo^vmv  nal  ntij  nal 
»ofta  ^cUaTTtty  nai  vavßl  nal  XQVf*'*^*  ^6^*  I^^odor,  XIV.  110  «lit 
LtduDun  S.  203  fgg.  mnd  ober  de«  Begriff  der  av-fopo^ia  i»  Allg, 
GttMco  sopre  1' entoiioinia  de'  popoli  delle  eitU  grecbe  e  latine, 
U  Difli.  deir  Acad.  di  Certoae  V,  p.  113  Igf.  oder  dess.  Diisert. 
histori^ee,  Tournay  1756.  8,  11,  p.  169  fgg.  und  Waeli8iniit1|  |^ 
SL  261. 

2}  Vgl.  auch  Andoc.  de  pace  $.  12,  Aesckln.  Fals.  leget  $.  72. 
76,  and  äer  Athen*«  früheres  VerhdltntM  zn  diesen  Inseln  Raonl- 
Roch.  Colon.  III,  p.  435  (Her.  VI.  140)  und  IV,  p.  15  (Plnt.  V. 
Cim.  c.  8);  dann  Thue.  III.  5,  IV.  28,  VU.  57  u.  s.  w.       ' 

3)  Xenoph.  Hell.  V.  1.  36  Tgl.  IV.  4.  6  und  8.  15;  nach  DM* 
XIV.  86  «.  92,  Plnt  V.  Ages.  c.  23  n.  s.  w. 

4)  Isoer.  Bpist.  IX  §.  11t  fnwo^  ya^  \4yi^alXao^  £9  Vofuv  In^v^ 
^£y  anarsa  tw  jf^oys«  durklta*  Sf^vq,  ßkv  "Elli^taq  ijXiv&t^&aa$ ,  Ji^oc 
1^^  Toi)c  ßofßaQMi^  noUfMif  iltvtYnttp  «.  t.  iL 

5)  Diodor.  XV.  5 :  Aant^at/iono^  9van  9*ilapj|rot;rr{C  nal  noXtfit^ 
so*  rare  aüffkaiow  ovrtq ,  t^v  ilgi^v^  ZantQ  ßaqv  ^offriov  ot'x  vnifuvov, 
Tjjt  dl  nQoytyivi^fihipf  r^q  *EXXddoq  dintaartiav  intno&ovmq^  f^tviwgot 
tatq  oQftatq  vn^^jjroy  ngoq  nawotoßiav  —  na-rtdovXovirro  to  fikv  ngtirov 
Tuq  aa&ertmigaq  noXtiq^  /«crct  d>  TatWra  nal  rdq  d^toXoxvriQnq  navu" 
noXtßoumq  vm^niovi  inoiow,  ovik  dtf  o  tr^  ^vXd^airtiQ  %dq  noi^dq  anov" 
daq:  tgl.  Xenoph.  Hellen.  VI.  3.  7—9;  Isoer.  Paneg.  §.19  «nd  122 
-128,  anch  Den.  adr.  Leptin.  $.  54  und  im  Allg.  Plass  111, 
&  574  %g« 

$)  Pplyb.  IV.  27  t  ndXiv  in^^vrrov  d^ihai,  toC  noXtuq  fXn'&haq 
nal  avTmfMvq  nard  Trfp  Inl  *ArtaXnldov  ytvo/ihi^v  tlgr^vrj^ ,  tovq  d*  c<^- 
iMvtdiq  ava  i^fotf  in  v&p  3S«Jlcs»v.  - 

7)  Diodor,  XV.  40  nnd  45;  Tgl.  Isoer.  Pa»^.  {.  U6>  dtvl  4} 
TOI*  nffoq  h4Qovq  nigl  t^q  xVQf*^  noXtftwy  irtoq  T$ij[ovq  ol  noXlra*  ngiq 
aXX^Xovq  /tdxorra^  ...  Sud  il  ttjv  nvnvortfva  %6v  fitraßoX&v  d&vf*0' 
tigwq  dtmfW9$v  o*  nie  »oicK  olasvyTc«  %my  TaX%  ^yfa%t  Kn^Mithtov  a.T.  i. 

8)  S.  Xenoph.  Hell.  V.  2.  7  (dioMcio/iaO  mit  4.  BrhI.  an  piaf. 
Symp.  p.  193  A. 

9)  Xenoph.  V.  3.  15  und  Diodor.  XV.  19. 

10)  Xenoph.  V.  2.  11 ;  Diodor.  XV.  19—23;  Tgl.  Böhneeke  For- 
•ehv^gen  S.  Ö4  fgg.  v^ 

II)  Vgl-  Xi»noph.  V.  %.  ^i-r^^,  Plodor.  XV.  20»  nad  mehr 
hei  Vater  In  Jahn's  ArehiT  VIII,  $.  332  fgg^ 

12)  Xenoph.  V.  2.  32 1  f}  fihf  ßXaßtgd  rfj  Aantdal/tovt  ntngaytaq 
ihi  (Phndiidai),  düiwiar  säw»  ()7^iaevd^cii'  1)  d'  u/fu&a^   d^x^^^  ^* 
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90ft$fiov^  llftira«  Tel  rotttvrtt  aut90Xiä$ain9i  Yfl.  Plai.  PrMC.  ptlit. 
c.  13  oder  V.  Agei.  c.  23  und  V.  Lysand.  c.  7. 

13)  Dcmostk.  F.  legat.  §.  264  t  Xart  yuQ  ^^nov^  «t*  j'i^?  xa*  ^a- 

Hell.  V.  3.  27»  Isoer.  Plateie.  $.13.  Diodor.  XV.  23,  und  über 
LseedacmoB's  BuBdetgenoiten  in  dieser  Zeit  deiif.  e.  31,  ühcr  seive 
^treitlopifle  nr  See  XMopk.  VI.  2.  3. 

14)  Aantda^/tivioi  rt  yug  ol  oftoaavrtg  avTovof^ov^  luanv  raq  noXttq 
%^v  h  B^ßatq  dngonoXw  xaruaxirvt^  vn  avT&v  ßotov  v£it  aStMtj&Urm 
luoXaa&ffoav  x.  t.  l, ,  Xenopk.  Hell.  V.  4  $  Tgl.  Pl«t.  V.  P«lop. 
e.  6^12  oder  Dsem.  Socr.  c.  25— 33  und  melir  bei  Sierers  Tbeben's 
Befreiung  tob  spsrtaniseher  HerrscbafI,  Hsimb.  1837.  4  und  Reb- 
danta  de  Ipbier.  p.  42.  Mit  Atben  s  Hülfet  Dinarcb.  adv.  Demosfb. 
§.  39. 

15)  S.  Diodor.  XV.  28— 30  and M.  H.B.Meier Comm.epigrapb. 
Hai.  1852.  A.  p.  4  fgg. 

16)  Diodor.  XV.  38 :  naqtx^Q^^^  dXX^Xo$i  ol  /ikv  *uvd  yijv  dl  d\ 
xoTce  &dXaTrav  dgxy^  a|«oi  nQ$to/4tvo*:  ygl.  Rebdaota  p.  72  and  F. 
Vater  de  Isocratis  epistolis,  Kasan  1846.  8,  p.  81,  aacb  gegen  Sie- 
rers S.  227  fgg.  unndtbige  Einsebr&nbnngen  ;  dass  der  Vertrag  da- 
mals niebt  in's  Leben  trat,  beweist  noeb  nicbts  gegen  seinen  Ab- 
sdblasB. 

17)  Xenopb.  VI.  3.  2  fgg. ;  Tgl.  Voemel  ad  (Demostb.)  de  Ha- 
lonefo  p.  140,  Sierers  Gescb.  S.  235,  Rebdanti  1.  e.  p.  98. 

18)  Diodor.  XV.  50  t  aoTd  i^^  tovtov«  Tat^c  ^f^mvc  ^jiQta^Sg^ijq 
o  ßaatXtv^  ogiip  ndXtv  raQawTofUnjv  v^v  'EXXu^a  ngioßtBf  «tniartüit 
nagaHaXtiv  avXXvaaa&at  roi/c  ifi^vXiovq  noXSftovq^-  nal  avv&ia&a$  uoivfjv 
Ag^vfpf  uara  vag  ofAoXoyiag  aq  ngortgov  ^aav  ntnon^fihot :  Tgl.  Dionys. 
Hai.  de  Lysia  c.  12.  Dass  Xeuopbon  der  Perser  niebt  gedenkt, 
durfte  Sierers  niebt  irre  maeben;  ricbtiger  Laebmann  S.  300. 

§.42. 
Doch  war  Sparta  noch  einmal  als  leitendes  Haupt 
der  grieehischen  Landmacht  anerkannt  worden  und  schien 
sich  in  dieser  Stellung  stark  genug,  um  gegen  Theben's 
fortdauernden  Widerstand  die  Unabhängigkeit  der  boeo- 
tischen  Städte  zu  erzwingen  ')  ^  aber  zwanzig  Tage  nach 
dem  Ende  des  Congresses  sezte  Epaminondas  Feldherrn- 
kunst bei  Leuktra^)  seinen  hochfliegenden  Planen  für 
immer  ein  Ziel.  Ganz  Mittelgriechenland  ausser  Athen 
fiel  sofort  dem  siegreichen  Theben  zu  ^) ;  Athen  selbst 
rief  den  Peloponnes  auf  eigene  Gewähr  zum  Anschlüsse 
an  seinen  Bund  auf '^) ;  und  obgleich  ein  Theil  des  lezte- 
ren  fortwährend  für  Lacedaemon  stritt  ^)^  so  fanden  doch 
die  Boeotier,  als  sie  369  bis  nach  Lakonika  yordrangen, 
nicht  nur  an  Elis  und  Ai^os^  sondern  auch  an  Arkadien 
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eine  St&tze^),  dessen  Ueinere  Ylilkerscliafteii  sich  liei 
dieser  Gelegenheit  nach  dem  Vorgänge  ▼öto  Mantioea^) 
zu  einer  grossen  GesammtsUdt  verciniigtep  ^)  und  dadprch 
eben  so  sehr  an  politischer  Bedeutnbg  gt;tvaii|sen  ^)  ^  uls 
Sparta  gleichzeitig  dtirch  die  Wiederherstellttilg  des  mes- 
senischen Staats  einen  tödtliqhen  Stoss  erlitt  ^^).  Zwar 
sicherte  es  sich  noch  einmal  Athen's  KJnjterstiitzung  368 
durch  gänzliche  Theilung  der  Hegemonie^')  ^  aneh  schei- 
terte der  Yersuch  der  Thebaner,  sich  367  dorch  das 
Ansehen  des  Perserhönigs  förmlich  als  Piaehfolgev  Spar- 
ta's  im  griechischen  Staatensysteme  anerhennen  zu  lassen, 
an  der  Festigkeit  der  Peloponnesier  ^^)  ^.  dass  aber  jene 
Harmosten  nach  Achaja  schickten  ^^) ,  konnte  es  nicht 
wehren;  die  Zahl  seiner  Verbnndeten  ward  immer  klei- 
ner ^^),  und  indem  es  dem  Reste  derselben  im  J.  366 
selbst  den  Abschluss  eines  Sonderfriedens  mit  Theben 
erlaubte  ^^) ,  yerzichtete  es  auf  seine  Hegemonie  für  im- 
mer ^^.  Nur  Messeniens  Unabhängigkeit  wollte  es  durch- 
ans  nicht  aneriiennen,  obschon  auch  Persien  seine  An- 
sprüche auf  dieses  Land  nicht  mehr  nnterstiizte  ^^),  und 
entzog  sich  desshalb  auch  dem  allgemeinen  Frieden  ^^), 
den  sämmtliche  übrige  Staaten  im  J.  362  abschlössen, 
nachdem  durch  den  Ausgang  der  Schlacht  bei  Mantinea 
die  Frage  über  das  Principat  in  Griechenland  noch  un- 
entschiedener als  znyor  geworden  war  ^^) ;  doch  gelang 
es  auch  seinen  fortgesezten  Versnchen  nicht  'mehr,  den 
verlorenen  Besitz  oder  Einfluss  im  Peloponnes  wieder  zu 
erwerben  «<>). 

1)  Xen^pli.  Hell.  VI.  3.  !20:    ov«w  ^k  tlgipßijv  tmv  äXXwf  n^noi^- 

wru  tfxov  T^q  fißWfutjq^  cJc  i^viß  Q^ßatovq^  to  Xty6/MV9v  ^  ^iHartv&ijviu 
^^lic  ttjf^avrql  dh  ol  QrfßoXo^  nai(TcA(U9  a&vf*vq  tx^rstq  dn^X&opi  Tgl, 
Diodor  XV.  51. 

2)  Am  51^11  Hekatomb&oii  Ol.  CIL  2,  Plut.  V.  Ages.  c.  2S, 
Paus.  VIll.  27.  6;  Tgl.  SicTeri  Getek.  S.  239  jTgg.  and  Topogra« 
phiicliet  iB  Ann.  dell*  Initit.    arch.  1848,  p.  39  fgg. 

3)  Xenoph.  VI.  5.  23;  Diodor.  XV.  57. 

4)  Xenapli.  \L  5.  i  i  h&vf*if&ht*q  ol  ^ABiff^Zoif  or*  ol  Ilikonov» 
miOiOh  Xtt  oXorttti  XQV^^  duolov&'ttv,  kuI  pvnot  di^Hiotvro  ol  Aa*tda»f^ 
fiovtoi,  &ajuQ  Tov4  'Jl&^99iovq  6U&iaav,  fifvotaif^novtai,  rag  noXt*q,  oaat 
^•iJ^oirro  T^q  ilgipf^q  f$tTixuvt  tjv  o  ßag^Xivq.naTin9fi%ittv*   intl  d^  oyv*^ 
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nal  TW  avfifidxvp'    ia¥   di  t*?  aigoTivi^TOk  Inl  t»»«  nkUv  rwv  o/eoöo- 

,     5)  Xra^k.  VI.  4.  18,  5.  99.  VII.  ).  t. 

6)  XeMpb.  VII.  U  IS,  OMof.  XV.CSi  ^gl.  I«#c».  P]iU.§.4S 
mad  Cie.  Off.  11.  7. 

7)  Xetiopo.    VI.   5.  4  t  «c  ^dij^  «t'To*»^o*  nunnanaow  orrcc  «.  T.i. 

8)  Vgl.  modor.  XV.  5^  fgg.  mit  Maiiso  V^  HI*  2,  S.  (» 
nad  SicTcra  S.  254  %g.;  «kcr  Megfelopolis  teilst  StmlHi  VIIL  8. 1, 
p.  595,  Pamf.  VIII.  37 --32  mit  GiirttM  I,  S.  176  fgg.  281  fgg.,  und 
me&r  anfen  §.177. 

9)  ^€^  Pol^l».   IV.  33.  9  X  ini  Toaavrot  ^Uamvaap  MifodoiMllrat 

üigvlov^  ft^v  vno  TÜw  av/tfMxtMt    ngoa^tx&^ut.   ual   ßuvaaxttv  vulr  ogwf 
nal  SutXMStmv^   Aäxr^at^fioHovg  ä^  f/toifovq  hanov^ovq  yivia&cu.  r&if  El' 

1^909   X*    T.    i. 

10)  Diodor.  XV.  66,  Pamtafe.  IV.  27. 5«  vgl.  SUevet«  S.  272  fgg. 
und  die  Lage  der  neuen  HanpUtadt  bei  Curtiua  U,  S.   139  %g. 

11)  Xenoph.  Vit.  1.  14  t  h  fiign  ft\v  tHavigovq  i^yira&ui  ntv  vtev- 
rsiroti,  19  f^ift»  <fl  toi  ntfy^  •  •  mavti  iU99'ij/uQkp  iumff^ovqi  ^gl.  IKa- 
dor.  XV.  67. 

U)  Xenoph.  VlI.  1.  33—39:   {vmj^S?  di  ^ot;X«v*/««yo»  ol  ßtißuUt, 

ro9  llt^vßp  ßawJikLj  TkXtmttn^atw  ih  t*  *.  r*  X. 
13)  ibid.  |.  431,  Mieb  nacb  SUjon^  VII.  3.  4. 
14>  Ibid«  VII.  2.  11. 

15)  Ibid.  VII.  4.  9:  W9rq  ri  Kof^v&lotq  gvptßQvXtvow  x^  tlgijt^ 
no$^aaa&a$f  nal'Xtiv  aXX^p  avßtiax^tv  inirgtiftikv  xoTg  ß^  ßävX^fitftti 
•vv  latrrol^  naXtfitU  «tww^oao^fy  mvxoi  4*  ipmaav  ftaX^ftoSimtq  n^' 
U*9 ,  •  XI  U9  x^  &tm  tpLXo9  rj  •  v^jjata&tu  dl  ovdfnoxt ,  {v  na^«  rm 
naxigwv  nagiXaßov  M.(aa^vf]9 ,  xavxij^  dxtg^&^va*»  '—  Diod^i^  XV*  76 
•priebt  sega»  sebeu  damals  tmi  ciscm  ailgeaioinen  Ptiiddcn,  den 
nur  Sparta  nicht  beigetreten  sejf  Tgl.  Plnt.  V.  Agei.  c.  34. 

16)  Später  fahren  iv  xß  iavxwf  inmaxot^  Xenoph.  VII.  5.  3,  wie 
Yhnc.  V.  47. 

17}  Seit  366;  Tgl.  Xenoph.  VIK  1.  36;  Diodor.  Xt.  9#,^  tttk 
367  auf  dem  Congresse  in  Delphi  das  Gegentbeil ;  Xenoph.  {.  27. 

18)  Ditfdor.  XV.  89.  n«t.  V.  Agcfs.  e.  35.  Vgl.  Polif^v  IV.  B3. 9. 

19)  lieber  die  Sehlaeht  selbst  k.  A.  dcfhifer  in  RhsebPs  Rb. 
Museum  V,  S.  41-69^;  über  Ihre  Folgeh  Xenoph.  VIl.  d.  2tr,  Itocr. 
Philipp.  $.  40,  Demosth.  Phil.  IV  {.  52,  Co^.  $.  U  nhd  04 ;  tnch 
Polyb.  II.  30  t  ^9  uKQiüia  ntol  navva^  iih  xovq  "EXXipfaq  \  fiAXiäxa  (Ti 
ntgl  *ovc  i^wt^fjfAhi/vq.  «c  «ff  xSh  fit»  ß^-  fn7;ff«^oi»r6y'>i^r^^ 
vSf9  dl  fk^  »inrtr#wft»t^i'  or»-  9t9ittljtam9, 

20)  Isoer.  Philipp.  §.49t  vikna'avxii:  dJ  oiH^JV  ßaiXö9'aittjtXayfd' 
90$  iwir  xoicwy  tlai9  ,  dXXa  noXtfiovixäi  fi^p  viio  x&i^  tqi^  X^Q^^  avxm 
mgi&tKffvvtttv^f  cKitt<nftS9X«i  dl  rffl»'  dnAptwp  71tXoJto99tf%k^ ,  /iKnvrra^ 
d^  Vita  Tov  TtX'^&mi  t&w  'EXXi^f^v ,  tly99tig*  dl  uaI  ^gwrtt$  r^s  »wrÄC 
iful  T^c  ißfg*'^  vito  «AI'  «iiitTi&ir  t«ir  «r^T^^i^  «^«6»,'  ovd/ycc  dl  ;f^^^ 
d^aAf/n'ooeir   §   <rrß«T«WT*^   htt^  T«yat.  y  ftäX9f*t999  ngo^  ti9ü^  ij  /?»^ 
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§.  ML    Kampf  un<i  NMe^lage  'gtfen  9%eAen.     Ilft 

Mnn  «^  i;»»iblt/>^»fC«tlrA«>:  Vgl.  lH«dMi  iVl.  JA;  ^  Mi^fH^ 
noftb.  pm  Meg«l«polilanis  (353)  und  Paus.  IV.  liA.  1  nnd  VUL 
27.  7;  ancB  a«t  späterer  Zeit  nock  Plut.  Apophth.  p.  !2l9  fi:    oiTk 


CAP.   IV. 
LatedMemon's  innerer  Verfall  und  Uzte  Sehieksale. 

§.  «. 

Weldke  Zenrüttmigeii  diese  CngläcIssfiUle  und  nament- 
lich defr  Yertast  MesBetiieng  in  dem  spartanisclien  Süiats- 
gebinde  herbeiführen  mnssten ,  ist  Mar,  und  die  Zifai^f- 
keit,  mit  der  es  gleichwohl  wie  an  allen  seinen  lieber- 
lieferangen  und  Ansprachen,  so  anch  an  den  Formen 
der  lyknrgischen  Yerfasaung  festhielt,  lies»  es  ;aur  noch 
deatlicher  werden ,  dass  deren  Zeit  rornber  se j'  ^) ;  weit 
entfernt  jedoch ,  erst  eine  Folge  jenes  Sturzes  zu  seyn^ 
'^^gi^^'^  <HI0  die  Spuren  dieser  l}azulJUigliehheit  schon 
80  frohe ,  da^^  Wir  sie  bereits  als  die  geheime  Begleitc- 
rinn  seiner  wachsenden  und  als  die  hauptsächlichste  Ur- 
sache seiner  sinkenden  Grösse  betrachten  dürfen  ^).  Ly- 
kiirg's  Einrichtufigen  selbst,  obschon  alleiniger  Grund 
dieser  Grösse,  mussten  bald  das  Missverhältniss  empfin- 
den ,  welches  dieselbe ,  gerade  je  höher  sie  stieg ,  zwi- 
schen der  äusseren  Stellung  des  Staats  und  dem  be- 
schrairisten  Charakter  seiner  inneren  Einrichtungen  her^ 
beifahrte  ') ;  und  daneben  blieben  auch  als  Resultat  des 
fortwährenden  organisehen  Lehens  ^  das  er  doch  nicht 
ganz  hatte  ersticken  können ,  neue  Gährungselemente 
nicht  aus,  die  zwar  der  wohlberechnelea  Festigkeit  sei- 
nes Mechanismus  äusserlich  keinen  Abtrag  tfaaten,  bei 
diesem  täuschenden  Scheine  abc;r  die  sittliche^  Grundla- 
gen desselben  um  so  tiefet  angriffen.  Das  erste  Beispiel 
solcher  Gährung  haben  wir  bereits  §.  31  in  der  Geschieht^' 
der  messenischen  Kriege  wahrgenommen  ^  und  mit  dieser 
hing  dann  unstreitig  auch  das  folgenschwere  Zugestand- 
niss  znsammen,  welches  TheopompuS;  dem  Volke  hin- 
sichtlich des  Ephorats  machte  und  dadurch  der  Eifersucht 
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m        Tk.  IL  Ihrier.  C:  IV.  Sfmry^s  FtrfM. 

deistfliieii  auf  die  Gewalt  iseiner  Fintev  ein  geaetadidies 
Organ  gewahrte  %  Wenigstens  schreäen  diesem  Kö- 
nige die  meisten  Nachrichten^)  jene  Maassregel  za,  die 
XU  yiele  Keime  neuer  und  dauernder  Zwietracht  in  sidi 
trog,  als  dass  sie  Yon  Lyhurg  selbst  herrühren^)  uod 
ein  Theil  seines  grossartigen  Yersöhnnngswerkes  hatte 
seyn  hö'nnen  ^  mochte  sie  auch  Vielen  im  Alterthume  erst 
die  Harmonie  des  Ganzen  zu  vollenden  und  den  spartt- 
nischen  Staat  zu  einer  weisen  Mischung  aller  Regierungg- 
formen  zu  machen  scheinen^),  so  lag  doch  gerade  in 
ihrem  demokratischen  Charakter  der  Saame  wier  Will- 
küriierrschaft  yerborgen  ^) ,  welche  den  Absichten  jenes 
Gesetzgebers  schnurstracks  zuwiderlief. 

1)  Aristot.  Politic.  VII.   13.   l^t    naixoi  d^lov  wc»  Innd^  wv  p 

nyaO-oq*  2t*  dl  vovro  ytXotWf  tk^vorwtq  iv  '%oVq  w^/mnq  «»Vot*  »al  ^- 
devoq  ff&noäii^orroq  n^iq  %o  xQV^^'**  ''^^  vofiotq  ^    anoßtßX^uaa*   to  ijf 

2)  Vgl*  Xenopk.  Rep.  Lac.  «.14  und  Is6er.  de  pace  §.  95— 
103;  «Hell  Plat.  Aepubl.  VIII.  p.  54S,  vmd  avas^r  Lereafae's  und 
Bitaub6*8  oben  §.  23,  not.  1  citirten  Abhh.  die  Preitscbriflea  ton 
Gourcy  und  Matbon  de  la  Court  par  quellet  causes  et  par  qucis 
degrei  le«  loix  de  Lycorgue  se  iout  -  eile«  alterte«,  juiq[u*ä  ce  qu*ei- 
lea  ayeot  ete  aneanties?  Paris  1758«  8;  dann  Afanso  II,  S.  365- 
388,  III,  S.  214--230,  Wacbsmutb  1 ,  S.  693  fgg. 

3)  Arittot.  Politic.  II.  6,.in8beB.  §.  22  t  rotya^^vif  hiKofro  ßh 
}SoiU>cor»Tf c »  datiXXvvTo  dl  aQ^amq,  d^a  to  i»^  inlara0&-ti*  oxolal^fi» 
/indl  r.onljnhai  fi^dtmiav  aa*fjai,v  hSgctf  xi'^twr/^ay  r^q  noltßitu^qi  rg\. 
Polyb.  VI.  49  u.  50,  Plut.  V.  Agid.  c.  3,  und  in  Allg.  Tkne.  1. 
71  :  ^avxaiovoff  filv  noXtt  tcc  dniit^a  *6f$t/Mt  uptara^  n^o^  it^XXd  dl 
uvaynaJ^of/thohq  Uva$  nolk^q  nal  tr^q  ijurtx^ijaimq  diV, 

4)  Plut.  V.  Lyeurg.  c.  7:  ovta»  to  nollxtviia  xov  AvnovQfov  nir- 
lavToC,  ofumq  augaxov  «t«  t^  oJUyagx^v  xal  io^^«r»  o»  fHX  avrif 
oi^&rtiq  onaqymöw  nal  0Vß9Vf»hrfir ^  &q  p^atv  o  l7AaT«»v,,-o^jr  imho9 
ilußdXlQvaMß  avxjj  rtjv  %&v  i^ogup  dupaf^iv^  mal  nov  /tahaxa  TQwatorta 
nal  tnavot  /ttrd  Avuovgyot^  »(iJrwy  tö»  tttgl  ^EXarov  i^og»*  »«Tcearo- 
&in»v  M  Btonofiaov  ßaatXßv^rtpq '  jov  uai^f^aaw  vno  v^q  iavtov  yv^ 
vatnoq  ovndtiopiivw  loq  Mottm  »a^ado/aovTa  x<*tq  natat  t^v  ßcufiXtiav  tj 
nagiXttßi ^' ßtlt^  fikp  oSp^  ilntVVf  ^<j^  ;^^on4»T^^av :  Tgl.  Etlieb.*  Cbron, 
Olymp.  V.  4  (757  a.  Cbr.)  und  mebv  im  AUg.  bei  Tittiiaiiu  S.  104 
—  117,  HuUmann  Staatsr.  S.  197  —  200,  MuUer  II,  S.  11  i-- 127, 
Lacbmann  S.  211  —  220,  Plass  II ,  S.  113  — 12^,  Gabriel  majg;ittr. 
Lac.  p.  38  fgg. 

5)  S.  Arivtot.  Politic.  V.  9.  1 ,  Gic.  Rep.  II.  3,  Le$,  III.  7, 
Dio  Cbr,  LVI.  6,  p.  565,  und  mcbr  bei  Bartlielemy  Anacb.  cb.  45, 
Dote,  Clarier  prem.  tems  II,  p.  160,  Clinton  I,  p.  338,  Limburg- 
Broawer  UI,  p.  109,  Tbirliiall  I»  &  373. 
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§.  4a.    ünpmi^g  lief  iJH^«*^*  'M 

Wmekt]»«ui'0(Mip.  Sp«H.  di^.  p.  U— 3a)  ««d  H««li«r>  (StliiicMew. 
Pbilol.  V,  p.  455)  Hypotheten  können  auf  «ich  berahen  $  wenn  aber 
Mftller  II,  S.  tl4  die  Begrflndnng  der  Bpborenmacbt  dnreb  Tbeopomp 
lar  nnvertBinbar  mit  der  abcn  $*  35,  not  3  erwibniea  NoTell«  bili, 
>o  verbinden  Platner  in  Tubing.  jnriat.  Zeittcbr.  V.  1,  S.  23  und 
Arnold  adTbneyd.  t,p.  646  beides  besser  sa,  dass  das  Volk  lom  Er- 
salie  ftr  Jana  llaaeklinkwng  die  fipboren  als  Vartratcr  erbaltan  bab«. 

6)  Wie  Her.  I.  65  knra  andaatet  «M  Stob.  Sam.  XLIV.  37 
auch  aus  Xenopb.  Rep.  Lac.  VIII.  3  beransgelesen  bat,  am  bestimm* 
testen  aber  der  acbfe  Piaton.  Brief  p.  354  B  ansspricbt:  ^agfiuntp 
hti^tfnn  %^  xS»  ytf^jmv  uqxV^  *<*^  ''^^  ''^^^  i^off^v  dta/AW  rigfc  ^aa*- 
Unijq  dgx^^  aan^giopi  Tgl.  anefa  Satyms  bei  Diog.  L.  1.  68  und 
Hullmann   Staatsr.  S.  152. 

7)  Aristot.  Polltie.  II.  3.  10  u.  6.  15:  awixn  ftlv  ovv  t^w  noh^ 
rtiut  To  «t^jfffoy  TQVTo  *  igavxoi*^  fviQ  o  d^fno^  d«tt  to  fUti/Hv  r^^  /uf^ 
at^C  aQxij^f  «*aT(  iXti  d^ct  roy  vofio&higv  eXn  äui  %vx^  tovto  avfuti- 
nxuxt  f  ov/c«i<^ovT«ic  ^X^i'  ToVi  nguy/ittah:  Tgl.  Plat.  Legg.  III,  p.  692, 
Archytaa  bei  Stob.  Serm.  XLIIl.  134,  und  G.  C  Lewis  im  Gasby. 
pbilol.  M«a.  II,  p.  57  fgg. 

8)  Plat.  Legg.  IV,  p.  712  Dt  ro  ydg  t«v  I^o^c»»  ^avfiaorovw^ 
Ti'^atMxor  h  mk^  yfyovt:  Tgl.  Ariftot.  U.  3.  10  mit  Feodor  Bggo 
Datcrgaag  d.  Natttrstoalen  S.  122  fgg«;  wogegen  sie  Spakler  de 
Epboris  apnd  Lacedaemonios ,  Amst.  1842.  8,  p.  124  fgg«  nvr 
tchwaeb  Tertbeidigt. 

§.44. 
Urspr&Bgtteh  war  es  freilich,  wie  oben  §•  S4  bereits 
erwibnt  ist,  nor  ein  Theil  der  Reehtspllegfe,  welchen 
die  Ephoren,  nud  swar,  wie  es  scheint,  im  Namen  and 
Auftrage  der  KSnige  selbst  ^)  ansnbten ,  und  in  dieser 
Eigenschaft  können  sie  allerdings  schon  zu  Lyknrg's 
Zeiten  bestanden  haben  ^);  indem  diese  ihre  Richteige- 
walt  aber  jezt  über  alle  anderen  Behörden  nnd  nament- 
lich auch  über  die  Könige  selbst  ausgedehnt  ward'), 
eriiielten  sie  zugleich  eine  politische  Bedeutung,  in  deren 
folgerechter  Entwickelung  der  ganze  Staat  Ton  ihnen  ab* 
''^■^gig  und  bei  dem  Mangel  aller  gesetzlichen  Beschr&n* 
kong  derselben  ganz  ihrer  Willkür  preisgegeben  ward  ^). 
Sie  hatten,  sagt  Xenophon  ^),  das  Recht  zu  strafen  wen* 
w  wollten  und  die  Strafe  sofort  in  Vollzug  zu  bringen ) 
sie  durften  jeden  Beamten  auf  der  Stelle  ausser  Thätig« 
kcit  setzen,  in's  Gefangniss  werfen  und  peinlich  ankla« 
gen  ^  die  Könige  erhoben  sich  vor  ihnen  von  ihren  Sitzen 
und  erschienen  auf  ihre  Ladung  vor  Gericht  ^)  j  ja  bis 
in'a  Innere  des  königliehen  Hauses  erstreckte  sich  ihre 
I  na.  4.  Aal.  K 
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tM        Ih.  XL  AMkr.  C  iV.  ß^rUf4  Ftffall. 

AnfWidyt^);  tmd  tuenu  sie  mA  dM  EniliMMl  fili^  ei- 
nen Konig  noch  mit  dem  Ratbe  theileo  musaten^)  so 
•pUuMe  ihnen  daeh  Ton  Zeit  «u  Zeit  eine  fei^^rKehe  Hin- 
mekbeobachtnng;  die  £^aAze  politische  Existenz  desa^lbeo 
in  Frage  nn  ateUen  ^).  Davon  war  es  denn  aber  anek 
rine  nothwendige  Folge,  deae  die  Könige  ihnen  allmäh- 
iich  den  grossten  Theii  der  ausübenden  Gewalt  selbst 
nberliessen,  nnd  wirhiich  sehen  wir  gerade  in  der  Zeit  Ton 
Lacedaemon's  Grösse  die  Ephoren  im  Besitze  der  weseot 
liebsten  Befugnisse,  welche  die  lyhnrgische  Verfassung 
den  Königen  verbehalten  hatte  *^):  sie  beriefen  und  lei- 
teten die  YoIhsversammluDgen  ^^),  sie  ertheilten  fremden 
Gtaendten  Gehör  nnd  schichten  selbst  deren  ans^  sie 
ordneten  Heereszüge  an  ^^) ,  bestimmten  die  Anzahl  der 
Mannschafit  und  ernannten  den  Anfuhrer ,  der  dann 
glevdiftillB  ganz  Ton  ihren  Befehlen  abbiiig ,  ibrer  Sky- 
tale  ^^  gehorehen  und  an  sie  Bericht  erstatten  musstej 
und  selbst  wenn  ein  König  noch  in  alter  Weise  persön- 
lich in's  Feld  zog,  konnten  sie  ihn  wie  Agis  im  J.  418 
dftreh  sehn  bejgeeivdfiete  Bethgeber  besehriUiken  ^^) 
nder  wie  später  diireh.  nwiai  ans .  ihrer  eigenen  Mitte  he* 
ghüten  laaaen  ^^)»  so  daaa.  aakzt  kein  Zweig  dar.  Staats- 
hoheit mehr  ausser  Are»  Binfl>tsse  Ukb* 

1)  Plmt  Apapbdi.  f,.  217  £>  !^irci||U4€  n^o^  m  ^4l'Mo{b»TC, 
Sid  xi  0*  *90^oft  %9lq  ßaokXtva^v  ovx  vntlapiaratTai,^  nal  ravru  t/n«  jüv 
ptMtAi^  *4&WTttpit^t:  tf[i.  V.  Agid.  c.  8  nnd  Cleom.  t.  10  mit 
Sehamaa  (Gr4ifkw.  U39.  Ej  f.  1t7. 

%)  Nftcln  PUUrcVt  Klcomcnef  freüich  ntcbt»  .der  sie  «iicli  als 
^tieilTertreter  der  I^onige  erst  Tom  messenisehen  Kriege  ableitet;  da 
um  laawiMbsa  als  aUdsriicftfer  Ma|;isttM  nth  «iidetv^artt  tsitoiii- 
men,  fo  lasaea  lie  Andere  selbst  tcbo«  von  Ly^nt^  vorfinden;  Tgl. 
Lacbmann  S.  161 ,  Gabriel  p.  39,  und  insbes.  Spakler  p.  20—43, 
dessen  Welttoen  Hjrpotbesen  xeb  aber  niebt  Mgen  kann. 

3)  Aristot.  Folitle.  II.  6.  18:  ^o^m  d'  &^  7  r£p  hc^ä»*  uqxv 
Mmaa^  w^vPHn  r«t  a«r<«?  ü.r.i.  Uebrigtat  dn^b  wobl  nur  nU  Cnl- 
legiatoii  wie  aucb  Tbiic.  I.  13i  :  V^az*  dl  to7c  ^o'^ok  to»  ßaatlra 
Sgcaittt  Tot^roi   verkehrt  Cornel.  V.  Pansan.  e,  3i    2tee#  Aoe  euivis 

4)  u^'rpfrifol^aw?!  nicbi  «avu  fffdfi^mxu  nul  vt^M/f,  Aristot.  §•  16* 
vgl.  Plnt.  de  monarcbia  c.  5:  JSnaQTtaiou  d'  aQiatoxgavM^v  oltyag- 
Xlav  nnl  mv&heaütdf:  aucb  dW  Diseiplin ,  die  allerdings  aus  Aristot. 
ahetor.  III.  18.. 6  beryorgfkt,  ^te  w«bl  aar  das  CoUeeiaA  tcU»>^ 
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die  U«Uitt  (cgmi  dl«  MiB4«fMt,  Ibmofhi  Ijfoll.  iL  9.<a4,  «l«t 
die  NtcKfolger  fegen  die  Vorftnger ,  Plut.  V.  Agid.  e.  12. 

5]  Rep.  Lac,  Vlil.  4:  V^ogo*  ow  Inavoi  ß\v  tloi  imnovv  ov  av 
ßovXartttif  nvQio$  <f  hnQatxt^v  naga^Q^ßt*,  itvgioi  &^  xä2  a^;|rovTeec /cf« 

Plut.  Apophtb.  p.  221  F  und  Libaniiia  d«  serrit.  p.  86 1  ^lov  #90- 
gotq  uQxorta  dijaui  vi  nal  nTäviZv  y  womit  freilich  ausseTordentliche 
MMssregehi  wie  Plut.  V.  Aget .  c.  12  BiAt  sn  TertfedkMn  lind. 

6)  P|«t.  V.  Cle«m.  c.  10,   prMC.   p»lit.   «.  21«  ccp.  müi  ger« 

c.  27  u.  s.  w«  Dem  Könige  aber  i'ÖQu^  ndvttq  vnt^aviatartak  nA^ 
ov*  t^oQot  dno  twv  i^oQitt&t  $l(fig(avj  Xenopb.  Rep.  Lac.  XV.  6,  PluL 
Ajpopbth.  p.  217  €* 

7)  Nii^t  nur  nw  die  Rfinbeit  (Plat.  Alcib.  p.  121  B,  Plot.  V. 
Agid.  c.  il),  sondern  auch  nm  die  kräftige  Fortpflanxnng  des  He* 
nlElidengeschlechte  sn  ftberwaebett,  Tgl.  Atb.  Xfll.  20  nnd  Wytti 
ad  Plat  p.  71. 

8)  Paus.  III.  5.  3 :  ßaokltv  dh  r^  Aan*4tuikwU»iß  dmaar^wf  Udf 
&i^ov  0»  TC  opo/*aiof»tpo*  yigomq  oxtoi  *al  ttnoa^v  wxt^  agiO-ftov .  xal  ^ 
tvv  ^ogmv  ngxv  t   ^^'^  ^  at/TolS(  nai  •  r^q  Uttia^  fittaiXtvi;  tijq  iTi^ac. 

9)  PInt  y.  Agid.  C.  11  t    d*'  H&y  iwißkm  laßmt^  t^i  t^o^mdwtu 

Tfc*  iw  ovv  U  ßfgovq  Ttvoq  lU  ertgop  ftigoq  daxrjg  ^^ifj^  ugivovo^  rovq 
ßaodftq  ««  iuqI  ti  '^iUf¥  f^ptftttgtdiforruq  mal  M«9iinav$vat  t^c  ^X^^% 

(uUiäv  ßoij&&y:  Tgl.  Uschold  troj.  Krieg  S.  163;  vielleicht  auch 
Cic.  diT.  L  43  ektr. 

10)  Vgl.  Miller  II,  S.  121  fgg.,  Scbteann  Atttif  n.  p.  120  %g,, 
nnd  was  Titlmann  S.  99  and  Lachmann  S.  201  über  die  xU^  (§.  25, 
not.  9)  gesammelt  haben  ,  welcher  Name  wenigstens  ^ehr  hanfig 
scUechtbin  die  Bpbnren  beneichnet»  ••  Xewai^.  Ageail.  I.  16  talt 
Spakler  p.  77  fgg.   nnd  Gabriel  p.  61  Igg. 

11)  Thnc.  |%87i  ijiitfn/^lt^n  cu'toc  tgfogoq  äin  vgl.  Xenoph.  Hell. 
llf.  3.  8,  Plut.  V.  Agid.  c.  9.  Seit  Asteropnst  Muller  0or.  H, 
S.  121. 

12)  Htgovgov  V^atvov^  Stnm  lei.  Xenoph.  IV,  p.  420« 

13)  Hierüber  vgl.  Plut  V.  Lysand.  c.  .19,  Alb.  X.  74,  Gell.  N. 
A.  XVn.  9,  Sebdl.  Pind.  Oljmp.  VI.  196,  nnd  meht  b^  "Mettrs. 
Mtic.  Lacen.  IH.  4,  p.  212  fgg.  und  Nltuch  HiM.  Hon«irtI,p».75. 

14)  StptßQpltu,^  Tgl.  Thnc.  V.  63  mit  Hause's  Ei^endatloji  Ln- 
cnbr.  Thucyd.  p.  89  und  DiodqY.  Xll.  78;  nllerdings  auch  kei  an^ 
dern  Feldherren,  und  noch  Mher ,  Thnc.  II;  8»,  III.  60;  dAÜA 
Vm.  39  nnd  Plnt  Apophth.  p,  222.  während  Agis  bei  Jtec.  VIII.  ft 
wieder  frei  handelt. 

15)  Xenoph.  Hell-.  II.  4..16i  &Ontg  yri^  tofkfyvtc^  t^*  ßäOtXtT  dt/d 
tat  ifoguv  (»roTpBTii'fiy^*:  YgL  Rcp.  Mc  X|IL  &  «ftid.niahp  im 
Ailg.  bei  Sievers  Gesch.  Griechenlands  S.  34  (  auch  Aristot.  PoUtic. 
n.  6.  20:  iifnt/Anov  ävf*:igtoPivTdq  loi/V  ^jjfÖ-ßoi;?? 

§.  45^ 
Anf  welchem  Wege    inzwiseben    die  Efitwickehmg 
dieser   anssisrordeiillicheii   Macbt   erfolgte,    kStonen  wif 
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cbeo  so  weaig  nlker  «ack weiten  ^  ab  die  Fonaen ,  io 
welehen  die  Ephoren  sie  aosfikten ,  und  die  innere  Or- 
ganisation dieser  Behörde  selbst,  hinsichtlicli  deren  nns 
nor  so  viel  bekannt  ist ,  dass  ikrer  fünf  waren  ')  ,  die 
alljährlich  mit  der  Herbstnachtgleiche  als  dem  Anfange! 
des  lacedaemonischen  Jahres  ihr  Amt  antraten  ^) ,  und 
▼on  welehen  der  Erste  dem  Jahre  selbst  seinen  Namen 
gab ').  Was  dagegen  ihre  Wahl  betrilR,  so  besehriinken 
sich  unsere  Nachrichten  darauf,  dass  sie  zwar  ans  allen 
Bürgern  ^),  aber  nicht  von  dem  Volke  selbst  geschah  % 
und  dass  das  Verfahren ,  wie  Aristoteles  geradezu  sagt, 
ein  kindisches  und  nichts  weniger  als  immer  die  wür- 
digste Besetzung  yerbürgendes  war  ^) ,  so  dass  es  nicht 
viel  besser  schien  als  wenn  sie  durch  das  Loos  bestellt 
worden  wären  ^)^  wie  sie  dabei  gleichwohl  persimlichen 
Einflüssen  oder  Parteischwankungen  zugänglich  seyn 
konnte  ^) ,  ist  eben  so  unklar  als  der  fortwährende  An- 
theil  der  Könige  an  derselben ,  der ,  wofern  er  wirklich 
auch  später  noch  nominell  bestand  ^) ,  an  Bedingungen 
geknüpft  gewesen  seyn  muss  ,  die  ihn  Yöllig  wirkungs- 
los und  gleichgültig  machten.  Nur  für  die  Abnahme 
der  königlichen  Macht  selbst,  ohne  welche  die  des  Epho- 
rats  doch  nicht  so  hätte  wachsen  können,  bietet  sich 
schon  frühe  ein  genügender  Grund  in  der  Theilnng  der- 
selben unter  zwei  Häuser  dar,  der^n  erbliche  Eifersucht 
zwar  auch  von  manchen  Schriftstellern  als  ein  günstiger 
Umstand  und  eine  Gewähr  far  die  spartanische  Freiheit 
gesehildtNrt  wird  ^%  jedenfalls  aber  die  Abhängigkeit,  in 
der  sie  sich  den  Ephoren  g^enüber  befanden  ^^),  noch 
vermehrte,  und  dazu  gesellt  sieh  dann  ausserdem  in  dem- 
selben Maasse,  wie  sich  mit  der  Vei^^sserung  des  po- 
litischen Horizontes  ihrer  Stadt  der  Kreis  ihrer  Thätjg- 
keit  erweiterte,  bei  der  Mehrzahl  der  Könige  ein  Miss- 
Terhältniss  ihrer  Kräfte  sey  es  zu  den  Anfoderungen 
sey  es  zu  den  Versuchungen  ihrer  Stellung,  welehen  sie 
um  so  weniger  Widerstand  zu  leisten  im  Stande  waren, 
als  die  Erziehung  der  einstigen  Thronerben  von  der 
Strenge  der  sonstigen  Sitte  eine  Ausnahme  machte  ^^). 


Digitized  by  VjOOQ IC 


§.  45*    Aeusstre  Stellung  des  EphoraU.  149 

Das  fanfte  Jahrhundert  a.  Chr.  zählt  ihrer  wenige,  die 
sich  nicht  mehr  oder  minder  verdiente  Strafe  zuzogen  '^j^ 
und  darunter  namentlich  wiederholte  Beispiele  einer  Be- 
steehliehheit  '^) ,  die  sieh  am  allerwenigsten  mit  dem 
€reiste  der  lyhurgischen  Verfassung  vertrug. 

1)  S.  Aristot.  Politie.  II.  7.  3  an4  mehr  bei  Tittmami  S.  108. 
G5ttliBg*s  Zebasahl  (ad  Ariatot.  Politie.  f>.  466)  Allt  mit  eeiBer  An- 
nahme Ton  zehn  Phjleii  (a.  §.  24,  not.  20);  weaa  aber  Tim.  Gloas. 
Plat.  p.  128  nhx%  ßitil^ovf  »al  niprt  iiurrpvq  zihlt,  so  gab  ca  Tiel- 
leiehl  wie  die  romiaehen  PonHfit*  minore»  (Ut.  XXII.  S7)  fünf 
Verweaer  für  die  unbedeateiidcreB  Geachifle  ihrer  nrapräBgliehen 
Amtapbire»  Tgl.  Maller  Proleg.  S.  430,  LachmanB  S.  164,  Sch6- 
maBB  p.  129,  Spakler  p.  53. 

2)  Tbse.  V.  36;  Tgl.  Dodwell  de  eyclia  VIII.  5  «ad  fiber  d. 
laced.  Jahr  im  Allg.  Corsioi  Fast.  att.  11,  p.  450—457  uad  m.  Mo- 
nattk.  S.  112. 

3)  pBva.  ni.  11. 2 1  na^ixotraq  roy  inm9V/t9v:  Tgl.  Xenoph.  0ell, 
11.  3.  10.     Ob  erat  aeit  Chilont  Spakler  p.  42. 

4)  Ariatot.  Politie.  II.  6.  15. 

5)  Daa.  IV.  7.  5  t  ifve  rdq  fuylaraq  agx^^  ^V  f^^  ol^iUi&al  ri» 
i^fiO¥p  rljq  rf>  Mtfh'*9*  T»i?c  /$^¥  yag  yfQOpraq  ali^ovvTtt^f  tiJQ  d*  i^ogiaq 
fttrix^vat.  Wie  Rieger  da  Homoeoram  et  HypomeioBam  origioe, 
Giesseii1853.8,  Aageaiehta  dieaer  Stelle  gleiehwohl  die  Wahl  durch 
das  Volk  bebaBptea  kasB,  iat  aehwer  an  begreifea ;  Tgl.  SehömaaB 
ad  Plnt.  Agia.  e.  8  uad  Urlicba  la  RitaeU*a  Rh.  Mas.  VI,  S.  223  fgg. 

6)  Das.  II.  6.  16  t    dXl^   al^tripf   t6u  r^  dgxv^  <^o»  Twurifv  H 

Xiw  er»  d^  »ttl  KQioiuv  iial  fuydXuv  MvgM§j   ovrtq  ol  rvxorrtq  x.  t.  X, 

7)  Plat.  Legg.  III,  p.  692  Bi  r^V  tw  Ifogvy  $v9tt/t$v  iyyvq  t^« 
»Xtf^ttr^q  dyaywfi  obgleich  die  Wahl  darch  Isoer.  Paaath.  §.  153 
and  Ariatot.  PoUtic.  IV.  7.  5  sicher  ist ;    Tgl.  UrUchs  S.  226. 

8)  Thac.  V.  36  t  Vrvxct  yuq  X^oqot  engo^  nal  ov»  ^f'  iv  ul  ajisr« 
ial  Ifhamo  o^jlforr«^  i^dtf  uai  r$9ii  citfTwy  mal  Ivatrlot  anoif&arqt  Tgl. 
Polyb.  IV.  35  uad  Plat.  V.  Agid.  c.  8  a.  16. 

9)  Der  allerdiags  aaa  der  §.  44,  aot.  1  eitirtea  Stelle  folge« 
würde ,  TreoB  maa  Bicht  uaeh  Aaazilaa  eioe  Aeaderuog  ciatretca 
Usst,  sey  ea  darch  Asteropas,  rov  ngSrov  Ima^odgviforva  v^v  dgxijv 
ual  dvarnvdfuvov^  Plat.  V.  Cleom.  c.  10,  oder  darch  Chiloo,  dessea 
TOD  Diog.  L.I.  68  berichtete  Eiasetaoag  des  Ephorata  Urlichs  S.  230 
als  BmaacipatioB  tob  der  Röaigsgewalt  aaÜaaat;  aa  Wahl  darch 
cia  Orakel  aber  mdchte  ich  am  weaigatea  mit  dieaem  deakea. 

10)  Aristot.  U.  6.  20  t  atTtjgit»  hofi$io9  tj}  noXn  t2pa$  ro  9r«- 
aldiitv  Tot'c  ßaatXiXqi  Tgl.  Plat.  Legg.  III,  p.692  aod  im  Allg.  Her. 
VI.  52,  Xeaoph.  Hell.  V.  3.  20,  Paas.  III.  1.  7;  aach  daa  Verbot 
gemeiaschalUicher  Feldxage  Her.  V.  75,  aad  die  feiae  BenierkaBg 
TOB  Kopstadt  Coostit.  Ljcarg.  p.  96,  daas  die  beidca  Haaser  sich 
aie  aater  eiaaader  Tcrschwigert  xa  habea  acheioea. 

11)  Aristot.  II.  6.   14  s    d*«   to  t^v  dgxijt  f&cc«  Xlav  fuydXfjt  nal 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Ufr      Th.  U.   Darier.   C.  11^.  SfmrU's  Ferßil 

lifotvQawvop  4iißnfmy%%it  curr»i*€  is^ayuatotro  o»  ßWfdtHi    vgl.   Phit.  V. 
Agid.  c.  12.  * 

12)  Plut.    V.  Agei.    e.  1  :    ravjjjq    a^tijOhv   o    «o/ioc   t^c  utuYKi^q 

13)  TittMD«  SteatiT.  S.  190;  Waeksmatfi  I,  S.  6»t. 

14)  LeotycUda«  470,  f.  Her.  VI.  72,  Pm**  111*  7.  8}  PUitiNua 
und  Kleandridas  446,  f.  Thuc.  II.  21.  V.  16,  Plut.  V.  Pericl.  c.  22 
«.  23,  Schol.  Aristopli.  Nub.  858. 

§•    ^• 

Weit  entfernt  jedodi,  eine  ToreinBelte  Erscheimmi^  in 
spartanischen  Staatsleben  jener  Zeit  zu  seyn^  bilden  auch 
diese  Beispiele  höchstens  die  Vorboten  der  aUgemeimen 
Bntsiltllcbung ,  Ar  welche  aneh  die  lyknr^scfae  Zncht 
bei  der  wachsenden  Macht  und  Ausdehnung  des  Staats 
kein  Cvegengefricht  mehr  darbot  ^),  und  die  um  so  unaus- 
bleiblicher eintreten  musste  ,  als  der  Staat  selbst  mit 
seiner  Habsucht  und  sonstigem  Missbrauche  seiner  Ge- 
walt dem  Einzelnen  vorausging  und  sie  selbst  zu  Werit- 
zeugen  seiner  Zwecke  in  dieser  Htasieht  madite  ^). 
Geldgier  wahrlich  allein^  $onßt  nichts,  wird  Sparta 
verderbe»,  hatte  das  Orakel  geweissagt  ^)  ^  und  Jahrhun- 
derte hindurch  hatte  jenes  desshalb  auch  zur  Bestreitung 
seiner  öffentlichen  Bedürfnisse  keinen  weiteren  Schatz 
besessen  ^) ,  als  der  von  ihm  als  Weihegeld  zu  Delphi 
oder  Olympia  niedei^elegt  war^)^  mit  Lysander's  Sie- 
gen aber  zog  eine  solche  Menge  edle  Metalle  in  Sparta 
selbst  ein  ^),  dass  es  bald  Tnr  die  reichste  Stadt  in  Grie- 
chenland galt  ^)  ^  und  wenn  solche  sogar  schon  früher 
den  Weg  zu  Einzelnen  gefunden  hatten  ^),  so  konnte 
jezt  selbst  die  Todesstrafe,  die  auf  den  PriyalbesUz  der- 
selben gesezt  war  9),  nicht  Yerhindem,  dass  Ephoren 
und  Geronten  von  späteren  Schriftstellern  geradezu  als 
käuflich  dargestellt  werden  ^^).  Dasu  kamen  die  Fddziige 
in  entfernte  Länder,  namentlick  zur  See^^,  die  tiieils 
den  Qnrger  gegen  des  Gesetzgebers  Absieht  mit  den  Sit- 
ten und  Reizen  des  Auslandes  bekannt  machten  ^^),  tiieils 
auch  den  Staat  zu  Maassregebi  yeranlassten ,  in  welchen 
sich  dem  Einzelnen  eine  früher  nicht  gekannte  Quelle  desi 
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EbrgeizM  od«  Gewisses  öffnete:  aidit  §»nng  <1ms  man 
{[tnz  dem  Geiste  der  lykarg^selieii  Verfassung  zuwider 
ausser  den  Köi^igeii  noch  besondere  Heerführer  nach  den 
versehiedMen  Gegenden  ausrasenden  genöthigt  war, 
worden  auch  ganz  neue  Würden  geschafften,  Hai'mosten  f&r 
die  eroberten  Städte,  Navarehen  nnd  Epistoleis  für  die 
Flotte  ^^),  deren  Beschränkungen  man  sofort  wieder  n 
omgehen  Mittel  fand  ^^)  ^  nnd  wenn  auch  ein  Charakter 
wie  Lysander  ^^)  den  Versuehnngen  einer  solchen  Stiel- 
lang  nicht  in  so  gemeiner  Weise  unterlag  ^^ ,  wie  es 
z.  B.  von  Klearchus  berichtet  wird  '^) ,  so  zeigt  doch 
gerade  seine  Geschichte  um  so  mehr,  an  wie  sehwachen 
Fäden  der  Herrschsucht  und  Eigenmacht  eines  Einzigen 
gegenüber  das  ganze  bestehende  Slaatsgebäude  hing  i^). 

1)  Diodimr.  Ff«.  VO,  p.  17  t .  fura  dV  raina  im  vov  nmt  iUfw  «ara- 

asi^W  xfjv  jr^ß^pimri  T(l.  Polyk«  VI.  4%  «ad  Plat.  Ltg(.  I,  p. 
635  Bt    nul   afuJJnpfM  ywipmßo^  In  %utq   n$otaXq  tm^tfifw  .  .  .  imtat 

2)  Acistot,  Pslilic.  II.  8.  7i    o  r*  f  w  vnoHßn  ri^mt  Aih  i« 

3)  'A  f^iox^Vfiaria  JSna^ruv  okit,  ailo  41  •»div^  SUasli.  II.  t4| 
▼gl.  Scbol.  Burip.  Coket.  p.  ^8  imd  melir  kei  Creuser  sd  Olym- 
piod.  in  Plat.  Alcib.  p.  164»  Mai  ad  Diodor.  Fgvi.  Vat.  p.  9,  Wi- 
chen ad  TheopOBp.  p.  133.. 

4)  Tbue.  I.  80  und  141  :  ovxt  Iditf  «t^rc  iv  »•»»»  xQißf^va  loxw 
at/W«:  Tgl.  Böclsli  Staattb.  I,  S.  772  und  Müller  Dor.  11,  8.  206  ^ 
aacb  Sievers  S.  24,  die  sieb  jedoch  alle  das  Verb&ttBiss  nicht  gani^ 
denüicb  gemacbt  babfii. 

5)  Atb.  VI.  24  t  Tfi;  lÄkt  et%  Iv  Jil^otq  'AnilXmvt  vor  nQoriffov 
h  xrj  Auntdaiftov*  XQ^^^  **'^  a^yt^OP  lorofiovatv  uvart&^tu:  Tgl. 
Thai.  I.  121  uBd  G.  Alt,  J,  ^  not.  13.  Anfb  dif  «eldbi^«^^«  de- 
rea  Beispiele  Meier  bon.  dannat.  p.  198  gesammelt  bat.  Hosten 
viellcicbt  anaicbst  einem  Tempil  in. 

6)  Paus.  IX.  32.  IQ:  Aantda^ßwlm  6\  j^jp^/Mtra  a|?  vm^AivifWi 
urtjd&fu  naiu  dij  t«  fiapXiVfta  .  •  o  di  xaj  xillf*^''*^*  noO-^v  gpio^f  ir«- 
noiijatt  loxvQov:  vgl.  Plnt.  V.  Lycnrg.  c.  SO;  Aclian.  V.  Hist.  XIV. 
29,  mnd  »l^er  Ptod^r,  XI Y«  10  i  s«|  tpV  n^mi$v  jiffprf«  oi?  xf^f^^m 
>o/»*or/iiiT* ,  TOTc  attfij&^otioif  h  toi"  ^o^9V  Mar  htftvx9¥  nUlm  x&f  x^r 
Xiuv  raXuvTOHß, 

7)  Plat.  Alcib.  p.  12f  £:  ;r^t/a/d»  d)  nal  el^yvQiov  öin  Pntt  h 
nSctv'EJ^ifOiv  oo»  h  Aanf^ulßottk^  Idit^i  Ygl.  dvsi.  Hipp,  miU*P*f^3  A 
nnd  Bitaube  spr  |a  riebesse  4«  Spurte«  in  Mem«  de  Berlin  1781, 
p.  55  A;  AQcb  Wacbsmutb  f I ,  S.  77  nnd  Weber  de  GvtbeQ 
f.  M-96. 
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8)  PlBl.  V.  Lytrad.  «.  17 1  iiiii99lif  ^  U^r^  dUiArta^l  voßUffm 

oben  §.  27»  not.  10. 

9)  Enrybiade«  Her.  VIII.  5,  Gylippuf  Diod^r.  XIII.  100,  PUt. 
V.  Lysand.  e.  16;  irgl.  vm  AH(.  Ariet^b.  Pm.  Wl  mid  »«kr  bei 
Lefesque  in  M.  de  1*  Inil.  III,  p.  365  uod  Limbure •  Bronwer  lY, 
p.  16;  ancb  Atb.  VI.  24  mit  C.  Inscr.  n.  1511? 

10)  Arietot.  Politie.  II.  6.  14  und  18  t    9alp9rtah   d\  ual  »ura- 

T^c  affx^i  vavTiiq:  ▼(!.  Rbctor.  III.  18.  6  nnd  Pant.  IV.  5.  4  t  ^nxa 
ol  0v*iM»t  ävyaQiai  xo  Itffov  to  h  JtX^^tq  jiai:«»Ai^ao»y ,    Uia  re  »ata 

nal  notpj  twv  tc  i^oqt*  t^v  d^xv*  *<(^   ^9*  ytQWolap  luraaxomti  Twt 

11)  Itocr.  Pbilipp.  §.   Ol  s    uar   tt  i*c   9tiln   rort  avrotq  r^v  dq- 

/7ayo9,  Ol;»  ay  ^§Xtfx^^^^  ^tv^ifuvoq:  Tgli  de  pace  {•  101  «nd  Plat. 
Inetit.  Lac.  c.  42,  im  Allg.  aber  Plat.  Legs.  ^V,  p.  706  mit  Mal- 
1er  Dm.  I,  S.  186  «nd  Weber  de  Gydieo  p.  36  fg|f. 

12)  ^Uojiody/Ao» ,  Xenopb.  Hell.  IV.  3.  2. 

13)  Arietot.  Politie.  II.  6.  22  t  inl  yd^  vtq  ßaadtwfi»  «iütaxqa- 
TijyoVq  aid^o*c  V  Mtfap/AO  mxt^w  hriffu  ßuotXUm  Ktt^iün^nt;  Tgl.  Weber 
de  Gytbeo  p.  73  fgg.  nnd  SieTore  S.  37;  aber  die  intoxoUtt  aack 
Stnm  Lex.  Xenopb.  II,  p.  31,  aber  Harmosten  oben  $.  39,  not.  9. 

14)  Xenopb.  Hell.  II.  1.  7,  Diodor.  XIH.  100. 

15)  W.  Viteber  Alkibiades  nnd  Lysandrot ,   eine  Rede ,    Basel 

1846.  8;   O.  H.  J.  Nitsecb  de  Lysandro  Laced.  imperatore,    Beaa 

1847.  8;  Tgl.  Waebtmudi  I,  S.  516  nnd  die  ParaUele  mit  Ralfikn- 
tidat  bei  Hoecber  lUio  I,  S.  448. 

i^)*ApdXm9q  vno  x^Vf^druv,  Plut.  V.  Lycnrg.  e.  30;  stirbt 
arm,  V.  Lysand.  e.  31. 

17)  Diodor.  XIV.  12;  vgl.  Sievers  S.  19. 

18)  Aristot.  Politie.  V.  1.  5  t  Zont^  h  Aantdai^wi  faa«  Avow- 
d^oy  Tt9iq  intxf^^oat  uataXvaat  tyv  ßcufiXtiap :  Tgl.  Diodor.  XIV.  13 
und  Plut.  V.  Lysand.  c.  24  mit  Plass  III,  S.  433  fgg.  und  Sievcrs 
S.  28. 

§.  47. 
Noch  gefährlicher  äbrigeu^  hätte  ohne  die  Yorsicht 
der  Ephoren  mn  die  nämliche  Zeit  die  Yerschwörnng 
des  Cinadon  werden  hönnen  i),  die  uns  jedenfalls  einen 
tiefen  Blich  in  ein  ähnliches  Missverhältniss  der  Yersehie- 
denen  Elemente  des  inneren  Lebens  in  Sparta  selbst  thnn 
lässt^  wie  es  dort  för  seine  einzelnen  Bürger  aas  den 
äusseren  Zuständen  henroi^q;angen  war.  Was  freilich 
die  Heloten  betrifft,  so  waren  diese  stets  als  besiegte 
Feinde  angesehn  worden^),  die  dem  Staatsorganismas 
fremd  nur  dnrch  Zwangsmittel  nnd  Demnthignngen  aller 
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Art  niedei^ebalten  werden  konnten  ') ;  aber  so  lange  die 
Periöken  treu  und  die  Kräfte  der  spartiatischen  Bürger- 
sehaft  nngeschw'adit  blieben,  hatte  die  lyknrglsehe  Ueber- 
Uefernng  aneb  dafür  ausgereicht,  wahrend  jezt  eine 
Reihe  yerheerender  Kriege  und  Ungliicksfälle,  die  eben 
so  nacbtheilig  auf  die  Stimmung  der  Unterthanen  ^)  als 
auf  die  Yolkszabl  der  Spartiaten  selbst  einwirkte,  die 
leztera  in  die  peinliehe  Nothwendigkeit  versezte,  ihre 
Heloten  zugleich  furchten  und  doch  wieder  zur  Bewaff- 
oaDg  und  Betheiligung  an  ihren  Feldziigen  herbeiziehen 
zu  müssen.  Jene  Furcht  führte  mitunter  selbst  zu 
Vertilgungen  in  Masse  ^)  oder  wenigstens  zu  fortwähren- 
den Verfolgungen,  in  welchen  namentlich  die  HQvmela 
der  spartanischen  Jugend  you  ihrem  ursprünglichen 
Zwecke  einer  Kriegsübuiig  zu  einem  meuchelmörderischen 
Institute  heruntersank^)^  dieseNoth  schuf  eine  eigene  Classe 
Ton  Neubürgem,  veodctfiAdetQ ,  die  zwar  ihre  Freiheit^) 
aber  keine  politische  Rechte  erlangt  hatten  5  und  wenn 
nun  Sparta  gleichwohl,  ohne  sein  System  der  Ausschlies- 
sung und  Bedrückung  irgend  aufzugeben,  alle  Lasten 
des  Kriegs  auf  diese  nichtdorischen  Elemente  wälzte, 
ganze  Heere  aus  Heloten  oder  Neodamoden  und  Periö- 
ken zusammensezte  ®)  und  seine  Büi^er  f&r  kürzere 
Feldzüge  In  der  Nähe  oder  höhere  Chargen  im  königli- 
chen Stabe  ^)  aufsparte,  so  erklärt  sich  zur  Genüge  der 
tödtliche  Hass ,  in  welchem  eben  Cinadon's  Geschichte 
alle  Schichten  der  unterthänigen  Berölkerung  g^en  den 
herrschenden  Stamm  verbunden  zeigt  ^^). 

1)  Xenoph.  Hell.  III.  3.  4—11;  ygl.  Arittot  Poütie.  V.  6.  2 
ud  Poljaen.  Strateg.  II.  14. 

%)  Thue.  IV.  80  t  du  td  noXld  Aantdaiftovloiq  ngo^  rovq  nXara^ 
rijq  «pvAa»^?  ntgi  ftaXiara  ita&isavi^Htt ;  Tgl.  Plal.  Legg.  VI,  p.  777 
«Bd  Libaaiai  de  serTit.  p.  86 :  anarrt^  SttoQvaTUi  Uiv&tgiuQ  «Jiaf- 

3)  S.  im  AUg.  Ath.  XIV.  74,  p.  657  D  «na  Aber  die  Sitte  sie 
betrankeB  s«  machen  inabes.  Meurs.  Mise.  II.  6 ,  p.  128  fgg.  and 
Leopold  ad  Plnl.  V.  Lyenrg.  p.  251  mit  dem  Widerspraebe  Ton 
Maller  Der.  11,  S.  40  fgg.,  aneb  Bartbaemy  Anacb.  IV,  p.  320  fgg. 

4)  Ein  Beispiel  bei  Plat  V.  Ages*  c.  lt. 
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IM         Tk.  IL  D^rwt.   €.  IF.  SfkH^t  FerfaB. 

5)  V«!.  Tb««.  I.  ns  «A«  IV.  80  ipit  Ko|p»taat>.52%ff.  $fi 
ter  freute  man  sicli  ,  als  di«  AeioUer  50000  (?)  Lanabewolioer  in 
die  SelaTerei  f&hrten ;  vgl.  Plut.  V.  Cleom.  c.  18  und  &ber  den 
VeHaU  salbü  P«lyb.  IV.  34.  9  mit  Maas«  IIL  t,  S.  I»8~«in  «a4 
Drajiea  Hellaiiismas  11 ,  S,  388$  aber  neck  Pbilopoemen  TerkaalU 
dreitausend  Heloten,  Paus.  VIII.  51. 

6)  S.  Plut.  V.  Lycnrjr.  c.  28  und  mebr  bei  Manto  I.  2,  S.  Ht 
-^153  und  Bnrtbeleniy  IV,  S.  »0  §gg.  Dar  mwwfrff^^l^  Kweek, 
den  Lacbmann  S.  Ut  niebt  liMte  Tarkenne«  aoUeB»  erk«llt  mi 
Plat,  Legg.  I,  p.  $33  B  mit  VI,  p.  703  B  und  Plut  V.  Cleon. 
e.  28 ;  Tgl.  de  treatig.  inst.  ret.  p.  31  nnd  A.  KAebfy  in  Lfattodae- 
m»niaram  otyptia»  Lips.  18^.  8. 

7)  Tbuc.  VU.  58:  dinrmt lu  d^  ro  vi^aftSär^  fJLct'^f^or  ^dtf  f»»»», 
▼gl.  Sturz  Lex.  Xenopb.  HI»  p.  i92  mit  Manso  I.  1  ,  S.  234  and 
Tittmann  S.  598,  wagegen  Laebmann^a  tron  Sebömana  da  accies. 
Lac  p.  10  «nok  Geknbr  gawMUi^  Vcrmutbnnge«  mit  Stillaekwet- 
gen  übergangen  werden  können.  Dass  die  B^uoldtiot.  aueb  nack 
erhaltener  Freiheit  bei  Thnc.  V.  34  n.  67  van  ibna»  gaacbiodcn 
▼f erden,  karabt  wakl  n«ff  darnmf .  daaa  ti«  ein  fa|cM«aM««i  Corps 
für  sieb  bildeten. 

8)  Mit  Brasidas  TKue.  IV,  80  ,  G>lippui  VII.  58 ,  Tbimbron, 
Xenapk.  Hell.  IIP.  f.  4,  Bodamidaa  V.  2.  24  «.  t.  w.  Prailiek 
anok  PeriAken  an  dmr  SpitM  der  Flotte ,  Tbne.  VIU.  22,  ja  Helo- 
ten als  Harmosten,    Xenopb.  III.  5.  12  ^  vgl.  Isoer.  Paneg.  |.  Itl. 

9)  7\)«axoirTo  ^yif»09fq  nal  avf*ßovlotf  Plnt.  V.  Agas.  c.  6  n.  36; 
rgL  V.  Lysaad.  e.  23.  XeiMpk.  HeMa».  Hl.  4.  2,  Y.  3,  %,  Qiiidor, 
XIV.  79,  mit  HeiUnd  ad  Xenopk,  Afl^sil.  p.  5. 

10)  Xenopb.  Hallen.  UI.  3.  6i  avxol  fthroi  näo^t  l^aoar  avtH- 
dhtu  %al  nlwa^  ual  vtodafia^tm  mal  %olq  vno/*t£oat  »ai  foM  n9i^fi*9t^* 
•JMV  yuQ  i9  ToiiTo««  vic  ^y^  yhiuvontfl  ^ofTtcnfit,  ardf««  <^<^««m^«m 

§.48. 
S^AliBt  im  Scboasae  dar  Spartiatm  «ptllich  entwickelte 
sieb  unter  dem  Einflösse  derselben  Cmatäiide  ^eit  dem 
peloponnesischen  Kriege  eine  drückende  Uqgleidilieit) 
von  der  ihre  frühere  Geschichte  keine  Spur  zeigt  i),  und 
die  dem  Geiste  ilirer  Yerfrssiinij;  «m  so  mebr  zuwider- 
lief, als  dieselbe  wesentlich  auf  die  gleiche  Yertlieiloiig 
des  Grundeigenthums  gestüzt  war.  Denn  so  schwierig 
aneb  auf  den  ersten  BUck  das  Problem  sdieinl^  wie  eise 
solche  überhaupt  in  den  Wechselfiillen  der  yerschiede- 
nen  Generationen  habe  anfrecht  erhalten  werden  können^), 
so  gilt  es  doch  auch  hier,  dass,  so  lange  die  YolkszaU 
im  Ganzen  unverändert  blieb,  sowohl  der  Zersplitterung 
durch  die  eheliche  Genieinschaft  mebxer  Brüder  an  einem 
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Weibe  ')  *h  tmdi  dem  Erlc^hen  ckiflelM»  Hioser  durch 
Adoptionen  nnd  andere  famiUenrecbtliehe  Maassregelii 
TOfgebea^  werden  konnte  ^)  9  —  jezt  aber  vereinigte  sieh 
die  Entvölkerung,  zu  welcher  das  Erdbeben  yom  J.  466 
den  ersten  .Grand  gelegt  zn  haben  scheint  ^) ,  mit  den 
fortwährenden  Veranlassungen ,  die  der  Krieg  den  Helo- 
ten zur  Flucht  darbot  ^)^  um  nicht  bloss,  wie  die  oben 
erwähnten  Feldzfige,  im  beweglichen,  sondern  auch  im 
liegenden  Vermögen  Untersehiede  herbeizuführen,  die  zu- 
lezt  in  «ne  formliche  Oligarchie  ausschlugen^).  Die 
lykorgische  Einrichtung  selbst,  die  die  bürgerliche  Gleich- 
berechiigang  dwrdi  die  Theilnahme  an  der  gemeinsohaft» 
liehen  Erziehung  und  Speisung  bedingte,  lieferte  alle 
Staatsgewalt  in  die  Hände  der  Begüterten,  auf  die  eben 
desshalb^)  der  Name  der  Gleichen  (ofioioi)  im  Gegen- 
satze der  Geringeren  (vnojiuioveQ)  als  der  minder  berech- 
tigten Slenge^)  ausschliesslich  überginge  stand  dieser 
aadi  das  Ephorat  noch  oliien  ^^) ,  so  bildeten  jene  doch 
allein  den  Rath  und  die  Gemeinde  ^^)  ^  und  wenn  man 
gleich  mit  Plutarch  den  entscheidenden  Sehritt  zur  Un- 
gleichheit erst  in  dem  Gesetze  des  Epitadens  erblicken 
mag,  welches,  indem  es  die  Unverkäuflichkeit  des  Grund- 
eigenthnms  fest  hielt,  durch  Schenkungen  bei  Lebzeilen 
oder  auf  den  Todesfall  frei  darüber  zu  verfugen  er- 
laubte ^^) ,  so  sezt  doch  schon  dieses  Gesetz  ein  Ueber- 
gewicht  der  Reichen  voraus,  die  durch  dasselbe  nur  dk 
erwünschte  Möglichkeit  erlangten,  dureh  Yersehwäge- 
rang  oder  Yermächtniss  noch  grössere  Vermögensmassen 
za  hänfen^  während  den  Diirftigen  jede  Aushülfe  ver- 
schlossen blieb. 

1)  Dms  et  iB  SpavU  keinen  nrtprünglielien  Adel  gab,  habe  icb 
Antiqa.  Lac.  p.  117  fgg.  und  151  bewieien,  und  wenn  Löbell  in 
Räumers  antfqa.  Briefen  S.  248  fgg.  wieder  die  HomSen  für  einen 
solchen  erklärt ,  eo  weist  ie|i  in  der  That  nickt,  wie  man  sich  su 
eiaem  Gegner  stellen  soll,  der  eifte  Schritt  für  Schritt  mit  Zengnit- 
lea  bdcgte  Ansicht  als  Hypothese  tractirt  nnd  dagegen  seinerseits 
gaaz  unbetengte  Hypothesen  aufstellt;  snm  Uebcrflnst  will  ioh  jt- 
doch  an  Xenoph.  Anab.  IV.  6.  14  erinnern,  detaen  Wendnng  vftnq 
yuff  duovm  tov£  AuMt^a^ß^viov^  ooo»  hrk  rmp  oimUhp  a.  t.  i.  man  sich 
nur  wortlieh  su  ubersetscn  braucht,  um  lu  fühlen,  dast  hier  von  eiaem 
Adel  Iwine  Rede  ist 
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Itt       2%.  //*  Baritr.   C.  IF.  SpmrWs  FerfuU. 

2)  S.  f«hoB  AsmM.  P«lltie.  11.  3.  6;  «ater  4ni  Ne«mm  Ubb« 

KMMia«  Respubl.  Graec.  I,  p.  268,  de  Panw  Rechercl^et  1,  f.  259 
u.  288 ,  Barthelemj  Anacli.  chap.  46 ,  Manao  SparU  I.  1  ,  S.  t^l 
«ad  2,  S.  129—134,  Heyat  Conui.  Golf.  IX,  p.  14;  MMler  D«r. 
II,  S.  192,  Kortum  in  Scbloaser'f  «ad  Berchra  AreUv  IV,  S.  Ui 
fßg't  Lachmann  Staats^.  S.  172,  Scbömann  Aatiqa.  p.  117,  W.  L. 
Frecte  ,  wie  lange  erhielt  sieb  die  Gleiebbeil  der  laeedaemonisebeB 
Barger  in  ibrer  poiiti«cben  Berecbtigung  und  in  ibrem  Gmndbe- 
sitze?  Strals.  1844.  4,  C.  Crome  de  tnrbata  Tetere,  quae  a  Lyciir||[o 
institnta  erat,  Laeed.  aeqnalitate,  D&aseldorf  1849.  4,  C.  J.  DelU 
praea.  W.  F.  Palnblad  de  aeqnabilitate  eonditlonia  tivilis  apid 
Spartiataa  mntata  ,  Upsal.  1851.  8.  Am  bequemsten  macbea  es  sieli 
die  •  welebe  wie  Grote  und  Kopstadt  (s.  oben  $.  28,  not.  4)  die 
nrsprflnglicbe  Gleiebbeit  leugnen ;  sonst  denken  d&e  meisten  an  Ma- 
jorate, namentlicb  wegen  Plntareb  bei  Proelut  ad  Hesiod.  ?.  s.  7. 
374  :  Kul  nXuTWß  chcTos  mal  ZtvoMQajtjq  Kai  AvuovgyoQ  3*^0  r$vfmi 
Oft  nmxiQ  »99X0  dtVv  i'va  nktfQwoßw  »avoiUxcfr,  wofniif  sie  dann  fOTto- 
nttfiw>  ^  oixodfOTvoT^clPoli*  X.  20)  und  nawrat  ^=:  etutVot  (Hesycli. 
11,  p.  896)  bexieben ;  aber  aueb  diesen  feblt  es  ebenso  sebr  an  u- 
knndlicber  Begründung  als  an  Analogie»  im  übrigen  Grieebenlaid, 
▼gl.  Pastoret  V,  p.  494  und  PHt.  AU.  $.  63,  not.  4-- 6,  aueb  Ben- 
bardy  in  AUg.  Lit.  Zeit.  1837,  Juni  S.  243. 

3}  Polyb.  XII.  6:    naga   fi\*  ydg  rotq  Aaxi^atfioviot^  »al  noTQtn 

nXtUvg  ttdfi^oi'C  «»roc,  nal  tUvu  roi/rary  iltat  uotta :  Tgl.  G.  C.  Lewii 
im  Cambr.  philol.  Mus.  i,  p.  70. 

4)  Vgl.  Antiqu.  Lacc.  p.  186  fgg. ,  insbes.  Plnt.  V.  Lycarg.  c. 
16  t  r&if  ^vXiT&v  •*  ngtoßvxarok  xarafiuB-orrtq  to  natdatf^$09  ,  .  .  iff- 
9M>  hiXivoVf  ul^Q^if  ai'To»  r&v  hvautox^Xtu»  ngoapiiftatttq ,  was  Pasto- 
ret V,  p.  409  and  504  missTerstanden  bat;  aucb  die  ebelicben  Frei- 
beiten  bei  Xenopb.  Rep.  Lae.  I.  7  und  die  Motbakea  obea  §.  25, 
aot.  19. 

5)  Aatiqu.  Lae.  p.  200  fgg. ,  Znmpt  in  Abbb.  d.  Berl.  Alud. 
1840,  S.  7. 

6)  AvTOfiolovvrmp  r&v  tlltl^Tuv,  Tbue.  IV.  41,  V.U.  was  Lack- 
mann  Gaaeb.  Grieeb.  S.  460  niebt  bitte  ftbersebn  sollen. 

7)  Aristot.  Politie.  V.  6.  7  1  j>Uv  »al  h  Aaut^aiffift  tiq  olifWi 
CM  ovakik  toxorra^  koI  »Sfor«  isoici^  0  t»  Sp  &iX»ai  Totq  yvtiQif»o$q  ftaXXw: 
▼gl.  II.  6.  10  und  im  AUg.  Plat  Republ.  VIII,  p.  547—551 ;  Eia- 
aelnes  aueb  bei  Siegers  S.  26  %g.  und  Antiqu.  Lae.  p.  160  fgg. 

8)  Denn  dass  o^oto*  allerdings  naeb  Umständen  einen  beTorreck- 
teten  Staad  bexeicbnen  können ,  ist  Antiqu.  Lae.  p.  122  ans  Ari- 
stot. V«  7.  3  and  4  naebgewiesen ,  dessen  Ueberseben  bei  Freetc 
Scbömann  in  Scbneidei^in*s  Pbilol.  I,  S.  715  mit  Recbt  gerügt  hat; 
▼gl.  ancb  Isoer.  Nicocl.  §.  15:  al  ^>»  tohvv  oX^yagxi^*  •  •  •  "^oq  »00- 
T^Tttc  Torc  ftnixovQt  T&v  noXkxtMv  (i/Tot/Oft,  und  Tbucyd«  VIII.  89 
mit  Grote  Hist.  of  Greeee  VIII,  p.  80. 

9)  Diese  in  Antiqa.  Lae.  p.  131  fgg.  anfgestellte  Erblirnng 
des  nur  bei  Xenopb.  Hell.  III.  3.  5  ▼orkommenden  Ausdrucks,  wo- 
mit ancb  Scbömann  Antiqu.  p.  116  and  Kapstadt  p.  83  fgg.  iai 
Wesentlicben  übereinstimmen,  balte  ieb  fortwibrend  fest,  sebonweil 
icb  keinen  anderen  aar  Beseicbnung  des  aus  den  angeführten  That« 
sacjien  mit  Nothwendigkeit  ▼orausiuietiendea  Unterscbiede»  $ad«t 
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walbrend  iKn  PUm  II,  S*  04  auf  den  ^r$^Thn|ßic^^t^\^mm  ifr 
Pamphjlen,  Wachsmutli  ],^S.  688  auf  eingebüqrerte  Feriöken  be- 
zieht, die  docb  wabfrlich  keinen  Grnnd  zu  00  tflallicbeiA  Haste  ge- 
gen die  Sparliaten  gebälgt  biCten !  Gegen  Rieger,  dev  die  IMbnben 
dafür  bftlt,  ist  scbon  §.25,  not.  20  daa  Nötbige  bemerkt;  n^cb  we- 
niger aber  wird  man  mit  Saymanski  de  natura  fam.  graecae,  Berl. 
184i0.  8,  p.  32  alk  nnebgeborenen  Sdbne  tob  den  i/Miot^  nutseblinsr 
sen  können,  weil  sieb  dann  aucb  die  dfmffj  anf  die  hßrfdts  nXi^gftt 
bitte  bescbrinken  müssen. 

10)  Aristot.  II.  6.  14i  ylvovrai  d^  in  toi;  ^i^ßov  ni'vttt ,  &ari  nol- 
AaxK  if$nintiova*9  ov^^a»««*  099$^»  niptjrtQ  ilq  ro^^/flDys  .Tgl.  IV.  7.  5i 
tovq  ßtkv  yuq  yigowraq  alQovvrcUf  r^q  di  l^oottaq  ßtrixovon  oder  soll 
man  dieses  mit  Gabriel  S.  62  erst  nacb  Ciuadon*s  Zeit  entstehen 
lauen?  Oaas  sie  jedenfalls  darum  nickt  als  Vertreter  der  Geringeren 
gegen  die  HomÖen  an  betrachten  sind,  bat  Winckelnaann  de  reipubl. 
Spart,  dignit.  p.   16 — 23  gut  entwickelt. 

11)  Demostb.  Lept.  §.  1^7  i  Inndav  viq  tlq  tij'v  naXovßhijv  yigoV'" 
üiap  iy^Q^fi^'  •  /dianovifq  iavi  tüp  vtoXXw'  i*iV  ytiff  kfv$  x^  9Qt%^ 
a^Aoy,  %ijq  noXtriiaq  kitglu  yfvhS-at  fura  t&p  oftoiwt:  vgl.  Arist.  IV, 
7.  5  und  über  die  Gemeinde  oben  §.  25,  not.  9  und  10. 

12)  S.  Plnt.  V.  Agid.  c.  5,  ftllscblicb  der  nrsprfittglicben  Gie^ 
letsgebnng  be^degt  bei  Aristot.  Politie,  II.  6.  10  t  wf§iad^  t^^p  rm§ 
^  nviiP»  Tijp  VTtdgx^^oat  inoit/aip  ov  naXop  .  .  •  d«doyo«  di  nal  xorar 
Ulni$v  i^ovaittp  Üm*t  rotq  ßovltfihotq;  rgL  Müller  II,  S.  194  und 
Scbtennu  Antiqn.  p.  119,  den  Aieger  p.  25  niektndsstr  Adit  Inaaen 
durfte.  Uebrigens  erschöpft  aneb  Plutarcb  die  Tragweite  des  Ge- 
setzes nickt,  wenn  er  sagti  iutwpvo  yag  ug>Hdwq"^^if  nugw&ovrtiq  o* 
dvyoT«;  Totq  ngoajJKwvaq  i»  tüp  d^ndojjft?» :  eine  Hanptwicbe  nMckteli 
die  Mitgiflen  sejn,  die  Lykurg  ganx  Tcrboten  balte,  rgl.  Atb.  XIII.  2, 
Justin.  III.  3,  Aelian.  V.  Hist.  VI.  6;  Tielleicbt  kann  aucb  Plat. 
I^egg*  XI,  p.  923  B  als  Parallele  dienen.  Leider  ist  di«  Zeitbd^tim* 
Hung  ungewiss;  jedenfalls  nacb  Lysander,  ja  wohl  gar  Agesilaus, 
Tgl.  Manso  III.  I,  S.  263  und  Antiqu.  Lac.  p.  213;  wo  früher 
reicbe  Hevrathen  oder  Brbscbaften  Torkomaen,  sind  entweder  Rrb- 
töebter  (§.  24,  not.  12)  oder  bewegliehe  Habe,  x^ff^^p  '^  i^eratO'^ 
hen;  Tgl.  Plnt  Narr.  amat.  c.  5  und  V.  Ages.  c«,4,  Lysand.  c.  30, 
aueb  Aefian.  V.  Hist.  VI.  4,  Atb.  XIII.  20,  Btob.  Serm.  LXXII. 
15  n.  s.  w. 

§.  49. 
Nach  allen  diesen  Umständen  leuehtet  es  ein,  Wftrunt 
sieb  Laeedaejpfon  yon  dem  Schlage  ^  den  setee  Miicbt 
dnrch  Epaminonda^  erhalten  hatte ,  nie  wieder  erbplen 
konnte  ^)  und  Mhst  dcx  Verlust  Messeniens  nur  daa 
lezte  Glied  in  einer  Kette  von  nagenden  Schäden  war» 
welchen  er  weiter  nichts  als  die  Unani^Uiidiheil  Unna«- 
fugte,  fortan  anch  nnr  durch  den  äusseren  Schein  i^ich 
und  Andere  noch  zu  hlenden  ^  wirft  es  anch  hin  und 
wieder  noch  einen  Stein  in  die  Wage   der  griechischen 
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tut        Th.fL  fUri^r.  €.ir^  SpiMa's  r^rfmü. 

Ahg«leg«iiliei!teii ')  j  so  ist  Aüf^k  das  Hdckste,  was  es  e^ 
reicht ,  seine  eigene  tlnabhäogijplseil  sn  fristen  ') :  und 
wie  Mkr  aodi  der  kriegerische  Geist  Ten  ikm  gewichen 
war,  beurhundet  namentlich  die  Befestigung  f^er,  Sladt^) 
gegen  die  Angriffe  der  Könige  Dmetrive  nnd  Ffrdbns 
In  den  Jahren  J06  und  272.  Im  Innern  hatte  "bereits 
Agesilaus  den  ungleichen  Kampf  der  Königsrechte  gegen 
das«  Ephorat  an%^ebeD  ^) ,  nnd  dieses  galt  fortan  oboc 
Widerspruch  als  oberste  Regierungsbehörde,  wahrend 
die  Könige  usd  sonstigen  Mitglieder  der  erblichen  Dyua* 
Stic  an  der  Spitze  von  Söldnern  auf  Abi^nthener  iinszo- 
gehen  und  sich  fremden  Interessep  zu  vermiethen  ^)  oder 
an  auswärtigen  Höfen  n  schwelgen^)  Vorzogen.  ,  Die 
lykurgischen  Einrichtungen  sanken  zu  leeren  Formen 
herab  nnd  wurden  von  der  herrachenden  Claase  nur 
tnm  Rechtstitel  ihrer  Selbstsucht  gebraucht,  ohne  der 
üeppagh^it  zn  wehren  ^)  ^  und  daneben  stieg  die  Verar- 
mung der  Mehrtahl  und  die  innere  Ungkiekheit  «n  einer 
solchen  tlöhe,  dass  zulezt  von  siebenhundert  Spartiaten, 
die  aUein  noch  übrig  waren ,  hundert  das  ganze  Gmnd- 
etgenthnm  nnd  demgemäss  alle  staat$biirgeriichett  Rechte 
in  ihrer  Haad  vereinigten  9).  Agis  III  Versoch  im  J.  248 
nach  Zerniehtnng  der  Schuldbücher  den  Grund  nnd  Bo- 
den auTs  Neue  zu  vertheilen  und  die  Bürgerzahl  zu  er- 
giin«en ,  schlug  zum  Verderben  seines  UAebers  ans  ^^); 
erst  auf  den  Trümmern  des  Ephorats  koniite  Kleome- 
nes  III  im  J.  226  die  Wiedergeburt  begründen  ^^),  die 
durch  Herstellung  der  alten  Zucht  und  Rechtsgleichheit, 
verbunden  mit  der  neuen  tnacedonischen  Kriegskunst  ^^), 
Laeedaemon  einen  Augenblick  selbst  die  RüwMtehr' «einer 
Herrschafk  über  den  Pdopouikes  hoffen  Kesis^^),  bfftte 
sieh  nicht  das  Schicksal  derselbett  viehnehr  aa^  löschten- 
nigiing  seines  Untei^angs  bedient.  Das  ^Blilidnids  der 
AeMier  mit  Anligontis  Doson  von  MacalvMailili  ^*)  nh'thigte 
den  jungen  HeUm  die  seiM  Eroberungen  attfzngeben ; 
und  bald  nachher  machte  seine  Niederlage  bei  Sellasia  ^^) 
Sni  J.  2ftl  'dem  Reiche  der  Herakllden  in  Lacdlaemon  ein 
Bude««). 
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§.49.  JM49ftAte'iilmfciiemyieiakr<^  Mt 

i)  SMW  IX.  «w  Wi  pii d84 •  mSrIv«  fm^  Kl  »Miro»  t^  t^  ^«U 
X^*9iv  Tfftft^kMf  airkiLd^rar  |VF|fi«a«(  ^V  lix«*  m^m^^Vf  nal  ßnltürhtnhj 
xc^iw  iivrifftf  avf^ßokf^  rg  ntgi  Marrlvftar  xonwc  tngai^av :  TgL  P«l jb. 
IWoi  iMfd  ArJMot.  P^Utic«.  11.  &.  l%t  /c^av  f^j^  nitg^tjif  oifjr  vsf»f|^. 
Mr  17  ]i«iU?9  «Ai'.  JuwifTo  4^u  n^y  QktftufB^QmukAv^  was  Heyn«  G^mii. 
Soe.  G«tl.  U,  p.  3t  i;cwUt  »«t  Umrei;bt  erit  aal  die  Sekkcht  M 
M«gftl«polif  bwmbt 

2)  Im  .phMtqeiieii  KijieM  (352,  O^ot..  XVL  37);  A^it  II  bei 
M<^1^d]^  (330,  D««aar.  XVII.  62)  j  Arr^t  I  in  Aetoaieo  (280,  J«. 
sUb.  XXIV.  1)  ua  iwr  Atbea  (264*  P««s.  Hl.  6,  3)8  Tgl.  Dr#|M« 
Ge$cb,  a.  äelleni«miif  M«  S.  170. 181.  212  «nd  ClarisM  Ihmv.  grae- 
cae  UeK.Lvgd.  9«  184^^  S,  p.  11.  Wat  iat  aber  Ton  dem  Baadniat 
mit  df»  MaUuibAeMi  HBii  balt«a?  Tgl.  Mmiao  lli.  1,  S.260  aad  H<J. 
K.  Palmer  de  epistolarnm,  quas  Spartani  atque  Judaei  urviccm  aibi 
miMise  diewntar^  veritate,  Darmst.  1828.  4;  aucb  Stepb.  Norini 
Diis.  Qct9,  Genf  1683.  8,  p  1-53  und  P.  A.  Mlonsbi  Opase. 
III,  p.  261-286. 

3)  Pl«t  Inatit.  Lac.  e.  42 1  ßmoi,  j(ia%id$u/*9v$o^f  muiiUQ  antlx*^ 
«i«y,  niXw  «irf  »TK  »f>t*  olif9$^  nuißV  o»%K  d^  %ovq  at/^^cr«  M^U/tmfq  mttl 

T«i$  orTC  xoZq  /ifTali*  Mamtdoinxoifi  ßuatXiVO^t  ^   ovr*  ilq-otvid^iw  mottov 

4)  Pfi«s.  I.  13.  5,  VII.  8.  3;  v^.  LiT.  XXXIV.  38»  Jpstin. 
XIV.  5,'. «od*  über  die  f^ichtoeiPestigtiBg  in  früberer  ZeitMeors.  Mite. 
p.2l8bfgg;und  Mango  in:   r,  S.252  mit  Plat.  Legg.  VI,  p.  77SD« 

5)  Plvt.  y.  Af|B*%  cw  4:  Ta  noXti^fif  umi  ^ooK^QVtäp  WJXMfq  hicui 
^f«mi^»r,T.  1,1  rgL  MansQÜI.  1,  S.  2|4.  Wofnn/geU  abet 
AU.  Xill.  89? 

6)  Agesilaus  lelbtt  3411  an  Aegyptiny  Fiat.  V.  Agat.  e.  34 ;  «p** 
ter  4p^bi4an«a  J||  in  Tau»nt,  Diod.  XVi  63,  Strabo  VI.  p.  429; 
Agi>  11.  382  in  Kret#<  Diod.  XVIL  4^;  Kleonymus  303  b«i  TbvfU« 
Diodor.  XXr  1<)5.  Li«.  X.  2, 

7)  Wi«  Afa^btuai  BIM.  XIX;  71  f  Le^iidas  II,  fütil.  V. 
Agid.  di  3. 

8)  Niebubr  rdm.  Gescb.  III,  S.  316:  »au  Sparta  war  kein  Zog 
an  den  Gesetzen  verändert,  die  als  Offenbarung  galten;  die  Syssi- 
tieo  nnd  die  Ersiebung  bestanct^h  iiMserlicb  wie  Tor  Jakrbundertcn ; 
•bet  die  Liiclw«  aar  «bsoMfebiiMg  bciiiltaend  war  Heicbibiim  nnd 
Wocber  eingedrungen  nnd  nirgends  war  die  Tbeilung  der  Nation  in 
wenige  fiberreiebe  Aänser  und  -fiotserste  Armutb  obne  einen  Mittel- 
itanfffger-;  ]fc|«Atk.  IV.  2%^  XV;  0d,  LueiaA  Diail.  JMiH;.  I.  4, 
nnd  daneben  daa  ^lüäglicbt  Blendwer)^  bei  Suidaa  ^.  n  ^»xa^'apjTo? : 
ovTQq  tygatpt  Tijt  noXtitiav  '^nayrntTw*  »at  yo/ipc  fvi&if  tv  Aamdaiftovi^ 

X»Mf.  s..  T.  ^    . 

d)  Mnt.  V.  l^gid.  c.  5.  Ausserdem  zwei  Fünftbeile  des  Ganzen 
ia  weibBiebün  If4iid«n  I  vgl.  Aristot.  Politie.  H.  4.  1 1  nild  einzelne 
Sebwiemgfceilen  l^ei  Droysea,  II»  S.  36^  lind  549. 

19)  Vgl.  Plol.  y.  Agtd.  G.  6  fgg.  mit  dem  CommenUr  von  Scbö. 
mann;  der  übrigens  aucb- Proleg. p.  xxx fgg.  kein  ersrbSpfcndes  Mit- 
tel geninden  bat,  «m  di«  abweiobende  A»g«be  bei  Panf.  Vl|1.  10.4 


Digitized  by  VjOOQ IC 


i|||\l  1(7.  9   SB   licteitigte,   ilrMMck   Agit.  Tfallv«lw  im   Trcliiem  T«r 
MMtiBea  gefallen  eeyii  mU;  vgl.  Mabm  III.  %^  S.  US  ana  Ciietoi 

11)  Vi^.  Plat.V.  Cleora.  e.  7  fgg.  milSekdinalii,  snAaiebr  b^  DroPei 
II,  S.  476  fgg.  und  Fr.  rmn  Cappelle  de  Cleoaene  111  La«,  rege, 
Haag  1844.  8;  üfcer  beide  RdnSge  aber  BHkiliher  In  ^eileebr.  f.  d. 
Alt.  1837,  N.  150-152,  aad  Gerlacb  bistor.  Studien  II,  S.  lS7lg(. 

12)  Vgl.  Plnt.  e.  11  mit  Manto  III.  1,  S.  811  fgg.  und  Itotüi 
in  ScblMier^s  nnd  Bereht*«  Arebiv  IV,  S.  179;  an  teiaer  Cbnrabte- 
rfcitib  aber  intbes.  Polyb.  iV.  23.  2  t  fr*  di  Kltofthij^  i  SiuifTMrti^ 
0^  jlQifürovaTo^  fih  ßaOtXt^g  ^  it*»oottrro(  dt  xvgtnufoq ,  iVr^aiuXmuncq 
dh  n^ltv  Uimtf^q  »ai  qiiXav&Qunoraroff  woran«  freilieb  Andere  wie 
▼an  CappcUe  p.  32  fgg.  102  fgg.  mebr  die  Scbattenteite  beransge- 
grÜfen  baben. 

13)  S.  Polyb.  U.  46  fgg.,  Plnt.  c.  14  fgg.,  nnd  über  das  Ver- 
b&ltniss  beider  Scbildemngen  aneb  Maaso  III.  2,  S.  133,  Cbrl  Lucai 
über  Polybiüs  Darstellung  de  aetol.  Bundes,  Kdnigab.  1827.4,  S.  53 
8d,  C.  F.  Merleker  de  belle  Cleomenieo,  K5nigs^.  1832.  4,  W. 
Sebom  Gescb.  Grieebenlands  tou  Bntstebung  d.  aetol.  Bundes,  Benn 
1833.  8,  S.  Id3  fgg.,  nebst  den  Abbb.  «bcr  Pbylarebus  Ton  J.  P. 
Lu«bt,  Lips.  1836.  8,  p.  20  fgg.  nnd  BrAekner,    Bresl.  1838.  8. 

14)  Flut.  V.  Arat.  c.  38  fgg.  Naeb  drei  Niederlagen ,  Polyb. 
II.  51. 

15)  Plnt.  V.  Cleom.  c.  28  fgg.;  vgl.  Polyb.  II.  6i.'«5,-  Pia«. 
VIII.  49.  4,  und  über  die  Topograpbie  der  Seblaelit  Leake 
Morea  II-,  p.  530  und  Peloponnesiaca ,  London  1846."  8,  p.  34t, 
tkeilweise  berichtigt  von  Rosa  in  Ann.  dell*  Instit.  arcb.  VIIl.  p.  15 
fgg.  und  Reisen  n.  Reiserouten  S.  181 ;  ai^tb  Droysen  II ,  B.  545 
%g.  iMi  Curtlus  II,  S.  260  fgg.  321.  Die  '  ZieitbestlmUlutfg  nacb 
Scbömann  im  Greifsw.  Lect.katal.  1832-33  oder  Proleg.  ad'*PIiit. 
p.  xzxvtii  fgg.  gegen  Mause  HL  2«  S.  279. 

16)  Paus.  III.  6.  5.  RIeomenes  fand  seinen  Tod  -219  In  Aiexaa- 
dria,  s.  Plut.  e.  35  nnd  Polyb.  V.  31^—89;  das  Gescblecbt  der  He- 
rakliden  war  inswiscben  noeh  nickt  erloseben,  s.  Clinton -II,  p.  218 
nnd  niii^bliebe  9«atbkommen  d«S  HeiuUea  bes  BMsk  G.lnser.  I, 
p.  655,  Welcker  Syll.  Epigr.  p.  204,  Lebas  in  Re^ue  arcfacol.  1845, 
p.  JilJi. 

;  §50. 

Der  Sieger  liesa  edelmütliie^  den  Spai^n^n  ihre  Ud- 
abhäogigkeit  und  stellte  das  Epfaorat  wieder  her  -'),  legte 
aber  damit  den  Grund  zu  neuen  Zerrüttungen  %  die  bald 
nachher  Lacedaemon  auf  die  Seite  der  Aetolier^  der  Feinde 
Macedoniens  und  der  Achäer,  führten.  Ein  gewisser  Ly- 
knrgus  bestieg  den  Thron  mit  Hintansetzung  der  niber  be- 
rechtigten  Herahliden  ^) ,  deren  einer,  Chilo,.  Yeq;eblich 
eine  Reaction  durch  den  Sturz  des  Ephorals  zu  bewirken 
suchte  ^) ;  Tielmehr  herrschte  Lyhurg  in  Abhängigkeit« von 
den  Ephoren  ^)  bis  um^s  Jahr  211  ^  wo  die  Köuigsgewalt 
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§.  50.  SbAfcbafe  9iiie&  diii^  Müde  iSs  K^fUgthums.     IM 

von  Machanldas^),  und  nach  dessen  Tode  ^)  bei  Mantinea 
fi06  Ton  dem  berüchtigten  Nabis^)  asurpirt  ward.  Früher 
mit  Rom  yerbündet^),  verwickelte  diesen  die  Opposition 
gege«  die  Achäer,  die  damals  zu  Rom  übertraten  ^^),  mit 
io  detf  P«ll  des  KiSnig«  Philippns  von  Maeedonien ;  Qoin- 
eÜDs  Fiamininas  zwang  ihn  im  Jahr  195  die  Küstenorte  von 
Lakonika  an  jene  abzutreten  ^^) ,  und  Id2  gab  seine  Er- 
mordnmg  durch  die  Aetolier  ^^)  dem  achäischen  Feldherrn 
Philopoemen  Gelegenheit,  Sparta  seUist  fnr  den  Bund  der 
Achäer  zu  gewinnen.  Drei  Jahre  später  benuzte  derselbe 
eine  Empörung,  um  die  lykurgiscben  Einrichtungen  auf- 
zuheben und  durch  achäische  zu  ersetzen  ^') ;  doch  die 
UoterdrQckten  fanden  Schutz  bei  den  Römern^),  deren 
Eifersocht  gern  diesen  Anlass  zur  Einmischung  in  die 
innem  Angelegenheiten  des  Bundes  benuzie  ^  und  obsehon 
sie  im  J.  IffiS  aufs  Neue  IS[»l«ilieh  de»  Achäem  bettraten  ^^), 
so  führten  doch  ihre  wiederholten  Beschwerden  zulezt  den 
Krieg  herbei  ^^),  der  im  J..146  die  Römer,  zu  Herren  des 
PebpoxiQea  ma^ebte,  den  Spartanern  aber  sot  yiel  Freiheit 
wiedergab,  als  ein  griechischer  Staat  unter  Rom's  Ober- 
hoheit gemessen  konnte  ^^.  Der  drückende  lEinflnss,  den 
spater  Eurykles  unter  Angust's  Begünstigung  über  sie 
übte,  war  vorübergehend  ^^) ^  auch  die  lykurgischen  Ein- 
richtongen  erhielten  siieh  bia  in's  fllnfte  Jahrhundert  p. 
Chr.  i^JI  ^  nur  in  der  Staatsverwaltung  finden  6ich  manche 
Veränderungen  ^  namentlich  dauerten  die  ,yon  Rleomeqes 
eingerichteten  ^)  Patronomi  auch  neben  den  wiederher- 
gestellten Ephoren  fort^').  Die  Küste  scheint  jedoch 
fortw^rmd  unabhängig  Ton  Sparta^^  gebli^be^  zu  seyn; 
die  Aüzaiil  der  freien  Orte  oder'  Blentbevolkkonen  ^*)  be^ 
stimmte  August  auf  vier  und  zwanzig  ^^) ,  deren  oberste 
Beamte,  gleichfalls  Ephoren  hiesßen  .^^).  , 

t)  Polyb.  IL  TO.  V.  9.  8.  XX.  5.  «;  rgl.  Piiitfan.  11.  9.  2 
und  broyseu  Gesuch,  d.  HellfuUintts  11,  S.  5)).  ' 

2)  Polyb.  IV,  n. 

3)  Poijb.  ly.  34fgg.  Nur  dem  Namei^  luich  neben  ihm  aafäa0T 
lieb  dUi  «ümiMl^ig«  Agti|p«lis  111,  der  bald  yertriebeik  wtvd«  ub4 
später  Tergebeas  die  lieebte  Miner  Geburt  gebend  zu  ma/cbm  suchte, 

I.  Bd.    4.  Aaa.  •  L 
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MB      n.  n.  thrim'.  C.  IF.  %mriM'$  F^4fU. 

Tfl.  P«Wb.  XXIV.  11  «b4  Ut*  XXXI V.  26;  wer  ist  aller  iiei  4ie- 
■eM  c.  32  PeUjßs  rex  Lmetdmempniwrum  justus  me  legitimus^ 

4)  Polyb.  IV.  81. 

5)  F^lyb.  y.  29,  Tgl.  91. 

6)  Manso  lII.1,S.M9i  ygl.  BaU.  deil'Ibrt.  afciu  1840«  f.  107? 

7)  Polyb,  XL  11  fgg«,  Plat.  V.  PbiUpam.  e.  10,  PattMii.YllI. 
50.  2. 

8)  Polyb.  X1I1.  6.   XVI.  13;  Pausan.  IV.  29.  10. 

9)  LiT.  XXIX.  12. 

10)  Polyb.  XVII.  5.  7,  LiT.  XXXII.  20  fgg.,  Pausaii.  VII.  8. 

11)  LiT.  XXXIV.  ^,  Tgl.  XXXV.  13:  Altkmeis  mmnium  mm 
iimorum  Laeonum  iuendorum  m  T,  Quinetio  dtmmndatm  eurn  er«/, 
und  Strabo  VIII.  5.  5,  p.  562:  ovvißTj  d^  *al  rovq  'Elfv&fgoldxmaf 
XaßtVv  TivB  Tfxl«»  ffoAiTftoc ,  Imtd^  'P^/uUoiQ  n^oiMwT^  ni^mv*  o*  lu« 

12)  LiT.  XXXV.  35  fgg.,  Plttt.  V.  Pbilop.  t.  15,  Pantan.  VUI. 
50  fgg. 

13)  LiT.  XXXVIIl.  30  —  34;  Paunn.  VIL  8.  5$  Tgl.  Schon 
GMcb.  Grioebeolmas  S..302  l|gg. 

14)  Pi4yb.  XXIU«  1  «.  11»  XXIV.  4«.  10;  t^.  MaMo  S.4J4. 

15)  Polyb.  XXV.  2  t  o»  Vdfj|f«*oi  la^Away  agoQXtißia&iu  t^h  nilat 
Kul  lUToi  Tat/Ttt  a%rjXffq  nQoyga^iia^q  ovvtnoXtTtVfio    fitrd   t&v  *Axfu&^> 

16)  Polyb.  XXX.  1  fgg.     Paufan.  VIL  9  fgg. 

17)  Vgl.  Sttab.  Vfll,  p.  562:  lri/ii;l^9«ay  iut^if^rem  wal^itMüi 
Ihv^tqM ,  »i^r  TMV  9»AajM»y  ItivVffyMP  aXl»  avPViXwrftQ  ovtfiv :  ptti- 
lieb  aucb  Plot.  Instit.  Lac.  extr.  t  nal  naganlijatoi  Totq  aXloiq  pvo- 
fuvoi  T^v  ngoa&iv  tHuXuaif  nal  na^gifolaif  dnkO-kmo  nai  tl^  SüvltUtv  ni- 
riüTiiimiff  x«i  9VV  tni  'P»naio$^  nu^dntQ  m  «UAo*  ^EXX^ti^  iytfofxo, 
Einielnes  bei  Maiiso  S.  444  fgg.»  wo  jedocb  sowohl  ihr  Anschlast 
an  Mithridat  (Appian.  bell.  Mithr.  c.  29  und  Memnon.  Exe.  histor. 
«.  32)  tA»  aacb  ibre  Tbeilnabmo  an  dsr  Sebiacbt  bei  Aotimia  Ox. 
OetaTian  (Paus.  VUI.  8.  6)  übersebn  iat,  die  ihnen  dieser  dank 
GebietsTergrössernngen  lohnte»  Paus.  IV.  31.  2,  Dio  Cass.  LIV.  7. 

18)  Strabo  daselbst»  Tgl.  p.  558:  o  xa^*  i^A*«?  'f^^  Atxjtidai/no' 
Wwy  i79rf#iw«»  «vcb  Plut.  V.  Antfto.  e-  67*  wid  mehr  bti  E^bbel  doetr. 
numm.  II,  p.  281  und  Böckh  G.  insor.  I.  p.  670. 

19)  Str.  IX.  2.  39,  p.  635  1  Tififoßiv<u  duixtXovai  dm  xijv  t^c  »o- 
Aitiittf  dqtx^i^x  Tgl.  Dio  Chrysost.  XXV.  8.  p.  281 ,  Atb.  XlV.  29, 
«•d  mehr  boi  Me«rs.  nise.  La<oo.  ]L  5,  fp.  12  t.  Uebiv  ihr  fiode 
Theodoret.  T.  IV»  p.  931   ed.  Schulz. 

20)  Paus.  II.  9.  1,  dem  Manso  S.  137  und  Schdmann  ad  Plnt. 
V.  Agid.  p.  LI  doch  wobt  au  Torscbnell  den  Glauben  Terweigers; 
Tgl.  Droysen  II»  S.  491. 

2t)  S.  Bdcbh  C.  ins«r.  I,  p.  604  fgg.  und  K.  Keil  «wei  In- 
schriften aas  Sparta  und  Gytbeion »  Lp«.  1849.  8;  auch  Ritschrs 
Rh.  Mus.  VIII»  S.  m.  Sechs,  Tgl.  Rctuc  archeol.  1844,  p.  640. 
706;  der  erste  als  inmvvßoq  ^  wie  Bdckb  gegen  Paus.  III.  11.  2  er- 
wiesen hat.  Ausserdem  9ofAoq>vXantq  ^  Ross  lascr.  I,  p.  10;  Volks- 
Tcrsamimlnngen  in  d.  ^jctecc,  Paus«  III.  12.  10;  was  TCrstebt  aber  Ap- 
pian. B.  Civ.  II.  70  unter  torc  \>dl9iq  ßaodti/ißif 
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22)  ro  xotpii,  TÜ9  *EXtvaiQoXa»mpmi^,  C.  Inser.  n.  1389 ;  rgl.  We- 
her  de  Gytbeo  p  31  nnd  G.  F.  Hertsberg  de  rebus  Graeedrun  «b 
Achaici  foederis  interitu»  H«Ue  1851.  8,  p.  69. 

23)  S.  Pauf.  III.  21.  6.  su  dessen  Zeit  übrigens  einige  tcbon 
wieder  mit  Sparta  (oder  Messenien)  vereinigt  waren  .  vgl.  Müller 
Dor.  II.  S.  22  ««d  Cuünß  Pelop.  II,  ».  3»! 

1845.  p.  207-213  pder  Keil  n.  a.  O.  S.  24  fgg, 
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DRITTER  HAÜPTTHEIL. 

Allgemeine  Eniwickelung  der  griechischen  Staaten  nach 
ihren  Bestandtheilen  und  Formen. 


§51. 
Trotz  aller  dieser  Entartung  bleibt  es  übrigens  gewiss, 
dass  die  spartanische  Verfassang  in  ihren  GrandzngeB 
die  allgemeine  griechische  Staatsidee,  wie  sie  sich  yob 
den  ersten  Keimen  des  hellenischen  Lebens  bei  Homer  bis 
zu  seinem  wissenschaftlichsten  Ausdrucke  bei  Plato  Qod 
Aristoteles  stets  gleich  bleibt,  am  schärfsten  und  bewusste- 
sten  ausgeprägt  hat^);  und  wenn  dieses  bei  anderen  Stu- 
ten nicht  in  demselben  Maasse  der  Fall  ist,  so  liegt  der 
Grund  eben  nur  darin ,  dass  jene  die  Entwickelung  des 
indiTiduellen  Elementes  nicht  mit  derselben  Conseqnenz 
haben  hemmen  kö'nnen  oder  wollen.  Denn  diesem  stebt 
der  Staat  mit  seinem  Rechte  nicht  etwa  nur  als  ein  In- 
begriff der  yielen  Einzelnen ,  sondern  geradezu  als  ein 
Ganzes  gegenüber,  das,  wie  es  Aristoteles  mit  klaren 
Worten  ausspricht^),  dem  Begriffe  nach  früher  als  die 
Theile  ist ,  und  wie  es  dadurch  einen  jeden  ron  diesen 
seiner  ganzen  Existenz  nach  wesentlich  bedingt,  so  aacii 
Ton  ihm  die  Hingebung  seiner  ganzen  Existenz  yerlangt^); 
—  das  ist  aber  dasselbe,  was  bereits  oben  (§.  9)  als 
leitender  Gredanke  des  ganzen  griechischen  Staatsrechts 
erkannt  worden  ist,  dass  der  Einzelne  erst  im  Staate 
wahrhaft  Mensch  und  Person,  erst  als  Bürger  rechtsfi* 
big  ist  ^  und  daraus  folgt  dann  yon  selbst ,  dass  seine 
ganze  Thätigkeit  in  höchster  Instanz  der  Staatsgemeia* 
Schaft  angehört  und  deren  Wille  die  unbedingte  Rieht* 
schnür  seines  Handelns  seyn  muss  ^).  Nur  weil  der  Staal 
thatsächlich  doch  bloss  in  seinen  einzelnen  Gliedern  yo0 
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hanieu  ist,  oehnicii  diese  auch  wieder  an  seiner  Selbst* 
bestunmuDg  Theil,  and  iDsofern  dieses  gemeinscbaftiiche 
Wissen  und  Wollen  der  Einzeln«!  eben  die  Rechtsidee 
ansmaclit ,  der  die  Gewalten  der  Erde  nur  als  Vertreter 
dienen  sollen^),  so  können  alle  reehtmässigen  Staatsfor* 
men  Griechenlands  als  republicanisch  frei  betrachtet  wer» 
deo,  sobald  man  Freiheit  nur  als  die  Gewissheit  anffasst, 
Ton  keinem  fremden  Willen  abhängiger  zu  seyn,  als  die* 
ser  es  gleich  jedem  andern  yon  dem  Willen  und  Rechte 
des  Ganzen  ist^).  Um  so  unumschränkter  aber  herrscht 
dann  über  Alle  auch  das  Gesetz^),  in  welchem  dieses 
Recht  und  dieser  Wille  sich  ausspricht,  ohne  desshalb 
den  Torübergehenden  Interessen  und  Stimmungen  der 
Einzelnen  oder  zufälligen  Mehrheiten  zu  folgen  ^) ,  und 
zwar  sind  gerade  diejenigen  Satzungen  die  ältesten  und 
heiligsten,  die  ausschliesslich  auf  dem  lebendigen  Rechts« 
bewusstseyn  und  der  Sitte  ruhen  ^)^  schriftliche  Gesetz« 
j[ebnngen  sind  überall  erst  die  Folge  yon  Confiictsn  oder 
Missbräuchen,  die  jene  natürliche  Gemeinschaft  durch 
künstliche  Mittel  und  positive  Normen  zu  ersetzen  nö- 
tbigen  ^^)}  und  am  spätesten  fragt  man  nach  abstracten 
Maassstäben  ihrer  Güte  ^^) ,  während  es  dem  früheren 
Staatsleben  nur  darauf  ankommt,  dass  sie  Gehorsam  fin« 
den  und  der  Sympathien  des  Volkes  gewiss  sind  ^^). 

1)  VgL  R.Th.  Welcher  die  lezten  Grande  tod  Reekt,  Staat  und 
Strafe,  Giessen  1813.  8,  S.  388,  F.  J«  Stahl  die  Philosophie  dea 
RechU  D«ch  gesehichtlicher  Ansicht,  üeidelb.  1831.  8,  l,S.43fgg., 
A.  Rapp,  Aristoteles  Staatopadagogifc ,  Haasln  1837.  8,  Henkel  lU 
aeamenU  artis  Graecoram  politicae  inde  a  hello  Pelop.  ad  Aristo* 
telem  «sqne  exevltae,  Berl.- 1847.  8;  und  mehr  in  nt.  geMunin. 
Abhh.  S.  141. 

2}  Politic,  I.  1.  11:  *al  nqoTfQov  d\  rjj  ^ijon  noXiQ  i^  oitUa  aal 
i*aaroq  ijftZv  latt  *  to  yaq  'oXw  nqottqov  dvayuatov  t\a*  tp^  ftS^QVi  .  • , 
ti  yaq  lATJ  avTaanfi^  ^uaatoq  ;|f«^(0^(/c ,  ofiolm^  tqU  aXX9$^  fUgta^  i%n 
n^oc  TO  olov '  o  6\  IA7J  dwafifvoq  noi^wviVv  tj  f»tf&^v  ^tofUvoQ  d»'  at'Td^w 
xiMv  ovd^y  ftigoq  noXta^y  atavi  ^  &tjqio9  ij  &t6^, 

3)  Das.  VIII.  1«  2  s  «/Ml  di  ovd^  j^gij  voftlittv  avrop  avxov  rivd 
tJpai.  rmt  noArrof ,  dXXu  nui^tmq  tij^  noXna^  ■  ftoq^op  ydq  ejcaaroc  t^C 
»oicw^,  1^  d'  inifUXtM  nifvntv  indaw  f^oQUv  ßXintiv  nqoq  Ttjiß  toÜ' 
oAov  Int/UXttavi  Tgl.  Fiat.  Legg.  XI,  p.  923  A,  Hieroklef  bei  Stoh. 
Serm.  XXXIX.  35,  und  mehr  hei  de  Geer  Diatr.  in  polit,  Plat.  prine« 
p.  137  fgg.  und  Bcrahardy  grieeh.  Lit.  I,  S.  35  fgg.. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


4)  D«BMtl^.  Cer.  f.  9l(i  r,rt»ro  yif  «v»wr  A»«t«C  «»  «f  wn^l 
uul  rg  fiiiT{fl  ftQvov  ytyophtu  dlXd  *ul  vff  ffar^^»:  Tgl.  PUl.  Crit.p.51 
und  nehr  bei  Mai  «d  Cie.  Rep.  I.  4  extr.  and  Beneke  ad  Cic.  Cat. 
I.  7.  f.  49;  mtuih  DmoMt  bai  Stob.  Sem.  KLIII.  48»  ninatu 
nyv  nohp  xa*^*  ''^^  Xotnth  ii^^Y%tna  j^fctior^o*,  Ssarc  ä<Ta*  <v,  mk<f«- 
Xovimihrra  nuQu  to  iiMixhq  ft^rt  laxvv  tavrii  uiQtVi&iiiitvov  nce^a  %• 
jppiTOvov  «o  Toi?  (irvav,  »it  TittaMsn  grieeb.  StaattT.  S.  15  t  »ia  dn 
neueren  Zeiten  bat  der  Staat  aiebr  die  Sieberb eit  des  Kinselnen  su 
Zwecke »  als  der  Pali  war  bei  den  Griceben ,  deren  Streben  neli 
anf  die  Siebeibng  des  Gänsen,  der  Verfassnng,  der  Gleiebbeit  ging'; 
obgleieb  eben  deaabalb  die  grieebiacbe  Vaterlnndalieb«  weae^tUchc 
Abweicbnngen  Ton  der  unserigen  darbietet;  t.  Tb.  Keleb  de  antiqn. 
Graec.  et  Roman,  amore  in  patriam,  Etbingen  1837.  4  nnd  Meier i 
Or.  babtta  in  Nat.  reg.  H«l.  1839.  4. 

5)  Anatot.  Poliüe.  J|l.  11.  3  t  aar  tl  timic  «f;r««v  ^Itmit,  r«v* 
rovq  saTaaiariov  yo/Ao^i'Aaxac  »a2  t/n^^irac  voK  i^o/coAf :  Tgl.  Plat.  Legg. 
iV,  p.715Di  agx<»*^f<:  ^ovkok  Tov  »o/»or,  nnd  PInt.  Apopbtb.  p.211B. 

6)  So  ninaa  gefiisst  werden  was  Tittnann  S.  526  nnd  Vellgnff 

5.  112  fgg,  bebauplen,  alle  Regiemngfforaion  in  Grtecbfiil«i4  seyet 
dorebgebends  demokratiseh  gewesen ,  was  mindestens  bfiebst  moden 
ansgedriiekt  ist;  besser  J.  J.  Stntzmann  de  remmp*  Tet.  GraeeUe 
ingenio  atqne  indole.  Erlang.  1806.  4,  nnd  Limbnrg-Br««wer  III, 
p.  152  fgg. 

7)  Her,  VII.   104:    iXiv&tgoi  ydg   lorftq   ov   narta  iXiv&tQol  ila^' 

9ol  aii  Tgl.  Plat.  Republ.  IX,  p.  580  «.  Legg.  III.  p,  700  A,  IV, 
p.  714  A,  VI,  p.762  E;  Epist.  VUI,  p.  354  E;  Aristot.  PoHtic.  Hl. 

6.  13;  11.  3;  IV.  4.  6;  Denostb.  Afistog.  I,  §.16  —  27;  Plnt 
^pbtb.  p.  218  E,  Menand.  Fgm.  iHc.  CL,  p.  268,  Stob.  Ssns. 
XLIIl.  132,  LXII.  8,  und  •»  rw  noXtw  ßwtiXtU  >•/«>*  bei  Böckb  li 
Pindar.  Fgm.  48,  p.  641,  Spengel  Art.  Ser.  p.  177,  Kriscbe  Poneli. 
d.  a.  PbUos.  I,  S.  475. 

8)  Plat.  Legg.  I,  p.  644  D:  Xfia/^oq  .  •  of  ftitoßt^ß^^  iofMa  ni- 
Xtnq  itowoif  ift'ftoq  opofidifTat:  Tgl.  Xenopb.  M.  Soer.  IV.  4.  13  ond 
Rbetor.  ad  Alex.  I.  3i  vi/i^q  iarl  noXtmq  ofAoXoy^fta  noivov  dtd  yQ«ff' 
fM.tm'p  nqoQXHXTw  nüq  xfjf^  ngdrtHv  waara ,  was  aber  ja  niebt  «Is 
eantrat  foetal  anfgefasst  wenlen  darf,  obgleieb  die  sebriflliebe  Ge- 
aetigebnng  spfiter  das  Bild  eines  Vertrags  sebr  geUvfig  gemacbt  bat; 
s.  Lykopbron  bei  Arisfot.  Politie.  IM.  5.  H:  o  vißto^  avv^^n,  ^yr^' 
T17C  ttXX^Xoiq  TWf  dtnalttt,  anch  diesen  selbst  Rbetor.  I.  15.  zl,  Plat* 
Repnbl.  If,  p.  359  A,  Plnt.  V.  Solon.  e.  5,  Diog.  L.  X.  1S90. 

9)  Aristot.  Politie.  III.  11.  61  *r*  *vQimvtQo$  nal  mgl  uvgMti' 
Q»v  T»v  nara   yQdf»t*ava  ifofimv  ol  nata  rd  tBtj  fUtlv:    Tgl.  Joseph,  e. 

•  Apion.  II.  15  nnd  mebr  oben  $.  5,  not.  15. 

10)  Isoer.  Areop.  §.  40 :  intl  ra  y(  nX^&if  ual  rac  uxgtßtlaq  rwv 
vofiMv  (Sffiulov  tlvah  TOV  *anmq  olmVoBtiu  T17V  noXsv  tuvt^  *  ifi^^yfiaia 
ydg  at/Tovc  noiQVfihovq  tcSt  ufiairtritAUxmv  ^  noXXovq  ti&tü&ak  toi>c  r^ 
f»9vq  d>aynttl:ia&ai  t  Tgl.  oben  §.  ^3,  nnt.  5  fgg.,  und  was  ich  ia 
Abbb.  d.  Gdtt.  Geaellscb.  d.  Wissenseb.  IV,  S.  37  fgg.  nber  dit 
drei  Perioden  der  grieeh.  Gesetsgebnng  gesagt  babe;  fireilicb  abef 
aneb  wieder  Enrip.  Snppl.  435  t  ytyffvtiß/ihtiP  d\  tot  rofmv  o  t  da&t' 
>9«  •  nW#M«  Tf  19T  dinigv  Ihifv  l'x»*f  ^^  Demosib.  Timoer«  §.  5  nnd 
Acscbin.  Ctesipb.  §.  6;   «neb  Weisse  diT«  eiTit  ind.  p,  {^  u.  144« 
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Grmui  Ugts  smnpims  tmfßtr  km^mermmi  |rr«  fmiimdi»^  dempermüme» 
QBil  dUs  athenische  Gesetii  dy^d^^  9of»^  vdq  «Qxdi  fuj  XQV^^***  t*V^^ 
n^l  hoq,  Aiidoc.  de  Myster.  §.85. 

11)  Her.  111.  78  t   4  ydg  ric  nQtMij  nSot  d9&Q^9»ü$  imXff^tto&m 

MooTo«  Toi;c  iuvT&pi  Tgl.  Thilc.  in.  37,  VI.  17,  und  Stob.  Sem. 
LXXIX.  45  t    To  fftßhttv  Tofc  narglti  t&tal  ti  xal  »o/ioip  2^o»//iatby, 

'  12)  Aristot.  Politie.  IV.  6.  3 1  ovh  iart  d\  twoftla  to  tv  utUf^iu 
Tovq  vofAov^f  pirj  nfl&ta&a$  dt'  <f«o  ftlav  ia\v  ivvoftiav  vnoXffntht  ilvat 
TO  ntl&ta&Ui  ToU  nHfiivoiq  rofio$q ,  M(fuv  dl  ro  ual&q  nttoß-aä  Tot\  v6* 
fMvq,  oIq  ifitfthovOMt'  ««T*  ^'cc^  ntl&ta&tu  nul  ««»«Sc  uttf*iifOHi  ▼ffl»  Xe» 
noph.  M.  Soer.  IV.  4.  15,  Strabo  VI.  i.  8,  p.  399,  Diog.  L.  I.  103, 
Stob.  Serm.  XLIII.  33,  und  die  kretisch  -  tpartanische  Satanag  bei 
Plat.  Legy.  I»  p«  634  Bi  ßu(  t^TSiv  vth'  pimv  iUfitpa  ifp,  jfkt  aaJUS« 
ai;Tii»y  ij  fn}  uaX£q  l/f»,  ftta  il  9»^S  ""^  ^^  **^^  OTofiavo%  ndttaq  ifi'ßm 
9wtrp  «\  uaXSq  «crra«,  mit  §.  27,'aot.  12. 

§.  M. 

Je  manaldkfftltiger  um  aber  finilich  die  Staats-  and 
RechtsgemeiBScliaflteii  waren,  in  welche  sieh  dasfrieehi- 
sehe  Volk  von  den  ersten  Zeiten  setner  Geschichte  an 
spaltete,  in  destn  Tcrschiedenartigeren  Formen  musste 
dieses  Yolkwecht  snr  Erscheinung  gelangen ;  nnd  wenn 
aach  die  Satsnngen  nnd  Bräuche  des  bürgerlichen  Lebens 
in  den  meisten  Stücken  gieiehe  Gmndsitie  wahmehnen 
lassen,  so  ist  doch  gerade  die  staatsrechtliche  Spitse  der- 
selben nach  den  einxelnen  Orten,  Seiten  nnd  Gegendeu 
80  Terschieden ,  dass  eine  allgemeine  Betrachtung  sich 
begnügen  mnss  formelle  Gesichtspnncte  zu  gewinnen, 
die  den  Reiehthnm  des  Inhalts  zn  gliedern  und  zu  ordnen 
dienen  kennen.  Allerdings  ist  jeder  Staat  die  Gemein- 
sebaft  der  Freien  zum  Zwedce  eines  Tollständigen  selbst« 
genügsamen  Lebens  ^),  nnd  mag  man  ihn  nun  nach  §•  5 
aas' der  Entwickelnng  der  Familie  eder  nach  §•  11  durch 
den  Zusammentritt  mehrcr  Gemeinden  entstehen  lassen, 
80  bringt  er  jedenfalls  eine  veihältnissmässige  Betheili- 
gnag  aller  seiner  Mit^ieder  an  den  Zwecken  nnd  Vor- 
theilen  des  Ganzen  mit  sich  ^)  ^  aber  weder  wer  diese  Mit- 
glieder seyn,  noch  in  welchem  Yerhähniss  ihre  Bethei- 
lignng  eintreten  solle ,  wird  so  sehr  als  selbstrerstanden 
betrachtet,  dass  diese  Fragen  nicht  auf  die  alleryerschie- 
denste  Art  gelöst  würden^).    Selbst  über  den  Antbeil, 
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y 
welche  die  Geburt  ab  selche  gewttrte^  snid  die  Bestinh 

mungen  sehr  verschieden ,  und  auch  abgesehn  von  der 
lyhurgischen  Gesetzgebung,  die,  wie  gesagt,  die  Anrechte 
der  Gebnvt  gani  auf  die  Erziehung  übertrug ,  machte  es 
einen  wesentlichen  Unterschied,  ob  eine  Verfassung  das 
Biirgerthum  beider  Aeltern^)  oder  nur  des  einen  von 
beiden  und  welches  als  Bedingung  Tollburgerlicher  Be- 
rechtigung yerlangte^)^  dazu  kamen  die  abweichenden 
Grundsätze  über  Einbürgerungen  Fremder  ^)^  und  aach 
an  den  eigenen  Bürger  stellte  das  Gesetz  bald  mehr  bald 
minder  strenge  Anfodemngen,  um  seinen  bürgerlichen 
VoUwerth,  der  hier  auch  zugleich  die  persönliche  Ehre 
mitbegriff  ^),  anzuerkennen.  Das  hängt  dann  aber  selbst 
schon  wieder  mit  der  zweiten  Frage  nach  dem  Maasse 
der  BetheiUgung  zusammen,  die  der  Einzelne  bei  den 
Angel^enheiten  der.  Gemeinschaft  besass^  und  obgleich 
schon  die  Staatsangehörigheit  als  solche  sowohl  Freiheit 
des  Wortes^)  als  auch  irgend  welche  Theünahine  an 
HandhalNHig  der  öffentlichen  Intereesen  und  des  Recht- 
schutzes  zu  fodern  schien  ^ ,  so  zeigte  doch  auch  diese 
Bethätigung  dieselbe  Verschiedenheit,  wie  sie  die  Sitten 
und  Lebensweisai  der  Stämme  und  Orte  in  Uiren  Re- 
gierungsformen lieryorbrachten  ^^).  Denn  für  den  prakti- 
schen Sinn  blieb  es  immer  dine  Hauptfrage,  wer  seine 
Bärgerberechtigung  auch  thatsächlich  zum  Besten  und 
im  Geiste  des  Ganzen  auszuüben  Zeit  haben  werde  ^^) ; 
und  je  seltener  dieses  von  denjenigen  zu  erwarten  war, 
die  ihr  Beruf  an  die  SehoUe  oder  das  Haus  fesselte  oder 
die  Soi^e  für  ihren  Lebensunterhalt  yon  Andern  abhän- 
gig machte  ^^),  desto  abweichender  erscheinen  die  Grund- 
sätze über  deren  Bürgerthum  ^^)  oder  wenigstens  ihr 
Yerhältniss  zu  der  entscheidenden  Macht  im  Staate,  die 
mit  der  blossen  Staatsangehörigkeit  nicht  zn  verwechseln 
ist,  und  deren  grössere  oder  geringere  Ausdehnung  mit 
den  Reg^rungsformen  ebenso  wie  diese  ihrerseits  mit 
der  Yertheilung  der  Staatsgewalten  zusammenhingen  ^^]. 

1)  Aristot.  Politic.  I.  1.  8:    ly    d'  tj«  nJl«*ovw»   nM/iäv  notvmia  xi- 
Ifwq  noXiq  ^Srf  ndift^q  t}(ov(f»  nigaq  t^  aiVo^x^/a^,  «^  tnoq  flntTv,  y«* 
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§.  n.    Tmi  SHuOMbijferreekie.  MI 

f9ßhif  ßA9  tmß  (^  «WM9 ,  d Jaa  4fi  TO?  fiT  ip¥  i    vflrf  Hl.  4*  7  «aa  5. 

Mcli  VU.  4.  7  mid  Waehsmiith  1,  S.  805. 

2)  Aristot.  VU.  7.  2 1  1^  d\  noiUq  nownvla  tIq  Icrr»  rSv  i^Mimv, 
mntv  d^  (»i^c  T^C  Mixot^htj^  agton^qi  Tgl.  Plat.  de  MoBarcfc.  c.  2  1 
Xfytrtu  ßh  dij  noX$vila  xal  furaX^t^  tm»  h  noXn  ^$naUt* ,  «ad  Bebr 
bei  deGeer  de  iibertate  eWili  apad  veterM,  Utrecht  1837.8. 

3}  Plat.  Legg.  XII,  p.  962  I)  :  St*  ngog  aXXo  aXXn  ßUmi.  toi^ 
fofM&töMv  h  rfj  noXt$  hapt^i  vgl.  Aristot  Politie.  III.  1.  6  — 14 
nad  7.  13  t  noXlr^q  d\  notv^  fth  o  ßtrfx»^  rov  ag/f*^  «<<^  o^/^^a* 
(on,  na&*  (ndantjv  d\  noXntlav  ntgoq, 

4)  Aristot.  Polittc.  III.  I.  9  t  Q^iiovTa»  di  ^^o^  r^v  Xif^*^  »oA*- 
rijf  ToV  il  oßt^origitp  noXktthf  nal  ftj}  0€ttiQW  ftovov  oUv  «ar^oc  9  Mf* 
^oqi  Tgl.  unten  §.118  und  PriT.  Alt.  §.  56,  not.  2  mit  RSuigs- 
Wärter  Bssai  »nt  la  legislation  des  penples  anci^s  et  modernes  re< 
latiTS  am  enfnns  ncis  bors  de  mnriage ,  Paris  1843.  8. 

5)  Aristot.  OeeonoM.  II.  4 1  orrog  dl  yo^ov  ovrotQ  {Bvtuwtotq) 
uri  f»ycu  noXixfjy^  oq  &9  f/tfj  Vi  daxCh  0/190 W(^«y  jj,  /pi^/idTWir  ^a/O-hrtq 
i^i/fiowTo  Toir  II  tvoq  orra  datov  »araßaXovra  ftvaq  VQiuuoPxa  iJinu 
noXi-npn  Tgl.  Politie.  III«  3.  5  t  iv  noiXaiq  dh  noXmkuq  n^oOf^htt» 
TM  »al  xStv  |iy«v  0  vo/(o9*  0  fdq  i*  noXlridoq  tp  nok  dvfMuqatlaiq 
noXixT)^  hri'  rot  «i/tov  d\  rgonov  Vxft  ual  xd  ntgl  xovQ  poOovq  naqd 
ifüoPii  docb  sogleiek  mit  dem  Znsatse:  011  f^t  dXX'  iiul  d*'  Mru» 
iw  yrifaiwt  noX$xaip  noiovtrmk  noXixaq  xovq  ro$ovxovq  .  •  tvnoQovrxtq 
o/Aoi;  KttTa  ftiugov  nafftt^QovvxM  xovq  ^k  dovXov  nQmxw  ^  SovXrjq^  tlxa 
X9vq  une  fV9a$MA*f  riXoq  di  /»oroy  X9Vq  l|  dfit^th  dfnmir  noUxaq  3M*- 
war.  und  jedenfalls  haftete  daran  ein  Mahel:  Tgl.  Demosth.  Artstoer. 
§.  213,  Aeschin.  Ctesiph.  §.  169,  nad  Enr.  Ion  671  nnd  721  »tt 
Bsdham  in  Sclineidewin*s  Philol.  VII,  8.  163. 

6)  noUroroapia ,  Diodor.  Xi.  86;  fgl.  Waohsnivth  I,  S.  399. 

7)  Plat.  Logg.  I,  p.  643  E  s  n^Xlri^v  r*v4ü&a$  xiXtop,  ^W*^  *'  ^"'^ 
o^jlfHJ^flu  \ni^Tdfir»w  ßttxd  dinijqi  vgl.  Aristot.  Politie.  III.  3.  6:  or* 
/i^v  ei/y  tXSij  nXiltt  noXlxov^  paviQor  lu  TovT«y,  mal  or»  ftdi^üra  n^Xln^q 
0  fut^x^^  T»*"  Ti^tw  •  .  t»a»«^  f  «^  fUrotniq  iativ  o  x£p  rtfmv  ß^  fw 
^^X^v,  und  über  den  griechischen  Begriff  der  rifuij  Denosth.  Ari- 
itocr.  §.  24  mit  Waehsmnth  I,  S.  401. 

8)  flmQQffoia  geradeso  Bllrgerreebt ,  Demostk.  Stepbon.  I,  §.79, 
Barip.  Pboon.  405,  Diodor.  I,  78,  BeUs.  Apeed.  p.  98. 

9)^  Aristot.  Politie.  III.  1.  4  t  noUxi/q  dl  dnXtiq  ovdtfl  aXX^  oqI* 
tnat  ^  x$  ßtrkxtiv  nglattaq  ual  dgx^^  i  ▼gl*  VI.  1.6  nnd  Plat.  Legg. 
VI,  p.  768  B:  0  ^ap  duoMf^tt^toq  ^9  IHoifOiaq  %ov  ot^«Mot>«v  ifyiVxa* 
To  nuQmnmf  r^q  noXt»q  «v  /thoxoq  tlvat :  auch  Gie.  Repnbl.  IV.  8  nnd 
Stob.  Senn.  XLIII.  94  t  d<r  ydq  xop  noXixaPf  ftfgoq  vndqx^tra  %äq 
ovfmunaq  noltxilaq^  pSgto&al  t«  an    avxSq  yfgaq. 

10)  S.  die  GbarakterisUken  des  nX^&oq  ßwnltvrov,  d^tovon^att- 
*ot^  noXtxtuop  bei  Aristot.  111.  11.  11,  nnd  die  dM^QOovq  dnf^wq  dos. 
VI.  1.  4. 

11)  JtT  ydg  öxoX^q  ngoq  x^p  yhtatv  x^q  dgtx^q  nal  ngoq  xdqngd- 
S<K  Ta(  noXmndq,  Aristot.  VII.  8.  2;  Tgl.  IV.  5  nnd  über  dis  Be- 
dcntaiig  dieses  Begriffs  fnr  den  Mto&oq  in  der  Demokratie  IV.  12.9, 
für  die  na^dtla  in  der  Aristokratie  VU.  13.  16  mit  Priv.  Alt.  §.  36, 
»vt.  12, 
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12)  B«tip.   Suffl.    422  t   l^ffMPO«  &*   «V^   SilMfC»    fl  Ml   irlMiV»  |lf 

stot.  Politic.  111.  2  and  «ehr  Pviv.  äH.  f.  41,  noL  ii. 

13)  Aristol.  III.  3 ,  iasbet.  g.  3 1  «ktt*  h  ßh  rm  ^mJUti^  crM^r- 
utOw  Toy  ßdvmvaov  tlvu*  xal  Toy  ^^Ta  noii'rac »  «V  t«o«  J'  aVt'yaTor, 
Q^oy  1?  T^c  ioT*y  i^y  nnXovfuv  uQiOTOMQar$M^v^  «ai  ^y  j^  jiht*  df^nrjv  al  t»- 
M«cl  didorra*  «a«  «ar*  a(^ay :  Tgl.  VII.  8.  6  und  mehr  bei  HHUaiaaB 
Stoattreeht  S.  137  und  WachsMntli  I,  S.  392  fgg. 

14)  Aristo!,  fthetor.  I.  8.  2:  rd  d\  uvg$a  d»f}ffijTa$  uavd  vdq  »o- 
XtTtlaq  *  ooat  yaQ  al  noXirtta$^  roauvra  *al  rd  uvqkI  iar» :  vgl*  Politic. 
111.  4.  1 1  lart  d^  noXmia  noXtn^  rd^i^  vuv  r*  uXXmw  uq^üp  nal  ftah' 
ara  r^q  »VQ'iaq  noyrwy  *  »tigiov  /i^p  ydff  napvnxov  ro  nolirtVfAa  r^q  »o- 
iU«c«  nolirtv/ia  ^  fanv  17  noXirtüt:  aocli  IV.  1.  5,  3.  3,  V*  7,  3, 
«ad  ftber  noXinvßa  iasbet.  Sckdaionii  ad  Plvt.  V.  Cleo».  p.  208. 

§.  53. 
Betrachten  wir  DÜmKeh  den  Umfang  der  anf  die  Staats- 
zwecite  gerichteten  Thätigkeit  näher,  so  begegnen  uns  na- 
mentiich  dreierlei  Aenaserungen  deraelben,  die  b«rath- 
schlagende,  die  verwaltende,  und  die  richterliche  Ge- 
walt ^),  wozu  man  yielleieht  als  vierte  nodi  die  wahlende 
fugen  kann,  obgleich  diese  meistens  der  oberrichterlichen 
gemein  ist  und  mit  dieser  nachmals  an  die  berathscUa- 
gende  übergeht  ^).  Auch  die  gesetzgebende  nimmt  spater 
denselben  Gang')^  ursprünglich  aber  bedurfte  es  einer 
solchen  gar  nicht,  da  das  Gesetz  seiner  angegebenen  Na- 
tur nach  als  vorhanden  und  unabänderlich  vMausgesezt^] 
oder,  wo  wirklich  das  Bedürfniss  einer  positiven  Cresetz- 
gebung  entstand,  diese  mit  ausserordentlicher  YoUmacht 
einem  oder  wenigen  Einzelnen  übertragen  ward^),  wäh- 
rend im  Uebrigen  Beamte  und  Richter  als  die  lebendigen 
Träger  des  Redbtes  galten  und  demgemäss  auch  wo  das 
Gesetz  schwieg,  nach  eigenem  Ermessen  urtheäten^. 
Dagegen  ist  die  verwaltende  von  Anfang  her  eng  mil 
der  richterlichen  verknüpft,  die  überhaupt  der  oben  ent- 
wickelten Staatfiidee  gemäss  den  Sitz  der  eigentlichen 
Souverainetät  ausmacht  ^)  j  und  wenn  auch  kzteie  ebendess- 
halb  der  Hauptgegenstand  des  Wettstreits  wird,  welchen 
die  natürliche  Entwickelung  der  Dinge  zwischen  den  bei- 
den andern  Gewalten  hervorruft,  so  bleibt  sie  doch  fort- 
während auch  ein  Bindeglied  zwischen  beiden  ^  eine  völ- 
lige Trennung  der  Administration  und  Justiz  hat  in  Grie- 
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cheDlaiid  nie  stattgdRniiden  ^  und  wie  nnprBnglieh  ^  als 
erstere  noch  so  gut  wie  gar  nicht  existirte,  die  richter- 
liche Thätigheit  bei  jedem  Amte  die  hanptiOMiiUehe  war, 
80  gilt  auch  spater  noch  wenigstens  ein  Rest  derselben 
als  wesentlich  xum  Begriffe  eines  Magistrats  ^).  Nur  wo 
die  Berathnngsgewalt  sieh  die  Beamten  selbst  yerantwert» 
lieh  machte,  ging  damit  auch  die  oberste  Richtergewalt 
ao  jene  über  ^) ;  doch  trat  dieser  Fall  auch  meistens  in 
demselben  Maasse  ein,  wie  die  individuelle  Entwickelnng, 
deren  die  wenigsten  Staaten  sich  so  folgerecht  wie  Sparta 
erwehren  honnten,  Schwanhnngen  des  Reehtsmstandes 
oder  Missbranch  der  Befugnisse  heryorriefj  und  sonach 
konnte  es  freilich  nicht  ausbleiben,  dass  eine  Gewalt, 
die  zunächst  nur  die  grossen  Interessen  der  Gesammtheit 
in  Fällen,  wo  hein  Gesetz,  allein  der  freie  Wille  ent- 
scheiden honnte,  wahrzunehmen  berufen  war,  bald  selbst 
die  entscheidende  Macht  im  Staate  wurde,  deren  Besitz 
den  Charahter  der  Ri^erungsform  bestimmt  ^^). 

1)  Arislot.  Politie.  IV.  II.   It   Jttnt  4^  rgia  ftigM  tüv  noXn§m9 

noAtrtitiq  Sta^fQtnr  dlX^Xuv   h  %£   Sm^Sqh*  txaarop   tovtwv*    *üt$  6^ 

TfQoy  d\  TO  ntgl  TcIcV^/a  ?'  rovro  S*  tartv  uq  dtV  nal  rlv»*  ttvuk  uv- 
Q(aq  ual  naia'w  tiva  9tt  yhtu&cu  r^v  a^gtant  av%&v'  rglrw  d\  rtridk" 
»aC^y;   Tgl.  Titlm«BA  S,  533  ^. 

fla»  /ifyiOToVf  uQ  h  lifia$i  noXiriiatq  toI<  $^fto$q  anodt$6aa$v:  Tgl»  VI. 
1.  1  und  i.  2,  wo  freilicli  auch  Avsiialiineii ,  wie  die  Wahlmänoer, 
viv^  algn^l  uara  /il^d(  Ix  fiinrntr»  uantg  h  MmfVtpti^ 

3)  Aiitl«t.  4«0«lbiti   «v^ir  ii  in^  va  ßtitiAnitum»  »ipl  mUffV 

«a»  tlqi^^q  «Of  av/tßnxlpiq  utü  iiaXvotmq  nal  ntgl  vo/nov  *al  mgi  O-a* 
vuToy  nal  ^vy^q  uai  di^titvatnaq  nal  twv  f'&vvwvi  Tgl.  Xenoph.  M.  Socr. 
1.  %,  4S<  napra  %att  y  ap  xq  nQuxwt  xifq  niX$mi  ß^/ktUwt&fUitvp  3  xq4 
nQutv  ygaii^  Ußoq  HaliiTntf  und  Gdtt.  Gc«eUfeli*  IV,  S.  83. 

4)  Vgl.  PUt.  Republ.  IV,  p.  426  und  Denostli.  Lcpt.  $.91. 
In  seiner  ganzen  Strenge  beifst  der  Satz  bei  Plnt.  Apopbtb.  p.  !^30Ft 
oxt  vn»«  iß^fMV^  T^it'  aMf^JHr,  tiv  9wq  ätdgaq  xwp  9of»miß  nvgi^u^  thm 
iiii  docb  8.  Aristot,  Politie.  II.  5.  10  und  den  mildernden  Antweg 
des  Zaleukns:  vn  dv&Qwntov  fthf  i^xraaB-ai.  xovq  ni^f»ivovq  vofAovq  ov 
naUp  ov^l  ov/t^/^oy,  vno  ^  vipufv  ßiXxiopoq  ijvxüß&mi  nuvaug^ifittw 
•üXip.SuA.  Serm.  XLIV.  2t«  Tgl.  Diod.  XU.  16. 

5)  Plat.  Legg.  III,  p.  681  Gt  to  yow  t»txd  rovra  avaynatov  «I* 
QtTa&at  xovq  avvtX&ovxaq  xovrovq  nowovq  xipaq  avx&v^   qX  dtj  .  .  >o/io- 

0ha«  nXifeinortdti   Tgl«   deift.    £pitt.   Vil ,   p.  337  C  wd    Tb«Bii. 
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tiKov,  mit  Wachsm.  I,  S.  438  fgg.  und  Gott.  Gei ellsch.  IV»  S.  41  fgg. 

6)  Maller  Dor.  II,  S.  1221:  -das  Recht,  ivonach  gericbtet 
wvrde,  glaubte  man  in  der  Person  der  MagtJitrate  stlbtt  Tovhaa- 
den«;  Tgl.  TUtouinn  S.  10  nnd  Weisse  p.  54  fgg.  Dnher  «o/io«  «>• 
^ftvxo^  o  ßaatlevq  f  s.  Stob.  Serm.  XLllI.  132  nnd  mehr  bei  Krabio* 
ger  ad  Synes.  de  regne  p.  176;  ebensowohl  aber  aneh  noeh  die 
attitehen  Ricbter  vmv  voßttv  t^inor  Ttva  »vomvqvtk,  Plnt.  V.  Soloa. 
c.  18;  Tgl.  Lysias  bei  Stob.  Serm.  XLVI.  17:  x^v  avxijv  ^dfnif 
Vxtiv  dixa^oirraq  a^ior  IjvntQ  vofio&itoV9rtt^ ,  nnd  den  athenischen 
Hichtereid  nntem  §.  134 ,  not.  10 ;  anch  Lyenrg.  ad?.  Leoer.  $.  9 
mit  Herald,  rer.  jnd.  anctor.  II.  1.4,  nnd  im  AUg.  Plat.  Legg.  XI, 
p.  934  B  und  Aristot.  Politic.  III.  6.  13  nnd  11.  4  i  vd  loind  %j 
^«»««oTttT^  y*»ßff  M^hf$r  nal  dto*iu9p  tovc  «^/errac  «•  t.  X, 

7)  Demoilk  Timocr.  {•  118  t  o*  ßh  fdff  o9%9q  ^ßüp  «i'^m*  w/tti 
rovToval  nvglovq  ndvriuv  notovait  vgl.  §.  2i  dottet  avpfx^*  ''^7*  "^'^** 
Tcr  dtxaaryQiUf  und  über  die  Rechtspflege  als  obersten  Staatszweck 
Polyb.  VI.  5  nnd  Diodor.  I.  8  mit  Pri?.  Alt.  f.  71. 

8)  Plat.  LtCgg.  VI,  p.  767  As  narta  a^/o^Ta  avtnyttato*  xal  dtM' 
aTij>  ihal  xwmv:  Tgl.  Aristot.  Politic.  VII.  4.  7:  uqx^^^^^  <^'  inha- 
(k  nal  xglaif  *Qr^t  ^^^  Grote  V,  p.  473  fgg. 

9)  Nach  dem  Grandsatse  Aristot.  IV.  4.  7  t  da  fd^  %w  /»^  w- 
ß9V  a^X^iiß  navtwf ,  Twy  d\  na&'  exaara  rdc  dgxn^ «  ryv  d>  nolntiaf 
xgivHvi  Tgl.  Isoer.  Areop.  §.  27  und  über  die  politische  Bedentang 
dieser  tv&v^u*  Plat.  Legg.  XII,  p.  943   und  Aristot.  III.  6.  11. 

10)  To  ßovltvTiMov  xvQtot  r^q  noXvttUxq^  Aristot.  IV.  12.  1 ;  rgl. 
111.  6.  6,  VI.  1.  1,  und  Cieero  pro  Flaeco  e.  7  i  GroeeortMn  auiem 
totme  res  publieme  sedtntis  eoneionis  temerUmte  mdmüUstrmntw, 

§54. 
Dass  inzwischen  jede  Regierongsform  nach  gfriechi- 
schem  Begriffe  rechtmässig  sejn  konnte,  folgt  ans  dem 
Grandsatze,  dass  die  oberste  Regiernngsgewak  nur  die 
Vertreterinn  der  herrschenden  Rechtsidee  seyn  sollte^ 
ob  dieses  ein  Einzelner  oder  ein  bcTorrechteter  Theil 
der  freien  Landeseinwehner  war  oder  dMSe  insgesammt 
jene  Yertretnng  übernahmen,  hing  von  geschichtlichen 
Entwiekdnngen  oder  sonstigen  äusseren  Umständen  ab  ^)^ 
und  die  Gegensätze,  die  uns  in  dieser  Hinsicht  begqfoeD, 
drehen  sich  Tielmehr  um  die  Frage,  ob  die  bestehende 
Gewalt  jenes  ihres  Berufs  eingedenk  ein  gemeinsehafdi- 
ches  Gesetz  oder  Herkommen  über  sich  anerkenne  und 
demgemäss  die  Interessen  des  Ganzen  wahrnehme  ^) 
oder  Yon  ihrer  Macht  nur  in  ihrem  eigenen  Interesse  zur 
Befriedigung  ihrer  Selbstsucht  Gebrauch  mache  ^).  Lez- 
teres  stempelt  sie  zur  nnre<;htmäs»ig»,  wie  denn  selbst 
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§.54.    roll  ^w  J^itfw4ijrif*rki»^  Vn 

erblich«  Hf^irscher  irf  Aestm  Siiine  Tyrtnnen  fcci««cn  ♦) } 
Gleiches    aber  kann  in  jeder  der  drei  Regieruvgsformen 
Torkoinmen  ^),  und  damaeh  eerfiiUen  dieselben  wieder  in 
zwei  enfgegengeseaite  lUchtui^en^  in,  if¥eldkenje4er  Recht- 
mässigen   eine    Aasartnag    oder    Zwikigherrsehaft    ent- 
spricht:    der  Monarchie  die  Tyrannis,   der  Aristokratie 
die  Oligarchie ,  der  geaetKlichen  nnd  gcHnässigten  Demo- 
kratie^ die  absolnte  oder  Ochlokratie^),  wo  die  ürmere 
Mehrzahl  ihr  numerisches  üebergewicht  ebepso  rücksichts- 
los über  die  Minderzahl  wie  in  der  OligarclHe  Gebnr«  oder 
Reicbthuni  ihre  Soperiorieit  über  die  Volksmasse  geltend 
macht  8).     Charakteristisch  für  eine  solche  Ansattnng  kt 
dann    namentlich   anch  die  Folge,   dads  der  herrschende 
Theii  in  sich  gleichsam  den  Staat  concentrirt^)  «fd;di^ 
äbrigea  Bürger  höchst^is  noch  des  passiven  Reckisehnl" 
zes,   ja  oft  nicht  einmal  dieses  imieihr  theilhafi%  werden 
lässt,   wodurch   sie  in  das  Vw^Itpiss  von  Ünterlh»»« 
treten,    derm    Wesen    nach    grieehisebcm  Steatsrecfate 
eben   darin   besteht,   dass    sie  ihr   Recht  nicht  in   sich 
selbst  tragen,  sondern  von  der  Gnade  eine«  Andern  em- 
pfangen ^o);  die  rechtmSssige  Verfassung  dagegen  gÖbiit 
anch  dem   minder  begünstigten  Tbeile  RücMichten  9 .  die 
ihm  sey  es  der  Verwaltnngsgewalt  gegenüber  in  der  be- 
rathenden  **) ,  sey  es  neben   dieser  in  der  verwaltenden 
Sphäre  eine  entschädigende  Mitwirknag  gewüihren.  ^%  w4 
selbst  eine  entschiedene  Demokratie,  wie  die  athenisehitf, 
beurkundet  noch  ihre  Gesetzlichkeit  wenigsten«  durch  die 
ideelle  Theilung   der    Crewalten ,    weldie  das  richtende 
Volk  durch   den  Eid   von  dem  berat&sehlagenctep  trenn- 
te ^3),  obgleich  sie  freilich  die  Verwattnngf^walft  ebenso 
sehr  zur  gänzlichen  Abhängigkeit  von-  sich  heruntiSrwfir- 
digte  ^^),  als  diese  anderseits  in  der  Oligarchie  oder  Ty- 
rannis anch   die  beratbende  atwseUilJsslfch  ittr  sieh  in 
Anspruch  nahm. 

1)  Vgl.  Her.  III.  80-82;  Xcnopli.  M.  Socr.  IV.  6.  12;  PUi. 
Polit.  p.  29f  fgg.  una  Republ.  VffI,  p.  543  fi,  IX,  p.  583  B;  Isoer. 
Panatii.  §.  132;  Aristot  Rhet.  I.  8,  Politic.  UI.  5  fgg.,  Eth.  Nie. 
VIII.  10,  Eth.  finil.  VM.  9;  P«lyb.  VI.  3-9;  Cie.  Rcpabl.  I.  26- 
29,  Strabo  I.  I.  18,  p.  20;  Dio  Chrysost.  Ili^  p.  43;  Pktafcii.  <»e 
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c.  11  Mit  OrelU  p,  146  fgg.,  aveli  Theodor.  Metoch.  Miscell.  e.96 
—98,  n»a  mthf  hn  nttttm  Meen  Ol.  1,  S.  912  4^.,  fiftUnavt 
Stootar.  S.  117  —  123,  TUbfioM  StMltr.  S.  5^0  fg^,  Sfhteuu 
Aati^ii.  p.  53  —  103,  Wachsmvth  I,  S.  326  fgg.;  iai  AUg.  aber  Fr. 
Sehleieraaelier  tiber  die  BegrlÜe  der  Telnebiedeiiem  Staattfornen  ia 
Abu.  d.  Borl.  Abüdp.UlU^lfi^  Pby«$.  Gl.  $.  17«-&9»  Pb»  Gnu. 
▼an  Heusde  Diatr*  in  eiTitate»  antiouas,  in  Congn.  InstBelg.  Cl. 
III,  1817;  L,  J.  Delwarde  de  formis  rerum  publice  gerendaram  in 
Ananl.  Aoad.  Loyan.  1831-^23$  W.Roaeber  Uwiaia  nur  üntarlel« 
der  SUattformen  in  Scbmidt*9  ZeiUebr.  f.  Geacbkbte  1847,  S.  79 
fgg*  f  C*  P*  V^nrm  im  Hamb.  LecikaUloge  1841—42,  p.  42  fgg. 
2)  Ariütot.  Pol.  III.  4.  7:    ^avigo^  rotwv,  c^c  oatu  fäit  T^X^rtku 

naaou  nat  noQfußuanq  %Snt  oq&wv  nolirttüv*    dcanorftxä«  yaQ'''if'ak  so- 

^  3}^  Analot  MI.  K  tOt.  «»«.^Wa«  tpp  sa4«Tf#«Mr  tf?  sf«fffrr  «voo«, 
aAA*  Ol/  d«o  To  «0AVJ7  h'/*9^Q09i  vgl.  Xenopb,  M.  Socr.  I.  2.  43  fgg., 
Plat.  Legg.  III,  p'.697D,  und  det  Tbrasymacbna  Definition  des  d»- 
a«ior  «li  vflll  «ac^vTOM«  ivivtr^M  bn  daat.  ftep.  I,  P*  338  |mP*^  *"^ 
Strabo  I,  p,  21  and  mehr  unten  $.  72,  not.  2. 

4)  Vgl.  oben  §.  33  ,  not*  10,  aueb  Aristot.  Politic.  V.  8.  3  v. 
1«.  8  und  Polyb.  II.  47.  2|  'm  Altg.  aber  Julian.  Bpbt.  %0x  ^ßh 

tfvft^igoif  ßXknu^  und  Svnes.  de  regno  e.  6 1  ßaaM»^  voonoq  o  vo^f« 
Tv^av»oi>  dl  vo/to(  0  T^tfjto«,   ihit'Perii.  ad  AeliaH.  V.  Rist.  11.  20. 

5)  €teero  Repobl.  1.  28:  NnlliMii' eil  endm  genm  iUmmm  rerum 
j^hlumrum,  quod  »oh  k^bfüi  iur  ßd  fi^ititmum  quoddam  wudim 
praeeevt  et  tubrieumi  vgl.  Plat.  PoHt.  p.  303  fgg.  und  Legg.  IV, 
P*  714  fgg.,  «neb  VIII,  p.  832  C,  wo  sie  ttraüimritat  geuannt  wer- 
det) bei  ArifloleU»  u^ftxfkipHq,  bei  Pl||l9f«b  napfsr^Mwi  mü  vmtQ- 

6)  P&r  aiese  bat  Pinto  (Polit.  p.  292  A)  noch  keinen  besonde- 
ren Kamen ,  «m  «le  von  Uirer  BntaHung  an  untersebeiden ,  wean 
m««  »ioht  lL%gtr  ^V.  p.  712  B  l^er^U  v«  »#*!*#»  ftpr^M«  »«e^  ''•' 
jioA*T«c<uy  noli,%tia  (Arist.  Polit.  III.  5.  2,  IV.  3.  9)  auf  sie  angewen- 
det finden  will;  vgl.  Aristot.  IV.  10.  tl  t  Sq  *vr  nalovfur  nalixtiait 
»  ii^oT«9«f  l»4^^  dyi^M^ciTiewt  auch  V.  6.  4  wmd  nwbr  boa.Spoha 
ad  Isoer.  Paneg.  p.  97 ,  Meier  Bon.  damnat.  p.  2,  FörUcb  Coma. 
crit.  de  Lys.  et  Denosth.  p.21,  Vömcl  ad  Demosth.  Olynth.  I,  p.  40. 

7)  Dieter  IfoMi  ■ebefail  jtoger  nls  Aristoteles  lu  seyn;  ▼iclleickt 
ent  soit  Polyb.  VI.  4.  6»  &7.  f,  der  4«^ben  j«d#f^  imeh  VI.  9.  7 
ynaoHüarla ,  wie  Meoander  1.  c.  XaoxoaTifii  sagt ;  dann  vgl.  Philo  de 
Agric.  t.  11,  Hut.  Monarch,  t.  S,  Max.  Tyr.  XXh.  4,  XXXIH.  6, 
gyne«.  de  r^no  e.  10,  Iboofhr^tp  h^MU  reg.  iL  fl  «.  ••  «r- 

8)  Aristot.  III.  5.  4:  17  /«W  rag  rygarrlq  lov*  itmctp^  m^^  to 
üVfi^^Qpr  Tov  fioraQxovrroq  f  y  d*  oXiyaQx^a  ngoq  to  twp  tvnoQav\  ^  d( 
d^ftexgtttla  itQug  to  aviA^k^nr  jwr  ctso^wir*  ji^oc  dl  to  tw  noivm  Ivattt' 
XqI'P  ovätftia  uvjtiv;  vgl.  de  jure  magistr.  p.  U  nnd  mehr  nntca 
§.  68,  not.  4. 

9)  Aristot.  liL  1.  .6:  wart  xo«  m  noXiijfp  trtnor  enta/»arov  i^9e^ 
10»  a«^'  4acxO¥^9  TioAiff^a?:    TgL  §.  10:    oiro^vp«   y«p   T«tK,   ««^'  ^ 
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^o(  fifi^Tiu  dimonquxla  .  •  .  «c  ii^ta^  twv  noXiTHmv  rf  xgarttv  ovaa^ 
akk*  ov  iiel  ri  noi^g  evß^igop:  %uA  ttl.  7.  13  nit  LiMburg-Br^iiwer 
m.  p.  tiW  to»^  lUatigw  Ifciliek  Tli«ogiiU  03 1    üoAk  f»^p  P^'  ^iTc 

10)  Isoer.  Paneg.  J.  105:    «t«  ifi  xmi^c  t^C  nargl^oq  ol^ai^c  tov( 

whttiaqi   vfL  AlUUt.  Politic.  IV.  9.  61   yivnat  0^9  ^9ulmr  mtd  tff- 

onoTtf*  »oJUf  da  ovx  iJiiv&i(f»v  ,  jca«  rSif  /t\v  9&090vrr»9f  vAt  6\  «a- 
rafqtvovfruv  ^  &  nltt&toif  dn4x^  ^*XktQ  nal  noMßmpia^  noXiTtu^qy  «nd 
Bchr  §.  59  ««4  70, 

11)  JvVxJl^o«,  Arutot.  111.  1.  7i  T|rf .' SebömaBn  Antifii*  p.82. 

12)  I«ocr.  Areop.  §.  27 :  xa»To*  sw«  uv  rtq  tt/^o«  ravT^f  ßificuori" 
Quv  fj  iinawtigaif  drjt^OTnqtvtiav  ^  xfjq  ncovq  fikir  dvpaTfbrarovq  inl  toc 
ngi^tq  nuBumrdaift  f  aurfi»  Ji  t^omiv  rov  Ojßtov  nv^§»  sotovofc;  vgl. 
Aristot  Politic.  IIL  6.  11,  IV.  11.  4,  and  im  Allg.  C.  Zell  de 
mixto  reranpablicaniBi  genere  graeconiiii  et  romanomm  scriptoruni 
HUeitHi  fNuivat»^  ii«ia.  1951.  4. 

U)  Vgl.  Abhli.  d.  Gott  Gesellfell.  d.  Wiss.  IV,  S,74lgg.  rad 
Droyitn  in  Sebmidt's  Zeitsehr.  f.  Gesch.  VIII,  S.  387. 

14)  Xenoph.  M.  Soer.  II.  1.  9:  nal  ydg  dl^ovaiif  al  nolt^q  rotq 
u^/ovffiy  &ontq  ifm  roTt  oltttvas^  xQV^^^t  ^€^*  Ariitot«  lY.  0.  11,  Vf. 
1.  S,  «ni  melir  ^%Uu  §.  67. 

§.55. 
Hiernach  aber  leacbtet  es  ciii ,  da.9B  jede  dieeer  Re- 
gierangsformen  für  die  TcrschiedeBeft  ThStigkeiten,  weklie 
der  Staalszweck  yerlaiigfte,  ganz  aaden  n^ebildeler  Ovffuae 
Morfte  j  umI  es  ist  fiir  die  Geschldifte  des  iprieeliiaÄen 
StMlddieiis  im  GegenaatEe  des  röaiisdiai  bazeicfcoeBd, 
im  dort  eben  die  TkeilMlme  an  dn  l>eateheMUn  Be- 
Wrdoi  foid  4»e«rabeii  den  Gq^eoataad  der  Partakampfie 
küdet,  «nibrend  in  firieekenland  jeder  Sieg  eiaer  Partei 
^r  die  andttre  aofbvt  a«eh  eine  neue  Constitntion  nad 
Gesetagebang  zur  Folge  hat  ^).  Wohl  hietet  bereita  die 
bomerische  Königsyerfassnng  drei  Factoren  dar^  auf  de- 
ren organiachem  Zusammenwirken  die  Existenz  des  Gan- 
zen bemht^  und  die  uns  desshalb  auch  in  der  Mehrzahl 
der  späteren  Staatsfarmen  als  Beamte,  Ratb  und  Gemeinde 
irgendwie  aasgeprSgt  begegnen ;  aber  selbst  abgesehn  von 
der  Entartung  y  die  alle  Gewalten  in  ein^r  einzigen  Be- 
lisida..T«reiiugt5  ist  jene  Dreizahl  soweit  eatfenit,  der 
I^reizihl  der  Gewalten  einfi^ch  zu  entsprechen  y  dass  der 
Wechsel  der  Regi^itmig^formen  und  ihr  Yerhälinisa  zu 
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einander  hanptoSclilieh  gerade  auf  der  Yersebiedenen  ¥e^ 
theiluDg  der  iGewalten  witer  jene  Facloren  und  der  dar- 
ans  hervorgehenden  verschiedenartigen  Zasammensetzmig 
der  lezteren  beruht^  und  je  mannichfaltiger  daneben  die 
Abatafungen  aind^  die  jeneRegieriuigafarineii.aelbst  dl^ 
bieten,  desto  weniger  gewahren  sie  ein  greuieingichaftliches 
Bild  für  ihre  Organismen,  deren  Mischungen  und  Deber- 
ginge  sich  kaum  dnrch  Combination  erschöpfen^),  ge- 
schichtlich aber  nur  vereinzelt  and  mangelhaft  nachwei- 
sen lassen  ').  *  Ob  die  Behörden  durch  Wahl  oder  Loos, 
anf  längere  oder  kürsere  Zeit,  in  geringerer  <oder  grösse- 
rer Anzahl  bestellt  werden,  ob  dem  Alter  oder  dem 
Vermögen  ein  Einflnss  auf  bürgerlieh«  Reebte  eingeriuiit 
wird  oder  nicht^) ,  ob  die  Gemeinde  selbst  nur  Aus  Voll- 
bürgern  oder  aus  der  ganzen  Volksmenge  besteht  ^] ,  ist 
eben  so  Yfrsjchieden,  wie  die  Bestimmung,  ob  die  Beam- 
ten selbständig  richten  ^)  oder  ihre  Urtbeüe  4tt  Berofong 
an  eine  höhere  Gerichtsbarkeit  unterliegen,  ob  der  Rttl^ 
oder  die  Volksgemeinde  die  höchste  Staatsgewalt  ansübt, 
-ob  jener  die  eigentUdie  Regiemagsbehörde  oder  nur 
ein  vorberathendcfe  Anssdinas  diese»  iai^  «nd  wenn  auch 
von  diese»  Altemaftiven  dije  erstere  immer  Bidir  den 
avifttohrsti^chen  ,  die  lestcre  den  deäeolsatischeii  Charak- 
ter ^trlgt,  der  sii^h  dann  «ueh.  v^whi J^  den  ahwciciiaMieii 
Amtalitein  ausaprieht^),  so  wäsl  iins  doek'dieMs  Yer 
hättniss  selbst  Vorzugs  weisse  auf  die 'Beftradhiniag  des  tf- 
ganischen  Kfeislanis  der  genanstei  Hatipfln^erungsfsf- 
mcn  an^),  in  welchen  wenigstens  der  Maassatab  nni 
Schliiaseli  zu  d^r  Fülle  aller  einzelnen  fmaheinuafen 
^Hthaiten  ist.  *  i>    . 

1)  ÜHstM«  PMilic.  ''lY^üii'if^wi  rjif  t^  noUtiktq  #f|i«  i;«^*v« 
/*ovq\  v^l.  lll.  6.'  13;    auch  t^lat  Legg.  V,  pi   '35.'^:   *aTof>«V/' 

raH  iQXoH  v^9dflS^tii^  iiM  ntbr  bei  Wacfiifipth  J,  ß*,t^JU* 

2)  Aristot.  ly.  \\  i^g..  VI.   l  fgg.  '      c 

3)  Ausser  der  gelehrten  Sammlung  des  StoffiT  bei'  Tithaana  S. 
935-.$t8  mi4  f»Mtot«t  hut.  de  la  legial.  Tw  VII  %fir*  v|fl.'fal^ber 
die  Tabelle  bei  Kortiim  hellen.  StaaUv.  und  Poppo  Prolfg..  Tbo- 
evd.  L  2,  p.  48—56,  93  —  97;  ferner  Heeren  lU.  I.  S.  216  fgg.. 
HülhMTDU  Staaltr.  S.  285^289,  «nt  iaibe«.  Wiichamvll^  1,  S.  417  %( 
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§.  96.    Üds  t(&nmHam  und  #etn  ünlergiäng.     iVt 

4)  Ariitoft.  IV.  7.  %i^.  la.  «  fgg. 

5)  Vgl.  Meier  Aber  ^wiMia  uiHaU.  beykl.  Scct.i,  B.XXXUI, 
S.  71  fgg.        . 

6)  jivToyvwfiovigf  Aristot.  II.  6. 16,  oder  avrotiXitq,  Bekk.  Anecd. 
p.  440.  25,  d.  k.  oV  c^^  ot'it  ^y  ^yx^ra«,   He«ycli.  I;  p.  680. 

7)  Arietot..  VI.  5.  13 1    T^cAfir  4^'  ovawv  d^x^^f  ^^  ulgovtxül  t*vh 

*ii  agAaTOHgaftKov  f  oXtyaQx**^'"  ^'  <^^  ngoßovXoi  ^  ßovXij  6\  S^ßofixav; 
Tgl.  IV.  12.  8,  VI.  t.  10,  nBd  nekr  bei  Heeren  S.  252^255  «üdl 
HäUmami  S.  327  —  320;  ük^r  iie  nglß^vXo^  kuAp:  IV,  11.  0  mü 
G.  C.  A.  Müller  de  Corejr.  republ.  p.  47  und  Sebömann  p.  82; 
anek  trt'ftßovXoi ,  V.  6.  8,  anf  Lebenszeit ,  PInt.  Qn.  gr.  c.  4 ;  über 
die  ßovX^  Kortuai  S.  8  fgg. 

8)  Polyb.  VI.  9,  10  :.  avr^  nplrn^v  dvanviUwaiq  ,  uvttf  f  t/o«4)9 
olxo>o/i/a,  KO^'  ^v  /tnaßuXXt^  nal  fii&iarttTai  nal  naX^v  tl^  avrd  na- 
Tavra  td'  uatd  rn^  jioX«Tf»ac  x.  r.  A.  Die  Aufeinanderfolge  bestimut 
inzwiscben  Ariatotelea  III.  10.  7  n.  8  l^ester  «f  i.  Ifonarebie,  ^AtWio-* 
kratie  »  Politeia,  Oligarebie  ,  Tjxannis  ,  Demokratie;  über  die  Ur- 
sachen der  Abweiebnng  s.  K.  W.  Nitzseb  Polybin«  ,  Riel  1842.  8, 
S.  %i  ««(iGrMenboreC  de  «aecnU  Polybiaai  iBgeni«;  Gott  1844«  4» 
p.  12.      . 

f    ■■'§.   S6*  '   •■        •    " 

Dass  die  erbliche  Monarchie,  wie  sie  §.  8  nach  den^ 
homerischen  Gedichten  geschildert  ist,  überall  die  Älteste 
Regicrnngsfornf  m  Grieehenland  gewesen  sey ,  ist  iiber- 
einstimmende  Angabe  aller  Schriftsteller^);  eben  so  ge- 
Mriss  aber  ist  es  auch,  dajss  dieselbe  nwienflichiii^ef 
Odyssee  bereits  Sporen  eines  Verfallet  seigt^),  in  deMenr 
Folge  3n  ^^en  meistetf  Gegenden  schon  ^bald  pach.dem, 
Hera]di4fAznge  die  Acltesteni^nd. Häuptlinge,  die. dort 
ZDDächst  den  Rath  des  Königs  bilden  ^) ,  die  wirklichen 
Erben  seiner  Macht  und  Hoheit  Wurden^).  WeiiJip  eixy, 
Land  mehre  Könige  zählt ,  yon  welchen  der  regierende 
nur  als  Erster  unter  lieibes  Gleiclieti*''dabtcht^),  wenn^ 
das  Rechl  der  Erbfolge  niclbit  mehr  al[s  selbstverständen ' 
gesichert  ist^),  wenii  der  König jsialbst. den  £influ^s  deri 
adligen  Geschlechter  furchten  muss^),  so  fbedarfefr^  nicht 
erst  des  Edöjschens  der  Dynastie,  um '  deii  Untergang  des 
Königthums  herbeiziifii)\r^p','  der  jedepfiiUs;äls  yollendl^t 
zu  b^racbten  iat^  sobald  die  rechtliehe  Unabhängigkeit 
desselben  ®)  in  eine  Verantwortlichkeit  gegen  Volk  odet 
Adel  übergeht.  Dass  über  Thronstreit  leztere  entschie- 
den,^ Tieirstielit  steh  i^on^  »eilbst'^),    und  iiettoü  mag  dies«* 

I.  Bd.    4.  A.fl.  lA 
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4W        ItLMü,  E^t$ii^lmlunf^  49r  Skßotißrmm. 

Entscheidang  anders  ak  giq^  dis  Opfev  weaandklier 
Redite  gcw'äbvt  wordicn  seyi»;  aber  aoek  aaseerdeni  Bebeint 
das  KöuigfdiQm  den  Zauber  seiner  Würde  friibzeitig  dnrcb 
Missbranch  seiner  Befugnisse  yerscberzt  zu  baben  ^^)) 
und  die  Klagen,  die  bereits  Hesiodns  oJTett  mher  seine 
Habsucbt  und  Besteeblicbbeit  fubrt  ^^),  sind  nur  die  Vor- 
boten der  allgemeinen  Ungunst,  die  entweder  durcb  Ge- 
walt ^^)  oder  dureb  die  Macbt  der  <>ffentlicben  MeilBiing 
selbst  seinen  Sturz  bejrbeifiibrte  ^').  Dass  ein  kurzer 
Sieg  wie  bei  Pbidou  Ton  Argos  (§.  33)  in  diesem  Kampfe 
die  Monarchie  zu  unumschränkter  Tyrannis  steigerte, 
war  eine  Ausnahme  ^  anch  wo  die  Dynastie  mit  erbtliehei 
Berechtigung  fortbestand,  mussten  sich  ihre  Mi^Keder 
mit  der  Stellung  als  oberste  Beamte  der  Aristokratie  be- 
gnügen ^>);  ja  diesen  blieb  <^-nur  der  gottesdiett^tlicbe 
Kreis  ihrer  Geschäfte  übrig '^),  und  selbst  der  Königs- 
name ward  vielfach  mit  deMi  eines  Archon  oder  Prytanis 
yertsoscht  ^^). 

1)  Paofl.  IX.  f  :  ßaOiXftat  yrtg  nawaxov  t^C  'EXXa^oq  nal  ev  di}- 
ftmQutitu  nalm  ua^ito^ijntomn  tgh  Dionys.  Hah  V.  74  im^  MOller 
griecli.  Ltt.  I,  S,  &K  ..( 

2)  Vsl*  Tittmann  S.  75  f(^. ,  Wacbsmuth  I,  S.  347  f».,  «acii 
Wefue  diT.  ciyit  ind.  f.  83,  und  ilielir  bei  Pfaff  Üntiatn.  liomer. 
Marb.  I8ifi.  B,  f.  9«  %g|^  ^ 

j3)  BovXev%tj(ji9i¥  Ix  ^£9  ngarlarwfi  Dioim.  II*  t^;  Tcl.  obea 
$.  8,  not.  17.  '  ^^ 

4)  P*lyb.  VI.  A.ito 'ft>9  T^C  ßamXflu^  nal  ftovaQjc^a'f'fV^o^'ß^QfrjV 
ar^it^üg^  vo  ,6%  r$c  d^uJTowlQifMiai  «M^««  ng]c^  tXafii.nai  ^h4oftT.i  Tgl. 
Cic.  RepaM,  I.  42  mit  Pias«  II,  S.   18  nad  Ulrici  Hell.  Dicbtk.  1, 

S.  309  fgfe.         .  /  . 

n)''Bfti^ihvvirioq\  Witti.  IX.  S3;  vgK  ^i€  ßaadijtq  in  Maki  Odys«. 
L.3d4,  beV  d|;a  PJ)i^keB  ¥111.  ^90,  in  Elam*  H.  0fMft  47^  f^g. 
mit  Tittmatin  S.,,66  nqd  Schömann  p.  64. .  ,  * 

6)  Öd%9s.  I,  3^6-402';  5til\^  483.  945}  ygl.  ifiitzscii  crkj.  Ao- 
iftttit.  I,  9.  (>2,  Virpftira»  Adtiga^  bom:.'  pt  €6«      ' 

.8)  Din  Cbr.  HL  43:.  ßaoklif^  äh  iwnkp&A»94  i^lPf*  ^  ^^  ^^^^ 
ßaakXk(o<i  6iyt»ai  Tgl.  Plat  Legg,  Vl,'p.  761.  £,  IX,  p.  875  B,  aucb 
Stab.  Serm.  XLVftl.  61  esir.  «ad  Pbabor.  t,  r,  ßattUftti: 

i)  Paus.  IV.  10.  5  s  ftV^r  ai  oxk  Svtaw  nMt^^^  ^aftra 
vj^o  vov  6^/n9V  ntntXtinfvo  *jhv  t^v  ^^XV*  ».  t,  iL 

10)  Plat.  Leg^r.  111,  p.  683  Et  ßaaiUia  6\  naraXv^xai,  i}  nai  t»c 
^QXV  ^^"^^^  KaTtXv&if  fidiv  vno  nvtav  uXtviP  y  aqt&v  aihSpv ;  vg"!.  p. 
691  A,  IX,  p.  875  B    Arutot.   PaUtie.  V.  8.  2%^  Poljk.  Vi.  4.  8» 
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7.  3—8.  2,  uBd  intbes.  aacL  JIioii|r«  H«L  V,  74,  4er  in  wenigen 
Zeilen  mehr  sagt  als  Grote  III,  p.  l<t  fgg,  aaf  Tielen  Seitens  f^^o- 

fthm  ol  tivwv  h  ratq  llovaiaiq  nXrjiA^tXttv  tiai  voßoiq  /t^v  oXlya  XQ^' 
fihm,  tta^  d*  Ait£>$  fPUßki^  tu  itifXXd  4ioite<MhMänf^  &M)[f(j,iiißiat>vtt^iXov 
ro  nqayßa  d  noXXol  naxiXvatff  f^lw  vaQ  ßaa^ltimq  uu*  to  inQXijiVßa,  »o- 
/«öl/?  oi  HaraaTi^adftfvoi   nal    dgx^^    dnoSdiavrtQ   TUvratq  ^;^^«ii»To  v&v 

tl)  Ji^o^ayot,  ßa4*Mfjiq^  HeMod.  t,  m.  i^.  99 ;  TgT.  361  und  Ae 
Cjrenaer  bei  Di^or,  Fgft».  i.  YIII  i    toi/c  dh  tWt^ff ov  tiü  TV^ii9«j^Tf«< 

^^tit  <ft  *5c  A^og  Tö  tf^^oir  tvOfßeiaq, 

12)  In  Megara   Pans.  i.  43.  3  t    töiurov   roi/  aW^oV  dno&aportö^ 

itt  Arkaden  YIM.  3;  f  a :  uar^Xld-atöav  ydq  ndi  xovtov  ol  'A^ud^t^y 
f^iamtiQ  4&0U  ^M  Aanidalfntoq  dXif^a  ,  .  ,  airti^  dl  17  dditiia  »tU 
T«  y#m  Te5  awo  ICv^fJlov  navrl  na^ioxiP^  ahiap  nava0'ma»  *c^^  d^j^q : 
JD  Clirba' Plttt.  Qu,  gr*  c.  13:  MetraXtvoavTiq  OXvoxlov  riy  ßaoMat 
in  Stoiei»  CL  Sflf  s  v&t  ff^ni^wv  Ix^wmv  x^  ßiu/tXtU»  fUtd  vij9  Jijßc^ 
T<^oi;(  a^uy^if  Hul  %^w  znxaXvoi»  T17«  Intivov  ßava^x^f»     - 

13)  Die  AelAer  Pol^b.  II.  41 1  ward  to  atnu^kq  *al  mnd  t9  ^i^oQ 

K»q  Siyvyw  ßaoiXiV&i^Tii  ßttd  ravT«  dvaagiatt^&hTtq  voVq  tov  ngon-- 
^^ßivov  newtU  inl  r^  ßtj  vonlßmq  dXXd  dtü7t&T*n&q  avr&p  uQxt^  ^  ßt" 
T^ot^tfo»  «^  d4^^a«^«iTu(^r  smJUtc*«!'.:  die  Tbebaaer  P^wa.  IX.  &•  I61; 
»«  ^\  iirrtvd-tv  d*a  nXttoviav  noXittvio&ak  ßtjd'  dn  dufdgoq  hoq  ^QrnaO-a^ 
T«  ncryta  aßtivo¥   i^atvivo  voVq  €ii}ßaiotq:  die  Argirer  dk«.  tl.  \9^1l} 

ta  T^Q  kiovaidq  rvvßaaiXimv  tlq  .iXa^iOTov  nQ0Jyaypv ,  wq  ßeSiv  4  •  ^ 
To  ovofia'  Xtup&^vM  ryq  ßaa^Xiiaq  ßovov  MfXittp  di  to»  Aax^dov  to' 
»o^asay  i]i«va«r  cjfjif 7«.  accTOivoli«  tf  d$MK* 

,  14)  Pam.  IV;  5i  I1O1  t^th  ydf  ^fnJ  M§tXdi>e^»v  xKT'a^a?'*  jii>t< 
a?«tX«yTo  0  äijßoq  t^q  iliovaLaq  to-  reoXv  nmk  dvrl  ßcLOiXiiaq  ßttißTngav 
rf?  üQj^^v  VTtfv&vvov*;  Tgl.  die  Terantwortlicbcn  ßnoiXfVq  in  Cymt  Plut. 
0«-  fi*.  3  iMid  de*  Almllelieti  Ven4blligFlirf.B|fUt*l|^fIi;p.93S1B.^    • 

15)  Aristof:  PalilacK  111«  9;  ^8«  vm^t^r.  4^'rd  ß^  wni*  ita^tk^ 
Twi»  Twi>  ßaaiXivBif  f  to  di  tä»  o;)fA.(»v  naq<HQ0Vßhmv  ^v  ß\p-TttZq  SXXaiq 
^olfot  ^vaiai  KaTfXflg>Si-rjaav  rotq  ßüoiXivai  ßovov:  80  in  Cyrene  Her. 
IV.  I4il,  ittPfieue,  StraÜnr  Vlli,  ^  MO«  in  ScbfMitJElIl,  p.  904, 
in  Eplieana  XIV,  p.  938^  t^.  G.  ^.^  §:.  6« .  not  ^  n,  ,it  w.»      ; . 

16)  Aristot.  VI.  5.  Itj   Tgl.  ,dic   borinthiacben   Babebiaden   bei, 
Paw.  11.  4.  4  öier  DidftbV.  Fgm.  1.  Vili  of  d^  ^o  "'HqHMoti^  nXu- 

IV^  JioXmji  «Inßvwtq.f  4^  .«vtwv  d>  eVo  *«t'  ipfavrov  »£*^to  9£4na«<j», 
®?  tjjy  toü'  ßantXitoq  ttx^  T«Stv,'  uiid  inelir  Üei  MuneiP  in  Buc&L^s 
f'pl-  tfinii;  |tt.  ^Mv.  dlifc  s^lbai  fil|>,  Sptivta«.  anftfiilsroli^a  «v^Tt^b^m^jf' 
m^nuq.  T&f^  AattdoUßQriwit  Jiei  Suidaa  III ,  n;j65ö,  f;rinner>ii.,Jm' 
Allg.  aber  Van  Dale  6i*l.  iX»  n.  3SÖ  fgg.,  filancti'ard  in  fifisti  de 
1  A.  d.  hMeK  VH,  fü  67  %g^',  f^e^is.^A  AeltH*.  ffli  |9  ,  Mörltanf 
|i;wr.  Regln,  p.  274  %g. ,  UfillmavH  Stanfsr.  S.  289,  Jfran^fce  xm,^ 
siebter*«  Inscbriften  S.  27t,  Scbömann  p.  84.  Dass  übrigen«  ai]Lch 
diesen  noeb  Gewalt  genng  blieb,  um  sie  zu  missbraadfeir,  lebit 
Arislol.  V.  4.  5.  v  j  . 

'  M2 
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180       2%.  JH.  EiUwidtthutff.JerSUutt^fkrmeH. 

§.57. 

Hiermit  war  übrigens  zuniehst  nichts  weniger  als  ein 
Uebergang  der  Staatsgewalt  an  die  Gesammtheit  des  Vol- 
kes als  solche  gegeben  ^  selbst  wo  ein  S^/aoc  als  Rechts- 
nachfolger des  Königthnms  genannt  wird,  bezeichnet  er 
nnr  die  herrschende  Nation,  die  wie  bei  den  Doriern 
doch  den  nnterthänigen  Landesbewohnem  gegenüber  eine 
erbliche  Aristokratie  bildet  ')^  und  andere  Angaben  be- 
schranken diese  Herrschaft  geradezu  auf  den  kriegerischen 
Theil  des  Volkes  und  namentlich  die  Ritter  ^),  in  welchen 
wir  eben  nur  die  Nachkommen  jener  homerischen  Häupt- 
linge und  Heroen  erkennen  dürfen.  Denn  in  diesem  Be- 
griffe sind  bereits  die  Hauptgrundlagen  der  geschichtli- 
chen Aristokratie  enthalten,  zu  welcher  jene  jedenfalls 
den  Keim  bilden:  die  Begüterung,  die  auch  später  we- 
sentliche Bedingung  des  Reuter-  und  schweren  Fuss- 
dienstes  war'),  und  die  persönliche  Tüchtigkeit,  o^<7?), 
hinsichtlich  welcher  damals  bürgerliche  und  kriegerische 
Tugend  noqh  nicht  getrennt  werden  ^)  ^  und  dass  dieses 
Beides  dann  wieder  zugleich  als  nnzertrcnnlich  von  dem 
Adel  der  Gebtirt  galt  ^),  lag  eben  so  tief  in  den  Zustän- 
den jener  älteren  Zeit  begründet,  wo  alles  Vermögen 
noch  einzig  auf  dem  dauernden  Grunde  vereiUichen 
Landbesitzes  ruhete,  Tüchtigkeit  aber  bei  den  beschrank- 
ten Formen  des  geselligen  Lebens  gleichfalls  mehr  ange- 
eAk  als  angeeignet  werden  zn  können  schien  ^).  Ja  selbst 
was  jene  Zeit  höhere  Bildung,  natdeia,  nannte,  Fertig- 
keit im  Gebranche  der  Waffen  und  die  praktische  Erb- 
weisheit, der  die  natürliche  Redegabe  ihren  Stoff  ent- 
lehnte, konnte  sich  nur  bei  den  edlen  Geschlechtern  fin- 
den, welchen  der  Ertrag  ihrer  (yerpachteteo)  Güter  eine 
ritterliche  Mu^se  gewährte,  während  das  Landvolk  yon 
seiner  Arbeit  eben  so  wenige  Zeit  zu  kriegerischen  üe- 
bungen  als  zu  Staatsgeschäften  übrig  behielt^);  und  so 
wird  auch  jene  nicht  bloss  als  Begleitei:in%  sondern  ge- 
radezu als  charakteristisches  Merkmal  der  Aristokratie 
aufgeführt  ^). 

1)  Anti^n.  Lac.  p.  35  fgg. 
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2)  Afitlot.  Politie.  IV.  10.   tO:    ual  ij  ngwr^  itj  noXirtla  h  ror^ 

f«  T«r  ljin{«9i  Tgl.  Poll.  VI.  197  «nd  mAr  bei  Weifte  p.  100  fgg. 
BDd  Ulrici  Diebtk.  11,  S.  194  fgg. 

3)  Aristot.  VI.  4.  3  n.  ^4;    vgl.    IV.  3.  2:    Kai  Inl  vwp   agxalw 

TOK  ijfftfy,  mit  WacbBnmtb  1»  S*  SSS,  und  über  Innutgp^ia  im  Ailg. 
(o  rJy  tvdtuiAOvunarttv  tgyov  fori,  ^avioq  d*  ovdilq  av  notj^GM^  Itocr* 
debigis§.  33)  L.  Bos  Obserr.  mise.  p.  62  und  Spanbeim  «d  Aristopb. 
Nttbb.  13,  insbee.  in  Cyme  Herael.  Pol.  e.  11  «nd  die  Hippobeten 
in  Chaleif  bei  Her.  V.77  mit  Ignarr«  de  pbratriit  p.  219  und  Pflagfc 
Eüboie.  p.  27  fgg. 

4)  ^AgMTWQatiaq  o^oc  uQtx^^  Ariftot.  IV.  0.  4;  Tgl.  III.  11.  II 
und  IV.  5.  1 1  I  onov  ^  noXtnia  ßXinu  tlq  nXovtoif  »al  dgn^  »al  d^«- 
/iov,  ttvrn  dgtarotigariK^  hrn  aber  aneb  scboa  Hesied.  ••  u,  j,  313 1 
nloVTOt  d   dgtr^  *ttl  xtüdoc  onifStV, 

5)  Aristot.  IV.  6.  5 1  17  fdg  tvyhttd  ianv  o^j|rafoc  nXtvroq  nal 
a^niji  Tgl.  V.  1.  3  vnd  die  grleebisebe  Anidebt  Tom  Adel  im  Allg. 
bei  dems.  Rbet.  II.  15  und  Stob.  Serm.  LXXXVUXC  mit  Floreti 
la  oobleste  cbes  les  Greet  formait-elle  dans  1'  6tat  nn  eorps  distinct 
et  teptre?  in  M.  de  Tonlonse  IV,  p.  125  fgg.  nnd  Weleber  ad 
TbeogB.  p.  Lix  fgg.  —  Abnenstolx  {inrd  nannot)  aocb  in  Atben; 
Plit.  Tbeaet.  p.  174  E;  Tgl.  Becker  Cbar.  I,  S.  73. 

6)  Eixaq  ydg  l£  dya&üv  dya&ot  Mal  top  ovt«  vgapirra  oSr«  f?ycu, 
Aristet.  Rbet.  I.  9.  33;  Tgl.  Politie.  I.  2.  19,  III.  7.  7,  Rbetor.  ad 
Alex.  XXXV.  4 ,  Plat.  Alcib.  I,  p.  120  D ,  Repnbl.  111,  p.  415  A, 
Menex.  p.  237  A:  dya&oi  di  lyhorro  dtd  vo  ^vtat  ll  dya&wv'  r^v 
fvyhiMv  9VV  ngSroif  avrmiß  ^yurntMittafttr^  «ad  intbef.  CratyL  p.  394  A 1 
mat  yag  nov  Ix  ßaOhXknq  ßaatXtvq  xal  ll  dya&ov  dya&oq  *al  hi  uttXov 
«aio?,  nai  raXXa  ndrra  ovTtfCi  15  tndarov  yhovq  ertgov  rotovroi'  *«yo- 
yo»,  ioV  /I17  vigaq  yiyvijm^,  womns  zngleieb  bervorgebt,  wie  diese 
Vererbnag,  was  Tittmann  S.  632  niebt  bitte  leugnen  tollen,  ebene« 
analog  mit  dem  börperlicben  Aeusseren  betracbtet  ward,  alt  dieses 
anderseits  als  Ausdruck  der  inneren  Tnebtigkeit  galtt  au/iarw  Sga 
fifllovotiq  djgiv^q  Sv&ot;  nai  oUvil  ngo0lft*a9f  Max.  Tjr.  XXV*  2,  Tgl. 
Lacr.  V.  IUI  und  mebr  bei  Rubnk.  ad  VcU.  Paterc.  II.  69;  im 
Allg.  aber  Lnzae  Lect.  attie.  p.  88,  Ast  ad  Plat.  Pbaedr.  p.  246  B, 
Lobeck  ad  Sopb.  Ajac.  p.  471,  Boisson«  ad  Pnebymcr.  p.  161. 

7)  Aristot.  Politie.  IIL  3.  3 «  ov  ydg  otw  %*  Intxijdtvatti  td  t^« 
«V^^C  ^£rra  ßlov  ßdvavaov  ^  &^riuo¥:  vgl.  oben  f.  52,  not.  U  und 
l^W.  Alt.  §.  41,  not.  5. 

8)  Aristot.  IV.  6.2:  dgiorougaviaq  did  ro  fnuXXoiß  dttoXovS'tJv  nai^ 
ifiat  nal  tifyhtHW  roVg  fVTrogvrigoiqi  Tgl.  IV.  4.  1»  10.  1,  12.  7| 
Rbetor.  I.  8.  4. 

§.  58. 

Nar  ans  diesen  beschränkten  Ansichten  nnd  Yerhält- 

mssen  erklärt  es  sich  dann  auch,  wie  der  Name  einer 

Herrschaft  der  Besten,  dessen  sich  später  die  Philosophie 

zur  Bezeichnung  ihrer  idealen  Staatsverfassungen  bedien- 
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te  ^),   geschichtlieh  wf  eine  Oligfveliie  genumt  invA 
«lU  Gdiurt  bevorrechteter  Gesdleehter  angewendtet  wer- 
den konnte^).     Denn  wenn  aiicb  in  der  ArisAob^tie  den 
obigen  Gmndsätzen  zufolge  die  Angelegenheit  Afsr  Ge- 
fiiininitheit  ohne   selbstsüchtige  Nebenrncksichten  verwal- 
tet 3)  nnd  die  Aemter  dnrch  Wahl  der  Tüchtigstep'''),  bU- 
weilen  vielleicht  sogar  nnter  Mitwirhnng  des  gansen  Vol- 
ke« besezt  worden  ^),   so   beschränkte  sich  doch  die  Be- 
theilignng  an  der  höchsten  Staatsgewalt  und   die  WaU- 
fiihigkeU  selbst  anf  einen  engen  Kreis  von  FaraHien,  die 
ein  echteres   Biirgerrecbt  als    die  übrigen   in  Apsprnch 
nahmen  ^)    nnd  dieses    schoo  in    der  Bezeichanng  ihrer 
Milglifsder   als   der  Edlen   nnd   Guten   oder  Braven  im 
Gegensatze  des  gemeinen  Volkes  als  der  Schlechten  nnd 
Feigen  ansdirücktfen  ^).    In  ihrer  eigenen  Mitte  fand  übri- 
gens um  so  vollkommenere  Gleichheit  statt,  und  ihr  en- 
ger Kreis  bot  für  sich  betrachtet  bereits  ganz  das  Anse- 
hen ferner  Deniokratie  dar^),  wo  Stimmenmehrheit  ent- 
schied 9)  nnd  mit  derselben  Sorgfalt  nnd  Strenge  wie  in 
grossen  Demokratieii  4^übor  gewacht  ward,  kein  Ucber- 
gewicl^t  eines  oder  mehrer  Einzelner  aufkommen  zu  las- 
sen 1®),   woraus  eine  Tyrannis  ^^)   oder  doch  eine  ivv^' 
«vfi/a  eiiiiger  Weniger  ^^)   zum  Naehtheile   des   Ganzen 
hervorgehen  konote«     Ueberhanpt   war  Eintracht    unter 
3ich  eine  notbl^endige  Bedingung  ihrer  Existenn^  anek 
ohne  die  Absicht  einer  Aenderupg  der  Regierungsform 
mqsste  g^Änkte^  El|irg$iz  pdejp  aelbstsüebtige  Anmassusg 
ihr  um  so  verderblicher  werden,  als  sich  damit  der  volle 
Beritz  der  Mittel  verband,  welchen  die  Aristokratie  ihre 
eigene  Gewalt  verdankte  ^^)  ^  und  selbst  Privatzwiste  im 
lupern  der  heischenden  Gescbleehter  nahmen  einen  po- 
litischen  Charakter    an,    der    mitunter    die   Verfassung 
selbst  gefährden  konnte  ^^). 

1)  Vgl.  Xenopk.  M.  Socr.  IV.  5.  12,  Plat  Menex.  p.  238  C, 
ReppM.  IV,  p.  445  «,  VUI.  p.  M5  0,  hfes*  Hl,  f.  «»I  D,  Plut. 
V.  Solon.  c.  15,  Diog.  Li  VIII.  3,  ui^d  iiiebr  im  Allg.  bei  GöttiiBj 
de  Mristaerstia  Tetenilii  in  Act.  acad.  '  Jin.  1821,  p.  465  f|;g.  und 
A.  p.  Stanley  oa  t|ie  iife  of  Hie  ipwd  aqmt»u(fmxli^  iai  GlaM.  M«*. 
1846,  Xill,  p.  286  <lgg. ,  aui^^  Hii|l|^«^ii  Sta^ts|!,  §,  Hl  ^jf. ,  aei 
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die  getcVtelilUehe  Ariitolmitie  mit  einem  migrieeliitehcB  Worte  G«« 
MkrüHe  nennt. 

2)  So  Tliac.  VIII.  64,  Aristopti  At.  125  ,  Plat.  Repnbl.  I,  p. 
3SS  D,  jn  «elbil  «nplieinitfitcK  Patt  OMgnrehle  Thne.  HL  82,  Xenopli. 
Hell.  V.  t.  7,  fvornns  4er  Irrtbnn  Lnnae*«  de  Soerate  eive ,  L.  B, 
1796.  4,  p.  65—74  erbellt ,  der  diese  Bedeutung  erst  von  Arietote- 
les  herleitet;  docb  «pielt  iie  selbst  bei  diesem  n-ocb  Öfters  in  die 
idesie  binubeirt  Tgl.  Potitic.  IV.  5.  10  fgg.  und  F.  £|go  Untorgang 
d.  Watnrst  S.  104. 

3)  Poljb.  VI.  8.  3j  Tgl.  Cic.  Repnbl.  I.  42  t  est  enim  ^umsi 
regium  id  est  putrium  eoneilium  populo  hene  eonsulentium  prindpum. 

4)  M^  fi6vo9  nlovrhSi^Vf  dlXa  xal  agiarivS^f  Aristot.  IV.  5.  tO| 
Tgl.  11.  8.  5»  Polyb.  VI.  4.  3,  und  mebr  über  d^^tati^iffs ^  wns  htk* 
lieh  selbst  Wieder  oft  nur  den  Maassstab  des  Gebnrtsadels  beieleb« 
net,  bei  Rubnb.  ad  Tim.  p.  49,  Wytt.  ad  Plut.p.957,  nnd  d.  Brbl. 
za  Longin  p.  298  Wsk. 

5)  AHstot.  iV.  11,  7  nnd  12.  13 1  re  in  xvrih  d^tf<rf«  ndtprua  of«. 

6)  UolVTat  f$allov  ol  ytwaioxtQoi  ^  das.  III.  7«  7# 

7)  /V«i^«/(o*,  »akoi  ndya&ol,  ytwatoh,  ia&Xol,  ßiXr^avo*  ^  intt^Mft^f 
in  Gegeniatto  der  dnUi,  uwl^  »•»^^si»  sebon  H.  in  Venetf.  131^ 
Tgl.  Aristot.  Politic.  IV.  6.  %  nnd  mebr  bei  Herald  Obierr.  ad  J.  A. 
et  R.  p.  252  fgg.,  Kortum  S.  14  fgg.,  Wacbsmutb  1,  S.  822  fgg., 
iosbes.  aber  "Welcber  ad  Tbeogn.  p.  xx  fgg.  und  grieeb«  Trag. 
S.  413.  470. 

8)  Aristot*  V.  7.  4i  cor*  yug  SantQ  i^isoq  mftj  «I  o/i»9#o«*  d»o  jn$i  h 
TotTo««  fyylyifovTak  dif/Mtyrnyol  noAiUkxAC :  Tgl.  V.  5.  4,  VI,  4.  6,  nnd 
penostb.  Leptin.  §.108$  nncb  Plnt.  Qn.  gf.  67  •  tk  ti  ßovJimni}^*o9 
9fMv  T»  ndrsmv  rmv  fttftoQmv  ovfiia^l^^fkiitmm, 

9)  Aristot.  IV.  6.  4 :  o  t«  dV  do(j7  tm  nlthvk  ft^gn  v&v  ßfiiz^v^ 
T0T  T»c  n*ki.Tiiaq.  rovri  iov»  Mvg§wi  VgL  iV.  3.  6  nnd  Isocr.  NieoeL 
J.  19. 

10)  Aristot.  V.  7.  3i   »rrnQ  M  vel  nX^^muq  t^evSM  t»  it^ß^n^ 

>o»,  To  taow^  Totir'  M  r&v  oftßtwr  ov  pimv  ilutuot^  dXld  Mai  avßi^ioap 
kxivi  Tgl.  5.  2  nnd  8i  uaTaXvovtttt  d>  *al  oTay  h  oX^y^gx*^  aXXtpf 
^^ugxiuv  ißno$Aciipf  amob  Rbet  nd  Alex.  II»  t  und  Sobleiermnobor 
«. «.  0.  &  22. 

11)  Aristot.  V.  10.  4  t    Mal  flc   vvgawi^a  fniraßdXXth  II    oXtyag- 

;r'«?  X.  T.  X. 

12)  So  beisat  eine  Tyrannis  toa  Mebtwi,  die  n.  a  Tbuc.  111.02 
geradem  der  oX^yagxit»  laovo/mq  ontgegensent.  Vgl.  IV.  78,  Andoc* 
de  reditn  §.  27  (ron  den  XXX  in  Athen;  s.  Waebsmntb  1«  S.  «40), 
Pitt  repnbl.  VIII,  p.  544  D,  Kenopb.  Hellen.  V.  4.  46»  Isoer. 
i'mg.  §.  105,  Aristot.  Pol.  IV.  5.  1  ,  V.  2.  4;  5.  9,  6.  8  ,  nnd 
dazu  Rortnm  S.  19,  Tittmann  S.  365,  Waebsmntb  I,  S.  824. 

13)  Aristot.  Pol.  V.  1.  4  t  oTC  d'  Ol;  ngoq  tijp  ua&eartfnvtav  noXt- 
Vf^  (oraffufCetrO*)  ,.  •  »  d;^*  oiMv  d'  d^SU  /90i;Xorra*  tuvtifp^  olow  iX** 
r^qxftn  ^    ncmaqx^i   Tgl.  Tbne.  VIII.  89  t    uamQ   fäg    av&jfugQV 

Pitt.  Legg.  IV,  p.  710  Et  ifJUKffro»  fdg  h  mMj  #vrct0tol  f^e»««». 

14)  Ariftot.  Pol.  V,  3.  2  j  7.  5. 
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§.59. 
Doch  alles  dieses  sind  Schicksale,  it eiche  die  Aristo- 
kratie mit  der  Oligarchie  gemein  hatte,  ja  die  sie  melstcDs 
erst   nach  ihrem  Uebergange  in  diese  trafen^   die  aIlg^ 
meinste  nnd  wichtigste  Ursache  unter  allen,  die  Aristote- 
les als  Tcrderhllch  far  die  Aristokratie  nennt,    ist  eben 
dieser  Uebergang  in  die  Oligarchie  selbst :  wenn  die  Ge- 
schlechter  aufhörten,    Gesetz   and  Herkommen  nnd  das 
gemeine  Wohl  in's  Auge  zn  fassen  ^),  und  indem  sie  aar 
für  ihr  Interesse  zu  sorgen  anfingen ,  auch  das  Volk  nö- 
thigten  seinerseits  auf  seinen  eigenen  Vortheil  bedacht  za 
seyn  ^).     Eine  solche  Trennung  des  Staats  in  zwei  feind- 
lieh gesinnte  Theile,  oder  Tielmehr  in  ein  abgeschlossenes 
Gemeinwesen   Ton   Unterdrückern   und   einen   rechtlosen 
Haufen  von  Unterdrückten'),   musste  übrigens  selbst  in 
denjenigen  Ländern,  die  nie  ein  fremdes  Joch  getragen, 
nie  ausländische  Eroberer  zu  Bewohnern  erhaltoi  hatten, 
die  Natur  der  Yerhältnisse  selbst  allmählig  herbeifahren  f 
namentlich  wenn  die  Geschlechter ,  um  die  Reinheit  der 
Abstammung  als  den  alleinigen  Grund  ihrer  Berechtigung 
zu  erhalten^),  sich  nur  unter  sich,  ja  lieber  mit  fremden 
Adligen,  als  mit  ihren  plebejischen  Mitbürgern  yerschwä- 
gerten^   wo  dann  bereits  eine  der  wichtigsten  Rechtsge- 
meinschaften, die  nach  griechischer  Ansicht  das  Mitbor- 
gerthum  bezeichneten,  das  coniitt&tttm,  intya/uia  ^),  weg- 
fiel.    Inzwischen   war    doch    hier   der   Plebejer   immer 
noch  frrier  Besitzer  deiner  Hufe ,   und  die  Geschlechter 
ihm  Ton  Altersher  stammverwandt,  ja  als  Nachkommen 
seiner  Könige  und  Heroen  der  mythischen  Zeit  ^  für  ihn 
fortwährend  mit  einem  gewissen  Glänze  Ton  Heiiighelt 
umgeben^   oder  wenn   später  dieses  ideelle  Princip  der 
Berechtigung  hinter  dem  materiellen  des  Relchthums  zu- 
rücktrat^),  so   ging  auch   die   erbliche  Oligarchie  nicht 
selten  in  Timokratle  über,  und   näherte   sich   damit  der 
Demokratie  in  sofern,  als  sie  den  Zugang  zur  Theilniiinie 
an  der  höchsten  Staatsgewalt  jedem  eröffnete,    den  das 
Maass  seiner  Schaitzung  (tl/ufj/im,  eensus)  den  Höchsthe- 
güterten  gleichstellte^)« 
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nugdßnotif^  vgl«  HL  10.8:  iff<^  d^  Jt'^''*'^  ytyvo/^tvQt  ly^i^/AaT^Covro 
ano  T»y  « oiy«» ,  hTfv&tv  nd&iv  ivXoyov  ytw4a&a*  vaq  Qil*^ao^/a$ :  auch 
Theogn.  43  und  Polyb.  VI.  8.  4. 

2)  Cic.  rep.  I.  32 :  fmtilUmmm  «ufern  m  e«  re  |miW«i  fste  con- 
eerütim,  ubi  iäem  eondueat  omnibus;  ex  utilitatis  varieiatibus,  fuum 
uliis  mliud  expedimt ,  »«je«  diseordias. 

3)  Fiat  Rep.  VIII,  p.  561  Di  /*if  f^tav  dilti  dv9  dvdruif  tUm 
fijt  t^ußvnpi  noltv,  T^y  /tiv  Tup^mp^  t^V  ^l  nXovaimp  u»  t.  X*  TgL  IV, 
p.  423  A,  Legg.  IV,  p.  7t^  E,  und  meKr  oben  §.  54,  not.  10. 

4)  Wie  s.  B.  die  Bakcliiaden  in  Korinth ,  Herod.  V.  92  i  Tgl. 
Tittmann  S.  30t,  mnd  im  Allg.  Tkeogn.  r.  183  fgg. 

5)  Atistot.  Pol.  III.  5.  12  «.  14. 

6)  S.  Feodor  Eggo  a.  a.  O.  S.  108  u.  115.  Daher  die  patro- 
nynitehen  Beseiefcnungen  yieler  dieser  tüemelienden  Geschlechter; 
vgl.  Waehnnvtii  I,  S.  382  fgg.  «nd  407  fgg. 

7)  SpAter  niailich  ist  aüerdings  Reiehthtm  allein  hcrrortteehen- 
der  Zngtund  charakteristisches  Merkmal  der  Oligarchie,  nAouWyd^v 
alleiniger  Maassstah  der  Theilnahme  au  Rechten  und  Wfirden.  Sx*' 
dovyüq^  sagt  Arislot  Pd.  IV.  6.  4,  uaq&i  to;<  nlular^^  oi  «vito^e* 
Tiüiy  nakw9  ndya&&v  doxovot  «ar^j^f^v  x^Q****  ^6^*  auch  Lvcret.  V. 
1112  fgg.  nnd  Cic.  de  Repnbl.  I.  34:  verum  hunc  Optimum  simtum 
frmnt  komümm  opinünukus  eversum  ttee  dieuwt^  qui  i«jier«ftei»e 
virtutis  — •  opulent9$  homines  et  eopiosos,  tum  aenere  nobili  nutos^ 
we  0ptimos  putmnt;  im  Allgem.  aber  Plat.  Politic.  p.  301  A  ,  Re- 
pnbl. VIII,  p.  550  C,  Aristot.  Pol.  11.  8.  5,  IV.  0.  4,  VI.  1.  II, 
und  dam  Wachsmuth  I,  S..  389  fgg.  Daher  kann  hier  aacb  swar 
nieht  der  ^i^c  t  wohl  aber  der  ßdvavaoq  Bürger  seyn,  Aristot  Pol. 
III.  3.  4;    Tgl.  Her.  II.  167:    ^n^ara  dl  KoqIv&$o$  oforvat  vvq  x*^' 

8)  S.  die  Tcrtchiedenen  Abstnliingen  der  Oligarchie  bei  Aristot. 
Pol.  IV.  5.  1  mit  Campe  in  Sehneidewin*s  Philologus  VII,  S.  268 
und  über  die  Timokratie  («no  '%ii*iff»ar<»9  nolirikt,  Plnt.  V.  Thea. 
c.  27)  Wessel.  ad  Diodor.  XVIII.  16 ,  Uullmann  Staatsr.  S.  101— 
107;  Delwarde  1.  c.  p.  225—228.  Bei  Plato  heisst  sie  geradesn 
Oligarchie;  was  er  Timokratie  nennt  (VIII;  p.  545  C),  ist  Herrschaft 
des  Ehrgeizes  (rot;  ^tXoriftov);  Aristoteles  nennt  sie  oXtyagxla  nol*' 
t»7,  Pol.  IV.  lt.  6,  Tgl.  VI.  4.  1;  in  Eth.  Nie.  VIII.  10.  1  aber 
läist  er  sie  geradezn  die  Stelle  der  nolirtia  einnehmen.  S.  Titt- 
maDB  S.  663  nnd  de  jnre  magg.  p.  10.  Synonym  ist  bei  Xenoph. 
M.  S.  IV.  6.    12  nlovTOHQaria, 

§.  eo. 

Ganz  anders  nnd  noch  bei  weitem  drückender  aber 
massten  sich  die  Verhältnisse  in  den  Staaten  gestalten, 
wo  fremde  Eroberer  nnd  ihre  Nachkommen  an  die  Stelle 
der  angestammten  Herren  des  Landes  traten  ^).  Mochten 
diese  aneh  bisweilen  den  alten  Landesadel  in  ihre  Ge- 
schlechter aufnehmen  2),  so  trat  doch  das  Volk  zn  ihnen 
in  eine  vnbedingte  Abhängigkeit^    die  nm  so  tiefer  em- 
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pfondcD  werden  mmete ,  als  die  Besi^gfieii  trats  idite  re- 
eilen  Schmlieruiig  ilirer  Rechte  nnd  ihres  Besitzthnmes 
gewöhnlich  doch  noch  den  Namen  der  Freiheit  und  da- 
mit die  nie  rahende  Etinttenmg  nnd  die  danemden  An- 
spräche an  das  alte  Recht  nnd  Herkommen  behielten. 
An  ein  gemeinschaftliches  Interesse  Aller  konarte  hier 
kaom  ein  Gedanke  seyn,  da  die  Schroffheit  des  Abstan- 
des  die  beiden  Theile  fortwährend  als  zwei  verschiedene 
Völker  auseinander  hielt,  die  nicht  selten  sogar  Teraehie- 
dene  Gesetze  nnd  Einrichtungen  hatten«  Was  den  herr- 
schenden Theil.  betrifft,  so  besass  er  in  seinem  Innern 
hier  und  da  selbst  wieder  noch  die  alten  FormeM  einer 
Königs  -  odcfr  Geschlediteriierrsdiaft  j  bisweilen  aber  hatte 
er  sich  schon  frühe  zu  einer  eben  so  reinen  Demokratie 
entwickelt,  als  er  gegen  die  Unterjochten  eine  Tolleiidete 
Oligarchie  darstellte  ').  Durch  das  Recht  der  Eroberung 
waren  die  Sieger  Hmtoi  des  geaammlen  Grundcigentbnms 
geworden  ^)  ^  die  Urbewohner  sanken  Top  freien  Besitzern 
sn  zinspflichtigen  Erbpäebtem  herab,  oder  bauten  wohl 
gar  die  Länder  der  Herren  um  Tagelohn  ^) ;  di«  Stelle 
Yon  Gesetz  und  Herkommen  nahm  das  Recht  des  Starkem 
ein,  nnd  sein  Interesse  ward  die  alleinige  Norm  aller 
öffentlichen  und  privatrechtlichen  Verhältnisse  zwiscJien 
den  Herrschern  und  Beherrschten« 

1)  PUt.  Mcnez.  p.  23SCi  tu  fi\v  vuq  ulXantoXti^  in  numodanmv 
nartontvaanhat  xqonwß  tlai  %al  dviAf$aMnf^  Zart  avrvv  wto/itaXot  ual 
€tt  noltTtUu.f  TV^ainfi4tQ  tiol  oiU^a^;^kt»'  oiuovatv  ovv  ?-r«o*  ft^v  dovioi^c, 
ol  «fi  dtanoraq  uXl^Xovq  yo/«^«rrc«:  t^I.  M Aller  Orchomenos  S.  1S6 
und  PUsi  II.  S.  n  fg^. 

2)  S.  oben  $.  15,  n.  16;  18.  n.  13. 

3)  Vgl.  Aristot.  Pol.  IV.  3.  8   aber  ApoUonia  «na  Tbera. 

4)  Daber  x*»f*oQot  (i.  e.  nli^Qov^sot,  Tgl.  Rnbnk.  ad  Tim.  p.  67); 
s.  Ast  ad  Plat.  Legg.  p.  256;  Platner  Beitr.  aar  Renntnisa  dea  att. 
Reebtt  S.  19;  Scböuann  p.  77;  WaobaMatb  I,  S.  357.  ^  Roftnai 
S.  101  nimmt  sie  (in  Samos»  Plnt.  Qu.  gr.  57)  Inr  kanfoiinniacbeB 
Adel  —  ?  Besser  (yaftooot,  in  Syrakus]  Mejfer  in  Zeitsebr.  f.  Alt. 
1846,  S.  507  fgg. 

5)  ÜtXä%tu  odter  t^«c»  iXw&4ii»if  o^ßwm ,  dui  inv6a¥  M  Ix'  aV 
YVqit(ft  dQvUvQfxmv  ¥gl.  Dionys.  Hai.  II.  9  und  mebr  bei  Cnanub. 
ad  Atben.  XII,  p.  738,  Rubnb.  ad  Tim.  p.  tW  ,  Stallb.  ad  Plalon. 
Batbypbv.  c.  4,  WelokMr  ad  Tbeoea.  p.  xiz. 
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§.  61. 

D«89  ein  aolclier  Zv9lai»4  «otfeweadig  ein  Ende  oefamen 
ni«89te9  «cdiald  der  Demos  der  Stärfsere  ward,  oder  viet- 
mebr  sobald  et  zum  Bewusslseyn  der  Stärke  gelangte, 
welebe  in  ibm  als  der  übarwiegeiideo  Aazabl  lag,  geht  mos 
den  entwiekeheii  Yeiiiäftnisseii  leicht  hervor  ^  eben  so  sehr 
aber  auch,  dass  ein  solcher  Zeitpunct  in  manchen  Staaten 
nicht  aiMlers  als  s«hr  spat,  ja  nie  eintreten  konnte.  Was 
die  Oligardien  zn  den  Stärkeren  machte  ^),  war  ausser  der 
natürlichen  Achtung  vor  angeerbten  Rechten  und  Thatea- 
rahm,  nnd  dem  Uebergewiehle  der  htelKgenz  and  der 
Begoternng,  insbesondere  der  ausschliessliche  Besitz  der 
Waffen  ^)9  Burgen  und  festen  Plätze  3),  so  wie  aller  der 
Kenntnisse,  die  sich  auf  die  Geschichte,  das  Recht  und 
die  religiösen  Institutionen  des  Landes  bezogen  ^  der  Heber- 
fiuss  an  Hülfsmitteln  aller  Art,  ihre  Yerbinduugen  mit 
andern  Staaten,  und  endlich  namentlich  auch  ihre  feste 
Gemeinschaft  unter  sich,  während  das  Volk  vereinzelt  zn 
keinem  Gemeingeiste  gelangen  und  seine  Stärke  nicht 
kennen  lernen  konnte.  Daher  waren  der  Oligarchie  vor^ 
zngsweise  solche  Gegenden  günstig,  wo  die  Beschaffen- 
keit des  Landes  den  Ackerbau  zur  Hauptbeschäftigung 
erhob  "*) ,  der  den  gemeinen  Mann  an  seine  Hnfe  fesselte 
und  in  einzelnen  Gehöften  und  Weilern  ^)  über  das  Land 
zerstreute^  wo  dagegen  die  Unfruchtbarkeit  des  Bodens 
oder  die  Bequemlichkeit  der  Lage  zu  Industrie,  Handel 
und  Schifffahrt  reizte^),  und  ein  Markt  und  um  diesen 
eine  Stadt  sich  bildete^),  zu  wekher  als  dem  Mittelpuncte 
des  Verkehres  der  brodlose  Haufen  zusammenströmte^), 
da  begann  aneh  bald  der  Kampf  zwischen  dem  demokra- 
tischen und  dem  oligarchischen Elemente^),  der, begründet 
auf  die  beiden  entgegengesezten  Riehtungen  der  mensch« 
licken  Selbstsucht,  das  Bestreben  zu  erwerben  und  das 
zn  erhalten ,  durch  die  einseitige  und  selbstsüchtige  Auf- 
fassung des  Rechtsbegriffs  ninr  zu  steigender  gmudsätz* 
lieber  Scheidung  führen  konnte  ^^. 

1)  Aristot    Pol.  IV*  10,  3»    onw  %•   rt^if  fi^nogmv  ««*  yvwQifiWif 
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lae      Th.  m.    E9UwicUlung  Jkr  StatHtf&rmen. 

2)  Ariftot.  §.  7  I    ToC;  /Uv  ftiff  dnoq^t^  Q«<nr*  ß^  ntmtija&mf  rorc 

3)  Wi9  die  Enpatriden  i«  Athen,  •*  etvTo  ro  Sort;  oiitot^mc,  Ety- 
mol.  M.  p.  395,  50;  yifjk.  WadbfBvtli  I,  $.  804.  Noeh  fpilei  U 
K«rep>a  zunickst  nm  den  Markt  kemm ;  Tkne.  III.  12, 

4)  Vgl.  Drnmann  S.  531;  ^Tacksmutk  I,  S.  392  fgg.  —  Ariitot 
Pol.  VI.  2.  2  :  «aj  /oo  Tac  aQjiaia^  xvf^iußidaq  vnSßtvav  nal  rdf  oh- 
ytLQx^^  vnoßhüvoti/  ^  iav  t«c  ovtoi;«  igfäti0^iu  ßn  itmXvff  «.  t.  ü.  S« 
z.  B.  in  Elia,  Polyb.  IV.  73.  6]  Tgl.  Kortüm  S.  96. 

5)  Kara  xußa^  (oder  «oi^ij^doy,  anek  i^^doy,  Sekol.  Pind.  Olymp. 
XI.  18)  Tft  naXtuf  vi^c  'EXladog  Xftonu^  Tkne.  i.  10;  Tgl.  Aristot 
Pel.  V.  8.  7    nnd    die  spiteren   $$9*ntcß9v^  fk  «»^ac   Xenopk.  Heli. 

V.  2.  7,  Demostk.  P.  L.  $.  8t,  Diodor.  XVI.  60,  nut  Meier  Bon. 
dannat.  p.  185. 

6)  'H  ytUij  dvta#»«c  nul  wmvrtn^  6^ß9n^«9nt^  noßnav^  Aristet.  PoL 

VI.  4.  3;  Tgl.  Enr.  Hec.  603,  Isoer.  Panatk.  f.  116,  Plat.  Legg.  lY, 
p.  705,  Vlll,  p.  842,  nnd  die  Speeificimng  bei  Aristot.  IV.  4:  o&f 
i^ßov  ßk»  iX4i)  «r  ßkiß  ol  ytm^ol,  tsi^p  ^h  ro  ntgl  vuq  %ixvai,  uJd» 
d^  To  ayoQoXov  ro  mqi  wrrJ¥  itul  nffiai»  ^uMitgtßow ;  SXXo  dl  to  xf^i 
Ti^y  &uXarra9  .  .  olov  aX*crc  ß^v  h  Tdgam  ual  Bviavri^^  tQiijQuiof  ^ 
*A9^nf0V¥^  ißnoQM09  d"  h  Aifivn  tial  Xitjtf  noQ&ß§VT*nip  d'  ip  7md«: 
Ton  Atken  aber  namentliek  V.  2. 12*}  ßuXXw  dtfßowtuol  oi  to»  IlnQaw 
olxovifTiq  vwv  %o  aarvy  anek  V.  3.  5  und  Rhet.  III.  10.  7  i  ^  I7a- 
gaXoq  ^onoJlMr  rev  d^ßw ,  mit  Tknc.  VIII.  73  nnd  Plnt.  V.  Tb». 
e.  19  I  Tijjr  soJU»  J^TV^c  Tov  ntt^a*m^  nui  Ttjv  y^  r^«  ^«iam^c*  •  x» 
Tov  d^ßot  nvltjot  nard  xSh  dqiaviüv  nal  &Qdoov^  hinXijat^  tlq  pavxa^ 
Ttctl  nvßtQVT^aq  r^c  ^wdßiuq  d^nnvovßf^ijq,  Daker  Terbanden  die 
Athener  gern  anek  andere  St&dte  dnrck  lange  Manem  mit  der  See: 
Tkne.  1.1 03  ;  V.  53  n.  82;  Tgl.  Waekmutk  II,  S.  320  nnd  Sanppe 
de  cans.  magnit.  Atk.  p.  13. 

7)  Swovtuoßoq  oder  avß^QXtOßoq^  Tgl.  Strab.  VTIf,  p.  519  nit 
Hüllmann  Anftnge  S.  189  fgg.,  Poppo  ad  Tkncyd.  I.  2,  jp.  13, 
Weisse  1.  c.  p.  131,  Weissenborn  Hellen  S.33,  nnd  insbes.  Wacbs- 
mntk  1,  S.  175  n.  393. 

8)  Anstot.  Pol.  VI.  2.  7 1  I't»  4\  fw  to  ntf^l  r^  dyogap  »al  to 
üaru  KvXita&tti  nav  to  %9mvtov  yhoq  (ro  ve  TW9  ßapavowß  xo*  to  ivf 
dyogaiiov  dtO-gtonuy  ual  to  &f^ntov)  ^fd*a»c  hnXt^üuxim  Tgl.  Cie.  Re- 
pnbl.  11.  4  nnd  Lonis  Blane  Hist.  de  la  r^Tol.  fran^.  I,  p.  236: 
i'tWusfrte  Jt  milUurt  m  eela  de  dangereux^  fic'cn  agglomerrnnt  «ne 
population  inquiete  dans  let  vüles ,  eile  y  introauit  r  esjnrit  ie 
fmetion ,  arme  le  pmuvre  eontre  le  ricKe  par  V  envie ,  ef  prepare  des 
troubleif  f  ui  devimnenl  ferrifrles,  «i,  man^umtt  d^issuesy  Um  pmstions 
populaires  ne  trouveni  pas  a  se  dissiper  et  a  i  etendre. 

9)  Feodor  Eggo  a.  a.  O.  S.  159  fgg.  Als  Repräsentanten  des 
Gegensatzes  steken  in  der  Gesckiekte  Laeedaemon  nnd  Athen  da; 
Tgl.  Tkne.  I.  70 1  o*  ßh  yi  vKitTfQonotol  nal  Inwo^aai  o$«7c  neU  imri- 
Xiaai  *Qy(o ,  o  t$  av  yv&atv ,  vßtZq  6^  rd  vnuQxovtd  rt  ata^inf  »ai  Im- 
yt&ifai  ßtjS^Vy  xal  igy^  ovSi  i^^nh&ai:  lässt  er  sick  aber  allgemeiaer 
anf  Dofior  nnd  lonier  im  Ganzen  nnsdeknen?,  §.  RortftmS.  72,  He- 
gewisek  Colonien  der  Gr.  S.  200  fgg. ,  Gdttling  im  Hermes  XX 111, 
S.  84  fgg.,  Plass  II,  S.  45  fgg.;  nnd  dagegen  Tittmann  S.  550  — 
553,  Niebukr  kl.  Sekrillcn  U,  S.  121,  Wacksmntk  1,  S.  130. 

10)  Ariftot.  Politic.  111.  5.  8:    X^vrriw  dl   »^wToy,  xivag   Zgovi 
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pU}(Qi,  T»yo9  n^okf^x^^^^  ^^^^  Xiyovatv  ov  ndv  to  xv^^ttC  (f«x<x«oy  *  oloit  do- 
X«»  TO  ^«tr  dlkulo*  Autf  'nai  ^t»*,    c?Ail'  vv.  nuütv  alXa'  röte  2boK*  xa2 

0o»c*  ol  d^  TovT  dg>pitQovai  to  o3!c,  xa»  nglvova^  nax&qt  Tgl.  V.  1.  2 
QHd  J.  J.'Rospatt  die  polit.  Parteien  Grie^benlliÄd«  bis  sn  s.  Untfcr-' 
gange  dnrcb  di«  M«ftcdo^»i«r«  7mr  1844^.9. 


So  gewölmlieh  sidi  librtg^ens  andt  in  diesem  Kampfe 
der  Sieg  für  den  Demos'  entscheidet,  so  sind  doch  die 
äusseren  Yeranlassungen  dieser  Entscheidung  in  der  Ge- 
schichte sehr  verschieden.  Bisweilen  war  es  ein  gefilhrli- 
eher  Krieg,  der  die  Oligarchen  auf  geraume  Zeit  Ton 
daheim  entfernte,  oder,  ihre  Zahl  nnyerhältnissmäasig 
sehmehte  i)^  oder  sie  nöthigteydas^^yoUt  seHist  «v  bewaff- 
nen und  seine  Rulfe  durch  allerhand  Zugeständnisse  zu 
erkaufen ^)^  und  dergleichen  konnte. seibat  in. acfcerbanen«» 
den  Gegenden  Torhomraen^  obgleich  Vier  den  Umfertanden 
nach  doch  höchstens  nur  eine  llinokratie  oder  andere 
Art  gemässigter  Demokratie  an  die  Stelle  der  Oligarchie 
trat.  Selbst  wenn  der  Demos  die  Souverainetät  erlangte, 
so  yerhinderlctt  ahn  .die  Beaehäftigiipigai  AeäieS'  Berufs, 
Alles  in  allgf^eiifen  ynsammlnnjgpen  zfci  enisbheiden,  «nd 
Vieles  mnsafe  aoeh  immor  fieaihtenl  iuj9;-deis  tUtgulerieil. 
Classe  iiberlaa^bleiben  ^)^  ^ant  im.Lanre  idcCiZeit,koaste 
Demagogie .  «iich .  hien  >aba<Aite  Deaioliimtie  Ketliai^fiiliren  ^). 
Bei  weitem« Terdeeblicher.\nbeB''waM  dcnlOtigandiie  deiti 
sitOiißhe  WmtMi  J«r>  d^m  ITfiibfeiflitöse:  !v6n JMaeht  und 
Reichtholtt  folgte .^'4ey  es  ini|n^  dffsaidhs'llehsnnadissi^es 
DrackesI  endlieh  die  Gedblddedi  VoUi^s  ersehöpfie,  oJdcr. 
dMs  vfjiifeebit  Adlige  äelMt^,  dn^h  Ansichweiffingeii» 
TemiHit  loder '  .vM/ .  nDbefffledi^«n'.>  Ei^rgiise .  ffelrieben  ^  Jid .' 
den  Demos:  idinf>Jb«riiitxii41||geft:li¥eriüeugr:i]n^  Yenweif^» 
IttBg  oderJibMr.;^ehe  fadddi  ^.ind  je.uii9leidb^r/.Aieatti!i 
doppelte  mmfiCiiwaii;  .desto .  weniger  konnte  sie  :I|iti  )anf. 
die  Dauer  üiiBchsetien  ß).  Das«:  freiüch  aus  der  Btttt«: 
des  Volkes  diesem  ein  Haupt  au%e8tandisn.  wäre,;  das i 
Eiofloss  «ttd,  Talepii  f^eno^jMS^^Bsen  biittt)^^'  um;  die  w^. 
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atrante  Rrtfit;  detselbaii  n  eonceatruea  aad  felfeiMhi 
stt  leiten,  ist  hijehst  selten^  deito  hiiifig^  dägi^geili  ikt 
es  Mi^lieder  der  01ijg;«rcliie  selbst,  die  dea  Deno»  gegen 
ibre  Standesgenosseii  bewaSben  nnd  in  diesem  Yaittm 
der  Aiictorität  und  IntelUgeDs  mit  der  physiscKen  (lcbe^ 
macht  nicht  leicht  ihren  Zweek  verfehle»^). 

1)  Aristot.  Pol.  V,  2.  8:  i^mj&Srtwv  ual  dnolopihav  noXXmiß  pif 
glftwp  .  .  dif/toKQaila  fjfhtro  in  noXtriiaq;  vgl.  noIen  §.    158. 
%)  Uid*  V.  9.  »}  ip|fl.  PUt  B^fuH.  VIU,  ^  löl  £. 

3)  Ibid.  I V.^  5»  3 1  oc«i»  fi\p  «ii«  T«  Y^m^tnov  uai  «o  scxVfMfM» 
ftiXQiav  ovalttv  nvg^ov  ^  r^^  noiniiaq ,  nolirtvorrai  ytaxa  vifiovq,  Ijfow» 

oT^aüfVi«  i»sA90«aCow*  Ta«  ii»«|fKflU«fC  iicirAmtef > .  ▼gl.  IV.  10.  2;  VI. 
2.  1  u.  7,  und  Earip.  Suppl.  435  fg(. 

4)  Ibiä.  V.  5.  5  t  ovaif  %ov  ojlf^ov  di^uaymy&atv  9*  \v  ^XvfmL'^ 
urT((  — *  d*4s  To  ttl^llbi^a»  aJt«^  Ir.  v<  A. 

()  iaM^t  P#L.  y.  1.  9 1  Iv.  fAp  Y^  Twaq  ii^a^x^^  l/f^^ 
i%'0 ,  7  T«  ff^oc  «UAmAovc  araOTK  «ai  *t»  7  »pe«  w  (f ^^ov :  Tgl.  lH- 
10.  8,  V.  4.  6,  und  fO.  6;  aacü  Pl«f.  RepnBl.  VIII,  p.  555  C,  Po 
lyb.  VL  8.  &  fgf .  tt^  ■.  w. 

6)  Aiiitft.  V.  V.1<  ei*  A  ilUyufxhi»  ftru^hyiXfv^^  jt^0  ph, 
orav  ddinmoi  ra  nX^O-oq*  naq  fu)^  Inaifoq  ylptrat  ngQ0raTfjQ  *  -  fialiatti  ^^ 
vrtLP  l(  ovt^c  OVftpfl  tij^  iUyafjx^a^  yhko&au  top  ^yif*oifa. 

Das  nichsle  nhrigeiis^  was  sicfc  in.  «•leben  Pdiender 
Demos  von  den  Oligarcben  nu  ere^ingiin  pfegte ,  war 
Aeker^erlheilitaj;, :  Scbnldendf las»  ^)y  fibeipcmelnsehaft  md 
Reehtsgleichheiit  ins  A%ta»inen.)  •  der  r A^larmigs  -  asJ 
Richtergevrah  ftemäehtigle  essIchffaQr,  nninitlitmtEJka'je- 
dr&ckt  za^  iPrcMen  und  acineniZwidghctenb  9tiümk  dridies 
zu  könnta^.  Sobald  sich  daher  jtoe  BesotgnisB'iind  diese 
BegiOTdn  «il  ddr  2kii  if^teingerte>  sehnte  e»  sicbi  Frieder 
naek  senl^n-KriTa^diehäftob,  :i««4  wtelelten  sdae  Eiastest 
abhing,. nad  liesd  ess  getn  gdseidhen^  dass  aiä'  Sinzehcr 
ihm  dieMiihedesRqjfle^ens  d|iiäahin:  gewäbaKeb  d^rsA^^ 
der  sieb  fräbe»  an  8eiAe>S|^itEe  gesIxiHt  nad  Ihn  nnm  Sieg« 
über  die  (Higiivohen  gdBUirt  bälte  ').  DiaganndsGeiMibieUe 
lebst,  dass  Tom  Volksfnbver  aain  TgrvadaiSB^^  ntir  ein 
Sdbtfftt  ihiy  Bul  densisiben  YoUinaohtw  naH  Hnltoit- 
tela^),  mit  welhhen  der  D^ipos  lhn<  zu  Sebnftz  aaidTrsts 
ge^en  die.  Oligatfeben  aoagetfia^M^  batfn^  ]  JH^gbämdele  mi 
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befestigfte  er  seine  anmnseliriiklite  Heit0<9kaft$'>'kitaiirehtigte 
sieh  der  Bu^  i^d  d«s  «flk^iitUdie^  Sehat9;^*.«äeir'8^^ 
die  Böiger  sdbst  am  %,  nnd  unterluelt  4iuraw  ieine..  er<» 
gebcne  Leibwaehe  ^),  unter  deren  Scfttitee  er  alle  Staats- 
gewalt in  seiner ^  einzi^ea  Person  vereinige  ^).  Viel  sel- 
tener wählte  m«n  den  Anaweg  y  fSreiwillig  einen  Einxel« 
Ben  unter  dem  Namen  eines  Aesymneten  ^}  anf  mibe- 
stiaunte  Zeit  mit  gleicL  nniwnsehränliter  Oewajil  an  J>e«' 
kleiden  ^%  nm  die  Parteien  im  Zanme  zn  kalten  dder  zn 
Tersöhnen  '')•  Denn  dem  Volke  war  aneb  die  Tyrannis 
anfängfUch  nnr  willkommen  und  um  so  nnanstössiger,  als 
ibr  Druck  sick  wie  ihre  J^ntstehnng  zunächst  allein  gegen 
die  Beiehen  und  Adligen  richtete ,  die  ftieh  demselben 
meistens  dnrch  ein  freiwilliges  Exil  entzogen  ^  die  äfrmere 
Hehrzahl  begnügte  sich  der  Tyrann  zn  vereinzeln  nnd 
unschädlich  zn  machen,  ohne  dissshalb  auf  ihre  Gunst  und 
Unterstützung  zn  rerzichten  **). 

1)  Xgi&p  nnoKtnal  ««d  y^^  tipoiaaßolt  i^  iMCr.  Panatlu  §.  35dy 
Plat.  Republ.  Vllf,  p.  H6  A,  u«d  aebr  bei  Ati  ad  Legfl^.  p.  160  4 
«uch  die  nakitxoxia  in  M egara ».  Plnt.  Qu.  gr.  18.  59.  Gtote*!  Be- 
niliiiiigeD  VII,  p.  102,  dvadaaiAo^  als  blosse  Vertbeiiaiig  von  119er 
T^hUcus  anszalegen ,  l&sst  der  Wortsino  nicht  sn. 
^  2)  To  ydi^  Tii^^oc,  beisst  et  sebr  ivabr  Rbeior.  ad  Alex.  II.  0» 
öi'jr  Ol/T««  d^x*^  uyawuüTiT  ottqi$ktvw^  «a.  ^jfw  ßmohaq  vßoti^otutov:  YgU 
Amtot.  Pol.  IV.  \\.  9,  VI.  Ä.  2. 

3)  ToVTö  fi^v  Sqw  ^^Xot  oTif  orav  it^Q  qivtjTtti  l^iA^ttyyo?,  i*  w^- 
ffwwyf  ^fiy^  «ai  ot'ji  oiJto^jy  ^nßlaaftai^H,  Plat.  Rtfpnbi.  VHi,  p. 
564- 66« 5  vgl;  »er.  ||l.  »1>,  Aristof.  Poliüc.  IV.  9.  8,  V.  8.  %, 
Cie.  Repnbr.  I.  44  ».  o.  w. 

^  4)  AristOt.  V.  4.  ix  hxidov  yd^  ol  nXiVttroi,  r&v  uqx^tioiif  ivQar'votv^ 
'««^^^oywyÄv  ytySväa^^i  ygl.  Heeren  Ideen  IH.  t,  S.  2«7,  Draniann' 
Je  tyrssdis  GraCcörnu  ,  HallV;  l^l^.  4  und  Geschichte  d.  Verfalls 
S.  544-6W,  Rortünt  S.  23-2flr,  Tlttmann  S.  529-533,  Wachsmutb 
',  S.  498~5IV,  Grote  Iir,  p.  lW-~64,  lierminiir  Hl^t.  d.  I^^fslv  I, 
p.  143—15«;  «nd  über  Geschichte  und  Etymologie  des  iHamens 
("»f««^««?)  insbes.  J.  F.  Bbert^  INmrt.  Sieulae  ,  Köalg»li.  18)5.  8, 
P'  1-U;  im  Allg.  aber  je»!  idi«  Proissebrrfl  Ton  M\  Gv  Pias» #  die. 
Ijriinis  in  ihren  beiden  Perioden  bei  den.  alteb/  G^iise^eti ,  Brimen • 
'832.  8,  B.  I. 

5)  Diodor.  XI.  88 :  to  /m^v  ifQ^rot  noXXovq  v&v  ntvi^TWV  dvtXuß' 
Jow  ««2  üi»iMnono^9  rovrovq  iavrt»  ngoq  rvqavvlda  hoißtovq  Inoiti 
^^Uf^tMwct   ipgl.  4i«  noQV*ri9offot   äi^  Pillrtnitus   Htf»; 'I.  19  ^ft^  im 

'.•  "*'^f?»'  Toy  ö^fiov  givXaxdq  vivaq  jov  onifiaioQf    iVa   auq  avtnVg  tj.  o 
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rgl.  Xeoopli.  Hierpa.  V,  3  and  Ariitot.  Pol.  III.  9.  4 1  o*  yog  noU- 

8)  Knrip.  Suppl.  445:  oif^\v  rvgdvtov  Sva/Attkartqo9  noXn^  wm 
r«  f^  nqAttfttwi  ovn  iUti*  if0/io$  ttotvol ,  ngarti  S'  tU »  ro¥  foptf  tttvj- 
ßh^^  a^oQ  noQ*  ai'T^ ,  ntU  tod*  qv>Ut  tcx  tao9.  Vgl.  Tlmc.  I.  17t 
Xeiiopli.  M.  Socr.  IV.  6.  12,  ArUtot  Pol.  III.  .5.  4;  IV.  8.  3}  V. 
8:  6,  StoK  S^nt.  XLIII.  fSt,  ApIiAoii.  progynn.  c.  14^  p.  HS. 

^yAHaußttfTf^m  «r.r^u  «änUv  ß^aßturol  iw^^^  Btkk.  Ancel.  f 
360;  Tgl.  >d.  I^ia*  z.  Qdysft.  VlIL  258  und  melir  bei  Ebcrt  l.  c. 
p.  17-1^ i4',  WelcTcer  Nachtrag  i.  trilogie  S.  252,  TiUmann  S.  77, 
Wocbumiitli  I,  S.44t.  In  Cyme  iollen  naeh  Aristot.  bei  Seliol. Ew. 
Med.  19  gefadem  die  Beamten  dieaen  Naa^en  gelnbrt  babea;  dits 
er  jedocb  darvm  nicht  mit  Pflugk  Kuboic.  p.  30  Torzngsweise  als 
Mliich  gelten  dvrr,  zeigt  sein  ftbnliche»  Vorkomnien  in  Teo«  onil 
CbnUadon  G.  Jnaev.  U,  p.  628.  973. 

10)  Ariitot  Pol.  IV.  8.  2:  nai  ro  nn^Auw  h  toVq  d^alo^^'EUf 
Oiv  lyivoifvo  Tk¥iq  f»ovagx^^  ^**  rqoriov  vovrov  (avTOKQcitoQfq  algtrol)  ov; 
inaXcvf  tAavßiv^uq  .  .  .  i^tfay   <f^  (f»a  ti  natA    t'o^av  ßaoiUnal  lai  ita 

avv»9  yvwfiijv.  Daher  rvguviflq  algn^  bei  Aristot.'  III.  9.  5  ud 
Theopbr.  ap.  Dionys.  Hai.  V.  73,  der  sie  mit  der  röii.  Dietatur  in- 
saminenstellt.    'if(p/»r  d«,    seit  Ariatot.  bfna«  ,   ef  ft^v   «Ti«  ßi(tv  rf 

11)' Theodor.  Metocb«  Miscell.  c.  101:  a^&atQovfikvo^  ^fünmj 
M  ^ijtQtq  dvvntv&iuvovq  näl  xvi^awvin^  InhOrdpiav  ßtkrlaxtav  dtS^S!j 
aar'  o^fTi/v  IXXoylfi^p  nal  yalT^v  dv¥af*htav  ffinouZ»  h  nolAtmoTq  nlv- 
dt*a»9,  ovq  akfVftvijraq  to  naka^w  hdXottv^  utoq  UtTraKoq  rpt  h  Afvttijfrj 
»al  JJtffUtifdgoq  h  Koifip&^  imI  0wßiaq  h  Sdßtf  nal  rn  aoTot  *icyf«v 
^AnoXXmvUf  Xa$Q^t^mv  nal  aXXoi  nag  mXX0iq;  TgL  «lieh  Tyaiiloiiasi  » 
Boboea  bei  Plnt  V.  Solon.  c.  14  und  Epimenes  in  Milct  bei  riic. 
Dnmaic.  ßze.  54,  -weloher  alav/*piirffi  vno  tov  d^fiov  ;if«ft9«T0MrTa<i  ^ß^ 
i^vatav.  arihtiv  ovf  ß»vUTat:  über  Pittakas  aber  iaibes.  Strabo  XIH* 
2.  3,  p.  917  und  Diog.  L.  1.  75  mit  Kortüm  &.  100,  Welcher  U. 
Schriften  i.  Liter.eesch.  I,  S.  127,  Maller  in  Niebuhr*s  Rh.  Moienm 
I,  S.  290,  Plehn  LcsbUc.  p.  46  fgg,  88  fgg. ,  Tittmnnn  S.  442  u. 
533,  Crote  III,  p.  265,  die  übrigen^  aus  Strabo>  Worten :  »c  ^7" 
rmv  dvwaavtivp  nardXvoiPf  nicht  mit  Unrecht  tchUessen  »  dass  er  der 
Demokratie  näher  stand»  nvicj  denn  auch  sein  Gegner  Alcius  iha  *■*' 
druck)ioh  als  xvguvvQq  brandmurkte^:  Aristot.  Politic.  III.  9.  6. 

12)  Aristot.  V.  8.2i  o  d^  w^¥¥oq  U  toi7  4^fkov  ndk.mov  nX^^wa 
inl  rev<  yvmgißtovif  mnmq  o  d$#»«f  c^Mr^rcto  fiT^ikv  vn  otTflMr^  ▼gl«  §•  ^ 
und  PUt.  Rep ubl.  VIII,  p.  669  €. 

§.  M. 
Au«  diesem  engen  und  notbwendigen  ZttsainDienlkanjfe 
der  Tyrannis  mit  dem  ganzen  EntwickelaDj^sgange  des 
griechischen  Staatslebens  erklärt  sich  dann  aacb  die  AU- 
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§.  U.    ChmtalUer  Af  Zymiiiil«.  ItKI 

gemeialicit  und  Gleicbsdtigkeit  dieser  Btsehciiiiuig  m 
der  griechiseheii  Gescbiclite)  in  welcher  das  siebente  nnd 
sechste  Jahrb.  a*  Chr.  liig^ich  die  Periode  der  Tyrannen 
genannt  ^rerden    hann  ^).     Gleiches    Bednrfniss ,    dnrch 
äussere  Mittel  den   Mangel  der   innern  Festigkeit   ihrer 
Qsnrpirten  Herrschaft  zn  ersetzen,  kettete  sie  eng  an  ein- 
ander durch  Verschwägerung,  Bündnisse  nnd  Gastfreund- 
schaft^)^ auch  mit  barbarischen  Königen  finden  wir  sie 
befrenndet,  nnd  selbst  der  Einführung  orientalischer  Hof- 
sitten  nicht  abgeneigt ').   An  Glanz  und  Prunk  wetteifer- 
ten sie  alle  mit  den  Barbaren^  insbesondere  in  ungeheu- 
ren Bauten ,   Weihgeschenken  und  andern  Kunstwerken ; 
wobei  sie  den  doppelten  Zweck  erreichten,  die  Besitzen- 
den dnrch  Steuern  und  Erpressungen  zu  schwächen,  nnd 
den  müssigen  Haufen  dnrch  Arbeit  zu  beschäftigen  und 
zu  nähren  ^) ;   nnd  wenn   daher   auch  die  äussere  Macht 
nnd  der  Flor  des  Staats  im  Ganzen   selten  durch  sie  ge- 
wann^), so   brachten  sie  ihm  doch  durch  manches  dau- 
ernde Werk  y<|rtheil  nnd  Ehre*     Vorzüglich  aber  ward 
ihre  Pimiehtliebe,  yerbunden  mit  der  gezwungenen  Ruhe 
unter  ihrem  Seeptisr,  eine  trefflichi^  Pflegerinn  der  Wis- 
senschaft und  I^nst ,   und  nicht  bloss  durch  Zufall  ist 
die  Periode  der  Tyrannen  auch  die  Zeit  des  Erwacl^ens 
der  Philosopl|ie  und  plastischen  Kunst  in  Griechenland} 
Dicbter  nnd  Weise  wurden  die  Zierden  ihres  Hofstaates, 
nnd  den  bildenden  Künstlern  liessen  es  ihre  Schätze  nie 
tt  Anfmunternng  und  Stoff  zur  Thätigkeit  fehlen  ^). 

1)  S.  oben  §.  3!2,  not.  7  und  über  die  Colonlen  vnfen  §.  87, 

not.  10.  ' 

2)  Htr.  I.  20»  IIL  50  n.  ■.  w.  Ucighalb  wird  ai|cb  binig 
Aelmlicbet  TOn  Tertcbiedenen  Tyrannen  beriebtet;  ■•  Wacbimnlb  de 
letit.  tcript.  gr,  p.  15  n.  20  %g. 

3)  Polykrates  nnd  Amasis,  Her.  III.  39  fgg.;  samentlieb  «betf 
PerUnder,  vgl.  Mnller  Oor.  1,  S..  167  nnd  tber  Minen  NacbftO^e« 
l^ianiiiicticb ,  den  Sobn  des  Gordias  oder  Gorgns ,  Saint  -  Alartin  in 
M.  de  1*  Inst.  A.  d.  Inscr.  XII,  P.  3,  p.  166  fgg. 

4)  AristoC.  Pol.  V.  9.  4:  ndvra  yoff  rttiha  3vparkt' 'ntmiii%  aojf»« 
^>  nni  ntpiav  %Ap  ä^gfiipmvi  Tgl.  Periander  bei  Nie.  Damasc.  Bze* 
^°:  hioXvi  S^  Tovc  noXira^  dovXovt  uTua&ui'  *al  axoXrjv  uym\  dii  t«vc( 
dvjotq  ^Qya  iUvQia»»v,  nnd  Polykrates  bei  Veegens  de  Polycr.  Sanio, 
^t.  1839.  8,  p.  64,  obgleicb  aucb  dieser  wie  Panofksr  p.  35  He. 

I.  BA.  4.  A.a.  N 
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Md.  ill«  i^  iiieht  dabin  xtebfi  !■  AM19.  ibt  Wm1m4«i  U»S^22 
nnd  (über  ibre  Bauten)  670. 

5)  Ob  die  Tyrannen  in  der  Regel  briegerisch  wtrenT  wu 
Tbue.  f.  il  i^tt  Terneinen  lebeint,  Plat.  Re}»«bl.  Vllf,  p.  SSftBtid 
Aittlal.  Pai  V.  ft.  »  aber  antdrfidclicb  bcbanpten ,  w  h  jfci?  ijr«- 
tuvißoq  0  ^^ßioq  ß  !  Tgl.  ancb  Nie.  Damaic.  1.  c.  und  Pbot.  Lex.  p.  \U\ 
CTf()o*  dl  <l^  df^QwöiartQa  naxudanuv&rft^^  otop  at^atfiotq  l^afonf^tal 
nol^f*9^t^  inavatgovßfp^t:  wobei  jedoeb  hiebt  tm  itbcMcb»  iit,  ibii 
lelbtl  ibre  firobemngen  selten  dem  Staate  zu  Gute  bamea. 

6)  Vgl.  Waebtmutb  II,  S.  688  fgg.  und  Plass  TyranaisI.S. 
36!i-_372;  über  Periander  aucb  Wytt.  ad  Pluf.  p.  90»  und  C.Wig- 
Dar  de  Pevkmdro  aepteni  mpledlibas  aBBuntfrata ,  Darnuti  1828. 4; 
über  Polybrates  und  Pisistratai  Bücbersammlungen  Atb.  I,  p.  3  nad 
Gell.  VI.  17  mit  Wolf  Proleg.  Bom.  p.  145,  Nilsscb  Hirt.  Hovm 
I,  p.  101  fgg.  157  fgg.,  Welcber  ef.  Cyblui  1,  S.  380,  RitieU 
alez.  Bibl.  S.  53  fgg. 

§.65. 
Bei  allem  dem  war  jedoch  ihre  Macht  nur  TOli  W 
zer  Dauer,  Und  die  Geschichte  kennt  nicht  mehr  d»  zw« 
Dynastien  ^),  welchen  die  Tyrannis  üher  die  sWeite  G^ 
neration  fainbus  zn  vererben  gehng  i  *  die  C  jpsdi^A  i> 
Korinth  eST-  584 ,  woHmt^r  sich  nram«ü(lidh  Peritttfil« 
auszeichnet^),  «nd'  die  Chlfiag<iriden-  in  Stcyon'),  deren 
Herrschaft  volle  hindert  «fahre  ^)  j  Wahrscheiirlidi  673- 
573  umfasidt,  oftgfleich  <^9  ungewi^s  ist,  db  «lld  wersi« 
nach  delfk  hervorrageindsteii  von  alleil,  Kli^theni«^  ^) ,  be- 
schlossen hat  ^).  Inzwiffchien  ist  es  belt^  äet  Demo», 
der  sich  gegfed  die  Zwingiierrscbaft  cfrhebt;  h^cbst^ 
gegen  deii  Sohti  des  Ustirtiatdrs,  der  die  ereHMIe  ^GtwtS^ 
misshrauchl:  ^ ,  lieh  ^r  drinren  Arm  Aeüf  OAgfa^chen ,  !< 
welchen  freilich  jeder  Tyraiin  siälne  imreiiMnlichmFeio^ 
zu  furchten  ^hfitte  ^)f  und  damit  pflegte  dann  auch  meistens 
der  Sturz  der  Tyrannis  entschieden  zu  seyn,  um  so  mehr, 
ats  di(i'  fHigm^Mtk  stets  m(  die  Unterstntzting  «kr  Nach- 
barstaaten und  insbesondiere  anderer  Aristohrilfi^ii  irechnen 
hftbntoii«  Ob  abf^  darauf  wieder  Oligarchie  oder  Demo- 
kratie ^)  und  i^as  für  <iine  folgte,  ob  gegenseitige  Mass!- 
gnng  eine  weise  Verdteilnng  der  Staatsgewatt  herbeilKlrte, 
e^er  erneuerter  Kampf  der  Factioneo«  dieselbe  si||ezt  vii^' 
der  ganz  in  die  Hände  des  Demos  gab ,  war  meh  ^ 
inneMn  und  äusseren  Verhältnissen  der  Staaten  verschie- 
den ^^)  5  doch  gibt  es  triebt  viele  ,  die  nicht  auch  tinnA 
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kiiner  oder  linger  dto  Znataad  oiner  denohiatUiclieii 
Yerfassnng^  dnrcligemaeht  hätten'^'),  so  wenig  aueh  diese 
sicii  mit  Ausnahme  Athen's  einen  dauernden  Wohlstand 
ZQ  begränden  geeignet  erwies  '^). 

l)AfUUit.  PoUftk.  V.  9.  %i  ««  22 i  r^.  Ii«tr.  P«Mtb«  {•  i^ 
und  Nie.  Damasc.  Wi  Feder  Eie.  Conttant.  PQrphj»«  IXaraiit,  1S4il. 
S,  p.  126  fgs;.  oder  C.  Müller  Histor.  Fgm.  III,  p.  391—395,  des- 
sen  Anetorittt  übrigens  Plais  1»  S.   137  fgg.  niekt  koch  ansehlägt. 

2)  S.  Her.  V.  92,  Strabo  VIII.  6.  20,  p.  580,  and  jiber  Perian- 
der  insbes.  Herad.  Pol.  t.  5  und  Diog.  L.  I.  91—101  mit  Meurt. 
Lectt  alt  11.21  and  Maller  Dar.  I,  S.  U4f-1«8;  aaeb  Aegia.  p.  61, 
BamcoUieh  dao  Orakel:  avtaq  muI  naX6tq^  naidwv  yi  /aIp  otm4u  nat- 
<^f?,  woran  Corae»  bei  Larcber  IV,  p.  349  obne  Grand  Anttots  gii- 
nomnen  bat.  Den  Aüfang  des  Cypselnt  eezt  Diodor.  Fgm..  1.  VII 
447  Jakie  naeb  dem  Heraklideiisngc ,  worauf  30  Jahre  tjp&ter  PiP- 
riaader  folgt;  ob  aber  dieser  40  oder  44  Jahre  regiert  hahe  ,  ist 
Bthoa  iwiscb«B  Aristoteles  und  Diagenet  Laeirtlas  slArwaai)fieml ;  >rg|. 
de  U  l«aasa  w  M.  de  l'A.  i.  Ifis^r.  XIV,  p«  3^3  fgg.  «nd  CWi^Oin 
1,  p.  40. 

3)  Her.  VI.  126  —  131  ;  vgl.  Wytt.  «d  Plut.  S.  W."  V. 'p.  44, 
Rsrt&n  S.  92,  MaUtv  Dorier  I,  8.  Ul-^Ut/aa^'iaftbes.  A.  Goaipf 
Sicjonkcoru»  spec.  11,  T^^^ü  1834.  4,  wo  namfsiitlieli  di«  idenlfl* 
tat  TOD  Orthagoras  und  Andreas  dargethan  ist;  übjrigens  ai^ch  Sitrabo 
VIII.  6.  25,  p.  5dr»  <Art/pfttyi^]7  Uk^top   re^*   ^^^'  fc'cr  tro^C   ti^ 

4)  Düod^r«  Fgm.  Vat.  p.  Xi  t ,  Ixi  JSN^yupioi^  t^ifj^pfv  ^  f^*^^^ 
fxaroV  Irtf  fAatmyoi^ofutj&^aia&at  at'rottc*  Ikr  Ende  seit  Maller  bala 
«ach  Oh  L,Kmb$  Leat.' Diodor.  p.  al9  a«f  Oh  Lliodev  I^UC*;  «isla 
Afeiafa  haia^  dasselbe  mit  dfir  WiedttrhensteUnng  der  nomeHcbe^ 
Spiele,  jie  der  armenische  £ttsehins  QL  Lt.  4  stzt  (vgl.  I^cb6mann 
m  firefirnr .'  LettJkalal.  1992^38)  in  Sbalidien  Zusattiitfalaag^,  <#i^ 
iko  Ä*|ii.|»^|yl».  Vlh  U  .fw»  d^  4m  «tl^niiicbi^^  .,nit  ^v^  .§U^ 
der  Cjpseliden  lieiengt. 


tjpselK 

5)  Her, 


,  _  V.  67.  68,  Paus.  It.  8i  1,  auch  XV  37 :  iteerfuhref  ge- 
gel  cUbu  (|.  11,  n.  15)«  vgl^^iekh  'ad  dehal|  hMmM  p«  491  aa^ 
Weiw«nbaje)i  Hjellen  S.  26  fgg.     .   ^  .j.  .,   ^  ,.,h,,j,   .;■: 

$)  Dass  Klisthene's  nicht  ▼CKdrängt  worden  ist,  sagt  deutlich 
Nie.  Dämäse.'Fgte;  61  *'  umaöx'wp  &k  fjy*  'u(j^ijif'tv  k'&i  i:Qiai^6vra  *rn 
iultfitimtz '  ämf^ff^M'  aenat  ilMe«ftar«|kimtdlga..ii«K4  iQ.>2i  :einefoiia<t 
■ebin^g,  ^B  die  Spartaner  aus  S^cjon,  yertriebci| ,  pi|^drmi(i  Aiefl^ 
BchHetit  daher  Tan  OTordt  uitwend.  Potitiek  p.  *17  die  AeAe  der  Or- 
tb(MQ|<Men;,*'JN«hn;iia  Plani  iUS^oias  >ud«L«i(alJ  Wv  p.:dl  üSiia 
ZeitAnbesiHvfftJMKu:..        ,.,')  ..  ^;,    .    .,,      ...j:!;,;.,    .,,.>:   i 

7)  Ariitot.  Politic.  V,  8.  20  :.  rtov  yaq  xrnaa/tivoiv.  ol  jUitaiiotnal 
dVZoJa/Va?  d()x<tk'*  al  d>*  nttptxXaßovtfq  tif&ifq  '(oq'-A\ifwVnhXXvdat 
»ttvtir  dnoiaumumq  y^Q  iSmikq  giiawiwfjf wfiyf ow  ij^<»fl(y»at:tsirf  '«sAbt^ 
xm^oi/V  3iMpfid*daa(y»  10^9  ^7r«Ti^#/K^»«^ :  Tgl.  Plat.  Legg.  III,  p..^65^ 
«Bd  tiDaelnes  bei  Diodor.  Xl:  ÖÄ,  auch  Plularch  Ayöphth.  p.  175P, 

8)  Wie  in  MHet,  Plut.  Qu.  gr.  32;  ia  Korinlh ,  Pric.'  Dtrara^e. 
P.  394,Milkr. 

Na 
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IM      Th.  liL    J&ifiWc&elfinjf  iler  StaaUfarmen. 

9)  Wi«  in  Chaleii  mA  Attlmda,  AtUUt.  PoHtie.  Y.  3.  6;  ii 
Mcgani,  Fl«t.  Qu.  gr.  18  «.  59. 

10)  Vfl.  im  All«.  Arittot.  V.  10.  3  mad  SclftnanB  p.  93  fgg. 

11)  S.  Maus«  ttbcr  die  Begrfindang  der  Demokratie  in  da 
grieeh.  Staaten  ,  Breala«  1800.  4  uad  in  •.  Sparta  II,  S.  506-540. 

12)  Paaa.  IV.  35.  3  t  ov  ya^  nm  dtffiwQariav  topiiv  alXcv^  f 'J9f 
mUovc  oa'liToatfair  (Bacli  BcLkcr;  aoBat  uv^ijourf^t  Sckmlwrt  df^os^«- 
T^  .  .  .  uv^&hru^^), 

§08. 
Die  Idee  der  griechischen  Demohratie ,  die  Yon  den 
Lobrednem  dieser   Regiernngsfonn  im    Alterthmne  Bi- 
rnen tlich  herrorgehoben  M^ird '),  war  die  gleiche  Berecb- 
tigung    aller   Mitglieder    des   Staate    snr  entsehetdeaden 
Theilnahiue  an  allen  vresentlichen  Attributionen  der  Staats- 
gewalt^), welche  desshalb  nur  von  der  Gesammtheit  jener 
oder  in  deren  Namen  ausgeübt  werden   konnte,  sowoU 
was  die  Handhabung  des  Rechts  nnd  der  Gesetze^  als  was 
die  Entocheidong  der  allgemeinen  Angelegenheiten  des  Las* 
des  betriif.    Denn  wenn  man  auch  dem  einzelnen  Bürger 
als  solchem  geringere  Fähigkeiten  zutrauete,  so  schien  doch 
niemand  geeigneter ,   das  Interesse  der  Gesammtheit  tv 
wahren ,  als  diese  selbst ') ;  nnd  wo  der  Regierende  mit 
de»  Regierten  die  nämliehe  Person  war,  glaubte  man  ^ 
wenigsten  Ungerechtigkeit  und  Willkur  von  jenem  befirch- 
ten  zu  dürfen^).   Freiheit  der  Rede  nnd  Gleichheit  Aller 
Tor  dem  Gesetze  waren  die  nichsten  und  notbwendigsten 
Folgen  jener  Idee^,  und  je  unzertrennliclier.  sich  Äther 
der  Grieche  die  persönliche  Existenz  an  die  politische  ge- 
knüpft dachte,  desto  mehr  musste  ihm  gerade  diese  Staats- 
form allein  auf  der  einen  Seite  auch  die  indiTiduelle  Frei- 
keit ^)  zu  Terbihrgen,  auf  der  andern  den  Fodemngea  der 
Gerechtigkeit  zu  entsprechen  scheinen,   deren  Wesen  j& 
eben  in  dem  Begriffe  der  Gleichheit  begründet  lieget 
Dieser  nämliche  Begriff  der  Gerechtigkeit  aber  war  es, 
der  durch  seinen  von  Aristoteles  u.  A.  richtig  entwickelten 
Doppelsinn  ^)  die  Demokratie  factisch  wieder  in  die  oben 
berührten  entgegengesezten  Richtungen  trennte.  Als  strenge 
Yerhältniasmässigkeit  aller  Rechte  und  Leistungen  gegen 
einander  genommen  fahrte  er  jene  Mischung  des  oligV' 


Digitized  by  VjOOQ IC 


§.  66.    /<f<e  der  grieehi$eken  Aemtjb-atit.       tU 

eUsdien  nnd  demokratiBchen  Princips^)  herbei,  aufwel» 
cbem  die  s.  g.  noXtvela  oder  gemässigte  Demokratie  be- 
rakete  '^) ;  als  bloss  nnmerisehe  Gleichheit  dagegen  begräii* 
dete  er  die  reine  Demokratien^),  die  jede  Auszeichnung 
durch  Begnterung,  Talent  oder  Verdienste,  weit  entfernt 
ihr  irgend  einen  Vorzug  oder  eine  rechtliche  Begünsti- 
gnag  einzuräumen,  rielmehr  fürchtete  und  stets  durch 
das  Uebergewicht  der  Kopfzahl  darnieder  zu  halten,  ja 
selbst  durch  Zwangsmaassregeln  zu  beseitigen  bedacht 
war"). 

1)  S.  I.  B.  Her.  III.  80,  Tliae.  VI.  39,  Earip.  Siippl.  449,  Ae. 
icbin.  Ctefliph.  §.  6,  aack  Dio  CaM.  LH.  4,  and  ackr  bei  Rortüoi 
S.  i~10,  UaUmanii  SUatar.  S.  107  —  111,  SckAmana  p.  95-- 109, 
Waehtmotk  I,  S.  520—531. 

2)  Arittot.  Politic.  V.  7.  23 1  dv9  yoQ  hrtv  ofc  dtjfioM^arla  dwiX 
»dta&ttf  rf  To  nXttov  f^a»  uvqmv  *al  rg  HtvB^tqU^  *  to  ß\9  yuQ  &inai99 
tow  Sontt  tha»  9  tao9  dl  o  t»  Sv  dc^n  %^  nlrf^H,  tpi/t*  tlvat  xt/^»pv( 
vgl.  IV.  4.  2  t  intl  yoQ  IXtv&tgia  fAaitar  hrlv  h  Stiftougarlf  *al  ioo« 
Ti^f,  otrrwf  a9  ttij  ftttltara  i(o<y«»yotivT»v  anavrmv  fidX$a%a  r^^  noXirria^ 
•Motoft  und  Tittmana  S.  4  t  »tod  den  Altes  vmrde  die  Freikeit 
faetiseb  in  der  Theilnahme  an  der  köchiten  Gewalt,  Ton  den  Nene« 
reo  melir  in  der  Beatimmung  der  Reckte  der  kSebaten  Gewalt  ge- 
lieht ;  die  Alten  amekten  mekr  die  Gleiekkeit  der  Bfirger,  die  Nenera 
■elir  die  Vemnnllmiaaigkeit  der  Reckte.  ■ 

3)  Ariitot.  III.  0.4:  Tovq  yuQ  ifklov^f  nv  tnaaroq  hrw  ov  aaoV" 

(*aax99,  aAil'  iJ?  avftnarzaft  vgl.  III.  7.  8  und  10.  5  mit  Plin.  Epiat. 
VII.  17.  10;  anck  Tkncyd.  1.  e.  t  ^vXaxaq  ftlv  dqiaxovq  /^^/taT*»»  «*- 
ysi  Tovc  nXovaiovq ,  ßovXtvaat  d*  av  ßtXxiara  vovq  |i/«rroi/Ct  «^t^a*  d* 
ttf  axovoarrac  uqtaxa  xovq  noXXov^t  nnd  Plat.  Protag.  p.  319  0. 

4)  Demoatk.  Androt  §•  51  s  tl  ydg  i&rXotr  ilrraffoi,  thoq  «yciui 
fiüllov  av  T»c  fXono  h  dtjßoMoaTUf,  t^v  i}  h  oXiyuqx^tf^  xovx  ap  f v^o^rf 
^Q^Xf^oxaxov,  oT»  nupxa  ngnoxiffd  kfx§p  h  dtjß^ngaxi^ :  Tgl.  Tittmann 
SUaUr.  S.  16  und  Sckleiermaeker  n.  a,  O.  S.  31. 

5)  Daker  iai^ogla  nnd  laovo/tia  ajnonym  mit  difftougarla:  Tgl. 
Her.  V.  37.  78,  Poljk.  II.  38,  VI.  9,  Pnns.  II.  19,  nnd  mekr  kei 
Gitaker  ad  M.  Anton.  I.  14,  Markland  ad  Lyaiam  p.77  Rak  ,  Pier- 
von  td  Moerin  p.  203.  Anck  naq^fjoia^  wie  Eur.  Ion.  680  t  I«  x&v 
A^niß  f^  fj  Ttxova*  iirj  yvpij,  wq  /«o*  yhijra^  ßtfxgo&tv  naggifoki:  Tgl. 
Plat.  Repnkl.  VIII,  p.  557  B,  Demoatk.  EpiUpk.  §.  20,  Polyk.  IV, 
31,  ud  oken  §.  52,  n.  8. 

6)  Pkt.  Repmkl.  VIIl,  p.  502  B,    Ariatot.  Pol.  VI.  1.  0,   €k. 

R«p.  I.  31. 

7)  Ariatot.  IIL  7.  It  tax»  31  n«JUTMoy  dya&ov  xo  dlnmop ,  vvxo 
^  »au  TO  nö$¥ff  avpiffffv'  dornt  di  naatv  ioop  xt  to  dUaMv  tlvmi  vgl, 
Eth.  Nie.  V.   3.  3  fgg.  nnd  mekr  oken  §.  Ol  eztr. 

8)  Aristot.  V.  1.  7  t  toxi  d\  dixrop  ro  üSoroy,  to  ßikv  ydg  dg^&fif^ 
tiJl  ^ir*  lü^tfitr  iorl*  Xiym  dl  dgt&ftf  ftlp  xo  nl^&u  ^  fttyi&ts  xavx^ 
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ilvat  dinaMv,  iv  vf  nar  uliu9  cfia^/^orra»  *  ol  fi^v  ort,  iav  »«t«  ti  M>et 
cJff»v ,  o^ft>C  i!ffo«  vof»liov€iv  tfvaif  oi  d\  ot»,  Jav  xara  t*  avtaoi,  nwrw 
apiamif  oh^v^w  iumav^i  ^ffh  V.  d.  11  aül  Zeil  ad  Btk  p.  173;  nek 
Plut.  V.  Solon.  c.  14  und  Stob.  Serm.  XLIII,  133. 

9)  Itocr.  Panath,  §.  153:  dijjionQariav  uQ^aronQU-rif  Mffttytumjv', 
Tgl.  Aristo!.  Politic.  IV.  6.  2,  V.  6.  3  u.  4,  and  oben  §.  54,  d.  6. 

10)  Arittot.  III.  11.  11t    noXiT$MO¥  d\  nXij&oQ^  h    J  n^vm 

voMov  vov  nww  üH^Lav  duHfiftovra  ToVq  ivno foi^  %a^  a^x^^i  yg\»  Tliic.  II. 
94  ifnd  Dio  Cata.  Exe.  Vat.  e.  25 1  9t»  d^fumgaria  (<nh  qi*  to  dnlwi; 

11)  Aristot.  VI.  1.  6  s  nal  ya^  to  dluatop  to  d^/roTMoti  to  Sri* 
^X^*^  ^<^T^  aar*  aff^&fioVf  aXid  fi^  nur*  d^lav  ...  aal  o  t»  a»  <fö|i/ 
Torj?  nilf^oo^i  TovT*  flvas  to  dUa^op'  faal  ydg  ^tVp  Ihfop  ^ecy  Ikaoroy 
Twv  nolixSvi  Tgl.  Plut.  Qu.  aynp.  VIII.  2.  2  t  o  ^^a^  AvtioCfiy^q  al- 
a&a  d^nov  ort  rijp  aQ$&fiif%utijv  dpaXofiaif  «19  6fftA0*qa%M^v  ntü  o/Aix^ 
oSaw  HfßaXfp,  mitPlat.  Lcgg.  VI.p.  757  und  Rapubl.  VIII,  p.  558 £; 
WoT^l^d  rt»a  oftoUo^  too^^  *al  avlaoi^  dtuvifiovaa, 

i2)  laofir.  9^.  drr^»  §•  1 64 1  ovTai  fdff  y  noXtq  h  rf  sa^otTt  x^ 
Of»  Toi)c  /4>v  Jff4f«a«r9  nii^Qvaa  tial  xannvovq  n9*ovaat  TgL  die  Bpbeiia 
bei  Cic.  Tuscul.  V.  36;  Memo  de  nobü  uhum  exeellmi;  sin  qwis  ex* 
$tUerit,  üUq  m  loeo  «il ,  und  den  Oitracismua  bei  Ariatot.  Politic. 
111.  8^  2,  nicht  nur  in  Atben  (a.  unten  §.  111.  a,  1$),  a«n4eni  avck 
in  Argoa  <Ariatot.  V.  2.  5),  Megara,  MUet  (Scbol.  Aiiatopb.  £<|i- 
855)  I  Syjrabna  (mvmXtajtöq ^  Diodor,  XI.  87,  Tgl.  Andr.  Rif iavs  is 
ScbUgcra  Dias.  rar.  faae.  bot.  Heimat.  1743.  4,  p.  107^160  wi 
Th.  L.  Munter  Parerg.  bist«  pbU.  Gott.  1749«  8»  p.  85--'92)  mit  Chr. 
Tbomaains  de  ostraciamo  aliis^ue  eognatia  remedüa ,  Lipa.  1659*  4 
(auch  in  Obs.  Halens.  IX,  p.  61—101),  Monteaquien  Bspr.  d.  loix 
XXVI.  17  u.  XXIX.  7.  Geinoa  in  M.  de  T  A.  d.  Inier.  XII,  p.  145 
—158,  Bändln  in  M.  de  l'Inst.  mor.  et  pol.  III,  p.  61  —  71,  nad 
I^egrand  de  Laleu  Diss.  bist,  et  pol.  sur  Tostracisme  et  le  petalisne. 
Die  von  Fabricias  (Bibl,  anti^u.  p.  754)  und  Mensel  (Bibl.  bist.  III.  !> 
p.  287)  citirten  Abbb. ,  Tvorunter  nocb  die  tou  Scballer  (Argent. 
11(63.  4)  fehlt ,  sind  f&r  uns  ohne  Wertb ;  tou  Neueren  Tgl.  J*  A. 
ParadTs  (praes.  Lnzac)  L.G.1793.8  und  im  Clasa.  Jonrn.  XXXVIil, 
p.  357  %g.  XXXIX  .  p.  151  fgg. ,  Jacoba  Term.  Sehr.  VI,  S.  168, 
Boscber  Kiio  I,  S.  381,  Grote  Hist.  IV,  p.  200,  und  inabes.  Meier 
in  HalL  Bncykl.  Sect.  III,  B.  VII,  S.  177  fgg. 

§.67. 
Während  daher  in  der  gemässigten  Demohratie  die 
Theilnahme  an  den  yersehiedenen  AenssernngenderSUats- 
geM^ak  durch  das  Maass  der  Begütemng  ^) ,  niunendicb 
häufig  durch  den  Besitz  der  Waffen  ^)  bedingt. wari  ^öff- 
nete die  ahsolute  Allen  den  unmittelbaren  Zugang  zu  Alleio, 
und  suchte  selbst  da,  wo  gleichzeitiges  Mitwirhen  Aller 
^nmdgUch  war,  bei  Besiefzung  einzelaer  Aemter  u.  dergl* 
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doch  die  Zahl  itr  MitgKeder  und  den  Wechsel  derselben 
so  yiel  als  thnnlich  zu  vermehren  ^)  und  durch  Anwen- 
dung des  Looses  ^)  vfenigstens  die  gleiche  Mögliehheit 
(iir  Alle  aufrecht  zu  eriiaken .  Während  jene  die  ordentliche 
Thätigheit  der  souTerainen  Volksgemeiude  auf  die  Wahl 
ood  CUvntrole  ihrer  Beamten  hesehränkte  ^),  die  laufenden 
Geschäfte  selbst  aber  ganz  den  Einsichten  und  der  Loyalität 
dieser  Einzelnen  anyertraute,  machte  diese  die  mcistmi 
Angelegenheiten  unmittdbar  toq  der  £nls42heidung  der 
Gesammtheit  abhängig  %  und  liess  den  Beamten  nur  das 
Geschäft  sie  zur  definitiven  Beschlnssnahme  einzuleiten 
and  Torzubereiten^).  Indem  aber  anf  diese  Weise  dort 
alle  Interessen  vertreten  und  geivährt,  hier  nur  ein  ein- 
ziges Torausgesezt  wurde,  dort  das  YoUs  nur  die  jaberst#| 
hier  die  alleinige  Instanz  war-,  konnte  es  nieht  fehlen, 
dtss,  während  dort  Recht  und  Gesetft  fortdauernd  als 
höchste  Attctorität  gesichert  blieb,  hier  nach  und  nach 
das  Yojük  aeine  Willkür  dem  Stastswillen  nnterstebeb, 
«od  seine  momentalten  Beschtli^se  ^)  d^n  Gesetteeli  gleich 
oder  noch  über  dieselben  stellte. 

1)  Milkln  Timokratif,  t.  obe»  §.  59,  m^S;  a«r  UsUm^M  tmi 
der  Oiigarcbie  bembt.bier  Bar  avf  der  gcringaren  Höbe  der  ^«^»/icrrtt. 
Aristot.   Pol.   IV.  4.3  t  allo  d^  (tl^og  (f^^^ox^aTia^)  «o  vaq  aV^«(  an« 

Tifiij/tu'rtt'p  t7va*y  ßo^x^^*  ^^  tovxuv  ovxwff '  dfV  dt  rf  »rmfuha  i^ovüittp 
fha$  fAtrfxt^v  nni  %ov  unoßt^Xavta  |(^  fttxtx*^^»  Vgl»  V.  2.  9;  5.  11 1 
7.  6;  VI.   1.  8,  und  Uoeiu  Paiiatb.   §.   131  t  nuv^QTrioarro  yaff  di^/io- 

llfv&t^iav  f^a*,   T^y  d*  f^ovaiav    o  t*  ßovXtiai  t^«  noutv  ii/daft^oyiav  * 

ol  fth  TfoXkot  xQV^^f*^''^''V'''  ohoav  wqafff  f^if  dno  titnj/Adtutv  h  vutg 
uoXijiiahq  uQi&ftovaif  n.  t.  X» 

2)  Ibid.  III.  5.  3  :  xara  ravTr^y  tiqv  noX*Ttiav  MVQuärmtov  r»  n^th- 
noXtfiovif  uotl  /inexovoiv  amrjq  ol  xfxri^ßhot  %d  onXm  Tgl.  II.  3.  9; 
lY.  10.  9  —  11;  aucb  Tbac.  VIU.  97.  Es  sind  dieses  die  ^x  xara- 
Xoyov  argarn'ovTfq  (Scbneider  ad  Aristot.  Pol.  p.  295 ,  Kruger  ad 
Dioajs:  Hai.  p.  tOd ,  Qeel  Anecdota  He«ifler;i«  p«  190)  iin  Gegen- 
Satze  des  d^/iog  y/iXo^  (Aristot.  VI.  4.  4)  oder  der  ^ftq  (Tbueyd.  VI. 
43);  ^.  »neb  A^lilMt.  III.  3.  Si 

3)  Vgl.  im   AII9.    Ariitot.^bStor.  I.  i  Uni  PöHtitf.  VI.  f.  S't 
'  Td  Toiuirra  d^/toT^xa*    %a  M^gtta&ai   rag  dgxdq  tuivtaq   i»   luivtutv*   'to 

ftQXf*^  ntltraq  fih  /xaoTov,*  tnaarov    d'  h  ih^qh  nawfav.*     to    tiXi^QtOTaq 

/tj  aW  T«^^f<aTP(  Hi^&^va^  Aui  rag  d^x^^  ^  ovi  /k^u^Tovöv'  Vf /i^^Mc 
"-»-  ai/Toy  UQX**^  /trj^i/niav  üj  oXiyeinig  ^  oA^a^i^  11»  iwv  naw  noXffioy 
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ndrraq  nnl  in  nwTMv  mal  ntgl  nurrmp  ^  tuqI  xmv  nliknmp  «•  t.  1. 
An  manchen  Orten  liest  man  die  Aemter  in  der  Reihe  hcm»  gekei, 
Ih^  Sp  iaX&ij  (Tmx  ndrrtfp,  IV.  11.  3;  Tgl.  Cic.  Repnbl.  111.  36. 

4)  Ueher  die  Grundidee  des  Looses  s.  Piat  Legg.  III,  p.  690  C: 
VI,  p.  757  £)  seine  Geschichte  Isoer.  Arcop.  §.  23  fgg.  Preüic^ 
meint  Anaiim.  Rhctor.  II.  7,  die  kleinern  Aemter,  als  die  MehrssM, 
nnr  seyen  dnrch*s  Loos,  die  wichtigern  dnrch  Wahl  (xtigorovla)  tu 
dem  Volke  zu  besetnen ;  worunter  namentlich ,  wie  in  Athen ,  die 
Strategen  yerstandeii  sind;  doch  Tgl.  de  jnre  nagg.  p.  15 — 24,  nad 
im  Allg.  Her.  111.  80,  Plat.  Repnbl.  Vlll,  p.  557  A,  Anstot.  Pol. 
IV.  7.  3.    Wahl  ohne  Tifiif$aja  schien  gefthrlicb;  Anstot.  V.  4.  6. 

5)  S.  Atistot.  Pol.  III.  0.  11,  IV.  6.  4.  11.  4,  VI.  2.  2;  Isoer. 
Panalh.  §.  147,   Areop.  §.  26,   ii.  oben  §.  62,  n.  3  t   oppfutOBu  h- 

6)  Aristot.  VI.  1«  8i  ro  t^  inuXtfolav  nvQtaiß  lUm  narrmv  ij  %w 
ßtfiOTmpf  aQx^9  di  fAi/itßU»  ß^^woq  ij  x&w  oXtyiormvt  Tgl.  IV.  4.  6  t 
«Ti  d^  •*  raVq  ag^ot^  iynaXiovvjti  vo9  d^/tov  IMIO*  dit¥  nohnv^  i  d*  dgßi- 
y«iC  d^;|f<Ta»  Tffy  nooMlnanv,  Zon  xaraXvofrtu  naaa^  al  agyaL  und  obei 
g.  54,  n.  14. 

7)  ngwvmglm^p,  Arittot.  IV.  11.  5. 

^  8)  Ibid.  IV.  4.  3  t  htfop  d'  iHo^  fiffi»nga%la^,  väXXa  /iW  tfm 
ravTcx,  MVQM9  d'  f?yo»  to  nX^&oq  ual  ßia  roy  vißtpif  rovvo  d^  ylntatf 
ozaw  Ttt  yf^^la/Mtra  mvqm  »,  dXXa  f$n  o  t'o/ioCt  ovpißalvtt'  61  lovf  Sm 
Tet)(  d7A««r«rot^c.  Vgl.  IV.  11.  8;  V.  4.  5;  7.  19.  lieber  den  Ut. 
lerschied  Ton  vo/wc  u^  ^»9«i#ia  (Ordonnanc:  inlrmyßu^  IV.  4.  5)  s. 
schon  Sigonius  rep.  Ath.  1.  5 ,  p.  484  fgg.  Früher  galt ,  x.  B.  it 
Athen,  das  Gesetz  t  fff^ptOßu  fiyihf  f^yre  ßwXij^  ßtjrt  Sjjftov  vcßov  nv- 
guingw  iUat^  Andoe.  de  Myster.  $.  87;  Oemosth.  Aristocr.  §.  87; 
später  ober  trat  ein  ,  was  Plato  Repnbt.  VIII,  p.  563  D  schildert: 
TfAcvTwrrcC  yag  nov  olo&*  ort  ordl  xw  vo/ioiv  ^govriiova*  yfygaßfthtn 
V  oygvti^mvt  ^va  6^  /nij^tlf  ßtjäaii^  avTot^  ji  dtanortjq^  oder  wenigstcsi, 
wie  bei  Demosth.  Lept.  §.  92:  yft^vtOßaTww  d*  ot'd'  movy  dut^igwott 
ol  «»o/fo»,  dXXol  wtmrtgoi  ol  ifofM$f  x«^'  ovc  fd  rptj^UiiMtTa  dtX  ygu^ta&tUf 
^£if  fffijptöfndrtiv  aihw9.  Daher  Aeschin.*  Ctesiph.  §.  103«  ^i^ftouga- 
VQVfUvmv  TM9  ^/IgHT&i^  s«2  nd*ta  ngarrorrw  f*tvd  ipijpiaftaro^ ,  und 
€ie.  rep.  I.  27 1  Athtuiense»  fuihusdmm  temporihus  suhlaio  Art^- 
»ojfo  nihil  nisi  populi  teiftt  «gehanti  Tgl.  auch  (Demosth.)  tdr. 
Fieaer.  $.  88  t  o  ydg  d^/toq  tu*  'A&ifvaittVf  MvgitiTaio^  tp  tw*  h  if 
noXei  onarrti»  nal  liov  avr^  noulv  o  t»  uv  ßovXtjtak^  und  Acta  socict 
gr.  Lips.  1,  p.  16. 

§68. 
Allem  diesem  zufolge  miisste  aber  hier ,  wenigstens 
sobald  ein  getheiltes  Interesse  eintrat,  jene  ganze  Gleieh- 
beit  nnr  eine  scheinbare  werden,  und  in  Wahrheit  nicbt 
das  gesammte  Volk  mit  gleichen  Rechten,  sondern  die 
Mehrzahl  mit  nnamschränhter  Gewalt  über  die  Minderzahl 
regieren  ^) ;  und  insofern  dann  in  den  meisten  Staaten  die 
ärmere  Classe  die  Mehrzahl,  die  Begüterten  die  MinderzaU 
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ausmaebteii  ^) ,  war  die  absolute  Demohratie  das  andere 
Extrem  der  Oligarchie  '),  und  die  grossere  Ungereehtigkeil 
der  leztem  nur  anscheinend,  indem  diese,  nm  nicht  über- 
stimmt zn  werden ,  den  grossen  Hänfen  von  aller  Theil« 
nähme  an  der  Staatsgewalt  ansscfaiiessen  mnsste,  während 
die  Demokratie  auch  den  Reichen  ihre  einzelnen  Stimmen 
lassen  konnte,  ohne  dass  sie  darum  anfhörte,  nach  der 
aUgemeinen  Definition  aller  griechischen  Pnblicisten  Herr- 
schaft der  Armen  über  die  Reichen  zu  seyn^).  Bedruk^ 
hangen  der  Begüterten  sind  daher  Ton  dieser  Staatsform 
unzertrennlich ;  indem  die  entscheidende  Stimmenmehrheit 
nicht  nur  alle  Staatslasten  auf  diese  walzte,  sondern  auch 
ausserdem  die  Staatseasse,  welche  der  herrsehende  Demos 
als  sein  Priyateigenthum  betrachtete,  auf  alle  Weise  zn 
Ycrmehren  suchte  ^).  Es  folgte  dieses  ans  dem  allgemeinen 
Grundsätze,  dass  alles  Recht  sey,  was  dem  Starkem 
zusage }  und  der  Demos  erreichte  dabei  den  doppelten 
Zweck^),  seine  Gegner  gerade  in  dem  Puncto  zu  schwIU 
chen,  auf  welchen  sie  namentlich  ihre  höhern  Ansprüche 
begründeten,  seinen  eigenen  Biitgliedem  aber  die  Mittel 
zu  TerschaiTen^),  um  ohne  Schaden  für  ihre  persSnIiehe 
Sabsistenz  alle  ihre.  Zeit  unmittelbar  den  Verrichtungen 
der  SouTerainetat  zn  widmen,  wahrend  es  den  Begüterten 
dazu  bisweilen  selbst  an  der  nöthigen  Müsse  fdilte  ®)« 

1)  Cic.  Rep.  I.  27  t  quum  üwmim  per  jtojtulum  ggruniur^  quum- 
vis  justum  ut4/ue  moderatum^  tarnen  ipsu  ae^uahilitas  ett  iniquu» 
f»«»  hmbet  millo«  grmdus  ügnituüe  ;  Tgl.  Xenoph.  Cyr.  II.  2.  17 
ttod  Plin.  Epitt.  II.  12  i  numerantwr  enim  senientiaet  non  pgnderun- 
iur;  tue  aliud  in  puhlicQ  eonsilio  potesi  fierif  in  quo  nihil  est  tarn 
WMf  iiflie ,  quam  aequaUtas  ipsa ;  nam  quum  sit  impmr  prudeniimg 
pär  emnium  jus  est. 

2)  Auniahmeii  s.  bei  Ariitot.  Pol.  IV.  3.  8. 

3)  Aristot.  VI.  1.  9:  lnt%drj  oXtyagxla  Mal  yhn  ual  nXovr^  nal 
ntudtlq  ogi^nai^  ra  dijfiOT$Ma  donef  xdvaifrla  toI/t«»  thai>*  dyhtM^ 
"«>^,  ßatavaia.  Vgl.  Xenoph.  M.  Socr.  IV.  2.  37$  Plat«  Rep.  VIII» 
p.  565  A. 

4)  Aristof •  Pol.  III.  5.  4 1  oXtyuQxla^  oirav  Jai  nvQw§  r^q  noXittiaq 
•*  luq  9vaiaq  ^X*^*^  t  ^fffOHQarla  <f^  tovvwptIov  oray  o*  /tij  KtnTij/*he$ 
*li&oq  evolui;  dXX*  aitoQoit  Tgl.  IV.  4.  2  uni  Stob.  Serm.  XLII.  43$ 
über  die  Bcdeutang  ron  6^/*oq,plehs»  Wochsmuth  I,S.  803—805. 


5)  liocr.  Areop.  §•  24  t    i*   r&v  dtmoaitav   vd  o^htg'  avt&v  «fco«- 
▼gl.  Nicoel.  {.  21,  Ariitot.  Pol.  HI.  6.  1  und  VI.  I.  12  t  tl  4' 

Digitized  by  VjOOQ IC 


SM        n.JH.   Emiwiekthmg  ikr  SUua$fommn 

twp  nlovaiwv   xai   fiaT7oVa>V|    xo^aTi«^   iX^fjra^   nqoTtgofi    «nd  mite« 
§.  160  XL.  163. 

6)  Xenopb.  Rep.  Atb.  I.  13  t    ha    at/roc  ti  txV   *^^    ®^   nZovatoi 

7)  Amtiit  P«L  IV.  lt.  ti  «•thro  4^  ovßßaiMMh  iU$Bip ^    Sra*  <v- 

/ovT«*  6^  TKoÄ^axiC  xaj  unntTa  aiiol  nQivovaa  Tgl.  IV.  5.  5,   VI.  t.  9, 
ttnd  iBsl»€S.  3.  3 1    intl  d^    al  ttXtvratbu  &tf/ton^atla»  noXvo^^Qunoi  t 

T}'7/d»ot/a*i^  ovoaif    noXifiiot    roZq  yfwgi^oiq'    ano    t«   7^0^  «kqpo^«?  «(^^ 

4igMMgmvkK  aWv^f^f»,  Sil  den' B«i%kl«ii  ▼•■  AUmi  ($•  125  m«  S59) 
und  Rliodus  (AriBlot  V.  4,  2). 

8)  Arutot  IV.   5.  5 ;  VI.  3.  3 ;  dcim  den  Wegbleibenden  ,  jagt 
kt  rV.  10,  8,  trifft  keine  Strafe;  T5L  IV.  7.  2;  11.  8. 

§.  GB. 
Je  ineiir  §ieii  niita  aber  dweer  re^ereade  Demos,  olme 
^n  höheres  Interesse  als  seioe  angenblidHidieii  LavaeH 
vnd  Bedarfbisse,  atvch  allen  Eiodrttcken  ^s  AngenUidts 
hingab  ^) ,  desto  lei^hfer  wiit^  es  dem  Redn^ ,  der  mit 
psychologischer  itifn^t,  ohne  dem  Stolze  des  Herrschers 
KQ  nahe  zu  treten,  seine  Passivität  nnd  Beschränlttheit  za 
lifttzen  wnMe,  ihn  nach  Gefällen  zn  lenken^),  und  tfm 
so  nnumsehränkter  nnd  sicherer  im  Staate  an  Wailm,  je 
mehr  er  ohne  Attit  oder  besondere  Berechtigung  nnr  aaf 
der  allgemeinen  Redefrriheit  zn  fassen  schien^).  Schenkte 
freilieh  das  Glüch  dem  Volke  wenigstens  in  dem  Leiter 
oder  Vorsteher  *)  ,  dessen  Stimme  es  yorzugsweise  za 
folgen  pfl^e  ^) ,  einen  Mann  Ton  wahren  Einsiehten  ia 
das  Interesse  des  Landes  und  von  niedrigen  Leidenschaf- 
ten frei,  so  genoss  der  Staat  alle  Yortbeile  der  Tyrannis 
ohne  ihre  Mängel  ^^  nar  za  häafig  indessen  fand  sich 
gerade  die  Rednergabe,  die  dem  Standpancte  jenes  Pö- 
bels angemessen  war  ^),  mit  der  Gemeinheit  und  Nieder 
trächtigheit  Tcrbanden,  welche  die  Gnnst  des  Volkes  nur 
als  ein  Mittel  zur  Befriedigung  ihrer  Selbstsucht  und  ih- 
res Eigennutzes  betrachtete  ^) ,  zu  diesem  Ende  aber  al- 
len Despotenlaunen  desselben   schmeichelte^)  und  damit 

seine    natürliche  Rathlosigkeit  nur  noch   vermehrte  ^^). 

Per  Theil  des  Staats  jedoch,  der  zunächst  darunter  litt, 
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waren  Üt  Vomdimai  nn^  Begkterten ;  der  Demagoge  in 
den  Tersammlangen,  der  Sylsophant  in  den  Crerichten  '') 
des  Volkes,  wofern  sieh  nidit  beides  in  derselben  Person 
vereinigt  fand^  wetteiferten  inMaassr^eln  der  Erpressung 
und  Demüthignng  gegen  dieselben  ^^)  ^  und  nur  die  Be- 
stechliebkeit  dieser  Menschen  ^')  gewahrte  den  Reiehen 
noch  einige  Sicherheit,  da  auch  die  Richter  nicht  mehr 
das  Cresetz,  sondern  selbst  nnr  wieder  das  Interesse  der 
Demokratie  im  Auge  hatten  ^^). 

1)  Vg^.  Ale  Sckildemng  dies  afhenisclien  Draiat  bei  Demoith. 
F.  L.  {.  136  mnd  Plmt.  Pniee.  fHt.  o.  3.  alt  dem  Gemälde  dee 
Purhenint,  PUn.  N.  Hist.  XXXV.  36.  5$  aoeh  B«np;  Orett.  700 
fgg.  and  meKr  bei  Lnzec.  1.  e»  p.  78 — 82  niid  Limburg*  Bronwer 
III.  p.  163  fgg.  «19  %g. 

2)  Jifßayvyiq^  ygL  im  Al%.  V«lefceB.  Emrip.  fregm«  p.  263-* 
257;  Wyltenb.  ad  Plntmrcb.  p,  231  —  233$  Mania  tiber  dia  att 
Deroagagen,  Brcsl.  179.4.  4;  Pamow  zur  Geteb.  der  Demagagit  in 
Griecbenlaiid»  in  WacbUr's  Pbilomatbie  B.  III  (Frankf.a.  M.  1822.8) 
S.  267-308  oder  Vcrm.  SebrifUn  S.  111—132;  Waebtmntb  l,  S. 
531—533  und  61 6-- 640;  BAtspber  Arictapb.  S,  l$4--179;  Limburg- 
Bronwer  III,  p.  190  fgg. 

3)  Demoftb.  Aristag.  I»  §.  29;  tl  ydg  t«c  aikUa  ßdXa  f7n«*,  w$ 
Ix  imß  nrnvarwr  ^   v&p  nXovaiMvurmv  ^  v&w  XtXttr^VQY^Horttv  rj  vm* 

9i4*  oT»  a>c  naxaXvQvra  roy  d^/iov* 

4)  H^öOTäTifi  Tof;  d^fnov^  pminnuM  pMis;  s.  Isaer.  n.  c^rid. 
$.  313»  ibistaL  PaUtW.  V.  4.  $,  3.  I  «.  3,  Aanaat  Taet  c.  11,  und 
nebr  bei  Waebsmulb  I,  S.  819.-821  upd  Grate  VII,  p.  252,  VIII, 
p.  65.  Bisweilen  freilieb  aiieb  eigener  Magistrat;  s.  Maller  Darier 
II,  S.  IM  mnd  <}.  €«  MM^  da  Careyr.  vepnbi.  p.  49,  maittaaa 
jedacb  «nr  das  einflossreicbste  Mitglied ,  aucb  ßovX^^  *  Arg.  Dem. 
Androt.  p.  591;  ja  antdrucklicb  gescbieden  Paus.  IV.  29.  11  :  dij/nov 

I»)  PM.  HepitfiL  VIII.  p.  565  Ci   ovaet^  «Vn  rttn  o<;  a  d^A»*! 

6)  Wie  nneyd.  II.  61  tan  Perikles  sagti    ^^^cre  dl  Aoffi  ßh 

7)  Hermag,  n.  fti&,  ^hv*  1 1  dtjfAtjyofftZv  ydg  to  h  dj//ifi  dyootv- 
ftv ,  idltag  di  TO  mtx^QtOßha  Xiytiv  »al  dnaidtvra  :  Tgl.  ArUtopb.  Equ. 
191  and  isoar.  NIeael.  }.  21  x  nal  cvßßovXtiK  x^itttui  vwv  davAv  ToCr 
^oXfujggqxtnom  i|neb  Cic«  Rep.  1.  34  nnd  Tnc«  de  Oratar.  e.  36. 

8)  Aristat.  Pol.  IV.  4.  6:  av/tßalvn  ydg  avrot^  yivtad-a$  ßtydXot^f 
diu  10  TO»  /i)ir  Sijfiov  ffpai  nvQMVf  t^C  di  tov  di^ßov  Jfotifi  vovrovq* 
»U0§Tu*  yu^  TO  nXf&oq  fvntqs  Tgl.  Plat.  Rapnbl.  VIII,  p.  565  Ä, 
Lysias  de  pmbl.  ban.  Encr.  $.  16,  Demastb.  Olyntb.  III,  §.  23,  Sext. 
Emp.  adt.  mafb.  II.  41,  und  das  Spricbwort  Xqvaovv  &iqQq  to  ß^^a^ 
Pktanl^  Prmsc^palil.  e*  2. 
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Ö)  Atiftot  IV,  4.  5 1  «  ^  ow  roMVva  Ajfip«  5«  ^mfyr««  m 
i^Ttl  lAO»aqx*^^f    <^*«  »0  1*^  UQXfO&tu  vno  pofAov ,    nal   yherai   ^fonor»- 

MuXofoif  nal  lAuXiara  «f*  fnartgoi  naq  fuarfQotQ  la/vorok:  vgl.  IV.  11.5, 
V.  8.  18,  9.  6,  auch  Plat.  Repabl.  IV,  p.  426  C  und  Lacian.  Cba. 
rid.  c.  27  vit  Liabiirg  -  Bronwcr  ill,  f.   184  %g. 

10)  Eurip.  Snppl.  427  Ton  der  Moaarehie:  pt'x  oxX^  xpavvMroi, 
pi;d*  tOT^v  avr^if  ocr««  ix/ai/^wv  koyoi^  ngof  nigdoq.  tdioy  älXoq  uXloüt 
OTQhn;  Agathareh.  ap.  Phot.  Bibl.  c.  250 ,  p.  445  Bekk.  t  orof  o 
itjfuty$»jfoq%9^  npüpr«  ^taXfyi^m^  f»^  vij^V  rpv  yUpv  vei^9  Mtptfr^d- 
f$itoQ  dXXd  rij¥  vov  uoXauoq^  17  %£w  o/il«y  oQ/nj  ßtfiatnryv  Xaßovaa  ifc 
a/MiQxla%  IPV  ovftßovXw  dvirgt^i  xipf  noXtv:  ameli  Thnc.  II.  65  und 
unten  §.  165,  n.  17. 

11)  S.  Waebamntii  I,  S.  506,  Limburg  •Bmiiwcf  III,  p.  198  fg^., 
mnd  &ber  dia  Bntttebnng  des  Nrnnena  Alb.  III.  6  mit  Ast  ad  Plat 
Rf mp.  p.  362  «nd  Westemwnn  ad  Pl«t.  V.  S«Ion.  e.  24. 

12)  Arittat.  Pol.  VI.  3.  2  I  0«  dl  9Vp  ^ift*aymyol  xtt9^oßU9o§  toK 
d^ßotq  noXXd  dijfAfVQVOi  d*a  xüv  dinaarifglmp  : '  vgl.  Tbeapbr.  Cbaract. 
XXIX.  3  und  mebr  bei  Meier  de  b^nia  damn.  p.  175—  178. 

13)  Isoer.  d/iagr.  §.  5  t  olfia^  oiv  ojiarra«  tldhnt.  Sv*  f$dX*ara  av- 
nofpamtv  imxt^ovoip  ol  Xfynr  ftip  dttvnl^  J/o^TfC  di  ^^d/»,  tpi^c  odwa*^ 
Tpvc  /ih  tlnttp ,  Inavovq  d^  XQVf^'''*  rtXitv :  Tgl.  n,  dmi^.  §.  24.  288. 
316,  Xenopb.  M.  Soer.  II.  9,  Sympos.  IV.  30  n.  f.  w. 

14)  Xenopb.  Rep.  Atb.  I.  13  vnd  Lysias  äff.  tyr.  $.  26;  Tgl. 
Rdtscbcr  S.  138  fgg.  und  laocr.  n.  drtt^,  §.  160  t  de^portgov  Ma&f- 
arijut  TP  dPKtlv  tviioqkXv  f  tp  fpavtq&i  dd$Ktt9,  mit  Orelirs  Note  S.  265. 

§.70. 

Unter  solehen  Unständen  war  es  kein  Wunder ,  weon 
oligarchische  Faetionen  entstanden,  in  welchen  sieK  Fnrdit 
und  Hass  gegen  die  Unterdrücker  mit  der  geld-  oder  adel- 
stolzen  Verachtung  gegen  den  gemeinen  Mann  in  einem 
unerhörten  Grade  Yon  Erbitterung  verband  ') ;  die  Clnbbs, 
ivatgiai  oder  avpm/uoaiai,  zunächst  und  nrsprnnglicli  al- 
lerdings wohl  nur  sich  bei  Wahlen  oder  Anklagen  wech- 
selseitig zu  unterstützen  bestimmt^),  wurden  die  Sammel- 
plätze der  MissTmrgnügten  3),  und  was  ihnen  selbst  an  Macht 
zum  Umstürze  der  Demokratie  gebrach ,  ersezten  sie 
durch  die  Verbindungen,  welche  sie  tbeils  in  den  Tcr- 
schiedenen  Städten  mit  einander,  theils  mit  den  R^e- 
rungen  antidemokratischer  Staaten  eingingen.  Ihr  Sieg 
hatte  daher  meistens  auch  den  Verlust  der  äusseren  Un- 
abhängigkeit des  Staats  zur  Folge  ^)$  doch  galt  das  die- 
ser Partei  gleich,  welcher  ihre  lange  Opposition  gegen 
den  Demos  ohnehin  schon  alles  Yaterlandsgefuhl  gmnbt 
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hatte  9  nnd  die  desslialb  auch  im  Innern  jezt  gleichfalb 
oline  Burgfersinn  oder  Aehtong  fnr  Reeht  nnd  Gelets  nur 
ihr  Interesse  and  die  Foderangen  des  Parteihasses  in> 
Aage  fasste^).  Der  Hanpter  des  Demos  entledigte  man 
sichdnreli  Menchelmord  oder  offene  Gewalt^);  der  grosse 
Haafen  ward  durch  Verbannungen  in  Masse  ^),  Entwaff- 
nung, Entfernung  aus  der  Stadt  ^)  u.  s.  w.  unschädlich 
gemacht ;  wie  weit  der  blinde  Hass  bisweilen  ging,  kann 
der  Eid  Beigen,  welchen  uns  Aristoteles  aufbewahrt  hat: 
dem  Volke  Übel  zu  wollen  und  zu  schaden^  so  viel  man 
könne  ^)«  Dieser  stete  Kriegszustand  liess  daher  auch  den 
Staat  nie  zu  innerer  Ruhe  und  Sicherheit  gelangen;  zum 
Schein^  ward  zwar  meistens  eine  timokratlsche  Regie- 
mngsform  organisirtj  da  aber  der  Einfluss  der  Ckibbe 
und  Factionen  Torherrschend  blieb  ^^) ,  so  konnte  selbst 
nicht  einmal  Ton  einer  TCihältnissmassigen  Gleichstellung 
aller  Biirger  die  Rede  seyn,  und  so  fand  jedeMAemokra* 
tische  Reaetion  wieder  Anhaltspunete  und>  Fortgang. 

1)  Ariilot.  Poli  V.  4...ii'  td  fAi^'tm*  d^ßm^tnim  ßtikätfma'nßttem' 
ßaXXwüi  6ka  T»V  %t»v  dffpMymymp  noUyuaif  xd  /ikv  ypijQ  l^iff  .0V?(Ofpar»> 
Tcvrnq  Toi'c  taq  ovoiaq  »Jirorra^  avargf^ovanf , avrovf  .  ,  ,  rd  S^  *«•♦,? 
*•  n^&4>f  htofPWK  it.^.At  Tgl.  LyiiM  »ff.  lyr«  $.37,'  Pist  R«|Mdll; 
VIII«  f.  565  B,  wi4  den  Oüfarchea  liei  Tbcsflgb  CUtMtU  ^^IX 
Bit  V^achtmuth  f,  S.  535  %^.j  avcli  Aristet.  V.  j^.  5  t  did  d^  '.voßow 

kwu^  ddMtJ;q&fu^  ßwißiup^  ^&düa^  n^9  ddfft^^ijmr  ,mam^',ltf'P^ 
avtioriiaap  o^  ytw^ttftu  inl  top  dtj^vt  did  rdq  int^tQo/^h^  diitäq» 

,2)  JSvfMftoala^  inl  äintu^  nal  ci^/oTc  üvam,  TEmc.  VIII.  54;  vgl, 
Arhtoph.  Lyiltti^.  577,    PUt.  Theaetet.  p.  \7%  V  ttlt'der  Tlote  vott 

18U;  aiick  Sohöaan»  Antiqa.  p.  101  nnd  mehr  antcnl.  156  und 
164  fg^.  •*      *-  ^    . 

S>S.  PlAf.  Republ.  11,  p.  365  D,  und  ndA*  M  Ltobeeli  «d 
S^h.  Aj^c.  682»  Ait  4d  PUt  J^egg,  |».  437.  W^ektnfui^  1 ,  S. 
822,  und  insbei.  Krager  ad  Dionyi.  Hai.  Hiitoriograpk.  p.  363—365. 

4}  Deaotth.  Philipp.  IV.  §.  4  t  zip  d'  a$  ro  a^x^tv  /ikv  tZv  no- 
Xnvi^  im&VfttW,  hf^at  a  vHauovtiv  ^  d*  otov  jtoi^'inr  ottävTai  toitö 
4vinjir%Q^a$  nM99t.  Tgl.  Itocr..  adv.  Lochte,  g.  10;',  die  x^ikiv^ifUt^ 
onnjrtQ^tfftff  .  .  .  d»«  roi\  »ttraf^gopoyyvaq  Mal  ßovXofthwQ  Tor?  f*ip 
noXtfilöiq' iiovXiVitVf  toi»?  dJ  noXltaq  vßgiiiiv^  und  über  Lacedaeinon*8 
PoUtik  itt  dieser  iiinaieht  Thnc.  I.  Ift  «ad  «ben  §.  39^  ».  7. 

5)  Vgl,  Bemoilh.  Tipocr.  §.  76 :  s^  t$h  h  TmXq  oi«/«^jr^aK  »ue- 
OToc  nul  TU  ntnQayfihu  Xvaat  xal  ntQ*  %wf  ßtXXortav  a  av  at/ri^  doxj^ 
n^o(To|o«  nvQioq  ioTt  n,  r,  X,  und  die  Beispiele  bei  Athen.  X.  63. 
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tiO  VfL  Tkue.  IIL  70,  iy./77,  VUI.  45  m«  7.0l  lUaopk. .IkH 
V.  2.  3(^36  i  Diod<^r.  XUI.  1Ö4  n.  i.  w.  ^    "t—  r  .   . 

7)  So  in  leÖDfini,  Thae.'V.  4«  In  Samos,'  Mut  V.  LymnlAii 
j«  in  Mil€l  |[X«a.  Itep.  Atk.  HL  II)  dl  ßi^M^oto^  fc';i«mim<  t«y  ^f 
/IM'  xa^xo^o». 

8)  ArUtot.  Pol.  V.  8.  7:  nal  ro  %f  nXij^f^  fi^^lp  nyaxtvu9  ^  ^m 
%al  %iJ9  nagaiQfü^v  notoV¥ra$  tßv'onXttv,  Mal  "rS  »anötv  foV  o^^df  «a» 
■^o  t*  «B0  aOTfoc  <mUtVM«y  HO»  4%9hM^H9  (§.  61,  IL.  5)  iM*VOTl^r  mh 
»off  BoiJ  T»(  QXtyaoyiai  nal  r£q  TW>a»y^oc :  Tgl.  ^eoopli.  BeUen.  11. 
3.  20  und  4.   1.- 

9)  8.  Arisfot.  V.  7.  19  mit  N1el^«tkr*f  BemerkuDgen  Hdn.  «esdi. 
11«  ß.  937  «id  Waokin»tii  1.  S.  616;  naek  LjfiM  in  firgi|cl.§.  13: 

vaivTo  l '  i/^ac  }io«;;faf «ni' ,  und  die  Orabschrifl  des  Rritiat  bei  Sekol. 
AcKh».  Uekk.  p.  230 1  p9^f»u  rW  *9T  dvdQmP  tiyu&mw,  ou  roy  um- 
ffaTOw  d^/<py  'A&i^valvt  okifov  j^qovov  vß^toq  ta^ot. 

10)  Vgl.  x.B.  Tknc.  VlU.  89;  anck  Plut.  V.  Lyiand.   13;  ovn 

mn  na«  {(«i<i»c  ;t"^^*V'*^9  v«i  fff«f/MT«. 

Dk0«fl  ist  i«  CUnft«»  daA  Bild«  da«  toh  4cr  Mitte 
des  liiiiftm  jajhvli.  «•  Chr*  HH/di^  .I^efo,  4«k  AfiBlei 
griechischen  Staaten  mehr  oder  minder  darbietet  ^) :  zwei 
fciadtiehen  Beeten  vgleieh^  arbeiteten  sich  die  atrritenden 
Extreme  nnansgesezt  entgegen  ')  nnd  liessen  kein<b  Gele- 
gtnbait  verbei,  dem  Gegner  Abbrach  .zn  Ibun  oder  einea 
entscheidenden  Schlag  gegen  ihn  asn  f&hlhen^  alle  indem 
Rncksichten  traten  gc^en  diesen  alle  Xicideteschaften  in 
Bewegnng  «etsenden  Kampf  in  den  Hintergrand,  nnd  die 
Wechselwirkung,  in  welcher  er  mit  den  äusseren  Yer- 
Iiälti^i^sen  upd  Qegebenh^iti^  sta^,4)t  ma^te  in  jener  ZeU 
der-  politiseben  Entnweiung  auch  im  bnem  cfine  dJmemde 
WalTenrnhe  unmöglich'^).  Jeder  Vbrtheil,  den  eine  Par- 
tei eixMig),  Xiatte  eiM  Me9ge  TO|i.ExnlMi9fi^>ifw!l^olge, 
die  dm^eh  die  Hülfe,  welche  sie  b^^I:'  eiiiem  der  krfegliKi- 
renden  Theile  fänden,  auch  ihre  Vaterstadt  gewöhnlich 
mit  in  den  allgemeinen  Krieg  rerwit^elten  ^  und'  in  eineoi 
Siege  vereinigte  eich  dann  nicht  selteli  die  Strenge  des 
Rriegsrechts  und  die  Wnth  des  Parteiha^ses  zu,  den  ent- 
setzlichsten Anahrttchen  der  Graosamheit  nnd  M oidlast  ^). 
Zar  Ehre  des  griechischen  Demos  muss  man  bekennen, 
dass  fi^eii^e  Beactionen  bisweilen  den  Charakter  der  hoch- 
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8ten  Wih^ifplmg^  tnigita^)^^  bftlw«U«li  aber  i«:b>Uto  MawA 
den  Sehehi  Aet  Re^btogleieUiait  mflkt  mdut  W  9l|i^W 
Gegs€vii7),  und  ergiAil«  Hch  lieber  dai^b  ErlheUiMlf 
des  Büifpertdebti  an  Fvmüde  un4  iSclayen  ^)« 

1)  Vgl.  die  erschütternde  Schilderung  bei  Tha(^.  ll'l.  82  «lit  G. 
ScLItetfe^  hk  ^ehmid^t  und  Sttelfs  |»biloft.  JiHiniftl  (€ie«seii  1793.  8) 
11.  I»  S»  ^0~-79  «nd  J.  £.  Si^ert  der  sUUielie  Zii»t»nd  GriMOiett- 
lands  zur  2^it  des  peloponnesischen  Kriegs,  Reval  1840.  4;  auch 
Waebsmuth  I,  S.  5tt   fgg. 

2)  Plat.  Republ.  IV,  p.  432  H  t  tlt/i«  ^4»,  s^  mmi/v  .i^,  i«oJM^ 
vikyia*gf  rj  /c^i'  im^^^ti*»!  ^  4^  niovoJwiß  ».  t*  A. 

3)  Plat.  VIII,  p.  556  fi:  vino  jtiHQÜq  ng^^datoi^,  l^(oO-tv  inayofiht^v' 
^  T&t  hf(j(uv  ^(  oXtyaQj^ovfiht^q  noXtajq  avfd/iaxiav  ^  r'ww  higtitv  U  diy- 
Ho*gox6Vßhfi%  ^  ^•trf r  T«  mal  mixij  wtjf  fHi^itmt^  hlori  dh  xni  &r«v  rtif 
tlm  araauiiui  tgl.  Aristl^t  Poiltic.  V.  6.  9:  o*  ßlv  ydg  ^A^ijvaXok 
navtaxov  rac  oliyng^ia^f  ol  d^  Aaitf$atfiovtoi>  toi^c  i^fiovq  ttariXvov  i 
Tgl.  Thue.  I.  18:  Hai  rmv  nXXmr  *EXX^mr  tl  rwh  nav  4$mavaU¥^  nfw; 
Tot;T«vt  9d9  ix^Q9tiri  «a«h  Xcaoph.  Hell.  VL  3.  14«  Uocr.  Paneg. 
§.  16,  Diodor.  Xllf.  48,  und  mehr  hei  Poppo  Prol.  L  2,  p.'  29  fgg. 

4)  0vyadiq  oder  auch  in  abstr.  9i>y^  ^(Ondenä,  ad  Thom.  llf.  p. 
992);  Tgl.  i#ecr."nUipp.'S^  98,  .^pisti.IX,  %.  ^ ,  ^md  nm  iUg. 
Drumaan  VerffJLl  d.  gr.  St  ^»  627  .fg|;.  •  auch  He^ne  de  eaiUani 
reditu  in  patriam,  Öptts^.   l\\  pl  485  fgg.',  und  Wachsuuth  I,  S.  209. 

5)'Dionys.'Häl.  VH.  4l6t    oTä  '^K^gkiffaibe '^i  uäroi  r^^ot^ütv  tlg- 

ot'ity«;  aXXiu  noAfK:  vgl.  Tbac.  111.81,  VTI1.21,  Isacr.  Aegin.  j.  19, 
Philipp!  $.  S2;  auch  die  /ityaXii  a^aytj  itk  CytiaethtaS  Pölyb.'  IV.^'2) 
aad^««  iMmv«li0^'c  I»  Aiyos  (Ol.  102.  3)  liei  Bi8d<w.  XV/^ldJÜ 
Sievers  Gesteh,  (^riech.  S.  261.     .  ; 

6)  Ausser  dar  bekannten  Amnestie  Athen.'s  ygl.  Thuc.  VIII.  73« 
Xenoph.  Hell.  V.  4.  64  u.  s.  w.  

%  Bü  in'S6tb«s  Thue.  -Vltf.,2f  :'  tfoZ  «t^tt  r>«*M«^«i« >ftf dJ^dMic^ 

hfitovQ  oidtvli'ri  ,rov.  S^ov  ^^^vi  TgL  dib  Megareiiser  Plut.  Qu.  gr. 
c.  18  tihd'  Im    ATI^.   Piht.'  L'egg.  lY,  f.  718  Ar  «9^;^^  neginti;^iM¥ 

aaf  üipodga,  Stqxt  agx^q  MV>^*  oTiQVv  fitwadovvai  rotq  ijx^rjd-tTg^  fi^if 
(wtotf  /t^Tf  inyoyotq  «.  r.   i.  »      ■•    .  »  ,..,;*         > 

8)  Diodor.  Xlir.  48  (in  Rorcyra,  Ol.  92.  3)i  Inoi^aarto  d\  vovq 
H^t  dovXotK!  ^Xtkf^tgnvq^  TOt)r  d>  Vtov^  nolirefi;,  nSJi/äß^^ßt»^  mi  tk  nXij' 
^ec  xaj  Ti^>  ^th^ttßrtf  t6#  yi'jtadaN't  vgl.  Thn«.  111.  73  «ad  Aristol. 
V'ol.  Vi.  2.  tf  y«<^  itf  fiMlie*  (€L  81.  3)  DioÜ8r.  Xf.  86  t  n^XXm^ 
«1x7  >^a^  «MT  ^txf'  ntnüX^ntygw^tfßhmv  ipitovw  al  noXnJ^  xcdi  dsaJlty  ck 
noA^rtxdc  ötttort'c  xai  tugn^n^  hintnrbvi 

.1 

Dnrcb   alles   dieses  stieg  dann  aber  die  öffentliche 
EtttsiltltcbnBg  aaf  eine  solcbe  Höhe^   dass  die  Freibett 
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4e8  Wktfi^  j€st,  statt  k  Aei  ^eieken  BefcM^kong  Al- 
ler dnrdi  das  Geeets ,  in  der  gleich  unbesebrankto  Be- 
reektigoDg  ztt  Aliem  gesneht  ward ')  ^  an  die  SteUe  der 
Yaterlandalid^e  und  der  Aebtvng  für  Reeht  imd  Sitte 
trat  die  aehnödeate  Selbatsncht^  und  nicht  mehr  allein  der 
herrschende  Theil  eines  Volks  als  Ganzes,  sondern  jeder 
Einzelne  hielt  seine  PriTatinteressen ,  seine  Neigungen 
und  Lüste  für  sein  angeborenes  Recht,  welches  er  sieb 
mit  allem  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  zu  yerschaf- 
fen  befugt  scy  ^).  Dass  das  lezte  Ziel  und  die  äusserste 
Consequenz  dieser  Grundsätze  nothwendi^  Tyrannis  sej, 
verhehlte  man  sich  keineswegs  ^).$  und  in  diesem  Geiste^) 
wurden  daher  auch  die  meisten  der  Alleinherrschafbii 
geführt,  die  vom  Ende  des  fünften  Jahrhunderts  a.Chr. 
an  wieder  ans  den  inneren  Zerrüttungen  vieler  Städte 
Griechenlands  hervorgingen  ^) ,  bis  entweder  eine  allge- 
meine Empörung  oder  ein  kühner  Mord  ^)  den  Schänd- 
lichkeiten ein  Ende  machte,  die  eigentlich  den  Nauien 
der  Tyrannis  in  der  Geschichte  gebrandmarkt  haben  ^). 
Aber  auch  wo  die  allgemeine  Erschlaffung  ^)  dem  Navea 
nach  noch  ein  Gemeinwesen  fortbestehen  liess,  l^e 
dieselbe  die  Leitung  der  itfentliehen  Angelegenkeiten 
meistens  in  die  Hände  einiger  Weniger^^),  die  dann  selbst 
in  der  Regel  wieder  das  Wohl  und  die  Unabhängigkeit 
ihres  Vaterlands  dem  niedrigstep  Eigennutze  zu  opfern 
bereit  waren ;  und  lange  ehe  das  Glück  der  Waffen  Phi- 
lipp von  Macedonien  zum  Herrn,  von  Griechenland  machte, 
gab  s^in  Gold  in  den  Entsehliessungen  der  meisten  grie- 
chischen Staaten  den  Ausschlag  ^^}. 

1)  Aritlot.  Politie.  V.  7.  22t  lUv^tffw  6\  mal  Svo^  to  o  i«  ar 
ßeviijval  TK  ffuZv  Surtk  ii}  h  raXg  tomki'tcuc  ^tf^w^viaiQ  tuaaj9i 
•Je  ßovXitapt  Tgl.  VI.  1.  7,'  «Hch  Pia!«  Refttbi.  \m,:f-  &57i  B  «od 
M3.  Bpift  Vlil,  p.  354  Dv>  Umer.  Areop.  §4  20,  P#ii«tli.  §.  131  i 
Diodor.  FgiD.  Vat.  p.  10,  und  d«s  Sprichwort  bei,  Tafel  Fragm. 
Strab.  1.  VII,  p.  9  oder  Kramer  B.  II,  p.  75:  Utv&iQa  Kiguv^, 
;ti(*  onov  ^iXitg,  mit  Rdtocber  ArUtopfa.  S.   100  fgg. 

2)  Gegentats  des  ^vau  und  poßu»  6inuw¥^  Tgl.  Fiat.  Gorg.  p. 
4^  B  fgg.,  Repabl.  II,  p.  35d  £  fgg...  Legg.  X,  p.  889  E  fgg., 
Demostb.  Aristog.  1,  §.  15  fgg.,  und  über  das  Verbältniss  der  So- 
pbittik  ZV  diesen  Ansicbten  (Plat.  RopiAl.  Vl,p.  493)  im  All«.  Mei- 
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Deri  GeMb.  d^  Wittensch.  II,  S.  189  fgg.  «ii<!  m.  Geteli.  d.  pl««oii. 
Pbil.  1,  S.  197  rf^. ,  tinth  HMchtr  KU»  I ,  S.  259  fgg.  und  1.  C. 
M.  TOB  Baualiavcr »  ^«am  vim  SophbUie  habueriiit  Athenis  «d  ae* 
tatis  mae  disciplinam  mores  et  ttiidia  imnatanda,   Utrecht  1814.  8; 

3)  Tijt  &1&V  fityiGTii*  w^  tx^tp  Tvgavviäa,  Enrip.  Phoeii«  506| 
Tgl.  Thmcyd.  VI.  85,  Plat.  Gorg.  p.  469 ,  Republ.  I,  p.  344.  YIII, 
p.  568,  IX,  p.  575  ,  Legg.  II,  p.  66t,  Tbeag.  p.  125  £,  ^Icib.  ii, 
p.  141  A,  Itocr.  ad  Nicocl.  §.^  4,  Evagor.  §.  40,  de  bigif  §.  38,  P«- 
natb.  §•  243 1  oviha  d^  r^t  ^vatv  f*ya»,  oortq  ovu  cT»  tvifiuro  roft  &§r 
•t^ ,  fiaXtara  fihi/  at*Toc  vii^x^iniv  rtj^  l^ovaUtq  Ttuvtffg ,  il  d>  fx^ ,  tovq 
•{xaorarovc :  aveb  Plnt  V.  Arat.  c.  30  und  dat  Sprichwort:  *€ii.09 
md^Aoy  7  xvgaiftlqf  bei  denif.  de  republ.  sen.  ger.  c.  1. 

4)  Cbarakteriftbch  ist  das  Selbstgespraeb  des  Usurpators  bei 
AphthoB.  progyaui.  7  t  nagd  tovc  nolXovq  o^&iiq  ioop  ua&dnai  Tolig 
aUotq  Ijtwr  aW^o/ia*;  *al  /lattjv  im  rijp  rvxyv  ^iXorifula&ai  %q9  nioi'- 
Toi*,  il  Tav%d  To{<  nQkhtXq  vigoar^öo/ia* ;  Mal  avptovTtq  nqivovat  nhijTiq; 
*al  To  doaow  TSti?  nolXoH  voftoq  ngo^X&iv  i/*oi}  riq  ovv  iareu  rovra»» 
dnuXXayi};  uaraX^o/uu  v^  dngonoXiv  ual  tovc  »uk^otu  dnoXovfthwq 
voftovq  inno^tiv  uaraari^ao/Aai ,  ual  ovrt»  poftoq  Vaof»a$  tbtq  noXXotqf  ovx 
«{  nXiiovq  ifuti:  vgl.  oben  §•  63,  n.  7  und  Stob.  Scrm.  XL VII.  5  fgg. 

5)  Vgl.  Waehsnuth  I,  S.  537  ~  541  und  Plass  Tyrannis  II,  S. 
46^313,  wobei  fireilicb  auch  nicht  zu  übersehn  ist,  was  Droysen 
Gesch.  d.  Hellen.  II,  S.  587  bei  Gelegenheit  des  iltesten  Beispiels 
dieser  Richtung  ,  des  Syrakusiers  Dionys ,  sagt  i  >  mit  ihm  beginnen 
die  monarchischen  Ideen  ,  die  gleichzeitig  in  den  politischen  Theo- 
rien der  Philosophen  in  den  Vordergrund  treten,  sich  zu  verwirkli- 
chen ■•  Mehr  über  diesen  s.  bei  W.  Schwechendiech  de  Dionysio 
priori,  Gott.  1832.  8,  und  Göttling  gesamm.  Abhh.  S.  352—381, 
über  die  syrakusische  Tyrannis  überhaupt  aber  Brunet  de  Presle 
etabl.  des  Grees  en  Sicile  p.  225^359  und  Lerminier  Uist.  des 
legisl.  n,  p.  16  fgg.  mit  den  Monographien  von  Geurt  Hamming 
de  Agathode  Siculo,  Utr.  1835.  8  und  J.  G.  H.  de  Gaay  Fortman 
de  Hierone  Hieroclis  ftUo  ,  Zwoll  1835.  8;  dann  fiber  Klearchus 
«ad  Satyrui  in  Heraklea  B6cler  Dies.  ac«d.  1,  p.  1072-.  1086,  über 
Apollodorus  Ton  Kassandrea  Clavicr  in  M.  de  Tlnst.  A.  d.  Inscr. 
ly,  p.  7  fgg.  «•  s.  w. 

6)  Tvoainrouropta  oder  vvgdpfttp  ttVa*peoK  ix  t«^«»^^«»  unter  wel- 
chem Titel  Phanias  Ton  Eresns  ein  eigenes  Buch  geschrieben  hatte, 
Atb.  III.  40;  Tgl.  im  Allg.  Tan  Heusde  Diatr.  in  cir.  ant.  83  fgg. 
aad  die  gesetzlichen  Begünstigungen  desselben  bei  Meursius  Them. 
attiea  II.  15  und  Pctitns  Leg.  att.  p.  313  —  316,  entsprechend  den 
Gransamkeiten  gegen   gettünte  Tyrannen  bei  fibert  J^wtX,  p.  101. 

7)  Drumnnn  Verfall  S.  561  fgg.,  Limburg -Brouwcr  IH,  p, 
235  fgg. 

8)  Arutot.  Polilic.  V.  4.  4 1  nfv  d^  tigfc  ^9vo^*«7C  ijvltnäp^^  o2 
^wm/Mfoi  Xfyivp  ^ijßuymyova^  fiiv^  d»'  dnttgiat  61  r&v  noXi/iMmv  ovu  i»«- 
ti^trtok^  nXfjp  ti  nov  ßqaxv  t*  yfyofi  tomvtopi  t^.  Droysen  Hellen. 
I,  S.  420  fgg. 

9)Jvpd<nai^  Demosth.  Aristocr.  |.  124;  t^I.  Isoer.  Philipp.  §. 
81  s  fttfti  argavijyoq  pi^n  ^i^wq  ftijrt  aXXmq  Svtdarrjq  ,  und  das  Na- 
Biensverzeichniss  (insbes.  nach  Demosth.  Cor.  §.  295)  bei  Böhnecke 
Forschungen  S.  704—707 ,  wenn  gleich  manchem  darunter  auch  die 
Vertheidigung  bei  Polyb.  XVII.  14  au  Gute  kommen  dürfte. 
I.  B4.  4.  JM.  O 
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10)  DenotA.  C»r.  {.  Ott  m^o  yaf  tpCs'^Uv*»,  ov  xsöb^,  alU 
nücm  iffim^  90^0»  n^nSh  mmi  $mq»$imm9  md   ^mK  ^x^ffAv  ßw^fth 

3I0C  »ai  nffiti(f9P  kumAq  tov^" Eli^a^  ttx^rtoQ  »q^c  imvwwQ  mmlwraat»^ 
OTiKwc  ^»  x*W*  ^^^»*t  ▼gl-  {.  ^7  fgg.»  Pbil.  III,  f.  59—68,  Di«, 
aor.  XVff.  54,  und  melir  bei  Valekeii.  de  Pbil.  indole  Tirtatibu 
rebnsqve  gettit,  eftvris  eztendi  ftnictte  Graeconmi  Hbertatis  (in 
Hcmterb.  et  Valeke«.  Onit.  L.  B.  1784.  8)  p.  24t,  n.  30  mti 
Drnman»  S.  95  %g. ;  avcb  WeiAe  de  byperb.  itt  Utt.  PMlippi  I. 
f,  Sl  fgg.  «sd  Wachtaiitii  I,  S.  674  fgg. 
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VIERTER  HACIYrTHEIL. 

üebpr^icht  der  grieckUchen  Colonien  und  ihrer  Staats- 
Verhältnisse. 


Raoiil-Rocliette  HUtoire  cfiliqne  de  T  eUblistevieiit  des  co)o«let 
l^ecqaes,  Paris  1815.  4  Bde  8. 


§.73. 
A«89er  a%9e^.eUfiemmamn  EBlwiekdiiiigsfpcfictMii  mid 
Erscbeinangeii  ^  welchen  der  Natur  der  i^aehe  nach  alle 
grieekiaeheB  Staaten  mehr  oder  miiidef  nnterlageii,  bedarf 
es  inzwischen  noch  einer  näheren  Betrachtung  fttr  die«* 
jenigen,  welche  anaaerbalb  dea  Blntterlandes  durch  Co- 
Ionisation  begründet  ihren  positiren  Ursprung  auch  in 
manfdker  Eigenthumliqbheit'  ihr^s  St^ts-  un4  ftfchlsle- 
bens  beurkunden}  und  sdbst  wo  dieses  keine  wesentUehe 
Terschiedenheiten  Ton  dem  .übrigen  politischen  Bildungs- 
gänge darbietet^  Tcrdient  das  Vfrb^tni^s  d«r  Colonien 
ZQ  ihren  Mutti^rsfiidten  als  ein  ron-  allen  bisher  geschil- 
derten. Völker-  ,od^r.  Biii|4csverbälti|i8^fe.n  {^weichendes 
besonders  iu?s  Auge  gefasst  zu  werden.  •  üMbertragangen 
römischer  Ansichten  od^r  einzelner  Flllle  und  Aeusserun' 
gen  aus  2eiten,  wo  auch  dieses  Yerhältiiiss  derHemckf 
and  Vergrösserungsudil  mancher  Steateh  zum  Vorwande 
dienen  musste  j  sifid  ijUerdiugs  i^ituntj^r  Ursache  gewor«* 
den,  die  feine  Gränzlinie  zu  yerkennen^),  welehe  ditf 
fortwahrenden  aittfichen  Beziehungen  .z^vischen  Mutter* 
mid  Tochterstädten  jwk  der  rechtlichen;  ((ufibhängigkeit 
der  lezteren*  schied^)}  wo  jedoch  keine  besonderen  Um«« 
Stande  das  Gegentheii  begründen  ')  ,  mnss  es  .,aU  |^cge| 
gelten  ,  dass  die  Verpffichtungen  ders^eiben  gegen  ihre 
Metropolen  keine  .andejrfnwar^^,   aiä'  die  die  nat&rlichc& 
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Pietät  der  Tochter  gegen  die  Mutter  auflegte  ^).  Dtram 
folgte  also  zwar ,  dasa  sie  sich  ohne  die  höchste  NoA 
nicht  einander  belsriegen  sollten  ^  ^  auch  liess  woU  In 
gemeinschafdtchen  Angelegenheiten  jene  dieser  die  Ehre 
des  Vorranges^  heines  von  beiden  jedoch  deutet  auf  eine 
Souverainetät,  oder  eine  ständige  Hegemonie,  odisr  sonst 
irgend  ein  Recht  der  Mutterstadt,  das  der  politischen 
Mnndigheit  der  Tochter^)  Abtrag  gethan  und  ein  enge- 
res Verhältniss  als  jenes  der  Blutsverwandtschaft  zwi- 
schen beiden  Toransgesezt  hätte. 

1)  Vgl  J.  P.  de  BongaiiiTille,  qatU  itaient  lei  droits  des  ne- 
tropoles  greeqnes  sur  les  colonies  ,  les  dcToirs  des  eolonies  enren 
les  netropoles  et  les  engegemeos  reciproqmes  des  nnes  et  des  satreit 
Paris  1745.  12,  Chr.  G.  Heyne  de  Teteram  coUmaniiii  jture  ejoi^vf 
censis  ,  GStt.  1766  n.  67  oder  Opvsc.  1,  p.  280—329,  and  die  übri- 
gen inifces.  di|reli  die  snnieHI»nisdMB  BafrelnagtkAaqpfe  Tetm^aMteB 
Wechstdlscbriflen :  Qistpry  of  tke  coloaisation  of  the  free  etatei  sf 
•ntiquUy,  applied' to  the  eontest  between  Great  -  Britains 'And  her 
Ameriean  eolonies,  f777.'4 «frannSs.  ^.  CeiMtr,  t778.  8^  nnd  4»- 
gegen  Jobn  Sjiaai^nd  Re^wks  npoa  an  estny  etc.  1777.  |,;.  da» 
Fragmens  snr  les  eolonies  {ans  Ad.  SmitVs  Inqniry  into  tbe  natvre 
änd  canses  of  the  wealth  of  nations,  T.  111/ 1.  IV,  e«  f),  Laiseisc 
1278«  &i.Saitttf^Crp^  de  r4lat  et  du  s4rt  des  coloni^  detnncieBi 
penples,  .  Philadeiphie  1779.  8  nnd  hinter  Barthelemy*«  voy..  dnj. 
Anach.  "T.  VII,  Table  IV;'  E.  G.  Hartmann  de  statu  coloniatr«»  tfti 
tetevei»  Ltpei  KJflu«)  Mht  dio  Cetonien  der  GHeehwBn,  in  QiesUr« 
Berlin.  Monatschr.  Bd.  XIX.  1792  Febr.  S.  170  n.  s,  w. 

2).  Vgl.  Vaies.  ad  j^olyb.  T.  VII,  p.  90  Schweigb, ,  SpanheSn 
de  iiBii  el  praest.  niinism;  -1,'p.  1^59  f gg. ,  i>.-  H.  Hegewiteh  gesgr. 
n.  histor,  ^nehriehlon»  die  l^lonien  d.  GrieefiQn  belreAnd«  Alton» 
1818.  8,  S.  155  fgg.,  Drnmann  Verfall  S.  505—525,  fi.  VL  E.  Vi- 
chers  de  coloniis  reternm,  Groningen  1825.  8,  p.  ^7-^123,  FröhHefc 
ilier  die  CoioiieR  d.  Qriedh«»,  f<ieisee  t^4i  4 ,  rCsVeHsota  die  Co- 
loniei^  der  Altgriechen,  ^öniesberg  i.  d.  Neum.  1838.  4,  WachsnoU 
I,  S.  95  fgg.  147  tgg.,  Schömann  Antiqu.  p.  414  fgg.,'  Lautest 
droit  des  geno  11$  p.  31^  fgg^r  «.   >  o  <  O 

3)  \^ie  säe  Thsben  gogep  Platt«  (llhn«.  III.  61),  die  Atheaei 
gegen  die  Kleinasiaten  (Isoer.  Paiieg.  §*{37),,  die  Sinopenser  gegea 
ihre  Püanzstftdte  (Xenoph.  Anab.  V.  5.  10)  geltend  machten ;  vgl. 
Raonl-Rochette  1,  p..4l  ITgg«  nwl  WaiAsmvtk  I,  &:f82»  die  abei 
doch  wohl  den  Korinthern  an  •  viel  anfbürden.  AnchiAeginn  (Her. 
V.  85)  gehört  nicht  hierher. 

4)  Dionys.  Hai.  III.  7  t  Zoift  /«^  d^wdik  Thftiji  rvfxavitp  ol  «at/- 

xft»y:  vgl.  Polyb.  XII.  10.  3i  wq  yo«w»  9100^  t^wo,  iuid  Poppe  Thii- 
cyd.  I,  2.  p.  21. 

5)  Her.  yili.  22i  Sw^^w  Vsiw c^*  qv  m^ni  &Iwm,  U  tovc  »a- 
rij^ui  avQaviVQf^po^ :  ¥gl.  ,Thnc.  I,  38  :  ovdj  ay  ijitßt^faxtvofiiv  tvn^i- 
nwCy  /«v  d«05Pf^o»TW5  r»  u&iuoVfitvoi:  V,*  106  n.  s.w. 
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§•  74.     Ferhälinüi  zur  Mutier siadi.  S13 

6)  Tbac.  I.  34:  qv  yaq  inl  vf  ^qvXoi  txXV  inl  vj»  o|/»oio*  roU 
htnoftfvi^  iltM  hniftnorrat.  Vgl.  ««eh  P)at.  Legg.  VI  «  p.  751  A 
und  mehr  bei  R. -Roch.  I,  p,.15  fgg. 

§.  74. 
Diese  fortd&aernde  Blntsverwandtscliaft  ward  insbe- 
sondere durch  das  Mitnehmen  des  Feuers  aus  dem  Pryta« 
neom  der  Mntterstadt  ^)  symbolisch  angedeutet,  und  äusserte 
sich  demzufolge  auch  vorzüglich  religiös  in  Verpflanzung 
derselben  Gottheiten  und  ihrer  Cnlte  a«if  den  netten  Bo- 
den'), wozu  sich  dann  aoch  die  Verehrung  des  Gründers 
als  Heroen  ')  gesellte ;  Theilnahme  an  den  hauptsächlich^ 
sten  Festen  der  Mutterstadt  durch  Gesandtscbl^ften  und  Ga- 
ben^) ;  Annabihe  derselben  Embleme  auf  Münzen  ^)  u.  s.  w. 
Einer  Nachricht  zufolge  wäre  auch  das  Oberpriesterthnm 
iD  den  Colonien  fortwährend  tou  der  Mutterstadt  besezt 
worden  ^), .  gleichwie  jene  auch  zur  Anlage  eigener  Pflanz- 
stadte  den  Führer  ydn  dieser  zu  erbitten  pflegten  ^)  j  und 
Gesandte  oder  sonstige  Bürger .  .der  Mutterstadt  wurden 
bei  Opfern  oder  Schauspielen  durch  Ehrenplätze  und 
andere  Auszeichnungen  geehrt  ^).  Wechselbürgerrecht 
dagfegen  erscheint  ni^r  bedipgt  upd  yertragsweise^) ,  und 
eben  90  ^Tcreini^elt  ^(eht  de^  Fall  ,da>  dass.  Potida^a  all« 
jährlich  seinen  obersten  Magistriit  von  Korinth  aus  er* 
hielt  ^^)|.  yvähren^  sonst  die  M^utterstf^dt  jn  Ai^  politischen 
Angelegepheiteii  dei;  Tochter  nur  >aus9.erorde;ntlicherw^ise 
eiDgriiSr,  wenn  diese  durch  äuss.ere  pder  i^nnere.  llifglücks- 
fälle  ihrer  Hülfe  ^^)  odisi;  scM^dsricIiti^licbffn  Aufitorität '') 

bedürftig  ward. 

,  ... 

1)  Scböl.  Arutid.  p."48s  to  rf>  igQvravtiov  i:onov  *?ra*  Xfyovö»  t^q 

t^tuküfißatoti  Tgl.  Her.  I.  .144  und  Etymol.  M..  p.  604.  ^S. 

2)  Spaiibeim  de  U.  et  P.  Bumism.  p,  572 ,  Maller  Dor.  U  S. 
f03  «nd  Proleg.  8.  13^,  Waehsinutb  II,  S.  47^.  UfptdQvaiq^  r.  6i(tC. 
AltcrU.  §.  7,  Bol.  3  uid  B$|Uckcr  T«ii%aih  U,  S.  ia2.. 

3)  S.  Her.  VI.  33,  Tliuc.  V.  11,  Diodor.  XI.  66,  XX.  lCt2  111^4 
mekr  bei  Spanheiqi  p.  5d5,.  R.-Rock.  \\  p.  .57,  Göller  «it.  Syrac^. 
p.  24.    BegrftbniM  «uf  dem  Markte ,  Sehol.  Plnd.  Olynp.  I.  149. 

4)  7a  wav%»»Mttkim  UifOrn  rjj  ftt^Q9ifoXat^  Oiodor.  XU.  3tf;  Tgt« 
^ie  una^al  Aristid.  Cleii»in.  p.  416  Dind.  <  und  mehr  bei  Meier  le- 
gal, facr.  p.  XII  fgg.  und  Sauppe  in  Verhl  d.  Lcipi.  Geaellscb.  d. 
WiimMu  18dS/8.  40. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


ai4  1%.  //^.    Bie  dUhitn. 

5)  Veü&el  Doctr.  nvnm.  IT,  f.  3T6 1  eiUrmtm  espUtn  kmhemiu 
num^M ,  im  ^it^uM  urhet  e^Uhtime  üseiHM  suaHim,  m9ftMU^%  hffit 
emmm  st  mut  fiUms  mut  uepUs  p^lmm  'Uitmitiiari  rgl.'  SpmisiiB  p. 
568  fgg.,  aacb  Crenser  D.  Sehriften  s.  ArcliAoL  1,  S.  372  wU  ober 
die  korintbitckcB  Golonicniiiniiaeii  iatbet.  Rdhne  n  Hern,  de  la  Soc. 
d>rebe«l.  de  St.  PetevibQvg  1847,  n.  J|t8-}42t  Irtili^ii  p^ek  du 
«mgekehrt^  Verkiltnisf  switeken  Abclere  nnA  Teos  in  m.  geianiB. 
Abkk.  S.  «8. 

6^*£^e«  r"V  9*  «»er^«^  ^*  <r^c^ffr9on£U«ci«lSlrtk^,  Se|)ol*Th« 
eyd*  I.  25;  ygL  Spankeim  p«  575  und  Bekkel  l  xP'^^t  ^m^  Au- 
legmig  ▼•B  Tee.  Ann.  11.  54  nnd  C.  Intcr.  n.^4fS  frem^k  sock 
gfAteen  Bedettkäi  MüterHc^.' 

,    7)  Tlue.  I.  24f  ¥gl.  Stnbft  VI»  p.  40^  «44  mekr  ImI  MhU« 
Aeg.  ip.  53.       . 

8)  Tknc^  I.,25:.  ovTf  fdg  h  n^tnvvQtp^  taVq  ftiivat^  dtooiTfC  y^!^ 
xa  vtt^oßttht  (rck  ta^wc  im»  ^^<^m^  Sckolv)  arr«  K^ü^BU^  ^(» 
ai^oMavc^/o^ifref  «6»  («fi((v  Staiu^  ul  oJllat  «»«««laiy .  i^«  Hef  ne  Op«M> 
1,  p.  326. 

9)  Polyb.  Xtl.  10.  4. 

10)  Tknc^l.  56.    Der  JTv^^^iod/ki^c  (IV.  SSJ  gekiM  nlcLtllMer. 

11)  Dlod<Nr.  Bice.  Vat.  VII.  49,  p.  Mi  iii»i^i«c  ^H  ^ur  aiütdßtm 

12)  Wie  die  grosfgrieckiseken  Stftdte  der  Aekft^r  Poly)i.  11.39, 
die  Symkusier  der  Kerintkier  Plul.  V.  TIbmI.  c.  f4  n.  ••  tr. 

AIl^s  dieflfed  ^Ilt  IVeilkh  sBiiDlchst  ttti^  Tüte  Micken 
Ansledelnü^en  ^  die  nicht  dtii'cli  gewaK^'Aine  TftniiinD{f 
vom  Mniterstaate  entstanden  ') ,  sonderb  von  Ifieratt  g^ 
nehmigft/  an^gertiBtet  *)  tind  nüter  den  äb'Hdken  Tonn^tt^, 
wozu  namentlich  aucK  d(jr  Spi-ueli  '^ines  Of^kelii  '^liftiife^), 
ansjg^sandt  WordiM' waren;  dpUi  em^fähiden  s'elbdt  Aiis- 
wanderon^in  'in  MaVse'das  Bedüirthisa  eines  f<i^rH^Veii- 
den  Verbandes  mit  dem  Mutterlande  in  sdlAer'Sttrke, 
dass.sie  sieh  noeh  später,  aueh  obn<;  (^ra^.^yon  dort 
MS  gegründet  zu  seyn,  an  stammyerwandte  Studie  alt 
Metropolen  bielten.  Was  sobst  die  Anlange  eigentliclier 
Cdonien  veranlasste^),  wair  entimd^'  die  Absiebe,  des 
Staat  sey  es  dnreb  freiwillige  Eütfemün^  Eint^lmet% 
sey  es  durch  Yerringemn^  .einer  tmYerh^tüb^niiasigen 
Volksmasse  sbu  erleichtern  imd  innerer.  Zwii^adit.  and 
Parteinng  yoronbettgen ^)  ^  oder  mai»  yerfokte  die«ie#can- 
tilischen  ZWei;lse  undJKpcksichten  ^^^  den  RauiBabivrn  des 
Mutterlandes  In  entlegenen  Gegenden  «ndonWulIilicbei 
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•  • 
Meertn  Zdlttdit  an  siefterp  und  tUilb  dirSektttn^fed^iaft 
mit  im.  Gefalireii  nii4  VortheU^n  der  Prei^ide  zu  y«rinit- 
tela,  «theilB  iam  Tefkclirc  mit  de«  Ein^borelien  eiaeii 
Markt,  ,>a  eröffnen  oder^  wMs  man  sonst  zu  kaufen  genö- 
tbigt  .n^r^  darch  eigene  Za<;kt  oder  a^  Tribat  und  Kriega- 
bettte  s«  gewinnen.  Fast  alle  Cdlonivn '  fiMen  ftidi  des«^- 
balb  an  der  Rüste  ^)^  iind' hatten  nicpt' selten  \an  den 
Einwolmern  des  Binnenlandes  hartnäckige  Fein^e^  liber^ 
wandejn  sie  dieselben,  so  tmi  gewöfchlielk  ein  Pl¥l5ken- 
verhallbiiisla'  ein  ^^^';  und  y/^eikh'  gleiefi  inanehe  anqh  yieles 
anter  diesen  Käiii^fen  zu  leiden. hatten p^geradiaw  ein 
Opfer  d<!>r8elben  Wurden  >^')',  so  worseheia  dodk  dl«  inüf- 
8ten  dnrch  die  Begiinsiigu.^g  äfir  Lage,  ^cj^nell/  an^  tief 
nnd  wachsen'  zu  «ifieni  Wohlstände^  wdehcr  ^r  Entwi^* 
clceiaiig  uiid  Cnlturblttthe  des  Mutterlandes  iii  ^annicl^r 
falber  Hinsicht  yorauagegangen  ist  ^^)«  . 

uhi  rempubtiemm  kmbeant,  ex  tomensu  suaä  eivitdits  ^ut  pnoUeo 
ejus  popuii  9  unde  profeetu  €st ,  eotuilio ;  kme  «ufern  eoloniae  suni» 
f  tice  ex  c#tM<lto  puhlieo ,  non  e^  seeessione  sunt  eonditme, 

2)  Liban.  Ary.  Dem.  Ckers.p.  8f  t  %ul  Uäfißavw  ntßutößtvo*  onXtt 
h  f^  4i^mU^  m^iUßiAai  v|;l<:«loctit  foi  Mo«id<hifr^  4^ß«fUA]i«d. 

,4)  Ck.  niT.,I.   I:.  qumm.Graeeia .eolonfvm  muit  ,  ,  ,  nne  Pttm 

tU0mm'iikmL  inä^mik^öM  JdMij.^x. ^»f^mihk te& 

Ü»;  BU<Api)l.JpK'Att^:m«i»fni  «  AfifHIf«  cwi*ti#»;#il<Awtf«ir 
niSl^ergiiail.  4.  und  i^cSir  Gott.  Alterlh.  §.  5,  a.J;  tack  Limbvre- 
l)r^aW;SVli  ^.'rhy  ,1««%'  CiliiJ'aher'''JluF)^iW  «/^j^A^i^c'hlt 


\.nUi.\U.  9,  Plut.  Praec.pi^lit.  c.  |5),,Doriea8  (Her.  V.,4^)  o.g.tr. 
Tl  rlat.  ifC^,  IV,  p.  7rf8  B:  arivoxfagta  rivi  noXiOQnij&iv '  yn^q  ij  r«- 
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^916  Xk.  Jjr^    IHeCoUmieH. 

jener  Zeit  an  mehre«  Orten  die  aui  fiben  ohne  Connabinm  gebore- 
nen SBbne  den  f  Heiden'  iltr  arittokratilMken  Republiken  «bMlQtte^ 
te»  «n4  di^M  tie  in:  die^Fenw  s«  fivulen  fnebtes«;  a«^  IKuoL 
Damasc.  Fgm.  53  und  Grote  III.  p.  502. 

gf).  '&.  im  Äll^  Wacbsmntb  II ,  S.  37  «nd  HüHmann  Handel«. 
gUth.  S.  114  fgif. ,  obgleich  et  dne  gans  riehtige  Bemcrkiing  toa 
t.  Ra?A:C«riAth.  efimpn,  ^  «lere.  p.  4»  iit,  daaa  d^  «1^«  Schrift- 
tteller  diesa  Seite,  der  Colonien.  aebr  feiten  aiisdrn«klieh  crwibnea. 

9)  Cic.  Rep.  II..  4  I   edloninncm  t?era  arnnf  est  dedueim  m  Crajü 

-  1  Wl^'..^*?*''^  y?'  fl-  3ÖÖ  «»4  m^bt  oben  §.  19,  not.  15-^17. 
ll)>ie  I.  B.  die  fddnasinteii  den  Lydem  (Her.  L.J6-.M), 
m  IlhlHiten  den  Ltieanm  (Str.  Vt,  b.3»0)  nnterla^^;  ä\k  Taren 
ttif«  T^^  ^/Jap;jgtnir(a<er.)VM;  f70,  Ailftol«  P^UHe^.V«  t,  S, 
Pjjw.  XI,  52),  die  Cbaleedqnier  von  den  Bitbraern  (Plnt.  Qn.  er. 
49),  die  Abderlten  yon  den  TribnlJei^  (Diodor.  XV.  36)  UtUn;  die 
9jiMitiier.Cirtir«linbd  Ton.de»  Thmeiern  (Polyhv  IVi  46J, -dk  Bory. 
atbeniten  ;voi^.  dcji,  ^fs>ytben  (Dio  Chr.:  XXXVJL  U)  bedringl  wa- 
ren  n.  s.  w«  1  .  .  ^      . 

.  12)  Vgl.  HegewiMb  S.  W  Igg.  und  die  Kebrfeitc  bei  B/HS- 
nieke  de  coloniia  graecia,  Deaaan  1833.  8,  der  ptrirmtiandum  sihi 
|»ro^o«utf^  ^u^{^  et^gMtmtm  fuerit,  eo|onfart*ffn|  vU  nd  ^^^veriendui 
ff^9c*'r^t^Pfn^^r^,pM,bUfas  ßraccms», 

^•^.  • '    •      M- •.  •  ^   •.  '     ■»    '•         .'   .»..••.;.• 

.'"  -  'Die  Gtedriditodep  gri^dHsdften  ColomsatiaMat  ftagt, 

wie '  ai^  des  Mntterlaiide« , ;  e^st',  Init  dem  2!iij^ip  4.eT^^B|etra- 

kU^^ii  und  denen  Folien  a^i^«   p|^  älteren^'  ire^c^f  die 

Sh^  äMMet^y^^ml'tlieat  in  jmtt  Zek  liwdttg<Miditc|S), 

tb^ils;  wenn  aueb  gfeschichtlleh-  annehmbar^  doeti  als' der 

KiitstelMui|^..4«s  ;  eig^pilicli  beU^piiiißlu^i  Tali^i^fers 

vbirliei^lienA'^diett  Kreise  dieser  jOantdltof  frfftid^  ud 

^4^ ^^l^givPPCR  daüiei*  <pH  den  i^l^'ecli^f^siuige)^  ,.'  ]die  Pen- 

thilaa  und  andere  Nacbhommen  Orest^.^)'naebi«dkMniVer- 

balien  soIlei»,,7X«e&|bQ9  zäblWJunf  Städte ,.  fit^tilene,  An- 
tissa,  Pyrrba,  Eresos  und  Methymna^,  welebe  Mjtilene 
djpiH^r  bis  anf  die  lette  vereinigt  20  baben  «cbeint^U  das 
eigentlicb  ßo  genannte  Aeolis  zwölf  ^^^  wöirunler.Cymiß  mit 
dem  Beinamen  Plvikanis  i^)Mals  banptsäcblicbsle  galt^^)^ 
«ussetdem  wurden  später  von  Lesbos  und  Cym«  ^')  ans 
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vielfl  miert ,  »dwoU  a«f  dem  Gebiete  toa  Troas  ^^)  bis 
naeb  Abydas  bin  ^S),  als  an  der  tbraciscben  Rpste  ^^)  ^e- 
g^det.  Aneb  Magnesia  am  Fl.  Mäander  galt  als  äoliscbe 
Pflanzstadt '^) 3  dagegen  ging  eine  der  swölf,  Smyrna, 
scbon  frnbe  an  die  lonier  rerloren  ^^). 

1)  Thiic.  1.  12 :  navra  d^  ravza  vaTiQov  t&v  Tgmikmt  IttxloO-fj  i 
▼gl.  Strabo  XIL  8.  4,  p.  857 1  /lai^^OTa  ^y  ovv  xarci  tci  T^mnä  nul 
fuxa  TuCTa  rac  ifo^ov^  yttia&ak  nal  rac  fUTUvaürfiait^  awißif  n,  t.  L 

2)  Vgl.  RMUl-RoelieUe  T.  I  «.  II  mit  dem  Syachronismiit  der 
grieeh.  CaUnisatifBeft  Ton  Uftelm»  bis  «mf  Alexander  den  Orosten» 
grapliisQ^  daifestelU  t^ii  R(iililc)  von  L(ilieBtterii)  Berlin  1830  M. ; 
avch  Lareher  Herodote  VJI ,  p.  405  fgg.  und  ikber  dia  waitlicben 
alt  die  fraheaten  derselben  (Paus.  VllL  3.  5)  G.  F.  Grotefend  inr 
Geographie  nnd  GescbicLte  ▼<»  AU -Italien»  Heft  11,  Hann.  1840.  4 
nnd  F.  D.  Gcrlacb  die  «Iteste  BeTdlkemng  Italiens  in  Verb.  d.  GöU. 
Philol.T^ra.  1852»  S.  27  fgg.  oder  Basel  1853.  8. 

3)  Nitssck  in  Kieler  pbilol.  S4ndien  S.  464 1  »jedenfalls  baben 
niebt  Diomedes  nnd  Pbiloktet ,  sondern  die ,  welche  sie  als  Heroen 
▼erehrten,  die  bewnsstcn  Colonien  in  Italien  gegründet«;  rgl.  Mal- 
ler Proleg.  S.  132fgg.  nnd  die  beacichnende  Allernative  Vitruy.  1.  4  t 
U  JpuUa  oppidum  Salpia  veius,  quod  Diomedes  ah  Trojm  rediens 
eonstituiiy  sive ;  quemadmedum  nonnulli  Mcripserunt ,  Elpkias  Bho^ 
dittf ;  im  Allg,  aber  Aber  Diomedes  in  Arpi  u.  s.  w.  Strabo  V,  p. 
^^  %S- »  ^l>  P-  434  fgg. ,  Jastin.  XII.  2,  XX.  1  mit  Mazocchi  ad 
Tab.  Herncl.  p.  34.  Müller  bl.  Schriften  II,  S.  169,  Stieble  in 
Sehneicfewin'a  Pbiloh  IV,  §.'  1012;  dann  Idomenens  in  Salent,  Probns 
aa  VSrgll.  Bne.  VI:  43  #  Pbifobtet  In  PeÜlhi  nnd  Rrimisa ,  Lycophr. 
Alex.  909  fgg.  nnd  Strabo  VI,  p.  390;  Bpens  in  Metapont,  Aristo!. 
Mir.  ansci4l/c.  408  n.  Jnstin.  aX.2;  nnd  mehr  bei  Mieali  Italia  1, 
P*  287  Igg.t,  Nieb«br  rSm.  Aescb.  I,  S.  160  fgg. ,  Raonl-Hoch.  II, 
p.  303  fgg. ,.  Grol^fend  II,  S.  28  fgg.  Aneb  in  Kieinasien,  Kalebas 
ind  Am^llocbns  in  Pm^pbylicn ,  Her.  Vil.  91,  Strabo  XIV.  5.  16, 
Paasan.  VII.  3.  4;  Pndnllriiks  in  Radien,  Paus.  111.  26^  7,  Steph^ 
Bya,  s.^  T.  JPv^Pa  oj  aj  w. 

4)  Vgl.  ff^sanj  .Hl.  a.  1,  >Vell.  Pnterc  I.  2.  6,  nnd  mete*  bei 
MüUer  Onebom.  S.  477.  Andere  lasaen  Orestes  selbst  den  Zug  fnb* 
reu,  'S.  .Seb«l.  Piüdnr.  Thm^,  XI/  43,  Tketaes  ad  Lyeopbr.  1369; 
hei  Strabo  :XilI,K  2' stirbt  Oreites  in  Arkadien  (Her.  1.  67),  Pen- 
thilas  aber  -«(sein  illegitimer  Sohn;  Pnni^  H.  18.  5)  gebt  sehen  swnn» 
lig  Jabire  tot  dem  Helrabiidenauge  nach  Boeotien;  Tgl.  IX.  2.  3,  p. 
6.  6  und  im  Allg.  Sfnri  ad  Hellen,  p.  48,  Raonl-Roch.  11,  p.  44« 
fgg-*  Cln^ier  H,  pl  62,  Bode  de  Orpbeo  p.  131,'  insbes.  aber  Pleba 
Leabiaca,  Berl.  1826.  8,  p«  38  tggi  nnd  Clinton  1,  p.  103^106. 
UschoU:«  Hypothesen  in  Zeitschr.  f.  Alt.  1836,  S.  363  nnd  Gesch. 
d.  trojan.  Rriegs  S.  7Ö  n.  193  fgg.  sind  hier  nicht  näher  «u  erör- 
tern^ jedenfalls  finden  steh  noch  später  Penthiliden  «nf  Lesbos,  s. 
Sebneider  ad  Aristot.  Pol.  V.  8.  13. 

5)  Strabo  IX.  tt,  6^  p.  617:  wart  «o»  JSd»«>v*si^  n^tHMycgfv&^iu : 
▼gl.  Tbncyd.  \IU  57,  VHL  100.  Daher  der  Name  Aeoler  nach 
Etymol.  M.  p.  37.  20,  Tgl.  MnUw  Orehom.  S.  390 ;  nach  Andern, 
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818  1%.  iy.    IHi  (Miniem. 

11^  p.  44&»  was  Pleliii  p.  40  annimipt.  Ab^,  a|i  Achacr  vwrea  lic 
ja  obacfain  Aeoler,  s.  oben  §.  7,  n.'  8  und  ScooÜ  xa''$opb,  Aju, 
Bert.  t«42.' «,  S.  41$  «ibglekb  et  wthl  «««lejrtfeSIs  U  weit  is^^^n 
i&t.  weiM  Plata  in  Seebode't  Arcbir  1828»  ja.  IV.«  S.  48«-il2  ii4 
Völcker  in  Allg.  Scbulz.  1831,  N.  99  —  ^^.  ^9  Getcbicbte  des  tr« 
Jan.  Kriegs  selbst  mit  dtt  MHiebcn  WaiiterUftg  linBiilMMBWerfMi; 
▼gl.  Welcher  ep.  Cyklus  11,  S.  2\  und  Laner  bomer.  Stna.  S.  171  (f^, 

6)  S.  (Herodoti)  Vita  Homeri  e.  38 :  ano  ya^  ry^  lU  *IX*ov  ot^- 
Tf/ac  .  •  ^Ti0^9  vüxiqov  kuatov  nal  rgittMovra  Aiaßo^  ^wtothf  xara  iU- 
A««(,  lovaa  anoXiq.  Durcb  Gras,  Pentbilns  Bnbel;  Tgl.  Strabo  XHI. 
1.  3,  p.  i873,  Pams.  IB.  3.  1,  nBd'mfbr  b«i  M^sifin«  kd  Orid.  He 
r#id.  II,  p.  370  fgg.,  Ra«nl.aoob.  iil,  p/  37  ^, ,  Pkba  p.  4t. 
Pentbilns  Zng  text  Vell.  Pater«.  3i  Jabre-frül^ri  4o«b  ninrnt« 
•elbtt  i.  4  noeb  «Ine  nweite  Wandemng  an. 

7)  S.  Her.  I.  151,  Strab.  Xlil.  1.  46,  fiustatb.  mä  Dltf^yt.' 5S6, 
nnd  im  Allg.  L.  de  Hemmer  respiibllea  Tenediomm  e  tenebH«  u- 
tiqnitatnm  ernta  numisqne  illttstr^ta ,  Ropenh.  1735.   8. 

8)  'EuatUtijaoif  s.  Her.  daselbst  nnd  über  Zabl  nnd  Ninen 
derselben  Strabo  XIII.  2.   5,  p.  919. 

9)  Tbnc,  Ilt.  2;  rgl.  im  AU^,  Poppo  Prölegl  I  '  2^  p.  ,W  fgg> 
und  C.  L.  E.  Zander  Beitrage  zur  Runde  d."  Insel  Lesbos,  HsnK 
1 827.  4  i  über  die  Scbreibung  MifrtX^vy  o^er  JSirvXi^  aber  V\t\t 
Lesb.  p.  11,  Bibr  ad  Herod.  I.  27,    Seiler  ad  Long.  PnstQr..  I.  1. 

10)  Her.  I.   .149:  .Kv^uj   i  0^^h^  mU(v»4«Wt   ^^mi>  ^^ 

/\Jm«I(*  avrrn*  cVdfxa  AioXktv  noXtk%  al  ^ßax*^iti&'  \fiUa  ^of  i^f/lt*' n«f f- 
Ivatf  vno'  'J4»w^p,  £tWQt^.  VgL  Strabo^  Xfil,.  p.\  {^23  fg.  mAJ^tal- 
Rocbctte  111»  p.  41  fg.  und  J.  A.  (Jüajuer  ge#gri  .nn4  hl^t*.  4cio< 
of  Asia  minor,  Oxf.  1842.  8,  p.  143,  ,...      .j^i    - 

11)  Gegffindet  dhircb  Kleuas  lind  Malaua  (Str.  Xttl «- p.  SH) 
20  J.  Mcb  Lcsbos  (V.  H«meii  jo.  38)1  ^dev  BemfaiA«  iron  A^  Berge 
Pbrikion  in  fa»krU;  a.  StrJ  Xlll»  p.S22,  ^o'  anfeh  €ber  JbiiHttii>^ 
Neonteicbos ;  Vgl.  V.  Hote.  9  .  und  »ehr  jp^ar  Cymc  b«i  ^Ibnlttchc^ 
fei  ad  Hosiod.  Igm.  p».  61  nnd  ScbneidiK^in  «d  HtrMl.Iffbl.p.  79. 
über  Larissa  bei  Dnmersan  in  Cartier*a  Rct»e  mmBsm.  >ift44(p^27%< 

t2)  Ddif  ittiwibcben  jcme  iMtW 3t&dle.Uia«m^«toli4||A  Band, 
Wid  die  Ivnieif,  gcHldet ,  dem  «de»  ilWafpel  d«^  grynoiielitli  sApoüo 
(6«tt.  Allcrtb.:§.  40,  :n.  27)  ala  MUtelpirnftt.  «idaiiM  Imkn"^  Mi  «»« 
bUdbe  VamiutbnUg  tmi  Saite to<iGnii»^«|ia..9inn  ftd.<tii./166rlrelcbe 
Cln^ler  flQv  ]i.  68),  RufonlulUcbette  (HU  fc  44^'  MuOm-^-S.^S), 
Schlosser  (I.U  8.  äl2.).nidbt  hüttan  .'wiadcksbol«!!  aoUnn^)  a.  •,13tfB»m 
S.'672.        •         '■ .  •  .         .<.'.'       ■  •• '     .':  m''  :r 

>  13^  B;  Radnl-Roeb.  IU,  p,  128—138;  Pbbp  pi  i4.%.)  JSak 
an  dreisiig  aacb  Strabo  XUl,  p.  923  fgg.      .•  .        .d  ::       «    >' 

14)  SIrabo  XIII.  i.  38,  p.'89I^B:    jif(r/&.W  *fc^««t«M*^>r'- 

jcttTOixc^v.  Es  sMid  dlietcg  die  Stidt«  >nm  ida  (w»)r»$^d«tei«  ^  «Sto», 
Her.  I.  151),  al  'A*Ta¥a^  »aXoiffitif«^  fjUncs  IV.  •  53) ,  Anbittdn«» 
Gargara*  Atans  (PauMin.  VI.  4.  5);  vgl.  X^ftopb.  .licdli  Ifl.  1.  1«. 
ii«d<über  illum' selbst  Pan4an;.  I...35.  3' und  yilKil!!.  5^  wii  ^^» 
Aie  'gtiuvkn  Ansprucbe  a«f  Jena  Gfigend  van  Agaitt«mnoii  abgelsiUt 
worden  <u  seyii  icbeinen,  Hcl^.  V»  94,  Scbal.  Viaüc.  Emp;  lUicf.?48. 
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§.  77.    Die  loM^  in  iRMnusitk  und  den  Inseln. 

15)  BMl^.*  Xf II.  1.  99»  p.  896 1  '&att  "ffw^oc  W»  ik^tt  nSaa^ 
T^v  M  "Aßif*d9Vf$t^^¥Ktl^q  HAiti9  4UJUätk:  v|^  Marx  Ejph*  p.  201 
und  Cr^mer  1.  c.  p.  71  sqq. 

16)  Scstus  (iker.  IX.  11^»  Äedfit  tTbnc.  Vll.  if),  AUpekouo- 
IM  (Scyaili;  :(!k.  70d|.  Otht  te^irf  tieUeidit-  die  »d^o  tob  PctttU- 
lus  Zi^iiiMli  TkcacieA?  StriJiQ  'XIII.  I.  3,  p.  872;  doch  Tgl. 
Müller  OrcliöiD.  S.  386  iincl  ▼.  Lentseli  tlieb.  cycl.  p.  21. 

ii)  S:  Strab.  XrV,  p;  957  C  und  meLr  bd  Raonl^tlocb.  Hl, 
p.  41^18  «ttjl  BAdkbod  C.  raatfr.  tl»  p.  980.  VcmcebMlmBC  mit 
MagaesU  >aip  Sipylu«  bei  Rnbiib.  «d  Vell.  PetcfC.  1,  4  «nd  Grote 
111,  p.  255? 

18)  )lii  ttoYöpbon;  H.  Her.  I.  150',  Paoten.  Vll.  5.  4»  aaeb  Pittt. 
Qv.  tyaq^.  VL  8»  1 ,  iiiid(  mebr  bei  Welekev  ^.  Gfctue  S.  152  fg^ 
155  feg.  187:  nnd  C*  A.  Pertx  Colophon.  p.  30,  wo  auch  nach  Paus. 
V.  8.3,  Ol.'XXttl  als  der  insserste  Zeitponct  bewerbt  Ist,  tor  wel- 
ehem  dieses  £rti||ite  ieinflelKtmi  itym  «isle.  Naeb  Sirabo  lUV^ 
1.  4,  p.  939  wire  Ireilieb  Smyrna  arspr&nglicb  bereits  tod  Epbesns 
am ,  das.  selbst,  e^edeva  Sjnjrraa  gebeissea  ,  ^  genrandet  und  deaiza- 
folge  ijpiler  nur  wieder  yereinigt  wordeo ^  .Tgl.  Clinton  F..  H.  I,  p. 
105  und  Mnllfr  Gr.  Liter.  1,  p.  72;  dagegen  aber  G.  M.  Lane 
SmjFmaeofiiiii  res  .geslae  et  antiqmtates,,  Gott.  1851..  8,  p.  13  fgg., 
welche  .fleissige  Al>beit  überbänpt  alle  sonstigen  Naebweisnngen  über 
diese  Stfdt  'ünii'dtbig  macht ;  tanr  fulr  Topographie  s.  nocfh  Prokesch 
T.  Osten  in  iTiener  Jähi-b.  Ana.  Bl.  LXVII,  S.  71  fgg.,  LXVIII, 
8.  55,  fgiBf. 

•  ■  •  !  •§•  77v 
t)ie8e.  lönieir  waren  4ieseUieii,  welche,  darcli  die 
Aehier  TOD  der  Novdbüstl»  deft^PtsioponBes  Tertrieben,  m 
Ihren  'Stammyerwandten  in  Attika  geflohen  waren  ^),  ron 
wo  sie  dann  siebzig  Jahre  nach  dem  Zugfe  der  Herakliden 
aoter  K«drnft  Sehnen  ^)<iielie  Sitze  zn  suchen  ausgingen. 
01^  diri  Nied^rb^s^n^dn  des^Rothnik  und  Aeklns  in  Chaicis 
und  Eretiia-naif.Gabäia  nU  diesMi  Zt^ge  znäammenhingeo, 
Ui  hidbt  eht£ie}il<!dM^j[a 'diese  SlKdte  sind,  da  sie  sehon 
vor  den»  trojanUcWn^KriegQ  Ton  ^en  Athenern  angelegt 
styn  s^lleik,  TieUeiefai  eher  unter  die  Stammsitze  der  lonier 
zu  zahlen  ?).  ])agegen  erhielten  Andros  ^),  Ceos  ^),  Na- 
xos^),  .Pzl^sf^i^  .<D^lo^&)  md  die  übrigen  umliegenden 
Inseln  des  agärschen'  Meeres  ^)  damals  ihre  ionischje  B^- 
vöUiei^uiig.?^?^)  ßßr  HanptsMz  d^sdluifi  wurden  inzwischen 
die  «Wälf.kbiMsiatisdien Städte  ^^)  Miletos,  Myns,  Priene 
in  Karien;  Ejihesus/^]^  Kolophon  ^%  Leb^ddii,  T«6s,  Bry- 
thrä,  KlazornepS,  Phocäa^^)  in  Lydlen,  und  Samos '^) 
Qud  Chios  ^^)   auf  den  gleichnamigen   Inseln ;   und  auf 
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diesen  kafict  später  auch  der  Name  d«a.  Stammes  fast 
auBsehiiesslich  ^^,  obschon  sie  miit  AbUttten^^,  Miny- 
ern  ^^) ,  Kadmeern  ^)y  Dryopern  ?l) ,  Phocensi^rii  ^%  Mo- 
lossern,  Arkadiern  ^3)  ^  Epidanriern  2^) ,  Pjliem^^)  aod 
andern  zersprengen  Trümmern  griechiscber  Y^Ikerftcbaf« 
ten^^)  ^ufs  Stärkste,  nntermischt  Maaren..  Als  Yereini- 
^ngfspnnet  diente  iknen  insbesondere  das  Fest  der  Pan- 
ionien  ^^  an  dem  Tempel  des  Poseidon  Hellkoniös  ^^) 
avf  Sljkale,  yro  ancb  über  g^meipsame.  A]|igel<^;enheiten 
beratbscblagt  worden  seyn  soll  '^) ;  im  Gänzen-  Aber  waren 
die  verscbiedenen  Städte  nicht  nur  unabhängig ,  sondern 
aneh  niebt  selten  feindselig  gege«  einander  ^)« 

1)  Vgl.  oben  $.  17,  n.  f8  und  mtht  ht\  ClaVier  If;  p.  69  %g. 
und  Clinton  I^  p.  113  —  123.  Die  abweicbende  Ansiebt  toh  CebelcB 
zur  llrgescbicbte  des  ioniscben  SttmiÄs,  Stattgl  1897.  8,  bat  Scfao- 
mann  in  ^eitscbr.  f.  Alfertb.  1837,  S.  825  fgg.   genagend  beseitig^. 

2)  Ibre  Nameii  nacb  Strabo  XIV.  1.  3  nnd  Pansan.  VlI.  2--4: 
Neleus  (Milet) ,  Androkliis  (Epbcf^us),  Cydrelu8'(M7iu)  •  Andramon 
(Kolophon)  ,  Knopns  (Erytbrä),  Naublus  (Teos),  Acpytns  (Prieae] 
tt,  s.  w.  Die  meisten  derselben  beissen  vo^o»,  als  erstell'  FäKrer 
nennt  Strabo  Androklns ,  die  Mebrsabl  der  andern  Sebst.  Neleas 
(nicbt  NitXivq^  vgl.  Stnri  de  dial.  M^c.  p.  13  fgg.,  Scbröder  de  reb. 
JMiletier*  p.  10$  anders  Wessel.  ad  Herod.  IX.  97);  j.Aelia^  V.H. 
VIII.  5  mit  d*  Note  von  Pef!^.  nnd  mebr  bei  Sp^beim  ad 'Caliiin. 
lt.  in  man.  t.  n%  «.  RMnlrRotbetle:  Uli  (p«^.7^,%gija,«in|g#^|Ii 
loa  selbst??  vgl.  Rubnb.' ad  VelL  Paterc.  J.  4  nnd  Clavier  ll,p.  83. 

•   3)  Strabo.  X,  ^,Q^hi,dfiq>ortQaiS\  7^^o  r&y  'jTgmxmir.  vn^  W^- 
vaiwv  hriaO-at  XfyovTUif  nal  fitra  ru^  Tffwfxn  AlnXoq  xat*Sl69-'oq  i^^A&ij- 

Vgl.  Vell.  Paterc.  I.  4  üpd  mebr  bei  Raoikl.-llocb.  IT,  p.  432  fgg. 
diid  A.  J.  B:  Pflngb  f^rnm  «Rlb^iehiintai  tfpeeim>tf;>DM%  4Ji29.  4» 
9*  2$  fgg^  Al^er  TOrber  (p^^683.)::n^^t.StntbOj4>.«F4f^  Bvfi^er  des 
i^llops,  Sobnes  d^s  ,Ion,  ^on  welcbem  jüe  Insel  den  Namen  Ellopi« 
erhalten  babe,  aiicb  ibre  Nam^ii  b^rbariseV  f]^. '495'A,' <|^eK^ttcb?); 
▼1^*  aneh. !Pliit.  Qu*,  gr;  22  s  .  JLo^q^  uaif'^^lo^lciii^orß^  mmiifqHi 
Evßoiav  i^xov  olHT^aoPTtg  ^  AloXftov  roTf  tcc  nktlaxa^rl^q  vtjaov  nartx*o*' 
Ttavi  ja  Raoul-Rocb.  11,  p.  102  macbt' Selbst  die  Akifttfea  ($.  6, 
tt.  14)  sn  Atbenern,  wftbrend  Ulrica  Geseb»' ^'•.  bellen v^i^tkimstJI, 
$.  625  fgg. .  wenigstens  den  Cbalcidensern  fortwahrend  .  AoUaebei 
Charakter  Tindiciren  will?     '     '^  '?^*      '*' 

4)  J.fi.RiTola  de  sitn  et  antiqmtatibiM  Andri,  Freib|ifgi944.8. 

5)  Vgl.  im  Aller  P^  O.  Bvindfted  Kaseb.i«iiAt¥tlleM«ei[ftngen 
in  Griecbeiland,  B.  ]^  Stuttg.  1836.  fol.  -       ^„ 

6)  Vgl.  Fr.  Grüter  de  Naxo  insnla,  jflalle  1833.  8  nnd  W.  Ea- 
gel  c^uaestiones  Naxiae,  G$tt.  1835.  8  \  ancb  £.  Cttrtius  Näxös.  Berl. 
1846,-8,  _      ,.  :    ^      .   - 
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§.  77.    Die  lotuki^^'injRleinasien  und  den  Inseln. 

7)  Vgii'lPr.'TliAerfelk'Hibet  PaMS  iiii4  p«ris«li«  iMehriAen ,  in 
ABlib.  der  Ikiyri' Akttd«  1834 ,  S*  565^-644,  und  ¥«ter  in  HalK 
EoeyliL  Sect,  III,  B.  XII,  S.  290  %9« 

8j  Sallier  Hist!  de  Tisle  de  Delos  in  M.  de  FA.  d.  Inscr.  III, 
p.  376  fgg.  und  d'OrYiUe  exercitatio ,  911a  inscriptionibat  Deliacit 
cerU  aetas  «siignatilr  et  alia  ad  Delam  apectantia  obiter  tanguntur 
et  illastrantor,  in  Mise.  obiei'T.  T.  VII,  p.  393,  die  jedoch  mebr  auf 
die  spiteren  Zeiten  geht,  ^icbwic  Bdchb  in  Abbh.  d.  Berl.  Akad. 
1834  namentlieb  die  attitebe  Periode  behandelt  und  C.  Sehwenck 
Deliacornm  partic.  I ,  FrankC  a.  M.  1825.  4  ,  lieh  anf  die  altern 
Namen  der  Insel  bepchtftnkt;  ein«  mmCastende  Monographie  bleibt 
«ach  nach  C.  L.  Schlager  pauca  quaedam  de  rebus  Oeli  C^eladis 
insulae,  Mitau  1840.  4t  sehr  au  wünschen;  ygl,  Weissenborn  in 
Zeitschr.  f.  d.  Alt.  1842.  S.  374  fgg. 

d)  C^kltdet^  {al  vljffot,  at  ryv  idijXw  i*vxXiaaarto  ^  Eustath.  ad 
Dionys.  Peri^g.  't;  525) »  idsbtes.  Cythnos ,  Seriphos ,  Siphnos,  Rhe» 
nia,  Syros,  Mykonos  u.  s.  w.  S.  Strabo  X,  p.  743  nnd  ihre  nr^^ 
ardi!  hei  Sebnl.  ad  Dionya*  1.  c.  p.  355  nnd  Zenob.  V.  17 1  im  Allg. 
aber  Spanh.  ad  Gallim.  p.  376  und  Poppo  p.  271  fgg.,  auch  Raonl- 
Roch,  m«  p*  79.  fgg«  und  über  ihre  Panegyris  anf  Delos  oben 
|.  11,  n.  10.  Doch  auch  einige  Sporaden ,  Tgl.  Boss  uqxf^ioXpyint 
Tfc  inrfoov  S^juhfoVf  Athen  1837.  4,  p.  5  nnd  Reingannm  in  Zeitscbr. 
f.  d.  Alterth.  1838,  S.  703,  obgleich  Ton  diesen  die  Mehrzahl  do- 
riscb  wart  ja  Ciavier  II,  p.  106  fgg.  lasst  sogar  nach  Delos  erst 
dorische  Einwanderer  kommen? 

10)  Ueber  die  Altere  (karisch  -  lelegische)  s.  Her.  I.  171,  Thnc. 
I.  4,  und  was  Thiriwall  im  Gambr.  philol.  Mns.  I,  p.  107  fgg.  nnd 
Lauer  homer*  Stud.  p.  ^3  fgg.  über  Ancäns  von  Samos  gesammelt 
Haben;  anek  Hevacl.  Pol.  passim  und  Diodor.  V.  70  mit  Osaan  in 
Welcker*s  Rh.  Mns.  HI,  S.  244. 

11)  Herod.  I.  142,  Vitrar.  IV.  1 ,  Aelian.  V.  H.  VIII.  5,  nnd 
mebr  bei  L.  Lehnert  de  foedere  lonico,  Berol.  1830.  8;  auch  Poppo 
p.  449-468,  Cramcr  Asia  minor  I,  p.  323—413,  Weissenborn  Hei. 
ien  S,  128,  Wachsmnth  I,  S.  158  nnd  für  ihre  Münzgeschichte  D. 
Sestini  descr.  degli  ftateri  antichi  ,  Firenze  1817.  4. 

12)  Walter  CopUnd  Perry  de  rebus  Ephesiorum,  Gott.  1837.  8 
ist  ungenftgend$t|»e80er  B«  Gnhi  Ephesiaea ,  Berl.  1842.  8.  Smoin^ 
oßoq  mit  Lelredns  nnd  Kolophon  durch  Lysimaehus  Paus.  1.  9.  8. 

13)  Vgl.  €.  A.  Pertz  Colophoniaca ,  Gott.  1848.  8. 

14)  Vgl.  F.'  G.  Thisqneh  Phocaica,  Bonn.  1842.  8. 

15)  Th.  Panofka  reu  Samiornm ,  Berol.  1822.  8. 

16)  r,  Xqvöii^dov  ^Ag^tuokoyla  x^i  Xioy  ^  kofoq  iiitipiavijd-ilq  —  h 
Xlo  1820.  4,  ist  werthlos;  besser  Poppo  Beiträge  zur  Kunde  der 
Insel  Chios  und  ihrer  Geschichte ,  Frankf.  a.  d.  O.  1822.  4 ;  A. 
Korais  Xutn^^  agxf^^oXoyluq  vXij  in  seinen  *ATd%xoiq  (Paris  1830.  8) 
B-  \\\^  Joi  Kofod  Whitte  de  rebus  Chiorum  pubßcis  tfnte  domina- 
tionem  Bomanorom«  Kopenh.  1838.  8,  und  insbes.  A,  BX«t<fTov  X$<fd 
9Tot  IfSToqla  xijq  irrjütfo  Xiov  dno  x&v  dgx^^^'^oiTWf  XQ^^*  *•  '•  ^'  ^ 
E^iiovnoXtt  1840.  8. 

17)  Herod.  I.  143:  0»  /xh  fvv  aXXot^Ittviq  xal  ol  ^A&fjvaZöil^v- 
yot  To  ovvofitty  ov  ßovXofAivot  "/»re?  ntnXija&ai  •  dXXd  nat  vv¥  ^aivnvral 
M«t  ol  noXXol  avrittv  inataxvfiif&u$  t^  ei^vo^etT»*   «*  **  dwuiinn  niXitq 
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MI  T%.  IF.    Die  C0lmim.       . 

m^vtf  9f  %9  «ilro/Mhr«  i^fmlUmo  »<■  r.  i.  iPtlft  «te.teiou  «It  Cc- 
belcB  S.  S6  fgg.»  41»««  der  NaaM  «nl  la  KlelMiie»  tmJlßUmdti^  im;? 

18)  Im  Cki«s?  S.  den  reifwonrencB  Bericht  bei  iPaunn.  Vn.4.fi 
mnd  WMtte  1.  e.  p.  17  -^  2%. 

19)  In  Teo«,  Pt««.  VII.  3.  3;  ygl.  X.  37.  8  und  MiÜ|«r  Or. 
ckom.  S.  400  vit  Schol.  Plat.  Hippurch.  p.  fp. 

20)  Untef  PluI«tM  in  Priese ,  P«m.  VU.  t.  7;  Strah.  XIV,  f. 
930  A ;  daher  anch  der  Name  Kadmc  ^  ••  den«,  p.  1U3  C  «nd  Hei- 
lan.  p.  144  ed.  Sinn  vil  Raonl-aech.  III»  p.  87. 

21)  In  Cythnm  ,  s.  Her.  VIH.  46  «nd  e^n  §.  6,  n.  15,  mmk 
sieh  inswisehen  die  Celotti«ation  Yon  Athen  an«  «ehr  wehl  Terei- 
nigen  iftsat;  werden  ja  doeh  in  Attifca  selbst  Dryoper  erwähnt  (An- 
«tid.  Panath.  p.  177  Dind.)  nnd  in  Kar7«tm  anf  Knb«n  lonkr  i«A 
Oryopcr  yerbnnden,  Straho  X.  1.0», p.  685:  vno  ?%  i*  vtr^no^MK 
T^C  ntQl  Magm&ttva  jmU  SxvqHUmPi  yg/L  Raonl-  Rö^.  II.  p.  4]t5  wU 
Pflugk  p.  21. 

22)  In  Phocia,  PauMi.  VU.  3.  6;  «pilev  ala  die  andern?  Ygl. 
Ghnrier  II,  p.  101. 

23)  Wahrteheinlieh  die  Kleonier  nnd  Phllwiicr,  d4e  nach  Fni. 
VU.  3.  5  die  Mehmahl  der  Einwohner  TOn  Klanenienä  a«««i«chtei. 
Spftter  lag  ein  Hanpttheil  der  Stadt  anf  einer  fnsei;  t.  Schneider  »i 
Xenoph.  Hell.  V.  I.  31  nnd  Aristnt^  Pol.  V.  JB.  12  t  araffuHlwoi  ^ 
IvioTt  al  noXf^q  nai  d««  to^c  tohoi/c  ,  orav  /»fj  tvifttw^  txtf  V  X^^  *?*^ 
To  ftittv  tlvut  nCXw  o3W  h  Klaiofttvat^  el  $nl  JC^^ '  (Strah«  XIV' 
p.  955)  n^oc  Tovc  ^9  p^0f  s.  T,  A.  ■  ,     . 

24)  Darier  nach  Her.  1.  146;  aber  Clayierll,  p.  85  aild  R««iil- 
Roeh.  III,  p.  70  niehen  ea  besaer  anf  den  lonier  Prohkwvon  £pi- 
daninsj  der  naeh  Panann.  VII.  4.  2  die  Insel  Samn«  dnm  Ldtfcii 
(«.  oben  n.  10)  abgenommen  habe« 

25)  In  Rolophon,  vgl.  N.Bach  adMimnermi  fgai.  (Upa.  1826.  8] 
p.  5  fgg.  nnd  Perts  1.  e.  p.  25. 

26)  liocr.  Paneg.  §.  34 :  tuqI  dl  rot?c  tnko^^  tff*^V^  iomtfa  m( 

tlq  ftM(fov  Tonov  uaraxfnXHßihovi . . '.  Mal  tot/?  M^f  dk,  'IVdfiet*  rih  x«^ 
fffAi^a»  Tot'C  d^  d»«  T««r  noiU/i«»  oxoi2i;^ot«c  .  ijfyf^pa^^  i»c  ^ac  >o^ 

ff)'  (xaviQaq  v^q  yntiifov  uoJiMq  Xwumtw^  arnde«c  Sdi.  T«9'MftfQVC  »ot««*- 
oay  s.  T.  X,i  Tgl.  Roeeh  Kreto  |U  S,  )24  <gg.  und  Gie«e  «ol.  DUl. 
S.  151,  anch  Grote  III,  p.  2^2,  der  aber  ohne  .Noth  melire  jgctreaate 
Wandemagen  unterscheidet. 

27)  Her.  I.  148,  Str.  XIV,  p.  947  A.  Auf  dem  Gebiete  Ton 
Prieae;  später  in  Bphesu«,  Thnc:  HI.  104,  monys.  UmV.  IV.  th 
ygl.  C.  fnscr.  n.  2909  nnd  Guhl  Ephe«.  p.  117. 

,1^8)  Von  Heiice  in  Achaja )  Tgl.  Str.  VIII,  p.  589  $  JOiodor.^V.  49. 

20)  Hei.  I.  141 ;  vgl.  Sainte-Cdroix  ^nr  le«  an^.  eolol^f«  p.  W 
fgg.  und  deü  gouY.  fed.  p.  148  fgg.,  Tittmann,  S.  668  fgg. ,  WmIii- 
muth  l,  S.  159,  der  jedoch  erst  ^ur  Perseraei^  4o't  filescIUfiMe  ftf- 
sen  lässt  —  wegen  Herod.  I.  170? 

30>  Samos  mit  Ephesna,  Pausan.  VII.  4.  3,  Ygl.  Athe«.  VI,  p 
267  A?  mit  Milet  im  Rriege  sw.  Chalcis  und  Eretria  (§.  12,  n.  6), 
Her.  V.  99  s   mt  Pnenc,   Pint.  Qu.  gr.  20  nnd  C.  inscr.  n.  2254. 
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§.  A.    Pflan%siSdM4v*  Meißa9i0li$^n  lonier. 

2905;  Pnen«  mit  Atilel»  Z«»oli.  yU  i^  wfd  Sckul.  Aruf^pli.  P«e. 
363,  Chioj  und  Milet  gegen  frytbrae.  Her.  I.  18,  Polynen.  VIII. 
($6,  Milet  ihidT  Brytkrae  gegeti  fTazo« ,  Plvt.  rirt.  nmll.  p.  th4,  Po- 
lj»eii.y|U.  96}  JMjrn»  teU  Ä«iH^,  W.  VIM.  W.  4mU^»«t,  I.  1»  «.  t.w. 

|.    78. 
Leider  |eUt  es  mis,  übrigeii|  91»,  näherem  Ni^ehrichten 
über  die  Ht&eß,  Gesehicliti^  dieser  (Colii^ieii  und  üe  eigent- 
UcImi  Zc^t  jlirer  Blüthe,  üeldie  dw «h  die  Trefflicbjkeit  der 
Lage  und  des  Hipunelstriclis .  begünstigt  ^)  »pr  zu  firiüie 
ilire  Kitsft.  dnre|i.:fre«^hli^h«  Uepplgkeit  g^pfochen.  x«  b«- 
ben  scheint  ^)«  .  Ank  meisten  wissen  ^|r  i^pfoh  ifon  Mibst '), 
namentlleh  anch  rücksichtlich  seiner  Pflanzstädte,  die  in- 
^  zwischen   schon  Strabo   als   die  grösste  Merkwürdigkeit 
seiner  Gesdbichte  herrorhebt  ^).     Anch  den  andern  ioni- 
schen Colonien  fehlte  es  nicht  an  solchen  ^ ,   worunter 
wir  hier  nur  Tbasos  von  Faros  ^),  Samothrace  ^)  nndPe- 
rliitk^)  Ton  Samos,  Elans  von  Teos^),  Lampsabns  von 
Phocäa  ^0)  gerundet  nennen  j  keine  derselben  aber  konnte 
sich  rühmen,  wie  Milet,  Mutter   ton   achtzig  Tochter- 
städten ^1)  geworden  zu  seyn.    Nankratis  in  Aegypten  ^^) 
abgerechnet,   liegen  fast  alle  an  den  Küsten  des  Pontns 
EnuQus  und  der  PropoAtis  ^')  ^  als  die   ältesten   dürfen 
wohl  Gycikvs  ^^)  und  Sincpe  ^^)  betraehtet  werden,   TOn 
welchem  lezteren  dann  wieder  TVapezunt  und  viele  apdere 
ausgingen  ^^ ;  doqh  scheint  es,  dASS  sie  später  noch  ein- 
mal VerBtiurknligen  erhielten  ^^) ,  als  die  Cimmerier ,  von 
den  Scythen  vertriebun,   nm's  J.  TOOJfgknz  Yorderasien 
uberschwemmtenund  auch  die  grieehiMlMui  Gebiete,  ob- 
schon  ohne  dauernden   Sehaden ,    Tcrheerten  ^^).     Kurz 
vorher  hatte  Milet  Abydos  and  P^*okoQne6U9  angelegt  ^^)^ 
ond  dreyssig  Jahre  später  giründete  es  an  der  Ktt^te  Ton 
Scythien   selbst  verschiedene  Pflanzstädte  ^^ ,    worunter 
sich  an  den  Mttndnngen  der  gleichnimiigeik  Flüsse  Istros, 
l'yrts,   mid  insbesondere  Borysthenes  oder  Olbia,   auch 
Miletopolis  genannt  *^),  auszeichnen.   Die  ColoufjE^n  Tomi, 
Odesins,  ApoUonia  «a  d^  thraeisehen  Rüste  ^^  auf  der 
einen,  Theodosia  und  Pantikapäum   im  taurischen  Cher- 
Bones^s^   apf  4fr  andern  Seite,    ToUendften  dann  den 
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9BI  th.  If^.   6ie  CoUnieH. 

Kreis  der  Stidte ,  welche  den  Namen  des  nnwirthlidieii 
Pontos  zum.  wirthlichen  umschufen  '^)  nnd  bis  in  die 
spätesten  Zeiten  herab  der  Sitx  griediiseher  Caltnr  nni 
Sittignnj^  unter  den  Barbaren  blieben.  Die  Zeit  der  An- 
lage lässt  sich  nicht  bei  allen  mit  Gewissheit  bestimmen; 
einige  derselben ,  scheint  es ,  reichen  bis  nahe  an  die 
Zeiten  herunter,  wo  die  Eroberungen  der  Perser  der 
Freiheit  und  dem  Wohlstände  der  hieinasiatisehen  Grie- 
chen ein  Ende  machten  ^^),  so  yiele  ihrer  nicht,  wie  die 
Teier  in  Abdera^^),  die  PboeSer  in  Elet«^  und  Massi- 
lia^),  an  andern  Kfisten  ein  Asyl  fanden. 

1)  Her.  1.  142:  ol  i^^lMftq  oi^to*,  t&v  nal  vor  Davultft^v  hn^ 
Tov  /iiy  oxiqavov  nal  Twy  wgimv  h  vf  ^oXkiaz^  Irvyx^^^  tdqvaamn^ 
niXiaq  nm^w^  aif&qwtmp  xAv  if/ifrc  täfttvt  Tgl.  Pamaa.  VII.  5.^, 
AriitiS.  PanaA.  p.  160 ,  uad  «lehr  bei  Bernliardy  gtiedi.  Lit.  I, 
S.  230  fgg. 

2)  ndltti  noT  ^aav  aAx*/io*  ilftAi^a^o*,  Arittopli.  Plut.  1003;  t^. 
Adieo.  XII.  26^51 ,  XIV.  19  «.  20,  «a4  »ekr  bei  Bartliel.  Toy. 
d'Anach.  cb.  72,  T.  VI,  p.  136,  nnd  Wacbamulb  I^  S.  72$  aoeb 
Geel  Anecd.  Hemsterb.  S.  114  «nd  Limburg- Brou wer  IV,  p.  48  f|[g. 

3)  Vgl.  im  AUg.  Wasse  ad  Tbueyd.  Mit:  25  ht\  Pöppo  1.  e. 
p.  486--492;  Fr.  Eb.  Rambacb  de  MUato  epia^c  .«•lonüs ,  Htl. 
1790.  4;  A.  Scbrocder  de  rebus  Milefioriim  tpec.  I,  Strals.  1827. 4; 
G.  Tb.  Soldan  rer.  MUesiar.  comm.  I,  Darmst.  1829.  8. 

4)  Strabo  XIV.  1.  6,  p.  941:    nalU  d^  t|c  noitm^f^rmtavTifi, 

Twv  oi)irfluK*OTa*  ffu?  uul  9/  Tlf^^nortl^  nal  aXi^^  nXiiovg  t«>im:  Tgl* 
aucb  Epbor,  bei  Atben.  1.  c.  p.   523  E. 

5)  S.  im  Allg.  Raool-Rocb.  III,  p.  139—154. 

6)  Tbue.  I.  104,  Strabo  X.  5.  7,  p..  745.  Dp**  J.  720«.  Chr.; 
ygl.  Rao«l-Rocb.  III^p,.  226-232  und  Uebel  ad  ArebU.  fgm.  (Lipi. 
1812.  8)  p.  7}  im  Allg.  aber  H.Haaseibaeb  de  insula  Tbaao,  Marb. 
1838.  S  «nd  Prokaariiiid'Ofltea  dell*  iaola  di  Taso  t  degK  aafielii 
monnmenti  cbe  in  esaa  ai  yeggono,  i%  AUi  dell*  Acead.  Ram.  d*Ar- 
cbeol.  1835,  T.  VI,  p.  188 —201.  Andere  Colonien  A%t  Parier  ia 
lUyrien  (Pbnros)  De»ni  Strabo  VIII.  5.  5;  der  Tbatier  an  der  thra- 
dachen  Küate  (GaUpaos,  Oeajne)  Tbfie.  IV.  107,  Uiod.  XU.  68, 
Harpocr.  a.  y.  STQVfuij, 

7)  S.  TbttC.  UI.  3,  Strabo  X.  2.  17,  Pauaan.  VII.  4.  3,  ^ 
mehr  bei  Panolka  1*  e.  p.  2i\  •--    Zelt  der  Anlage  c.  1000  «.  Chr. 

8)  S.  Plat.  Qn.  gr.  56  n.  Seymn.  Cb.  712.  Naeb  SjnceU.  P' 
238  D,  dem  Raonl-Roeb.  III,  p.  360  folgt,  erat  nm  599  «.Chr.; 
nach  Panolka  p.  22  Tielmebr  acbon  mit  Samotbrace  gleicbieitig>  — 
Merkwürdig  iat  apiter  (aaec.  IV.p.Cbr.)  dia  Aandemng  dea  Nameas 
in  Heraklea ,  ygl.  Zoaimua  I.  62  und  mtbr  bei  Mannert  Gaegr.  VII, 
S.  176  und  G.  P.  C.  Menn  Melet.  hiator.  Bonn  1839,  8,  p.  175  fgff. 

9)  Scymnua  Gb.  706.  —  Nacb  (Plut.)  Parallel.  41  yqu  fiph eins? 

\ 
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§.78.    J^i»«4lMl«  Ar  l^iiiMrill«^  m 

tO)  CUtom  hu  Plulr  yii#.  »flirr,  »,.256  oder  Poly^^^  Slf^if 
teg.  VIll.  37;  Ygl.  Creuser  Histor.  frag«,  p.  HQigg*.  ^i)«t^  $(P9Jhl 
Xni.  X,  \9  TOD  Milet,  wie  aBdcrteite  Amisus  na^h  Sc^mnmt  919 
Ton  Phocäa?  Reoul  -  Roch.  III,  p.  145  iueht  beides  in  vtreinigeii. 
Die  Zeit  naeh  EusebiÜB  um  650  a.  Chr.  '   ' 

11]  Naeli  andern  Hdscli.  W  Plin.  N.  Hist.  V.  29  sogar  nenniUj 
Seoeca  ad  Helr.  e.  6  ^bt  75  au;  Tgl.  Ravbacli  4«  Mileto.  p.  z) 
und  H^Umon»  Handelsgescb.  S.  141  tffjf.  Auch  auf  andern  Cf^JsU«> 
den  ^  ^oss  loser,  ined.  1I>  f'  69. 

12)  Die  Zeitangabe  scbwankt^  s.  Wytt.  ad  Plnt  p.  901.  fi^^ 
Eniebiiu  bereits  nn  Anfang  der  Thalassokratie  Milet's  753  a.  Cbr., 
Tgl.  Heyne  in  N.  Comm.  Gott.  II,  p.  5t;  nach  Strabo  XVII.  1.  18 
nnter  Psanmeticb  (c.  660«  Tgl.  Her.  II.  154),  nnd  zwar  erM  Üfwl^^ 
oi»9  Tfr/09,  Ygl.  Forster  bei  Rambacb  p.  65;  dann  Nanlzrntir  selmil 
(nntcr  AmnsU?  550  n.CbT.,  t|^.  Hfr.  II.  178—180);  s.  Rn^ia-Rocb. 
Hl,  p.  Ii5--I68  nnd  Mld^n  in  WelckerV  Rb.  Bfu^vm  tY«  $P».A%f 
-141,  nack  Baebini^in  irisU  to  tjhe  ruins  ff  I^^i^VrMlf»»  MlP^ofg 
1845.  8.  \.; 

1^  Vgl.  die  Perip)i  Ponti  £axini  von  Arrii^  nnd  ^H^^fl  (®^* 
S.  F.  G.  HoSSmann,  Lips.  f842.  8}  mit  Ammian.  lifar^.  XXU,  8. 
und  Einielnes  mebr  bei  Scblosser  I.  1,  S.  380,  Wacbsmptb  1,S.  11^ 
Weiasenbovn  Hellen  S.  115,  Grote  III,  p.  314;  iOier  ibr  Verbiltoiss 
snr  Argo«^it(c«sage  Mnller  Orcbonu  S.  ?85  fg^;.  nnd  Vater  der  4^- 
gonantenang  n^cb  den  Quellen  dargestellt,  Kasan  18(5,8,  S.  134  igg^ 

14)  Strabo  XU.  8.  II,  p.861s  ygl.  XIV.  1.  6,  p.  94^  n^d  riü»^ 
N.  Hist.  V.  32;  ancb  die  l^obscbri/l  des  Aristides  p.  361—490  ^4 
nMhr  ku  \Vaiie  «d  Tbncjd.  VIll.  107  (Poppo  1.  q.  n.  47Ci  t^  i^^) 
nnd  J.  MaFfaaidlb  Cjüilias  v*  4-  Gebiet,  Berl.  iB3ß.  8. 

15)  S.  Xonopb.  Amb.  V.  0.  16«  Strabo  XII.  iL  i(>.>  83b, 
Diodor.  XIV.  81,  und  nkcr  seine  Layo  Polyb.  IV.  5tt;  im,  A1%L 
aber  Rnoul-Roob.  lÜ,  p.  171  fgg.  «id  Marksebeffel  im1  Bctiod. 
Pgni.  p.  231. 

16)  S.  Xeitöpb.  Anab.  IV.  8.  23,  V.  a.  2,  V.  5.  10,  Unä  üfebr 
bei  Raouf.Rocbette  III.  p.  331  und  M.  Sengebnseb  Qoaett.  Sinopl- 
earam  spec.  Berl.  1846.  8,  p.  9  fgg. 

17)  Cjsibos  a.  Cbr.  683,  Sinope  632  nacb  £nsfbi'ns*,  die  erste 
Grfindnng  aber  751;  vgl.  Raoul-Rocb.  III,  S.  169  fnif.  ^»d  was 
dieser  p.  329  fgg.  ans  Scymnns  941  fgg.  über  die  doppelte  Colonl- 
sation  Yon  Sinope  ausmittelt.  Gleicbzeitig  seit  er  aucb  Ainisus, 
das  jed«cb  nebt  rein  milcsiseb  blieb,  Stinbo  XII.  3.  14,  p.  823; 
^&^im¥  aisvMof ,   Arrian.  Perspl.  p.  72^ 

18)  Her.  IV.  11.  12;  Strabo  1.  3.  21,  p.  106;  XI«.  4.  8,  jr. 
930.  Nacb  Her.  I.  15.  16  nabmen  sie  unter  ^Ardyt  (689^640)  Sai^ 
des  ein  nnd  wurden  unter  Alyattes  (628-r-571)  aus  Asien  reitrieben ; 
die  Sejtben  wandten  sieb  nacb  Medien ,  Her.  1.  108  fgg.  Bfnss 
man  aber  mit  Strabo  III.  2.  12,  p.  222  sebon  vor  ftomer  einen 
äbnliebeti  Zng  annebment  r^  i¥anke  Calltnut  p.  lOO*— H?  üft  der 
Entgegnung  von  C&sar  Carm.  eleg.  orig.  p.  61  —  72  un^  in  Allg. 
Freret  in  M.  de  l'A.  d.  Inscr.  XIX,  p.  5T7  fgg.  wtd  Bayer  in  Conitt. 
Pelrop.  II,  p.  419  fgg. 

19)  Unter  Gyges  CnT-eäO»);  yfi.  Sti«ko  XJIL  1.  92,  p.  883 
■it  p.  879 1    Tlulank  for*  fwU^  M  &aXdtffi    naU  lif^^t',  ;!?•<?«•  ^'  •[ 

I.  Bd.   4.  Adl.    "  P 
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ri¥  m^U  «««o^,    «na  mÜla  bei  Watte   ad  Tbtteyd.  VOI.  61  md 
Räottl'Roeh.  111»  p.  253. 

20)  itli.  XIL26;  Afa^o»««,  *«c  ^  ov*  hQvg^my,  #Wji«ir  2kv^oc: 
TgL  Scymnat  766  und  »ehr  bei  Raonl-Roch.  111»  p.  314  fgg.  wi 
£.  ▼.  Mural!  v.  P.  Becker  in  M.  de  ia  Soc.  arch.  de  St.  Petersbonrg 
III.  p.  182—196,  V,p.  361-387,  VI,  p.  103-140,  177-193;  and 
besonderg  in  Muralt  Melange»  d'  antiquiUt ,  Zürich  1852.  8  nna 
Becker  die  Gestade  des  Pontni  Enxinnt  rom  Ister  bis  snm  Borj- 
^thenet  in  Beivg  auf  die  im  Altertbume  dort  gelegenen  Coloniea, 
Petersb.  1852.  8. 

21)  Mfya  ifin9Q$o9t  Strabo  VII.  3.  17,  p.  470;  vgl.  Her.  IV, 
18,  Plin.  N.  Hitt.  IV.  26 .  insbet.  aber  die  lieblicbe  ScbildeniDg 
belDio.Cbr.  XXXVI,  nnd  mehr  bei  Bdckb  C.  Inscr.  II»  p.  86  feg. 

22)  Vgl.  Scymn.  730.  Strab.  VII.  6.  1,  p.  491 ,  nnd  mekr  W 
Raoul.R6cli.  111,  p.386  fgg.;  über  ApoUonia  aneb  Per.  nd  Ad-JU. 
17 ,  über  die  tbrakitche  Pentapolit  überbanpl  (C.  Inter.  n.  2056) 
Bnrmeitter  in  Zeittcbr.  f.  d.  Alt.  1837,  S.  425  fgg. 

23)  Straba  VII.  4.  2—6,  p.  475  fgg.;  vgl.  Heyne  Opn«!.  lU, 
p.  384—397  und  über  das  bosporeniscbe  Reich  der  Arcbäanaktiaen 
(480—432,  Diodor  XII.  31)  und  die  Dynastien  des  Spartobns  (wor- 
unter namentUcb  Leuhon '393-354;  s.  Per.  ad  Ael.  Vi.  13.  Wolf 
ad  Lcpt.  p.  249,  und  mehr  bei  Clinton  II,  p.  281  nnd  WachsmBlIi 
1,  S.761)  und  Sauromates  Boie  in  M.  de  l'A.  d.  Inscr.  VI,  p.  549, 
Souciet  Hist.  chron.  des  rois  du  Bospore  Cimm^rien,  Paris  1736.  4, 
Cary  Hist  de  rois  de  Thrace  et  du  Bospore  Ciram^vien,  Paris  1752.  4, 
und  daraus  Osann  Syll.  Inscr.  p.  120  — 122  t  auch  St.  Allais  1*  srt 
de  Tcrifier  les  dates  III,  p.  28 ,  Sabatier  SouTCnirt  de  Kertscli  et 
Chronologie  du  royaume  du  Bospore,  Petersburg  1849.  4  «^  i^ 
bes.  B.  T.  Kühne  und  Sibirsky  in  M.  areh.  de  St.  Petetsb.  V,p.27T 
—296,  Vli  p.  200-^232;  im  Allg.  aber  Raoul  -  Roebetto  Antiqait« 
grecqnes  du  Bospore  Cimm^rien  ,  Paris  1822.  8»  mit  den  Ba^eg- 
nungen  von  P.  t.  Kuppen  AHerth.  am  Nordgestade  Ae»  Pontus,  Wien 

1823.  8  und  H.  K.£.  Köhler  Serapis,  Petersb.  1850.  8;  dann  BöcU 
C.  Inscr.  I,  p.  145  fgg.,  11,  p.  90 fgg.,  G.  Spasski  der  kimmerische 
Bosporus  mit  s.  Alterthümern  (russisch)  Moskau  1846.  4  ,  und  über 
Pantiisäpium  D.  de  Luynes  in  Ann.  deir  Inst.  arch.  1841 ,  p.  U^t 
Über  Theodosia  E.  ▼.  Muralt  in  M.  arch.  de  St.  Petersb.  VI,  p-  ^^* 
fgg.  oder  Melanges  n.  3. 

24)  "0»  itifh  tUtvow  dui  Tttf  hu&imn  liyoßtvov  %«v  ßagßa^mv  v^oC- 
flYoqia^  inolijaw  t^lftfov  fv/H^,  Scymn.  735;  Tgl.  Strab.  VII,  p.  458 
.—  oder  wire  der  Name  nach  Eustath.  ad  Dionys.  146  u.  A.  iiti| 
euphemistisch  au  yerstehen  ?  s.  Lindenhrog  ad  Ammian.  Marc.  p.  341 
mit  Peyssonel  sur  les  peuples  barbares,  qui  ont  habite  les  bords  da 
Danube  et  du  Pont  Euxin,  Paris  1765.  4  und  Th.  S.  Bayer  OpnM. 
ed.  C.  A.  Klota,  Halle  1769.  8;  insbes.  aber  V.  A.  Formaleoni 
Sloria  filosofica  e  politica  della  naTigazione ,  del  commercio  e  delie 
colonie  degli  antichi  nel  mare  nero,  Ven.  1788,  8  und  Li  Preller 
über  die  Bedeutung  des  schwarzen  Meeres  für  den  Handel  und  Ver- 
kehr der  alten  Welt,  Dorpat  1842.  8. 

25)  Her.  I.  141  fgg..  VI.  18  fgg..  Tgl.  c.  42. 

26)  Her.  I.  168,  a.Chr.  543;  die  erste  Colonisation  durch  des 
Rlazomenier  Tlmeiiat  (656)  hatte  kein  Bestehen  gehabt;  rgl.  Osus 
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§.  79.    Doti$ek€  XeinlassHUj^etL  im  Osten.     Wt 

in  G<ii«fa*s  AfcJb.  Zeit  1869,  S.  457  mid  m  AUx.  m.  Getwum. 
Abbh.  S.  90—111. 

27)  Bei  Her.  I.  167  und  auf  Münzen  'yUtf,  «pftter  'EXh,  Strabo 
VI.  1.  1,  p.  387,  lak.  relim.  Gell.  N.  A.  X.  16;  Tgl.  Dionyt.  Hah 
I.  20  und  Maioccbi  Tab.  Heracl.  p.  516,  im  Allg.  aber  F.  Munter 
Velin  in  Lueanien,  eine  Beilage  su  Hegewltcb,  Altana  1818.  8  und 
D.  de  Luynca  in  Ann.  dell*  Inst.  Arcb.  I,  p.  381  fgg. »  aueb  Klan- 
•cn  Aencas  und  die  Penaten  S.  1220. 

28)  Tbuc.  1.  13,  Isoer.  Arcbid.  §.  84,  Horat  Kpod.  XVI.  17, 
Pansaa.  X.  8.  4.  Die  Gründung  der  Stadt  durcb  Protis  (Justin. 
XLIII.  3,  Plut.  V.  Solon.  e.  2)  lallt  jedoeb  frnber,  s.  Aristot.  bei 
HarpMT.  8.  T.  und  Atb.  Xlli.  36,  um's  J.  600  nneb  Timftns  bei 
Scymnus  210,  Busebius  und  Solinus  II.  52,  als  Folge  des  ausgebrei* 
teCen  Verbebres  der  Pboeaer  mit  dem  Westen  (Argantbonius,  Her. 
1.  163),  ^gl.  HaUmnaii  Handelsgeseb.  S.  115  fgg.  und  G.  M.  Reds. 
lob  Tartessus,  Hamb.  1849.  4,  aueb  Dedericb  in  Weleker't  Rb. 
Museum  IV,  S.  99-^123  und  Sebulta  App.  Ann.  II,  p.  40;  im  Allg. 
aber  Hcndreieb  in  Gron.  Tbes.  VI,  p.  2943— 300G,  Ckiys  Marseille 
ancienne  et  moderne ,  Paris  1786.  8,  J.  C.  Jobannsen  vet.  Massiliae 
res  et  institata,  Kiel  1818.  8,  A.  Brückner  und  H.  Ternaux  Hist. 
reip.  Massil.  a  primordiis  usqne  ad  Neronis  tempora,  Gott.  1826.4, 
die  Grieeben  im  alten  Mamveille,  Morgenbl.  1827,  N.  265—267,  J. 
F.  Lancelot  Precis  bistori^ue  de  I* aneienne  Marseille«  Mars.  1839.8; 
und  nber  ibren  Verkebr  mit  Rom  Klausen  Aenfcak  n.  d.  Penaten 
S.  61t-— 629;,  mit  Kartbago  Mosers  Opferwesen  d.  Kartbager,  Bresl. 
1847.  8,  S.  27  fgg.  und  Bartb  im  Rb.  Mns.  Vü,  S.  69  fgg. 

Den  Aeolem  und  loniern  folgten  auf  demselben 
Wege ,  nur  in  «üdöOlielierer  Riclitang.  die  Calonien  der 
Dorier  >),  deren  schon  bd  Kreta  g;edacht  t?orden  ist,  di^ 
aber  gleiebzeitig  ävcb  Rliodüs^)  and  die  benachbarten 
loselA  3)  und  Küsten  Ton  Karien  einnabnien  und  bier  na* 
mentlieb  einen  Band  ,yon  sechs  Städten  bildeten,  dem 
der  Teinpel  des  triopischen  Apoll  cum  Mittelpnncte 
dienW^).  Die  Niederksdungen ,  t?elche  schon  froher 
HeiraUiden  in.  diesen  Gegenden  gestiftet  haben  sollten, 
gehören  der  Sage  att^)*^  die  Geschichte  beginnt  sie  mit 
dem  Argiver  Althämenes  ^) ,  der  zunächst  die  drei  rho* 
dischen  Städte^)  Lindas,  lalysna,  Kamirus  bevölkerte, 
während  Knidus  yon  Lace,daemon  ^),  Kos  nebst  den  um* 
li^endeu  Inaein  von  Eptäanriw  ^) ,  HalUiarnasus  —  das 
freilich  später  rom  Bunde  ausgeschlossen  ward  —  von 
Trözeu  aus  gegründet  seyn  wollte  ^O).  Unter  den  übrl- 
gen   doriachen.  Orten  .jener  .Kiisle  waren    die  meisten 

P2 


Digitized  by  VjOOQ IC 


woM  wiciep  Tochfcwtidte  Tön  RliedM,  d^swcn  <Jolwrieii 
sich  übrigens  frühzeitig  mtV  «och  weiter  bis  li  den 
feraen  Westen  erstreiAten  ")  $  «ndcre  wie  Selge  u»i 
SftlagassQs  in  Pisidien  leiteten  sich  von  Laeedimon  her  ^)\ 
insowfsit  jedoch  überhanpt  qoeh  La  spaterer  Zeit  too 
Colonien  des  leztern  die  Rede  seyn  hann,  sind  wB^^ick 
wichtiger  die  Inseln  Melos  ^S)  imd  Thera  ^^)  im  igäischen 
Meere,  obschon  diese  Colonien  grösstentheib  aus  Achär 
CHI  «nd  Minyem  bestanden,  welche  leoter»  friihef  ii 
Lemnos  gewohnt  und  durch  die  aus  Attlka  veijagtcn 
Tyrvhenet  vertrieben  in  Lahonihn  ein*  Zuiuehl  gefun- 
den hatten  ^^).  Selbst  der  Führer  derselben  w^r  eigent- 
Udi  kein  Oorier,  sondern  der  thebaniffcbe  Aegid«  Tbe- 
ras  ^%  von  welchem  Thera  diesen  Pflimeiv  statt  KaHiste  em- 
pfangen haben  soU^  von  hier  aua  gründete  dann  später 
Battns  an  der  libyschen  Küste  Cyvene  ^),  wo  seine  Nach- 
kommen noch  bis  um's  J.  432  regierten  ^^• 

1)  Vgl.  im  Allig.  Raoal-IVoch,  III,  p,  19-W  ««d  \U  fgf.,  Ck- 
▼ier  II,  p.  109  fgg.,  Müller  Dor.  1,  S.  102  fgg.»  Cramer  Ali«  minor 
II,  p.  176  fgg.  217  fgg. 

2)  Strttbo  XIV.  2.  6,  p.  9<^5  G»  Tgl.  Conoa  Narr.  47  und  obei 
§.  2),  n.  7  mit  Muller  Aeg.  p.  41. 

3)  Raljmna,  Nisyrot,  Telos,  Symc ,  und  andere  Sporaden,  Her. 
Vfi.  n.;  Tgl.  Strabo  %.  5.  li^gg.  «■«  JUm  lBaielr«is«n  B.  »a.  lü, 
aiwh  dest.  üeiKn  nach  K«»»  Ualiki«raf  mo«  »  lUod^tf^«  Halle  ia^l.S- 

4)  Her.  I.  144;  Tgl.  Dionys.  HaJJV.  25  mit  ^aint^Croix  Gout. 
fider.  p.  153,  Tittmann  S.  611,  und  i5er  die  MjFthen  deiOi«i  Bockl 
•d  Selial.  Knd.  p^  itd  «kd  L.  A.  UlaiiiaeBiQbMgl  tUtudene^  Bobb 
18^7.  8, 

5)  TlcpoUmus  in  tOiodus ,  Iliad.  II,  653,  Tgt.  XJiodor.  JfT.  5S, 
ttnd  Ibflir-  bei  Tk.  Meng«  yergeieliMie  «Km  IHiodn»  Vi^iiLWt  hen- 
iai4J^.4wieUen  Siedelang,  GöJn  1827.  4  ib^H  Mnlkr  Dor.I.S.10^ 

und  Böckh  ad  Find.  Ol.  VII.  32 Antiphus  und  Phidlppus,  Sol^ne  dei 

nfbetsalus  (§.  15,  u.  9)  in  Kot,'  tti«d.  II.  «7«;-  y^I.  SfilMMln  td 
CMlim.  q.  U  Del.  160  Igfif  «i^4.  I^lloger  A^|(le#<A,Profi|rtiivMI>i  1^ 
1850.  4,  p.  9.  fgg.  ,  . 

6)  Conen  Narr.  47 :  ol  JotouV^  noX^ßto  to  Kagtuov  Imargfipaiu- 
To«  T^^  niktiq  ?iiT««av,  Ai»^^;  Jfiva^v  »iki  KifAHg<:f*^oi  jw^v  'O^t  A»- 

Diodor.  V.  59  und  mehr  im  Allg.  b«i  J.  Meursiui^  Rhodut  (hinter  8. 
Greta,  Amst.  16f5.  4)  und  B.  Roit  ülodus,  eHi  Mif.  tfrei.  Fra^ 
ment,  AHonn  1823.  8{  iiuiOa»  «(.  IjV.  HtmtM  l|ber  di»  nllgü  ^«g*- 
d.  Insel  Rhodus,  Brandenb,  1828.  4  und  de».  Götte^rdienste  a«f 
Rhodus  ,  fi.  Mfl,  Zerlist  1827^33.  8. 

7)  Erst  feit  4M  «.  Ohr.  am  »ittfe»  Gtiamtotsliidt  twelnigt,  •• 
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DioA,  XIII.  75  and  »b«  4)t  «i^ftleteii  Zusttade  P,  O;  Plmhett  descr. 
Rli«dt  Muced.  «etete ,  Gott.  1^18.  4  und  Rottiers  Deicr.  d.  ihoirii- 
Mens  de  Rliodes ,  Bntt.  1828.  4. 

8)  Her.  I.  t74;  tgl.  Strabö  XIV.  2.  6  n.  15,  Herodisn.  mop. 
iUS.  p.  34,  and  lonian  antiqn.  T.  111,  London  1840 ;  auch  Oachalals 
snr  qnelq^ues  points  de  l'hist.  nnmUm.  de  la  Yitie  ^'e  Gni4ey  Paris 
1850.  8.  ColOBien  von  Rnidus  sind  Lipara  (Thuc.  111.  88,  Biod. 
V.  9,  Pans.  X.  11)  und  Sebwarz  -  Korcyra  in  Illyrien ,  Strabo  Vl|. 
5.  5;  TgL  Neigebaur  in  Rlotz  Arcbiv  1859,  XVlll,  S.  154  fgg. 

9)  Her.  Vll.  99;  vgl.  Tae.  Ann.  XII.  61  und  mebr  im  AUg, 
bei  G.  L.  £.  Zander  Beitr.  z.  Kunde  d.  Insel  Kos,  Hamb.  1831,  4. 
A.  n^a^/t^  de  Co  inanU,  Hai.  1833.  8,  H.  LAn¥ergne  Deser.  de  nie 
de  Cos  in  Bull,  d,  scienees  geog^apb.  XI,  p.  133  fgg.,  W.  M.  Lealso 
in  Tratisactions  of  tbe  ti.  Soc.  of  lit.  1843,  p.  1—19;  übet  einzelne 
Famillem  {AsUqriadett ,  ^aeidctt)  nuok  Mmller  im  Gött^  LaseLveni. 
1838—39, 

10)  Her.  1.  144.  Vll.  99;  vgL  Strabo  XIV.  .!2.  16  und  Paus. 
11.  30.  6  tm  Büebb  €.  inicr.  II ,  p.  448  fgg. ;  aber  die  Ittirii^ben 
Köttige  aber  |  ilie  es  tpUer  bewobnten  nnd  mil  l^^legtm  bevöUior» 
ten  (Mausolns  bei  Strabo  Xlll.  1.  59,  p.  909)  Spanbeim  Us.  et  pr. 
nnmisdi.  I,  p.  ^\*f  fgg.,  Sainte^Croit  In  M.  de  linst.  11,  p.  766 
fgg.,  CUntott  lii  p.  »85. 1^. 

U)  gtraboXIV.  2.  Ipt  ffUtt  fi^  ff^d  79c  'QXv^mitfjq  ^{*«^ 
ov^voTq  trtatv  l'nXfav  noggta  r^q  Qixtiaq  inl  awtrjql^  rwv  tU&qwntati 
y^,  Byie.  p.  341  Ditid.  und  tnelir  bei  Lüderk  in  Zeifscbr.  IT.  d.  Alt. 
1852«  ^,  ^69  fgg.;  über  den  Westen  oneb  J.  €1  Wmms^m^Anti^m 
Balear.  Brunsy.  1760.  4,  p.  %2  fgg. 

i2)  Strabo  ^11.  t.  3,  p.  855;  vgl.  Polyb.  V.  76.  W  und  meW 
bei  Rnoal*tlo^.  III,  |>.l07%g.  und  MüUeip  Der.  1,  S.  125;  «be^  alle 
wirblieben  oder  vei^eantcn  Cob^ien  ¥on  Sparta  aber  Mcuss.  (ttiee. 
Lacon,  I.  7. 

13)  Her.  Vnt.  48;  tbuc.  V.  Ü  etc.  Die  Zeit  der  Gründung 
(nadi  Tbno.  V*  112)  HO  J.  tor  4»  Beüstiluitg  dur«b  dli^  Atbenef 
im  J.  416  — ? 

14)  S.  Strabo  X,  5.  1,  p.  741  und  mebr  bei  Raoul  Roeb.  111, 
p.  5t  fgg. 

16)  S.  Her.  fV;  U5  %ri.,  strabo  Vlil ,  p.  »34,  PaÜtaHi  Vit; 
2.  2,  CoHon  ^0)^»  36»  «d|d<,di0  emebopfende  Oeboftdlmig  bei  MöUw 
Orcbom.  S.  313  fgg. 

16)  Pausätt.  111.  1.  7.  ^  äenealpgie :  bedipos  —  t^olynices  — 
ISieNMIider  ^  Ti^aHienns^'Antedon  *•  Tberae  ütt^  lUgia«  dl«  fkt»i 
ter  der.  ersten  Könige  yon  Sparta,  ^eren  Vormund  daber  Tberas«  S« 
Valcben.  ad  Her.  IV.  147  und  ßöcbb  ad  Pind.  Olymp.  11,  p.  115; 
im  Alig.  ib^fr  d^lis.  «bei*  dl<f  von  Hi  f.  Proktf^K  Id  Tbtertt  (äntd^ek- 
ten  l^f^obriflen».  in  Abl^i.  ^  Betfl.  Allad<  1836,  S«  41  fgg.  nlid  Kol^ 
Inscr.  ined.  .11,  p.  80  und  in  Ann.  dellMnst.  arcb.  1841,  p.  13-~24, 

17)  Her.  IV.  150  fgg.;  ygl.  Pind.  Pytb.  IV  und  Callim.  H.  in 
Apo».  61;  aueh  J«»tln.  XIIL  7,  Sitabo  XVH.  3.  ti,  p,  H94,  ttüd 
Dionyei.Peritt;.  213;  '^/fi/jcialoyy  yhQi:  dvägm.  .Oie.Zeit  s^bip^anbl^ 
zw.  OL  XXXVII  (Euseb.)  und  XLV  (5^6  J.  nafcb  troja*s  Fall,  So- 
liü.  liiVU.  44);  bat  nfte»  nacb  debot.  Pi«d.  1«  a  Btt^ü  Dyitastle 
200  Jabre  tt^^^  go  VedN»^  ^  ^  W  fi..  CM»    • 
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18)  Oebtr  die  Geaealofie  der  Knpievlde«  t.  Bdckli  eifl.  id 
Find,  p«  265  fgg.  Die  Dynastie  zftlilt  Wer  B«tt«s  und  ▼kr  Amii- 
Itns,  umwechf elnd ;  Her.  IV.  1 58  tf^g, ;  vgl.  Henicl.  Pol.  e.  4,  Ihn- 
dor.  Metoch.  Mitcell.  c.  103«  «nd  melff  im  AUg.  bei  J.  Hardim 
Mst.  de  la  vUle  de  Cjr^ae,  in  M.  de  FA.  d.  I.  Ol,  p.  391  %g.  ui 
J.  P.  Tbrige  kistoria  Gyrenee ,  P.  I,  Hafn.  1819;  itemm  ed.  S.  N. 
Bloch,  1828.  8;  auch  Grote  IV,  p.  40  fgg.  und  Tepographisebc«  1»ci 
H.  Barth  Wanderungen  durch  die  KuatealAnder  dee  Mittelneera, 
perl.  1349.  8,  S.  418  fgg. 

§.    80. 
Aehnliclies  gütvoD  den  Städten  GrossgriechenhiidB  ^), 
deren  MotferBtadt  gleichfalls  Lacedämon  hin  nnd  wieder 
Jieisst , '  die   aber  mit  demaelhite  Rechte  anderwärts  ab 
achäische  bezeichnet  werden,  so  dass  Lacedämon's  AntbeS 
sich  auf  die  Anctorität  seines  Namens  nnd  den  mächti- 
gen   Schatz   besehiünken  dftrfle,   den   es   der   besiegtes 
älteren  Bevölkerung  des  Peloponnes  bei  deren  Auswande- 
rnng  nach  den  nnteritalischen  Kii«ten  angedeihen  liess^). 
Selbst  Tarent ') ,  das  auf  Gmnd  der  Sage  von  den  Pa^ 
theniem  noch  am  m^eipten  als  .spartanisch  gelten  honote, 
lieet  dedi  in  eben  diesen  seinen  Gründern  yielmehr  ein 
halbi^chäisches  Mischgeschlecht  erkennen,  dessen  sich  die 
Mntterstadt  auf  jenem  Wege  zu  entledigen  sn^jite  ^)  ^  nsd 
noch  nneigentlicher  werden  Kroton  nnd  das  epizephyri- 
sche  Lokri  Ton   lacedämonischen   Colpnisten   abgeleitek, 
wenn  gleich  ihre  Gründung  nicht  bloss  der  Zeit  dkI 
mit    dem  ersten   messenischen  Kriege   zusammenhangen 
mag  ^).     Kroton  ^)  wenigstens  mit  seinen  Tochterstädten 
Kanlonia^),  Pandosia  ^)  nnd  Tenna^)  galt  in  der  über- 
wiegenden Ansicht  des  ganzen  Aherthums  als  adiäisch  ^% 
Lokri ^^)  aber  weist  .durch  seinen  Namen  sogar  anf  ganz 
aadere  Metropolen,  ansserikalb   des   Peloponnes  ^nrück, 
und  wenn  auch  zu  seiner  Gründung  sehr  manriidifidtige 
Elemente  mitgewirkt  zu  haben  scheinen,  die  nur  weibU- 
cherseits  mit  den  mutterlän^chen  Lokrem  -zusammen- 
hingen ^2),   so   ist  doch  die  Anknüpfung  an  Lacedämon 
yieUeicht  nicht  älter  als  der  Kri<^  mit  Kroton^  derdwrck 
den  Sieg  bei  Sagra  und  die  ihn  begleitenden  Wnnderum- 
stände  berühmt  geworden,  ist  ^3).    U«;ew.eifelhaft  achäisck 
waren  endlich  auch  S;jfbaris  ^^)  und  lletttpbtti'^)^    deren 
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§.aO.  Ueedämmn$ek^hm$ch€Q(aonUnmlialieH.    SU 

ieztoe»  8pKtestenB  yor  690  a.  Clir  ^^ ,  enteres,  Am  be- 
relts  znr  Grfindang  von  Metapont  mitgewirkt  hatte,  uor 
gefähr  gleicbzeitig  mit  Kroton  angesezt  werden  muaa  i^) ; 
diese  filutsverwandtscliaft  hinderte  iDzwisehen  nicht,  dass 
die  Krotoniaten  in  einem  verheerenden  Kriege  im  J.  510 
der  zweifaundertjahrigen  Maeht  und  Blttfhe  der  S^bariten 
ein  Ende  machten  ^^) ,  die  in  ihre  Colonien  Lans  und 
Seidms  zuradtgezogen  '^)  iMige  Zeit  durch  die  Eiferailcfat 
der  siegreichen  Nachbarinn  der  Rückkehr  beraubt  wurden, 
bis  Athen  an  der  Stelle  des  zerstört^li  Sybaris  «eine  Cor 
knie  Tbnrii  anlegte  ^%  Thurii  und  Tarent  grttndeten 
darauf  gemeinschaftlich  statt  des  alten  Siris  eine  neu0 
Stadt  Heraklea^^)^  ersteres  veränderte  jedoch  seibat  noch 
einmal  in  der  Römerzeit  seinen  Namen  in  Copiä^'),  gleich*^ 
wie  die  Pflanzstadt  von.  Sybaris  Posidonia  unter  den  Lu* 
canem  Pästum  ^')  ,  die  lokrische  -Colome  Hipponinm 
später  Vibo  Valentia«*)  hicss, 

1)  Mtr^lv'E^^äq,  Polyb.  Ih  39;  ygU  Cataiib.  ad  Strab.  VI, 
p.  389  B,  and  mebr  fibeF  Alter,  Umfang ,  Dauer  diesei  Namena  bei 
Ph.  CluTer  Italia  antiqua,  L.  B.  1624  fol.  fl,  p.  1321  fgg. ,  A.  S. 
Mazoccbi  In  aeneas  tabb.  He'racleenset,  Neap.  1754  fol.,  p.  0  fgc^, 
Böttiger  kl.  Scbriflen ,  Dresden  1838.  8,  II,  S.  367,  und  AVellino 
suUa  estenzione  della  M .  Grecia  e  sulle  eittä  in  essa  eomprete,  im  Allg. 
»ber  ^inte-Croix  anr  la  l^gislation  de  la  Gr.  Gr.  in  M.  de  TA-  d. 
Inier.  XLII,  p.  286^333,  Hefnc^  prolnaiones  XV  de  eiTitatnai  grae- 
caram  perM.  Graee.  et  Sie.  iaatitotts  et  legibus,  Öpnse.  II»  p*  3 — 
298,  Mieali  I' Italin  ayanti  Sl  doninio  dei  Romani,  Flor.' 1921 .  8, 
h  p.  36t  fgg.  und  Steria  degli  ant.  pop.  italiani ,  Flor.  183t.  8, 
I,  p.  349  fgg. ;  Niebubr  rön.  Geseb.  I,  S.  173  fgg.,  Grotefend  %; 
Geogr.  II.  Geseb.  T.  Alt- Italien  H.  IV,  Hänn.  1841.  4 ,  S.  22  fgg., 
Coreia  Storia  delle  dtee  Sieilie,  Ifeap.  1843.8,  L.'GrimAldi  stttdi  ar- 
elieologiei  snfla  GaMbrIa  «Hra  seeonda,  Neap«  1846,  WaebsHinfb 
It  S.  118;  'vnd  Inr  nnmismetili  ausser  Millingen  €onsid£rations  iur 
1«  anmisBatiqne  de  rancitane  Halle,  Flor.  1S4t  it.  44l  4  insbes. 
Vt.  Gai^i  Nun.  vel.  Itd.  ed.  Caal.  Gavedonina,  Lip«..  18i0. 'M^^ 

2)  Stnibo  Vi.  1.  M,  p.  402  t  irtt/i^arT*  yelg  iva^q  ul  tSiif*j4j^ttM 
^oXh^  ^aav,  aX  vvv  c/^n  fh/l  liXyif  rij<  Tagarripiavi  Tgl.  I^It.  XXV.  15 
Md  Müller  Der.  I,  S.  125  feg.  Gan«  jipofcrypb  ist  tttiHth  de^  la^ 
eedauoiiiaebe  Ursprung  der  §abiner  (Diofnjs.  Hai.'  II.  40,  Vgl.  Fffei 
balir  I,  S.  115),  worauf  di^  Claüdier  ibr  Patrotrat  &ber  Sparta  (Sue- 
tsn.  Tib;  e.  6)  stfizten'$  bcme^kenswertb  aber  jedenfalls  der  t^umü 
Anykke  An  der  «Ampan.  KtMe,  Serr.  adAeDeid;X.'504;  rgl.  Baput-^ 
Roch.  III,  p.  112  und  d.  Erkl.  s.  Tac.  Ann.  IV.  59.' 

8)  Vgl.  i.  JuTenis'de  auti^ftäte  etraria  Tarent.  fortuna  l.'VIII 
in  halH  illustrata,  Fraukf.  1«00  fol.  p.  1219— 1410  «nd  in  Grvt^t; 
et  Bufift.  Tbet.  «utiqti.  Ital.  IX,  p.  5 1  inabes.  aber  die  Abbb,  ▼•  K« 
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L0fUkt$,  de  «f%iM,  feit.  TH^^itiiiotiiiii,  BerL  l«&7.  »»  ^«.»«yMe 
Tareat,.Napnb.  1833.  4,  4^  reba$  ucris  et  artibvt,  Elkerf.  1836,  4, 
iret  gettae  Tarentiuorarii »  Lvekfttt  1838.  t;  ^ec.  tt,  I84t.  4;viid 
Gfotf  111^  p.  6U%i». 

Dier  bei  Plat.  L^gg^  1,  p.  6d7  B;  ygl.  Aotiocbni  und  Epbonis  bei 
Htnb^  VI.  3  Mit  Btottyi.  IUI.  SlVifl.  \.t,  Jtdün.  Ilt.  4,  Mnu.  X. 
10.  6»  ii4d  m^r  AM»  rb#aMitb44  ««id  die  Pftr|b««ier  bei  MvoccU 
p.  89-99.  Heyne  p.  214-232,  Raenl-Roeb.  III,  p.  235^238,  E- 
Sketmaii*  In  lläU.  fineyU.  Seet.  Hl.  B.  XXt ,  S.  401—411.  Die 
Uit  4Ur  ^n«iii«k  n9iik  JSi^ebku  Dl.  XVI|4.  %  cb  7#7  m.  CIt. 

5)  'Em^vwaat,  DiiNliur^  Sic.  V^l.  Vil.;  j:;«  t«K:  Atl^.  VI.  101 
iin4  Scbpl.  Hprat.  Od.  It.  6.  12  mit  Weber .  de  Gytbeo  p.  16—19 
iM  <^ii  f. -ST,  Hol.'  f4. 

b)  Ihilis.  tll;'  3/lt  TfiUt^r^eiiyvoc    dß  Vtfilictt/ilMMrc   flM^qH  f^ 

Kqlxwßa  tarnlav  ^  xal  dko^niav  ^c  AoxQovq  TOt>c  ff^oc  ^»■QO'  ^fv^ttt. 
4si«Übmilif  nrit  ^btti/  SiMbo  VI.  1.  1  «.  12;  2.  4|  andeit  frei- 
Ufb  <01.  XVII..  3  F=  710  a.  Gbr.)  Dionp.  Hai.  II.  59  4n4  Kiie- 
biaf ,  Welcben  Grotefend  IV,  S.  26  den  Vonp|r  gibt. 

1)  Setmn.  Cb.  3it;  Tgl.  Strabo  Vi.  1.  10,  Pani.  VI.  \  5  »a 
«ilivM  tUoni-fUdb.  ilf«  p.  16b  fgg.  «ind-  Poppo  9t»leg.  Tb«ey4. 
I.  2.  p.  ^51 ,  in  nomism.  Hinsiebt  aoeb  Streber  |n  (diin^iur  gel. 
Ans.  1837,  1.  S.  1052  fgg.  nnd  Ratbgeber  in  Ann.  deir  Inai  arek. 
1848,  p.  169.     ,  ,  .,         . 

8)  Scjnn.  iÜ&i  TgL  Mazoecbi  p.  iOi— ^105  und  D.  de  Leynei 
t||  Ann.  deir  fast.  arcb.  1833,  p.  1^18. 

9)  Seymn.  304$  vgl.  Heyne  p.204,  Baont-Boeb.  ni.jp.  td2,  ud 
If««iifliQati8bbee  in  l^eVue  arebeol.  1S48,  p.  159  ^g.  ' 

10)  Iler.  VIU.  47,  Polyb.  II*  39,  Scym».  322}  vgl.  Heyne  p. 
176^19$^  RaonlRocb.  IH,  p.  165 1^,,  Grpte  IV,p.  545  %||r*»  n»d  ab» 
iÜe.Lage  insbes«  Lin  XXIV.  3  mit  dem  Spnebworte  JC^ot«»«dc  vr«^ 
OTc^oc  bei  Scbqlt  Arittf^pb.  E<[i|.,1094.  H^d  PJMrojB|ni4i(gr«  Gott.  I«  p.  427. 
Muller  Dar.  H«  S.  178.  n^d  Kruql^e  «qe.  Pytbag.p.  13  ,  .^W  nach 
Ovid.  Metanp.  XV.  20  den  Gründer  MpicejU«»  xm.^^nem  Hcfaklidci 
nacben. »  b#t  sebon,  Weleker  ad  Tbeo|[Bv  p^  u.Txr  widerleg;  aack 
Strabo  VIU.  \.  5  find  Zenob.  III.  42  war  er  aus  Rbypae  in.  A^baja, 
MTM  nncb  bei  DiDdpr.  Exv*  Val,  p^  8  {Miw^Mq-  t««  Wjra«^  «v  t* 
^P9.  ii|F  £4ifiTiji)  bergeitallt  werden  nt^ni^.  ap4  'ivffber.  MilUnge»  Aac 
coin«,  I^ond«  183Qi,  n*  U  sdbft  di^  aynl.  SU4t  ^fibi  ableitet. 

.  .  I*  li)  Ob  freiliekdat  opnntisebto  oder  das  onollse&e  Lobrl^^obüniBlstc 
•eil«»  .d*ft  iAlMtbam  MH&  St»abo«:Vl.  I.  T^  Aawq&p  Miettan  vfiv  ^ 
Tfp  JKV^4%  »oA»^,  siiK^v  yg%iff9P  j^i^-ld^^i  K^vm9äqHqj^ffy]i^ati§vam 
fTlatff^  mna\t$iio&iiß%t^  vno  Evdv^ovq  .(Ulricbs  Reifen  S.  5)*  *J^oqoq  6' 
ovM  jfji^f  %^  On^Mmimv  AuHi^^  «ve/iMVf  4»^ao.:  doqb  ygl. .  ^pvriq.ad 
Efib.  p.  |50,  Rafia^Rfel^.i;(,i  p.  319^  Boefdi^  ad  Pindnr-  p;  189i..  Oder 
soll  nii»li  xwelerlei  Colooien  annebmenf  ipBd'nrelebe  yon  beiden  dasa 
i^apb  Eu^  pl,  XXIV.  :^<£=7  eata.  GImt^  «etzen?  ^.  im  A^lfi«  Beyac 
p.  40^61,  Raoul-R<i<*,  JH  p.  193  ^gp,  iin4r.0,.de  JL^bj»««,»!**». 
deir  Inst.  arcb4  1830,   p.  4-^12.    .         .  •    *    '      i        » 

12)  V^oTöw  «4i4iro|(-oiju«r,  PAlybvXI^.5  fgg-»  "^'gt*  Pionys.  Pe- 
rieg«  366:  OfU^gsQ  mx^h'^^i  *dvdaajiKt  fnit  Enitötli^^ ,  nq^  sebr 
boi  f^iebnbr  l,  S.  175  umd  Grotefend^lV,  S.  24|  Anc^lt^yll^lib.  «4 


Digitized  by  VjOOQ IC 


§.  80.  Laeedämüwiüh^mdhiiMhe  Ckhniin  in  Italien.    MB 

Plnmch  6.  ;N.  V.  «p.  t<6  In«  M«liMr  OMb.  f.  MTV  a«r  i«^  feikM 

im  «Ue  h^httr  gteickfall*  m  Dwieib  «n  nadieii  h  tn  !  ../^    '  , 

13)  Dtodo^.  Ekfe.  Vdkt.  ji.  12,  JuiHih.  XX.  !{  «.  3V>^K  St^aB« 
VI,  p.  400  «Bd  inishr  hti  MeiMke  ad  |lf  eikaihitrV  ]^.  t7  tittd  Lentic^ 
«<}  P|ir«($tt.  I,  ^.  36.  ■''.;. 

14)  Äristoifc.  Polilic.  V.  2.  'lO»  Tl^d^^WoW  '!^xni6!  ovfoixiaav' '^v- 
ßti^t¥*  »^  rtitiÄ>f»i  Til  V^j^aiit  y*yo>>yo*  f$ißakt>lf  VoÄ?  '^^o»ti7Vio*c  r  Tgl. 
T.  ülWeli  fc*».'  SybArif.  Iii<|iita-  gcfle<^ta.  B«ri.  tSSU.  8.- pl'  W,  'tftt 
auch  die  Aii|fabef  löh^Iii^hev  ^rdihdtffcg  hti  Aisto*'.  fjlbfch  c.  S  i^hd 
Sdift.  Pol^i  II.  12  gewürdigt  ist;  däna  Gvotefend  k¥.,  S.  33^  Pi- 
stoja  ddll*  e#»e'di  Sibäri  meieba  aNiaieha  »  F^ea^«  1^46/ lind  jU»^» 
die  toniti|^  TOiä  £ybaris  ausgegangene  ¥eiA>relte«g  dev  aibdis^bmi 
Bev&lkernBg  an  ddr :  ImtctItallwkcB  Rnatä  Gerfafevd  apoL  Vasabfc» 
BcrUa  1846  M.  S.  1« 

15)Sfe^n.  3^6,  tiv.  XXV,  15,  SitWi.  Vi.  1:' W;  tgl.  D.  ä6 
LnytMfl  et  F.  J.  Debaeq  M^aponte,  -Pah  16B3  fol  Art 'Mfilter  in  d. 
g.  A.  1^6,  8.  38  und  G.  flollaAder  de  tkinn  Metat»toiitiB<Mftti)n,  Gott. 
1851.  8.  "  •■'• 

16)  So'll^ljtfitd^  p.i26  nieh  Strabo  p.  406  und  M^Iingen  Con- 
sid.  p.  21,  der  selbst  bis  Ol.  XXV  biuanfsteigt ,  jt^denfalls  rivbfige)» 
als  Heyne  p.  309  und  Raonl-Rocb.  IV,  p.  39,  die  es  erst  von  Thn- 
rii  aus  gründen  lassen ,  ygl.  ^nek  Schiller  de  rebus  Tbnr.  p.  27; 
wenn  aber  Eusebius  und  Syneeilus  Ol.  I  annehmen ,  so  gebt  das 
waU  alil  die  JklHn  Vtktt  aas'lSabwIten  aeEsIdvtetioldnia «  diib- (Epb. 
bei  Str.)  iJwXt^q  p  Ko/oryf  ^vßafrpoej^fuiai  hatte,  und  mU  der.yi^l- 
leicht  an^b  'der  gleiieiizeitige  Ansatz  tou  Pandosia  zusammenhängt, 
MfiUer  OrtHittb  S.';^«.      -.'•  '    '        *.    .      '  i    .-    .    • 

17)  Nidi  EtifDbHis;  M>  S^ymp» '  32i»  lg|h/«tnibn  VI.  1.  7  1^ 
Zenoh.  IH.  42,  und  mehr  bei  Heyne  p.  126  Arg.  und  Raoul-Jlocb. 
lU,  p/^24i  fgi^.  t^fli^eh  p.  tO -nimmt  IM  a.  Cbr.  4fa. 

18)  Sträl^  :  't^üvxW    ^  »fkfxitf  ^i4*f)^  if  *itihi:  \ivT9f\t  nlhV, 

VTiTjxoovq  taxt'i  rouijtma  d^  fAvgman^.  dvdgüiv.jßo  anch  lanbl.  V.  Pj- 
tbag.  §.  21160;'  S&fnin:  940  nn^.fOOOOO)  tftl  K^otm^iataq  ifargättvaa^, 

v£l.  Diodor.  VMI.  9,  XII.  9,  Atb.  XU.  lSi-21,  Aelian.  V.  Hjat.  I» 
19,  ttl.  iii  ittiä'mdhr  bei  l^andiard  In  M.  dd  TA.  d.' tnscr.  ^tftl 
^mldptt|jbdb«;|».  46;,>Jaiirleh;'pk  3lv  CfaMtte  III,  fj',5%A'i  A»\'m 
«yoff^es  Tclys^ajch  Wyttepb.  ad  Plutarcfc,  9.N.  V.  ,p,  ft5.^nnA^»lap^ 
Tyranaisl.  S.  2o2  fgg.  •>  '  ' 

da);«So«l>  l^Urldl  |0|if  tgl^^AndQe.  «.  Alli^»f'f^il<»;niit-M»ieiii 
Comm.  V,  .p.  33  und  dK  Prfisqebriflen  \ron  Tb.  Müller  de  Thurip- 
fnA  t^pv^^M  il:  diÄ'älä^  de'kUs  :tbliriortttti,'fiottl  MUA.  m 
^'%a»  ITC««>  f^^h.  ^^»Mb  {fiM  >aifno  TMdUi  ^condlti  tbt  1  Pi>Af. 
1833.  ^),,ia  dmpelter  Zu^  Ol.,  LXXXIII.  3  .und  JUX^i^^jy.  l,rf.i}gc^ 
nomnien  Wird ;  auch  Bergk  Coin.'^tt.' rel.'p.  b2  fgjg;. ,' llblsche^'^ia 
<^e  -pi.^It  tfin. ,  ihäMt  deihr.  z;>  bilc».g«tftb.  I,  8/^0:^;:  .f^lf^ 
?ichSybarJ^p.,^8-.fg^,  .     ^.     -  •      r  .,^    .,,    ;  .    ;;^,,, 

21V~  Obgleich,  nicht  ganz  an  demselben  Orte;  Strabo  VI.  1^  U| 
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Aegia.  >.  6ft;  kl.  Sdirifteii  II,  8.  2i6$  tpftUr  um  Ol.  U  Kelopk*. 
Bier»  Tfl.  Niebmiii!  l^  S.  A6  iiaA  UiiUtA  A«Bfii«  8»  448  fgg.)  ;r^OT« 

iwy  H|pasI<«tT«y  i/ni^^iik  t.  1.  Vgl.  Diod.,  XU.  36  und  melir  bei 
Maiocehi  1.  e.  p.  64  fgg.,  Heyne  p.  235  fgg.,  ScbUler  TJiar.  p.  29, 
LoreaU  Tureat.  ge»!.  p.  12  fgg.     Zeit  Ol.  LXXXVl.  4  =  433  a.  Chr. 

22)  Seit  194  «.Chr.;  Tgl.  Strmbo  VI.  U  13,  Steph.  Bys.  p.  315 
fiad  mehr  bei  Mavocclii  p.  517  und  Igaarr«  Pal.  NeapoL  p.  247; 
auch  Efkhel  deetr.  Biunor.  f»  p.  164  and  Carelii  p,  93  fg. 

23)  SCrabo  V.  4.  13,  p.  384;  Tgl.  Atb.  XIV.  31  uad  mebr  bei 
Pasqi^.  Magaaa  de  Paesti  angiBibaa  aad  Masocabi  p.  498—515, 
aaeb  J.  Crosäe  Camm.  breri«,  qna  ia  Paeiti  aatiqnianiiiae  Laeaviie 
edriftatie  oHgiaei  a(  Tieitritadiaea  ia^airitar ,  Halle  1768. 4.|  Bamaale 
aatiebit4  Pestoae,  Neap.  1819«  und  fiber  seiae  .Re*te  (Major)  tbe 
vaiaa  of  Paeetem  or  Potidonia,  Loadon  1768  fei.,  Paali  roTine 
deir  afitica  eitti  di  Petto,  Rom  1,784  lol.,  . Del^gardette  iea  roises 
de  Paentnm»  Pacii  1795  fol.,  W.  WiUuat  tbe  aatiiiaitiea  of  Ma|pu 
Graecia,  Cambr.  1807  fol. 

24)  Strabo  VI.  1.  5,  p.  394$  i!gl.  Captal^i  ia  Kam.  deU'  last 
arcb,  1829,  II,  p.  159--193. 

§.  M. 

Diesen  Colonien,  die  «leb  faet  aUe  mU  munktelbare 
oder  mittelbare  Folgen  der  Sroberuifg  .des  Peloponnes 
durch  die  Dorler  betrachten  lassen,  fo%eii  wohl  aü  .Altef 
und  Rnhm  Kcmüehst  die  der  ionisichen  «Städte  alif  Eoboea, 
obscbon  wir  von  den  näheren  Umstände^  ^^^^X  Anlagf;  we- 
nig mehr  wissen,  als  duss  sie  in  die  Zeit  £Ml.,  .W4»  dort 
noeh  die  ake  Aristokratie  befischte  ^).  Bei  weterai  die 
meisten  ilerselben  gingen  übrigens  ^ron  .Cbi^cis  aus^  des- 
sen Name  dadurch ,  auch  ohne  m  «iner  bestiitenitcB  Ce- 
lönie  als  solcher  zu  haften ^)9  s^woj^l.iioi  ä[cm.  westpehen 
Meeven  als  an  der  Kfiste  ym  Hyräeien  fast  bUrülMiter 
als  in  seinem  Heimathlande  selbst  gew;<^rden  ist.  V^Zwar 
hatte  «neh>  firet|«a  iheih\  in  der.  (aefpsiid,  des  Attos  .lOieils 
in  der  LaüdsbbAft  PalhmiB  Mitederias^ungeti'  iMehtet  3)f 
^'ber  jene  gewannen  dergestalt  dl^,;0)[)erhai)^.d|a^9.9  ob- 
sdion.  auch  ii^on  anderein  Mntterstiidten  ^  'Wie-  >iiwiie»tfich 
Stagira  ,und  Akanthüs  von  Andrfs  au^^),\|lpfty(CoIoiiien 
gegründet  waren,  die,  ganEc  Hatbin8«l.Bwis«jKeil  tdein  Iher* 
maischen  und  strymonischen  Busen  aHniäfalig  diih' 'Namen 
Chalcidice  ^)  erhielt  ^  deren  zwei  i|pd  dreis^ig  Orte  ^) 
^fitttes  einen  Yereinignngsponfit /mn  Oijttthtiß  fSuldtti  ^). 
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§.  8i.    OadMtdser  in  Thraekn.  MB 

Aach  die  Inseln  Ikos,  Pepttedios,  Seiaihos,  ja  Sey- 
rQ9  soUe»  roo  GliikleM^Meni:  («Tölkert  word^o  aefn  ^)  j 
doch  JbQUffig^t  MS  Se;fQ0  iuideir«f8it9  TiehMhir  nodi.AJhi 
Sitz  i^et  atleii  Doloper  ^)g  |i4<s|l  deiren  V^rtreibutig  e# 
glcidi  iiCMloa  md  Jiab^  «lIieaisdiiB  Kliurwlif  n.  ^« 
kielt  iO).  .  , 

1}  Strabo  X«  1.  8,  p.  685:  lütaXiiatuif  6\  al  d^niUtn  avtatp 
M&antQ  tXf^ijniv  'AQ^rorSlr^q,  ^Ua  i^  räv  Innoßortüv  (§.  57,  n.  2)  Ijsf- 
»qdn*  »«OicjBMir^gl.  Raosl^RAfih.lll,  p.  Ii8lii;||^.  and  GrQ«elV,p.l^9* 

2)  Xh99  Qomnnifj  roy.  Mae«aoiiie»  II,  p,  1^4;  GadaMiie  Re^. 
cneil  de  m^dailUs  pee«[ae8,  Par.  1828.  8,  S.  61 ,  Nienann  de  beUo 
Olynthico,  Qaedlltob.  1832.  4 ,  p.  «  fgg.  nit  IJiiYeebt  eine  Stadt 
dieses  Nttnie»»  .tnckari  der  tibradfcken  Ktcte  awiebmem,  boweiü 
Böclili  Staatfh.  II,  S.  169$  vgl,  Müller  bl.  Sehr.  II,  S.  418  mit  G. 
g.  A.  1835,  S.  1264  und  Böbnecke  Forflcbiiiigeii  S.  111. 

3)  Strabo  X,  p.  685  €;  s.  B.  Mende  fTbnc.  IV;  123  mit  d. 
Note  y.  Duket,  v.  RaouKRoeh.  111,  p.  dOji^  ««ck  S^qb«?  Tbw» 
IV.  120);  naeb  Plat  Qu.  gr,  11  aacb  Metbone  im  tbermiisebeii  Buaen; 
ob  TerscbieAen  ton  dem  tfaraeiscbca?  ••  Böbnecke  S.  207  und  dage- 
gen Uinpt  so«.  Gbaic*^  p*  47  fgg. 

4)  Tbne.  IV.  84  ^.  88,  Tgl.  piat.Qii.>g».30  nt|d  mebr  bei  B«hr 
necke  S.  1^2  fgg.  nnil  Weissenborn  Hellen  S.  160.  Zeit  der  Grün- 
dung Ol.' XXXI  naeb  Entebinf; 

5)  JSWXir»^ijc27^  Tbne.  IV.  1^3;  rg).  Popp«  Proleg.  I.  2,  p.  344 
— 3[75,  gjkeicj^bedfntend  mit  t^  inl  i9^^»9&,  liwrnber .  jiebr  bei  Gall 
U  pLiloTogue  in.  p.  315  —  335,  Böbnecke  S.  d6  fgg..,  Tb.  L.  Fr. 
Tafel  de  t!«  milii  Rbmän.  £gna1ia  P.  orienl.  Ti^.  1841.  4,  p.  46 
%g.  NoteUmat^  bei  Creuzer  Hl.,  ScbrifUn  x.  ArebioU  I,  S,  ä77.    : 

6}  Demostb.  Philipp.  III,  §.26;  Tgl.  Kalliotbenes  bei  Stob.  Serm* 
VI].  65  und  mehr  bei  Böbnecke  S.  154;  auch  O.  Haupt  de  socie- 
(ate  Cbatcidica ,  Berl,  1847.  8.  Preilick  tiioilten  aie  dann  auab  O^ 
lyiith*«  ,Zer#törung  4i|rob  PMüp)»  (OL  jQVIll.  2  .;:;?.  3/47  /|.  C^.k 
Diodor.  XYI-  53),un^  lebten  erst .  in  der  Anlage  von  Kas^anjr^a 
(Ol.  CXVI.  2  s±:  3t5  ä.  Gbr. ,  Diodor.  XIX.  52,  Paus.  V.  2^.  3) 
wieder  auff    r: ..,,..-..,  ,^^^   .  .  ;, 

7)  Tbnc.  I.  58,  Xenopb.  Hellen.  V.  2.  12,  Polyb.  IX.  28;  Ygl. 
Tittmann  S.  733  und  im  AJIg.  J.  Tb.  Voemel  de  Oljntbi.  attu  ciyi- 
tate  potentia  f;t  eTCrsipne,  Fr^bf*  1827.  4  und  Tor.s.  Demon^if 
P-  13  fgg. ;  auch  C,  A.  F.  Brückner  König  Philipp,  Gott.  1832.  8, 
SB2fgg,i;^ei«8enborn  Hellen  $.  33.  158.  176.  192,  Viseber  Staä; 
ten  und  Bund«  .$.  26. 

8)  Scyrnn.  Cb.  585^  Tgl.  Sträbo  IX.  5w  1«  ntid.Rois  .Kduigsh 
reisen  Jlv  S.  35  IjBfg.  :  .  :    i  i» 

9IWttt.  y.  Cimon  c.  8. 

10)  Vgt  oben  §.  41,  not.  2  und  $.  117,  not  8;  insbes.  böc^ 
Staatsb.  I,  S.  558  und  über  die' Zeit  Rjtüger  bist',  pbil.  Stud.  I,  5. 
40  fg^.  un  j  Sauppe  caus.  magnit.  Athen,  p.  14. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


'INb  ilfeftl«  ottteir  dM  diiiMd^4wikil''Nicil«iplim8iiii- 
glte  ^iibttr ,  MfA  «ogteid»  VoA  «llfA  gtiechitfel«»  Un  den 
weslliek^a  Gegetfdett'^  wafKf  ma  idi  La^de  d^  OpUser^), 
diAerirldiailüW  iti4|>Hliig1telk  üMf^dMi  pidUektisiMlte^  J^Meh, 
Ton  welchen  sie  später  erst  auf  das  Festland  übertifat^ 
Von  Kuma  ans  gingen  dann  die  übrigen  chalcidensischen 
Pflaiizstädte  dieser  Gegend '),  worunter  inzWisi^^en  nur 
nocb  ^r<Mi>  Dlcaearebia  ^)  ntid  N«i^eH)  der  grieehkclie 
€harakti&r  historiseh  erwelBlieh>i«t.  Dietibrig«  GefeNJnchte 
Kuma^S|.  Wenn,  inan. die  .Epi^ojie  von  d^m'Tyranneii  Ari- 
«todemu»^)  abrechnet,  liegt«  liteniiichiib  Dnnliel^)«  ki 
J.  421  machte  das  WaSenglnck  der  SamniteraW^h  seiner 
J^nabhängigbeit  ein  %n^  ^)^  ,Als  eipcziveUfi  w^siede- 
l«ng  der'Gfaliltidenfser  in  Italien  wIH"Rbiegyuni  geiiaiint^)^ 
clpch  "war;  sie/nic|)({,nQr  starb!  mit  Mlisqenißr|i  mut'ennischti 
die  nach  den  Unfällen  ihres  Vat^rliinda  Ibier  eh  ^tdcr^ 
hotten  Malen  Züllndit'gefiindett  haben' sollen  ^^;  4ottdern 
auch  die  ganze  Staatsgewalt  in ,  den  Aäad^fV  dieser  Ge- 
aeblechter^^))  deren  Oligarcliit  erat  iji,der\Tymmii8  des 
Anaxtla?  Ihr  £nde  erreichte  ^^).  Trotz  der  mehrfaehea 
Unfälle  ttbrigens,  vimi  welcbendieae  Colonie^ift  Tecsebie- 
denen  Zeiten  heili(igesttebt  ward^^),  War  sie,  iKfiltBl  Ta- 
rent  nnd  I*^eapeP^)^  naeh  Strabö's /Zeugniss  ^^  znlezt 
noch  allein  <der  Situ  gsieohiscber  EigenthiunlielUseit  ia 
ItA^ien,  .if^äfarend  ihre  $ehw«sterb  theils  der  ^naamoi 
Politik  der.  ayraknsiadien  ll'yrannen,  theils  der  Ti^pferkeit 
der  Lncaner  nnd  Bruttier  allmählig  nnterl^en  ifftteia  ^j. 

1)  StraiviV:  4.  4,  p.9f73i  KviAfj'Xetlit%9ivn>,  ntll  Kv/iuLt^  kalhthSxa- 


4'ikvT^  XaXxid4P:  ^^oSa$i  ^gkLiT-Vfll.  29luid  J>iiiii}m.VM.  Vll.  3, 
der  £retrienser  beifügt;  aoeli  Serv.  ad  Aeneid.  IJU.  441H  mM  YelL 
Paterc.  I.  4 :  nee  mulio  post  Chaleidenses,  a,r(i  ^i  prafdi^tt^t  Jitti- 
eis ,  JOlippßeU  et  ^ieatutl^enfi  dueihui  Cumas  in  lUilia  (ir  'ünixia, 
^u^.  yf.  '4^  eondiOerunt.  .,  Die  Zeit  seit  Etisebius  iSl,  S.  nadi 
Troja's  iTall,  m^obei  nur  die  .t^rage  bleibt,  ob  damals  'dds  «»lisclie 
Gyme  (§.  70,  n.  11)  selbst  scbon  gegründet  war?  ^ und  will 'maa* also 
Hiebt  mit  Niebubr  I,  S.  174,  Grotefend  I,  S.  7,  II,  S.  8,  1Y,S.  17, 
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§.82.    ChaldiUik9\ltMMa8SÜkgmin  liaKen.     WH 

(iM»l*  III»  .&,  .m.m  aiWiM«|ie  ^tmm. mn^kmin  latM»,  te  Mttft 
nnr  Aer  aopffaMkAm^ff,  tfatw^der  mit.&iyna.  Ch.  335  die  AMler 
ent  BfKitcr  4«pi  Ooiven  s«laMeii  oder  mit  Stoffc.  %s.  f«  292  im 
fiulö«  sqHMit  ein  Cfm«  «v^iiDthiAtfii,  tgL  Allg.Se4mk.  1^2,  &  1094 
nnd  am  K^wigWdlBe»  II,  &.  69.  ÜMtetei»  folgen  ^Ima«.  ad  Sd^ 
lin.  p.  72,  QaT#r  lUlU  «nl«  T.  U».f.  llAi»  BmqL.  Roek..  III,  p. 
110$  Bur  «ndern  Aniicht  s^^m.  flick  €901.  FttMefrilM  «ppanyto.fiab 
aiticbiU  di  Ciipua  OTT«r«  d^c«]c«A  deUii  Campw«  feüfe  (Ne«p. 
1651.4;  Ildai^a«  in^l.  V«IU  177K4;  lat.  t.  AM.  Dqciset  in  GraeT. 
n.  Bann.  thes.  anl.  Itiü*  T.  IX.  P«2)  diac.  |I,  f.  15  mit  9enifiin|; 
aof  Stralio  X.  1.  8:  nal  z&v  AUHmv  di  TcvfQ  dno  t^c  Utv&Uov  at^a* 
T»b;  xavifiHi'av  h  1^^  v^aati  inslies.  ^het  J.  Martorelll  delle  anticke 
toloiii^  «eni^te  \n  iftyp^li  (noief  d^m  Namen  des  Daicf  Mick.  Vargas 
MaccincA  ,  t  Yoth  Neip/1764.  4)  T.  II,  p.  15  fgg, ,  der  ükrigens 
10  weit  gekt,  Neapel  selkst  Ton  dem  enbuiscken  Cyme  kemleiten, 
and  neMrflii^s  GlaTier  II,  p.  94f  (^gl.  p.  67)  und  Ufckold  trojan. 
Kr.  &  257.  813. 

2)  hij*  VI II.  !^:  eUtsse  ^ua  mdvttti  «5  domo  fuerant,  multum 
in  er«  m»ris  ejus ,'  quod  m^eolun^ ,  poiuere  {Cumani) ;  prtmo  in 
imsuUu  jäenatiam  et  ^tkeeusas  egreiäi  äeinde  in  eonfmrnlem  ausi 
seiet  trmuferrei  vgl.  Slrako  T.4. 9,  p.  371 :  irej7  /aIw  ovp  Mtofjvo^  ngi- 
snYff»  «^GroC'17  ngo^vT^^  flt&tjuövoA*  d'  imlv  dneoneuf/ta*  UtBifMovattK 
^'  ^E^^Ut^  ^tHjoeMf  Mai  XalittdtV^,  tvtv^oarrtq  dl  -^  ilf^JUnof  ti^ 
fio9p  nard  <fv«0*vt  nmd  mdir  kei  klniiien  Aeneae  S.  550 ;  Ober  die 
Pitikeliasen  nnA  die  an  eie  eiek  knOpfenden  Mythen  (Arimer  ete.)  ini 
AUg.  kker  Heyne'»  exe.  ad  Virgll.  IX.  7t 6,  T.  »H,  p.  998  %g., 
Wemtdorfa  es«.  III  tfd  Lveil.  Aetn.  in  Poet,  minor.  T.  IV,  p.  «5t 
%g.,  Crenzev  ad  Hiat.  fragm.  p.  160--irO,   D«ekk  ad  PInd.  Pytk. 

1,  p.  229  ta.  a.  w. 

3)  Strabo  V.  4.  3  t  olKovrgwv  *On$xSv  ngortgov  mal  Avoovwv  .  .  . 
tmtttüXiVv  vartgor^Ovnetv  rt  i&fo^'  tovtovc  d*  -dito  Kvfiui»Vf  htivov^ 
^  vno  TvQ^i^i&p  ittaHfeVHt  Tgl.  Raoml-Rock.  111,  p.  117  —  123  nnd 
Maller  Btr.  I4  S.  107,  der  kier  gegen  Roftini  isag.  Voll.  Hercnl.  p.  31 
tad  Nkbukir  I,  8.  83  riokttg  Tmiker  erkennt  Justin.  XX.  t  nennt 
logir  Nola  und  AbeHn  ckaleidevsisck  ,  was  freiliek  Kraner  Styl  n. 
Herkanfr  d.  betnslten  Tkongeftsse  S.  f 50  bestreitet,  Abeken  Miltek 
itaUea  S.  I96  jedodk  nnkedenUick  annimmt;  ritkselktf fiter  bleibt  es,  , 
wenn  Paiui.  Vll,  22.  8  auek  Tritüa  in  Aekaja  la  Kvf»ifQ  %^  h  'On^ 
notq  ablcatiSt;  : 

4)  'EnhMv  Kvßhih^  (Ol.  LXIV.  4.  Sanier?  s.  Buseb.  «.  SlepV. 
Bys.  p.  ^33))  sp«M  («.  n.  c.  558,  LiT.  XXXiV.  45)  Puteoli  oder 
«ilsisek  MtVfelia,  vgl.  MiUingM  anc.  oolns  p.  6,  Abekea  Mitteilt»- 
lien  S.  2i33 , .  LevormMit  1$  Caivftier's  Reme  nnmlsm.  1844;»  p«  247; 
im  AUg.  idier  Strabo  V.  p»  371,  LneiUus  apud  Festum  «.  n  mtno* 
rem  Dttlumy  und  m«br  bei  Peilegrino  I.  e.  II.  18  nnd  Ignarra  Pal. 
Ncapi^v  p.,186i  %g. ;  der  aaklreiokcn  iltem  und  nenoru  AnlSiskiAA  dj 
Poii(anl0  und  resp.  Gnide  da*  TiaggiaAori  von  Mattetl« , .  AI ormile« 
Capsceio,  liojfiiedo,  Pnoli,  Jono  n.  A.  niekt  nn  gednnkon. 

5)  Früker  Partkenope  (von  Rbodus  gegründet?  Tgl. Btrabo XI V, 

2.  10,  p.  007 }  RAonUook.  II,  p.  320)  a.  f»Uni..N.  H.  IU«.5  n.  So. 
Un.  Polyk.  II.  9.  Seit  wann  Nednol^t  Simko  V.  4.  T»  p.  377  t 
ß^d  d\  JtMumifxi«^  ioii  J¥tditoi*q  Kvftalwv  *  vmtQop  41  nal  XuXiu^tV^ 
in^'it^clt  xml  Dt^tjuavaaiüf»  tu/U  nal  ^Adjfmlmjf*  tiow  nal  iVcasoAiC 
h^&^  d»a  Tovrai    Tgl.  Lir,  VIII.  22 1.  Ailae|io^  fmit  imud  pr.<k^ 
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3%«  W.   JKt  Cb/MJek. 


6mI*,  iM  mim  NtmflU  Hirn  m9;  ^mnkm  mfhi§^  '^•pnht»  Um  U 
biimhmt;  Cumis  tränt  •rhmdi^  mäd  ««kr  %et  F^ltfgritttf  H.  21;  J. 
C.  Gapacü  bift.  Nm]I.  (Nea^  1^05  «.  1771,  2  Bde.  4)  1,  f.SSfnf*, 
•od  aad.  ••  Bw».  Tkei.  attt.  Itel.  T.  IX,  P.  1—3;  amek  D.  Bio- 
dati  aulU  TopogralU  dcU'  antlca  Napoli ,  i«  Biril.  arek.  Ntpolet 
1843,  und  Gerraai«  Inscr.  Sipoot  Ncap.  1851.  4,  p.  64,  der  die  Pi. 
iaapaiii  aiekt  «lime  Grand  gras-  bczwciMt. 

6)  ^Aqititodtjfto^  o  futXauoq^  «m't  J.  500«.  Ckr.»  Dlon;^.  Bai.  Vn. 
4—12;  Tgl.  LiT.  11.38,  Diodor.  T.  IV,  p.  16  BIp.,  Plnt  Virt.  nulier. 
p.  261  C,  und  mekr  bei  Plats  TjrmnnU  I,  p.  275. 

7)  Das«  komsit  niekt  selten  die  Ungcwiiikeit,  Ton  welcken  Kv/ai 
die  Rede  ist;  Tel,  Ebert  diss.  Sieol.  p.  14.  —  Hiero'a  Sieg  aber  die 
Etrusker  Oi.LXXVI.3;  Diodor.  XI.  51;  Tgl.  B5ckb  ad  C.  Isfcr.l, 
p.  34. 

8)  Diod.  XU.  76,  Dionys.  Hai.  exe.  XV.  6,  p.  2318  Rsk.;  asek 
LiT.  IV.  44  Tier  Jakre^sp&ter.  S.  aacb  Strabo  V.  4,  4,  p.373,  der 
inswiscben  kinsusestt  «/i»«  d'  od  9  tr$  üti^rta$  noXXa  tj^vt^  T«t/  'EUri- 
viuov  Hoaf*ovi  Tgl.  LiT.  XL.  42  ezlr.  und  Buebr  im  AUg.  bei  G.  Rie- 
cio  cenni  storici  suUa  distratta  citU  di  Gasia»  Neap.  1846.  4. 

^  9)  Diod.  XIV.  40;  TgL  Strabo  VL  1.  6,  p.  395  i  mtiofm  <r'  Iml 
To  'Piiy*9v  XaXtuiimv^  9vq  uard  x^V^f*^  $tua%Hf&hwq  rm  ^Aniümn 
d»'  d^QQlup  vaTfQ9v  In  Jtl^mv  flisoMfora*  Mqo  yao»,  na^ukaßvvta^  xa» 
alAovc  v&¥  olno^tv;  attok  Heracl.  Pol.  e.  25|  Antig.  Hist«  nirsb. 
e.  1,  Dionys.  Hai.  fgm.  XVII.  3,  und  mekr  bei  Heyne  p.  271fgg., 
Raoul-Roek.  III,  p.  277  fgg..  Poppe  p.  555,  und  F.  6.  Sekaeide- 
win  Diana  Pkaeelitis  et  Orestes  apad  Rkegino«  (Gdtt.  18i32.  8)  p.  % 
4rg;;  «lieb  Monsani  inseriptioaes  Reginae,  Neap.  1770.  4«  deisei 
Sckreibaog  JReaium  (s.  p.  309  fgg.)  bereits  Ton  Maso«cki  p>  S58 
Tertkeidigt  wird. 

10)  Naek  Strabo  1.  c.  Terbnndes  mit  Pavsan.  IV.  23.  6  drei 
tersckiedene  Züge  der  Messenier  nack  Rkcgiam  i  a)  bei  der  Grün- 
dling OL  IX.  2  s=  743?  b)  naek  dem  ersten  messen.  Kriege  (Alei- 
damidas)  Ol.  XIV.  1 ;  e)  naek  dem  iweiten  (Gorgus  n.  MantiUet) 
Ol.  XXVllI.  1  s=  608  ni.  Ckr.  oder  ^oek  spftter.  Tgl.  §.  3t,  a.  % 
Unklar  Brnaet  de  Presle  Etakl.  d.  Gnes  en  Sielle  p.  84  fgg. 

11)  Strako  VI.  1.0,  p,  395»  d«oft<^  aS  %&$  'P^yhuv  nt*t^^^  f^ 
A*uliXttt  Tov  Mtooifvivp  yipovq  uti  ua&loTarro:  naek  Sebneidewin  p.  7t 
weil  diese  allein  freie  Colonisten,  während  die  Gkalcidenser  >  ob- 
l^leiek  gröMcr  an  ZakI ,  doek  Kneidkte  des  Gottes. 

12)  Vgl.  Aristot.  Pol.  V.  10.  4  und  mekr  bei  Spankeim  de  Ui. 
»r.  nnmfsm.1,  p.554  ;  Bentley  Opnsc.  p.  233^240;  Preret  in  M. 
TA.  d.  Inscr.  Vli,  p.  300;  Larcker  HerodoteV,  p.  382;   BScUi 

ad  Pfnd.  Pytk.  II,  p.  241 ;  metrol.  Unters.  S.  324.  Er  kerriekt  um 
494_470a.Ckr.,  Tgl.  Branet  de  Presle  p.  80  and  nnten  §.83,n.lO, 
nickt  Ol.  XXVI^I,  wie  Paus.  IV.  23  angibt;  oder  soll  man  mit  Cor- 
sini  Fast.  Att.  III,  p.  150,  Ifieali  Itelia  Hl,  p.  198,  CiaTier  preis, 
tems  11,  p.  259,  swei  Tyrannen  dieses  Namens  stahniienT?  S.  aaek 
J)nker  ad  Tknc.  VI.  4  and  Plass  I,  S.  268  fgg^ 

13)  Darcb  die  lapygier  OL  LXXVI.  4,  Her.  VH.  170,  Diodor. 
XL  52;  difrck  den  &Ueren  Dionysins  Ol.  XGVIII.  2,  Strabo  VL  1.  6, 
Diodor.  XIV.  111;  dnrcb  die  eämpaniseke  Besatsung  unter  Deeia« 
Jabellins  271  a.  Cbr.,  Strabo  1.  e.  ,  Polyb.  I.  7,  Dionys.  Hai.  cic. 
XX.  7;  Diodor.  ffl^.l.  XXII,  T.  IX,  p.  289  Bip. 
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§.  83.    ChaleiiUtk^Meieflassühgen  in  Sicilien. 

14)  IklMr  Neapdt  rMtdmMlniilftGridtttf;Sb«ba  ¥^4.7^  ViM» 
L.  L.  VI.  15,  Sil.  Ital.  XII.  28,  und  mehr  Bei  J»  Martorelli  de  re- 
gia  tbecä  calamaria  (Neap.  1756.  4)  II,  p.  407  fgg.  und  Werasdorf 
Poit.  min.  T.  lY^  p.  3^5 ;  Binselnet  aaeh  bei  Ignarra  de  palaeitra 
NeapoIiUnflf  (1770.  4]  und  de  pbratrüi  (1797.  4)  und  Masoccbi  de 
cathedra  Neapel,  p.283,  insbes.  über  seine  Erhebung  zur  römischen 
Golovie,  i»#osii  j<edoeh  wetenllieli  berichtigend  Stnder  in  Rits<lbl'i 
Rh.  Musen«  II,  S.  204  fgg. 

15)  Strabo  VI.  1.  2,  p.  389  t  wpl'd^  nXijv  Tdgwroq  nul  'P^Uv 
mal  NhanoXtui  tutßtßaoßaqQo&ai  üV/Jtßkßntitv  anartäi  Tgl.  Zeitschr.  f.d. 
Alt.  1851,  S.  16  fgg. 

16)  S.  Wieali  III,  p.  235  fgg.  «nd  ven  Agathohles  IV,  p.  8  fgg.; 
ancli  Niebahr  I,  S.  106  fgg.  Schlacht  bei  Laos  (Strabo  VI«  I.  1,  Diodor. 
XIV.  101)  Ol.  XCVII.  3ss:d^;  Brattier  (Strabo  VI.  2,  4,  Diodor. 
XVI.  15 ,  Jnstin.  XXIII.  1)  Ol.  CVI.  1  ss  356;  vgl.  jedoch  M«^ 
socchi  p.  538  fgg.  und  Dindorf  ad  Arittoph.  Iragm.  p«  244. 

§83. 
Auch  Siciliens  ^)  erste  griechische  Ansiedler  wären 
CfaalQideiiscr,  mter  deren  Niederlassungen  Maxos^)  mit 
seinen  Tochterstädten  Leontini  lind  Katiuia^)  als  Hlteste 
genannt  wird.  Anch  Zankle  hatten  nach  Ephoms  ^) 
Naitier  gegründet;  nach  Tbncydides^)  aber  waren  es  Tiel- 
mehr  kumäische  Freibeuter,  die  nachher  Ton  Chalcis  selbst 
und  dem  übrigen  Enbeea  Verstärkungen  erhielten,  und 
sich  dann  weiter  fiber  die  Nordküste  ausbreiteten,  wo 
nnmeutUoh  Himera  ihre  Pflansstadt  hiess  ^).  Später  lu^ 
den  sie  ihre  von  den  Pei'sern  bedrängten  Stammrerwand- 
ten  in.  Kleinasien  ^)  an  ihr  schönes  Gestade  ^)  ein  ^  Sa- 
mier  und  Milesier  folgten  dAn  Rufe,  begingen  aber  ilie 
Treulosigkeit,  die  ZanUäer  selbst  zu  Tertreiben^)  und 
sich  der  Stadt  allein  au  bemeistem,  die  ihnen  inzwischen 
Jbald  wieder  Anaxilas  ton  Rhegium  entriss  und  mit  Mes- 
seniern  bevölkerte ,  wodurch  sie  unter  dem  l^amen  Mes- 
sana in  die  Reihe  der  dorischen  Städte  eintrat ^o).  Noch 
mehr  als  einmal,  wie  es  scheint,  Tcränderte  sie  seitdem 
ihre  EinwcAner  ^^) ,  erhielt  aber  glücklich  bis  auf  die 
Zeiten  der  Römerherrschaft  nicht  nur  ihren  Namen,  son- 
dern, auch  ihren  Wohlstand,  rücksichtlich  dessen  sie  zwar 
hinter  Katana  zurückstand  ^^),  Tanromeninm  aber,  das  aii 
die  Stelle  des  von  Dionysius  zerstörten  Naxos  getreten 
i^ar^S),  und  namentlich  Leontini,  das  seine  wiederholte 
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Vnkinigmg  imt  SfwAmA  iH  Mmv  sdUwMndtgM  Bindie 
gelangi^n  tiess  ^^)',  weif  iiBeirtraf.  Von  den  übrigen  cbal- 
dbdensisolieB  S^dten  ^^>  kegegneiuBS  spttev  mur  n«(i 
Mvlae  ^^;  an  der  Stelle  toä  Bimera  legten  die  RarÜiager, 
die.  es  geseUeift  luitte».^^),  .nachnals  4uii^  neue  CÜI^Nue 
Thermae  an  ^^). 

1)  Ucber  SiciUen«  iltere  Ewwoliner  (Gyclopea  «nd  LästrjgoncD 
—  Sikaaer  —  Sikuler  —  £lymer  —  Panier)  iiii4  grieckitok^  Colo- 
»ieii  ist  eine  HanpUtelle  Tkiic.  VI.  2-- 5,  wozu  Poppo  1.  2,  p.  497 
_&4t  «na  Gr^lefMd  All-tuliett  I,  S.  35,  IV,  S.  2S.  Im  AJlg.  t. 
Hil.  GlaTeri  Sieill»  «nlifM,  Lq^.  B.  Htifel.  niiii  wat  «onct  kiei^ 
ker  geköriget  In  J.  6.  GraeTÜ  et  P.BiinMBiii  Tkei.  antiqu.  et  bist. 
SfteUiae,  S«rdKalae,  Comleac  e»  adj.  Ina.  (Lugd.  B.  t723^t5.  XV 
Voll.  fol.)-eB|kalt«ii  ist;  dana  Bviigay  kistolre  g&iirale  de  ii  Steile, 
Haag  1745,  2  Voll.  4;  J.  Pk.  DorTillii  Sicala  ed.  P.  Bormanoni, 
Amst.  1764  fol. ;  Sainte-Croiz  siur  lea  anc.  gouTerDemeDS  et  Ics  lois 
de  la  SicUe,  in  M.  de  FA.  d.  I.  XLVIII ,  p.  104—146,  N.  Palmeri 
sonima  deU«.  stoxip.delki  Siailin,  Palerma  1^3i)  Viq^  ^•flf^  disconi 
dolla  storia  aiitica  della  Sicilia,  Ifeap.  1843.  8,  Wlad.  ^ruaet  de 
PMsle  re^^nr^fl«  ifir  le§  MklisfeneM  dea  ^ivecs  ia  Sieile« -INirii 
1849U  Si,fifTn€t  dif  a#is«p  yoa  nSüdßß4  OlilfUlf»»  ^^fh  t7Z^  9), 
Bartels  (Briefe» Gott.  1789,  3Thle.8X  Brydone;  (Loud.  1774;  dentsek 
Lelpa.  t7B3,  T-  Tkle  8) ,  Swinknrfte  (Load.  ff783,  deutsck  tob  J.  R. 
Fortter«  fla«a^  i7S6»  ^Bi«..8>^  a«:«»ii4l  (Toya«i»  .fMtiMmme,  Paii« 
1782—87,  4  V«ll.  fol.,  dentsck  «on  J.  H.  Keerl,  G^tka  m7— -1306, 
6  Bde  8) ,  Rettbalidei  (Le7pz.  1818,  2  Bde  8) ,  OsterwaM  1(TttTsge 
pitl»ref«tt8»  J^aott  18331»  a^Bdo^,  fin^ik  (mttnanr  defleriptavt^  Loa* 
dop  1824),  Partkey  (anoiMriii«  Bevlin  1834.  8)  und  inskes.  die.Praekt- 
werke  von  J.  Hittorff  und  L.  Zantk, 'Arckitectnre  antiqne  de  la  Si- 
eile,  ftoi»  182$  fgg.  «nd  Sh  Ptstrastata  duea  da  Serradifkle»  «rt» 
okit^  delU  SicUia  cspoitf  ed  mmitnilip.  5  Q4«^>  Pale^m^  1332  f»l.; 
auck  des  Fürste.n  G*.  I^.  Casteljo  dt  Torremuzia  Siciliiie  vrkinin  po- 
palormai  vegura^  et  tynniniMniflfr  nnmi ,  i^i»oml.  17811  M.  ,-  wM  Sie. 
^t  mdi,  ins«.  ¥e^  in^criptfonän^  fKiFra  (^l09||o,^d.  ||^,  j^f|.  178i 
iol. ,  Tgl.  ),  H.  Keerl  SiciUens  TOüzüglickste  Münzen  nnd  Steinr 
iiekriflen  aus  dem  AlterAnme,  1B  Tkle,  Gtotka  1802;  B. 

a).  l».Tkii<.>Vl. .%  StanktfV^l  ».^^;4l6,:ilMiov.XiV.  14^  Pens. 
VI.  13,  a,  «pd  pbcr  den  GrfiA^M  Tk(^l«8  Scknwdej^  PlOlat.  I, 
's.  363.  Die  Zeit  der  Gründang  se^t  Bnsekius  Ql.  AU  1  =  736 
n.  Gkr. ,  wekl  iia«k  Epkom*  kei*  Strako  l.*e;  n.  Scyikv.  €k.  3T6, 
wenn  man  i»  keiden  15  ^i^y^ac  seit  Tr«ja*$  Ff||«  emtfifdif^';  .doch 
sckwankt  dieser  Ansatz  nm  so  inekr,  da  er.  auck  von  der  Ckroi^olo- 
giid  von  Syraktts  und  Megara  akkftngig   ist.    Vgl.  einstw.  Scaüg.  td 

Jb^ti^«K  p.  751  k^  9fvne  Opwi  II*  p.:2#7»  Slam,  94^  «pK.p.  164, 

Raoul-Rock.  Hl,  p.  175—178.   und  mekr  unten  §.  84,  n?  2. 

3)  Secks  Jakre  pack  .Naxos ,  Tbüc.  VI.  3  t  BovKX^f  di  *al  ol 
'OCaltii&ttq  h  N4}t0V  ^ftii&hrt^  .  .  .  jif6frlvo9^  tc  ,  ffoik^4>  fWc  J?«xf- 

und  mekr  kei  Kaoul-Rock.  lll ,  p» '220  (gg.  und  Bri^net  de.pres)e 
P'77fgg.;  fiker  Katana  inskes.'  P.  Carrera  in  Burm.  Tkes.  T.X  und 
ym  GaUnn  iilastr^ta,  3  Bde»  Cat  1741,.    . 
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76  und.Stff]^  \h  t»  3,  p.  411;  Tgl.  H. 

^^  Nainens .  Jii(^o)b^  T^""^  Sclir.  V,  ^,  44S^ 
,     ';5J|  yfcM,]1fI,.j^  Myikhhd'.rf^  Ä*^,«mV^o  J[|!^9C.:W7«  ^t  '5>-, 

XaXxidoq  nai  r^t  aXXij^  Evßoiaq  nX^&9^  iXßtfy  iyjntcu^fviluavTQ  T;ijv>y^f 
nal  oiuMjrai  IltDi^gyq  nnl  J^a-^aif^vifq  fvhovro  avT^q  f'  o' /*H  dho  Kv" 
AttT^  {PÜAlhÜV  iV,  Ä'7  Kdä^diM^r/q  Wf^iok?)^  S  '^  dlt^  XaXüMöi,  ?vo-. 
fta  ö)f  H^  fkU  nigätifv  'itt^ni^  ^  vT^a  täV  i\iitXSi¥  kXfiB^^Xott ,  Sir*  SQt-^ 
noyofufk  (Strako  6kd 'iijp  diibXutipca)^^^'j^bt()h)if'r^v^itiv  lenrf  k.  f .' it.* 
6)  Gegründet  im  J.  4^69  ä:  CbK  CTÜiit.  >1v  5.  'Näi^h  Strabo 
VI.  2.  6,  p.  418  ol  l9  MvXuZt;  tKnoav  ZaynXaXo^;  docli  ist  Mylä 
selbft  DIU  ein  Gnstell  von  Znnklt^.Tknc.  111.  96;  Oiodor.  XIV.  87. 
S.  Cluver  p.  386  fg.  **'     - 

i.T^.NaclijdaKdcUaiBy  lue»  ^aAn  «id  Bx^beroi^  Müef ir«  Herod. 
VI.  22,  Tgl..  Hüllen  m  G.  tu  A.  1837,  S;  260;  fgg.  nnd  gcbnlte  in 
Kieler  pbflöl:  iStud,  i   194.     '  •   »^    .  ^      .    ^    ^       . 

-^.Xi^Xij  Ärif,  H^rf.  'vr.  2S;  Tgl.  DIM;  Xlf.  81  Spitc^  C?mn«^,' 
ChH«^Ipi,:2»|^       ;  .  ;•;    •■   j;  /    :    ^   *    ..  M  . '  ^^    •..       •  ,    .,/,,;     (.,    :;.,,  ^ 

nncb  Zankle  zi^ruckkebrt ,  Hpr.  VlI.  164^  ;?gK  Welcker  U  äehrihen 

.  iH)  iKiitatJ(h«l^  MJ)tli:!l)')  'T0li  BetiiTbae^  Sti.  Pmu  lli  )ce.;i 
!;"**-?^ä'^L'f5*;^'^A*TW^'?  Jl-apiÄcljpnj.  of  tb^>p^.  .^  Ut.}i829,  L 
2«  P*'93  ünt"  MMler  kl.  Scori{teh't,'S.  Tv;  Paiisanias'AnaclirohismW 


Mqmmten  Pindlirbs  SZ^)  Ton  dem  SdfTen    (Her^  yll.  ,170.;  Diod. 
Xtl^ 6«,^«lfdMÄ!>l»!**2',  Piüs.  WW.  t.i2ff;>?-%/,^'*lWiib.-9atiitfi'. 

big   M  uck   466   frei  m&d|tenj;    T£l,.£bfl  A.  18  fgg.  .and   PUs9  1, 


Twy  h'YßXB  JgayuXaiptt)  396  nuf.tdem  .Hügel  Taurus  oberhalb  des 
amr^Sg^ö?  U{eUmm'\m  i^kü 'den -R^st  rfÄ  ^ahintfaVnWbl.' 
Mnl9«r^jflltettk  »ä&BbfaLo&^Xm  7^  «nA  mvliv;  b«l  GöQflR;;d0.:Fiti 
Syrac.  p.  1?ft,jrfi^»7^r  p..  ?.?  feg,. ,  R«onl^  B^^^^  ^«fJ? 

p.  212;  an^b  Franz  Tscriz.  Taormitane  m  Ann.  delr  Inst.  arcn.  X,- 
p.  65  fg^g.  nnd  die  Reste  bei  Serradifalco  T.  V. 
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tvxiißiiwi^'ov\  Ali.  S.  rier.lhttri64,  Diod.'^ll.  M,  xin*,  V.  i, 
VI.  5J0,  Xenopli.  Hell.  Üi'  ^'5  ,  PaüMBl.Vf.'  IfJ  i.  «Ad  k^  Be! 
Meier  iif  Aiidoe.  V;  p.  ift/   S.  L.ge  I^i^lyb.  VWi^li:      "   "^ 

15)  lUlISpoilf;  E^otA  ii.i.w.  SC7M.^%^.j'<MB4H2.6, 
p.  41»' C. 

.     16)  Appiui.  B.  dt,  V.  117. 

17)  Zur  Ractie  4er  480  hier  Jurcji  Geli^  ^nd  T|i^rq.  ..ciAiUenen 
Niederlage  (Her.  VII.  165^  Piod/XI.  20  f^,3^  ;^40  Jal^re  iMIcl«  .4er 
Grojidung,  409  «.  Cbr,;  Dlodor.  XJII.  5$-l62.      ,  .._ 

18)  DMor.  XUf.  79,  Ck.  Vcfrii».  IL  ^5.  .:  j 

.        .  .  ......  !       •'      '   - 

<  »  Weit  anselinlidlM^  %rareil  Je4ock  iiti.  .GanlEelidie'do- 
tischeii  Golönien  in  SiciKen  i),''Toii  wilcheta  S;J;|ükiid;Diir 
eJA.  «pi^^.  später  ^\h  Bf/^os^),    das  ^hybliüscb«  |lj(<^fura ') 
nach  einigen  sogar  gleichzeitig  mit  diesem  geg^üVidftseyB 
sollte ♦i-  '  JSywiknd  «)  war«,  Voi^  deiii  yiiiAxifik^^'''fl^^^^ 
orsprüngiich  wf  Ae&Jiiael  Ojrt7giA:iiOfel«gt.^,i4i^^^^^ 
darcb  eiw^n  Dämm  tiiit  deili  Fetdatidtf  veiiiiind^  ward^ 
durch  döh  ZnWacfis  aW^  wdbheti  es'ii^;,!^^ 
genden  Macht  und  Blnlli)e,   «nd  iaBbtfaendefevdnrck  di« 
ttiederhplken  fi^bburgerangen  Sti.ttaSfi(t  tfilbife^^^^ 
sab.  Ilm^aiii;  ^gestalt,.  dass  «a. Entert  idaiyHi^.SrimodeE 
f&nir  StSdt^hi  beHtehebd  betraiihtet  ^miHl'^].  ;  NjMeflftiidi 
war  die  ]?<^laik  fl^^iper  Tpunn^  jirf  X«igro§^|;i|nj;  der 
StKdl«>;ilitfd'  ihres  Gebiets  ^fiAtet^^  lAftV^icte  (Ebie.  Üer^ 
Selben  kehrte  äluch  Ae^Freih'ciJt  der  l^iesiegten  zuractl  ^i's« 
Q^b  dem  Tode  HifmW^)^)idev  dietBeTö)h«niiig  d^r.jnfiaten 
Nachbarst^^e  liiit  s^aknsi^^enr  CMipflffit^  Tt^^%a]M€ltfebtid 
|S;Mana  8og9r,m«^^n  vf iif9jVim«|i^  A«i|fM,  bff|gi4eg||^#tfQ^^ 
weicht  nachmals  anftfas  alt^  itH!k8«<^>flbergihg<|{Mid<*ad^ 
djei^  Sthrie  des  jVä^ernpiorfy^i^sd^^  Si- 

cifien  noch  lange  als  seinen  Befreioft  Tarehrfeiv)« '.  «^emre 
Gnloiiieii^atte  Syrakvs  drei«  Akt«,' Kaififenn i«ttA Kurna- 
rijia  is),'  Von  Reichen  aber  ^iej^eideif^  kti.^ssfsr 

BedeiMoBg' gelangteD^  die  iezt<y)roB.'deir:]ähitt6i«liad|iM^^ 
fea  WiöderhöUen  Malea' wieder  ierstört,  Wlöfd^^l,;'^    , :;'  ' 

\)  VgL  Hejne  Opusc.  H^  p.  255l.;26^  Afüllef.pof^^ 

%)  So  TJmc.  VI.  3;  also  iiacii"oU|       ^  '    ^  ""   ****    "    ''^  ""'' 
Chr.;   doch  f^t  ei  Kuscbim  telbst 


%)  So  TJmcV  VI.  3;  «l«o'  aach'oWjtfiF  ^wHjSÄi»-  Ä)  11* 

Vft  tieimekr  or;Rl.'|  s^j  7^33, 
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wi  EMiH  i«;ili|^i|^k  ,  HaI.  4«3i;  4\  f,1  Will  ««bifaalb  lle1>er 
Naxos  iN^ilM^^lrSyriillttW  lifaMfiHiclräli  y  die  -«IhreiehMia«  Recbaung 
ixt  pir.  C&i^oilili  tfIftto'iCOl.  V.  3  )£±:  ^M  «.  €kk>l),  werdie  Miller 
Dor.  f>  S^>f234  II,  9.  mY  <v«a  »«»Mliliiid^O^  ImA*.  II,  p.  3a5  ▼«r«' 
tbeidigen,  erklärt  derselbe  cinfacb  aus  der  gleieben  Di€ltreiim  Hl^^ 
sielitUeli  der  Biniiabme  Troja*s;  Tgl.  aucb  Meul^odie«  111  »  p;  178 
tat  QiirtW  *>i«..I,;P^  M«,«p4  l^^^p^  Krebs  lectt. 

Diodd.  p.  203-200. .        ,.     !..='.,•   j  .;   ,. 

3)  Zorn  Unfersebie4^  <T^n. seiner,  l^u^erstadt,    dejn    iiis&iscben 

Galeotis  zu 

.    i3i  fgpf., 

TencMedenheK 
„      ig6nd  beryd^gebt ;    s. 
Poppop.'5ä4;  jVatiu;JvVp^222;.37b^  Bcltr.   Ä.  Verf.  d. 

rom.  Reicbs  1^.  Y22r.,;,  mer  böniite  das  lieraiscbe  Hybla/^St  dem  fnU 
im  eins  seyn;  Tgl.  Paosa^;  t.  23.  S:'  ''^"'^^  '     '*•"•  •  '    '»'' '  *       '     • 

if'^h^t^i^y\.i^2fWaA'4i   AöA   ef^Sh%'*Thüi.»^U  A  einen 
läBge»fea;feiwiiJeb«tiraMiarl  '^M'^^'r^t  avfo^  ;c^of  teäi  Anf»ts'i»  Mt* 

'-'       '    '   fc,f,  • •  -       -'  •  -     ^     --  • 


W5  .  .,»Jr«rf^ai  ßifiöttV  WiJs^'y/JÄWw^jWiliji^iltwcJ  Tgl.  f.  85v  n.  !. 

5)'S.  im  Ällg.  ^itoj^siniii  ^ielle  anU^fie  SirAcuse,  l^alefmo  1717, 
2  Von;'  fiC;  imct  rÄ^in  6uAi.^hes.  fe«:  T.  Xi:  imd  i^as  ausser-' 
dem  Bocb^  in  ^leliili* 'Bai<d«  stebt;  ferner  X'etroiine  Essai  critiqne  sur 
!•  topograpbie  de  Syracuse,  Paris  1812,  8,  nnd  naiAieAlieb  Fr.  Gdlf. 
Iw  d#-  sllft' W^«ig|«|ff  fiyriuni&aiHhn  ^  Lif«v'181»;  8,^  4iit  ««relebem  A. 
ArsoU^s  Cfelebl  Hr: 'iSyMrtiSf  iMhtf  181«.  .«>/ii»in»>VcygitMttiig  ans-' 
^*ltod  bän',  iitt«b''C;  MeyM^'ü^'-ftUestÄk'  ZteHen  VowSyrakwi^iiik  »«£ 
6etön;ai  %«itt«br>^.4.' Hl'tr'i84«,  S.  ftOM^gJn^d  Sebnlbie  4Sesc&'.i 
d.  "91:^  S^^itt  <Mb  inkflS«  ildy«^beM«ebMv  Oiredlinli.-  f8«4U  i^ 
"fters.  Denkmaler  aber  Capodiei^  tanCcl^^  mönMenli«'^  «»»(iheak' 
1813.  4  nnd  Serradifalco  T.  IV. 

6)  S.  oben  §•  75,  n.  6  nnd^^piori.  fgm.  1.  YOI,  p.  U  ,  T.  IV 
%•  —    Nacb  dem  Namen  seiner  Tcfebter:    Gboerobosens  ad  Tbeo* 


««*  o^r^tffc^lovTcc  pxaöLviv  .l/owffa  rp  pJJ^qc :  Tgl.   Cic.  Verr.  IV.   03  und 
W«'«  Aebradina ,  .Tydia«  N^polfs  (.Temenites)  ,   und  JEpipolü;  der 

^'p4.  AI.  K  mit,W.  H.Tan  Hardenb^g  de  Gelone  Syracus.  tyranno^ 
Vtr:'^84¥l«9ijMn  ^V^lifMU^ilgiaeJiBfAptfUitfMri^ 

Q« 
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y«t0YW/(V»^*ft/C..   .    n.i    .  -..1,    s...,;     :<;:.«»  «...    ;»    .It»    ,  .:• 

U)  DioiMtt  XIf7«l  .«'.         '    -'.;..:•    f.  •.!..;;  -ob  .*.... 
'  12)  S.  IStnib«  VI.  %:r^i  i.  41S.  tltodirt  Xf.  49%  «M'i^lir  bei 
GöUer  p.  20  fe.  und  d.  Erkl.  bo  Find.  Pyth.  I.  '       -  t     - 

13)  Oder  Ennesi«.    S.  Clurer  p.  i'?2  llf.' *        '     '    '= 
'       14)  S.  biodor.  XVL82  nbd  im  Alle.'  )^^atärch*s  Wla  UmoIeanUi 
mit  d.  Comm.  VqnJ.  C-rfeld  (SnUback  iB3^.  ^   liii^.jfesseii^io. 

noldt  l^imoleön^  «ine  biogiraphiacbc  Oarfiei)fui^£f,'GüfliBipn«ii'td1»0.  S, 
und  über  die  fpälere  Gesciuchte  insbet.  J«  F.'  DöUic)ier.  j(4  rebas 
Syrac.  apud  Linam  et  I^Iutarcbuin ,  Dse'sd.  1^36'.  8.    ' 

.15)  Abfi  7Q  ,  Kaum««  00«  H^muri»«.  1 95  #«  «^  SyiTükiuii  t. 
Thpc.  Vi.  5,  Plpd,  XL  7d,  und  mitbr  b^  R4HI«l.|^(|^br,.i|ltiP-  354 
und  Mere«  iA>XeiMGb)r.;f.  d.  4U.  l^iOit  &-  ^73  4«;-—.  He)ifir  Ku* 
meikä  «»UtirtA|bf^>i^«n<^f|ipbiie  y«RvM.  FereUu^HW  ^v'?*.  .t^ie^»  SU, 
T.  XII;  übetvAM  vgU  G.  Jhidien  \e  untUV'^  .4i  4^iie^  «M^tiaa 
1819, . Fol.  u«d.{C,  Gomi«#  im^iüplip^es  AMre^i^"|Il.  i^Jw^m  Hie? 


(.q-».,495;.Jl«iillipr.|,yjI,  lÄ4).:||ai  liV^H  ^mt*\9^ffi^^4!»4ffm^^\Y*^fH4m 

.        •»    .''.!tM>,i  t     :  r»|j'}r'r   'i'nn»«    Ifjmj.i^l    e.iib   il'*«'4      --    .«;• 

Das  Dämliche  Schicksal  ^i^VbitiiiS^kU.fiMcUMiiige* 

gegründet  worden  •aväi'^)yi  Gelti,  'tbrcsügMe  MVatetstad^ 
bracfateii  6dp  nnd  Hierbj  hpi^  :iiik^<^^i^;st£''^ 

Nai^bb^rtädf^  i^brddii  "vv^r,'  Ihr«^  »«ii^  Qeihra^Mrsitf« 
zum  Ver^^Vund  Jiie  laüclkehr  li^b^  Ünm^ing^i^  I 
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§.85.    Ihrier  in  StUmn)  gfigapa^^C^,  j^grigeni. 

S.  ¥tt-  r(9(t:h%tr  Vöi'übetgelieildy  Aiith  einer  li«lB«inn,iiflii; 
gen  Vcirtlieidigiing  ^^egiftn  die  Karlbager  rerpflanzte  Dio^ 
nys  im  J.  4M  die  Einwt^nef  aaf  s  Nea6  ntfch  Syralras'), 
und  auch  Timoleon's  Wiederberstellung  <)  tvar  nicht  von 
Dauer,  indem  sie  kaom  sechzig  Jahre  später,' der  Tyrann 
Phintias  yon  Agrigeat  der  neu  gegrändeten  Stadt  seines 
Namens  eiiiT^rieihte  ^).  Glücklicher  waren  die  Teehter^ 
Städte  beider,  von  deren  Glance  noch  Ihre  Ruinen  zeu- 
gen rSeliloius  69B  Ton  Megara  ^^),  Agrigent  580  von  Ge|^ 
ans  gq^ttdet  ^'),  yoraehmlieb  das  levter«,  de«««  namenir 
lieh  ddk^eh  die«  lllje^abfne  i^ioes  Hetl^chers^,  des  Bttime- 
niden^^)  *t1ierQ,c  an  dem  Siege  !ulifur  die.Ra^hager  Wi 
Himera  begrflndeier  Weblstand^) 'aich  unter  der  yoii 
Empeäokles  hergesteltten  Demokratie  '^)  zu  einem'  Grade 
hob  '^^y  hinter  welchem  selbst  Sy^k^s, .  wtp  es.,  8cbiei«% 
zurndcsfand.  Erst  dils  Rückkehr  der  ftaühfeiger  im  J.  «!• 
machte  der  alten  Herriicbkeli  beider,  ^aöhbarsfädte  durch 
gransape^  J^irstörungen,  ein  Ende  ^^}j^^^ während  aber  Seli- 
BUS  sidi  i^e.wjledeB  ganz . erholte  und. ^esne  EinwohMr 
zulezt  ki^J!h;y((v  d«n  f^of^lf  Lilybäün^ 

yerj^Olin^t  :wiir4eiii^^)  j'g^^^  Ägyigcjit,  yon  Xv«ifi\egf>n 
wiederhergestellt ,  haU  wieder  an  eiiier '  ^dleheb  Bluthe^ 
dass  es  gegen  A^atHokles;,  'bli^öU' Vi^eBl^ 
Yer^iiclh^^u  ,1$ie(iQinonif,  SicMie^fL,  '^p  jg^TanjgiQn  ma^i^ 
durfte  ^^)  ^  und  Polybius  ^^)  Scbildemng  zeigt,  dast  aiioii 
seine  Scfal^ipde  täi  %e{d^^^  ^iin'i^^h<<fl'^t^^eri')h^  \^ei^ 
dauernden  iieWAen  zugeüigt  b*tt<ai^*?)i;i  V. 

-. '-   •!.'      .o       M   .        .      •:  '      ii     V      .   ;.!'      ..     ..      ..:        '  •  ' 

'l).VU^.  VIw  4,  <<gL  litfr.  VU;  Iftft  «ii  PoIjMb.  L  27.  3| 
wM«eh  La«cber  (Ji^rod«te  ¥11«  p«  45S),  dim  MAU^v  «nd:  Boeckk 
ad  Find.  Ol.  I,  p.  100  folgen,  die  Gründung  auf  728,  Oliatto  (F« 
U.  11»  p;  264)  aaf  729 ,  Brunft  de  Praale  auf  727 ,  am  folgerechte- 
•ten  rieUeUJit  £rfnrdt  de  Agiigento  p.  7  auf  725  a.  Chr.  bestimmt 

2)  Thne.  VI.  49  :  irmmiaBp^v  MfyuQa  IV17  X^V^^^^  noMoat  a  ^v 
mt^t  vgl.  yi.  75  n.  95  i  Lir.  XXIV.  30  n.  35. 

3)  Thnc.  VI.  4(  mithin  Ol.  XXUL  t  =7  4586  a.  Chr.,  womil 
ancli  der  arm.  Eusebins  übereinstimmt;  früher  falschlic^  Ol.  XXV.  4 
=  677,  f.  Raoul-Roch.  111,  p.  247  fgg. 

4)  AuBser  Thqcy4.  1.  c  u.  VII.  57  Tgl.  Her.  Vlfi  153  ,  Athen. 
Vif.  51 ,  p.  297  P,  Panl.  VIII,  46.  2,  und  mebr  bei  6oec>h  expl. 
Find.  p.  115,   GSller  p.  265,  Mai  fd  Piodor;  Exe.  V^t.  p.  11. 

5)  Chronologie  I  595  Rleandeir  (Aristöt  Pdl.  V.  10-!  4);  498  Hlp- 
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pulK^lfUi  (Kto.VL  23);. '491  Gib»  (j»tmfi.  B9^.  VU.  l)i  49&  od« 
484  derselbe  in  SyrakiiB  (Tgl.  Larcher  p.  452  fgg.) ;  478  JHiero  (Dio- 
il4r.  \l.  38);  TlirMyii«!  487.  Vgl.  G«llcr  p.  8  fgg.  «.  188,  Clin. 
^n  F,B.lIipk»M%g,.  Meyv  i«  X^tahr*  f.  4»  Alt»  IS«««  4.M5. 
.«)  Her.  VJI.  Ifia-rl56-    .  .       , 

7)  Diodor.  Xni.  108-411.  ,         . 

8)  Plttt.T.  Timol.  c.  35.  '        ^    '^ '' 

9)  DSodor.  fgm.  1.  !tXIl,  T.  IX,  p.  2n  fcp.  Vgli'ClaVerp.tlS 
IJg.,  Btmüej  Opam.  7/  208*^209,  MaBnert  GiMgr.  IX^  %i  8. 348  feg.. 
PlMP  Tyrannif  II,  S.  g?9.  ,    .  ^       .  : 

10)  Thve.  VI.  4,  VU.  57«  handcvl  Jabce  nacb  Grftadwig  der 
81  utterstadt ;  wenn  Diordor.  XI1(.  59  bis  Bar  Zerstörung  im  J.  409 
Bwdhiiniert  twei  und  tieriSg  Jlibre  vecbnci',  vronnch  8eli|fBt.851, 
nfcgi«*  751  erbMMt'wAr«.,  so  istdletf  wledfT  niif- j«M  obe«  (f.  84, 
«.  2)  berührte  DifferenB  vo»  25  Jabren,  die  bis  xiur  Einnab^e  Tro- 
Ja*0  binaufgebt,  •.  fitfmrdt  p.  B  nnd  G^  MuHer  ad  Cbrmiogr.  fragm. 

L148«  ^     Itt  AUgv  ?gl.  H.  RiylagftM»;  Seli«iui  «nd  sHn  Gebiet, 
ips.  1827.  8,  und  Semdifalco  anticbiU  della  Sicilia  j^  U. 

'.  11)  Thnc.  VI.  4i  108  J.  nacb  Gela;  vgl  Raonl- R«cb..  III,  p. 
888  fgg.  nnd  firfnrdt  p.  1t).;  im  Allg.  aber  E.  G.  Piseber' juitiquie 
AgvigetoUnoram  faiitoviae  p»oa«Hnun,  BeiC'  1837.  8,  W.  Waasd  d« 
urbe  agro  at^ne  mariban  Agfigenttnormm »  Wolfcnbüttel  1:838.  4,  0. 
Siefert  Abragas  n.  s.  Gebiet,   Hamb.  1815.  4, 

^2)  Ueber  dieses  Geacblecbt,  welchem  Agrigent  den  Sljurx  dei 
Tyvannett  Pbalurii  (5ll8-^  5499  tgl.  Btf^tley  Opusc:  V*  182—173, 
ScbvlU  App.  Miii.A  dfu  32J^gr«  QUi^i^li,  p.'4».ikiickj4,Pr.lSbert'« 
ffist,  CTit.,,taari  Pbalaridei  ^n  s.  2V)M;i«aiy,  Königfb.  1830.  8,  p.  40 
%.)  Terdankt«;  Tgf.'BfMffcb  expl.  Pl||d/ t^.  118,  UROler '  Or«beB. 
3.  338  «.  Porisf  II,  ß.  50^^  G^^p,  22  fgg.^        ; 

13)  Daodo».  XI,  25,  «.^  ttben  §.  »a^a.  17.'      , 

14)  S.  Oiodor.  XI.  53,  Ding.  h>  VilL  88 ,  i^d  ^ite  Jiei  Mül- 
le^tl,  S.  164,  Wacfismatb*  l7'B.  97,  Rarsfeii  ad  Ifimp. '  refiqs. 
F-  W%r.'  "'•'•■ 

.  .  15)  S.  dia.$kbUdfrfin0  bd  Oiad9rj:|Llkl'.j8!~r84,  ud  vgl.  Plio. 
N.  H.Tin.  64,  Val.  Alai.  IV,  Q  ^xt.  2,  Diog.  f..  Vlll.  6^  (8OOO00 
Einwohner?),  nnd  aber  die-  ätchh«kföki'iscbeli  Rei^«  QnaMmfre  de 
Qoincy  in  M.  de  Tlnst.  D,  p.  270—306,  L.  Klenxe,  der  Tempel 
des  olyntiisclMn:  JbpStav  ra  Ai;l>igea« v  SfalCg,  <182U  4,  6.  Haui 
Raccalta  di  opiis^41l  a|tetUtili  alle  bblU  aHi,  PalcfaM  IM3^  8;  Scr- 
radifaleo  T.  ill.. 

16)  Selinns  a.  409,  s.  Dlod.  Xff!.<  67— 89,  Agtigent  i.  405,  s. 
dens.  e.  90  fgg.  'und  Siefert  8.  74  t)y^.  •—  '  Die  SeKn^nfaer ' IkndcB 
eine  Znflaoht  in  Epbesns,  Xenopb«  IIelleR«iI.:  2.  1D# 

17}  Im  J.  249  a.  Ctr. ,  s.  Dioddr.  Igm.  1.  tXIV  inif .  —  Lilj- 
biam  selbst  gejgpründef  ^97  t  Tgl.  ClttVei>  p.  233.        ' 

18)  Diodor.  XX.  32.  51.  62,'  vgl.  schon  XIV.  88. 

19)  Polyb.  IX.  27.  ,     ; 

20)  Polyb.  i..  17^19,  Diodof.  fgn.'l.  XXIIl,  T.  i;S:,  p.  330, 
Lir.  XXIV.  35,  IXVI.  40:  -  Znleat  röm.  Coloi^ie,  f.  Cic.  Vfr- 
ria.  II.  50,  IV.  43,. and  mehr  bei  Alüllef  P4Her  II,  &  164- 
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§.88.  Fflanu0tti»^W^tf9nntk^WgSßra^^ihen.   cMT 

•  §»jf)ilfa9/9nd  JUig^ca  wat^n  übKig^m  mcht  nw  die 

loaimi  il|rer.  I^Uarstidtci  Ratinfh^»  «brige  KiederlMduii- 
gei^i)  finden  fsiek  ausfer  jer  jünff&tW)  Potidaea  ia  Chal- 
cidice,  alle  itn  dec/Kustf  des  ionisdben  Meereis,  1^0,  hmr 
Itas  ^^,  Alyzia  ^),  AnaltonDin  ^)y  Ambracia  ^),  ApoUonia  ^), 
Epidai|itf HB  ^)  Q.  A.  bis  nach  Illyrien  binein  eine  Kette 
dorÜAplicr  P4«iaiatädt6>  bilden^  die  iviebti^fste  von  allen 
aber'tod  bei  den  nldsten  genannten  gleich  betfaelligt  war 
Korc^yra^)»  welches.,  f^ine  sdinelh  Bl&Ihe  sebon  firülie 
der  OMvtterstadt  iicr  See  die  Sptze  bieten  liess  ^)  nnd 
sein  Streben'  nach  Unabhängigkeit  .2am  beständigen  Ge- 
genstände ibrnr  fiifeiMiobt  naebte  ^^).  Megara's  Golom- 
sationen  dagegen  nahmen  alle  den  Weg  nach  Osten^  nnd 
heTölkerten  die  ^][Cqste  Ton  Thracien  nnd  Bithynien  mit 
griechischen  Stä^tej^  ^^)^  w.ompter  s^b  Astahus  '9),  Gbal« 
cedon  ^^) »  Meiseaibria  ^^) , '  SelymbHai  ^^) ,  nnd  yor  allen 
doridt  die  Tr^iehheit  Vseiüer  Lage  fijzanz  ^^)  anszei^^b- 
nete*  •  Ancb,  das  pontische  Herahlea  ^^)  wird  yon  der 
Meiirzahr  der  Sdhriftstdier  als  Tochteif  von  Megara  be- 
zelcbnet  ^^) ;  «Tnstiii  ^)  leitet  es'  freilich  ron  Boeotien  her  ^ 
▼on  diesep. Lande  iibcr  sind,  so  yiel  wir. wissen,  seit 
den  oben'  berübMen  Folgen  des  fleraMideiiziigs  keine 
selbständige  Pflanz&tädte  mehr  ^nsgegangjsn}  obgleich  eine 
BetbeUignog  an  andern  damit  nicbjt  in  Abrede  geateUt 
seyn  soll  ^^).  Uebtirhanpt  darf  ans  etwaigen  ^nzagern 
einer  Colonie^^)  nicht  sofort  auf  die  Nationalität  deraeJU 
ben  geschlossen  werden,  die  sich  zunächst  nnr  nach  der 
Vaterstadt  des  Stillere  bestimmte,  ohne  dämm  gleichzei- 
tige oder  spätere  Beimisehnng  fremder  Elemente  auszn- 
schliessen  ^  und  wie  diese  in  früherer  Zeit  ans  den  Trüm- 
mern besiegter  Völker  oder  Parteien  hervorging,  so  scheint 
sie  später  geradezu  wie  ein  Actiennnternehmen  auf  Spe- 
cnlation  geschehen  zu  seyn^?),  in  welche  Glasse  dann 
anch  die  wenigen  Golonien  der  adienischen  Demokratie 
zu  setzen  seyn  durften.  ])enn  ihre  Bürger  sandte  dieae 
Yielmehr  inKlernebien  aua^^);  abgeaebn  von  diesen  aber 
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können  wir  ausser  Thvrit  (§•  80,  n«  22)  nnr  Boeli  An- 
phiptflis^)  nndl  Ar^a^^)  ah  eigpentlidie  Gblonien  JidieiM 
■iteiineii,  die  jeloeh  eken  s<i  wenif^  ans  Unter  t^iiislScIieii 
AtkeMera  bestanden,  als  die  lecf^'der  Gelötiien  des  freies 
GriecWnlands,  HeraUeä  iii  TracMnieilf''^,  ans  Sparta» 
«em,  <ibsdion  diese  als  GMnder  der^ften'geaebtet  wtt^eo. 

t)  S.  Rfonl.Racli.  in.  p.  290-295,  343-354»,  l»oppA  Tkacyl, 
I.  2,  p.  125  fgg. ,  Muller  Oorier  I,  S..117  fgg. ,  Grot«  UI^  p.  534 
fgg.,  DaBtli  tmmm,  ä  mtrt.  Cotiatfa.,  terl.  lSt4.  8,  p.  49;  «kj  iw 
.Zeith^stiiimiiDq  ^Cjptela«)  JMt  atsenUidi  NiA.f^DfHalisfu  Bza<  bei 
C.  Maller  Historiogr.  ilT«.p.  392  l|B;g«>»  woraus,  allerdingi  auch  fir 
RoHdaea'^reiU  i>«riaad«r^a  8ata  Bragaraf  ali 'tS^Akd«  berr^t^ht 

1)  &  «er.  Vlit/  45,  tM.  1.  30,  ttrak»  X^  ^p;  6M» '  »tat.  Tb«- 
mitt.  24  aiit  4er  ^ote  r.  Sintenis  p,  152,  ani'  mfar  h^l  OmtcUi  i4 
C.  lascr.  I,  p.  56  fgg.  nnd  p.  285,  wo  in^leicK'des  l)em. '  Petrii. 
Bspifo  Saggia  ittorieo  titlla  ptina  ctaMI'  liola  «  ieataJia'rPlw. 
:18J14.  8)  entlurvt  i«t 

3)  JMillingen  anc.  eoins  p.  54. 

4)  Tbac.  I.  55,  Strabo  X.  2.  7,  p.  ^93,.Pai«^  V.  ?3..!J.    . 

5)  thiic.  II.  80,  VH.  5*r,  ArUtot.  Pol.  V.  3.  6;  Slrabo  «.  Pani. 
jll.  cc.    Müasn  ii^a  AiMasia  ■.'  he{  Üaoall  »aefcatte  m  Abu.  M* 

Ips«.  areb.  I,   jp.  311  fgg.,»   W9   er  ajacV  mglf^  ^  «f)Eua4Ikke 
Sclirelbung  des  Namens  des  Gründers  Gorgus  Vindicirt.   , 

6V  Am  vi.  AoWs ,  •.  Tbae.  I.  26,  Sfraba  VII,  p.  486  B,  Kis. 
V;t}2.  3,  ^gU  #pcb  AHftol.  1*«].  V^'^AiBi  Aalia1i.iV«  d/Kilt  It, 
P1«V  Süll.  C.27,  S.N.V.«.  7,  and  mtbr  bei  Maanerl  Vl)^;^.399. 

7)  Spater  Dy^rbafbinm ,  s.  jStra)io  VII.  5., 8,  iL  4)56,  Baoi,"  VI. 
^•;  1t  aad  UtibHi  > Di4  »Obsir.  XLIV  4».  «f ^r  M  '^»k*  '^'^tVe^  KrM. 
<«a  %a«.  L  2AtM«.l^Br»l)S.  394<«g.»  4Mir  414  I«af4oLmii. 
P^ars,  VI.  iivit.  >  ... 

8)  Naeb  Tiiaftn»  b'ei  Seböt.  Apolf.  ftbod.  iV.  1216  60Q  7aire(?) 
Ituudk  ^enL.tn|aii.  I&riege  dnr^'  eiaea- B^kifKailfii  Ck^MHaMfes  ge- 
^grjln^t;  TgI..^tf;Abo.VU2,  4,  p.  414,  PlutQ«^gr.  11  aad.diaJidd. 

Btt  Her.  ni.  48  fj^g. ;  im  Allg.  aber  A.  1^.  Qnmni  .primordia  Cor- 
«yrae,  Btii.  1716.  4»  €lj  BHfgi  &€  tHere  GarcyreasiinB  tfe^publie«, 
,p»  s.  Maauaiealit  gr.  e  .aina.  Navtapo  (Hfua.  1734^  4>  data,»  iU,  p. 
91  fgg*»  A.  Mustpxidi  illastrazioni  Go^eirest,  Milano  Iftll — 1^$  II 
Voll.  8,  Q.G.  A.Malier  de  Coreyraeoniia  rcjpnMIea,  Gotting.  16)9.  4; 
W'JaBsbode  wn^^ß  Coffciraeornm,  Brotl,  1849.^.,  Ueber^  iMarm 
Namen  der  Insel  (Dxepane,  Seberia  n.  s.  w.),  •.,A.  *S.  Masocebi  de 
antiqnifl  Coreyrae  nominibns  sebediasma  ,  Neap.  1742.  4  mit  Sinn 
;«4  UeDai»,  p.  «}  ,«.  GöUev  f it  Syv.  p»..»5K 

9)  Qie  f^stp  Seeseblacbt  in  dergri^ecb.  GaMt^^ble;-  aadi  Tbnc. 
I.  13  etwa  260  J%bre  Tor  dem  Ende  des'  pelopcn^.  .Kriegs,  alkp  664, 
•womit  freilieb  l^ra&a$' obiger  AnsaU*  eben  so  wenig  stimmt,  %f§  mit 
.Strabo's  Anaabaitf  d^r  ^^biaitigen  GrnMitDg  Toa  KMicjFf a  .uBid  Sf- 

rakns.     S.  Lareber  Herodote  VII,  p.  443,  ,  RaiMtl-Rocb.  HL  p.   185, 
Weiisenborn  HeUen  S'.  47.  '  '  •*   '  '  "  ^ 

.10>  Her.  111;  40^  ^»^  A  dkl,  I1M  tc  htMhki^  tffffo^  ili^2  «T^a- 
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90ipo».iorrcc  fwinotai    Vgl,  ftine,  I.  2^  igg*  ^^^  Aristot.  ber^enst, 

11)  M&Her  Orebom.  S.  289  fgg.!,  p«|r.:  I,  a.JI30  %Qh9  ^9««^ 
€.  iMcr.  f,  p.  555.  •    , 

1^)  JiB  J<.  710  p«cli,  Eiüebiiic  f  .nacbmab  tod  Lysinuichiif  Mr- 
stört  mbd  von  r9ikömedes  in  die  neue  Stadt  seines  Namens  aufg«- 
nommen.  Vgl.  Strabo  Xit.  4.  !^,  p.  844«  Mettnon  in  V*bot.  bibl.  224, 
p.  2281Bkk^.,  liÄ«  mebr  bc&  RionKRöcb.  HI.  p.  2Sl-^:3$4;  Aber  Ni- 
comedi^  Onseley   in  Ttannlction|   of  tb«  Soc.  of  lit.  1829,  f.  Z, 

p.   24  ftrjj. 

Id)  &  Tbüi^.  1T;  75,  S^bo  XII,  p.  843,  und  inib^k.  P«lyb. 
IV.  44.—  Gegründet  675;  vgl.  Raräl-teoeb.  III,  p.  273.  --  lieber 
die  S^hatUbma^'XmXk^pmki,  J[«4;r^iJWts;:«ottthig  id  Atfittot  Pol. 
p.  323  u.;4)o#t^l  IMv  Otaab.  %il.  Jba^i*  p^  238 ,  BafibMab  bd 
l-y««*r4  PI.  »3,  y^Lentscb  in  W«lcfc^*$  Rb.  Mut.  Ih  S.  129, 
Bqec**,:^  jC-I  IflWWr  ifciTP/  ^6?-  '     !       :    .: 

14))Stadbb«  .Yili;6.l,  f.  481,  w«  aadi  Übe» ^a»  Ibr^eUtbe  fyü^ 
fiMir«:4M  J9ladi>ilm.¥l;  88  «.:^Aw  npOnAbd^Igmi  €balMd«iikrft  «irf 
BysAatiemihi  J,  49Q  ä*ge*eg«;  Vgl«  RaMlNftoeb.  III,  p.  275. 

i^V'Scyiilii:  l!b.',T.;7f4;  nocb  4or  Rytaiif^;  ' 
"  f fii)  $i«t>ehzebn  Ualire  junger' als' Cbalce^on;    i.  Her«  |V.  l44; 

a«A  Att^Ji.^Ö,^^^^  E  nnd  Pen,.'  Jd  Aei.y.  tt.m.  13;  nack 
Äußern  .n^ni^bn  ifedo  Eüseliins),  s.  Heaycbius  .Mileains  ie  origini« 
bus'tionstantlnopöTebs  $•  2Ö  und  mebr  bei  tleyne;  antiqttftates  Rv- 
santinac^in  Comm.  Gott.  1809  und  Alex.  Falb  de  origine  Byzantii, 
Vt^lSdbTr  \M^J  8;  llJ^  *Mi^.  >4bi^r  P.'  Gyllius«  d^  Rötfpöl^  Tbracio 
n*d  ^e'topi^fl  CtmAtMkinmpöiiftb*  et >fti  Mini  anfifatoifbtiblk« 98  Gran. 
Tb^«;:^»Jpi(B88lm«8JHd,  iüad.>As  HbMliRöA.  IH,  p.  3t)8  i^eiler 
ciliiül)itdnllie4fiGiblMn.  fiüt.Lof  kb/ä  AeoHnnlvtc.  ,dib^.  XVJI,  ^  »4 
dazu  ferner  J.  Oallaway  Gonstantinople  ancient  and  .IbodeM,  <iiQiid. 
1794.  4,  nnd  J.  ▼.  Hammer,  GonstantinopoHs  und  der  Bosporns, 
örtlicb  und  gescbicLtlicb  bescbrUb^,  Pcstb  1820,  2  Bde  8;  hfut^er 

"A?)"Ä'wiffc5i*^1«lÄW^^  Vgl. 

Mdbapai^ifistniHeli^ntf  »Poili  «teWpli  aörn  :•  ^b^lia  <cod;'fld4) 
ed.  J.^.C^^nf.  Orcl^u«,a-ifP/  1816»^?),  ».  109.-rl28  (j«?nt  aucb  bei 
C.  Maler  äätoriogf.'^ffl,  p.  525-558)'  und  H.  L.  i^ofskerw  de  r^. 
Bus  ficfadiei«  '»oiiti.,'*^ndeiib^ '1833..  9/  U«ber  sein*  Golttiileh 
(udviWi^ia^mj&K^^  Spanb.eim  U$.  «t. pr.  nnmism.  I,  p.  576)  a.  Strabo 
XI).3.  tf,  p.  8l7''mit  Sf^pb.  pyz.  s.r.HuinXoq  nnd  mebr  bei  Boecbb 
a4  C  ^Mser.  If,i».  ^9  «iHd  PoMb^#W  d«  i«bns  CbeiMMriffirnm  #t 
CnRntianornm/Be^Uii  1838.  4;  aamentUcb  «ber  B.  t.  Köbn«  Beitff. 
z.  Gescb..  Ua  Archäologie  y.  .Cb/errbonesos ,  in.  Tauriei^ ,  St.  Petersb. 
1848.  8'^H'd^r  Bairibtili^bg  y.  L.  StepbdtnJ  in  Bnll.  At  VkMA.  d. 
St.  P#feiisl^|^ui«.|849^.p,  %2r^}7  «hd  d^i:  RMbtf4rt%aiig  doa  Vfsim 
Snppl..d.  M.  de  la.  Spc.  arcbeol.  18.50 

18)  Xenöfkli'.  AnaB.  T.  10.  1  und  mi^br  )>ei  Raoul-Rocb.  llt,  p. 
3at^3#».'—  i^üMb^  XII,  8.-5,  p.  S\7 vfiQ&iw  tfjf  'H^dnXHäf  nrtotif-^ 

1$!)  Jusliii.  XVt  3,^  5,  T^elicli»  Stell«  (nx  dj^  Q««Qhicbte  dos 
Tyranben  KlearcJi  (364-353;  ©ibdor.  XV.  61 ;  XVI.  36 ;  vgl.  §,7;«, 
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m,  5X  MBft  ^^ebt  o^ne  WerUi  U|.     Oi^  ^'«Vkeit  trifl  woU  Piu. 

"V.  2(j.  6:  antoxia&ij  di  it  MtyuQWf^'  nal  TavayQatot\4t>  i^^^^X^' 
Boton&t  rov  oltna/tov;  Tgl.'  tipiiorilfl  bei  Schol.  Apttlf«  11^101.  S4? 
qnd  Seymn.  Ch.  972 1  Bomtw  uTla$q  ual  Mtyaqkwf  ^  demMftljre  die 
ChrüAdbng  In  Cynrt  Zdt  ÄÜt?  '    •  '      '  ' "      .     .'^ 

20)  MuUer  Orebom.  S.  399—401.     .    ^  ':       /' 

21)  Svvouio»  und  e/iöfico«^'  Anstot.  Politic.  V,.  2.10;  t||^,  Vo«|d 
de  diicr.  Tocajl».  ijioinog^  ujioixq^,  xi^^ot/jlfoc ,  Frankf.  1839.  4* 

22)  Tbvcyd.  I.  27  s  sici  i/m^  c^i qmc^  ^c  )  t{^9  'Eni^t^ftpop  i  l^woor, 
l9i2  VJ2  ^f^  xa^  oßfila  toV  ßtivXoiAty^  Uttat*  ^i'dk^vtfjto  i(9QaffjUa  itki 
fATJ  iO-iXt*  IvfATiXtbv  ftfVfXHi'  di  ßovXirai  Tjfc  onoM^c,  ncrri^KPfro  t^^o- 

tevip.  Marb.  1839.  4t  p.   11  ft,  .        , 

23)  Vsl.  BoeeUi  Staatob.  I,  Sk  555/^.  «id  Mb«  «rttt  §.117; 

ibslMbaa  anck  andeiwivla.bci  R«lt  iMcir;  isedi  II,  ^..€9.  • 

24)  GegrAhdet  Ai.  LXXXV.4  s=  497  a.  €br.  Vgl.  Tbtte.  iV. 
102,  Isoer.  Pbilipp.  §.  5,  Diod.  XII.  32,  mid  ih^br  bei  flaoiil-R«- 
^atte  IV,  p^  40-«t44  aftit  jp.  7-^4  nüd  J.  Ji^KUieväktAtbea.  k- 
iaen«  GimlNdi  ibiqv«  PcUalSa  -  «am/eMr  *d  StryjMveda-C  aanidM, 
Vratitl..  1837,  8;  ^aaietttliebi  aneli  tbc^  dia  üiiis^&afttaB  frikm 
NiederlassoDgen ,  der^a  Tbfe^  1.  400^  Pa«i.,l.  29.  ,4,  .vM  Scbol. 
Aescb.F,  L.  §.  31  gedeubeii,  mit  den  cbroaoi.  Beii(erkuDgep  I(rngeM 
I,  S«  40  a!  146  vbd'  dea  Verbeaaerttiigeii  too  |Meier  de  Andoe.  V, 
p.  103;  im  AlJg.  aber  Tdemel  Prolegg.  ad  Demostb. /billpj|.' p.  32 
fgg.\  Otann  Syll.  iaser.  p.  22,  Boeckb  C.  inscr.  Il,  K  64«  Brück- 
ner Rdnig  Pbilipp  S.  45,  Bdbnecke  Foraebangen  $.i2Ör'WeitMBbon 
HeUen  S.  137.  .  .  /  ;'',,/,   '\"''';  . 

25).Hefyel|.  I^  p.  70$  Tgl.  B«vl.  llla»a|«ber.  1853»  Sf.lß^fgs. 
apd  Saappe  i»  Veab.  d^  I^ifp.  Ge«9|U«b,  d*  VJif«.  ia53p  S.  33 !». 

W)  Tbap.  m.  92,  DMar.  XII.  50.  ,  6eg*aad«t!'OU  tXXXVIlL 
B  an  426  a.  €br«,  varimm  394».DIod.  XII^.  88«  VgL  ftMal-fioa 
IV,  p.  5e-*ö9.  •    f  • 

.     .8.  87^. 

.  Wius  ^nqp  a|»^r,  vfeit^^die^y.cfffi^ 
Städte  im  Äi^emetne«  belrifil ,  >  to  4i^  tan  Ikgiie  ^  dass 
die  wenigsten  derselben  sich  gleich  ^fan^s,z|l  Demokra- 
tien gestalten  hottnteii.  Das  Wenige^!  was  w»  .TOft  den 
Auswanderungen  in  Masse'  zn  Anfang  der  gesctiicl^tlichen 
Zeit  wisseiiy  zeigt- dennoch  mit  Sicherheit,  daa»  jene  ihre 
Königs-  oder  Geschlechterherrscfaaft  auch'  in  die'neuen  Sitze 
mitnahmen  ^);  aoch  die  eigentlichen.  Cploj^i^. fallen  tkeils 
meistens  noeh  in  die  Periode,  wo- die' Staaten'  d(i8  Matte^ 
landes  oligarchisch  r^iert  waren  ^,,  theils  Ifig  es.nicht  im 
Interesse  der  Demohratie,  durch. Auasendangen  mn  Gdo- 
nien  die  Masse  des  Volks  ilm  schWichM :  und  wettn  es  da- 
her im  Ganzen  als  Grundsatz  galt^  daas  die,  Tochterstildte 
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tröpol«^"  ahtiahmeil  ^y  so  missen  dort/j^eickftUs  in  de^ 

werden)  des  oben  bernlifiesB'PeriöhepTeriiäitiiisses  nicht  zu 
gedenkeii  ^)p  ;.|i|^söfit!fu  dag^^n  aufd^r  andern  Seite  in  allen 
diesen  iPflamrtstidleii'Aielir  ab  li^endwo  'sooiii  die>oben  eüt» 
wicltelten  Bedingungen  des  demokratischen  Princips  Tor- 
handen  waren  ^),  darf  es  niüiki  befremden,  hier  yiel  früher 
md  dbsciiet'täk^'im  mgitttliokn»:  fifarij^cdhealaBde  haU  von 
den  heftigsten  Sfreifigkddetti  ^)  \  zwischen  -Adel  .und  Volk^ 
iMld  thncdfan  j^osscrmigen  Jlngef  ügsltsr  Demokisatier)  .mi 
höreB^':j^b«sotadf!i«'  abet;ais^ii«lhweAdige  Folge  dnvoa 
eine  R^ihe  yvat  l  Tyrdnifo  ft)) .  nfstäfaeii .  tzii  8eh«n  y  dereb 
Regierdbigaai'ftbrifpenb.iiicht'Aellien  die  bedentfsndsie Stdlfe 
in  der  Cbsschielite  diäsiek^.Slädtei  einiithnien« ... 

.:.-/'       j  >    .:•  '      •!    ;-  •  5    •  ■  ■  '    .      .        .       *    •.  ,         »'.    '* 

iy  Die  Imiert  Her^,.  I?  147  >   paadiag  <fi  ^crr^oorTOy -p*  m^  uvrSp, 

Jvnlovq^dno  riavnov  rov  \InnoXoxdv  jrtyovoTagj    o*   6^  JSCavnwva^  Uv» 

Damase.  fjgm^  53,.  54,*  Patrtlieii.  ^«m  moU  14«  npd  AhvUcli  die  Do- 
rier  b^  Maller  11«  S.  109,  die  Aeoler  in  Cyme  Plat.  Qu.  gr.  e.  ^» 
aaf  Leabos  §i  79^;  b.  «-i  IL. «.  w. 

2)!taier]i»r  ^Üti  BMuentfiek,  ifM  Atfistet.  bei  Stndi»  ($•  «K 
B.^  1).  TQQ  d^B  .Colonien  der  Clialcidenver  sagt;  vg)!.  .aveb  ^e  plß^ 
T&9  UttTop  oIhmv  in  Lpl^i  ($.  80,  ■.  1!^]  u.  ••  w. 

3)  Tüueyd;  Tl.  4  tob  Gelät  poftina  dl  Jnog^na  Hi&y  ävToTq,  toH 
ZanUe  r  .;fro|M/if«  d^  ««  Jr«il»*ff«x^  Ijrpcrr^vfr,  A*-t.  w«'  Vgl;  Qtyile. 
Opusc.  1^  bJ  315;  Maller  II,  S.  14&— 188,  Meyer  in  Zeitachr.  f. 
l  AltM848,'S.  510;   V 

4j  ^.  %:  75,  B.  io  und  Ikbeir'  die  Geataltnng  deaaelbcü.  ifl  dew 
<fori8el#ii^:Co}oiiieB  ÜMbei.  Mlillei' II,  S.  61  %g.  . 

5).  S.  (.|  61,  B.  6  %0^;  Tgl.  HeeieB  IdeeB  III«  1,  &.148. 

6)  Z.  B.  Ib  Milet,  oro'aAC-  ngo^  r^i  ^JVijXiwq  ttuV^ag,  PqlyäB,  VIII, 
35 ;  G^rgitheB ,  Athen.  XII,  2o ;  dttvavvat  oder  nloVTtg  uBd  ;|ff«^o- 
^«2^»  Hnt^.'Qa.  gr«  3!^^  uberfaaBpl  iarqa«*^  .PiBt#  liegg.  I,  p.  636  Bi 
io  Korcym^  Strabo  fem»  1«  VII»  8,  vgl.  Kortüm  S.  409  u.  Wactis- 
matk  I,  S.  391  u.  395;  in  CLios,  a.  Aelian.  V.  H.  XtV.  n  Akit 
PerizeBioa. ii:.ä:w..  .  y      '">         -  •'     .     ?t 

7)  Ib  £vBiia«  Diii^a/HfU  Vil^7  U.  8>  Ä»  Bj^b^ria,  Diod^XII.  9^ 
▼gl.  TbeogBia  ▼•  721  (1103jt  vflgiq  xal  Mayvi^raq  untoXiai  nal  Koko' 
ffwwx  Kofl  Sfivgvj^  X,  r;  ^.     ' 

8)  Tbra#ybBl^a  in'lUllet  («m  000,  Tgl.  Hck  I.  S^-**33>$  Lyg* 
lUmia  iB  r^aa  («m  $40»   Her.  I.  61.  fgg,.,  ArUtot  Pol;  V.  5.  1); 


Polykratea  in  Samos  (nm.äSO;  OI.Lllf.  3  —  L^^IV.  i  nach  BenU 
l*y  Opäac.  p.  *'184  fg. '^^  oder  'soll  man  mit  Cliuton  im  Cambr. 
philol.  Muf.  I ,  p.  89.  siiti  'ami^hmeli?   ^  Fgl*  Pa^^lf»  »«^  Sam^ 
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'«Ip  In  SylMrit  («ui  510$  Bcr.V.  44)i  nii^  iBckr  M  f Jaf^^  ffjjjuir 
aii  1,  S.  226  %e.  Kinige  freilich  ««ch  /»  T«y  rtMVr.Aruiot.  |>oL 
V.  8.  4 ;  tgl.  4.  D I  iylftmrro  di  tvgavplStq  .  .  xaj  dtm  tJ  /K^ali»^  af- 

doek  Beraliarfly  griecli.  Lift.  I,  S.  93  i«  allgcMei»  gcnommc«  litt, 
um  jene  « ionischen  Häuptlinge «  tt«r  elf  *  WftsidenteH  de4'  ^tkäU 
«ad  der  Gemeinde-  dea  Xwiagbeini  d4e  MmMAÜümIm  4iHfmgmm* 
•eisen. 

§.  8Q. 
Nur  eittc  eiacige  R^fieffod^C^ni,  wli^t  e#^  liDttate 
gölohe  Steafeü  vor  Aerai  BitlMüicii  •dLitteji  i  eiü^  Tlnid- 
Imftie^  die  eiwm  ^tmmfi.faHAYt  Pegiimmri^  =ailer  RdAtt 
ud  Leifittingen  auf  den  Maasdstalr  der  Be^fiteradgffriiBdete) 
eis  welcher  allein  mitör  jenen  Yerbältniseen  allf  teieioe 
Att^e*nnng  «mfniten  dteft^^  nnd  »e  Gelten  adks-epil 
sich  diese  daUv  aoeii  in  deü  Sü^tän  dea  Mnttferlandei 
findet,  so  häufig  begegnet  aie  nna  in  den  Colonien,  na- 
inentüch  da  mit  dem  besten  Erfolge  angewendet,  wo  eine 
gemifichte  Bevölkernng  dea  gemeinachaftlichen  Bandes 
he^ebrachter  ,  Sitte  entbehrte  ^)*  Meistens  y^wi  c^s  eia 
Anssehoss  von  tausend  Mitgliedern.^),  der  die  eiberste 
StaatageWak  iii  sieh  iwein^le  und  indem  er  aieii  stets 
aus  den  üöcJhstbeg&terten  ergänzte,  heinetiBui'^er  als 
^olehen  Ton  der  Möglichl^eit  depr  Theilnabme  an^^Uoss, 
ohne  dieselbe  glekhwobl  tbafai^blieh  äsn  rerallgcmeiiiein'j 
erst  wo  Jene,  wie  in  Lokri^)  durch  das  Verbot  dfar' Vlii^ius- 
aemng,  das  Vorrecht  des  Beicbtbnms  in  ihren  Familieii  eri>- 
lieh  machten,  hontUe  oligarchi»che  AnmaasnngiieüeFarlei^ 
kämpfe  in^s  Leben  ru^en^.  Ausserdem  aber  erhenliettwir 
dasselbe  IScdürfniss,  durch  positive  Bestimmiingen  desi 
Mangel  oder  den  Lüchen  eines  angeerbten  Ckffwohnheits- 
rechtes  abzuhelfen,  in  den  schriftlichen  Gesetzgebongen, 
in  welchen  die  Colonien  gleichfalls  dem  Mntterlande  vor- 
ausgingen und  auch  ohne  damit  gerade  immer  Verfassmigs- 
organismen  zu  verbinden  ^),  die  erwachenden  Regungen 
nnd  Conflicte  individueller  Interessen  auf  .das  feste  Maass 
gepieinschaftlicher  Normen  znrfickzuluhren  strebten;  in 
welcher  Hinsicht  ausser  Pittakna  in  Leabps,.^  nament- 
lidi  Zaletohns  für  das  epizeph^sehe  Lokfi  Und  Charon<» 
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§.88.    jp.^ffßfHffim^'^^^ 

I^Df  )iw4:i  ftif9MafricfJbcnlÄi|4«7)    die  ,^|^  .Stf%,  eiqr 

PfiWWl*)*!-;  .,;.'.  ..,•.■...;-,  r  :.  .:.  l..  ./.  :  / 
'     iy'sl  Aen  §.'59.  nV6  ötirf  titt'ifiiiiii  S/fcöl  Vg. V ' i^ibWÄlkc* 

/iy»«  tj^ajtofl^df^  ßl^  Tf*6r  r|>/««r  h<i*J'Ä»  Tcj^a«  5»  ^^^4;;o«»c  /««^^or  n.r^ii 

2)  XUicu-  in  .Rhegiam  (Heracl.  Pol.  25,  «ror  Auaxilas,  •.  Walch*8 
pViIol.Biftr.li  1\  S,  iOa  gegen  Itforisatii ;  aei-  bis.  dabin  KAnig« 
aaaiaittl^,/  in.  Ki4toB  (InvbL.  V.  Pyibag,  |.  45);  ^  Xr^ri  (Polyk 
XU.  16)»  in  Agrjgcnt  tot  Empaolslet  (J>iog.  L«  yUh  66  j  rgl.  Mül. 
ler  Horier  II,  S.l79)ä  aueb  in  Kolopbon  (Ätb.  Xll.  3f  ,  Tgl.  Mül- 
ler gtiMh.  Li».  IrS.  i20)  mnl  Cyne  (SelDoiaW/ail  ÜMeL  Poll 
p.  9(^),    f^cliininj^eDd  Scbömasn  Anliq«.  p,  82.     .      -       .. 

3)  Arittot.  P^l.  11.  4.  4. 

4)  1dl  V.  6.  7.  .Tgl.  Micali.ItaMa  III,  p.  233. 

H)  Noutn  dt^tovf^yol  aXX*  &i*  noXtreiaq^  Äristot.  Pol.  Ü.  ^,  fgl.  IV. 
k  ^  «it'Watterfiilk)^  8.:da8;)iSULlaMM  l..l^   S;  S9I  l^i ,   »4 

■*«^^.(W  ^Itev.W  f «/^w  P«bl'  fff  ef.  ÖY^?*[»"*  P-  t ^W'  «»^ 

Äbhb.'xeötl.' e^^^^^^^       d.  wiMV.iv;^S.  30  rgg,.  ^  ;;^'    '  ^ 

OiodDt«il9til/;l&,  p;^4d;;  Igt  iri«l«n  filb.'lKlei.oUI.  6.ßb'jP«(^ 
tic.  JL  9.  9.  StraboXlIl,  p«  617,  DifDys.  Hai.  II.  !lis,  Cicero  Lagg« 
II.  26,  tW/Äfex.  Slromat  T,  f.  ^Oj^eon.^^^r^gyiiin:  XH.  H; 

«ttAvAiflÄjlaßiji¥.')!iO';i.'4«*  J'...^:'   hi  (!"/  i>>.i'>r/ ^  ;     .  J 


im.Allg.  abci^.J.  w.  JßngelbreG^t  lege«,f.ocrengiu]iL  Zalevco  anctor^ 
pToiiiblgAHr¥\>a.(t»«^.  1699.  4',  #/ «'.-Vangeriw  ^^^Cme^ei  44^181«  f 

i«  M.  de  TA.  d.,  Intcr,  XLfI,.  p.  256.  fgft.  r  Leminier  ilist.  d.  .le-v 

Zalenei^I  ciHMiii«09||pr»rftb)  «oUiRi  kgg^^  ^ai^gli  3lilivtti;fNi||9Si%(bni 


.8)r^trabQ  VJ,.!.  8,4».  397  von  Lokrii    ngSir^i  6i  t^iftotq  iyyQ^a' 

iHl  »dfcoaih^iM»rn}[ivf%crn.A  19»;k.PM  .4l^9tg«JliiM(ß3${rA  i«, 
Tibi.  p.  jM)  AnSpbol.  Piad.  Olmp.  XI.  17,  AelUf.  V.  HiiUll.  22 


uni  ik«iilv*iM  pbw^i^hfli^  MüJ|pr,,%,  l)*-*.  2!^T; /gg-.u|fca^WÄ<:JI)|it 
lönöi  l^'S.  44S.  .    '    ,      .  "    *     .  .  ,  , 
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UlUere^'Li^eikbttihsandersfaid  >)  yiö  ist  ddietf  kkitf'  GtQttd 
▼orbandeD,  mit  Timäns  seine  geschicbdiche'vB^EfiMieiic 
aoch  npr ;  im  EptSerfkiesien .  zi^,  bezweifeln  ').,. .,  Aneb  pha- 
rondaii  wito^  naeh/Di^dMr^  Aiigid)e*!nelmfbiyBitffBiar  tob 
TBdrii  gewesen  ^) ;  doeb  spricbt  ancb  abge§eb^Ä  TOd  Ari- 
stoteles Zeng^iss  seiii^^^assf^  ,'Aebn]ljcl))sieit  nu)i|!2j|i^ei9ka8, 
welcbe  «elbsi  Yerwecbselilngien  imler  Ikilien  ;  yesMilnsst 
bat  ^)  ,  eber  {tijp  ibre  GleicbzeitiglKeit  ^):)  nkid'  wenn  anch 
bei.  dem.SyrakiMier  Dioblesr  (411  a.  Chr^)  der  abnliclie 
Fall  stattfindet^),  so  ist  döcb'tfie  grösser^ 'WWbrscbein* 
liebkeit  dafür,  dass,  wie  später  Mfizaka  in,I&p^M^^  ®), 
Tburü  Cb^rfndas  Gesetze  \doptirt  habe'^),  womit  sich 
lincb  die  anderwärts  beriabtiete  Tbeilnabme  dite  SopUsten 
^rotagoräs  "«n  d^  pesfüi^uri^  If iMl^V, jC;o1^uiii|i^^ 
verträgt  ^9).  .)^ragen  wir.  ifjber  näl)er  pacjh  de^^  |]l^r«ikter 
dieser  Geselsigeban^,!sö<sind  xwai#  die  äftogeblitbeDEia« 
l^itungen,  uüA^fl>nslig|eii^^^^^  (i^eii^;0e:i^^jiifil  jStO- 

bäos^^)  wabrscbeinlicb  als  Macb Warben desr  iptolenäfecbea 
Zeitalters  zn'  verwerfein '^^;  ipzwiVcbcfii^  e^ibt^  siÄi  seboo 
ans  den  yereiocelten ,  IXachriehten  .  anderieri  ScbiriiWteller 
die  cfäitsebe  $oW^bl  Ml»  jArli/ti^6be1$ebärfbbeidi^|  dlie  kwar 
{«..dem  J^estrei>i9iir/4ie  Si|telise1i^si  ii  ipsjt^^^e^fiAod«!* 
M  Terwandeln  ^v)  ,^  oft 'tief  tu' dws^  Gebiet  3er  iEtfazelftei- 
b^it,,WusqbQitti^^}0  >>icllt?d|it8|o^  aßei'Jjji^%^ih,^Wfpent- 
H^erf^QDPtaobrktzürBegroiidiibgeincf^eovdiiele^  neehts« 
zustandes.  i^ngeäebn'  Vei^4^' Jmii8d/'''!^dlib%^ 

Tf3^.yop  S^aleiil^^s y ,4(l'si»  W  zuerst  j^.piiiiTi,^cX'$Ä<Ac^ 
dni^K^  beatimmle  StiraMtiät)^  dfer* ;n<eUlerlieb<^«>WfllkiHr 
cV^to '*?^tc  *.^  ^^  ^ä  was'^IRifarpiiläaR-'jtet^^^ 
bei  ^er  fiio<Mbbeit^<  die\8«iBe^|in>^tMöbllicbtüi  Bastim« 
miliigen  mil  detiei)  d^s.^j^^^Al^ifS j^^^^  P^)^ 

doeb  ^ima  4?rr  wiobtigstett  B^cbtsmiMl :  des«  grienbiaebea 
Pt'oc^-sse^'alB  s<^ine  £rfindiaiilg^^^iiaiint^^.  '^Ef# 
klarbeiten  der  Gesetze  auf  antbentiscbe  Weise  anzubeffen, 
scbeint  in  Lokri  ein  eigenei^'Magistrat,  der  HOOjitonoXie  ^% 
iÜB  IM  dte'^]tIdlMCiiftnVrtfii^4'o/)l^9^^,  'teiliiiiiiaf  gewesen 
»il'id0j^')9MiAll«b«'iVddttadkNiiig«ii'  dagif^^iattM^lttMa 
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§.88.  GeseHgeKiiifiBi^meuJM^^  Si» 

die  erschwerie^dsten  Bedingungei^^^)  allf  r  J[j<eicht£ßrtiglseit 
and  mtkwiiligeii.NeiMriiiigsufhl'Yaifpe^       >     • 

*    .      ,|     ,1     .  '   .        .1..:'/    i       ,   :^i)»'     ■«•     .•'       »i     .U'«-.,!   ...:ff'    «.     ;,        vJ  '. 

1)  ZtMttkM  titA  -^EäH^/  MKXlX:tt±:660  a.'  6k»i  ü^dirtrfe  kt^ 
elieii  iim  «tf  Pj^lli^oitti  ($<ilHfk»r^i*  Diodtor.  SIL  2d  lind'ni^r  bei 
Per.  ad  Ael.  V;  H.  lli.  17  und  H«yne  1.  c.  p.  11t) ;  da^^bte'  aber 
BeDtiey  OpttM^r  p>  9^  ii*i|)fitiale-Grolk  L  c.  'p^  1^90  V  der  {(ttt  an' 
Dieaarchu  bei  Porphyr.  V.  Pythag«  §.  66  crhitttirt. ''  <       '*     .    .  .      .< 

2)  i^Ä^b  AjrilftoUl«  (B'eiii'Sdial.  i^liid.  Olymp^.'Xt;^  ITJ  war  ei* 
SgIAto  vnd 'Hftt^  ltatii'l)idMr.>lf.  e,  utyQ  tvyiynq^'xßi 'itaT;^  natdffav 
ri0^avfiaa/*hog, 

3)'Ci<!.;a^  Ättyi.  l;14i 

non  dixiif    ntiih.  igltxiihjaeet. ^ ,,  , 

henstim'üsWy^X..  LeTg^.  T|.'6*  und  Bentiey*p. 

fertiguDgen  >oa  H^yi^c  1.  c.  p.  ei-^TÖ/Sainte^Crcixp:  ä92,'  Ööllei^ 

4)  Diodor.  XII.  11  — l9^  vgl  Val.  Wm^'V^^  ^  A. 
Andere  maelidn  fluch  Ihn'  zu  einem  I^YlLagoreeir^V  ^tcphV  fiy2.8.  ▼. 
Katavn  gait'iiil  einem  Athener;  alte»'  Ijhier '  mengt -der  Sch<U.  Pia t^^ 
Repabl.  p.  15Ö9'^' 'Xa^Wdac' ix  Katuvifi  noXnai  ^tHtXiäq^OMoijiJioq  »o- 
fio&iTijg  r0S¥' '!ä^li^&i*  4X&ortti¥    tU  '  Bot^iii<:lifmiiidi^,^  0itf'yo>tittv  d> 

5)  So  macht  Thcodoret.  cnr.  Graec.  äff.  IX.  p.  608  £  tiaron- 
dag  ink  ftlteitetf  6e8ktög<^b«t$  Ath^n.'Xf.I  iÜ '  m»i' tilhiilii^'  den 
Thttfliem  6«MtMr  e^htn^'atK^  '^hoiiM*  hu«l  SO^killV  IV  c»<.'7btirH  XSüyütnl 
€h.  ▼.  346  gar  Sybarb)  später  Zaleuhiti  €l«8efee  >  niin^rti^iiV'  dü^ 
Gesetz  der  Lohrer  bei  Oemosth.  Timocr.  §.  13§  IfcJB^  Dloadr.  Xil.  17 
Chw^A^as  J^«|  ;jpjK|irfmi«tMr.<>|d  .(fli^dor.  XII.  1?,  y^,|Jai^l,*.|etc.) 

6)  Vgl.  Bentley  p.  354—364  «n)d  fvfini^f.iiJi^^MIii^iwaiÜt» 
scn  Benfrli|nn||^^,pqiiGh:.Ssfj^%Cj|:oix  i^e|ne  Ai;in«hfn^^eii|«^^ 
Charoi|4ar  ,'<P^,,307).,aiuriickgfzoge^j  hfi^'  äif^gj^l  Scjk}lle|r|;^e,r|refr4 
Tbarioi;^|i|,(P^,  4:»  fgfe  ,^l^d.lJI^V/jf.,4eJlj^f;^3rt^HV^^^^tf«^ 

7)  Diodor.XIll.  35;  Tgl.  Wachsmuth  I,  S.  837,  Brunet  de  Presle 
ctabl.  d.  Grecs  cn  Sicile  p.  403  fgg,^  und  J.  G.  Hubmann  Diokies 
der  Geaetsgebcr  der  Syrakuafter  ^tAm^rg  1842.  4. 

»)Hl(V^<4sLtt|lifl^'ä;)'^^i^iid»lBi!4iE^  pUeSigg! 

«"•f  fp\t^i  irif-j^^».;*?^,^^  .wv*;^?f>?tffty/  Ä^^ 

ii(jt   Tiuv^unQDfv  tyooioTfgovq  f*}f  y(via&ai,  ;^fr()ova?  d^,  passt  völlig  zju 

.W)  VäK  •ficracl,.Knt,  bei  D/og.  L.  IX,  ;50  mjt  M?|er :4^  A»> 
loc.  adv.llcib/T.  6,  p:'37;  auchHLi'p;  H«bst  1h  VelerscnV  pli' 
Ol.  «tetoüti^tltt&etfi  uIia»ti/l982i':SviiS...'l07liaJif^¥ilQi{il|[yrJ  Pr«/ 


sroningen  1Ö52.  o,  p.  4«>'Tgg. 
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11)  Svm. 
Pfoö^ttiUii  Im' 


""""jSf ea^Lüi^;^' «^«-iwi.r* " 


<2)  S.  Beiitliy  I.  c.  «J  äeyntf'  p.^feS^W  ii'if  164;  ancl  M« 
am  Hist.  docir^-iittlTfjM' /adb'fü^i  .itt^iWytr^^lii.Hit;  ft  l$4, 
wogegen  WAiburtott  legal,  of  Moses,  Lond.  1718.  8,  I,  p.  lii-133 
mmd  SoifiM-  Cr^  Pr.  t^  4«>  .  H«  m  iWHf^r  (MMeorinllMten  mI^ 

Voriredep  weiss:  rmr  <f^  orrpq , tt9M¥/^  hrm^t  or*  #ij^' fio;Ut»«.«Jiir A«*  f«- 

13)  Heber  die  Miscbnpg.  ^t^  ethiscjken  mo^^  j>^'l^^f^¥^.''^  Elemen- 
tes in  der  griechisblieii  .Gesc'Uge|iai^g  Ti^t.  TiM^||iin^  j^  :l$'i|;g.  niiii 
WaclisMut^  ll,  S.  125  fgg;' 

14)  pfogeiip  ProT.  V.  94t  ZbÜ^vkov  m>/i«c  Inl  rmp  dnorif^**  2a- 
XiVKo^  yuQ  üoMQot^  ipofio&iJijoi*  (i^j*ittQ(it  i  Tgl.  Heracl.  PoL  30  md 
Ath.  X.  '33  oder  Aelian.  V.  Hist.  U.'  37 1    $1  nqi  MnowriSiv  'Eiiif 

»o*  nf ^»lacJ^a;/ '^avaroc  i/  Ci^A**'«  i^y  ot/rfl?,  aaek.  Diod.'  %t\'^  iV^u^iit 
Charondischen  Gesetae  bei  deais.  e.  12  Igg**'  .   -  "". 

15)  Strab'o  Vf/p.  398 :  ^^^o^ft^^iiiv  h^ijiJq  n^thi^'ifiTQuro  vmri' 

Ttfy  ogiietv'tip* Udarblt:  Tot^  oQ^*^flaatpiixttvog h  Tofgve/^mg4>tij(Qmtif,V'L 

.     1^)  Wi^  w^^^fli  .^^le^l^pA  oacV.ZfÄob^  Y-  4  Skl)«Utein^breU>ü- 

gen  ,  Cbarq^s^.jii(Cil»  8|9h..  £knn.  ^Uy«  »2^  ^(Hp«4^  If  i  «c>*?|i  ▼«- 

,  ,^,  nh^^rhiöti^fÄmfi  ll:9yAUfXaßM<^i4*  ^*0K'^mk9\.pvikJm 

1^  Polyb.  %}U  16J  .'  .'.■'.  :r   '•'  .»'«=''«  ".'•«  ■.i'>..  i...:. 
i^)<s<obekJ.  i^,^/^:iii\i^'fiAttt^^ 

als  eingegebMi  "Tön  PMlil#  AUk'ilie  diirg^stillft^   i.' Pf«.^  «e  ail'lfltrfe 
Ok'.!ll.Mid:ii^br.b^i  ^e9«!a^.i«(k  .     '•    -I  ''1  .<•   ..<  l.t-i'J     i;^  / 

■'    '  m^Epff^zi^^^  '^^»iiio^  fx^^^^  139'/ Tgl. 

PaljB.  Xlf.'4*/Dioeoy  Xlf.'  17*n,  töi  «toli.*  Serm. i  XXSIÄ;  36. 
Drei  Fiiu4nTbUk4iV*eiWi^ltt'C.ol»'i^  ikiSVr  M'^M  J^Ui^^V 
•  .1-  In..:  ,,(.''   .•.,•;  .Ii.'vfr.  s..  V  .1,.  f  ■     :    lil/      .Miin  . 

;<•  '  ■    .^.    '       ■  ..  i.  ll     .*>    .*,    ;,<.;«.;    '\    -    .'!'     cf   -jii)!^    iir»   «'»II.»    .11 

.1-    .IJ"'!    |;nj|«4lÄvT  t...J.i     :  ' 'i     iul)    TlJ  .,j.\  ••»*•)»*     •• 

dfie  Veränitei^iigeD  ,  äic 'spat^'j^yl^gi^ 

cim  berUUeii ^  o4er  iUf.  eWe  Vierw^ndtWe^^ "injit ..doit* 
schein  Nationalgeiste  zarückfnhrM^  jedenfalls  ntur  det 
Coidicid^tiz  iliji  ^oti^io^clfis^hen  pisttehnn^^  4ie  jp^lithche 
Wicbtifl^^t  V^rdiiiikteii,^  in^doB  CriMcUchto 

dU/ii^t  Cobiiieii  MAe^  ^i¥«*  ^orfibi^$etfde.  ^  ttt  %reii 
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§.  90.    Der  pythajfüreUohe  Bund  Und  Heine  Folgen.  fJHf 

Folgen  höchst  traarige  Erscheinung  bilden  ^).  Pythago- 
ras  ^)  fand  in  Rroton,  ^ie  es  scheint'),  Timohratie^  ge- 
wann  aber  bald  einen  solchen  Anhang  für  seine  Philoso- 
phie, namentlich  unter  der  Tornehmen  und  reichen  Jn- 
gend,  dass  ihm  sowohl  dort  als  in  andern  Städten  der 
Umgegen4  den  Grnnd  zu  einer  Aristokratie  in  ähnlichem 
Sinne  zu  legen  gelangt),  wie  sie  später  in  Plato's  idealer 
Republik  auf  den  Gedanken  gebaut  wird,  dass  die  Inha- 
ber der  Weisheit  allein  und  unumschränkt  regieren  und 
Ton  Seiten  der  übrigen  Staatsbürger  eine  unbedingte  Hin- 
gebung gewärtigen  sollen  ^).  Die  Gemeinschaft  der  Gü- 
ter^) und  die  Strenge  der  Lebensart,  welche  die  Mit- 
glieder des  Bundes  unter  sich  einführten  ^) ,  könnt«  das 
Volk  an  dinglich  für  sie  bestechen  ;  mögen  aber  auch  seine 
Ansprüche  auf  die  Läudereien  des  eroberten  Syl^aris  den 
äusseren  Anlass  zum  offenen  Ausbmdie  seines  Unwillens 
gegeben  haben  ^),  so  war  es  doch  allgemeiner  das  Gefühl 
des  eigenen  Werths  und  die  Besoi*gniss  für,  seine  Frei- 
heit^), was  jene  fürchteiiiche  Verfolgung  yeranhsste, 
die  von  Cylon  geleitet  ^^)  im  J.  504  über  die  Pythagoreer 
hereinbrach ,  und  eben  so  weit ,  als  di^elben  früher  ih- 
ren Grundsätzen  Eingang  Tcrschafft  hatten,  die  Schreck- 
nisse des  Bürgerkriegs  über  Unteritalien  verbreitete^^); 
bis  es  den  Achäeru  des  Mutterlandes  geUing,  die  Ruhe 
herzustellen  und  die  bewegten  Staaten  zu  einer  aügeni.ei- 
nen  Pan^^ris  am  Tempel  des  Zeus  Homarios  zu  yer- 
bünden  ^^). 

1)  Vgl.  im  Allg.  Meinert  Gesch.  des  Ursprungs  n.  s.  w.  cler 
M'istensebaflea  i,  S.  S04  — 510$  Sainte.Croix  ia  M.  de  l'Ac  d.  I. 
XLV,  p.  295 — 315;  Terpstra  de  todalitii  Pythagoraei  origiae  oondi- 
tlone  et  consilio ,  Traj.  1824.  8;  A.  B.  Krisefae  de  societatit  a  Py- 
tliagora  in  iirbe  Croteniatamm  couditae  teopo  politico,  Gott.  1830.4; 
aach  Heyne  1.  c.  p.  187  —  199,  Heeren  Ideen  III.  1  ,  S.  428  ffift.^ 
Maller  Dorier  II,  S.  178-181,  Schlosser  1. 1,  S.  398— 400,  Welcher 
ad  Thcogn.  p.  xi.?-xLn;  Limburg  •  Bronwcr  V,  p.  115—130;  L«bat 
Inscr.  gr.  V«  p.  117  fgg.  Hauptquelle  ist  lamblichas  de  Tita  Py- 
thagorica  (ed.  L.  Küster,  Amst.  1707.  4»  ed.  Westermann,  Paris. 
1850.  8),  insbea.  was  er  ans  Apoiloniut,  Nikomachns  und  Ariitox«;- 
nus  aufbewahrt  hat,  wogegen  ich  heinen  Grund  finde  die  Zweifel 
Toa  Riiter  Gesch.  d.  Philoa.  I,  S.  355  fgg.  und  Grate  IV,  p.  51^5 
zu  tbeilen. 

2)  Die  Beatiwsang  feiscr  Lebaaaicit  hingt  thciilwaiae  ton  d«r 
I.  Bd.   4.  AaS.  R 
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Tk.  MF.    tK€  Cohnien. 

Ae»  ^olykntaf  ab,  ^oiteii  TynmiBk  ihn  «cxim  Valentndt  SaoMi  (Ab- 
dere  macliefi  iliB  ium  Etruiker??  S.  Fil.  Laparelü  diss.  topra  ii 
nasione  e  la  patria  di  Pittagora  in  Diis.  dell*  Aecad.  di  CortonaVI, 
p.  8t  fgg.  ni»d  mekr  bei  Malter  fitruskerll,  S.345)  su  Tevlatsen  be- 
wogen baben  soll;  Tgl,  Tbeolog.  Arithm.  c.  6»  p.  41.  Seinen  Tod 
sezt  Ensebini  Ol.  LXX  =:  500  a.  Cbr.  ,  seine  Ankunft  in  Itaiien 
Cicero  de  RepnbK  ii.  15  (tgl.  aueb  lambl.  $.  95;  Gell.  XVII.  21) 
um  5)0,  die  Angal»«  aeines  Alter«  aber  scbwaiAt  zwiteben  SO  nnd 
100  oder  mekr  Jahren,  nnd  demzufolge  auch  das  Jahr  seiner  Ge- 
bort. S.  Dodwell  de  cyclit  p.  137  fgg.  nnd  diss.  II  de  aetote  Pba- 
laridis  «1  Pytbngomc ,  Load.  1704.  8,  Bentley  Opusc.  p.  173-203, 
de  la  Nanze  nnd  Frcret  in  M.  de  VA.  d.  I.  XIV,  p.  375  fgg.,  Lar- 
eher  Herodote  VII,  p.  540—554,  Mahne  de  Aristoxeno  p.  33,  Schniti 
App.  ad  Ann.  I,  p.  32  fgg.,  Clintnn  II,  y.  xxviii,  und  HriMbe  p.^i 
de«  Keine  Gebort  Ol.  XLIX  sezt. 

3)  XUio*,  lambl.  §.  45.  126.  260;  vgl.  Krische  p.  83  fgg. 

4)  lambl.  §.  254  *    Innra    xal  r&v  vtavioxtav  o*vi»v  in  rwv  h  to?; 

ftr,  ßovif  Q,vT9V^  h  %9V9  lälotq  •Iko««  is^wTf vfiai ,  aliu  U9M  t^  lUht 
•luoifOfinlv  f  ßuyotXtjv  /i^v  haigilav  awayfjovoatv ^  ijaav  fug  vnlff  T^uttt- 
oUvq,  fiMQiw  d>  fufgo^  r^q  nokt^iq  oi/a»  roTq  ovu  h  rotq  avrolq  ij&KSfit 
9v^  ifttTtjStvftaiMi  iMUi^*q  noi*Ttvt»hoiq,  Vgl.  Joatin.  XX.  4,  Disg. 
L.  Vni.  3.  Dürfen  aber  dieae  300  mit  Niebnbr  r6m.  Geacb.  I,  S. 
179  als  eine  filrmlicbt  RegiernngsbebSrde  betrachtet   werden? 

5)  Arlttox.  ap.  Stnb.  Serm.  XLIII.  49  t  utgl  di  a^xoM^^  *^^ 
«f/e«i««Mi  avTft»«  ipifiitpiv  fvq  0A9  feig  a^ftxuq  X^uannp  #v  /»oW  <in-^ 
9%^fii9vaq ,  dXla  nal  piXatf&fftinovq  dfO  f &o« ,  nal  rovq  ägxofihav^  tv 
ßovop  nn&ifpiovq^  dUa  $tul  ptlaQxorrttqi  vgl.  die  Bzcerpte  an«  Die- 
togMKH  ««  A.  bea  devi.  XLVIll.  6t  fgg.  nsd  die  gute  Zusames- 
«tellnng  bei  Sainte-Cvoix  1.  c.  p.  309  fgg.»  über  die  Aebniicbkeit 
mit  spartanischen  Institutionen  aber  Wiskemann  de  Laeedaem.  pU- 
los.  p.  19  %g.  nnd  AlUbn  de  Idea  JMsti,  Halle  1847.  8. 

6)  24f  nob.  IV.  79  I  77/i««*C  9ifOiv  •t$  rovq  nf^ptovruq  Uv&aylqff 
pM&ijTnq  ntfii  Tjjf  ^IraXlav  tntt&tvo  ^iXoao^oquoivriqrdq  ovaiaq  jfiiio&(u'. 
▼gl.  Göller  de  situ  Syrae.  p.  218  und  mehr  ftber  das  Sprichwort 
«o«ya  Tft  v«r  9^m*  bei  Beier  ad  Gie.  Off.  I.  16,  p.  124,  Meineke  ad 
Menandr.  p.  8,  Ast  ad  Piaton.  I,  p.  620  ete. ,  ohne  daaa  man  je- 
doch mit  Krische  p.  27  fgg.  nnd  Preller  Hist.  phil.  graecornm  p.  58 
die  thatsftchliche  Anwendung  desselben  leugnen  dürfte. 

7)  S.  auaaer  lambliehas  nnd  den  übr.  ang.  Sehst,  insbea.  aneli 
Oind.  fgm.  i.  X  mit  Jo.  Schiller  de  diseiplina  Pythagorien  hinter  s. 
Manndnetio  moralia  ad  jnrisprndentiam ,  Jena  1676.  8,  p.  513  fgg- 
«nd  Friedr.  Cramcv  de  Pythagora,  quomodo  educaverit  atque  insu' 
tnerit,  Strals.  1833.  4,  auch  dessen  Gesch.  d.  Erziehung  u.  das  Unter- 
ticbts  11,  S.  99—150  und  Krimer  paedagogische  Stimmen  aus  dem 
Blldnngskreise  de«  Pythagogaa  ,  Henneberg  1841.  4. 

8)  lambl.  §.  155  t  inrl  d)  SvßuLQtv  ix^ig^auvro  (9. oben  §.  80,  n.  20) 
tedüttv^q  dnrjX&t  (dag.  Porphyr.  V.  Pythag.  $.  86:  JmaiaQxoq  6>  *al 
•I  dnoißhvtifo»  nal  w  IlvOttyofjdtv  f^öl  nagftya^t  Tgl.  Hildebrand  ad 
Arnob.  I.  40)  xal  tijv  doginrtjxw  ^twxijüurto  t*rj  xarecitA^^of  1/17^*01 
»MTM  %^  ini&Vfiia¥  %&v  noXXwp ,  ^U^^f'/tf  f^  otMutofttror  ftta^^  x.r.l* 

9)  S.  Diog.  L.  yill.  39  nnJ  Justin.  1.  c;  insbes.  aber  InmbL 
§•  260t    na&dna^  di  117*   ^X^^opiav   ntkmp  üwmf$90imp  dniftupi  nato 
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§.  90«    Der  pythagoreische  Bund  und  seine  Folgen,    958 

10)  S.  Diodor.  fgm.  1.  X,  p.  57,  lambl.  §.  248  fgg. ,  Porphyr. 
$'  ^^he-*  Plvt.  dacm.  8«cr.  e.  13,  miid  w«lir  bei  Rrische  p.  94  fgg. 
Dodweil  (aet.  Pythag.  p.  211)  und  Sainte-Croix  (p.  305)  getsea 
Cylon  ipiter  als  die  erste  Empöruag ;  doch  lasseo  sich  die  Anachro» 
nismcD,  die  jene  Sehst,  rucksichtlich  Archytas,  Lysis  und  PhiloUns 
enthslten ,  wohl  durch  die  Anuahme  eines  anhaltenden  Kampfs  der 
Cyloaeer  gegen  die  Pythagoreer  lösen.  S.  Böckh  Philolaos  (Berlin 
18t9.  8)  S.  7  fgg.  und  Grauert  de  Aesopo  (Bonn  1825.  8)  p.  27 ; 
aneh  Affilier  griech.  Lit.  I,  S.  4  fgg. 

11)  Kroton,  Metapont,  Kaulonia  u.s.  w.  Genna  abgrämen  Iftsst 
sich  ihre  Ausbreitung  nicht  mehr,  da  sie  spiter  bis  in*s  Fabelhafte 
▼ergrössert  worden  (lambl.  $.  33  u.  129  fgg.,  Krische  p.  87)  und 
auch  an  sieb  schon  eben  so  ungewiss  ist,  als  die  des  Namens  Gros** 
griecbenland  selbst;  Tgl.  Cic.  de  Orat  III.  34  mnd  mehr  bei  Masoc- 
chi  ad  tobb.  Heracl.  p.  47  fgg.,  über  Tarent  Strabo  Vi,  p.  429  A. 

12)  S.  Polyb.  II.  39,  Strabo  Ylli.  7.  1,  p.  689,  mnd  über  eine 
ibniiehe  Panegyris  bei  Herakle«  dens.  VI.  3.  4,  p.  429. 
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FÜNFTER  HAÜPTTHEIL. 

Der  athenische  Siaat  und  seine  Geschichte. 

CAP.   I. 
innert  Gestkiekte  Aihem  bis  svr  ßsfssUjfmmg  seimer  Dsmtlrutie. 


ERSTER  ABSCHNITT. 
Far^esekiektliche  Zeit  bis  Tkeseus. 


Unabhängig,  wie  es  war,  durch  seine  Lage  and  die 
Beschaffenheit  seines  Bodens ')  Ton  den  Bewegungen, 
weiche  wir  oben  als  Anfang  der  geschichtlichen  Zeit  fiir 
das  übrige  Hellas  bezeichneten,  liesse  Attiha  bei  weitem 
früher  eine  eigene  Geschichte  Termathen,  wenn  ans  nicht 
gerade  diese  Beschränhnng  auf  sich  die  Scheidung  des 
wahrhaft  Geschichtlichen  Ton  den  Localsagen  und  der 
religiösen  Symbolih,  womit  es  durchweht  und  nicht  sel- 
ten verdunhelt  ist,  im  höchsten  Grade  erschwerte  ')•  Auch 
abgesehen  von  der  Angabe  Plato's,  der  Athen  an  Alter 
und  Blüthe  noch  über  Aegypten  stellt'),  deuten  die 
Nachrichten  von  andern  Städten  desselben  Namens  *)  auf 
eine  ursprünglich  grössere  Ausbreitung  dieses  pelasgi« 
sehen  Stammes  ^)^  dessen  Gottheit  Athene  und  dessen 
Stammheros  Cehrops  hiess  ^)  ^  und  In  Attika  selbst  sezt 
die  Vielheit  der  Namen  des  Volkes^)  und  des  Landes^) 
Veränderungen  voraus,  worauf  die  traditionelle  Königs- 
sage eben  so  wenige  Rücksicht  nimmt,  als  auf  die  an- 
fangliche Trennung  desselben  in  zwölf  selbständige  Ge- 
meinden ^) ,  die  zwar  ganz  der  vorgeschichtlichen  Zeit 
angehört  ^^),  deren  Andenken  aber  auch  später  noch  un- 
bezweifelt  und  thatsächlicb  fortbestand  ^^].  An  fremde 
Eroberungen  jedoch    zu  denken  verbietet  der  Ruhm  der 
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§.  M.     Mliesie  g€^kiehai€ke  EtitmemngeJi.     !M 

Aatodidioiiie ,  deo  Attika  nur  mit  Arkadien  tbellte  ^2)^ 
ood  den  aucb  das  Zeugniss  der  G^schiclite  insofern  l^e« 
ststigt,  als  damit  nichts  weiter  als  der  legitime  Besili* 
stand  der  Einwohner  ansgedrnckt  war,  dessen  Anfanjg; 
ober  die  Gränze  aller  Erinnerung  hinaus  fiel  ^^)«  .  Die 
ägyptische  Colonisation,  welche  der  allgemeinen  Annahme 
späterer  Zeit  ^^)  zufolge  Attika  von  Sais  aus  empfangen  6a* 
bea  sollte  ^^),  war  dem  Bewusstsein  dea  athenischen 
Volkes  fremd  ^^);  die  Repräsentanten  seiner  Urzeit,  Ce* 
krops  und  Erechthens,  deren  Namen  man  später  damit 
▼erknüpfte  ^^),  finden  sieh  früher  gleichfalls  als  Antochtho« 
Den  und  Rinder  der  Erde  bezeichnet  ^^). 

1]  Tkne.  I*  3  t  v^v  yow  ^AxTtnrjv  In  TOt;  Inl  nXitarov  Sm  xo  Jlf* 
nvoytmv  daruaUtatov  oSamv  uw&Qmno»  oJiroi/y  o*  avrol  dtl;  t^.  Strabo 
ix.  !•  8,  p.  602  C:  Vat$  di  ^  Jt^C  twi^  Mfyagitoy  nagdXvnfioQ^  xa— 
^antQ  ual  t)  ^Att^uij,  und  mehr  bei  Jo.  Fr.  GronoT.  ad  Sen.  HippoL 
13  oDd  Reisig  Oed.  Col.  663;  im  Allg.  aber  K.  O.  Müller  Attika 
in  Brscb  q.  Graber*s  Encykl.  VI,  S.  215  fgg.  und  Krme*s  Heliai 
II.  1,  S.  1  fgg.f  aneb  Cbr.  Wordswortb  Athens  and  Attilia»  Londoa 
1837.  8,  p.  243  fgg.  und  Sonstiges  bei  Wacbsmuth  Hell.  Altertb.  I; 
S.  783.     Flicbenraum  etwa  40  Q.  Meilen,  Böckb  Staatsb.  I,  S.  47. 

2)  Hierber  insbes.  die  Bruchstücke  der  Attbiden  des  Hellanikus 
(ed.  Stura,  Lips.  1826.  8,  p.  53  fgg.),  Apdrotion,  Pbilocborus  (coli. 
Lena,  ed.  Siebeiis,  Lips.  1811.  &),  Pbanodemus,  Demon ,  KUtode- 
nai.  Ister  (toi^  demselben  Mp«*  1812.  8)  -:-  alle  «usainm^n  jes^  iil 
C.  Müller*»  Historiogr.  fragm.  T.  I;  i|gl.  ^eyn^  adApoUod.  Hj.  14^ 
Zerstreutes  bei  J.  Mem^ipp  de  fortnpa  Atbenaninm  ,L.  B.  1622»  nn4 
lectioaes  Atticae  1617.  8;  beides  aucli  ificf^  ubr.  Scbr,,  in.  Gron, 
Tkes.  T.  IV  u.  V. 

3)  Timaemi  p^  93  G  ^g..  Tgl.  CrifUs  p..  1^9  %g.  -^  ,Rri«g 
mit  der  AÜMt^?  Per.  ad  Ad.  V.  H.  III.  18;  Tgl.  Baudelot  iu 
Hist.  de  TA.  d.  loser.  V,  p.  49  fgg.  nud  UMbr  iu  m.  Getüb.  d. 
pltt.  Pbil.  I,  S.  703. 

4)  Aebt  bei  Stisplr.  Bys.  p.  34,  worunte»  namenllleb  die««ft<Scrc 
Ropais  in  Boeotien ,  die ,  uebst  einem  alten  Bleusis  ,  vom  Wasm 
venehlungen  worden  seyn  soll  (Sirabo  IX^.  2.  i8,.p.  624A,  Pausan. 
IX.  24.  2),  uud  Atbcnft  Diades  auf  Eub^ea  {Staabd  X.  1.  5;  vgli 
Westerm.  Vit.  script.  p.  53  nndmebr  bei  Valckenaer  Diatr.  Euripk 
p.  143  und  Marx  ad  Epbor.  p.  135)  i  nacb  Paus.  I.  5  yon  Cekrops  II 
gegründet,  die  Bürger  meistens  *A&^v%xai^  Böckb  Staatsb.  II,  S.  666^ 
Bas  unsrige  dagegen  Athenut  Attieat  ^  ••   Meurs.  Atb.  Attic.  c.   1« 

5)  Dmis  die  Atbener  ein  solcher  gewesen,  beseugt  Herod.  I.  56, 
vgl.  Platner  Beitr.  s.  Kennfniss  d.  att  Reobto,  Marb.  1820.8,  S.  12; 
woiu  noeb  die  cbarakteristiscbe  Angabe  Paus.  II.  3T.  3 :  nf^tp  'H(fa^ 
»hida^  iutv§l&tVp  (Ic  IlfXonmfjoav  f  v^  avr^  ^^ifoaif  'AOipfuto*  »tU 
'A(fr9Ut  yi&aaw.  Larebcr's  Widerspruch  (H4rodote  VII,  p.  262 —  > 
277)  beruht  nur  auf  seinem  Vorurtbeile  gegen  die  Pelasger,  worin 
ihm  G.  Hermann  Opuic.  VII»  p.  261  %g.   nicht  l^eistimmen  aoUtiu 
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0  V«L  MMet  OfekMi«  S<  123  ;%gi   im« .  ftr  C«li«f«  IMitM    ^ 
VorMle  I,  S.  246.     Hatte  äbrifent  die  Göttinn  yo»  der  Stadt  oder 
«Bvee  TOS  jener  ihren  Ifamen?     S«  ßm.  R&ekcrt  i,  Dienst  d.  Atlieaa 
iMsIk  4.  dtU.  V«rliiltabaMi4  Hiftdl»»  tStK  f^«  S.  6  |te-  ««^  O«  MlU. 

1er  U.  Seliriflen  U,  S.  136. 

t)  Her.  VIII.  44:     'A&ijvaUk   6\   Inl    f^^   niXaüySh   ix^pxmw  %tp 
^if  'Eikuda  ikitXtofdv^   foap   ÜkXaoyol   9troftaio/»t>ot  Kgavaül*    kul  d\ 

rtf9  tiiffXV^  *A&fjpalok  fiHTUvof*ao&ifaa9  *  "ItnfoQ  di  rat/  Zqv&^v  aiQoruQ' 
j|f<M  yiffihov  ^A&ifvaUiüt  hXij&t^aav  ano  raitov  "Inttg, 

6)  Stmb«  IX.   1.  fS,  p.  6Mt  «oJli;  d*  £*  aUimp  ttt/  Xir<  tl  re^ 

ydg  ofAolm^  Xfyova^v  nnavrt^*  rot/To  dl  xal  dnp  tmv  opofttltmv  di^Xov, 
Aniciiifjiß  fikv  fuq  dtfh  'A*TütimvoQ  ^aoiv,  *At^ida  d)  uai  ^AxTiu^v  dni 
*At^Mm  r^  K^upuoCi  IM^'  9V  ual  Kf^mol  ol  «Vftxo**  M^9sU»  dt 
dno  Moytonov  (Larcher  ).  e. jp.  268  |  Meineke  Anal.  Aleuin^r.  p.  12), 
'Imviav  6%  dno  *Ifav%  rev  Sov&ov  '  Tloonöwvlav  dl  naV  A&tjpaq  uno 
TM*  inmvvfAmp  &9utt  Tgl.  Menand.  Rket.  p.  184  V/aU.  —  Abwei- 
chende Sagen  einzelner  Denen,  die  theilweise  auch  an^  fremde  An- 
liedler  sn  deuten  •cheinen«  bcr&hrf  Patii.  f .  1 4. 7  :  d^/<oc^d^  (ot^v  'A^- 
valoiC  'A&fioviw  f  o7  nof^9VQiü)vtt  tri  i^Qottgop  'Anraiov  ßaösXit'aatra 
T^C  Ol  0a»*ac  9aol  ro  nQÜTOv  nagd  o^loiiß  ltQo¥  IdQVoaa&fu.'  ,^lyov6t  dt 
dvu  Toi'C  d^A^ot/c  nal  nXXa  o^\>  o/ioiv^  ual  ol  r^v  n6Xnf  fxoyvgl^i  vgl. 
3l.  5  nnd  B.  Cnrtint  de  portnbns  /.thenarum ,  Halle  1S4%.  S, 
p.  19  fgg.,  auch  OUhansen  im  Rh.  Musenm  VIIT,  S.  330. 

9)  Strabo  IX.  1.  20,  p.  609»  990*  0tX6xoQoi^  nog&ovfih^q  t^^  x^ 
^«9  in  &aXdrriiQ  f"^'  ^^^  Kag&v  ,  h  ^^(  ^1  uai  v^o  boi^T&p^  ovc 
iudXüvi'  ^Aora^ ,  KiitQona  itff&roif  flq  dvätxtttStkoi  ndXttg  Ovvotttlotu  vi 
nX^B-o^f  £v  dpoftaTtt*  KtkQonla,  Tn^dnöXi^,  ^Enäxgiv,  'ÄtHiXbtM^  "^EUv- 
0»C|*^9*dy0»  SoQMoq^  BgaVfitSpf  Kv&tfQoq^  Z^i^voq^  Iti^ytolcc^  (^aiin-- 
poc)'  ndX$9  dl*  vojtgov  #k  A**'««'  niXtv  üV'vafiiynif'  it/^flr«^  rj»  vv9  rat 
dttdtnti  SifOtVQ»  lieber  ihre  IJnabhftngigkeit  {ngwapfta  rtf^^^oatnal 
a^;ro»Tac)  t.  llmeyd.  II.  15,  und  fiber  Breehthent  KrUg  mit  filea- 
•li  (EnMelpns),  woratif  er  tlieh  beruft;  die  Brkl.  su  Enrip.  I^hoeo. 
869,  Itocr*  Paneg.  §.  68,  Piaton.  Menez.  p.  239  B,  Apotlod.  111. 
iSi  4,  nebst  den  vereeL|«llinen  Antiebtcfl  bei  Platner  n*  wa  O.  S.  27 
^3r ,  CreMer  Symbel.  IV,  p.  940  f^g.y  L«b«ck  Agla«f  b.  I^  p.  207 
^214t  «her  die  ge^ymphltche  Lag«  der  zipM  SUdte^  aber  Filiiaj 
in  Transaet.  of  the  R.  Soe.  of  liter.  III,  p.  399^  ftbers.  1^.  Hoff* 
Man»  alte  Geogv.  11«  $»i6j»  %g.  »nd  Weiten»«»»  i%.^^$9Bhw^  f.d. 
Alterdi.  1840,  S.  1092. 

10)  Tbueyd.  1.  e.t  inl  Ki*Q9ntt  mc»  v&¥  ngm^m  ^amXiWp,  €e- 
ktopa  II  nach  Me«rdus  (Re^g.  Ath.  II.  U),  ^wtlni  (ii^ast.  Att*  I,  ^ 
166),  GlaTier  (Bist.  d.  pr.  T.  I.  p.  126)?? 

11)  S.  Böekh  C.  Inscr.  I,  p.  121  ,  wonach  noch  spät  gewisse 
Demi  zu  den  Ugotq  Tnn  Cpakria  steuerten,  auch  Ross  Demen  ▼.  At- 
tika  p.  8  nnd  die  Inschrift  TOtt  Kv&tfgoq  bei  UuHitts  in  A.  L.  1. 
1842  Jul.  S.  388.  Auek  d«r  Name  T«tnipolts  haftet  »oeb  tkugeanf 
Oenoe  Marathon  Trikorjthus  Probalinthu» ,  Strabo  VIII.  7.  1 ,  mit 
Wessel.  ad  Diodor.  IV.  57,  gl«iehwie  ihtgmtPQ  0aXt^Qftq  JS^mtr^dowt^ 
Bvf»ovtndm  als  rttfeexsiAio*  (Poll.  IV.  10&)>  4|nd  Ei^nvgiiwi  KamnÜtu 
n^Xfjntq  als  rgU^uot,  (Stepb.  Bjn«  p.  286)  eine  ehigere  Gemeinschaft 
bildeten;  Tgl.  '£«^7^.  ct^jr.  p-  S^IO  ond  im  Allg.*  auek  E«  <€.  lügen 
de  tribnb.  AH.  p.  60  %g.   «nd   Krpte  «ellna  IL  I,  8^  §&. 
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kni  udutVfon  Tgl.  oben  §.  7,  d.  12^  and  Mai  ad  CU.  de  rcpubl.  III. 
15;  aber  Attik«  insbes.  Plat.  Mcnex.  p.  237,  itocr*  Paneg,  |.  24» 
und  mehr  bei  Menn.  fort  Atben.  c.  i,  'A^i^nOok  /$§&*  JU9V  fM^ 
o&ai  9aa*f  Menander  1*  c.  p.   181* 

13)  Mavvo*  ioWfc  ov  fMTai^aüTW  'EXl^PWft  Her*  VII.  161;  ?^« 
1.  56,  Tbue.  I.  2,  Xenopb.  M.  Soor.  III.  5.  12  Mit  Waebe»iitb  I» 
S.  810,  Bergk  Com.  AU.  rellq«.  p.  244,  PrcUer  un  Pbilol.  VII,  & 
26  fgg,  Dase  einscine  fremde  KinwandenuigcB  damil  niebt  antge» 
schlosien  sind,  Terttebt  eiebi  s.  Zeitsebr.  f.  d.  Aitertb»  1843,  S» 
593  fgg. ;  die  Sag«  «clbst  aber  sollte  man  docb  endlicb  einmal  auf« 
hören  bloss  Ton  attisebcr  Rnbairedigkeit  abzuleiten«  die  gewiss  niebl 
shoe  Cinspracbe  geblieben  seyn  wurde,  wenli  vo  nicbt  eine  liefere 
politische  Begründung  gebebt  bfttte;  Tgl.  m«  Gesaaiai.  Abbb.  S.  14^, 

14)  Zuerst  in  dem  apokrypken  Trikaranos,  welcben  Anaximenei 
aaf  Theopomp*8  Namen  gefälscki  baben  sollte,  Enseb.  Praep.  evang. 
X.  10,  p.  491,  wäbrend  man  ursprünglich  vielmehr  Sais  als  attische 
Colonie  betrachte«  zu  babvn  scheint;  rgl.  Produs  ad  Hat.  Tim.  p. 
30:  xotiq  di  *ui&-i/i»aiovi  KaXX*a&h^^  /(^t  Kai  0av6d^o^  si)tri(f«c  Twr 
SttiT&v  laTOQovot  ytvio&a* ,  Bionoftnoq  di  uvdnaitp  dnoiuovq  at'Tuv  tlvtui 
9i}0tVf  *Amnoq  d\  o  JUXurtovtxo^  diu  ßaanavitt^  ^t^al  /»franät^em«  fi/» 
lütoQiüv  TQp  S*onoMnovi  auch  Diodor  V«  57  und  Apoll,  Tyan.  Bpift» 
70  -  Athene  Saitis  in  Argolis?  Paus.  II.  36.  8;  Tgl.  Hcffter  G6t- 
terd.  anf  tthodus  11,  S.  91,  Maller  kl.  Sehr.  IT,  S:  236;  In  Atben 
seihst  mit  Neitb  Tcrgllchen ,  Plat.  Tim«  p.  21  B  mit  Grenzer  Symbi 
111,  S.  336  fgg.  und  Bahr  d.e  Apolline  Patricio  «;t  Minerva  Primi- 
geoia  Atheniensiura ,  Held.  1820.  4,  p.  16  fgg. 

15)  S.  ClaWcr  I,  p.  133,  R.  Röchelte  1,  p.  113—120,  l^latne^ 
••  B.  O.  S.  11  fgg.;    Hfillmann  Anfänge  S.  88  fgg.,  und  wai  s»nit 

oben  {.  4,  n.  Q  fgg.  über  solche  Rinwandernngsfragen  überhaupt 
angefahrt  ist;  dagegen  namentlich  Müller  Orchom.  S.  106— 109  und 
Voss  in  Seebode's  Archiv  11,  137—141  (mytbol.  Briefe  III,  S.  180 
-IdO ;  Tgl.  Antisymb.  II,  S.  423  %g.). 

16)  Plat.  Menex.  p.  245  D  i  d»a  t»  tlXs9^$w^  tUa»  "EXXifPi^  nmt 
^/tiydq  ßaoßugwv'  ov  yaQ  IliXonfi  ov^l  Hddfuoi  ovd\  Afyvnrol  rt  nal 
^ttvttol  <niii  aXXoi  n&XXol  qtvau  fihf  ßu^ßaq^h  Srr«C,  vi/i^  t^l  "ÜAAi^i'fC, 
avyoutoSasv  ij^lVf  dXX  ajlrot  ** EXX^vtq  ^  «J  fit^oßvgßaqo^  ol^aviAtv  z.  r.  Jl, 
Kin  Argument  ex  silentio  lasst  sich  noch  ans  Tac.  Ann.  XI.  14  unjl 
dem  Biograpben  des  Isokrafes  bei  Westerm.  p.  ft58  bntnOhmen,  wo* 
gegen  ßergk's  Yefmutbung  1«  e.  p.  40,  dass  schon  attische  Romiker 
auf  ägyptische  Abstammung  einzelner  Familien  angespielt  Latten, 
SQ  schwach  begründet  ist. 

17)  Breebtheus  «ebon  bei  Diodor.  I.  29  «atid  Cbarax  K  Sebol» 
Ariitid.  Panatb,  p.  17,  Tgl.  Grenz.  Melet.  I.  p.03;  ttIc  dieser  auch 
sonst  als  Repräsentant  des  Volkes  älter  als  Gekrops  ist,  s.  Iltad.  11. 
547  und  mehr  bei  Corsini  1.  c.  p.  178.  Doch  hält  ea  noeb  Lucian. 
Pseodolog.  c.  11  für  undenkbar,  dM*  jemand  ihn  oder  Gekrops 
för  Ihovq  uat  IntjXvdaq  t&v  ^A&tjv&v  erkläre ,  und  Gekrops  erscLeint 
jedenfalls  selbst  bei  Tatian  adT.  gentes  c.  39  oder  Gleili;  Alex. 
Strömst;  I^  p.  321  niebt  als  Ringewanderter;  so  dass  erat  Rusebiua, 
der  sich  obenein  widerspricht  (Ghronic.  p.  52  und  101  )  als  die 
Quelle  betrachtet  werden  kann ,  woraus  diese  unglückselige  Vor- 
iteUanji  Imf  tMteea  (ad  Lyeopbf.  Ht,  CbÜiad.  V. «Odd),  Snidasutod 
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AM    n.f'.  Birathemiiehe  Simai.  C.l.A.  ForThesm, 

««  Ckr»«itlett    de«   MitteUlten  fibergegaagM   kt;  t|^.   d.  Bateier 
Philol.    Venannl.    1847 ,  S.  St  fgg.  ^  oder   «ollte  seia   Naac  di      i 
gesUiidea   heben ,    wa  Dioder  jest    to«   Petes ,    MeBectkcnt  Vater, 
tpriebt?  W.F.RiBck  d.  Relig.  d.  HellcBeii,  Zirieh  18ft5.S,  S.16?. 

18)  Schol.  Cie.  Sett.  21  i  fuit  mutem  rex  mnti^uissimm  Mh- 
niensium  Erechtktui  nan  lange  m  prineipmlibu» ,  ^ mi  im  eedaii  ein- 
imte  reynmverant;  nam  frimu$  amnium  /Wtf  Ceerops  ^  dei»  Cnr 
nmus  »  ferfie  Amfkithßüü ,  pest  kunt  Briehthanims,  qui  feruutur  er 
ierrm  editi  $  tlem  Pandion  et  hie  de  f«e  CJcero  menftenm  fätit 
MreehtkeuM  ete.  {  Tgl.  Cecrops  bei  Apolloder  111.  14.  li  avtox&Mt 
ovft^vk^  fxmit  ovfM  aVd^oc  mal  dganerroq ,  mad  firecbtbeve  o  ffiyt*^ 
Xtroßt^ü,  Herod.  VIII.  55,  Dioayo.  Hai.  Ar«b.  XIV.  4 ,  was  daii 
freilieb  aacb  allerlei  sdat tige  Aaslegaag  fand,  Creoaer  baner.  Briefe 
S.  US,  Meier  baa.  danaat.  p.  65  «•  i.  w. 

§•  95** 
Ueberiiavpt  bildet  die  ganze  Heike  der  Könige,  u 
welche  sich  die  Vorgeschichte  des  Landes  kn&pft '),  nur  ein 
Gewebe  von  mythischen  We^en  nud  Personlficationeo  ort- 
licher Verhältnisse  ^),  dessen  üngeschichtlichkeit  sich  schon 
4ttreh  die  plumpe  nnd  nnzusammenhängende  Anlage  offen- 
bart ')•    Die  meisten  beginnen  sie  mit  Cekrops;  OfflS^^) 
gehört  nach  Boeotien  ^)  j    andere  lassen  aber  noch  einen 
Aktaeus  yorhergehen  ^),  mit  dessen  Tochter  dann  Cckrops 
den  Thron  erhält.   Ihm  folgen,  da  sein  Sobn  Erysiditiion 
vor  ihm  stiibt,  Kranans,  Ampbiktyon,  Ericktkonius  ohne 
innere  Verikoüpfung'^)^  mit  lezterem.  beginnt  dann  zwur 
eine  erbliche  Dynastie,    wo  aber   zwischen  die  Namen 
Erichthonins  und  Erechtheus ,    deren  Identität  schon  im 
Altertfanme  gewiss  war  ^),  Pandion  hineingeschoben,  ond 
darauf  mit  einem^  Cekrops  II.    und  Pandion  II.  ofRenbar 
nur  die  Lücke  ausgefällt  ist,   di^  stck  vor  Tkeseus  and 
seinem  Vater  Aegens  in  der  gesckicktlicken  Erinnemsg 
^and.   Erst  der  Tkeilung  unter  Pandion's  Sökne  ^)  scheint 
eine  gesckiektliche  Tkatsacke  zu  Grunde  zu  liegen:  Ni- 
sus  ei;kält  Megara,   welckes   Pandion   erkeuratket   kaben 
aoUte  und  erst  die  Dorier  wieder  von  Attika  losrissen  ^% 
Aegens    den    Küstenstrick    (dmii)    mit  der  Hauptstadt 
^ni   dem   anstosscnden  Blackfelde   {nedtug)^   die   beiden 
andern  Brüder,  Pallas  und  Lykus,   den  östlicken  Theil 
des  Landes  [diaxQta)  nnd  die  Südspitze  {naQaXia)y  eine  Ein- 
tkeilnng,  die  nickt  allein  den  Besckaffenkeiten  der  Oertlich- 
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§.  8Q.     ßie  mytkisehen  K^ige  von  Jtüka.      965 

Iseit  Tolftommen  entspricht'^),  sondern  anch  später,  nnd 
Doch  in  den  innern  Zwistigkeiten  Athens  zu  Solons  nnd 
Pisistratns  Zeit,  zu  entschieden  wiederkehrt,  als  dass 
^ir  nicht  in  ihr  die  wahre  Gestalt  des  Landes  Tor  der 
Vereinigung  durch  Theseus  erblicken  sollten  '^), 

1)  Hauptstellen  Apollod.  III.  14  fgg. ,  Justin.  II.  6,  und  di« 
Chroniken  d.  Marin.  Oxon.  und  Eusebins,  deren  Differenzen  ausan« 
gleielen  «eli  Gorsini  Fast.  Att.  III,  p.  Lfgg.  nnd  Larcber  T.  VII, 
P«  277  fgg.  die  undankbare  Mube  gegeben  baben.  Im  Ailgem.  •. 
J.  Menrsii  regnum  Attienm  s.  de  regibus  AthenienainM  (Arasiel, 
1633.  4)  lib.  I  Q.  lli  nmeb  Glaner  I,  p.  133—165  nnd  J.  R.  on 
the  kings  of  Attien  before  Tbeseas ,  im  Carabr.  pbilol.  Mui.  II,  p. 
345-372. 

2)  Von  mytbiseben  Beiiebnngen  nnr  die  bdEanntesten  t  Ericbtbo» 
nim,  Sobn  des  Hepbttstus  und  der  Erde,  naeb  Andern  dev  Athene, 
▼OB  Cekrops  Toehtem  Herte,  Agranlos  (oder  Aglanros)  nnd  Pan- 
droios  auferaogen,  a.  Crenser  Symbol.  III,  S.  3S9  fgg.,  Pnnoflia  in 
Ana.  deir  Inat  areb.  1H29 ,  p.  292  fgg.,  Forebbammer  Uelienikn 
^-  ^t  %S'»  «Isbn  arcb.  Aufs.  S.  60«  fireebtbens  als  Poseidon  im 
Heiiigtbnme  der  Atbene  Polias  von  dem  Gescb leckte  der  Eteobuta- 
den  Terebri,  da«,  der  Mythus  von  seinem  Bruder  Bntas  ableitete, 
Paasan.  I.  26.  6;  vgl  Müller  de  sacris  Min.  Pol.  p.  8,  Keil  ÄnaU 
epigraph.  p.  113  u.  s.  w.  Oertiiche  Beziehungen  enthalten  Kranaos 
(iC^tt»oo,  die  Burg,  Aristoph.  Lysistr.  480,  ygl.  Aebarn.  75  u.  mehr 
bei  Wachsmuth  J,  S.  24,  n.  58)  nnd  Aktäus  {'Mt^,  die  Küate,  ins« 
bes.  die  .westliche,  s.  Steph.  Byi.  s.  ▼.   und  unten  n.  9). 

3)  Wachsmmtb  I,  S.  353 :  » Kümmerlich  baben  die  Bearbeiter 
der  attischen  Sagen  eine  Reihe  von  Königen  snsammengestellt  i  def 
genealogische  Faden  geht  einige  Male  aus  ,  und  wird  durch  einen 
Aatochtbon ,  als  Kranaos  ,  oder  eineo  G5ttersohn ,  als  Erechtbeus, 
^eder  angesponnen.«  Vgl.  Gerbard  etrnsk.  Vasenb.  1843,  S.  39 
und  W«U^ker.iii;Arch«  .Zeit.  1852,  3.  (4^5.     .   :  . 

4)  Euseb.  Chron.  I,  p.  226  Armen.,  Praep.  evang.  X.  10, p.  480, 
rgl.  Sturz  ad  Hellan.  p.  56,  aci'Acnsil.  p.  21 6,  Siebe!,  ad  Pbiloch. 
p.  15.     ,  '^  ,  i 

5)  Aa  den  See  Kopa|s  (§.  dl,  n.  4),  Tgl.  MAHef  Orebom.  S, 
129  fg.  und  die  Citate  bei  Meursius  Reg.  Ath.  I.  1,  Beck  J,  S.  358, 
Reisig  Oed.   Col.   1761,  Buttmann  Afytbol.  I,  S.  209  fgg. 

6)  B6cMi  €.  Inacr.  ff,  p.  d09, 

7)  Pnna.  1.  2i  8f:  *Amtno¥  Uro^aw  h  %y  wr  'ArTiß^  ßaahKmam 
»pÄTov*  dnoß-avoyxo^  6\  'jiHTaioy  K^ngotp  «xcf/jiffTeei'  t^»*»  «Vit?* »  &vypi' 
Tfl  ovvomdiif  *Ani:alov '  xal  ol  yiyvovrau  &vyatSQf^  fii^y  ^'ßgaij  nal^Aylav- 
?o?  nnl  Urn^^hi,  t4oc  d*  *Egvaix^wf*  o^tvc  o»jt  ißaaiAfV90¥  'A&tj'^ 
**K^v,  dHd  ol  Toit^saT^oc  iwvtoQ  TiXfvr^ow  ovvkßjf  (l.  3J.  2) ,  xa2 
T^»  aqX^*  ^^^  K4x()onQQ  KQUvaoq  fSflaro,  ^A&rjvaimv  Svvrxfiii    nqovx^^ 

.  .  Kguvam  d>  ^AtAqttntvwv  inavaardq ,  &vyaTfiyiP  ofimq  P^**^  nvToif, 
TiüVH  T^  d^X^C '  *^  9VToq  v0Tf^4v  V7i4>  ^.Ef^kX^ovlov  mal  Twv  avvfnv-va' 
OTutTOMf  inninxH  k,  r.  X, 

8)  Etyraol.  M.  p.  371.  29:  ^Egfx^tvq  o  "Eq^x^ov^oq  naXovßtvodi 
▼gl.  Sebol.  Hlad.  II.  147  mid  sehr  bei  CnnzerIViS.  346,  aebw^neli 
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m    1%.K  DermtkenUclkeSiami.  C.LA.  F^rTkeum. 

im  Weleker's  M.  MiitcaH  VI,  S.  5»!  mmA  Ztitwfe.  f.  l.  Altertk 
1841.  S.  666,  Matthiae  dat.  S.  1187.  Aach  Justin  hat  »ar  Amphi- 
ktyon  —  Erechtheus  —  Aegeat;  wo  Apollod.  III.  15.  1  iloanSm 
*E(f*x^o9$o^  ^  tatseii  aadrc  IJoo.  *E^tx&nii^  rgl.  Heyne*«  N«te  Ha4 
Crenser  ad  Qc.  N.  O.  III.  19,  p.  575.  Znent  uaterscheidct  lie 
übrigeat  tckon  Eur.  Ion  280,  nicht  erst  Plat.  Crit.  p.  110,  wie  Mül- 
ler OrchoM.  S.  123  engt. 

9)  Sopkocl.  b.  Strabo  IX.  1.6;  vgl.  Sehol.  Arlitopb.  Vesp. 
1^23  oder  Lysistr.  58 1  Ha^dltiv  yaq  dtadt^ßupoq  n/y  KimifncQ  ßaat» 

ah  fk  T^aoaga^  fnoiqa^f  Aiftt  ^^v  %ij¥  na^a  %o  äotv  fiix^*  IJv&iw^ 
Jlakkartt  d^  j^v  iJagallapf  Avnifi  d>\  r^w  Jtttttgiapt  NUfff  d^  rijv  Mt* 
ytt^ida:  mit  Piatner  Beitr.  S.  6  fgg.  nnd  Grote  I,  p.  ^1  fgg. 

10)  Strabo  IX.  1.  5^7;  Pani.  1.19.  4  nnd  39.  4;  tgl.  Reingaann 
d.  alte  Megaris  S.  62  fgg.  Doch  suhlte  ancb  tpiter  Mcgara  nieht  san 
Peloponnes ,  Tkac.  II.  9,  und  noch  lange  währt  die  Erinnerung  der 
bcrnhniten  Grinspfeilev  geges'  Koiinth  t  vnd'  •«/*  IhUmmp^09t  oll* 
"Impi0i^  Plnh  V.  Thes.  e.  24. 

11)  Vgl.  Sehönann  com.  Ath.  p.  34t  fgg.  and  Leake  Denen  t. 
Attiha ,  Qbcra.  ▼.  Wettermann,  Branntchw.  1840.  8,  S.  6;  Aber  «o- 
paXof  oder  nafialia  y^  insbet.  Thne.  II.  55.  56,  Aber  dM«^  Finlay 
in  Zeitach»,  f.  d.  Alterth.  1840,  S.  1096  fgg. 

12)  Pedleer ,  Paralier ,  Diahrter,  Herod.  1.  59,  Plnt.  V.  Solos, 
c.  13.  —  Platner  dr  gentibas  Atticis  earnmqne  cnm  tribnbnt  nex«, 
Marb.  1811.  4  (in  An»,  b.  Beck  Act.  Sen.  Lips.  II,  p.  473)  nekt 
darin  sogar  drei  Tcrsckiedene  Volkstämme;  und  jedenfalls  erschei- 
nen ikre  Gegensätze  noch  lange  in  lebendiger  Erinnerung,  wie  wena 
Enrip.  Suppl.  660  Ktn^oniaq  olnijToga^  nnd  ilagalov  trennt;  vgl.  anek 
oben  §.61,  not.  6;  soll  man  aber  desshalb  mit  LasanlxTOm  Gebete 
S.  6  bei  M.  Anrel.  V.7  t*^  'A&ij*aimv  kuI  twv  lltSamp  «Utt  ntdiw 
lesen  T 

§. «. 

Spnren  derselben  Gegensätze  finden  sich  ohneliiii  be- 
reits in  den  Vier  Phylen,  in  welche  die  Sage  schon  un- 
ter Cekrops  nnd  Kranans  das  attische  Volk  serfallen  lisst, 
obschon  sie  bei  beiden  je  zwei  Örtlichen  Nkmen  zwei 
mythische  zugesellt,  dort :  Cchropis^  Autochthon  —  Ahtaei 
nnd  Paralia,  hier  Kranais,  Atthis  —  Mi^sogaea  und  Dia- 
kris  ^).  Ob  der  Name  des  folgenden  Königs  eine  Am- 
nhiktyonische  Bnndesform  bezeichne,  die  die  unabhän- 
gigen Gemeinden  tou  Attika  zu  einem  Vorbilde  künfti- 
ger Einheit  an  einander  geschlossen  hütte  ^j^  steht  dahin ^ 
.so  dunkel  dagegen  auch  an  sich  das  Yerhältniss  der  Be- 
nennungen seyn  mag,  welche  jene  Pfaylen  unter  Erichtfao- 
nius  angenommen  haben  sollen,  Dias,  Athenais,  Posido- 
nias,  Hephaestias,  so  scheint  doch  auch  iii  diesen  Yiei- 
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mehr  ein«  öratte  Trennnrtgf'd^d  TitUses  nusgedrttckt  ztt 
werden  ^).  Denn  wenn  auch  später  Athene  und  Zeus  ^) 
als  Götter  des  ganzen  Landes  galten»  Hephaestns  mehr- 
fach in  die  Mythen  nnd  den  Cnltus  desselben  rerflochten 
war^),  endlich  Athen  selbst  einst  Posidonia  .  geheissea 
haben  soU  %  so  ist  es  doch  hier  eben  so  unTrahrschein* 
lieh,  wie  bei  den  obigen,  dass  dichterische  BeseichTiun* 
gen  des  ganzen  Landes  späte^  zu  einzelnen  Pbylen  um- 
gedichtet ^),  und  nicht  yielmehr,  was  frühelr  'einzelnen 
Stämmeü  angehört»  bei  der  Vereinigung^  Eigfenthum  des 
ganzen  Yöllses  gewoi^en  seyn  «ollte,  ^o  Kqqnte  ^ogar 
der  Streit  <zwi»eh«li  Athene  mtd  Poseido«  in -der  Sage  ^) 
leieht  neben  def^  rellgiii^flfu' physikalischen  auch  'feine  poli- 
tisch-geschichtliche  Bedeutung  haben  ^  wie  sicli  ,4cnn  m 
Daedalns  und  den  Meftioniden  ^)^idie  Pandion  IL  yertrie* 
ben  habeik 'sollen,  äcihwerlitUder  Staiiim  des  Hefphäestus 
Yerken^^p  lB»ßty,  auf  welchen  noch  sp.^ter  ein  Q^schlecht 
der  Daedaliden  seineti  U««prniiig  znriiekführte  ^^)  ^  während 
Pandion's'Name  offSenbar  an  das  Fest  Phndia  ^*)  erinnert, 
das  zu  der  Phyle  Dias  etymologisch  in  demselben  Yer« 
hältipisse,  jyie  das  der  panathenaeen'  zu  der  >P]iy]!^,  A^be- 
nais  iBtdit^2). 

1)  t^oü/Yrtf;  109j'y^1.  Plpfner  Beitr.  S,  4,  ßchöinanii  co«. 
All»,  p.  ,345,  TiUmann  S.  2?0,  (Jöttliig  ini  HermM  XXlU,  Si  106, 
und  WM  die'Mesogaea  inslieso.ndere  lietriiTt,  ihr  geHciichtlicbes  Fort- 
besteÜen  als  k'olvov  Mtaoytiwv ^  dem  u.  A.  4«v  Demos  Eate  ADgehörl^ 
auf  einer  Urkunde  bei  £.  Cartius  Inscr.  duodecim  p.  3  oder  Bull, 
arch.  1840,  p.  $8.  üeber  die  mythischen  Phylen  tteilt  B.  Mattbia 
in  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  1841,  S.  1184  sehr  gewagte  Vermathiin. 
gen  auf;  4*>  Resultat ,.  di^ss  sie  nur  deqi  Districte  ■  Al^ta^i^  mit.  dem 
späteren  7t»di«t  ang^h^Hen,  ist  giins  willkaflieh.      .''«'. 

2)  S6  n! 'Ä.  Bftdch  in  Bert.  Akad.  1816,  &  117  und  Müller 
»er.  Min.  P^Uafl.  ,fe».  4  um^  Pr#4ien.  QotC  m^^  l^iO,  p«  d«  f4\.  auch 
Ste«Croix  Gout.  f«der.  p.  116. 

.3)  Vgl'.  Platner  de  gentibus  Att.  extr.  und  Mich^  Kutorga  <ie 
antiqulattmitf  Mbubus^A^cift  earam^a«  «um  rcgni  parttbtiA  nexn', 
OivipatlS^r^»  ntlnt  d«8«.  Essia  me  la  lviba,(s.  obet  f^  $;  ».  IXT. 
p.  71  fg0.  und.  Bull,  de  TAcad,  de  St.  Petersb.  1850,  p.  87—96, 
obgleich  ailch  aefn'  Versuch,  ^Fhrse  ftylen  nicht '  bloss  init  ^/^en  vbiv» 
heig^b«ii4^ik:^iiderp  f|u^b  mp^^^n  folgi|rid«p  iMtischen  'iu  üilifl^ 
Beziehung  ^n  setzen  ,  pai^chen  Bedenklichkeiten ,  unterliegt,         » 

4)  Vgl.  Hüllmann  griech.  i)enkwür<iigkeiten,  Bonn  1840.  8* 
S.  lOO'fgg:  unil^tehf  Mi««  M»«li(i  $.  -9!^  n.''6V  iber  Tl^M  iMs  W«t. 
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MBtUebste  bei  Wcicker  in  Berl^  Akad.    1852  S.  271  fgf»;   A  aiek 

narg^ogl     Plat.  fiuthyd.  p.  302  D    mit  Winckelmami  p.  159  fgs- 

5)  Pitt.  Grit.  p.  109  C:  "JV^aiaroc  di  xotvnv  »al  ^A^ipä  yt)«» 
»jforrfV  .  •  .  ovT«  ^tet«  tt^9«  i^l«v  Ti^ydr  n^r  x^if**^  fUi^jj^sToy:  t^ 
Crewer  ad  Cie.  N.  D.  III.  22,  p.  499  ««d  Symbol.  IV.  S.  340.  - 
Hepbaetteen,  Andoe.  Mjster.  §.  132»  Xenopb.  Rep.  Alb.  III.  4. — 
XaXuiIa  fofV^   nag*  *jt&^vaion:   ri    f»\v  ag^tt^o*  dijfnortXnq ,    wmgof  A 

cI^X»0a^»>  Boftotk.  ad  Iliad.  II.  552«  y^l.  PoU.  Vli.  105  und  »ehr 
Gottetd.  Altertb.  §.  56,  n.  31  fg. 

6)  Strabo  IX.  1.  18;  Scbol.  Dionj«.  Pcrieg.  620;  Tgl.  Meiieke 
Anal.  Aiezandr.  p.  62. 

7)  So  ScbAauiB»  co».  Alb.  p.  349  ««d  naeb  ibpi  lUgea  fift. 
Alben,  p.  7;  aueb  Welcber  itcbyl.  Trilog.  S.  302,  der  intbet.  die 
obigen  ent  in  der  Absiebt  erfaaden  glanbt,  nn  den  $.  92,  a.  12 
genannten  Faetionon  einen  Sebnin  des  Altertbnne  an  geben. 

8)  S.  die  Citote  bei  Crenter  Sjmbol.  III,  &  624  wU  Wddwr 
alte  Deabm.  I,  S.  101. 

9)  Apollod.  III.  15.  5;  Pant.  I.  5.  3.  Genealogie  (Diodor.  lY. 
76)  t  BreebAena  — Bnpalamna;  ^  Motion  —  Daodalne.  Vgl.  Wel. 
cber  Trilogie  S.  291  ff.  nnd  Ronlof  snr  loHytbo  de  D^dnlo  in  Men. 
de  TAcad.  de  Brnxelles  X. 

10)  Plat.  Alcib.  p.  121  A;  Tgl.  Butbypbr.  p.  HC  nnd  die  t(- 
Ictf^osoM^  sard««  'Hpaiavw  Atsobyl.  Bnaienid.  13. 

11)  Demottb.  Mid.  §.  9;  Tgl.  €.  Inicr.  n.  82  «it  B6ckli  » 
Berl.  Akad.  1818,  S.  65»  nnd  Gottesd.  Altertb.  $.  59,  n.  5. 

12)  Dei^n  dieser  Name  soll  erst  seit  Tbesens  den  fruberen  'A&i' 
vaw  ersest  beben,  Pens.  VIII.  2.  1,  Apollod.  14.  6,  ygl.  Böckli  C. 
Inscr.  II.  p.  312  nnd  Gottesd.  Altertb.  §.  54,  n.  10;  gasu  ebee  m 
werden  also  aneb  den  Pandien  einfacbe  JUa  Toransgegangea  icii, 
bis  ans  dem  nrsprunglieben  Stamm  feste  das  allgemeine  Landesfeit 
ward;  nnd  dabin  bat  jeit  auch  Weleker  in  Berl.  Akad.  1852,  S.  272 
seine  frübere  Ansiebt  so  modifieirt,  dass  iwiscben  Jbr  nnd  der 
meinigen  kein  wesentlicber  Unterscbied  mebr  obwaltet.  Aucb  Atheni 
Diades  (§.  91,  n.  4)  nicbt  in  fibersebn. 

§.94. 
ungleich  bedeutender  aber  and  dprch  ihre  Fortdauer 
bis  guf  Klisthenes  (510  a«  Cbr*]  gesebicbtiich  bestätigt 
sind  die  vier  ioniscbeii  Phylen  oder  Gresebleebterstüipdme  ^): 
Geleonteo,  Hopleten,  Aegikorenser,  nnd  Argadenser.  Zur 
Zeit  des  Ereditbens^  lantet  die  Sage^],  babe  Xnthus, 
Hellen's  Sobn,  sich  in  der  attischen  TetrapoKs  niede^ 
gelassen,  und  Ton  jenem  als  Lohn  für  geleistet^  Dienste 
die  Hand  seiner  Tochter  Krensa  erhalten^  sein  oder  Tiei- 
mehr  Apollo's  Sohn  Ion  habe  sich  dann  das  Vertraoen 
de«  Landes  in  dem  Maasse  erworben,   dass  er  mit  der 
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§.  M.     DUiMÜehen  Pkyhn.  1ß8 

EioricbtBiig  des  Staats  beauftragt  worden  sey,  worauf  er 
die  Einwohner  nach  den  Lebensweisen  in  vier  Abthei* 
langten  getheilt  habe  ^.  Es  liegt  am  Tage^  dass  die  ge- 
nannten  Phyton,  deren  Namen  zunächst  als  Söhne  lon's 
persooifieirt  werden ,  nichts  anders  sind  als  Bezeichnun- 
gen dieser  Kasten,  wie  wir  sie  nach  dem  oben  Erinner- 
ten wohl  nennen  dürfen  ^)  ^  über  deren  nähere  Bestim- 
mnng  jedoch  die  Zeugen  selbst  von  einander  abweichen, 
indem  wo  Plntarch  Ackerleute,  Krii^er,  Handarbeiter, 
Hirten  nennt,  Strabo  Priester  an  die  Stelle  der  lezten 
sezt.  Inzwischen  lassen  sich  in  den  j^tyntogeie  eben  so 
wenig  die  Ziegenhirten,  als  der  Wehrstand  in  den^Onk^j" 
f€Q  Terhennen,  und  da  nach  beiden  Zeugnissen  weder 
Ackerleute  noch  Handarbeiter  fehlen  dürfen  ^  so  werden 
wir  diese  jedenfalls  -in  den  beiden  übrigen  Namen  wie- 
derfinden müssen,  während  ein  eigener  Priesterstand  in 
Attilsa  wie  im  übrigen  Griechenland  nirgends  nachweis- 
lich ist  5).  Wohl  hat  man  bald  die  FeXiorteg  selbst  als 
einen  Priesteradel  gedeutet^,  bald  zu  der  Variante  Te- 
liortee  seine  Zuflucht  genommen,  um  diese  zu  Weihe- 
priestern za  stempeln  ^)  j  aber  selbst  die  Richtigkeit  der 
lezteren  Namensform  Torausgesezt  würde  die  Auslegung 
als  Zinsbauern  die  einfachere  seyn  ^) ;  und  wenn  sich 
8>r,  wie  es  scheint,  die  andere  allein  urkundlich  bestä- 
tigt fiftdet^),  so  braucht  man  noch  nicht  einmal  zu  der 
piutarchischen  Lesart  yeiiovv^g  seine  Zuflucht  zu  neh- 
men ^0),  um  in  den  Geleonten  eben  so  wohl  das  Land- 
▼olh**)  wie  in  den  ^j^gyadstg  oder'Jffßyatfcig  ")  den  Stand 
der  Handarbeiter  zu  erblicken. 

1)  Her.  V.  60  von  Rlistkeneti  /*tTa  ^>  rtVQa^vXov^  iovraq  *j4&^' 

^f^i  Mal  *AQftkdi»  nnl^OnXtjToq^  dnalXti^aQ  raq  inmpv/A^fi  YSl*  £urip. 
Jon  1596  fgg.  und  Poll.  VIII.  109 1  dno  d\  räly  "lupoq  nuidwt  M 
EdfX^fVQ  TiXi<^vrfq  (olim  t«  *ul  ASoPToq)^  "OrtXjjnq,  AlYM0Q9t<i^  ^Aq^ 
r^^HiS,  mit  der  Literatur  bei  Wachsmntk  I,  S.  352.  Niebiihr*t  (röm. 
Gesch.  II,  S.  346)  tou  B.  Mattkiae  in  Zeitsckr.  f.  d.  Alterth.  1840, 
S.  761  f|rg.  weiter  ausgeführte  Ansickt,  dass  diese  Pkylen  nur  dem 
kemchendeu  Kriegerstamme  der  lonier  augekört  hAtteii,  ist  eben  so 
gechichtswidrig,  als  wenn  £.  H.  O.  Müller  in  der  übrigens  sekr 
Deacbtenswertben  Abk.  de  priscarum  quatnor  pop.  Atk.  tribuum,  quae 
▼«Igo  ioaicne  dieantur»  originet  Marb.   1849.  8,  p.  58  ihre  finUte- 
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kairgiswtiroa  4«pi  S||»#«lntvtt9  cks  TkwevA  lkeriei^|;.!«c)L!lliui»ill 
übers,   ron  SchmiU   U,  S.  4  fgg.  497  fgg.  and  Schömann  coM.At]i. 

2)  Anstet  Ewt.  Ion  t.  Pansan.  VII.  1.  t  und  mehr  bei  Blem 
Reg.  Alb.  II.  8  ««  tO  uai   QiimUm  Patt.  H«U.  I,  p,  H  fgg. 

3)  Stab*  VIIL  7. 1.  p.  $ft8.  "/•«»  <f>  ToiJc  ^  EfVoÄjMv  m^oK 
Bq^naq^  Ol/TW  fvdoxifiijafv,  aar*  intTQftpav  avrta  r^t  noJUxfiav  o*  '^^^ 

TovQ  dh  It  (fonot^ovq,  ntTuifTovq  dh  Tovq  ytllaxac*  T^McvTa  6\  nldv 
diard^aq  riyv  X^Q**^  ^Tieapvftov  iavTov  narÜmt :  Tgl.  Plut.  SoloB.  '23 1 
Kttl  Toc  g^vldq  ^Iv  ol  IfypTiq  oim  dno  tmv  ^I»voq  viwv,  all*  cna  xw 
ytvmv  tlq  a  Sij^qkB^^Qav  •*  ßic^  to  %(^nt9i»  moftda^i '  t»  h^  pMjutm 
onXiraqy  to  0  Igyatinoir  i^ydStiq  ^  dvtVv  6%  i«»  lom^v  fidhi- 
raq  ßkw  rovq  yiofQyovq,  al/txoQiVq  d>  rovq  ini  voftatQ  nal  n^oßaxti- 
CMC  <f«aT^/^orrac« 

4)  S.  g.  5,  n.  18 »   was    icb    avircb  Ruforga  £aa«i   «v  la  trib« 

?•  97  fgg^.  nocb  nicht  für  widerlegt  balte;  Tgl.  ancb  Plat  Grit  p. 
10  C  }  a>xf«  d\  TOT*  h  Tjjdi  Tp  jt^V?  "^^  f*^^  alla  t&vfj  TÜt  nohtin 
ntql  Tfx«  difpL*ov^yiaq  m>to  »ai  v^r  Im  T79  x^€  ^«I^T**  to  i\  ßax*t^ 
vn  dvdgiSp  &iim9  uut  dgx^i  d^oguf&hv  ^m»  xt*i}^  »•  t«  i«  G.  Her- 
mann*» Einwendungen  in  d.  Vorr.  1.  Ion,  Lipt.  1827.  8»  p.  XYifgg> 
fgg.  haben  iwar  selbst  Niebnbr  (rAm.  Geatb.  3te  Aul.  1,  S.  327) 
irre  gemacht;  wie  aber,  wenn  der  Charakter  der  ionischen  Staaten- 
▼erändernng  gerade  darin  bestanden  hätte ,  das  ,  was  früher  Raste 
ißioq)  gewesen ,  lediglich  inr  statistischen  VolksnbtbeilaDg  {fv^l 
nach  gescblecKtlicbcn  Analogien  nmingestnllen  ?  —  VcrmutliaBfei 
fiber  das  Verhiiltniss  ihrer  Anfeinanderfolge  >nr  Urgeschichte  «Im 
Landes  s.  bei  Welcher  Tril.  S.  294  fgg. ;  Vcrsncbe,  auch  sie  an  £e 
•rlliehfl  Eintbcilung  .daa  Landes  tu  bMipIpn»  H^kH^  ^or  Ratoi« 
(§.  93,  n.  3)  bei  Platner  Beitr.  S.  43—57  nnd  Bnttmann  Mythal- iL 
S.  321 ;  Tgl.  auch  Tittmann  gr.  StaatST.  S.  269,  Lacbmann  spart. 
Staatsr.  S.  250,  »nd  dagegen  lUgan  trib«  Alt.  p«  44—90  mnd  HiU- 
mann  Urspr.  d.  r6m.  Verfassung,  Bonn  1835.  8,  S.  Q* 

5)  Isocr«  ad  Nicocl.  §.  5  t  Ugmavviiv  navToq  dvdgoq  t^a§  voßtiom'. 
Tgl.  Mtier  gentil.  Att.  p.  5  nnd  mehr  Gottesd.  Altertb.  §.  34,  b.7. 
Aneb  in  VlAto*s  €ritias  1.  c.  feUen .  di«  Priealer }  die  Stelle  Tm. 
p.  24  A  kann  nur  für  Aegypten  zeugen ,  dessen  Prieste^bma  aber 
selbst  Diodor.   I.  73  dem  griechischen  entgegensezt. 

6)  Von  yfhTv  =  yiX^v ,  splenäere ,  Xdftnfiv ,  bei  Hesych.  I,  p- 
811,  also  spiendidif  illustres ^  s.  Wessel.  n.  Bahr  ad  Herod.  Y.  66, 
Lennep  ad  Phaiar.  Epist.  p.  308,  Hüllmann  Anfänge  S.  239,  Gott- 
liug  im  Hermes  XXIII,  S.  107,  Katorga  Essai  p.  96,  Bergk  ia  N. 
Jbb.  L\V,  S.  401,  auch  Welcher  Trilogie  S.  297,  und  ad  Theogn. 
p.  XX,  der  es  wenigstens  als  Nebenform  Ton  Teleönten  gleicbfallt 
gelten  lässt.  Scharfsinnig  ist  lllgen's  Versuch,  es  in  dieser  Beziebang 
selbst  etymologisch  zu  rechtfertigen,  wie  yeyyf^  =  T^yyn  und  A«bi- 
liches  bei  Hesychius;  wenn  dieser  nur  nicht  oft  wirklicne  Schreib- 
fehler als  Glossen  erklärte,  vgl.  Taylor  lect.  Lysiac.  p.  279  fgg.  284, 
Ruhnk.   Epist.  crit.   I,  p.  141  —  144,  Nauck  im  Philol.  f,  p.  353. 

7)  S.  Platner  S.  52,  Tittmann  S.  570,  Wachsmutb  I»  S.  356,  wean 
gleich  S.  316   wieder   schwankend.       Auch    Welcher  a.  a.  O.  denkt 


Digitized  by  VjOOQ IC 


lichen  nitbegreift? 

8)  So  Böckh  Tor  den  fndex  lect.  Berol.  «est.  1812  (auch  bei 
Beck  Act.  Sem.  Lips.  II.  p.  452  fgg.  und  in  Seebode'«  Arcbir  1818 
H.  3,  S.  50  %g.).  Tgl.  Staatsb.  I,  S.  643,  Maller  Orcboi».  S«  307, 
SBcr.  M.  Poliad.  p.  12  (Butag  ,  Sobn  des  Teleon ,  unter  den  Argo- 
nintcn,  Apollod.  I.  9.  16);  also  was  später  die  Tfaeten  ,  tnxa  rehf 
ytpoftitvr  TfXovvTtf,  Plvt.  Solo»,  c  13;  s.  aneb  Feodor  Eggo  Unter- 
gang d.  Natnrst.  S.   143,  Ulgen  p.  38  fgg«,  Meier  gentil.  Att.  p.  6« 

9)  TiXemp  scbeint  mit  Sicberbeit  nur  noeb  auf  d.  Hdscbr.  d. 
Enrip.  zu  beruben ;  bei  Stepb.  Byi.  p.  41  Mein,  bieten  dieselben 
Tielaifbr  wie  bei  Herodot  FtJJovTt^^  und  die  inscbriftlicbe  Beglan- 
bigang  der  lezteren  Form  ans  Cyzilsus  und  Teos ,  welcbe  als  ioni- 
lehe  Städte  dieselben  Pbylen  battcn  (Böcbb  C.  Inscr.  !I,  p.  670  und 
919  fgg.)  indet  sieb  jest  dnrcb  die  Erwftbnung  des  ZtvQ  rtlimv  bei 
Rom  Demen  p.  tu  oder  *Eq>tjf ,  dqx*  n.  727  für  Attiba  selbst  der- 
gestalt bestätigt,  dass  nicbt  einmal  raebr  mit  Meier  gentil.  Att.  p.  4 
der  Ausweg  einer  Modifteati«»  de«  «Mprünglieben  Nansess  in  den 
Colonien  übrig  bleibt.  Unbegreiflicb  ist  Preller's  Irrtbuns  im  Pbi- 
lol.  VII,  S.  26. 

10)  Von  Y^  und  daitiiß  =  ytmuoqoitt  Tgl.  Bnttmann  Mytbol.  11» 
S.  327  «id  ^^eleker  ad  Tbeogn.  p.  sz. 

11)  An  f^  und  Ikwq  erinnerte  scbon  B6cbb,  der  immerbin  aneb 
ytUortt^  als  ,, amtlich  gewordene  Form'*  anerkennen  muss;  an  die 
Woneel  tou  X^iop  oder  Xtla  neuerdings  R.  H.  O.  Müller  1.  e.  p.  82« 
Allgemeiner  Scbdmann  Aatiqn.  jur.  publ.  p.  165  indigenarum  ne- 
biUi,  wobei  er  jedoch  gleiebfalls  wie  Preller  n.  a.  O.  an  yy  gedacht 
m  haben  scbeint. 

12)  Hierüber  Tgl.  Ddderlein  boaer.  GlossaHuni  II,  S.  105.  Nnr 
als  Demos  werden  wir  bis  xn  besserem  Beweise  'Egya^nq  eben  so 
wenig  wie  AiyinogtZq  (Tgl.  Stepb.  Byz.  1.  e.)  annehmen  und  die 
InicbHft,  die  man  dahin  gedeutet  bat,  wohl  richtiger  auf  'Epo$d0mg 
beziehen  dürfen;  Tgl.  Gerbard's  arcbäol.  Zeitnng  1848»  S.  90  und 
1850,  S.  223* 

§.«5. 
Diese  Kritik  gewinnt  noch  durch  innere  Gründe  an 
Wahrscheinlichkeit.  Kann  nnd  soll  nümlich  «neh  das 
Daseyn  erblicher  Priesterg^eschlechter  in  Attika,  deren 
Rechte  in  der  geschichtlichen  Zeit  noch  fortbestehen, 
keineswegs  geleugnet  werden  ^),  so  scheinen  diese  doch 
oicht  sowohl  einen  eigenen  Stamm  gebildet  zu  haben,  als 
Tielmehr  durch  alle  Stämme  zerstreut  gewesen  zu  seyn, 
deren  keiner  nach  griechischen  BegriiFen  der  gottesdienst- 
lichen Vertreter  seiner  sittlichen  Idee  entbehren  konnte  ^) ; 
and  wie  patriarchalisch  man  sich  auch  die  Urzustände 
von  Attika  denken  mag,  um  diesen  Geschlechfero  zugleich 
eine  politische  Bedeutung  beizulegen,   so  war  es  doch 
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jedleiifalk  das  Ende  dicM»  ZvateHde«,  die  Erhcban^  ei- 
nes KriegersUmmes  an  die  Spitce  des  attischen  Volkes, 
was  die  Sage  mit  dem  Gelangen  des  Ion  znm  Throne 
ausdruckt  S).  Denn  nickt  bloss  als  Feldherr  und  Ordner 
des  Staats,  sondern  als  wirklicher  Fürst  erscheint  Ion  in 
andern  Nachrichten^),  und  Erechtheus  als  der  lezte  sei- 
nes Stammes,  welchem  schon  im  Alterthnme  manck 
Stimmen,  der  mühsam  gesuchten  Anknüpfung  nngeach- 
tet,  Aegeus  und  seinen  Sokn  Thesens  für  fremd  erklii^ 
ten  ^).  Es  ist  daher  auch  weder  nöthig,  schon  Cekrops 
zu  einem  lonier  zu  machen  ^),  um  die  Wechselbeziehnog 
dieses  Namens  mit  dem  der  Athener  zu  begründen^  nock 
darf  diese  Staatsyeränderung  mit  dem  Zuge  der  lonier 
um  Kodrus  Zeit  rerwechselt^)  oder  gar  der  ionische 
Name  als  ans  den  kleinasiatischen  Colonien  nach  Attika 
zuruckdatirt  betrachtet  werden  ^).  Ion  selbst  ist  freilieh 
nur  allgemeine  Personification ;  Thesens  aber  und  sein 
Vater  Aegeus  tragen  zu  sehr  das  Gepräge  ionischen  Ur- 
sprungs ^) ,  als  dass  man  nicht  ihre  Namen  in  engste 
Verbindung  mit  der  Zeit  setzen  dürfte,  in  welcher  Athen 
diesen  seinen  eigentlich  geschichtlichen  Charakter  annahm 
und  in  freier  Ritterlickkeit  '^)  die  Entwickelnng  des  acht 
hellenischen  Volks  -  und  Staatslebens  zu  theilen  begann. 

1)  Scbol.  Aeschin.  Timarcb.  §.  19  t  ov  navxl  rf  ßovlof$^vv  t^^ 
Ugova&akf  dlla  r^  in  /hov^  narayopihift  Ugannovi  Tgl.  SpMibeiiii 
ftd  Callim.  Uracr.  Fall.  34  «ad  mehr  Gottesd.  Alterth.  §.  34«  n.  IS, 
inftbes.  C.  L.  Boisler  de  gentibnt  et  familiis  Atticae  ■acerdotalibos, 
Darntt.  1833.  4. 

2)  Vgl.  Gottead.  Altertb.  }.  8,  n.  6  fgg.  «cd  hier  isabea.  Har- 
poer.  oder  Suidas  a.  ▼.  ytvv^ruii  naXiv  J%  r£v  ^gargini^  ^xaattj  ik 
fivii  ^^jjgtfTo  TglaHovTa^  ^  iv  ai  Ugvavvat  al  f»aaro*Q  ngoa^KWoaiiuXij' 

3)  Vgl.  Droyaea  die  attiache  CoanaaanalTerfaaauag  !■  Schmidt'a 
Zeitacbr.  f.  Geschiebte  VIII,  S.   303  f^^g. 

4)  ^T^ttTo^j^i^i;  bei  Her.  VIII.  44  iat  zweideatig;  bestiBnifer 
Conon  b.  Phot.  Bibl.  186  §.  97  i  dta  r^v  agtri^*  ual  t^v  aXlipf  a^im^ 
0«v  algt»tl9  ßaaUtvn  A^aiwi  Tgl.  Enr.  Ion  1592  mit  Maller  Oi^ 
cbom.  S.  124  n.  229. 

5)  Plut.  Tbe8.  c.  13:  Alyf^K;  &tToq  ytpo/itvoq  TlavdLovi  xal  ftifdi» 
*Egix^9idu$q  nqao^nuv.  Vgl.  Malier  de  aaeria  Mia.  Pol.  p.  1,  mnd 
mebr  bei  Meora.  Reg.  Atb.  II.  15  a.  Heyne  ad  ApoUod.  III.  15.  5 
extr.  Soll  man  denselben  aber  darum  mit  Welcher  Nachtrag  i.  Tri- 
log^a  S.  204  den  A^utQgm  bcisiblenT 
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6)  Wie  BnHmann  Mythol.  II,  S.  324  una  bmIi  ibm  lUgen  p.  5ft. 

7)  Wie  PUtner  a.  a.  O.  S.43— 49;  ygl.  CUmr  II,  p.7i-.77. 

8)  Wie  Uebelen  z.  Urgeichiebte  d.  iou.  SUnint,  Stnttg.  1837. 
8,  S.  36  fg^-.  86  fgg. ,  dessen  Argamentation  aus  der  Abneigung  der 
Atkeaer  gegen  jenen  Namen  bei  Her.  I.  143,  aoeb  abgesebn  Ton 
Thoeydides  Zengnit«,  welebes  er  S.  59  fgg.  keineswegs  beseitigt 
Ist,  schon  dadurch  widerlegt  wird,  dass  jene  an  der  delpbiscben 
Ampbiktyonie  fortwibrend  nur  als  Mitglieder  des  ionischen  Stammes 
Antkeil  nahmen,  vgl.  Aesehin.  F.  L.  §.  HG.  Dass  Ian*s  Person 
keine  geschichtliche  sey ,  hat  er  S.  211  fgg.  überflussig  erwiesen, 
darins  folgt  aber  eben  so  wenig  gegen  die  Abstammung,  die  sein 
Nasie  penonilieirt ,  als  die  Spartaner  aufhörten  Dorier  nn  aeyn, 
weil  sie  Dorus  nicht  als  Heros  Tcrchrten. 

9)  S.  Müller  Dor.  I,  S.  237  fgg.  ,  Wachsmnth  I,  S.  354,  und 
Einzelnes  mehr  bei  L.  Stephan!  d.  Kampf  zw.  Thesens  n.  Mino- 
tanrus,  Leips.  1642  fol.  S.  2  fgg.,  der  nur  freilieb  die  ganwe  The- 
senssage  als  eine  Rückdiebtung  aus  der  späteren  ionischen  Einwan- 
derung  auffasst. 

10)  Dass  die  lonier  Hopleten ,  ritterlicher  Adel,  gewesen,  em- 
pfiehlt ausser  dem  allgemeinen  Charakter  von  lon's  Auftreten  (Tgl* 
Sehömann  com.  Atb.  p.  358,  n.  32)  noch  besonders  ihr  Wohnen  in 
der  Tetrapolis  (Her.  Vi.  102:  Mn^a&wt  Inixtidnorarov  x^Q^ov  r^q 
*Art^n^q  hmnfvaa*:  Tgl.  oben  $.  57,  n.  3),  dns  Fest  der  Botfigoßta 
▼OB  Ion  eingeführt,  EtymoL  M.  p.  202;  vgl.  Spanheim  ad  Callim. 
H.  in  Apoll.  69  und  Müller  Dor.  I ,  S.  245 ;  Aegeus  Eidam  des 
Hoples,  Atb.  Xni.  4,  Tgl.  Müller  Orchom.  S.  184,  TIttmann 
S.  570  n.  f.  w. 

§.86. 

Hier  eaUteht  übrigens  noeh  die  Frage,  ob  jenes  Gc- 
i«Dgen  der  lonier  znr  Herrschaft  von  Attika  als  eine  Er- 
oberang  Ton  Anssen  oder  als  Folge  einer  inneren  Bewe- 
gung angesehen  werden  miisse;  nnd  diese  hängt  wieder 
eng  mit  der  anderen  Kusammen ,  ob  die  lonier  nach  der 
gemeinen  Annahme  Hellenen  nnd  Stammyerwandte  der 
Dorier  nnd  Aeoler  oder  yielmehr  nach  Herodolt  gleich 
der  ältesten  Beyölkernug  Attika's  selbst  Pelasger  waren. 
Im  ersteren  Falle  hätten  sie  sich  des  Landes,  wie  die 
Dorier  des  Peloponnes,  durch  Waffengewalt  bemächtigt  ^]; 
inzwischen  ist  die  Unhaltbarheit  dieser  Stammtafel  ron 
Hellen  nnd  seinen  drei  Söhnen  schon  oben  §•  7,  not.  6 
%g-  angedeutet,  nnd  die  Art,  wie  die  Sage  Xuthus 
plötzliche  Erscheinung  in  Attika  damit  sn  Tersöhnen 
sucht  ^),  nicht  geeignet  sie  glaubwürdiger  zu  machen  ^). 
Hit   ungleich    mehr    Wahrscheinlichkeit    lassen    andere 

t.  Bd.   4.  Aufl.  S 
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Thatsachen  gerade  in  diesen  Gegenden  die  ältesten  Sitze 
der  lonier  yennnthen  ^)  ^  und  sollte  aneL  Aegialea  wie 
Eaboea  erst  Ton  Attika  ans  ionische  Einwohner  empfan- 
gen haben  %  so  zeugen  doch  die  Cynnrier,  welche  gleich 
den  Arkadiern  als  Urbewphner  des  Peloponnes  galten  % 
iiberhanpt  für  die  Antochthonie  ihrer  Stammyerwandten 
an  beiden  Küsten  des  saronischen  Meerbnsens*  Die  Ety- 
mologie des  Namens  gestattet  nach  keiner  Seite  hin  einen 
sicheren  Scfalnss^;  was  aber  den  ionischen  Stammgott 
Apollo  betrifft  ^),  Ton  welchem  selbst  lon's  Vater  XnÄus 
wahrscheinlich  nnr  einen  Beinamen  ausdrückt  \  so  wird 
er  zwar  später  mit  dem  dorisch -delphischen  Gotte  die- 
ses Namens  yöllig  gleichgestellt  ^^),  ohne  jedoch  darom 
nach  Cultus  und  Sage  seine  eigenthümliche  Richtung 
aufzugeben^').  Ja  je  mehr  es  auffallen  mnss,  Poseidon, 
der  nicht  minder  in  die  sagenhafte  Geschichte  der  älte- 
ren ionischen  Fürsten  yerflochten  ist  '^)9  späterhin  ganx 
yerschwinden  zu  sehn,  desto  näher  liegt  die  Vermuthung, 
dass  zwischen  beiden  auch  hier  ein  ähnlicher  Uebergang 
Statt  gefunden  habe,  wie  ihn  die  Sage  an  mehren  ande- 
ren Orten  kennt  ^');  und  selbst  die  unyerkennbaren  do- 
rischen Elemente ,  welche  dem  attischen  Apollodienste 
beigemischt  sind  '^) ,  fallen  in  den  ionischen  Colonien 
dergestalt  weg  ^^)i  dass  sie  in  Attika  nnr  aus  den  näm- 
lichen Einflüssen  abgeleitet  werden  können,  die  ebenda- 
selbst die  Verehrung  des  Landesheroen  Thesens  hinter 
dem  aigiyisehen  Herakles  haben  zurücktreten  lassen  ^^. 

1)  So  Böekk  a. «.  O.  and  O.  M&Ucr  Orehom.  S.  307  fgg,  Dor 
I,  S.  237— 247,  deren  Hanptttutie  fibrigens  die  Lesart  TtXiorttqUii 
tgl.  auch  Welcker  Tril.  S.  296  und  neuerdinga  Stephan!  a.  a.  O. 
und  Ha.  in  Zeitaclir.  f.  d.  Alterth.  1843,  S.  595;  um  der  bereits 
§.  94,  n.  1  erwähnten  Niebnhr  -  Matthift'achen  Hypothese  an  ge- 
acbweigen,  der  allerdings  ancb  Lacbnann  spart.  Staatav.  S.  246 
fgg.  and  Rntorga  folgen,  gegen  die  aber  schon  Thirlwall  11,  S.  498 
und  Droysen  a.  a.  O.  gewichtige  Gründe  geltend  gemacht  haben. 

2)  Strabo  VIII.  7.  1;  Pansan.  VII.  I.  2.  Doch  Usit  anch 
Schömann  eon.  Atb.  p.  351—358  die  lonier  als  FloehtliBge  nach 
Attika  koaumtn  und  f&r  kriegerische  Dienste  (£ur.  Ion.  59)  als 
'OffA^TCf  ihre  Sitae  in  der  TtrqanoU^  erhalten;  vgl.  Antiqn.  j.  pnbl. 
p.  265. 

3)  Richtig  urtheilt  hierüber  bereKs  Thirlwall  I,  S.  121 ;  beson- 
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den  gut  mndl  cBtsdueden  abu  hat  B.  H.  O.  Maller  de  Trib.  Ion. 
orig.  p.  34  fg^»  die  Einwaaderangsbypothese  bekämpft ,  währead 
Waehsmutb  II,  S.  459^460  aur  die  .bistoritehe  Evideai «  dcrael- 
bea  uad  die  Ümgeftaltvag  des  atliteben  Staats  darcb  Freoidliage 
leugnet,  ohne  dessbalb  aaf  die  auswärtige  Abstaatmung  der  lonier 
zu  versiebten ,  deren  Poseidon  er  Tielraehr  S.  48 1  im  Gegensatac 
des  antoebtboniseben  Laadescnltns  »einen  von  ionisebcn  Einwände- 
rem  sngebracbten  «  nennt. 

4)  Epidaums,  Trözen  n.  s.  w.  S.  Miüler  Dorier  I,  S.  81  fg. 
und  im  Allg.  Wacbsmntb  I ,  S.  74  und  J.  R.  im  Gambr.  Pbüol. 
Mus.  II,  p.  365  fgg. ;  aneb  Cnrtius  Pelop.  I,  S.  61:  »nnter  deis 
Stämmen,  welche  ans  der  Urbeyölkernng  des  Landes  nur  durch 
leise  und  allm&faligc  Absondemng  hervortreten,  ist  der  bedeutendste 
der  ionische  —  er  bat  die  reichsten  Bl&then  hellenischen  Lebens 
berrorgebracht  und  ist  doch  Ton  den  Pelasgern  nicht  wesentlich  an 
anterseheiden.  • 

ö)  Ueber  Euboea  s.  §.  77,  n.  3;  nach  Scymnus  573  wir« 
Ghalcis  sogar  schon  yon  einem  Sohne  des  Erechtbens  gegründet, 
wie  Athenne  Diades  von  Cekrops  II ,  Paus.  I.  5.  Ueber  Aegialea 
§.  17,  n.  8  mit  Strabo  und  Pausen.  11.  cc.  Bei  lezterem  geht  Xn- 
tkos  hin ,  nachdem  ihn  fircchthens  S6hne  aus  Attika  ▼ertriebcn ;  da 
•her  lon'a  Grab  im  Demos  der  Potamier  gezeigt  ward ,  so  muss 
dieser  zurückkehren,  um  den  Athenern  im  Kriege  gegen  Eleusis  zu 
helfen,  der  doch  sonst  unter  Erechtbens  selbst  gesezt  wird,  fgL 
§.  91,  n.  9;  den  andern  Sohn  Achaeus  lasst  der  eine  nach  Lace- 
daemon,  der  andere  zurück  nach  Thessalien  gehn  —  so  tr&gt  die 
gSDse  Sage  das  Gepräge  der  Unwahrscheinlichkeit  in  sich.  Vgl. 
Ciavier  ApoUod.  II,  p.  87 ,  Beck  S.  828,  Merleker  Achaica,  Darmst. 
1837.  8,  p.  3  fgg. 

6)  Her.  VIII.  73 1  o*  dl  Kwovi^toi  avToxB-wiq  imiq  douiwa»  ptov^ 
fottUat  *Imvf^^  MidwQltvvTat  di  x,  v.  X.  Vgl,  Curtins  Pelop.  II, 
S.  375  und  mehr  oben  {.  33,  n.  12. 

7)  S.  Beck  S.  348.  Bnttmann  Mytbol.  II,  S.  179  fgg.  sezt  ihn 
mit "/« ,  ^laaoq  u.  s.  w.  in  Verbindung  ,  und  macht  so  die  pelasgi- 
sehen  Ari^Ycr  selbst  zu  lanicm^  während  C.  A.  J.  Hofmann  in 
Zeilschr.  f.  d.  Alterth.  1837,  S.  1123 ''^^ofK  und  *Iaovtq  yergleicht, 
um  diese  ans  Boeotien  kommen  zu  lassen;  —  lllgen  1.  c.  p.  58 
deutet  ihn  (yon  Uvas)  auf  ein  Wandervolk;  mit  demselben  Rechte 
könnte  man  ihn  mit  Xtijq  (Heind.  ad  Plat.  Protag.  p.  608)  synonym 
denken  —  oder  soll  man  mit  Pott  etymol.  Forsch.  I,  S.  xli  und 
Beafey  in  Welcker*s  Rh.  Museum  V,  S.  109  auf  javan  =  juvenis 
saruckgeben ,  »ein  Name,  der  um  so  mehr  zu  passen  scheint,  da 
die  lonier  höchst  wahrscheinlich  kein  Volkstamm,  sondern  der 
Kriegerstamm  eines  Volkes  waren«? 

8)  "AnilXwv  naTQ^oq,  Plnt.  Euthyd.  p.  302  C  mit  d.  Erkl.  und 
Bockh  G.  Inscr.  I,  p.  463;  ygl.  auch  die  delische  Amphiktyonie 
oben  §.  12,  n.  5  und  Strabo  IV.  1.  4,  p.  270  t    JfXtptvlov  AnoXlwtoq 

9)  Sov&oq  =  ^a9&oq,  Müller  Proleg.  z.  wies.  Mjtliol.  S.  274. 

10)  Plat.  Repnbl.  IV,  p.  427  B;  ygl.  Demosth.  Cor.  §.  141 
nnd  Aristid.  Panath.  p.  181  Dind.  mit  Platner  Beitr.  S.  90  und 
Hfillniann  Denkwürd.  S.  99;  ja  Bpbor.  b.  Strab.  IX.  3.  12,  p.  646 
Uess  Apoll  Ten  Athen  selbpt  nach  Delphi  kommen! 

SS 
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m    1%.  f^.  lhraihem$di0aimmi.   €.  I.  B.  F6r  Sohn. 

11)  Cie.  N.  D.  ni.n  I  Fulemnms,  ex  piß  H  Mimmr^m  AfUmm 
eitm,  cujus  in  iutelm  Jlikenmg  mnUfui  kisHriei  tut  vlrnerumi }  vgl. 
Ariftot.  hti  Clen.  Alex.  Protrept.  p.  8,  dm  man  cmcb  m  wcug 
wird  Mit  Milllev  Saer.  Mia.  Poliad.  p.  2  der  V«rwcebtcliiii(  seUei 
alt  jene  Genealogie  mit  BAhr  de  ApoU.  Patricio  ete.  aaf  den  igypti- 
•eben  Home  deuten  dürfen;  ■.  Jalin  areliiol.  Anfa«  S.  67. 

12)  Aegeus  eelbtt  gleidi  Poseidon,  Ygl.  MftHer  Darier  I,  S.  238, 
Proleg.  S.  272,  Stepbani  a.  a.  O.  S.  2,  Jabn  in  Zeitee^.  f.  d.  AI- 
terth.  1842,  S.  885,  aaeb  Nftlse  Opnsce.  II,  p.  80  nad  Welcker 
Trilogie  S.  295  mit  149,  obgleieli  dieser  in  Naehtrag  S.  204  mit- 
rer  Metoüng  so  werden  aebeint.  Tbeaeua  Bedeutung  Inr  des  Pt- 
•eidonseult  beurbunden  nanentlicb  die  Istbniien«  t.  oben  $.  10,  a.  17, 
und  niebt  bloss  in  Aegialea  sondern  aucb  in  Kleinasien  bleibt  der- 
selbe  Vereinignngspnnet  fiftr  nile  lonier,  s.  f.  77,  n.  27,  wibiesi 
er  den  Doriern  gans  fremd  ist,  M Aller  Dor.  1,  S.  403. 

13)  Strabo  VlII.  5.  14;  Tgl.  Müller  Aegin.  p.  26  und  Bebr 
bei  Gerbard  Orabel  d.  Tbemis ,  Bcrl.  1846.  4,  S.  8  und  UrspruD;, 
Wesen  and  Geltung  des  Poseidon  1850,  S.  176  fgg.  Der  "HlMm 
Iloütiivp  im  G.  Inscr.  n.  2700  bat  awar  eiaer  riebtigeren  Lesart 
wcicben  müsien,  s.  Gerbard*s  Arcb.  Anieiger  1849,  S«  39;  aa  es- 
ger  Verbindung  beider  feblt  es  aber  darum  niebt ,  vgl.  daselbst  s. 
2655  und  Nonnns  Dionys.  XLIIl.  184  mit  Wagner  Corintb.  spee.  p. 
26 ;  und  fnr  Alben  selbst  ist  es  bemerbenswertb ,  dass  in  demselbcs 
Bide,  wo  bei  Demostb.  Timocr.  $.  151  IloatUmv ,  bei~  PoUuz  Vül. 
122  AitoXlm¥  nnxq^oq  und  in  Bebb.  Anecdd.  p.  443  ^HUo^  mit  Zeos 
und  Demeter  yeibunden  ist,  Tgl.  A.  L.  Z.  1848  Oct.  S.  647. 

14)  Vgl.  m.  griecb.  Monatobnnde  S.  23  und  A.  Sebuster  4e 
mensibus  Attieis,  qui  ab  Apollinis  diebas  festis  nominr.ti  saat,  CeUe 
*1848.  4;  Allgemeineres  aucb  in  Gettesd.  Altertb.  $.  5,  n.  3  fgg. 

15)  Vgl.  Bergb  Beitr.  x.  Monatsb.  S.  29  fgg.  und  über  die  Ge- 
gensitie  des  ioniscben  und    dorischen  Apollocuftus  überbaupt  Prel- 
ler Demeter  u.    Persepb.    S.  249   fgg. ,    was   nur  niebt    wieder  bei  - 
Seb6nborn  u.  A.  nur  gftnalieben  Veriücbtignng  des  leiteren  gestei- 
gert werden  dntfte. 

16)  Plut.  V.  Tbes.  c.  35  t  ntd  oora  vniJQX*  '^'f»^if  ngovr^o»  avT« 
-»^C  noXittq  i^lovai^Qf  unavva  uaOtigwftv  'HgaultV  xai  nqooi^ogfvatf 
fiprl  Sifatittv  'HganXtia  nX^  rtaöaqmv ,  s^c  OtXox^Q^^  Ufvoqiptiv :  Tgl. 
Eur.  Herc.  Für.  1300  und  Aristid.  T.  I,  p.  58  Dind.  mit  Mftller 
Dorier  f,  S.  438,  R.  t.  Pancber  att.  Palladium,  Mitan  1849.  8, 
S.  34,  Boss  Tbeseion,  HaUe  1852.  8,  S.  20,  und  Aber  den  Herableg- 
cult  in  Attiba  überbaupt  Pflngb  ad  Eur.  Heracl.  p.  5  und  m.  Get- 
tesd. Altertb.  §.  62,  n.  13  fgg.,  wobei  besonders  auffallt,  daas  der- 
selbe gerade  in  Marathon  laerst  gegründet  seyn  sollte.  Paus.  I.  15. 
4;  32.  4. 


ZWEITER  ABSCHNITT. 
Tom    JAescsM   hia  SoUn, 


%.m. 


Dass  Tkeseus ,  Aegeu  -Sohn^   seimer  persö'nlieiieii 
Erscheinnng  nach,  wie  ihn  die  Sage  darstellt  i)^   aoek 
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gaDE  in  das,  Gebiet  der  Yoi^escfaiehte  fallt,  soll  nm  so 
weaig^er  gelengwct  werden  ,  als  die  Thaten  und  Seiuck* 
sale,  die  sick  an  seine  Person  knfipfen,  mindestens 
eben  so  sehr  mit  den  gottesdienstlichen  als  mit  den  po* 
litischen  Zuständen  des  Landes  zusammenhängen  ^)^ 
gleichwohl  prägt  sich  in  jenen  auch  für  diese  der  Ab« 
Bchlnss  der  mit  dem  Auftreten  der  lonier  begonnenen 
Umgestaltung  ans ,  die  nicht  ohne  Kampf  das  Feld  be* 
hanptet  zu  haben  scheint')^  und  mag  also  auch  sein 
Name  Vielen  nur  als  symbolischer  Ausdruck  einer  ord- 
nenden Zeit  gelten '^)y  so  wird  er  doch  immerhin  den 
Anfang  einer  athenischen  Yerfassnugsgesehichte  zu  be» 
zeichnen  geeignet  seyn.  Wenn  freilich  Theseus  später 
als  Urheber  der  Demokratie  gefeiert  ward  ^),  so  war  die- 
ses eine  Veryrechselung  der  Grundlagen  mit  dem  Gebäude 
selbst,  das  sich  erst  im  Laufe  der  Zeit  auf  jenen  erhob  ^ 
wobl  aber  beginnt  mit  ihm  der  attische  Gesammtstaat, 
zu  welchem  er  die  getrennten  zwölf  Gemeinden  um  ein 
einziges  Prytanenm  ^)  in  einer  Hauptstadt  am  Fnsse  der 
alten  Cekropischen  Burg^)  yereinigt  haben  sollte  5  und 
welche  Wichtigkeit  dieser  einzige  Schritt,  im  Gegensatze 
zu  der  Vereinzelung  der  übrigen  griechischen  Stämme,  far 
die  Macht  des  athenischen  Volkes  hatte  ^) ,  fühlte  dieses 
ZQ  gut,  um  nicht  sein  Gedächtniss  alljährlich  gleichsam 
als  sein  eigenes  Greburtsfest  zu  begehen  ^).  Auch  die 
Gliederung  der  drei  Stände ,  welche  Theseus  belgel^t 
wirdi<>),  Eupatriden,  Geomoren  und  Demiuigen,  sezt 
eine  Bärgerschaft  voraus  und  scheidet  sich  dadurch  we* 
sentlich  Ton  den  vorher  erwähnten  Phylen  und  ihren 
Unterabtheilungen,  in  welchen  yielmehr  das  Andenken 
der  früheren  Trennung  nachwirkte  '^) ,  wenn  sie  gleich 
von  nun  an  lediglich  als  statistische  Eintheilung  betrach- 
tet werden  mfissen,  während  in  jenen  Ständen  die  Keime 
aller  späteren  Entwickelung  des  athenischen  Staatslebens 
liegen.  Denn  auch  diese  nur  für  Wiederholungen  oder 
Modificatlonen  der  ionischen  Phylen  zu  halten  ^^) ,  ge- 
stattet schon  die  streng  aristokratische  Rangabstufling 
L  nicht,   die   unter  ihnen  obwaltet^'),   uifd   von  der  jene 
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Phylen  keine  £pDr  darbieten  ^  im  Gegenthdl  müssen  sich 
in  allen  Phylen  Enpatriden  befanden  baben,  wenn  deren 
Yorsteber,  q)vXoßa<jiXBiß ,  ans  lezteren  genommen  'vra^ 
den  ^^)^  nnd  wenn  selbst  in  den  Pbratrien  und  Ge- 
sehlecbtem  adelige  nnd  gemeine  Bürger  Termiscbt  gewe- 
sen zn  seyn  scheinen  ^^),  so  fällt  jeder  Grund  weg,  diese 
Standeyerscbiedenbeit  ancb  nur  mit  den  Unterabtbi^lan- 
gen  der  Pbylen  in  irgend  welcbe  Beziebnng  zn  setzen  ^^). 

1)  S.  im  Aüff.  Iioer.  Ene.  Helen.  §.  I&— 37,  Diodor.  IV.  59- 
63,  Plat.  V.  Thetei  und  mehr  in  Menrsii  Thetent,  Ultraj.  1684.4, 
•ncli    in  Gron.  Thei.  T.  X;    dessgl.  Pbil.  Bernard  de  archont.  rei- 

'  pnbl.  Ath.  in  Aanal.  Aead.  Loyan.  f833-*24,  p.  12—20  und  fu 
das  Mythische  theils  die  Bmchstnche  ans  Callimachi  Hecnle  hei 
Nähe  Opnscc.  T.  II,  Bonn  1845.  8,  theils  Gerhard*s  Vasenhiider  III, 
S.  31— 54.  S.  Lebensieit  nach  Ensehina  54  J.  Tor  Troja's  Zersto; 
rnng;  Tgl.  Clinton  F.  H.  I,  p.  64. 

2)  Dahin  durfte  ausser  dem  Antheile  an  den  isthmien  (Gottesd. 
Alterth.  §.  49,  n.  3)  nnd  der  Fahrt  nach  Kreta  (Hoeck  II,  S.  10S 
fgg.)  nnd  StiHnng  der  delischen  Theorie  (Prooem.  lect.  Gott,  hi- 
bem.  1845 — 46)  namentlich  der  Amazonenhrieg  zn  rechnen  seyn, 
in  welchem  man  Ifiagst  den  Kampf  mit  fremdartigen  Cnltnaeinflüs- 
san  erkannt  hat;  Tgl.  Stackelherg  Apollotempel  lu  Bassae  S.  54, 
Bröndsted  Reisen  n.  Unters.  II,  S.  265,  Gnhl  Ephestaea  p.'132, 
auch  Nagel  Gesch.  d.  Amazonen,  Stuttg.  1838.  8,  S.  60  %g^.  108 
fgg. ,  wenn  dieser  gleich  die  Sache  etwas  zn  rein  historisch  aaf- 
fasst.  Auch  die  Sage  tou  Hippolyt  nnd  Phaedra  ist  religionsge- 
schichtlicb ,  gehört  aber  zunächst  mehr  nach  Trözen ,  Tgl.  Most  de 
Hippolyto,  Marb.  1840.  8  und  L.  Schmidt  im  Rh.  Museum  VII, 
S.  52  fgg. 

3)  Davon  zeugt  Lykus  Flucht  Tor  Aegeus,  Her.  I.  143,  Paus. 
I.  19.  3,  und  Theseus  eigener  Kampf  mit  den  Söhnen  seines  Okeims 
Pallas,  Plut.  V.  Thes.  c.  13;  vgl.  Schol.  Enr.  Hippol.  35  und  mehr 
bei  Müller  in  Gerhard'«  Hyperb.  röm.  Studien,  Berl.  1833.  8, 
S.  280  fgg. 

4)  Von  &fa&ai'!  Grenzer  Symbol.  IV,  S.  269;  jedenfalls  an- 
nehmlicher als  HfiUmann  Anf.  S.  215  Ton  &ijql 

5)  Pansan.  I«  3,  2  t  ini  di  to»  'ro(;if^  rf  uigav  Bif<f$vg  iaxt  ye^ 
yQaf*/U90Q  Mal  Jt^/nomgenlu  *al  J^ftoq*  dTjXoX  6%  17  f^CL^-^  Stjaia  dvm 
vor  MOraanjaarta  'A&tfpaioiq  il  Xaov  noktrivia&ai '  uixfOQijxi  d^  9Vßii 
uai  aXXttq  ig  rovg  noliovqf  cJc  BtfOivq  naqaioirj  toi  ngay/Aara  r^  dt^ftm 
»al  wg  i£  fxilvov  dijtMnqaxov/Atvo^  diifiHvw,  Tgl.  Isoer.  Panath.  §.129, 
die  Rede  adv.  Neaer.  §.  75  ,  und  mehr  bei  Meursius  1.  1.  c.  18, 
auch  R;  Th.  Welcher  Recht,  Staat  und  Strafe,  Giessen  1813.  8, 
S.  369  nnd  C.  A.  Fiekler  de  Thesen  popularis  Athen,  imperii  quem 
dicunt  auctorem ,  Donaueschingen  1839.  8.  Aehnlich  Serfins  Tul- 
lius ,  ^ut  It&ertalem  tivihus  simbiUverat,  Gic.  pro  Sestio  c.  58,  vgl. 
Niebuhr  I,  S.  476.  —  Selbst  dem  Ostracismus  sollte  sich  TLesens 
zuerst  unterzogen  ihaben ,  Tgl.  Theophr.  b.  Apostel.  Prorerb«  III. 
80  oder  Arsen.  Violet.  p.  77  und  unten  §.  102,  not.  3. 
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6)  Tliueyd«  II*  15  <  inttd^  d\  BtjOiVQ  ißatilltvat ,  ytrofttvo^  fuvJi 
xov  Ivpivov  ual  dvvaroc ,  ra  Tf  ulla  6$t*oOf»iffii  rip  X*^9^*  *^^  xoto* 
Ivou^  r&v  aXXtUf  noXivw  rä  rt  ßovltvr^gui  nal  taq  aQx^^  '^  ^V*'  ^vv 
ffoü«y  ovaav^  iV  ßovXtvrf^ff&oif  dnodtiiaq  nal  ngwavtVoVf  ivwtjintaf  nartaq 
»ui  ttfiOf^hovf  rd  av%&p  fnaorovQ  antg  nai  ngo  vov  ^d^naai  f»§^  niln 
ravtif  X9V^^^'>  7  dnortttp  ^4ti  ^vvnXovtTW  tU  avnpt  fnydli/  yvopUv^ 
iiaQ(io&^  vno  Bf^ak»^  roX^  innrai  Tgl.  Plat.  c.  25  mit  Hemsterh.  ad 
Aristopli.  Plat.  p.  209  und  J«  O.  H.  Meyer  de  Theieo  AtheDarum 
eooditore,  OtnAor.  1845.  4.  —  Er  tbat  was  tp&ter  Tbalet  vergeb- 
lich den  Meiiiasiatiteheii  loniero  Torsehlng,  Her.  I.  170:  oc  IxiXtvt 
h  ßovXtVTi^Qioif  "Ivraq  ixr^aO-ai  .  .  ,  vdq  6i  aXXaq  noXutq  olxtv/ihaq 
fi^dhß  ^aaov  voftiita&w  natumQ  tl  d^/iot  tUv ;  Tgl.  Hullmanii  Urtpr. 
d.  röm.  Verf.  S.  75  und  Droyten  in  Schmidt't  Zeittchr.  f.  Geteb« 
VIII,  S.  310  fgg. 

7)  Plat.  1.  c. :  To  aoTTi;  tj/v  vt  noX*9  *AOi^vaq  ngcatff0Qn>ot »  wie 
Liv.  XXXiy.  1  t  in  urbe  oppidove;  vgh  Lycurg.  Leoer.  §.  18:  to 
uow  x^q  noXftaq.  ^Aaxv  Torzugsweise  Atben,  Tgl.  Cic.de  Leg.  II.  2: 
priusquam  Theseus  .  .  in  astu  quod  mppellmtur  omnes  se  eonferre 
justit,  mit  Ast  ad  Plat.  Remp.  p.  317  und  Geel  Aneedd.  Hemsterb. 
p.  147;  dagegen  noX$Q  ivoeb  später  för  dxQonoXiq,  Oaann  Syll.  Inscr. 
p.  9,  Wachsmntb  H.  A.  I,  S.  805;  Tgl.  im  Allg.  (ausser  Meursii 
Cecropia  und  Atbenae  Atticae)  J.  A.  W.  Boerkamp  de  arce  Atbena- 
nm,  L.  B.  1841.  8  und  E.  Curtius  die  AbropoHs  ▼.  Atben,  Berl. 
1844.  8,  über  die  Stadt  selbst  aber  die  Topograpbien  tou  Foreb- 
himmer  in  Kieler  pbilol.  Studien  S.  245  fgg.  und  J.  M.  Leak^, 
2te  Aufl.  Lond.  1841.  8,  deutscb  t.  Sauppe,  Züricb  1844.  8;  aucb 
Rois  Tbeseion ,  Halle  1852.  8  und  Raoul  •  Rocbette  sur  la  topogra* 
pkie  d*Atb^nes,  Pans  1852.  4. 

8)  Anders  freilieb  der  Standpunet  des  Oligarcben  bei  Tbeopbr. 
Charact.  29:  rCv  S^üia  ^ijoaq  v&w  uau&v  t^  noXi$  ytyovha^  atrio*' 
T0VT9V  ydg  iu  dfoStna  noXtmp  Havayayovta  Xvaat  t^p  ßaa^Xtiav;  docb 
Tgl.  oben  §.  61,  n.  7  und  Tb.  Fr.  Bratranek  die  ursprfknglicbe  Be- 
deutung Atben'a,  Brunn  1850.  4,  S.   16  fgg. 

9)  SvvoUm  (Tbueyd.  1.  1.)  oder  ot;vo«»i0«a,  am  16ten  Hekatom- 
kaeon,  Scbol.  Aristopb.  Par.  1019.  Plutarcb  nennt  es  Mfx^Utu^ 
docb  Tgl.  Meier  bon.  damn.  p.  120  und  Larcber  in  M.  d.  TA.  d. 
Inscr.  XLVIII,  p.  285-288. 

10)  Plut.  Tbes.  t«  24:  nq&xoq  dnongipaq  X^Q^f  Evnaxgidaq  nnl 
rt»/MgovQ  ual  Jif/uovqyovq  .  .  doljj  fn\v  Evnavgtd&v^  XQ^^  ^^  JTimfti-' 
Qmtf  nXtj&n  6\  twv  Jtiftiovgy&p  vntgix^w  donovtrwif:  Tgl.  Illgen  p.  62 
-75  und  Grote  lil ,  p.  95  fgg.  Niebubr  röm.  Geseb.  I,  S.  327 
scbeint  nur  an  Poll.  VIII.  111  gedacbt  zu  baben, 

11)  Was  die  Unterabtbeilungen  der  Pbylen  betri£FI,  so  ist  die- 
ses freilieb  nocb  ein  sebr  dunkeler  Punct;  docb  scbeint  scbon  Cic. 
de  leg.  II.  2  die  Pbratrien  mit  den, alten  zTr6lf  Gemeinden  Ton  At- 
tika  SU  identificiren,  und  diese  zunäcbst  Tvieder  Ton  Nie.  Ignarra  de 
pbratriis  p.  19  geftusserte ,  dann  tou  Buttmann  Mytbol.  II,  S.  314 
—323  angenommene  Vermutbung  bat  aucb  bei  HftUmann  röm.  Verf. 
S.  12,  Meier  gentil.  Att.  p.  9,  Sebömann  im  Prooem.  leet.  Gry- 
pbisT.  1835—36  und  Antiqu.  jur.  publ.  p.  166  Anklang  gefunden, 
obgleieb  sie  anderseits  nocb  mancbem  Bedenken  unterliegt.  Tgl. 
Böekb  in  Heidelb.  Jabrb.  1818,  S.  315  und  C.  Inscr.  I.  n.  463, 
wo   deutlicb   eine    0gaTgla  *AxfM$mv  vorkommt.      Nur  als   rgtrtvq 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Th.  f^.  Der  aiheniaehe  Staai.   C.LB.   FerSehn. 

Ittnem  wir  Benerdiags  die  Bpakrier  bei  Rots  Demen  S.  8  kcnnei; 
wie  lieli  aber  rgirTvq  und  ^i^axf^iu  sa  einander  verhalten ,  ist  eb» 
•o  unklar  wie  die  Stellang,  in  welcher  die  Tirufida^  »ai  Bvqyvh- 
da»f  9gaT(fiat  r$viq  tial  yivij  acfofa,  Etymol.  M,  p.  760  und  Phot.  p. 
691  Porf.  oder  Bekk.  Anecdd.  p.  308.  16  zu  dem  attitcken  SUait- 
Organismus  gedacht  werden  sollen. 

12)  Wie  dieses  theiis  schon  tob  Stuhr  (Peodor  Eggo  Ffatuni 
S.  139  fgg.)  theiis  yon  Welcher  (Trilogie  S.  300)  und  Andern  ge- 
schehen ist  9  welche  Geleonten  und  Hopleten  zu  Eupatriden  Ter- 
schmelzen  ,  die  'A^yuJnq  zu  Demiargen ,  die  AlytHogttq  zu  Geomo- 
reu  werden  lassen;  Tgl.  Haase  in  Hall.  Encykl.  Sect.  111,  B.  XXIII, 
S.  399  und  Plass  Tyrannis  1,  S.  380.  Eher' kann  man  sie  noch  mit 
Platner  de  gentib.  p.  8  und  Beitr.  S.  4t  fgg.  den  obigen  Parteies 
der  Ufdurq^  nagak^o»,  JkdnqMi  analog  setzen,  obgleich  auch  darin 
mehr  ein  zufillligcs  Zusammentreffen  liegen  dürfte. 

13)  Vgl.  Diodor.  I.  28  und  Etymol.  M.  p.  395.  50  i  Evnvtql- 
da$  ixaXovifro  ol  avvo  to  Sütv  olxov^rtq  nal  ftiTixovrt^  ßaaiX^nov  yifov^ 
Tijv  xmv  Ugmy  inifUXtutp  noiovfuvo»  *  ytmQyol  dl  ot  t^  alk^q  X^Q^^  ^ 
x^TOQiq,  in^yf(af*0QOi  d\  to  rtxvmoif  lOvoq.  Ob  und  wie  weit  freilich 
auch  Geomoren  und  Demiurgen  in  Rechten  Tcrschieden  gewcsea 
seyen,  lässt  sich  kaum  ermitteln ;  Dionys.  Hai.  II.  8  nimmt  wirklick 
nur  zwei  Stände  an,  {vnargidat  und  dygoXno^^  wie  Patricier  und  Ple- 
bejer, und  lilgen,  dem  zufolge  p.  67  unum  Eupoiridarmm  nomei»  fifaliu 
solemnis  mut  ah  imtio  fuit  auf  tempore  factum  est,  reli^ua  vero 
nomina  Geomororum  et  Demiurgorum  nil  nisi  vulgares  atque  usiU- 
tae  sunt  rustieorum  et  opifieum  appellationes ,  findet  dasselbe  bei 
Hesychinss  dygoiiÖTa*  ^z:  uyQoXnot  *ai  yhoq  'Adi^tfOiPf  oX  avrtduaul- 
XovTo  ngoq  rot;?  tvnaxglCaq*  ^v  dl  to  tZp  yittgyZv  »al  rgirop  ro  xw 
dijfiuovgywv :  doch  kann  daraus  eben  so  wohl  mit  Schömann  com. 
Ath.  p.  ▼  und  Wachsmuth  I,  S.  360  auf  eine  noch  untergeordoetefe 
Stellung  der  Demiurgen  geschlossen  werden,  wenn  ich  diese  gleich 
lieber  mit  ersterem  den  späteren  Theten  als  mit  leztercm  den  Me- 
toeken  ▼ergleichen  möchte. 

14)  PoU.  VUI.  111;  Tgl.  Lachmann  sparUn.  SUatsv.  S.  252. 

15)  Für  die  Phratrieu  scbliesst  dieses  Lachmann  S.  248  aas 
Demosth.  Macart.  $.  57 1  aldiada&mv  ol  ^garogt^y  hh  &iXoHfi,  dha' 
TovTovQ  d*  ol  ntvTi^xovra  »ul  itq  dg^OTlifSfjv  algtla&otvi  fär  die  Ge- 
schlechter durfte  es  Aeschincs  F.  L.  §.  147  ergebeut  theu  d*  U  fo- 
Tgiaq  '^o  yi^oq^  ^  vöip  avvav  ßo>f»£v  ^EvtoßotiTuda^q  fiiv^xm  Tgl«  §•  100, 
n.  6  und  im  Allg.  Droysen  in  Schmidt*s  Zeitschr.  S.  317,  der  über- 
haupt mit  ToUem  Rechte  S.  301  fgg.  die  Phratrienverfassung  dem 
Synoekismos  und  seinen  Folgen  entgegenstellt,  wenn  ich  auch  damit, 
dass  er  die  Phylen  mehr  zu  Vorläufern  des  leztern  als  zu  Anhalts- 
puneten  der  ersteren  macht,  nicht  einverstanden  seyn  kann« 

16)  Allerdings  sckeint  eine  solcke  schon  das  Alterthum  bei  Ari- 
stoteles zu  finden  geglaubt  zu  haben ,  Tgl.  Harpocr.  s.  v.  tq^tth 
und  namentlich  Polluz  VIII.  111,  der,  nachdem  er  zuerst  gesagt: 
oTf  t**9%o*  thaagtq  tjaav  ai  ^vlai ,  ilq  Tgia  fiig^  hd<mj  diijgyTo ,  *<t* 
ro  fiigoq  toi/to  inaXtfro  fgtTTvq  »al  t&vtiq  «eti  ^gargia^  am  Endedef 
§•  hinzufügt  t  rgia  dl  ^v  t«  V&tij  ndXai^  tvaurgidai  ^  yim/iioQO$t  d^/t*^ 
ovgyoi:  und  je  nachdem  man  nun  die  Begriffe  g^gargla  ^  l'&voq  und 
rgnrvq  identificirte  oder  schied,  hat  man  entweder  wie  SchömanD 
p.  360  fgg.  und  Tittmana  S.  579   die  Stände  selbst  als  Grundlagen 
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in  PhratriertlieiliiBg  anfgefastt  oder  doeb  jene  analog  mit  diesen 
den  Pbylen  nntergeordnet ,  Tgl.  Salmasia»  Mise,  defens.  de  Tarüs 
obi.  ad  Jas  Att.  et  Rom.  L.  B.  1645.  8,  p.  112—115  und  Wachs« 
mvth  de  tribnam  qaatnor  A4ticaram  tripUci  partitionc,  Kiel  1835.  4; 
weDii  aber  ersterei  selbst  mit  Pollax  Worten  schwer  Tcreinbar  ist 
~  s.  Böckb  C.  Inscr.  1,  p.  465  nnd  Meier  gentil.  Att.  p.  6  n.  9  — 
fo  B&cbte  Aristoteles  eigenes  Zengniss  Tielleicbt  noeb  trener  bei  dem 
Scliol.  Plat.  Axiocb.  p.  371  D  erhalten  seynt  *A(fiaroTili]q  ^ijol^rov 
olov  nlij&ov^  dirjQjffthov  *A&rfinjaty  tt^  rt  rot/?  ytvQyov^  uat  rovq  Stj~ 
fuovgyovq^  ^vlag  avrmw  flvat  Tioffopac,  tmv  dh  9vl&v  hdorti^  ftoigaq 
tlfui  TQft^^  ac  TQnrvaq  Tt  »ukovoi  xai  ^garglaQ}  und  biernacb  werden 
wir  aneh  bei  Pollnx  nichts  weiter  finden  dürfen  ,  als  dass  in  allen 
PbjlcD,  Pbratrien  n.  s.  w.  Mitglieder  niler  drei  StAnde  Tertbellt  wn- 
reo;  rgl.  auch  £•  H.  O.  Maller  Trib.  Ion.  orig.  p.  90  fgg.  Dass 
in  dem  erwihnten  Scholion  nnd  der  ähnlichen  Stelle  bei  Moeris  Att. 
p.  107  die  Enpatriden  fehlen,  rührt  wahrscheinlich  daher,  dass 
Aristoteles  Torber  Ton  diesen  besonders  gesproehen  hatte;  dass  die 
Phyleneintheilnng  sie  nicht  begriffen  bitte,  folgt  daraus  eben  so 
wenig  als  eine  StammTersebiedenheit  aus  dem  Worte  t&itff  das  im 
tiegenlheil  jede  Art  Ton  Mensebenclassen  an  beneiebnon  pflegt;  s. 
SUllb.  ad  Plat.  Remp.  I,  p.  351  G  nnd  Wachsmuth  H.A.  I,  S.  359. 

§.98. 

Nor  behielten  daneben  aneh  jene  älteren  Abtheilun- 
gen fortwährend  eine  grosse  politisehe  Bedeutung,  die 
nm  so  nachhaltiger  seyn  mnsste,  je  weniger  sie  bei  den 
Kämpfen  nm  das  Maass  der  staatsbürgerlichen  Berechti- 
gung betheiligt  einzig  die  Gemeindeangehörigkeit  in's 
Ange  fassten  nnd  deren  Rechte  nnd  Pflichten  mit  den 
Anfodernngen  des  Gemeinwesens  vermittelten  ^).  Wie 
alt  freilich  die  Eintheilnnp  der  vier  Phylen  in  zwölf 
Trittyen  nnd  acht  nnd  vierzig  Naukrarien^)  seyn  möge, 
lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  nachweisen  nnd  im  Ge- 
gentheil  nur  vermnthen,  dass  wenigstens  die  Naukrarien 
als  Bnrgerabtheilungen  zum  Behnfe  der  Kriegstenern  nnd 
ähnlicher  Leistungen  erst  einem  fortgeschrittenern  Staat- 
systeme angehören  ')^  dagegen  entspricht  et  vollkommen 
den  oben  §.  5  entwickelten  Anfängen  der  Staatsgemein- 
schaft, wenn  die  Phylec  oder  Stämme  wieder  in  Phra- 
trien  nnd  diese  in  Geschlechter  getheilt  erscheinen,  mag 
man  solche  nun  wirklich  als  ans  einem  erweiterten  Fa- 
milienve/bande  hervorgegangen,  oder,  wie  es  schon  im 
AlterdiQine  die  herrschende  Ansicht  war  '^),  nur  als  nach 
dessen  Muster  organisirt  betrachten.  Für  leztere  Ansicht 
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sprechen  allerdings  die  scharf  begranasten  Ziffern  ^),  nach 
welchen  nicht  nnr  jede  der  yier  Phylen  drei  Phratriei, 
sondern  jede  Ton  diesen  dreissig  Gesehlechter  und  diese 
wieder  je  dreissig  Familienhänpter  gezahlt  hahen  sollen  ^^ 
jedenfalls  aber  trugen  alle  Formen  und  Einrichtangen 
der  Phratrien  und  Geschlechter,  wie  ihre  Namen  ^),  ganz 
das  Gepriige  yerwandtschaftlicher  Verhältnisse^)^  selbst 
an  der  Blutrache  erkannte  das  Gesetz  den  Phratoren  zu- 
gleich mit  den  nächsten  Verwandten  die  Theilnahme  zn^); 
und  so  rerschieden  auch  die  einzelnen  Greschlechtsgenos« 
sen  der  Geburt  und  büi^erlichen  Stellung  naeh  seyn 
mochten )  so  hatten  sie  doch  einen  Verein  igungspnuct  in 
einem  gemeinschaftlichen  Cultus ,  um  dessen  willen  sie 
auch  bisweilen  mit  den  allgemeineren  Namen  oqjmii 
bezeichnet  werden  ^^). 

1)  S.  auster  den  angeföhrten  AbLandlnagen  tob  Ignam  nad 
Buttmann  Hallmann  Anf.  S.  125—137,  Platner  Beitr.  S.  101-156, 
Tittmanii  Staattr.  S.  268  fgg.  insbea.  282  ,  Wacbamuth  H.  A.  I, 
S.  363—367,  Kntorga  Eiaai  p.  HO  fgg.,  namentlieh  aber  M.H.B. 
Meier  de  gentilitate  Attiea,  Halle  1834.  4  mit  m.  Rec.  in  Zeltocbr. 
f.  d.  AUertb.  1835,  S.  1133  fgg.  nnd  6.  E.  V.  Zelle  BeiUige  nr 
illem  Verfaaenngageacbicbte  Atbena ,   Dresden  1850.  8. 

2)  Pbot.  Lex,  p.  288  Pore. :  ^vlai  d\  ifaav  Tiaaa^t^  na^am^ 
nqortQov  nal  ^vloßaailit^  tiaoaqtq ,  i»  6\  v^^  9vl^^  euaarijq  ^aav  n- 
vtftijßha$  TQtrvviq  /ikv  T^fl^,  i^avuQaglak  d^  iwJe*a  naß-*  txaaripn  TgL 
p.  605  oder  Ilarpoer.  p.  287  t  T(»TTf'C  ior»  ro  t^^tov  /»i^oq  r^  fv- 
l^q  *  avTij  yag  dtß(fifra$  tlq  rgla  fü^fi/ ,  rgnvvv  nal  Xd-vrj  %al  ^^jcn:^»«?, 
und  mebr  bei  Wachsmntb  de  tripl.  partit.  p.  11  fgg.  nnd  H.  A.  1, 
S.  817,  der  wobl  mit  Reebt  gegen  Scbömann  nnd  Hnllmann  S.  13 
den  Unteracbicd  Ton  ^Qarqiu  nnd  TQirrvq  festbilt ,  obne  welcheB 
die  Nankrarien,  die  gewiss  mit  den  Phratrien  nicbts  zn  thun  hatten 
(Zelle  S.  24),  anch  mit  den  Pbylen  in  keine  Bezicbnng  w&rden  tre- 
ten können.  Weleker  freilieb  (Nacbtr.  z.  Trilog.  S.  246)  wiU  t^it- 
vvq  ganz  eigentlich  nnr  von  den  alten  zwölf  Phratrien,  erst  bei  des 
Grammatikern  ancb  von  den  späteren  des  Küstbenes  gebraucht  wis- 
sen; dagegen  nweifeln  Böekb  G.  Inscr.  I,  p.  140  nnd  Meier  de 
gentil.  p.  8  sogar,  ob  der  Name  TQirrvtq  älter  als  die  klistkenischen 
Pbylen  sey ,  nnd  wenn  auch  dieses  Ton  A.  Dietrich  de  Clisthene 
(Halle  1840.  8)  p.  21  fgg.  mit  gnten  Gründen  bestritten  ist,  lo 
erkennt  doch  derselbe  an ,  dass  sie  wie  die  Nankrarien  mehr  eise 
administratire  und  finanzielle,  also  profanere  Bedeutung  als  die 
Phrabrien  hatten;  Tgl.  §.  111,  n.  6. 

3)  Pbot.  1.  c.:  ifavnqaqia  pikv  onoVov  xi  rj  avfifiogla  nal  o  S^/to^t 
wavHnagoq  dh  onoTov  Tf  •  4^fMtQxo^  *  SoXmvoq  wxm  ovo/tdaarroq^  »q  ntu 
^Ai^tOTOTfXrjq   tprjoLi   vgl.    Poll.   VIII.   108:    vavxgu^la  d*  ^v  riatq  (fvX^q 
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Udartfp  *  ttKq  d*  tla^oQüiq  vdq  »aro  6ijfiovq  ^ti^figtiov  ovrot  »al  xu  l^ 
avvShf  uifttXii/iuna*  ifavtt^a^ia  cfi  imdarij  Svo  inniaq  nagttxt  *al  vavw 
fuWf  aV  i^C  ?0«$  ftiVoVaaTo,  und  melir  bei  Böckh  Staatsh.  T,  S.  35S, 
Platner  Beitr.  S.  157fgg.  und  HuUeman  in  Miscell.  philol.  Amstel. 
1851  III,  p,  19 — 24,  namenjtlicli  auch  über  die  Zeitfrage»  die  freilich 
schon  der  Schol.  Aristoph.  Nub.  37  nngewiss  läset:  <»tc  vtiq  Solm- 
to$  HUTaata&ivTfq  tXxt  *ai  ngortfiov.  Dass  der  Name  tchon  Tor  So- 
los in  politischer  Beaiehung  existirte ,  zeigen  die  nQvratti^  i  ä>y  vav" 
x(a>a)9  bei  Her.  Y.  71  ,  Tgl.  Bergk  in  N.  Jahrbb.  LXV.  S.  386  fgg. ; 
doch  mag  immerhin  Ton'  diesem  erst  die  Organisation  herrühren, 
-wodurch  vttvuQUQoq  selbst  zu  der  persönlichen  Bedeutung  eines  Bür- 
gerTorstehers ,  insbesondere  für  Kriegszwecke  gelangte.  Tgl.  Bekk. 
Aoecdd.  p.  283  i  vavxgu^^t  ol  fdq  vavg  nagaantvdiovrtq  ttal  t^ai;^«^« 
XovvTtq  nai  lotq  noXtftd()xoiq  vnortray/ihoi.  Denn  an  sich  ist  es  s«  ▼.  a« 
vuvxXi^goq^  wie  anderseits  die  vavKkii()tHd  bei  Schol.  Aristoph.  At. 
1541  nach  BöckVs  richtiger  Erklärung  S.  241  nur  die  tou  den  Nau- 
krarien  aufgebrachten  Steuergelder  sind;  vgl.  Ammon.  diff.  vocab. 
p.  97  :  tavHQuQOi  öl  ol  tiongarrofAfvoi  ra  öfjfioata  j^f^ijfiaTa  khI  vavxQU'- 
()ui  ol  T07I0*  h  oU  dvinnvTo:  ob  freilich  mit  Bftclsh  S.  708  von  vavq 
oder,  wie  neuerdings  noch  Grote  III,  p.  72»  von  ifaUtv  abzuleiten, 
ist  gleichfalls  unsicher,  vgl.  Wachsmuth  I,  S.  367;  nur  was  Titt- 
mann bereits  S.  269  Tcrmuthete ,  dass  sie  gleich  den  späteren  .De- 
inen eine  geographische  Eintheilung  gewesen ,  bestätigt  die  KmXidq 
hei  Bekk.  Anecdd.  p.  275  und  Phot.  p.  196  Pors. 

4)  /7yf»  f*kv  ov  itQoaijnovrtg  f  Itt  dl  t^c  avvodov  ovvt»  TtQoaayoQtvo» 
MCfo«,  Poll.  Vlll.  111,  Tgl.  oben  §.  5,  n.  8  und  hier  insbes.  Suidas 
I,  p.  473  oder  Schol.  Plat.  Phileb.  p.  30  D :  yfw^rai,  öl  ovx  ol  i* 
yhov^  nal  aV  uXfiaro^  nQooijnwxtq  ^  aXX*  ot  in  twv  ytvw  twp  ovvvivt^ 
fty/*i9W  fiq  T09  ^QOTQla^'  ovroi  öi  tUj»  »a&dntg  ol  ötfftovat  ital  ^gd- 
To^«C,  »o^ftf  xitl  Vxovrtq  noitttn^lav  u,  t.  X, 

,5)  Poll.  in.  52  I  fpqargipn  d'  rjaav  övoKaldtxa  nal  h  fndoTn  yhij 
T^toxorr«,  enaarov  in  TQ^dnorra  dvdq&if^  InaXovvto  d*  at/ro«  nal  of^oyd" 
XaxTiq  nal  ogytwvtq ;  Tgl.  d.  Lexikogr.  s.  t.  yivv^Tut  mit  Taylor  b. 
Schaef.  App.  Demosth.  V,  p.  563 ,  Buttmann  Mythol.  II ,  S.  309, 
Platner  Beitr.  S.  67,  auch  Dietrich  de  Clisthene  p.  18  fgg.,  wo 
namentlich  Meier's  Zweifel  gegen  die  Phratrien  als  Unterabtheilnn- 
gen  der  Phylen  (gentil.  p.  8 — 10)  widerlegt  sind.  Ein  anderer 
Name  für  yhoq  ist  rgianag,  Poll.  VIII.  111  ;  indatov  61  V&vovq  yhij 
TQidnovTa  i|  dpÖQWv  toaovTtov  ^  a  haXiiro  vgiandSiq^  die  man  nicht 
mit  Böckh  C.  Inscr.  I,  p.  140  u.  Meier  p.  21  wieder  als  Unterab- 
tbeilungen  der  Geschlechter  betrachten  darf;  tgl.  Böckh  selbst  p. 
900  und  SchÖmann  Antiqu.  p.  115  u.  209,  auch  Uesyeh.  s.  v.  ar^»«- 
xaaTo»  und  e|»  TQtanddoq  mit  Privatalt.  §.  63,  n.  4. 

6)  Also  die  Bürgerschaft  auf  10800  Familien  angeschlagen,  wie 
auch  noch  bei  Xenoph.  M.  Soor.  III.  6.  14i  y  ftlv  noXiq  in  itXt^ovmv 
TQ  nvQiwf  olnmv  ovviarjjnt  ^  während  die  Kopfzahl  der  Bürger,  wenn 
anch  nicht  mit  Philpch.  b.  Schol.  Pind.  Olymp.  IX.  68  unter  Ge 
krops ,  doch  in  der  classischen  Zeit  Athen*s  durchschnittlich  auf 
20000  geschäzt  werden  kann;  s.  Demosth.  Aristog.  I  $.  51  mit 
Meors.  lectt.  Alt.  I.  1  und  mehr  im  Allg.  bei  Ste-Croix  in  M.  d. 
TA.  d.  Inscr.  XLVIII,  p.  147— 175,  Museum  crit.  or  Gambr.  class. 
lesuarches  I,  p.  541  fgg.  II  p.  215  t^g.i  Böckh  Staatsh.  I,  S.  49, 
Letronne  in  M.  de  l*lnst.  1822,  p.  165  —  220,  Clinton  Fast.  Hell. 
H,  p.  387  fgg.  ,   Znmpt  in  Berl.  Akad.  1840,  S.  4,  auch  H.  M.  de 
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Dmyii  de  Nere  Moll  de  peregr.  ap.  Atl.  condit.  p.  21  und  Weiln- 
mami  in  Verh.  d.  Leipi.  GcielUcli.  d.  Wist.  1849,  S.  204  fgg. 

7)  Namen  Ton  Phrntrien  s.  §.  97,  n,  11,  wobei  jedoeb  nicbt  n 
nbersehn  ist,  dass  ^(favQia  leicht  mit  ^ar^to  Terweehsclt  werden 
konnte,  was  nach  Etymol.  M.  p.  789.  20  nnd  Enstath.  ad  IHad.  II. 
362  Tielmehr  dem  ionischen  narffit/  s=  nar^a  oder  yipoq  enttpreehei 
soll.  Tgl.  Böekh  eomm.  crit.  ad  Pindar.  Nem.  IV.  77  nnd  Zeitschr. 
r.  d.  Alterth.  1835,  S.  1147  ;  TOn  Gesehlechtern  hat  Meier  de  gea- 
til.  p.  38— >54  ein  lehrreiches  Veneichnira  gegeben,  wosn  jext  aaek 
als  Beispiel  ihrer  Organisation  nnd  Fortdaner  bis  anf  die  Römerseit 
die  Standliste  der  Amynandriden  Tcrglichen  werden  kann,  mit  einen 
agx^^  'Tot;  yhov^^  einem  ltQn\  KUffono^  nnd  einem  raßlaq^  AUg. 
Lit.  Zeit.  1838  Not.  S.  353  fgg.  oder  Rosa  Demcn  S.  24  fgg. 

8)  ^QatoQig  =  9Qf*riiiK:,  Plat.  Tim.  p.  21  B,  Poll.  111.  52, 
Bnstath.  p.  239,  Tgl.  Sch&fer  ad  Demosth.  V,  p.  561,  Bergk  eon. 
Att.  reliqn.  p.  107,  nnd  für  das  Verhiltniss  aelbst  Demoath.  ad?. 
Bobulid.  §.  67  nnd  Isaens  p.  Buphil.  bei  Dionys.  Hai  T.  V ,  p.622: 
ual  i/»ol  *al  reu   ddtX^^  *al  Tor$    ^^oTo^a«    ital    naotf  x^  yiutriQ^  ovy- 

,yivti(f,  £ben  so  oftoyuXaKTt^  oder  der  Altern  Form  nach  dyalanu^ 
==  ytrv^iatf  Pbot.  p.  332,  Tgl.  Snidas  I ,  p.  20  nnd  Scbol.  Piat. 
Crit.  p.  51  El  mvijyah  ol  xov  avxov  yhovq  ptixkx^ißxtq  ual  an  d^x^i 
*Xom^  uovtd  ItQa  *  ol  di  oMoydXanxai,  ^qdxoQaq,  avyyitetq  rov^  ytvnjra^, 

9)  Demosth.  Macnrt.  §.  57 1  awiimnwf  4\  nal  dvv^mv  natdaq  ual 
yaftßQovQ  nat  mt&tgovq  nal  dvttptadov^  nal  ^qdrogai  *  idv  di  aiäioaa&tu 
dkjj  ($.  104,  n.  H)  •  .  •  aldtoda&oiv  ol  9^oto^{(,  idv  &iXma^  d»a: 
▼gl.  Heffler  GerichtST.  S.  146,  Meier  gentil.  p.  18,  de  Boor  Inte- 
sUterbrecht  S.  117  fgg. 

10)  Poll.  III.  52  t  InuXitvrxo  d*  «vra*  xai  o/to^ailaxTfc  uai  q^w- 
ptq:  Tgl.  Philoch.  k  Phot.  p.  344  Pois.  oder  Snidas  11,  p.  708: 
Toi;(  dh  fQaxo^a^  indvayHt^  dix^aS-at  nal  xovq  oqytmvaq  nal  rovq  op^p- 
yakamaq^  ovq  ytpp^xaii  nakov/in^  nnd  mehr  bei  Salmas.  Mise,  defeat. 
p.  89—107  und  Herald.  Obss.  ad  1.  A.  et  R.p.  81—96,  auch  ▼.  Dale 
Diss.  antiqu.  et  marm.  illnstr.  IX,  p.  728— 804  nnd  Osannad  Pompo» 
de  orig.  juris,  Giessen  1848.8,  p.  162  —  166,  hier  aber  insbea.  Schö- 
mann  im  Prooem.  lect.  Gryphisw.  1829  oder  ad  Isaeum  p.  208  fgg. 
und  Meier  de  gentil.  p.24,  obgleich  ich  weder  die  Unterseh eidaD|r, 
die  jener  zwischen  Orgeonen  nnd  Genneten ,  noch  die  dieser  unCec 
den  Geschlechtern  selbst  swischen  oßoydlanxtq  und  o^yt&vtq  macht, 
annehmen  kann.  Nur  das  ist  richtig,  dass  oQyi&vtq  ein  weiterer 
Ausdruck  ist,  der  ebenso  wenig  immer  yiwijxaf^  als  anderseits  9^d- 
xogtqf  wie  Martorelli  de  theca  calam.  II,  p.  591 — 606  wollte,  bloss 
ofiyi&vaq  oder  &tadfuxaq  bedeutet;  vgl.  Phot.  p.  345$  oQyr&vfq  avt~ 
xayßdt  r»  dvSq&v  fi»c  xmv  ytvvi^x^v  nal  9^aTo^a»r,  ovofAao&lv  uno  rov 
noivj  oi}yid^nv  oUv  &viiv  nal  tvxio&at^  mit  Petersen  geh.  Gottesdienst, 
Hamb.  1848.  4,  S.  23  u.  38;  dass  aber  ogytZveq  ein  Terwandtschaft- 
liebes  Verhältniss  und  eine  Verehrung  gleicher  &fol  narg^oi  nasser- 
halb  der  yhtj  bezeichne,  ist  eben  so  unerweislich  wie  die  entgegen- 
gesezte  Annahme ,  dass  innerhalb  dieser  einige  natürlichen,  andere 
positiven  Ursprungs  gewesen  seien ;  vgl.  Bekk.  Anecdd.  p.  227  mit  Höl- 
scher  Tit.  Lysiae  p.  164  nnd  ZeiUehr.  f.  Alterth.  1835,  S.  1144  fgg. 

Ihre  bauptsäcUichste  Bedeutung  hatten  übrigens  die 
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Phratrien   nnd    Gesehlechter   io   der   Aufsicht   über   die 
Reinheit  der  AbstammnDg   und  Rechtmässigkeit  des  an- 
geborenen  Bürgerthums,    wodurch   die    Theilnahme    an 
ihnen  Rennzeichen  nnd  Bedingung  der  Staats- nnd  fami- 
lienrechtiichen  Yoiibiirtigkeit  des  Einzelnen  wurde  ,  in- 
sofern diese  wesentlich  auf  der  biirgeriiehen  Eigenschaft 
seiner   Aeitem    beruhete.      Jede    nenverehlichte   Biirge- 
rinn  mnsste  zu  diesem  Ende  in  die  Phratrie  des  Mannes 
eingeführt  ^) ,  jedes  neugeborene  Kind  ^)  In  die  Register 
eingetragen  werden,  weiche  der  Phratriarch  zu  gleichem 
Zwecke  fährte  ^) ;  dass  aber  Ausländer,  welche  das  Bürger- 
recht von  Staats  wegen  erhielten,  auch  In  eine  beliebige  Phra- 
trie hätten  eintreten  dürfen,  lässt  sich  erst  in  macedonischer 
Zeit  nachweisen  ^] ,   während   es   für  die  frühere  um  so 
unwahrscheinlicher  ist,  als  wir  gewiss  wissen,  dass  sie 
keinen  Zutritt  zu  Archonten  -  und  Priesterstellen  hatten  ^), 
welchen  erst  ihre  Kinder  aus  ebenbürtiger  Ehe ,    wie  es 
scheint,   durch  Aufnahme   in  die  Phratrie  des  mütterli«> 
chen  Gro^syaters   erhielten  ^).      Vor  den   yersammelten 
Phratoren  mnsste  der  Einführende  die  rechtmässige  Ge- 
bart des  Kindes  beschwören^);  etwaige  Einsprüche  da- 
gegen wurden   durch  die  Abstimmung  der  Anwesenden 
erledigt^);  nur  ausnahmsweise  und  nnter  Bedingungen, 
weiche  den   rechtmässigen   Verwandten    ihre   Erbrechte 
sicherten  ^) ,   wurden  später  auch  wohl  mit  einer  Nieht- 
bürgerinn  erzeugte  Kinder   zugelassen.     Der  gesetzliche 
Zeitpnnct  war  alljährlich   der  dritte  und  lezte  Tag  des 
Festes  der    Apaturien  ^^) ,    das    dem   ganzen   Ionischen 
Stamme  gemeinsam  ^^)    das   Gedächtniss    der  wirklichen 
oder  Yorausgesezten  Blntsverwandtschaft    seiner  Mitglie- 
der zu  verewigen  bestimmt  war  ^^)  ^  ein  Opfer,  dem  Zeus 
PhratrIos  daigebraeht  ^'),  nnd  Geschenke  an  die  Phrato- 
^^  bestätigten   die  feierliche  Handlung  ^^).     Aehnliche 
Förmlichkeiten  wurden  bei  Adoptionen  beobachtet,  weil 
dnrch  diese  der  Adoptirte  in   die   Phratrie   des  Adopti- 
Knden  überging  ^^) ;   auch  der  Eintritt  des  Jünglingaal. 
ters  8oU  durch  eine  Wiederholung  derselben  bezeichnet 
forden  seya  16). 
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1I8B     Th.r.   DeraikeniMeheSiaal.  C.LB.   Vor  S^n. 

1)  rußijltav  vnkg  ywatuit:  floryl^iv,  P«ll.  III.  42;  Tgl.  Taybr 
b.  Scliafer  App.  Demostli.  T.  V,  p.  431 ,  PUtiier  Beitr.  S.  153, 
Schömann  ad  liaeuia  p.  263,  Meier  de  geatib.  p.    17. 

t)  Aucb  Töcbter,  Isaeut  de  Pyrrbi  Her.  §.  73—76.  Debcr  du 
Lebeasalter  s.  Meier  p.  14  •  vtl  ipso  yiio  naH  erani  anno  vel  eertt 
inirm  tertium  quartumve  aeiatis  ünnum\  illud  MtymoL  M.  v,  ana- 
Tov^Mi,  hoe  Frotlui  ad  Piatonis  Timaeum  narrant ;  welche  leiterei 
Stellen  6.  C.  H.  Raipe  de  Eapolidtt  J^f*oiq,  Lip0.  1832.  8,  p.  73 
nicht  in  Acht  genommen  hat. 

3)  ifl?  9QUT0(fa^  (eben  so  ytrifi^aq^  oqyt&vaQ  u.  s.w.)  flaifwi 
Tgl.  Platner  S.  72  a.  143— 152,  Tittmann  S.  279,  Hüllmann  Urspr. 
d*  röm.  \ewt,  S.  125  fgg.,  und  tkber  den  ^^argiagxoq  Demosth.  En- 
bnlid.  §.  23. 

4)  Vgl.  Bnll.  deir  Inst  Arcb.  1833,  p.  153,  Arch.  Intell.  BL 
d.  Allg.  Lit.  Zeit.  1834,  S.  151»  Tmnsact.  of  the  R.  See.  of  Utei. 
1834  II.  2,  p.  449,  Glarisse  Inser.  graec.  par  L.  B.  1840.  8.  Ael 
ter  w&re  nur  ein  Beispiel  bei  Ussing  Inscr.  inedit  p.  52  ,  weai 
dieses  Brnehstnck  wirklieb  eine  Bürgerrechtserlbeilnng  ketrlie}  dts 
scheint  mir  aber  nocb  sehr  sweifelhaft 

5)  Vgl.  adv.  Neaer.  §.  92 1    oaottq  y^H   ^^    ^   ^ijßoq   no»,^arjfttu  o 

T609  ^wia  a^;^ovTa>v  yii>ia&ak  i/^rjd%  Uguavvtfq  f/njit/iiäq  fiivaoxftv  ror; 
d*  Ix  tovTtav  fitT4$»ni9  ^dj;  o  6i}t*oq  unawatv  ual  nqotf^&ifuiv  ^  mf 
«iatv  i»  Yvvamoq  doT^q  »al  ^yyvtfvljq  uard  rov  voftoyi  auch  §.  104  und 
die  dvduqto^g  dg^ortuv  bei  Oemostb.  Eubnlid.  §.  66  mit  Taylor  l.l< 
p.  467. 

6)  S.  Platner  S.  128—131  und  Böckh  ad  C.  Inser.  I,  p.  140, 
anch  was  ich  gegen  Meier  de  gentil.  p.  15  (Tgl.  Bon.  damnat.  p.  60) 
in  Zeitscbr.  f.  d.  Alterth.  1835,  S.  1159  .gesagt  habe,  nnd  Adoption 
dnreb  den  Grostrater  bei  Pemosth.  Macart.  §.  37. 

7)  Isaeas  de  Ciron.  §•  19:  «  ts  nav^tf  ^f/^Mv  ^  imt*St/  lyttifuBa, 
flc  Tovq  ^gaTOffaq  ^fiaq  tlq^/ayiVf  ofiooaq  naxd  toi^  voftov^  tok  xf»- 
f*hovq  ^  titjv  i|  doT^q  ual  iyyv^r^q  yvvaVnoq  tladytvp  *  t£v  dh  ^Qorögw 
ovdtlq  dpTfintP  ovd*  ^f»9$aßijTijot  f»>rj  ovn  dlifO^  ravT*  «?»«•,  noUm 
ortüHf  *al  dttgtßwQ  t«  romi/ra  anonov/iivmv,  Demosth.  Eubnlid.  §.  54: 
dkXd  ftijv  0  nari^Q  avroq  (a>y,  oftooaQ  xov  vo/iiftov  toVq  ^gdroga^v  o^xov, 
tla^yaytv  if*k  daxov  ^  davijq  ^yvi/r^q   aiAT«  ytytviff*i9ow  eldwc  ».  v*  L 

8)  Demosth.  Macart.  §•  14:  xal  avroq  ovtoq  *al  ol  ^^wnqtq  -  • 
•X  ctgtaxa  f*doT«c  ntgl  tov  yhovq  >  ogtHtrtq  ttvvov  /i\v  vovtop  ovvl  f^(- 
lovra  ntvdvvivuv  ovd*  djidyovTU  ro  UgeVop  dno  rov  ßtaf^ov,  tl  fitj  nqo^- 
fjxovxwq  ilaijytxo  o  natq  ovxoal ,  avx^vq  d*  c^^tottvxa  imognttv^  laßonH 
vi^  V$9oy«  naio/AiWif  xwv  UgtlmPf  dao  xov  ßm/MV  ^igovxtc  xov  Jn>i 
xov  Ogaxglov  .  •  Itpif^iaapro  xd  dUaia^  og&&q  nal  ngoaif*ovxu^  tcv 
naZda  tovtoW  ilquyto&ak  EvßovXldy  vlov  tXq  rov  oluovxov'^ypiov:  d«M 
jedoch  auch  obne  besonderen  Einspruch  ballotirt  wurde,  neigt  §.  &2: 
Kul  oxi  (iqyyfxo  ,  o*  /*iv  aXXot  ^gdxogtq  ugvßdijv  l^tgop  xrjv  ^^^ov  «.tX 

9)  ^Enl  g^xovq.  Tgl.  Isaeus  de  PhUoctem.  §.  21—25.  Der  Fill 
bei  Demosth.  c.  Boeot.  de  nomine  §.  4  fgg.  bat  eine  nttdere  B^ 
wandlniss.     S.  auch  Platner  &  142. 

10)  Im  MoiMite  Pya^epsion;  die  drei  Tage  Jognin*^  ^Ava^gvot^, 
Kovgimxiq.  Vgl.  Schol.  Arlstoph.  Pac.  890 ,  Procl.  ad  Plat.  Tim 
p.  27,  und  mehr  bei  Meier  Bon.  damnat.p.  62  uad unten §.  101,  a.?' 
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11)  Her,  1.  147:  tlal  61  nurtt^" Itatt^ ^  o<to«  üm  *Adipf&*  yi^o^aat 
*ttl  *AxmovQM  ayovat  ogrijifi  Tgl.  m.  Monatsk.  S.  45  nnd  über  Athene 
Apatnria  sn  Trözen  Müller  kl.  Sehr.  II,  S.  167. 

i2)  *jittarov(}$a  :c:  ofionarovQta,  Welcher  Trilo(pe  S.  289,  Mül- 
ler Dorier  I,  S.  82  und  Proleg.  S.401,  Meier  de  geutil.  p.  11—14. 

13)  Affrov,  daher  f*i»ayioyHv.  S.  PoU.  in.  53,  Schol.  Aristoph. 
Ran.  797,  nlid  mehr  bei  Meurs.  lectt.  Att.  III.  1,  Raspe  p.  4dfgg., 
Meier  de  gentil.  p.  IG;  die  Etymologie  bei  Harpocr.  p.  194t  'Ega^ 
Too&ipi^q  d  h  vot^  atoi  xvfUftdia^  fpfjoiv  ot^TOic  *  vifAov  ovTof  ^i^  fnitov 
Mynv  9iQi,a/ihov  T*yo?,  in^onunromQ  lAtxa  natdid^  ndpra  top  tlq^ 
ttyorta  ßttov  t^aaat  tlaayttv^  o&tv  tcc  fi^v  ItQtta  ßtUnr  nQoai^yogtv&if, 
tmaytoYuq  d\  o  tlaaytfv^  oder  Ton  /ittlqs:s  ftijv,  Zeit8ehr.  f.  d.  Alterth. 
1835,  S.  1142?  lieber  ZrvQ  qtQdvQtoq  und  *A&ijva  ^gargia  Fiat. 
fiotbyd.  p.  302  mit  Hüllmana  griech.  Denkwürdigkeiten,  Bonn 
1840.  8,  S.  101  fgg. 

14)  OlwoT)7^ia ,  PoUuz  VI.  22.  MtQiq  t£v  H(ftwpt  Demosth.  Ma- 
cart. §.  82;  Tgl.  Isaeus  de  Astyphil.  §.  33  und  Analoges  ans  Kos 
bei  Ro8S  Inscr.  ined.  III,  p.  51. 

15)  Isaens  de  ApoHod.  $.  15:  »al  intidy  SaifyijXia  ^p  (t.  Plat- 
ner  S.  150)  ,  yyayf  /u  Inl  vovq  ßuf*ovq  flq  rovq  yfpptjraq  t«  xal  y(>a- 
Topaf  tart  d'  avTotq  voßioq  o  amoq,  idp  t*  t*v«  ^van  ytyovora  iladyp 
rtq  (up  Tt  noiifTop^  In&T^&fpat  niariv  natd  Tiüiir  Ugtipf  tj  f»tjp  it  «W^c 
Muynv  uai  yiyovova  Of}&<Sq  —  not^aaproq  dl  rov  fladyopxoq  Tai)*Ta  ^n- 
oh  ifTTop  dioipjfffiita&ttt'  mal  toi*c  uXkovq*  xuv  do^rj ,  tot*  Iq  %q  uoipop 
Y9'*ßfMiT(Vop  iyyQtt9i$Pf  ngoTtgop  dl  fuj.  Auch  bei  Adoptionen  dureb 
Testament;  0.  de  Aristareh.  §.8;  wesshalb  auch  bei  Testamenten 
Piratoren  als  Zeugen  lugezogen  wurden,  de  AatypLil.  §,  8;  vgl. 
Witner  S.  133—141. 

16)  PoU.  VlIL  107;  vgl.  Jgnam  de  phratr.  p.  49,  Platner  S. 
147,  Meier  Bon.  damnat.  p.  235,  und  insbes.  Böckh  im  Index  lect. 
Berol.  1819,  p.  4;  ^ua  professione  primum  esse  puhertatem  deela- 
nttttn  tOHsm^ue  puerorum  eomms  probmbiU  «tf,  nach  Uesych.  U, 
P*  730:  ^A&ijpnoip  ol  ftkXX^PXtq  ignjßtvHP^  nf^lv  unoHfi^aad-a*  %op  fiaX" 
^0»,  tlaig>iQov  HganXet  fnkvqop  oXvov  nal  aniiaavTtq  ToXq  ovptX&ova^v 
htSidovp  nlpHp*  ij  dl  anwdrj  iKaXitro  olptav^QM,  Daher  auch  das 
ppfer  sotf^fSpy^  Luiac  lectt.  Att.  p.  58,  ob  aber  die  fyy()a94  vwp 
hjßuf  selbst  r^t^rjyvQK;,  wie  Etymol.  M.  p.  221  will?  Nur  die 
Sache  steht  fest  und  bitte  von  Meier  de  gentil.  p.  17  nicht  benwei- 
felt  werden  mIUb;  «.  m.  Ree.  S.  1141. 

§.  100. 
Auf  ähnliche  Art  geschahen  wohl  die  Aufnahmen  in 
die  Geschlechter  ^),  von  denen  jedoch  mehr  einzelne  he- 
sommte  Rechte  als  das  Bürgerthum  als  solches  abhin- 
{[cn^)^  and  deren  desshalb  seltener  gedacht  ivird,  ohne 
dsBs  jedoch  darans  der  Schluss  gezogen  werden  dürfte, 
WS  nicht  alle  geborene  Athener  Mitglieder  eines  Ge- 
schlechts gewesen  seyen  '}.  Ja  gerade  die  Yerehrnng  des 
AniiXviv  ntt%^^g  und  Z§v6  iQHMtog,  welche  der  Athener 
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als  Rennzeichen  des  Eingeborenen  betrachtete  ^) ,  er- 
scheint näher  durch  die  Theiinahme  an  den  Geschlecli* 
tern  als  selbst  an  den  Phratrien  bedingt  ^),  und  nur  (ur 
die  ältere  Zeit,  wo  noch  nicht  das  ganze  Volk  zu  glei- 
cher staatsbni^erlicher  Berechtigung  geUnet  war,  kann 
man  einräumen,  dass  auch  die  Gentilreehte  im  Naniea 
Aller  nur  von  den  eupatridischen  Familien  des  Geschlechts 
ausgeübt  wurden  ^).  Denn  diese  gestalten  sich  allerdings 
seit  Theseus  zu  einer  förmlichen  und  geschlossenen  Ari- 
stokratie^: die  Auslegung  des  göttlichen  und  menscb- 
liehen  Rechts  war  in  ihren  Händen^  alle  Priestertfaumer 
und  Staatsämter  wurden  ans  ihnen  besezt  ^),  in  den  Yier 
Phylobasileis  ordneten  sie,  wie  noch  aus  den  Spuren  der 
folgenden  Zeit  hervorgeht^),  selbst  dem  Rönige  Beisitzer, 
namentlich  in  seiner  richterlichen  Thäligkeit  zu  ^^)^  und 
indem  sie  vorzugsweise  die  Hauptstadt  bewohnten  ^^), 
gab  die  Centrallsation  der  Regierung  schon  thatsäcblicli 
alle  Gewalt  in  ihre  Hand.  Dennoch  aber  dürfen  die 
beiden  andern  Stände  darum  nicht  von  dem  aUgemeinen 
Landesbüi^errechte  ausgeschlossen  und  als  eine  bloss 
dienende,  rechtlose  Classe  betrachtet  werden  ^^) ^  selbst 
die  Aermsten  derselben,  neXavai  '')  oder  ^fj%€Q  ^%  wa- 
ren persönlich  Freie ,  di«  nur  um  Lohn  ^^  den  Begüte^ 
ten  dienten  oder  gegen  ein  Sechstheil  des  Ertrags  die  Län- 
dereien derselben  bestellten  ^^)  ^  und  wenn  auch  WiU- 
kürherrschaft  und  dadurch  herbeigeführte  Verarmung  all- 
mählig  den  grösseren  Theil  des  Volkes  in  dieses  Verbält- 
niss  gebracht  haben  mag,  so  konnte  daneben  doeh  immer 
noch  eine  unabhängige  Mittele  lasse  bestehn,  von  der  Wn 
in  Attika  wie  in  Rom  die  spätere  politische  Entwickelong 
ableiten  müssen. 

1)  AdT.  Neacram  §.  59  >  oic  r'V  t^^r*^  ^  0QaoTaQ  tU  rovQ  9?«'' 
T^^a?  vit  naVSa  .  .  ual  tlq  lov^  B^vtHaq^  mp  »nl  avroQ  knuf  o  4>pir- 
aT«»9  ytvifijviiq,  tiSoxtq  ol^utt  ot  ytri^^as  tjJ»  yvpatua  yT$q  ^p  .  •  «»«* 
^tjtfitiortak  TOI/  naidog  nal  ovn  ipfyga^op  avrop  §lq  a^aq  avtovq  *  ia- 
X^oq  d>  TOI/  0Q^aTOQoq  avroTq  dinifv^  ot»  ^ih  Ipfy^^op  mftov  rUt, 
nQ9nmX9VPva$  mvrop  •*  fippnviu  •  .  o/toüUt  noB^  Uqüp  rtUimp  ^^  ^7^  ^^ 
fti^HP  tiP€u  ovTov  vlop  i|  aar^q  yvpa^niq  *al  iyyvtjrijq  »ocva  Tor  po/tof. 
tgl.  ^A9doe.  de  UytXtr,  §.  127  und  di«  Beitpteltt  Adoplirter  b«  Isaw 
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de  Menecl.    $.  14  und  de   ApaHdd.   $.  15   mit  PUhier   S.  72  und 
Meier  p.  36. 

2)  Namentlleh  Pmaterthümer ,  Saidat  s.  ▼.  ytwiTait  Tgl.  oben 
§.  95  a.  1  uad  die  dßtguaßtjr^ouQ  hgmavvtjq  Poll.  Vlll.  90,  fiekk. 
Aaeedd.  p.  219.  17,  s.  B.  KffoMwinJmv  diadmaala^  Ath.  X,  p.  425  B, 
Harpoer.  s.  ^.i^ovXt/i  ian  Allg.  aber,  aucb  über  das  ArcbonUt,  Plat- 
aer  S.  80  %g. 

3)  Wie  dieses  nach  Platner  S.  68  fgg.  namentlich  Schdmann 
ad  Isaeum  p.  209.  363  oder  Antiqn.  p.  20^  fgg.  nnd  nenerdings 
Rieger  in  Zeitsehr.  f.  d.  Alterlh.  1853,  S.  412  fgg.  annehmen,  ohne 
jedoch  —  von  der  persönlichen  Ansnabme  der  dtf/nonolt^rot  abgesehn 
—  einen  anderen  Beweis  als  das  Stillschweigen  der  Schriftsteller 
anrühren  an  können,  worüber  gans  richtig  schon  Meier  de  gentil. 
p.  20 1  neque  enim  quod  non  eommemornntur  gentilium  tabulae,  id 
evieerii  geniilibus  adseriptos  non  esse}  tmmo  quum  uiraque  interiptio 
orete  videaiur  eonjuneta  esse,  gens  non  erat  fere  commemorandm, 
nist  esset  illustris. 

4)  Poll.  VIII.  85t  iMaXfVro  dk  t»C  ^tfJß*o&tTwv  avau^to^q,  d  ^A&ff- 
vnlol  <la*y  (natffjia&tv  in  rQtyovia^  . .  utai  f%  'AnolXtop  iariv  avroi^  na« 
TQtooq  Htti  ZnU  ((f»fMi:  vgl*  Plat.  Enthyd.  p.  302,  Plut.  V.  Alcib. 
c.  2,  Phot.  p.  14  Pors.  mit  Platner  S.  88  fgg. 

5)  Vgl.  Denostb.  Bnbnlid.  §.  54 1  natdiw  orr«  /if  t^&%)^  ^yot  tU 
Twq  ^^«To^C,  tlq  *Ai»oXX6»i>oq  navQt&ov  ijyov,  rlq  r«  SlXa  If^a,  vn^ 
namentlich  $.  67  i  tha  ^gdrofftq^  flra  ^ÄnoXXotvoq  nargtitp  nai  dt^ 
iQurlov  yipp^rat ,  woraus  ganz  deutlich  hervorgeht ,  dass  auch  in  der 
enteren  Stelle  der  narQwoq  vielmehr  auf  das  yhoq  oder  die  »mt^o 
XU  beziehen  ist ;  8.  auch  Meier  1.  1.  p.  28  fg. 

6)  Darauf  geht  wohl  Philochorus  b.  Snida«  v.  ytviii^rat  und  o/to- 
YnXanrtqi  oi  In  rov  cti'TOv  ual  ngfixov  xüv  xqMUortu  yfv&v  ^  worauf 
ich  in  Zeitoebr.  f.  d.  Altertb.  1835,  S.  1145  die  Vermuthnng  gestuzt 
habe,  daaa  der  Untersehied  deiroßoyaXaMViq  und  oifff&vfq  (^  98,n.  10) 
vielleicht  den  Gegensatz  der  eupatridischen  und  demotisehen  Ge- 
tchlechtsgenossen  beaeichne ;  vgl.  auch  Platner  S.  68,  Wachsmuth 
I,  S.  366,  Lachmana  S.  249,  Zelle  S.  14.  Dass  dieser  Vorzug  der 
ivyhutt  später  höchstens  noch  bei  Priesterthümern  Berücksichtigung 
fand  (Demosth.  Eubulid.  §.  46,  Xenoph.  Symp.  Vlll.  40),  kann 
man  HeflFter  (alhen.  Gerichtsverf.  S.  20  fgg.)  unbedenklich  einräu- 
men; aber  gerade  wenn  selbst  dem  Geringsten  das  Archontat  zu- 
gänglich ward,  musste  doch  schon  darum  ein  Jeder  ^AnoXXiavoq  na- 
TQ^ott  ytvv^T^q  seynl 

7)  Vg;l.  oben  $.  97,  o.  13  und  Aber  ihren  autochthonSschea 
Charakter  Zcitsebr.  f.  d.  Alterlh.  1848,  S.  318,  wodurch  Döder- 
lein*s  Phantasien  in  Philol.  Beitr.  aus  d.  Schweiz  1819,  S.  7  fgg. 
von  selbst  wegfallen. 

8)  Plut.  V.  Tbes;  c.  24  t  ivnaxQidauq  pt^v  yu/fbonnp  rcr  &tta  nal 
nagk^typ  agxofvaq  «nodfltt«  nal  pofumv  ötdaonuXovq  tlvat  xal  ooitfy  nal 
Uqüp  il/^yijxdq  t  vgl.  Böckh  G.  Inscr.  I,  p.  513  und  m.  Gottesd«  Al- 
terlh. §.   1^  n.  12. 

d)  Vgl«   Poll.  Vlll.    111:    oS  d)  9V^oß9aiUVq  iÜ  ttinar^^d&p  ovw, 

^uXtaxa  xmif  Uq&p  intfuXovvxo  ^    avpfdfftvopri^  iv  r^  ßua*Xfi^  tv  naffu 

to  ßovttoXttovi  und  120  t  To  int  Ufivtavilta  dixdt^n  ntffl  rStv  affoxTf«^«^- 

Ttif ,   ttuv   woip   d^a'Pttq    ,  •   n^Mor^aiaar   d)   vovvov   tov   dmaoriffiov 

I.  B4.   4.  Aafl.  T 
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9vioßaa»Ur^:  mut  MeUr  äff.  Pfemm  S.  It6,   Scb«bevt  de  iedil.  p. 
38^40,  Petersen  in  Danske  Widensk.  Sebk.  Skriffler  1847.S.8lfg|. 

10)  Am  n^vrapit^v ,  in  iletten  Nike  tick  anck  das  tsb  Polin 
genannte  ßwnolfXw  befand ,  Bekk.  Aneedd.  f.  449 ;  Tg:!.  HftUnan 
Anfänge  S.  252^256  nnd  Platner  Prooess  I,  S.  U  fgg.  SaJl  nn 
aber  mit  Meier  att.  Proe.  S.  20,  Scbeibe  in  Zeitsebr.  f.  d.  AUeitk. 
1842,  S.  207,  Zelle  S.  2t  u.  A.  den  (epbetitchen)  Geviektskof  in 
dem  Prjtanenm ,  den  PoUuk  meint ,  ▼•n  einem  andern  im  Pryta- 
nenm  unterscheiden,  in  yrelcbem  Tielmekr  Prytaaen  gerichtet Utteil 
und  sind  die  ßaaihtq  bei  Andoe.  de  Mjttcr.  $.  78  nnd  Plut.  V.  S«- 
Ion.  c.  19,  wozu  man  jezt  auch  wokl  Bangabe*0  Ant.  Hellea.  v.  259 
fügen  kann,  mit  MatthiA  Miscell.  I.  2,  p.  155  als  die  an  die  SteUe 
der  Könige  getretenen  Archonten  oder  mit  O.  Mailer  Der.  11,  S.  lU 
nnd  B.  Aesch^vl.  Rum.  S.  157  als  die  (pvXoßaoiUt^  an  betracbten? 
Ich  kann  ein  doppeltes  Gericht  nicht  annehmen  und  die  yviojJaat- 
kkl^  nur  den  späteren  na^/d^oi?  der  Archonten  entsprechend  be- 
trachten ,  die  freilieh  auch  deren  Functionen  selbständig  voritrlieD 
konnten ;  als  Richter  aber  lasse  ich  mir  ror  Hinrichtung  der  EphelcD 
gern  mit  Scheibe  nnd  Westermann  in  Yerh.  d.  Leipz.  GeielUcb. 
d.  Wissenseh.  1849,  S.  153  die  TtQV%u>tiq  x&t  vavnQagwt  gefaliei, 
die  wenigstens  grössere  Ansprüche  darauf  haben ,  als  die  tob  F.  A. 
Baueke  de  Tbesmothetis  Atheniensium ,  Breslau  1844.  8,  p.  10-tS 
keroingemengton  Tkesmotbeten,  obgleicb  lob  si«  eben  deashalh  Dickt 
irie  Müller  mit  den  ßaotXilq  identificiron  kann;  «•  n«cb  Schdaiu 
im  i^rooem.  iectt.  Grypbisw.  1833.  ^ 

11)  Etymol.  M.  p.  395.  50 1  Evaargldtu  luukoüno  o*  ot/rd  n 
aazv  oixovvttg  »at  /»(rfxovrtg  ßaa^lmov  yhov^f  ri^t  t&v  Uq&9  iinfiil-n'» 
is9tovßtvoii  Tgl.  oben  §.  61,  n.  3  nnd  im  Allg.  Zelle  S.  16  t  itllei 
dieses  führt  dabin,  die  Enpatriden  als  die  firsten  in  Volke,  ab 
iStammh&upter  an  denken ,  die  keine  organisirto  Masse  gegen  ucb 
batten ,  sondern  dnrtk  ikre  Organisati*»  dieselbe  bebenrsehtea  ui 
nnf  diese  Art  lange  Zeit  biadnrcb  jedUs  aolbetündigo  Attftrctea  da 
Volkes  kinderten .  • 

12)  Wie  dieses  namentlich  aus  der  oben  §.  94,  n.  8  und  §.96, 
n.  1  berührten  Auslegung  des  Namens  Teleonten  gefolgert  worden 
ist;  s.  insbes.  lllgen  S.  38—44,  Lacbmann  S.  245,  nnd  Kntor^aiB 
den    Melanges  Greco-Bomains  de  TAcad.  de  St.  Petersbourg  t853, 

S.  369  fgg.  •  der  den  ganz  richtigen  Satz ,  dass  sp&ter  alle  Bärger 
ieselben  Rechte  wie  früher  die  Bupatriden  genossen,  "dahin  erklärt, 
dass  früher  nur  die  Eupatriden  Bürger  gewesen  seien;  anders  aocb 
Wachfmuth  1,  S.  360  fgg. ,  obgleich  unklar  und  wenigstens  gegen 
dio  Oetmnvgen  zngleick  ungcreekt;  vgl.  Plat.  Moacx.  p.  239  Aj 
ijßtH  d^  »o«'  o«  yfiirt^M,  ßtaq  fUfV^oK  naptt^  udtX^  9V99§f^  Wsi>|(«v- 
ßtr  dolXoi  •%id\  dionixa*  dkkrfXn»  tUat,  aiV  17  l9i>y99iu  ij/»a^  ^  nta* 
9t/o»r  loovoftiav  r/yo/aaCf*  i^ijrffif  a.  r.  l. 

13)  fltlurai  ol  ßtaO-Z  ^ovMopttq*  }ntl  ro  niXaq  fyyi>C,  otor  *rT^ 
ffTo  d*a  ntriav  ngoa^ortt^y  'AiftaroriXt^q  ^  Pkot.  p.  407  Pors. ,  vgl« 
Wacfasmuth  I,  S.  611  und  mebr  oben  §.  60,  n.  €,  auch  Aoimon. 
diff.  Tocab.  p,  111  s  ntXaatijq  0  n(foog^vtf  worin  das  Wahre  zu  li«ge> 
scbeint,  dass  diese  Leute  zwar  nicht  als  Lande»-  aber'  ab  ^^' 
nieindefremde  oder  Hintersassen  galten ,  ohne  das«  man  jcdocb 
dnrnm  mit  Kutorga  a.  a.  O.  S.  306  fgg.  •  für  ihr  Verballniss  den 
A«sdrack  /i/tmuo«  nnwiwenden  brnnobte. 
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14)  Vgl.  PriTaUlt.  §.  n^  n.  14  nnd  Etyvol.  M.  p.  452:  ^tc^ 
ol  nhrjTtq  ol  Inl  avrtuttoi  T*at  xaJ  ini  fna&a/  dovl(vo>-€t^.  Wenn  si(S 
Wa^kimvth  «teMlMifte  Landbrner«,  o4er*  Gf^te  111,  p.  iSl5  eui- 
Hvatin^  tentmU,  meUiyers  find  smM  fr9prietoTS  of  tht  eountru 
nennt,  so  gilt  das  jedenfalls  nur  zufällig  und  theilweise;  nngleicn 
ricbtigev  fiallssaiiii  DenkwArd.  S.  4  fgg. 

1$)  Od«7  «n«li  nnr  um  Kost,  iff»9^io*,  Plat  EepnbL  IV«  p» 
420  A,  wie  es  sich  TOf  Erfindung  gemünzten  Geldes  ohnehin  von 
selbst  rerfttand;  Tgl.  Flitzsch  z.  Odyss.  III.  425,  dessen  Bemerkung 
iber  dia  Hnadwevker  eben  sowobi  auf  die  ^^trc  patatr  denii  das« 
auch  diese  »icbt  eiaem  Herreii  leibeigeq  wi^en ,  sagt  er  selbst  z« 
IV.  644  und  bestätigt  Aristot.  Poliüc.  III.  3.  3  t  oi  d\  noiv^  (An- 
xwQyovvTtf]  ßavttvaoi  aal  6-^rti. 

16)  Pbot.  p.  407:  mX^at>  ol  na^a  ro7?  nXtfoloi'  ^gya^ofifvon  kAl 
^^Tfc  Of  aihoi  Mal  «HTi2#«o^»f * ;  Tglt  P^U*  IV.  16&t- furi^^o^i«^.  4^  cl 
ndura^  na^a  roVq  ^ArrtKotq^  woraus  Lachmann's  trrtbum  hervorgebt^ 
der  UTijfM(fio%  als  Geomoren'  und  ^rtq  ödet  nduTai,  als  Demlurg^n 
trennt;  besser  TUt«ianii  S.  &81  und  HnllBMn  Urspr.  S.  39.  «Ob 
sie  den  sechsten  Theil  des  Ertrags  behielten  oder  abgaben  ,  scheint 
scbon  im  Alterthume  zweifelhaft  gewesen  zu  seyn,  und  noch  Böckh 
SUatsh.  I,  S.  643  entsdieidet  sich  mit  Scbimann  Com.  Ath.  p.  »63 
oder  Antif[pi.  p.  199  für  erstere« ,  iosheff.  UAch  Euitath.  ad  Qdy4St 
XIX.  28:  1^  fioQTif  ro  fXTov  ^aol  ;»^(>o$  tSp  *agn&if,  ?)  Ididoro  rotq 
tnrt^/iogiuq^  •$«  -li^  dvam'ffia  -itttra^  Aflixo»  ^ijrogmß :  ieh  kann  älKf 
fortwährend  (Tdl.  Privatalt.  §.  66,  n.  7)  nach  Isoct.  AMop«  §,  32 
nur  das  Gegentneil  annehmen,  das  auch  die  meisten  und  unzwe||- 
dentigsten  Zeugen  far  sich  hat.  Tgl.  Phil.  V.  Sölon.  ö.  13't  ^^j^^i 
ywv  (»iho$q  iura  r&v  ytvofihtap  TiXovvrtq ,  ^xti^/<c()»o*  ngoaayogtvofiivo^ 
Ml&^Ttg,  HesyeJb.  s«  t.  inifiogroä  oaC.  mehr  bei  Rubnk  ad  Schol. 
Plat.  Euthjipbr.  p.  256  und  Herald.  Rcr.  jadie.  auet  U.  24.  9. 


•  •  §.161. 

Was  inzwischen  zunächst  den  Uebergang  des  afhMi^ 
sehen  K&nigthniDas  in  Aristokratie -betri£ft,  so  bericbtQt 
die  Sag^e  schon  unter  Theseus  gltiojkliche  An^^ffe  auf  die 
königlidie  Madit.  Menesthens^  Peteos  Sohn  ^)^  den  flonter 
den  Athenern  Tor  Tröja  zdm  Pührer  gibt,  soll  mit  Hälfe 
der  Tynd«ri4eii  ^)  Tbeseus  entthront  haben,  der  dann  in 
Scyms  beim  Könige  Lyhöniedes  [E(ein^ti,  Tod  findet^. 
£rdt  sein  Sohn  Demophon  gelangt  wieder  zur  Regie- 
rung^); ihm  folgjk  03£yntas> ,  diesem  Apbidas  y  dtesseii 
Brader  Tliymaefas  ^)  dann  der  iezte  in  der  Reibe  der 
Tbesiden  ist^);  Vm  diese  2eit  fallen  die  grxis^en  Tol- 
fcerzngey  ^nxeh  we)^ß  Boeoiie^ .  sawohl  als  der  t^efeponN 
nes  ihre  Bdierrscher  wechselten ,  und  so  traf  es  sicV,^ 
dass  Melantbns,    ein   Nachkomme   Nestor'^,   aus  .Pylus 
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fliehend,  gerade  zu  derselben  Zeit  In  Attilta  anlangte, 
wo  dieaea  sieh  mit  den  neu  angekommenen  Boeotiem  ie 
Gränzatreitigkeifen  befand  ^.  Zum  Lohne  des  glocUi- 
eben  Zweikampfs  mit  dem  boeotischen  Könige  Xanthos, 
den  Thyaaetaa  verweigert  hatte,  soll  Mefanthus  darauf 
die  Königswürde  empfangen  haben  ^)  ,  die  er  auch  aaf 
seinen  Sohn  Kodms  vererbte^  ein  Berieht,  dessen  Tkat- 
sSchliehkeit  wir  um  so  weniger  bezweifeln  dürfen,  als 
wir  auch  sonst  die  Aufnahme  flüchtiger  Adelsgeschlecl- 
ter  in's  attische  Bürgerrecht  bestätigt  finden^),  wenn 
gleieh  die  mangelnde  Autochthonie  zwischen  diesen  und 
den  Eupatrideu  stete  eine  R!uft  offen  hielt  ^%  Endlich 
gewährte  nach  Kodrus  Tode  ^^)  der  Thronstreit  seiner 
Söhne  den  lezteren  die  Gelegenheit  zum  gänzlichen  Stone 
der  Königsgewalt  ^^) ;  Meleus  und  seine  Brüder  gingen, 
über  Mcdon's  Vorzug  erbittert,  an  der  Spitze  der  looler 
nach  Asien  ^  Medon  ^')  und  seine  Maehkommen  aber  be- 
hielten die  Begiernng  nur  als  Terantwortliche  oberste 
Beumte  der  Aristokratie  ^^). 

1)  Plat.  Tbea.  e.  31 1  ^y  cTi  tf  j^ovii  fvr^  MrvHf&tvq  o  fffTi», 

^ifftayt^yttir  (Tgl*  Speagel  Artt.  scriptt.  p.  8)  mal  n^oc  z^9'*  ^th 
diaiJftoB'M ,  To?*c  Tf  dvyoTovv  avvitntj  ».  t.  A.  Mehr  bei  Mcuniu 
Tliet.  e.  29  uad  Bergk  im  ZchMsbr*  f.  d.  Altertk.  1844 ,  S.  9ii. 
Siad  aber  aucb  bier  Boek  Cultusgegentitse  •icbtbar?  Jaba  »chioi. 
Aaft.  S.   \n, 

2)  Plnt.  c.  32,  AelUn.  V.  Hist.  IV.  51,  Paus»  I.  17.  6»  f{l. 
M&Uer  Dorier  I,  S.  339. 

3)  Diodor.  IV.  62 1  Bt^atvK  d)  futrd  tavra  Mataaraataa&fU  >"^ 
^vy«»9  in  T^c  Jtarffi4oq  iul  t^^  ihifK  iT^lfVttfatp :  Tgl.  Plut.  V.  Gibob- 
c.  8  and    Schol.    Arittoph.   Plnt.  627 1    ßttd   ydff    xo  x^^ioao&ut  t?' 

099  i^oovQaMa&^vtu  t«V  ^ffm*  *  i  di  naffaytpl^tPOQ  de  J^v^op  i^fir'* 
nttffd  AvMOfi^n  rf  dt*pdarn  t^c  v^ooi/,  Sc  l^ijXcTVTt^oaf  awaiftii  «i'**' 
iolw:  anch  Hcrael.  Pol.   1  und  Suidaa  s.  dg/i}  ZuxtgUt. 

4)  M'tnnios  reg.  Alb.  III.  5  f^g.  Nach  Strabo  VI.  l.lOliiUe 
||«nealbeaf  SeylleUnm  in  GraatgrieebAnUnd  gegrindel. 

5)  Oder  Tbymoetaa,  obgleteh  Seb»l.  Ariatopb.  Veap«  \\%^t» 
die  entere  Form  billigt;  s.   Hoia  Demen  S.  72  fg.     . 

6)  Vgl.  H.  L.  SekarzfleiBcb  ßxpl.  gravissimae  qnaestionif,  otr»" 
cbronologia  regum  et  arebonlon  /Ath.  Rnseblana  an  Amndeliina  »t 
praeferenda,  Wittenb.  1705.  4,  mit  ßöclik  G*,  Inaor.  0,  p.  331-334 
and  C.  Muller  Cbronol.  fragm.  p.   141. 

7)  Um  Oeaoe  (Müller   Dorier  1,  S.  239)  und    Panakton;  ▼£!• 
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Scbol.  Flut.  Tim.  p.  21  A,  Conon  h.  Pbot.  Bibl.  186  {.31  wddU 
Lexikographen  s.  t.  ^AjiurovQia,  welches  Fest  durch  eine  tinftchend« 
Etymologie  auf  diesen  Kampf  bezogen  worden  ist.  Tgl.  Corsin.  Fast. 
AU.  II,  p.  306,  Welcher  Nachtr.  b.  TriUg.  S.  200  fgg.  und  m. 
Gottesd.  Alterth.  $.  5ö,  n.  28. 

8)  Nach  Paus.  IX.  5.  16  sein  Vater  Andropompns,  nach  Aristot. 
Politic.  V.  8.  5  erst  Rodrus;  doch  s.  Strab.  I\.  1.7,  Fans.  II.  18.  7, 
and  im  Allg.  Her.  V.  65  mit  Larcher  T.  Vli,  p.  294  fgg. 

9)  Xenopb.  M.  Soer.  II!«  5.  12  t  n^XXoi  Sh  vno  Mgt$TT09U9  i*j9p«. 
J^ofuvo^  uarf^vyop  ngoq  ai'roi'ci  Tgl.  Thueyd.  1.2  nild  Aristid.  Panath. 
p.  173  Dind.  —  Gephyrier,  s.  oben  §.  15,  n.  16  nnd  andere  Bei- 
spiele hei  Platncr  Beitr.  S.  22  «nd  WesttnDa«n  pnbl.  Ath.  honor. 
p.  31  ;  auch  Scbömann  Antiqn.  p.  162  und  Zeitsrfar.  f.  d.  Alterth. 
1843,  S.  593,  insbes.  fiber  die  Aeantiden  Pbilaens  und  Enrysaees, 
Tgl.  Plnt.  Selon,  c.  10  und  Meier  de  gentil.  p.  52. 

10)  Selbst  Ar  das  dem  königlichen  engrerwnndtc  Getthlreht 
der  Alkmiottiden;  s.  im  Allg.Bochh  ad  Pindar.  p.  300  nnd  Viseber 
aber  die  Stellang  der  Alkmioniden  in  Athen,  Basel  1847.  4;  hier 
aber  Insbcs.  Isoer.  de  bigis  §.  25  mit  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  1848, 
S.  318,  «nd  den  Gegensatz  der  ßaaMla  t«»  ätl  vitt^fx^r^nr  d*u  ra 
avjox&ovaq  thai  rot  Thesens  mit  der  Wahl  U  n^ox^ivwir  «ot*  ctin. 
dqayal^lav  adv.  Neaeram  §.  74.  75. 

11)  S.  Lyenrg.  e.  Leoer.  §.  84  fgg.  mit  Menvsint  1.  1.  e.  11— 
15  nnd  Rnhnhen.  ad  Vell.  Paterc.  I.  2. 

12)  Justin.  II.  7  t  i^etff  Codrum  nemo  regnavit  j^thenis  ^  quod 
memoriae  ejus  trihutum  ^st.  Ztvq  ßaaUiv^f  Schol.  Aristoph.  Nah.  2  ; 
vgl.  Tielmehr  oben  {.  56,  n.  9  fgg.  mit  Dahlmann  Politik  I,  S.  t75t 
»mit  der  Macht  über  Regierungsrechte  zu  entscheiden  wird  die 
Macht  selbst  ubertrao^en  •;  aber  das  Thatsächliche  aber  Paus.  VII. 
2^.4  und  mehr  bei  Clinton  Fast  Hell.  I,  p.   112  fgg. 

13)  Nieht  Mentor,  wie  Zenob.  Pror.  IV.  3,  p.  84. 

14)  Paus.  IV,  5.  10:  toi)?  yaff  dno  Mtiat&ov,  MaXoVfthov^  d^ 
Mtdortidaq ,  xav'  uqx^^  f^*  a^iilorro  o  d^f*og  t^c  ilovoiaq  vo  noXv 
Mtti  dvrl  ßaoUilaq  ^rriarj^ffaf  tU  nffx^^  vntv&vvov,  vatfifop  dl  ttul 
ngo&taftia*  ir&v  dina  ineiiiaw  avjoTQ,  Se\t  wiinp  ^nrcb  WahlT  B^c)k1| 
SUatsh.  ],  S.  659. 


Der  Königsname  selbst  ging  in  den  eines  Archonten 
nber^);  übrigens  blieb  diesem,  wie  es  scheint,  der  alte 
Gescbäftskreis  ungeschmälert,  nnd  seine  Würde  lebens* 
länglich  ^]^  erst  im  J.  75S  ward  ihre  Daner  «nf  zehn 
Jahre  eingeschränkt ')  ^  dann  713  das  ansschliessliche  Vor- 
recht der  Medontiden  anfgehoben^)  nnd  der  Zugang  zum 
Arebontate  allen  Enpatriden  eröffnet  ^) ;  endlich  683  die 
Geschäfte  desselben  nnter  nenn  jährlich  wechselnde  Ar- 
chonten ^}  gespalten.    Hiermit  war  die  Aristokratie  äussere 


Digitized  by  VjOOQ IC 


«i     Th.r,  D9t mihenkeh^Sit^ai.  C.I.B.  FarSohm. 

'Ikh  Totleadet^  die  Satenng^n^),  welche  um's  J.4BW)  infA 
Prakon  als  Richtschnur  für  die  Rechtspfl^e  der  Archoo- 
len  aufgestellt  wurden  ^]  ^  änderten  nichts  au  der  besU- 
henden  Staatsform  '^)  ^  nur  scheint*  seine  Gesetzgebnag, 
insofern  sie  durch  schrifiliche  Bestimmungen  der  rich- 
terlichen Willkür  '^)  ein  Ziel  sezte,  die  Errichtanif  eines 
Appellationsgerichtes  zur  Folge  gehabt  zu  haben,  als  wel* 
ches  wir  die  nach  den  sichersten  Nachrichten  Ton  ihm 
herrührenden  E^eten  ^^)  durch  die  Etymologie  und  die 
Zeugnisse  des  Alterthums  selbst  A  betrachten  berech- 
tigt  sind  ^'),  wenn  gleich  die  spateren  StaatsTeräBderao- 
i;en  den  Geachäftskreis  dieser  Behörde  auf  eineii  ongleieh 
geringeren  Umfang  beschrankten.  Auf  welche  sonstige 
Art  aber  die  regierenden  Familien  in  dieser  Zeit  ihre 
Hobeitsrechte  ausübten,  lisst  sich  aus  den  dürftigen 
und  widersprechenden  Nachrichten,  welche  wir  bei  G^ 
legenheit  des  eylonisdien  Aufstandea  erhalten,  nur  sehr 
uuTollkommen  entnehmen  ^^j.  Wir  hören  von  Yorstehem 
der  Naukrarien,  in  deren  Händen  die  Administratirge- 
walt  gelegen  zu  haben  scheint  ^^),  und  die  auf  keitten  Fall 
mit  den  neun  Archonten  Terwechselt  werden  dürfen,  so 
hoch  auch  diese  als  Erben  der  königlichen  Macht  fort- 
während gestanden  haben  mögen  ^^)^  als  oberste  Staats- 
behörde aber  werden  die  Dreihundert  betrachtet  werdea 
können ,  die  über  die  geliingenen  Empörer  richteten  ^^) 
und  sich  zu  solcher  Ausübung  der  aristokratischen  Sou- 
yerainetät  auch  auf  dem  Areshügel  rersammelt  haben 
können  ^^),  ohne  desshalb  mit  dem  späteren  areopagiti- 
schen  Rathe  in  näherer  Beziehung  zu  stehen. 

1)  S.  oben  |.  56,  n.  16  und  im  AUg.  Meursias  d«  Archoatibai 
Athenieniitun ,  Liigd.  B.  1622.  4  und  Bernard  de  Ardiontilms 
p.  W  %fi;. 

2)  Daher  lie  aneh  arch  wweilcn /3a0»JU2<  beila«».    Pans^f.  3.2i 

Kltldtno*  TOP  Aia^fiildov  Sv  ani^gi&fti^au/ii^v:  Tgl.  Plat  Menex.  p.  338  C 
«»d  mehr  iiei  Pem.  ad  >leliaa.V.  19  und  BSekh  G.  Inscr.  Il,p.316. 
a}  Ol.  \l\.  \i  Tgl.  Di^aya.  Qal.  I.  71  «It  Larckflr  Häe4af» 
VII,  p,  300  <gg.  nnd  CUnton  Fast.  Hell.  I,  y,  156^  über  «bTrä 
chende  Reclmiingen  MAller  Chronol.  fragm.  p.  142. —  Bas«  Jastia 
IK  7  di«  MiUaJatnf^  u^cnpriii|BJI  ^   bcrliclitict  bidM  asit  HilJwNia 
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§.  lOi.     rerfmsung  der  jhisHtiraHt. 

Auf.  S.  2^67  %g.  md  ddpb.  Orakel  S.  115  unhaltbare -flyp«tla€Mii 
an  die  Stelle  der  vrliiindHcbeB  Nachricbten  su  setscn. 

4)  Vgl.  Heracl.  Pol.  1  ;  uno  d\  KoÖQid&v  ovjnHh  ßaailtU.  jJQovrro 
dtd  To  doHtZv  tgv^av  nai  ftaXaxovq  yrjrotivan  mit  Scbneidewin  p.  35 
and  Lenflscb  ad  Paroemiogr.  I,  p.  214  and  11,  p.  606  s.  uotßfütf- 
QoQ'Innofihovq  und  nu&oq  nogi^qt  zur  Zeifbestimmung  Scbeibel  'OXv/*n, 
uvafQ.  p.  7. 

5)  Syncell.  p.  169 :  ijQi&ijaav  ^{  ivnargid&v^  wogegen  Lachmann 
S.  255  ganz   baltlose  Unterscheidungen  Torbringt. 

6)  S.  Bernard  p.  30  fgg.  und  mehr  unten  §.  138.  Die  Zeit 
nach  Clinton  1,  p.  182  und  Böckb  C.  Inscr.  II,  p.  307.  Larcher 
rar  Tarchontat  de  Creon  in  M.  de  TA.  d.  Inter.  XLVI,  p.  51  fgg. 
scxt  sie  Ol.  XXIV.  1  =  684;  noch  einige  Jahre  früher  Paus.  IV.  15. 
coli.  c.  5  n.  16;  Tgl.  Corsini  I;,  p.  6 — 11  und  Scbeibel  p.  12. 

7)  efOßol,  Aelian.  V.  Hist.  VIII.  10;  vgl.  Andoc.  de  Myster. 
§•  83  mit  £lymol.  M.  p.  448:  ^tüftov  yaff  ilvat  to»  ^(fanoproQ^  pofiov 
d\  rov  JE^oJlttivo«,  und  «ehr  bei  Menage  ad  Diogen.  L.  I.  53,  der 
übrigens  jenen  alteren  Ausdruck  selbst  bei  Solon  nacb-weist. 

8)  Ol.  XL.  1  nach  dem  armen.  Ensebius,  wodnreb  die  frühere 
Annahnse  Ol.  XXXIX.  1  =  624  modificirt  wird;  doch  gehen  die 
Alten  selbst  noch  weiter  auseinander;  rgl.  Beutieji  Oposcc.  p.  339 
mit  C.  Muller  p.  143  und  Scbeibel  p.  23.  Jabresarcbon  ist  Drakon 
selbst,  Pauaan.  IX«  3j6.  8. 

9)  Vgl.  Pand.  Frateji  jnrispmdentia  vetus  Draconis  et  Solonis« 
Lngd,  1559.8;  D.  F.Jani  de  Dracone,  Lips.  1707.  4;  Gundlinginna 
(Halle  1727.  8)  XXXIX,  p.  326  —  367;  und  m.  Abb.  de  Dracone 
lsi;nmla|ore  Attieo  im  Ind.  lect.  Gott.  bib.  1849—50. 

10)  Aristot.  Politic.  II.  9.  9  t  JgaMovroq  di  vof*ot  fth  düif  noAt- 
Ti/a  di  t'no^/ot/ff^  roi*?  vofiovg  *i^x*»!    s.   Plat.  Legg.   IV,  p.  714  C. 

11)  S.  Bekk.  Anecdd.  p.  449.  23:  ugx^''t^  ol  Iwia  &taf*o&ira$ 
«^,  agx^^  %  ßototXtvq,  noXffittQX^^ '»  »f*^  ^Q^  ß^'*'  'i^^iv  Solwpo^  voßav  ova 
^(^  avTotf  afta  dhwa^Hv  .  .  •  nvqioi  rt  noav  Zart  rag  dlxaq  avvottltfq 
nottla&at:  rgl.  Hesych.  I,  p.  630 1  avrortX^q  ^^^^%  <xV  7?  /*^  Vaxuv 
hihas:  auch  Zonaras  I,  p.   345  und  Tittmann  S.  236.  257.  351. 

12)  Poll.  VIII.  125  t  ^gtirai  rov  ftkv  agt&fiov  tU  *ai  nttr^uovTa^ 
J^dnut  d'  ctt/Tot'C  nmfovijatv  agtarivdyp  algt&fvraqi  Tgl.  Phot.  p.  41 
Pors.  und  Suidas  t  i^irat  atdg«;  vn^g  mvriJKovra  Xrrj  yeyovortq  nal 
ugtaru  ßtßttDxhcu  vnoXtjrinv  l/o»Tfc,  und  mehr  im  Allg.  bei  J.  T.  Krebs 
Opnscc.  Lips.  1778.  8,  p.  1 — 42,  H.  F.  Kayemann  de  origine  ephe* 
tarum  et  eorum  juJiciis ,  LoTan.  1823.  8,  F.  G.  Petersen  om  Epbe- 
terne  og  deres  Dikasterier  i  Athen  in  Danske  Vidensk.  Selskabs 
Skrifler  1847.  4.  Die  achtzig  Epbeten  bei  Suidas,  welche  Wachs» 
muth  und  Lachmann  auf  die  Zeiten  vor  Rlistbenes  bezogen  haben, 
stellen  sieb  nach  Photius  als  Schreibfehler  heraus  (n  oWfc  f&r  ntgi^ 
toifttq  ^d/xa^py),  vgl.  O.Müller  z.  Aesehyl.  Eum.  S.  151;  eher  könnte 
man  lait  dems.  S.  160  statt  der  späteren  51  (Demosth.  Macart.  §.  57) 
wie  bei  den  Naukrarien  früher  48  annehmen ,  auch  wenn  sie  nicht 
nach  Droysen  in  Schmidl's  Zeitschr.  VIII ,  S.  332  selbst  mit  den 
Nankraren  eins  gewesen  seyn  sollten. 

13)  Pollux :  doMovat  d*  tiyo/Ado^'aif  or«  ngortgov  tov  ßaoiXituq  rovq 
^n  dnovaiat  qiovoi  ttg^vofihovq  ^^*Tato»Toc,  o  Jgnutnf  nngf&ofHi  roTq  f^f- 
vatq 'gijv  ngUtif  i^*ft9r  tno  vif    ßacMtaq  itoiwfupogt    TgL    de  jiuie 
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SM    Th.F.  ß€r  mfhemiBeUSttuit,   C.  I.  B.  Fmr  Sokn. 

magiitr.  p.  62  %.  vttd  de  Dncoiic  p.  15  —  18,  aoeli  Peterten  p.  7 
— 12,  wo  svgleieh  gegen  E.  G.  Weber  ad  Ucnostb.  Aristecr.  p.  369 
dM  Nötkige  bcnerkt  ist.  Die  tpracblicbe  ZBlAitigkeit  der  •*-  dtcb 
wahrtckeinlicb  avi  Arittotele«  getebdpftev  —  Brkliraag  des  Onoai' 
itiKert  glaube  ick  a.  a.  O.  genügend  bewiesen  au  kaben ,  ond  ibr 
Sinn  wiederkolt  lick ,  wenn  gleick  nngesckickt  autgedrnckt ,  bei 
Harpoer.  p.  119  nnd  Pkotiui  t  m  f^tatq  nuQ*  avrmp  ov  diWrai  tk 
iilXo  dtuaat^ffiov  yivio&ak,  Totrr^aT*v  tHxXffToqi  die  aeÜTiicke  Aasle- 
gnng  Ton  Buttmann  (ausf.  grieck.  Sprackl.  II,  S.  326)  und  Maller 
(Eum.  S.  154)  würde  dagegen  köckttens  dann  passen,  wenn  m» 
das  Upketengerickt  mit  lesterem  (Proleg.  s.  Mytkol.  S.  424)  nid 
Platncr  (Process  und  Riagen  S.  27)  sekon  Tor  Drakon  seste,  wois 
aber  die  Fabel  von  Demopbon  bei  Harpoer.  p.  119  noch  nickt  be- 
recktigt;  nnd  Laeknann  S.  273  kann  dieselbe  gar  nur  am  den  Pil- 
len ableiten,  wo  er  selbst  die  Epketen  nickt  für  compelent  kilt! 

14)  Vemutkungen  nannickfacker  Art  s.  darüber  bei  Tittmni 
S.  351,  Müller  Dor.  II,  S.  137— 140,  Meier  ntt.  Proeett  S.  12-22, 
Klausen  in  Zeitsckr.  f.  d.  Altertk.  1834 ,  S.  335  und  Sckeibe  das. 
1842,  S.  207,  Lackmann  S.  253-274,  Sekömann  Antiqu.  p.  170- 
173,  Hüllmann  grieck.  Denkwürd.  S.  75,  Waeksniutk  I,  S.  433- 
437,  Droysen  a  a.  O.  S.  326^336,  Wettermann  Leips.  Geaeliteb. 
Verkandl.  1849,  S.   153,  Zelle  Verf.getck.  S.  27  u.  s.  w. 

15)  Her.  V,  71  t  o*  ngttrüv^tq  t&p  vavuQotQmp ,  ointg  »vf/iov  rofi 
raq  *A&r,9aq\  Tgl.  Bergk  in  N.  Jakrb.  LXV,  S.  387,  womit  daswü 
oben  §.  100.  not.  10  über  ikre  riekterlicke  Eigensckaft  Tormatbet 
ist|  wenigstens  nickt  im  Widerspracke  stekt;  Tgl.  §.  53,  n.  8. 

16)  Tkucyd.  I.  126t  tot«  S\  xa  nolXu  r&9  noXvtiMtiv  ol  tnh 
a^jfovTfc  tngaoaov:  ^uue  res,  sagt  Bernard  p.  36,  m  ennsm  /wtV,  al 
Burpoermiio  (p.  204)  ei  Suidtu  (II,  p.  599)  novem  Areh0ntts  ilU 
tempore  Frytanes  iVaic eraroricm  uppellatos  fuisse  putarent,  ebne 
dftss  man  jedock  mit  Lackmann  S.  266,  Baucke  de  Tkenmotk.  p.  13, 
Hulleman  in  Mise,  pkilol.  Amst.  III,  p.  19  siek  diese  Verweekselasg 
aneignen  dürfte. 

17)  Tgtauoalww  agtarh^i^v  d«xa(ovTA>v ,  Plut.  V.  Sol.  c.  12,  sIm 
wie  später  Isagoras  (Her.  V.  72)  der  demoltratiscken  ßovX^  eines 
aristokratiscken  Ratk  ron  Dreikundert  entgegensezte ;  Tgl.  HaUei 
Dorier  II,  S.  80. 

18)  So  sckeint  es  wenigstens  nack  Sckol.  Aristopk.  Equit.  445  t 
ol  avynaranXuod'hTiq  t£  KvXtai/h  Iv  r^  dugonoXtk  ti^  ryv  xQiütv  uari' 
ßrjaat  h  'j^Qfltjt  ndytax  dock  erFckeint  kier  der  Areskügel  lediglieb 
als  Gericktstätte ,  und  in  geringeren  Fftllen  mögen  aock  kier  wie 
an  den  übrigen  nur  Auaacküsse  des  Eupatridenratkes ,  gleicb  den 
eonsüiis  der  Römer,  die  Blutgericktskarkeit  Tcrwaltet  kaben,  ▼§!• 
Rubino  Unters,  über  röm.  Gesck.  S.  474.  Gekt  aber  darauf  Sckol. 
Aesck.  Eumen.  743:  o  uQt&ftoq  twv  '^QnonuyiT^if  X  kuI  itq^  Droy- 
sen  a.  a.  O.  S.  325  fgg.  und  unten  §.  109,  n.  2. 

§.  103. 

Was  den  cyloniscben  Anfstand  selbst  betrifft'),  so 
unterliegt  es  wobl  keinem  Zweifel,  dass  er  als  eine  Wir- 
kung der  blutigen  Strenge^)  betrachtet  werden  kaoD,  mit 
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§.103.  Drakon'ä€e$eiteu.dereylü$iüehejtufsia$ül.   Wl 

welchen  die  dralsoniBehe  Gesetzg^ebong  das  Bestehende 
zu  schützeD  uDd  das  VerlaDgen  des  Volkes  nach  ge- 
schriebenen Rechten  zur  Ziigelong  des  erwachenden  Frei« 
heitstrebens  selbst  zn  benutzen  gesucht  hatte  ^)^  doch 
scheint  das  Bedürfniss  eines  gesicherten  Rechtszustandes 
im  Allgemeinen  das  Uebei^ewicht  über  die  Hoffnungen 
behalten  zu  haben,  welche  Cylon's  Ehrgeiz  auf  die  durch 
jene  Strenge  erregte  Unzufriedenheit  gebaut  haben  moch- 
te^). Auch  findet  es  sich  im  Einzelnen  nicht  bestätigt, 
das8  Drahon  alle  Vergehen  mit  derselben  und  schwersten 
Strafe  belegt  habe^  jedenfalls  kannte  sein  Gesetzbuch 
aoch  Geldbassen  ^)  und  Atimien  ^),  und  selbst  seine  nn- 
▼erhältnissmässigen  Härten  waren  mehr  in  den  herrschen- 
den Principien  seiner  Zeit  als  in  persönlicher  Maasslo- 
sigkeit  begründet^);  so  dass  sie  bei  steigender  Humanität 
von  selbst  yersch winden  mnssten,  während  Cylon's  Nie- 
derlage dem  Staate  die  Prüfungen  einer  gesetzlosen  Ty- 
rannenherrschaft ersparte  ^).  Nur  der  Aristokratie  eoilte 
auch  ihr  Sieg  nicht  mehr  auf  die  Dauer  zu  Statten  kom- 
men: die  Treulosigkeit,  die  denselben  begleitete ,  konnte 
ihren  Sturz  nur  beschleunigen,  und  was  menschliche 
Gewalt  nicht  Tcrmocht  hatte,  gelang  den  religiösen  Rück- 
sichten ,  die  ihr  Frevel  gegen  die  Ueberwundenen  ver- 
lezte  9):  flucbbelastet  mussten  ihre  Häupter  die  Alkmäoniden 
aof  Solon's  Antrag  Athen  Ycrlassen ,  und  Epimenides  ans 
Kreta,  welchen  man  die  Stadt  zu  sühnen  einlud,  bahnte 
zugleich  durch  manche  heilsame  Maassregel  der  soloni- 
schen  Gesetzgebung  den  Weg  ^®). 

1)  V^l.  Meier  Bon.  dannat.  p.  4,  Wekker  ad  Theogn.  p.  z, 
Zelle  Verf.geicii.  S.  33.  —  Die  Zeit  bettimoit  man  gewöhnlieli 
mit  Corsini  111,  p.  61  auf  Ol.  XLII.  t  =  612;  GlintoB  I,  p.  212 
geht  noeb  weiter  larüeli  *  wahrend  Bdekh  598  annimmt  {  dagegen 
aber  spricht  doch  wohl  in  noklov  Plut.  V.  Solon.  c.   12. 

2)  ArUtot.   Politic.  II.  9.  9  t    X^^w   d'  Iv   roXq   vofioiQ  ov4h  loxw 

>gl.  Rhetor.  11.  23.  9,  Plnt.  V.  Solon.  c.  17,  Gell.  N.  Att.  XI.  18. 

3)  Ygl.  de  jnre  nagiatr.  p.  61 ,  nnd  mehr  bei  Paatoret  Hill,  de 
!■  legisl.  VI,  p.  155  —  263  nnd  Bnttner  Gesch.  d.  pollt.  HeUrien 
in  Athen,  Lps.  1840.  8,  S.  6. 

4)  Dnber  ist  avcb  sein  Nbmc  keineiwega  Terboiet,  Tgl.  DemoeA. 
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TiMoe#.  $•  !^11»  Aeiclim.  TmiMcli.  §.  6»  naA  hiMli  •pAter  LmSmi. 
CaluMii.  ß.  8  t  0*  a^AOTo*  twv  vo/io&nvpf  oUv  o  ^oAwf  »aj  o  Aftdtm^ 
Mal.  Tyr.  IX.  7  t  ol  J^uHorro^  oi/ivol  voßot  n,  •.  w.  Deber  i.  Tod 
bcricbtcB  loa^erbar  Hetycli.-  Illottr.  p.  19  Ontl  mifl  8«M«s  I,  f. 
526:    inl   wofio&iolubQ  iv^igfiov^fvoq    vni    rSf9  jiiyt9i^»¥  (III»  p.  102 

5)  P«U.  IX«  61  {    ««^  ^^  stt«  T«rc  J^anmftwg  vo/w»«  ^d*  i?s»fi- 

6)  WeDigstent  nacli  dems.  VIII.  42:  t^c  d>  dqfiaq  Ini  fiikif  J^a- 
irevrov  drt/iia  tjp  ro  rißi^/ia.  Anders  freilich  Lex.  rbetor.  Dobr.  p. 
665;  doch  gibt  ein  sweitc«  Beitel  die  Saacti««  bei  OeaMstb.  Aii- 
stocr.  §.  62. 

7)  Lycarg.  Leocrat.  §.  65  t  o*  ^o^  uqx»^^  vofno&ha^  ov  t£  (ih 
ItroTo»  raXarta  nUtffatrt  ^aveiTOP  Prulav,  tfi  d)  dha  d^/^tf«  tlatrtw 
innlfuo9  .  .  •  uXl*  ofi9ivq  ^nl  naa*  nal  to{<  ilaxiaT9$q  ua^vß^fum 
0dvaxo¥  wQiOap  tlvat  trjw  t^nluv ,  was  Wachunath  11,  S.  143  heinei- 
wegs  inf  Drabon  allein  beichrinben  dvrfte;  rgL  oben  §.  89,  ■.  14 
nnd  PriTaUlt.  $.  72,  n.  10,  aelbtt  Selon  bei  Chane,  p.  246,  fw 
Itae  emvit  «f  vilia  Irmweentferetit  mnetoris  poenut  i  Tgl.  PriTaUlt. 
§.  62,  n.  9  und  in  Allg.  Plat.  Legg.  XII,  p.  941  D,  ftber  DrakoB 
inibcs.  aber  WaebaMntb  II,  S.  293  and  Grote  III,  p.  IG2:  Atmie^ 
of  eurse  an  Eupmirid^  he  ^set  forih  in  writing  sueh  orünmnees  tu 
ike  JSupmirid  arekons  Kad  hefore  heen  meeustomed  to  enforee  witkout 
writinß  .  .  .  mnd  tke  gen€rml  spirit  ofpmml  Ugislmtion  kmd  htttm 
so  mueh  mildtr  during  the  two  etnturies  who  followed^  thmt  ikae 
ßld  ordinmnees  mppeared  tQ  Ariiiotle  inioUr^hly  rigorout  etc. 

8)  Thncyd.  I.  126  t  (KvXttv)  uatflaßi  t^v  dmgonoXtp  uq  inl  tv- 
^a99iS*:  Tgl.  Plaae  Tyraaais  I,  S.  181. 

9)  V^oc,  Tgl.  d.  Krbl.  a.  Thuc.  1.  I.  aad  Paas.  1.  28.  1  Bit 
Roii  Payx  S.  20,  auch  VII.  25.  1  und  mehr  im  Allg.  bei  E.t.  Bock 
die  bylonifche  Blattchuld  und  ihre  Folgen,   Augsburg  1852.  8. 

10)  S.  Plut  V.  Soloa.  c.  12,  Ctc.  de  Leg.  II.  II,  Diog.  L.f. 
110,    und    dafu  Cbr.  God.  Grabener    de   Rpimenide  Athenaron  In- 

.  stratore,  IMisn.  1742.  4,  Heiuriph  Epimenides,  Lpi.  1801.  8,  S.77 
—  118,  Hoeck  Kreta  HF,  S.  257,  freilieh  auch  Schlftger  de  Atheaiea- 
sibui  elTitatem  sua»  sanguinc  bumiana  lustrantibus,  Helwst.  1739.  4. 
Tgl.  Ath.  XIII.  78,  Tfojegen  Grote  111,  p.  112  fgg.  Tcrgebeas  aa- 
k&mpft. 

§.  104. 

Unter  diesen  Umständen  traten  dann  freilich  anch 
Drakon's  meiste  Gesetze  bald  ausser  Kraft  ^);  nur  die 
über  Tödtungen^),  nebst  den  Epheten,  insofern  sie  da- 
mit zusammenhingen  '),  behielten  um  so  mehr  ihre  Gül- 
tigkeit, als  Drakon  selbst  hier  nur  uralte  durch  Religion 
und  Gewohnheit  geheiligte  Rechte  au%ezrichnet  hatte  ^), 
welchen  desshalb  auch  später  unter  allen  VeränderangeD 
das  eigenthumliehe  Gepräge  ihrer  Entalehungszeit  onan- 
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geUite!  verblieb.  So  beacbriiilrte  «Ich  das  Reebt  and 
die  Pflicht,  einen  Todtschläger  gerichtlich  zn  Tcrfolgen, 
fortwährend  auf  des  Getödteteli  nähere  Angehörige  ^), 
a&d  fid  weg,  wenn  der  Kläger  auf  seine  Rache  verzich- 
tet oder  der  Getödtete  selbst  vor  seinem  Ende  dem  Möt^ 
der  yerziehen  hatte  ^)j  während  denselben  auch  gegen 
Fremde,  die  ihre  Verfolgungen  nicht  erreichen  honnten, 
die  Anshebnng  von  Geissein  an  ihrer  Stelle  gesetzlich 
gestattet  war  ^).  Den  Mörder  traf  Todesstrafe  ^),  deren 
Vollziehnng  der  Kläger  beiwohnen  durfte  ^) ;  entschieden 
dagegen  die  Epheten  am  Palladium  ^^) ,  dass  der  Mord 
ohne  Vorbedacht  geschehen  sey,  so  musste  der  Thäter 
auf  einem  bestimmten  Wege  das  Land  verlassen  und  so 
lange  meiden,  bis  er  von  den  Verwandten  des  Getödte* 
ten  die  Erlaubniss  zur  Rnckkehr  erlangte  '^);  beging  er 
in  dieser  Zeit  einen  zweiten  Mord,  so  war  eine  eigene 
Gerichtstätte  an  der  Küste  bestimmt  '^),  wo  er,  in  einem 
Kahne  stehend,  ohne  das  Land  zu  betreten,  von  den 
Epheten  vernommen  werden  konnte.  Ehebrecher  und 
dgl.  IS)  hatte  Drakon  auf  handbafter  That  ungestraft  zu 
tödten  gestattet,  auch  (ur  sonstige  Nothwehr  ^^)  die  ge* 
eigneten  Vorkehrungen  getroffen,  um  den  Betheiligten 
nicht  bloss  der  Strafe,  sondern  auch  der  Reinigungsge- 
bräuchc  zu  entheben  ^^,  welchen  der  unvorsätzliche  Todt* 
Schlager  unterlag  ^^] ;  über  alle  Fälle  dieser  Art  sassen 
die  Epheten  am  Delphininm  zu  Gericht  ^^)j  eine  vierte 
Gerichtstätte  derselben,  das  Igrytaneum,  war  für  solche 
Fälle  vorbehalten,  wo  leblose  Gegenstände  den  gewalt- 
samen Tod  eines  Menschen  veranlasst  hatten,  welche 
dann  einem  eigenen  Gesetze  zufolge  förmlich  über  die 
Granze  geschafft  werden  mussten  ^^). 

1)  Gell.  N,  A.  XI.  18:  «/«s  igitwr  leg«j,  quia  videb^ntur  iw 
ftniio  mterhiorts^  non  dtereto  juuo^ue,  sed  iadto  UUier^tQquf 
^thewiensium  eonsensu  ohlittrmiae  sunt.  Dm  Bracliitüc]|  bei  Rai|- 
gabe  Aat.  HelUii.  u,  259  betraf  wohl  iponxa. 

2)  Td  90P**a,  PlmtV.  Soloo.  c.  17;  Tgl.  Aelian.  V.  Hilf.  VIII. 
10  nad  »ehr  bei  Meurt.  Then.  Attie.  1.15—20,  Petit.  Legg.  Altic. 
VII.  i,  p.  605—630»  Helller  atb.  Geriebtsr.  S.  133-146,  Waebe- 
mlb  il,  S.  215  wid  de  poeu  capitU,  L^pa.  1839.  4,  p.  8  %g. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


•00    n.  F.  Der  olftMJtdke  SUmi.  C.  L  B.  F^r  Sohn. 

'Bm9fffa9lU  für  dM  fl^eltcnd«  Rcekt  der  clMtiaek«D  Z«it  ist  DeMtiA. 

Aristocr.  §.  22—61  •  woxu  d.  Erlivtcruagtciirift  tob  J.  D.  de  RU- 
mer,  Roterd.  1833.8$  ob  auck  mit  lolonischem  unCermitcbt,  noter- 
facht  Bthon  Salnaa,  de  modo  «»«r.  p.  766  mmd  Herald.  AmmumIt. 
IV.  5.  8,  daoa  neuerdings  Scbelling  de  Solonit  Jegibiu  p«  62  fg{. 
und  FnobbAnel  iu  N.  Jabrbb.  XXXV,  S.  408  fgg.,  aar  VcrgleichoBg 
aber  dieal  aaeh  Plat.  Leg^  IX»  p.  864-'879;  Ygl.  m.  Abb.  de  tc 
stigiit  iaet  Tett.  Marb.  1836.  4,  p.  44  fgg.  and  Platner  in  ZeiUclv. 
f.  d.  Altertb.   1844,  N.  85. 

3)  Ucber  die  Bpbetea  im  tpitereii  attiecbea  Proeaeae  a.  MattUi 
Mitcell.  pbilol.  1,  S.  149  —  158,  HallmaaD  Staat»,  d.  Allerth.  S. 
388—391,  Müller  a.  Aescb.  Eumen.  S.  151  —  157,  Petersen  a.a.O. 
S.  17—55  und  60—85;  über  ibre  GericbttUtten  {d^Kuaril^a)  du 
Näbere  bei  Demostb.  Aristocr.  f*  71  fgg.  mit  Arislot.  Politic.  IV. 
13.  2,  Paus.  I.  28.  9—12»  Aelian.  V.  Hist.  V.  15,  Poll.  VIII, 
118-120. 

4)  Antipbo  de  cboremt.  §.2:  vmngx**  ß^  Y^9  avxoX^  agxoMtmrttf 
tlvat  h  T§  Y^  TavTtf ,  fnnva  rot)«  uvtqvq  dfl  mifl  v&p  avr£wt  Tgl.  de 
Tcuef.  §.  3,   de   caede  Herod.  §.   14,  aacb  Isoer.   Paueg.  |.   40  t  m 

t/^o»?  Tttf  xQioH^  inonjauvTQ^  mit  Wacbsmotb  II,  S.  118  fgg.  asd 
Müller  X.  Aescb.  Ramea.  S.  126  fgg.  Daher  eigene  Rechtsdeoter, 
^riYtjxni,  s.  Plat.  Fnthyphr.  p.  4  mit  Meier  Bon.  damnat.  p.  tu, 
Heffler  S.  109»  nnd  was  ich  sonst  Gottesd.  Aiterth.  §.  I,  n.  12  ei- 
tirt  habe ,  hier  iasbes.  aacfa  Petersen  a.  a.  O.  S.  55—60. 

5)  Poll.  Vlll.   II81  9IVW  d*  tl^v  Intlihai  /i//?«?  My^mv  xal  h 

uxi^nTtiv  ov^xf/tt^^To» :  s«  Oemosth.  BTcrg.  et  Mnesib.  §.  70  aod 
Macart.  $.  57  mit  den  Bemerkangen  nnd  Berichtigungen  von  C.  de 
Boor  d.  att.  Intestaterbrecht  S.  117  fgg.  nnd  Sehömana  Antiqu.  p. 
288,  über  die  Blutrache  im  Allg.  auch  diesen  an  Aescb.  Bnmes. 
S.  64  fgg.;  ob  hro^  oder  hroq  avt^fioTtfro^J  Scbelling  de  Sol.  leg. 
p.  72  nnd  dagegen  Prantl  in  Zeitschr.  f.  d.  Aiterth.  1842,  S.  1099, 
Pnnkhinel  in  N.  Jabrbb.  IS35»  S.  410,  Franke  in  Jen.  L.  Zeit.  1844, 
S.  739. 

6)  Kaaagoi;  o  a^i^iiq,  Plat  Repnbl.  V,  p.  451  B;  Tgl.  Demosth. 
Pantaen.  §.  59  und  Nausim.  §.  22  t  ual  rof^'  orrw  dittatoy  h  näüif 
lojfii«*,  caoY«,  &9  Umv  t«c  nnfvaiov  9V¥ev  nal  oa|M»<  hmdtila^  ßrj  xa- 
&a(fov  fifrd  toTt'  aWhfjrat  tiul  «V«7,    ovnth*  InßaXiTiß    nvq^oq  ro9  ai'roy 

«09  SffttOfivTaf  ovdtvl  %£*  l&mwv  ovyytvüv  }'|#aTiy  int^Uvtu,  Reitke 
liest  fHovaiov;  eben  so  Hndtwalcker  Diäteten  S.  116  fgg.  nud  Meier 
Bon.  damnat.  p.  22;  Tgl.  dagegen  Müller  Eumen.  S.  127,  de  Boor 
S.  122,  nnd  m.  Beteerk.  in  Zritsckr.  f.  Altertk.  1835,  S.  1142  und  de 
Test.  inst.  TCtt.  p.  53;  obgleich  an  sich  Meier  de  gentil.  p.  18  rich- 
tig bemerkt,  dass  auch  Torsätalicher  Todtschlag  fortwähread  ahge« 
kanfl  werden  konnte:  Harpoer.  p.  290 1  vrto^opM»  vd  fnl  9'vm  dfdo- 
/ifv«  xg^f*aTa  votq  olnfioiQ  rov  ipovtv&htoq  vno  toi*/  ri;^  alrütv  fy^*''^ 
OT«  df^QtjHfv ,  Inl  Tflu  /»i^  inrlfgx^a&ai  ßfjd\  yivh&ai,  rijr  rov  poroir  di- 
»V^i  Tgl.  Demostb.  Theoer.  {.  28  und  über  die  alte  no$9^  im  Allg. 
Nigelsbafib  bomer.  Theo!.  S.  250. 

7)  Demostb.  Aristocr.  §.  82 :  iav  t»c  ßtaUf  &ttvav»  «ito^'s^,  vn^ 
vovvov  To(c  nffOüt^Kovatv  tli^at  ruq  dvd^oXtfyfiaq  ^  totq  «cv  ^  dinaq  rov 
^o>ov  vnoax^Oiv  f  To^c  dnosTf^ai'Tttc  Mc^o»'  äff»  d^  aVd^oAT^'^«' <»mu 
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nf;(Qi  TQ^At,  nXfop  ff>  /»^.  Vgl.  Poll.  VIII.  50  nna  Etymwl.  M.  p. 
101.  55  I  ^cfy  ^w  rijq  *Äxr$nfj^  av^ff  ^A&ijvatoq  xtktvtrfafj  ual  ßij  indi- 
dwoi9  ol  h  Intivp  tff  noXft  clyrf?  rov  donoUvta  ff  tfj  tdtitf,  rlvat  ^^fPto 
h  Tov  ¥Oßov  Tf^ftq  TMv  tuttvov  uoktTW*  uyHv  tl<i  *A&ijvn^  diutfv  v^f^optai 
%ov  9WOV,  mit  Hcffier  Gl^fichtllT.  S.  427,  HnllnaDn  Sthattr.  S.  78, 
Meier  att.  Ptqc.  S.   278,    Vfjiduraulh  II,  S.  227. 

8)  Oemosth.  Mid.  §.  43  t  ol  fonnol  T«rc  #«)«'  ^x  ngopoia^  eiTioicTiV* 
9t>*TaQ  &avatm  nui  M^^vyltf,  nttti  4>fft&vaf»  räv  o»%i»P  ^9ift*ovati  Tgl. 
LyiiM  Agor»t.  §«56}  Xi^fiovr^q  iv  diKoaxtfifU»  «oq  d»iQo^ovov  o*Ta  &u- 
yriTo»  dmnim^  »hvatiftj^Kuifttvmt.  zw  d^uka  na()fdoTi  »ni  unt%vpinuvio&l^* 
Doeh  Dvr  wena  der  Getödtete  ein  Bürger  war,  Bekk.  Afteedd«  |». 
194  t  ^u*  /f/ro«»«»  T»c  dnoKTfivfi^  9Vy^Q  fiovov  navfdiMfii^fro ,  iav  ftfvro* 
ttOToy,  ^fivuToq  7  tfjMi^t  belebe  UnterscbeidaDg  Meier  Bon.  damnat. 
p.  23  ond  Prooeui.  lect.  Ilalent.  1849— 50  niebt  bestreiten  tollte; 
▼gl.  Heflfler  S.  135.  Galt  dock  die  Todesttrafe  selbst  nack  Enrip. 
Orctt.  502  als  eine  Neuerung,  nnd  >vard  über  Todtscblag  eines 
IVicltbargers  nur  tnl  naXkaditit  gericklet ,  wo  überall  keine  Todes- 
strafe Terbinlgt  werden  konnte ;  Tgl.  Isoer.  Gallim.  $.  54  und  unten 
DOt.    10. 

9)  Demostk.  Aristocr.  §.  69:  t«i  d\  imdtVw  dido^xa,  dinfjit  tltaxut^ 

7»   ixd^tV    9    vifioq^    XQV    aicFT«..  » 

10)  Vgl.  EosUtk.  ad  Odyts.  I.  321  und  nekr  btfi  Weber  ad 
Demostk.  Aristocr.  p.  268  und  Petersen  p.  30  fgg.,  insbes.  aber 
Schol.  Aesebin.  F.  L  §.  87  t  kiituto*  d>  auovaiov  ^ovov  nal  ßovXn'f 
artoq  ual  olmfxijv  ^  fthomo*  ^  ^fvo*  unonxfivavxif  welcbe  lestere  Worte 
bei  Harpocv.  p.  119  kemvsgrfallen  aind.  .  Ueber  de«  fiamen  s. 
Crenaer  SjmK  HI,  S.  554,  Rückert  Dienst  d  Atjiena  S.  269,  Mül- 
1er  kl.  Sckr.  II,  S.  147,  Gerhard  die  Minervenidole  Atbens,  in  Ab- 
baadl.  d.  Bert.  Akad.  1844«  S.  10;  über  die  Oevtllckkeit  inskei. 
K.  ▼.  Pancker  d.  attische  PalU4ion ,  Mitan  1849.  8,  S.  6  fgg. 

Il)*£rw9  «y  Ald^oi^ra;  x^ta  (r««?  Sekfifer  ad.  Den.  T.  IV.  p.  65) 
TftJy  h  ytpfi  xou  nf nov^oroQ :  Tgl.  Demostk.  Macart.  S*,  ^^  ^'^  4^ 
Boor  &  120  fgg.  nnd  mehr  bei  Maltkiae  1.  e.  p.  169  —  171;  anek 
Müller  DoritrI.  3.  3 33-- 325  «n4  Ennen.  S.  128.  Die  Frist  eine« 
Jahres,  welche  man  LAu6g  annimmt  {dntvMVxiafiöq ,  Petersen  S.  43 
—  48)  ist  für  Athen  wenigstens  nicht  nrkundlick  sicker ;  s.  de  yc- 
stig.  p.  51. 

12)  *E9  0QtaxxoT  oder  4>()mtti'V,  you  ^gfag^  puieut;  vgl.  Weker 
1.  c.  p.  285  fgg.  und  Petersen  S.  84  fgg.  Dieselke  ist  wohl  Z4a 
Bekk.  AMedd;  p.  314.  17  t  tißxaii^a  ttJuivtTM  o  in*  unonaiat  f*hp  99*^m 
9fiV«w,  ahiav  .d*  #j|ra)ir  Iqi'  inovaii^  fvovff ,  Tgl.  Müller  S.  152  und 
Cnrtias  port.  Athen,  p.  38. 

13)  Paus.  IX.  36.  8:  nul  XQ^^V  vazfQov  Jgauorroq  *j4&nveiiotq 
&taß9&§xifafitvtoq  f»  x&»  htivov  naxfaxtj  90ßmv  .  .  nXXm^  t#  9nQ0W9 
uinnt  tlvaixQV  *"^  ^V  *"*  xtfAtif^laq  fAOhXov ',  Vgl.  Lysias  de  caede 
£ra(08tbenis  mit  Taylor  lectt  Tysiac.  eil,  p.  300—308,  auch  He- 
rald.  Animadr.  p..357  fgg.  und  üker  die  Strafe  des  iiatj|foV  im  AUg. 
PriTatalt.  $.  29,  n.  3;  üker  Naektdiebe  Demostk.  Timorr.  §.  113. 

14)  Vgl.  Aotiph.  tetral.  III.  nnd  die  Gesetse  bei  Demostb.  Ari- 
stocr. §.  53»  itlv  xtq  dnoMXfivff  h  a&Xoiq  uMtopf  ^  h  o6^  (flarpocr. 
p.  2tlt  h  loje^  itml  hfSiftf,  Tgl.  Nigelsbnek  s.  II.  ■•^Ipl)  um&tXpip 
ij  h  n^Xißt»  uyvoifan^^  ij  inl  dafut(fx*  ^  int  /it^T^l  7  *»*  ddfXvß  ^  M 
^axijl  ij  inl  naXXuußf  ijv  ut  In   iXtvBSqo^  aaiah  Vxu  ^  toihwv  i'ptnt» 
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ßV  9*vr9*9  Mxtivmna ,   und  f.  60  <    Mal  idv  ^if^owv  Ij  Sforfa  ßUf  aVl- 
s«C  tv&vq  a/Mf9Oßt90^  «v(^/7«  v^no^vi  Tf^aVowi  auch  Apollod.  il.  4.9: 

<^a«,  und  Democril.  b.  Stob.  Sera*  XLIV.  18. 

15)  Sopb.  Ocd.  Col.  548 1  »oV^  di  nn^agon  «TSiI^k  J<  t«J'  ^i^«»: 
▼g;l.  Demosth.  Ariitocr.  §.  55,  Leptin.  §.  158;  «neb  liTcmg.  Lc«- 
erat.  §.  125  mad  PUt.  L«g|p.  IX,  p.  674. 

16)  Perpbyr.  de  abetia.  1.  9  t  o^a*  d'  fy*^  *^  ^"V  «'T'^T^P^ 

dm  Tt>#  uaea^fMf^t  Tgl.  DemMtb.  Aritlaer.  §.  7%  «ad  mabr  Gotteid. 
Altertb.  §.  23.  a.  21. 

17)  Vgl.  J.  H,  Bora  de  Deipbinio  Atbeaieatiani  trfbnaali,  Lipi. 
1735.  4  and  Taylor  I.  I.  p.  223  fgg. ,  rüekiiehtlicb  dei  MytbisebeD 
aber  Müller  Doricr  I ,  S.  243  fgg.  328  fgg. ,  Eamea.  S.  140  fg(. 
nad  in  Allg.  Petertfn  S.  60  fgg. 

18)  Deiaottb.  Aristoer.  §.76:  j«i»  Xi^oq  j  Iviw  7  oifif^oq  tj  u 
xoMvxov  tpmfoov  navulif  uul  rov  fiiv  ßnlcpra  ^yvotj  t«(  ,  at;To  6\  ilij 
Mfti  fj^if  To  Toy  ^0909  iio^aofihov,  worauf  auch  wohl  bescbränbt  wer- 
den nuts,  was  Poll.  VIII.  120  lagt:  dMa^n  n§gl  v«y  dnoKTUwvrm, 
nSy  äa$if  dfpUvttq^  tml  mgl  x&v  dipvx^v  nal  ffintaovTw:  Vgl.  Aetcbii. 
Ctetipb.  §.  244  and  Paaiaa.  VI.  11.  2$  über  dai  n^vrutttop  9t\hü 
•bea  }.  100,  not  10. 

§.  105. 
Yofi  ilieseB  vier  GeriohttlätCeD  allein  ist  es  gewiss, 
dass  sie  den  Epheten  gedient  haben,  welche  sich  je  nach 
der  Beschaffenheit  des  Falles  an  deijenigea  Teraammel- 
ten^)}  wohin  sie  der  Yorsitzende  Archon  König  berieft); 
wo  von  fftnfen  die  Rede  ist '),  muss  wahrscheinlich  der 
Areshngel,  ^Aguoe  noiyoß,  mitverstanden  werden  ^),  des- 
sen Bestimmung  als  Site  de^  Gerichte  iibier  YOirsilKKclieii 
'  Mord  nn4  Verwütudangen ,  Brandstiftung  nnd  Giftmi- 
scherei ^)  im  Wesentlichen  sicher  uralt  war  ^)  ^  obschaa 
man  bereits  im  Alterthume  stritt,  ob  vor  Solon  auch 
hier  die  Epheten  zn  Recht  gesessen,  oder  sehe»  damals 
eine  eigeni^  Behörde,  Vrie  dieser  ^ii^  später  einrichtete, 
dafür  bestanden  habe^).  Jedenfalls  scheint  ^as  Yerfah- 
ren  vor  beiden  ^)  allezeit  grosse  Aehnliohheit  gehabt  la 
haben,  wenn  wir  auch  das  Nähere  nur  von  dem  Areo- 
page  wissen:  sobald  die' Klage  vor  dem  König« anhängi|[ 
gemacht  war^),  blieb  dem  Beldagten  der  Besuch  aller 
öffentlichen  Orte  untersagt  ^^  \  darauf  folgte  ein  drei- 
maliges Untersnehnngsvavfahffen  in  dm  wS  einander 
folgenden  Monaten  ^')j  das  Gericht  selbst  fand  Je  in  den 
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.§.105«    DasGeritki  du f  dem  Areopage.        ft08 

drei  lesten  Ta^^en  de9  MonaU  ^^)  unter  fmeoi  Himmel 
statt  ^3)  5  Kläger  nnd  Zeugen  mnssten  die  Wahrheit  ih- 
rer Angsagen  unter  Opfern  und  andern  Cerimonien  mit 
den  farehterliefasten  Eiden  erhärten  ^^),  Jedem  der  bei- 
den Theile  waren  ^wei  Reden  gestattet?^),  die  aiieh  aber 
ohfie  rednmsebe  Umaeh weife  lediglteh  an  die  Sache 
halten  inussten^^);  nach  der  ersten  durfte  der  Beklagte 
sich  naeh  der  Strafe  durch  ein  freiwilligea  Exil  entste- 
hen'^);  den  Spruch  bestimmte  nicht  sowohl  juristische 
Gewissheit ,  ab  die  moralische  Üeberzeugung  der  Rich- 
ter ^^)«  Appellationen  werden  Übrigana  weder  vom  Areo- 
page,  noch  von  den  Epheten  erwähnt  ^^  j  dagegen  scheiß 
nen  die  lezteren  später  aua  dem  wichtigsten  Theile  ihrer 
Thätighett  durch  Volhsgerichte  Tcrdrängt  worden  und 
endlich  zur  lemen  Form  herab  gesunken  zu  seyn  ^^). 

1}  Daher  ntffumt^  fSUal^ov,   Phot.  p.  41  f^orf* 

2)  'Ob  eine  Sache  vor  denAteopa^f  öder  ^^or  dab  Delphinion 
^bÖrte,*  la^  Peternen  S.  63,  »hinc^  Yon'  det  Vörgängi^en  Unte^- 
suchiing  ab,  die  hier  die  nftQi1lchtJ'"tvie  bei  den  fibri^en  Criminifl- 
Sachen  war«;  diese  olpaK^iOiQ  aber  übte  der  ag^ftuv  ßinaUtvq^  bei  wel- 
chem alle  90V0V  SUni  angebracht  wurden  (Bekhl  Anecdd.  p.  2^9^. 
17) ,  und  war  dann ,  wie  et  scheint,  Terpflicbtel»  ftwajge  mildernde 
Ansredea  tob  dea  fipheten  entsc&eidea  sn  laMen,,|dift;>nt9fefn.  4|;ans 
eigentlich  eine  Appellationsinstanz  beissen  konnten  ,  während  er  in 
Ermangelung  solcher  dem  Areopage  nur  die  Stattnebmigkeit  der 
Todesstrafe  anheimgab. 

3)  Demosth.  Aristocr.  §.  63,    r^l.  PoU.  VIH.   125  t    ldUat:oyd\ 

ngoaxarfavifat  r^  }^  *AqUov  nayov  ßovX^v,    Umgekehrt  Helladius  ap. 
Pbot.   bibl.  p.   535  Bekk.  i    or»    H    roiVq   'A&^vatq    ual  ovroq  rlaaaga 

4)  Vgl.  K^ebs  Opnscc.  p.  12,  Müller  Dorier  I,  !$.  333 ,  Meier 
att.  Proeett  S.  17,  Platner  Proeess  1,  S.  19,  Schümann  Antic^u.  p; 
287,  Petersen  p.  19.  Ueber  2r/o,  woran  Wacbsmuth  dacht«,  s.  §.  104, 
n.    12,  über  das  doppelte  ngvrdvftov  ^  woran  Xelle ,  §.   100,  n.   10. 

5)  Solon's  Gesetz  b.  Demosth.  Aristocr.  §.  I^if  dixa^nv  ^i  vtjv 
ßovXtjv  T^  *if  ^Agtif^  ^^Y¥.  »pVov.  xai  xgavf/iaTo^  U  Tigovolaq  xal  nVQ- 
naiiiq  uai  fpo^^rixo»» ,  lav  xtq  unoxTflvtf  dovqi  Tgl.  Steph.  Schol.  in 
Hippoer.  p.  60  Dietz  und  mehr  bei  Herald.  1.  c.  p.  341  fgg.  und 
Taylor  lect.  Lysiac.  p.  312.  Auch  über  ßövXtvcfiq  naeh  Boeckh  im 
Index  lect.  Uerol.  1826—27  gegen  Harpocr.  fnt  IlaXkndioi  und  Schol. 
Aeschin.  P.  L.  §.  87,  welchen  Forchhammer  de  Areopago  §.  29  fgg. 
beintimait,  ohhe  jedoch  Demosth.  Conon.  §.  25  zn  berücksichtigen ; 
aber  gewist  nicht  über  ddißtM^  was  zwar  bis  auf  Meier  Proeess 
S.  305  und  liVMemiinn  de  Inkpiet.  actione,  HeHfeld  1846.  4,  p.  4 
faervnter fon<  Vielen  geglaubt,   aber  hereitt  ton  Bougatn^ilk  in  Mi 
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SM     n.  F.  Der  aikäHi$ehe  Siami.  C.  L  B.  FmrSoUn. 

de  TA.  i.  I»scr.  XVIII,  p.  TOffg.  md  B«ttigw  Opmsee.  tat  p.  69 
genngead  widerlegt  ist;    rgl.  de  theoria  Deliaea  p.   \t, 

6)  Vgl.  im  Allg.  Mcurtii  Areopagns,  L.  B.  1624.  4  vad  die 
DiM.  ▼oa  A.  Diaaer  (Norinb.  1622),  H.  Staphomt  (praet.  J.M.Dil. 
herr,  Jea.  1640.  4,  aack  ia  detaea  Diw.  aead.  Narlmli.  l6&2,T.il, 
p.  284),  Sebedias  (Witteab.  1677.  4,  aach  ia  Tbeod.  Haaaei  «d 
Coar.  Ibeaii  Thes.  BOT.  theol.  pbilol.  T.  H),  t.  Hovea  (Hafa.  1708], 
sad  J.  C.  Suaiwag  <de  Arcapago  «s  .attiBM  aaliqaitate  «rata ,  Jeu 
1827.  4)i  feraer  Pridcaaz  ad  marm.  Oaoa.  p.  108—115,  de  Cauje 
ia  M.  de  TA.  d.  lascr.  VI! ,  p.  174  fgg.  ,  Cb.  6.  Weraadorf  ad 
PUt.  qaaeatt.  gr.  (Helaat.  179S.  4)  p.  28-^37  ,  Hillmaaii  griceli. 
Deakwurd.  1^  a.  t.w.  Datt  erit  Aetebjlat  dea  Orest  bercitfe- 
misebt  babe  ,'bebaaptet  gegea  Kubiao  Schöaiaaa  i.  Aeacb.  EoaieD. 
Si  99  s  aber  JOeaiottb.  Arlatoer.  §.  6»  deatet  aaf  ältere  S^fea. 

7)  8^   Pi«t.:.$aK>»..Ui    ••  ^  aitV.  nh9aT0%  x^  #1  *AiftUv  nirw 

Vit  Petit  leg.  Att.  Hl.  ^»p.  327,  Mattbiae  I.e.  p.  142^148«  Meier  ii 
fiiebabr*»  Rbein.  Mas.  II,  S.  267.  Für  die  Bpbetea  spriebt  nobe- 
diagt  M Aller  a«  Aeteb.  Eaaiea«  S.  l5d|  data  aneb  ibre  Recbttatr' 
nea  fortwAbread  aaf  den  Areibügel  aafgeatellt  warea,  aeigt  Ljiiai 
caed.  Eratoatb.  f.  30. 

8)  Hieriiber  ^.  im  Allg.  Laaac  de  Wadleta  diTtaa  I^.  B.  1792, 
p.  172  fgg.,  MattbUr  p,  159-168.  Waebamutb  II,  S.  271,  Seh« 
maao  Aatiqa.  p«  289  fgg.  HaaptfQeUf  aiad  AnlipboV  Redea  de 
eaede  Herodit  aod  de  cbereuta^  welcbe  leztere  abrigeaü  rpa  Vieles 
▼ar  die  Üpbetea  verlegt  wird^   Tgi«  Petersea  S.  39. 

9)  \4nöyifu^ni&a»  uai  t»c  äili^ev«c  nAltÜf&a$  Seac  V^T,  Aatipli. 
Cbar.  §.38;  aveb  nfa^fo&w  ti^ '*AittM¥  nayov,  Aeaebla.CtesipbJ.sl. 

10)  Bebk.   Aaecdd.  p.  310  t    e  ßaa^Xtv^   tlauyH  rac  l»o»ua;  unn- 

Poll.  VIII.  66;  ftiffQvro  d>  luftip  aal  dyo^uq  •*  h  Mftrifyogia  «p«foi' 
axQi  nglotuqy  and  mebr  bei  Att'ad  Plat.  Legg.  p.  455  and  Schcl- 
ling  de  Solonis  legibas  p.  70;  aacli./xrof  l^^ov ,  Pa^Oeia.  Gott.  I, 
p.  443. 

11)  Aatipb.  Cbor.  §.  42 1    tdn  ^h  y^q  tov  ßaoMa,    Htti^  ant- 

12)  PoÜ.  VIII.  117  t    »«V^'ÄaffTO»    d>^   /«J7*0    Wij|«to»^ffS??TfTBVf 

9^»yo>xoc,  T^^Ta^,  dfi'T^^i^,  weil  n&mlicb  diese  Tage  dea  Unterirdi- 
acbea  beilig  warea ,  deren  Cu|tas  der  gansen  Procedar  sa  Graade 
1*K*  ^g^  Lobecb  AgI.  p.  432,  Scbdibann  Proeeat  S.  153  asd  Aa- 
tiqa.  p.  292.  Daram  ricbtete  ancb  der  König  obne  Rraai,  Poll. 
VIII.  90, 

13)  Antipb.  de  eaede  Hero^..  J.  11»  anavtn  tai  ^tuuviija*^  ** 
vnai&(fW  d^Kfiin  tm?  dUaq  tov  9o»ov  oi'd*»»«??  aXlov  mxa|  ij  *»»  tovt* 

d\  o  d««>xM»  T^»  ditiijv  Ttiff  9ovoVt  t*a  ftj^  oftogof^Qq  yivtfxat  tf  ftV^^^H* 
Zar  Nacbtseit?  Laciaa  Hermot.  c  64;  de  dffiao  c.  Iß.      ,v. 

14)  Deaiottb.  Ariatocr.  $.  67  i  ^if&top  jt^p.  i^uivtai  ^t  i^t^XtUm 
»if»  ual  ^4i^^%  aad  aia^r  ^  T**^  t^ttm^uvoq  ^yu9^M  x*  x^mxvt  •  * 
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§,  105.    Das  Gericht  auf  rfem .  w^reoyio^e..        SÜtl 

oraq  tnl  t&p  TQ/Uttif  udriQov  uttl  uqmv  nal  tavgov  ual  rovrmv  IfUfayfii^ 
vuv  Vf*  av  6tZ  »al  h  alq  iffufgaiq  na&rjHn  .  .  ro;  <f^  iftvyovn  ra  trjq 
dt«i/fto9^tt$,  Tgl.  adr»  fiverg.  et  Miietib.  §.  70  und  ad^.  Neaeram 
§.  10$  auch  Antiph.  Herod.  $.  12  und  Choreut.  §.  6,  Aetchin.  F.  L. 
§.  87  u.f.w. 

15)  Vgl.  Antipho*«  Tetralogien  und  im  Allg.  Lytiat  adv.  Andoc. 
§.14:  naixo*  nal  h  *A^tl^  nay^  •  .  optoioy&v  pikv  ddnttv  dno&if^OKitf 
idv  (f^  dß^hoßijTfj  ^  iHyxfrtu,  xa*  noXlot  oi'd'  l'do^rtv  adiiccjy.  Die  Par- 
teien  standen  auf  rohen  Steinen  (tt(}yotq^  nicht  d{}yvQolq^  /Barnes,  ad 
£urip.  Iph.  Taur.  962),  vßgittq  und  uvai4eia^y  woraus  man  sehon 
frühzeitig,  wie  es  scheint,  Altäre  und  Heiligthumer,  fana  CoMhc- 
meliae.  et  Impudentiae ,  gemacht  hat;  Tgl.  Theophr.  b.  Zenob.  TV. 
36  und  mehr  bei  d.  Erhl.  z.  Xenoph.  Symp os.  8.  '35  und  Gic.  d« 
Leg.  II.  11;  die  richtige  Besiehung  dtr  «vmd*im,  auf  den  Kläger  als 
ft^  aliovfitvov  (§.  104,  n.  11)  gibt  Forchbammer  im  Index  lect.  Ki- 
lon. 1843-44. 

16)  Antiph.  Chor.  §.  9:  uai  tov  vofiov  ovrat  Vxovroq  «»c  a^vo  ro 
n^yfui  xartfyoift^:  d.  b»  /»j^t«  n^09*/«««Cfff^a*- a«i^tc  oixWC«0^««,  PolK 
Vlll.  117;  vgl.  Lucian.  Anacbars.  c.  19  und  mehr  bei  Schaefer  ad 
Demostb.  V,  p.  448,  Mitsner  ad  Lycurg.  p.  94,  Schtaiann  Process 
S.  718.     I 

17)  DenMitb.  Arist^cr.  $.  69;  vgl.  Taylor  lect.  Lyeiae.  p.  318 
(dgaand^fip)  und  Poll.  VIII.  99  u.  117  ,  woraus  wir  jedoch  sehn, 
Haas  Vatermördern  diese  Vergünstigung  versagt  blieb,  und  dass  je- 
denfaila  das  Verm^en  des  Bntwiebfne»  dem  Staate  rerfaUen  ^ar, 
Meier  Bon.  damnat.  p.  20. 

18)  Aescbin.  Timarch.  §.  92  t  oif  ydg  tu  tov  Xoyov  fiovov  ovdl  h 
r&v  ßiafjTVQi&t  f  all*  i$  nSv  avrol  f^jfrdxaai'xal  ovvioaoi  vijv  ^^^ov  9^- 
gova*,  Oaber  nahm  man.fi«  auch  wohl  selbst  nu  Zeugen ,  Demosth. 
Conon.  §.  28 :  rwv  «1  'yifjfiov  nuyov  nvu^  naf^*»rilti>  *  f*  yu^  unt&a- 
*ov,  na(i*  ixtivoiq  an   rjv  ij  dixrj, 

19)  liVaehsmutbll,  S.  279  vermutbet  NoHiUKsklagen,  aber  attcb 
diese  lassen  sich  nicht  nachweisen,  da  die  dixut  ^ftfv6ofitnfjTvqi.wv  bei 
Poll.  Vi II.  88,  worauf  sich  Tittmann  Staatsr.  S.  219  beruft,  keine 
rescissoriscfae  Kraft  hatten;  Tgl.  Meier  Procest  S.  382=fg{>^.'  Jeden* 
fall»  verweist  Antipbo  de  Cboreuta  $.  4  die  Richter  lediglieb  an 
ihr  Gewissen ,  und  Demostb.  Aristocr.  §.  66  sagt  ausdrücklich  vom 
Areopage:  hrav&oV  /*o*ov  ov^flq  ntartorf  ovrt  q^tvywv  uloiig  ovti  d»6i- 
nwf  i^T^^tlq  ^iflfyliVf  mq  ddU»s  ^diaaa^i^  rd  nQ$&4vtai  vgl.  Xenopb. 
M.  Socr.  III.   5.  20,  Lycurg.  Leoer.  §.  12,  Aristid.   Panath.  p.  171. 

20)  Poll.  Vlir.  125;  Murd  f*ixQ09  6\  xaxfytkuodfj  ro  r&v  iqifTwv 
dA«aoT]^(Aov,  waa  weder  mit  Forchbammer  de  Epbetis  non  ludibrio 
babitis  im  Index  lect.  Kilon.  1344 — 45  in  xar jjyflutj&iij  »och  mit  Pe- 
tersen S.  22  in  xatfxluad^if  zu  ändern  ist;  vgl.  Schömaun  im  Phi 
lol.  I,  S.  726.  Forchbammer  de  Areopago  p.  35  und  im  Index  1845 — 
46  leugnet  allerdings  auch,  was  Schdmapn  Antiqu.  p.  295,  Heffter 
S.  48,  Platner  Procest  I/S.  68  aus  Isoer.  Callim.  §.  52—54  und 
d.  Rede  adv.  Neaer.  §.  10  mit  Recht  geschlossen  haben  ,  dass  spä- 
ter wenigstens  ^n*  UaXlUdiüi  HeliaSten  richteten  ;  vgl.  jedoch  Pe* 
tersen  S.  37  ,  obgleich  sich  dieser  mit  gleichem  Rechte  S.  23  fgg. 
gegen  Fritzsche  sbrtit.  Jud.  p.  2^  erklSrt ;  der  die  Epheten  seit 
Solon  nur  das  Palladium  behalten  und  dasielbe  spftler  mit  den  He- 
liaaten  theilen  läset! 

T.  Bd.  4.  Aall.  U 
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Th.  V,  ihr  miheuische  Sfa«l.  C.  L  C.  fhehSolm. 

DEITTEH  AB8GBNITT. 
^OH  Solon  bis  Aristides, 

%.  106. 
Der  hauptoäcbliehste  Grand,  wesskalb  Selon's  staaU* 
männiscbe  Thätigkeit  ^)  erfolgreicher  ala  die  seiner  Vor- 
gänger war,  lag  unstreitig  darin,  dass  er  besser  als  diese 
das  Verbtiltniss  der  streitenden  Elemente  in's  Ange  fasste, 
deren  wechselseitige  Ansprüche  um  so  gleicher  berechtigt 
Wiaren,  als  sie  wesentlich  auf  der  Natur  und  Geschichte 
von  Attiha  selbst  beruheten.     Nicht  wie  anderwärts  nur 
der  Kampf  einer  rechtlosen  Masse   gegen  den  Druck  ei- 
nes privilegirten  Herrenstands,  sondern  der  Conflict  dreier 
Partelen  lag  ilim  vor,  die  sich  der  historischen  und  geo- 
graphischen  Theilung   des  Landes   zufolge  als  Pedieer, 
PäraKer   und   Diakrier   oder  Hyperakrier  bemetehneten  ^) 
iiud  nameiitlich   in   den  Paraliern ,   an  dereu  Spitze  der 
Alkmäonlde   Megakles  etand,    offenbar   eine  Mittelchssc 
erkennen  lassen  ^) ,    welche   darch  Handel  und  Indnstric 
ebensowohl  dem  autochtbonischen  Grundbesitze  der  Pe- 
dieer  die  Wage  hielt  als  der  Verarmung  und  Abhängig- 
keit der  Diakrier  enthoben  war;   und  daraus  ein  Binde- 
glied zur  Verstärknng  der  öffentlichen  Ordnung  auf  der 
einen,    zur  Ausgleichuug    der    bürgerlichen   Rechte  auf 
der  andern    Seite  zu   gewinnen,  kann  als    eine  Grand- 
absicht   seiner  Gesetzgebung  gelten  ^),     Beliebt  und  ge* 
achtet   wie    er    war,    wäre   es   vielleicht  nur  auf  seinen 
Willen   angekommen,    sieh* an  der  Spitze  des  niederen 
Volkes  zum  Tyrannen  zu  machen  ^) ;  er  zog  es  aber  Tor, 
sich    als   Eupatride   aus  Kodras  Gesehlecbte   im   J.  594 
zum  Archon  wählen  zu  lassen,  um  in  dieser  Eigenschaft 
die  Interessen  aller  Theile  zu  vermitteln ;  und  wenn  auch 
sein  nächster  Schritt  die  Erleichterung  der  armem  Classe 
seyn  musste,  so  darf  doch  diese  berühmte  Lastenabschiit- 
telung,    o6ta<ix^€ta^)y    nicht  als  ein  gewaltthätiger  Ein- 
griff   in    wohlerworbene   Rechte    betrachtet    werden^. 
Selbst  die  Befreiung  des  verpfändeten  Landes,  deren  er 
sich  rühmt »),  war  wohl  mehr  eine  mittelbare  Folffc  der 
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§.  106*    Die  Püritien  tmd  Sohn  üU  Fermmer.    ^W 

beiden  AllgeBteiBen  Haassregelo,  defen  eine  durcb  Hern»-« 
tersetzQDg  des  Manzfnsses  den  Werth  des  6eld(;s  erhö- 
kete,  ohne  die  Summen  der  Schaldbriefe  zu  kii;*zen  ^), 
die  andere  den  Landbesitz  der  Einzelnen  anfein  bestimm- 
tes Maass  beschränkte  ^^)  ^  nur  die  persönliche  Sciiuld- 
knechtschaft  hob  er  auf  und  sezte  auch  die  bisberi^en 
Opfer  derselben  wieder  in  den  vorigen  Stand  ^  ^j ;  so  i^ie 
er  überhaupt  die  bürgerlichen  Rechte  aller  derer  her- 
stellte ,  urelche ,  ohne  Yerbrecher  zu  seyn ,  nnter  der 
Härte  des  bisherigen  Verfahrens  gelitten  hatten  ^^). 

1)  Hierü^f^  ^.  im  AUg.  di«w  Lcb<msbe8ckreib«ng«n  Solou's  Ton 
Pltttarcli  (ed.  WesUrmanD ,  Braaii«ohw.  184ü.  8)  und  Diogen.  L«  I. 
45-67;  dazu  Meursü  SoUn  ,  Hafn.  1632.  4,  G.  Scbmid  SoImi  la- 
(islator,  Lips.  1688.  4,  Jo.  Fr.  Menz  de  Solonls  legibus  ad  Gell. 
If.  12,  Lips.  1701.  4,  Gaudin  in  M.  de  rinst.  Sc.  mor.  et  pol.  V, 
p«  43-^52,  und  neuerdings  Limburg  •  Brouwer  bist,  de  la  civil.  111, 
p.  138  fge. ,  HüUniann  griecb.  D«nk>vürd.  S.  3  —  86,  Hausd^rffer 
in  Zeitscbr.  t  AUertb.  1846,  S.  97  fgg.,  .Droysen  in  Schmidt*s 
Zeitschr.  f.  Gescb.  Vlfl,  S.  387  fgg.;  zur  Zeitbestimmung  Clinton 
F.  H.  II,  p.  298,  Voemel  de  aetate  Solonis  et  Croesi ,  Frankf. 
1832.  4,  WesCerm.  ad  Plutarch.  p.   80--90 .  Grote  HI,  p.   198  fgg. 

2)  Plut.  V.  Solon.  c.  13;  ygl.  Herodot.  I.  59  und  Scbol.  Ari- 
ikopb.  Vesp.  1223  mit  Lennius  d.  Kampf  d.  Gescblecbter  n.  d. 
Volkspartei  zu   Atben  ,'  Sorau  182^9.  4. 

3)  Ygl.  oben  t«  61,  not  6  und  Bergk  in  N.  Jahrb.  LXV,  S.300. 
Oass  die  Alkmäoniden  keine  aulocktbonischeu  Enpatrideu  waren,  ist 
ichoB  §.  101,  n.  10  bemerkt;  ibre  Tbeilnabme  am  Arcbontat,  w«. 
ran  dagegen  Sckömann  de  jud.  beliait.  1847.  4,  p.  9  erinnert,  be- 
weist nur  für  ibre  Epigamic  mit  diesen. 

4)  Vgl.  Tliiriwairs  griecb.  Gesub.  über«,  r.  Scbmitz  II  ,  S.  24 
-59  und  Wacksmntb  1,  S.  470--492,  ancb  dessen  Geiscb.  d.  <^olit. 
Parleiangen,  Braunscbw.  1853,  8,  S.  82;  oberflichlkbier  Grote  III, 
p-  118  fgg.,  dessen  Darstellung  überbaupt  durch  die  kritische  Prü* 
fang  Ton  Seb^mann,  die  VerfasfungsgesebicbU  Atben't,  L|»z«  1854.  8, 
S.  19  fgg.  wesentlich  modificirt  wird. 

5)  S.  Plnt.  e.  14  nnd  Aristid.  de  qnatuorr.  T.  n,p.  360  Dind.t 
mttoq  ßhxoi.  nagov  avr^  araoiat^ovai^^  r^q  noXftoq  onoxf^tav  ßovXoixo 
nf^oararii  rvQuifttfv  ^  dntxO'uvfo^n^  /xakkov  afi^ot^goiq  nitro  vnlg  rou 
Oixttiov'  xai  rwv  ßilv  nXovaiuv  «oo»  xalotq  tl^tv  uipttlf^  tu  d^fiat  d'  ovx 
«J««w  oao9  ißovliTOf  MJT17  d*  tv  fit&ogiw  navzm*  uv^gtioTura  nal  d»- 
wwtaxa  a.T.Jl. 

6)  S.  Plut.  c.  15  und  mehr  bei  Menage  ad  Diogen.  L.  I.  45, 
Salmas.  de  modo  usur.  p.  750,  C.  L.  Wilpert  (praes,  Schläger)  de 
debitore  obaerato»  Heimat.  1741.  4,  P.  Chr.  G.  Andreae  de  Solonis 
l«gam  erga  debitores  leniUte»  Wittcnb.  1812.  4  oder  in  Beck's  Act. 
Sem.  Lips.  II.  p.  470  fgg. 

7)  Wie  dieselbe  allerdings  schon  im  Alterthnme  als  Schulden* 
erlass  betrachtei  worden  ist»  vgl.  Haracl.  Pol.  1 .  Dionys.  Ha|.  Areh. 

Ü2, 
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90e    TTh.K    DeraikeniBd^Siumt.  C.I.C.  NaehS^lmi. 

*  Rom.  V.  65.  Dio  ChryMt.  XXXI.  69,  m«4  to  TielAieli  lilt  Mf  •»- 
terc  Z«it,  s.  B.  DOck  bei  Lcrainier  HisU  d.  lefUUtcnn  I »  p.  187; 
doch  I.  «ckon  PlvUrck  :  nai%Q$  rivU  Vyf^ay/up,  un  ^aT*y  '^vd^oTMy, 
ovK  anoifnfj  /^««v  dkXm  roswy  fittgtmft^  novpto&irftt^  dynn^9a$.  fv^ 
jify^rac  it»i  fJHOux&ttap  opfUufut  to  ^JMv&f^ittVfttt  tovto  soi  Tf«  «^ 
Toinr»  fivofuhijv  xmv  %t  ßtTQmv  inav^^a$¥  »ai  vov  pofAia/taxoq  Tifupt 
nveb  Plat.  Legg.  III,  p.  664  D  vad,  wor«M  Waefamnatb  S.  472  ait 
Recht  eriBBert ,  den  roa  Selon  telbtt  berr&brenden  Ricbtereid  bei 
Denoatb.  Timoer.  §.  149;  tu;!.  Lacbouiun  8.  277  und  Grote  111,  p. 
136  fgg.  •  dessen  eigener  Mittelweg  Dreilicb  ancb  Yon  ScbönaBD  S. 
21  mit  Reebt  rerworfea  wird. 

8)  Plutarcb  daselbst  t  Oißvmta*  yd(f  SiXttv  h  vovvoiv  ot$  t^cti 
nffovnonnf*h^q  X^C  offovq  av&tXi  (Böckb  Staatsb.  I,  S.  180)  narrax^ 
ntntff oTa^t  ngoo&iv  S^  Sovltrovoa  9V9  iXtv&iqax  Tgl.  Bergk  Poet.  gr. 
lyriei  p.  350  und  Westeraann  Gomm.   crit.  IV,  Lips.  1853.  4  »tr. 

9)  So  dass  ans  100  alten  Dracbmen  138  nenc  worden,  nitliii 
was  früher  73  Dr.  gegolten  hatte,  jest  100  galt;  s.  Böekb  mctrol. 
Unters.  S.  108  fgg.  nnd  StaaUb.  I,  S.  25  n.  176. 

10)  Aristot.  Politic.  II.  4.  4i  o7oy  %al  Solm*  hofio&hijat  «aUa^* 
uXXotq  ioTi  voftoci  uc  utokvn  ujüa&at  y^v  onoatfv  dv  ßovlijxai  t«? :  vgl 
'Wacbsmntb  I,  S.  454  fgg.  Schwieriger  ist  die  Frage ,  ob  Soloi 
auch  den  Zinsfnss  erleichtert  habe ;  sein  Geseti  erlaubte  weaigstesi 
so  hohe  Zinsen  so  nehmen  als  jemand  wollte;  s.  L jsias  Tbeomseft 
1,  §.  18  mit  B6ckh  SUaUh.  I,  S.  181. 

11)  Platareb  I  nul  t&p  dyvyi/imv  x^uq  d^yvQtw  ytyoporw  nolixw 
Toi'C  f*^v  r/v^yaytp  uno  U^tfq  .  .  .  Tovq  $*  h^dd^  avxov  düvlinv  dtuua 
f/orrac  iliv&iQovq  ^ijat  no^^aan  nnd  daselbst  vorher  t  itg»q  dl  r« 
XoMov  ini  toCg  otifutat  /ttfdfvä  da*<ft(f«v.*  Tgl.  Gie.  de  Repnbl.  IL  34 
nnd  das  r4misebe  ntxum  bei  Niebnbr  I,  S.  639  fgg.  mnd  Hnsckke 
r6m.  ScbnIdreebt,  Lpi.  1846.  8,  S.  49  ligg. ,  das  freilich  sonderbar 
Salmns.  Mise,  defens.  p.  312,  Barlaens  ad  Luc.  Tim.  p.  150,  Hil- 
pert 1.  c.  p.  53-— 59  (der  Plutarcb's  Worte  so  erklArt :  uqh  lieuint 
e«  eoitdtCieii«  «r^SAlHm  eoneredere,  ut  debit9r  fr9  fenore  mereeaartsm 
praestmret  opermm)  erst  aus  Solon's  Gesetsgebnng  nach  Athen  kom- 
men lassen ;  dagegen  s.  Herald.  1.  c.  p.  286  ^  Aadreae  1.  c.  p.  6, 
Meier  Bon.  damnat.  p.  27. 

12)  Plvt.  c.  19  t  dri/i^Wf  o0Oft  uTtßot  ^oav  nfth  17  J^iwva  a(t(«(i 
IntftlfiQvq  tlifa* ,  nX^P  000*  f(  'Agtiov  ndyov  ij  ^  t^trAw  ^  i»  ngvra- 
¥tiw  HavadMua&irttq  vno  t6p  ßaa$X4tt  tnl  yovi»  ^  o^ayaVOtP  7  tv- 
Qa>9idt  T^vyovx  vgl.  Platner  Proeess  1,  S.  15«  und  was  oben  $.  lüO, 
n.  10  auch  in  Besiebnng  auf  diese  Stelle  gesagt  ist. 

§.  107. 
Nach  diesen  mehr  für  den  Augenblich  bestimmten 
Maassregeln  wandte  sich  Solon  zn  .einer  zeitgemasseren 
Lösung  der  Anfgabe  Drahon's,  durch  schriftliche  Be« 
Stimmungen  ^)  der  Rechtspflege  gemeingültige  nnd  yon 
persönlicher  Willkür  unabhängige  Grundlagen  zu  gewäh- 
ren^ statt  sich  aber  wie  dieser  auf  Erhaltung  des  Beste- 
henden zu  beschränken,    schaf  er   eine  umfassende  Ge- 
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§.  lOgr^    Sot0n'4  Ge$ttmehungz  die  FelksrtclUk.    SM 

fletsgfebmig,  die  sielt  fiber  jüe  Zweige  des  biirgeriieheii 
und  Privatlebens  erstreckte^)  nnd,  ohne  die  Ueberliefe- 
mngen  der  öffentliehen  Zucht  und  Sitte  za  vernachlässi- 
gen'), die  Fesseln  sprengte ,  vrelche  die  Mehrzahl  des 
atbenischen  YoUses  bis  dahin  in  politischer  nnd  rechtli- 
cbcr  Unmündigkeit  gehalten  hatten.  Selbst  das  FamHien« 
recht  blieb  von  diesem  Fortschritte  nicht  unberührt,  in- 
sofern  Selon  dem  Söhnelosen  die  volle  Freiheit  leztwil- 
lig;er  Terfügung  über  sein  Yermögen  verlieh  ^) ;  in  Staats« 
bnigerlicher  Hinsicht  aber  konnte  ein  Rechtszustand,  der 
im  alleinigen  Interesse  der  Gesammtheit  hergestellt  vrar, 
aach  keinem  einzelnen  Theile  derselben'  mehr  zu  aus- 
schliesslichem Schutze  überlassen  v^erden^  nnd  so  that 
Solon  den  entscheidenden  Schritt  zur  Demokratie,  indem 
er  die  Theilnahme  an  Gerichten  und  Volksversammlun* 
g[en  auf  alle  Bürger  ausdehnte  ^),  wenn  gleich  im  regel« 
massigen  Geschäftsgänge  nur  um  ihre  Beamten  zu  wäh* 
len  und  in  oberster  Instanz  zu  controliren  ^].  Denn  ab- 
{[esehn  davon  wird  man  auch  hier  nur  erst  noch  an 
solche  Volksversammlungen  denken  dürfen,  wie  sie  von 
jeher  für  GemeindeMigelegenheiten  hatten  berufen  werden 
können  ^^  was  aber  die  Gerichtsbarkeit  des  Volkes  be- 
trifil,  so  gebt  aus  Plutarch'a  eigenen  Worten  mit  Gewiss- 
heit hervor ,  dass  sie  sich  nrsprünglieh  auf  Bernfungen 
oder  Beschwerden  einschränkte  ^),  während  die  gewöhn- 
lichen Richter  nach  den  aolonischen  Gesetzen  fortwährend 
Archonten  oder  sonstige  Beamte  sind  ^) ;  und  erst  als 
leztere  nicht  mehr  aas  Wahl  hervorzugehn  anfingen, 
konnte  die  Unzulänglichkeit  des  einfachen  Rechtsbnch- 
staben  jEiir  die  verwickeiteren  Verhältnisse  späterer  Zei- 
ten ^0)  Ursache  werdien,  dass  dieselben  die  Entscheidun- 
gen, deren  Veractwortlichkeit  sie  furchten  mussten,  so- 
fort den  unverantwortlichen  Vi^ksgerichten  überliessen. 

1)  Vgl.  4>beii  §.  51 ,  n.  10  und  über  die  W»lseii ,  aliovtq  und 
tv^ß%i<i ,  w4rauf  df e  solonuchen  Gesetze  g^«iekrieben  waren ,  nasser 
d.  Brkl.  ,s.  Aristopb.  At.  1360  und  Plnt.  .V.  Solnn.  e.  25  insbes. 
Prelier  nd  PoleMi»n.  Lips.  1838.  8*  p.  87-^91  nnd  F.  Vermooten. 
^eijert  nd  Lyrine  Orat.  Nieomaeb.  L.  B.  1839.  8,  p.  47 --59; 
&bcT  den  UntencbUd  beider  Worte  nncb  die  Citate  bei  Diltricb  im 


Digitized  by  VjOOQ IC 


310    1%.  F.  Beraikenißeke  ^»t.  Ct.  C.  NatkSokn. 
puiri.  1,  s.  im,  awfliita^  PIÜI.VUI.  Mt  «i^/t^K  Te^MM»«!«*. 

XalnoX  ^aav,  und  Scbol.  Plat.  Polit.  p.  298  D  t  rglywvoi  nivaiuq  ol 
tvffßt*^,  h  o2c  •*  nif^l  tmv  U^v  v&ßo*-  iyytyffu/tptho*  ijfcrtf»  Hat  tSikUxt- 
nol  t  uiovtg  di  Titgaytafk^  h  otq  cl  nt(^i  r»v  ütvTM&vi  doch  lügt 
lezterer  sogleicli  himat  t»v^c  ^^  a^td^oga  vavTa  900$^  mnd  so  fas- 
ten et  Hnlleman  in  Mitte,  pbilö).  Anmt.  iteO,  p.  57  tg^.  h\ki  Btle 
Schol.  HypoM^n.  IV,  p.  4,  olbslefcli  dieMr  andeMeiU  ••eh  JDlemosth. 
Arittoer.  $.31  anerkennen  matt,  datt  der  Anadrnck  a^M»  wenigiteoi 
eben  to  urkandlicli  wie  »vQß^q  war;  Ygl.  auch  Rangab^  Aut.  Hel- 
len, m,  259«  Jedenfallt  ttanden  wf/fittQ  und  u^n  nnpriittgliek  taf 
der  Burg ;  av&ig  ii ,  tagt  Pollux ,  "va  nua*v  il^  hrvyx^***'**  **<  ''^ 
nQvrn'tftlov  xal  trjv  dyof^nv  fitrtxoftia&tjoaif'  did  tovto  tlryov  rov  «ät«- 
&t9  v9f*Q9  dpttrt&hvtq  tiffpi  Ti^  uuiffonoXt*:  Tgl.  Demoath.  l,  c.  §.  2B 
mit  Anaxinienet  bei  Harpocr.  p.  214:  toi'«  a|o»ci$  xa*  lovq  uv^ßtiq 
avoi&fv  TTJq  dngonoXftaq  ilq  to  ßovXtvt^Qiov  xal  r^v  dyoQtiv  furhr^o» 
'*£p*dXti/q:  aaeh  Arittot.  bei  damit,  p.  182»  dimyQiy/avrt^  dh  tovq  vo- 
fiovq  tlq  Toi'C  xi'^^fK  l'ari^aav  h  t§  oto^  tJ  ßnaiiti^  —  i,der  toll 
man  dieses  mit  Hamnker  Quaest.  de  Lysiae  orat.  L.  B.  1843.  8,  p. 
83  aitf  die  fte^isiin  des  Kikomacknt  besiebent  Wie  lUftge  dieul- 
ben  tick  dort  erbi^lten ,  antevtuekl  FVanke  in  Jeii.  Lit.  Zteit  1844, 
S.  734. 

2)  Vgl.  itn  Allg.  Pand.  Prateji  .laTlsprnflenHa  iretna  Drae«ali  et 
Sal*nit  €u«  Romano  jilre  eoUata,  Lngdnn.  1559, 'S«  akebta  Otto'i 
Thes.  jiir.  civ.  T,  IV,  p.  381—480;  J.  Meursii  Themis  Attica,  Tr»j. 
1685.*  4;  Säte.  Petiti  leges  Attlcae,  Paris.  1635}  sweite  Ansg.  c 
•nimi»d<Ter89.  Jae.  Pnimatti  a  GiwnteoMMiil  ^  A*-  AI«  SaMnü»  C  A. 
Duckeri  et  P.  Wettelingü»  in  (Heineccii)  4iurispnidentia  Romaas  et 
AtÜea,  T.  lll,  L.  B.  1741.  fol.  und  daraus  Potter  I,  e.  26  und  Pa 
•aHnft  -Hitt,  de  la  l^itlv  T.  Vii.  I^in  PaMoeMt  legmüi  Mtifeti«« 
Ton  J.  J.  Sealiger  ezitlirt  nacb  Lnyac.  Leett.  Att  p.  59.  noek  band- 
scliriftlick  auf  der  Bibliotkek  zu  Leyden ;  Tgl.  Mchler  im  Rk.  Ma- 
-teum  Vtl|  Sl  399;  über  andere  verl^en«  oder  uttToHenddle  Söüb- 
Inngen  aber  Taylor  leoit.  Lyti^f»  f|..^l.fg. «  .iiw  teU»^|  ntjft  cfistr 
solcken  umginge  auck  C.  G.  Richter  de  scriptoribut  Jjurit  Attici  ad 
Fabricii  bibi.  gr.,  Lipt.  1791.  4/ o^er  bei  H arl et  n,' p'.  40-58, 
und  Hudtwalckcr  Oiäteten  S.  VILfg^.i.Waa  a«e  boalttlokt^tea ,  lit 
wenigstens  tkeilweiae  autgeführt  Yon  H,  Sekeliing  de  So}oBii  legi- 
btat  apud  orat.  Atticot,  Berl.  itÜ,  $  und  Prantl  cle  Sol.'leg.  sp6- 
.eimem  »  Moanek»  tfiiü.  8«"  obgleiok  d«k«i  amdattteitt  ikickt  au  ahe^ 
sehn  ist ,  data  die  Urki^ndlichkeit  .der/l^ej  de^i  JBUdncrii  jprVQiiHBeD- 
den  Gesetze  manchen  Zweifeln  nntefiiegt;  Tgl.  Prooem.  lect.  Goit. 
hibern.^  1843^44  und  \^4tliYrnvAlln  d«'4Mii  itirtr.  lA  DM^otlki  Mi- 
.diana,.JLi^s.  1844.,  4..  ^u^ifxäe^  ^hüffii\^^c^^^\y^  ^ii^  Sehiif* 
ten  der  beiden  Gegner  Cl.  Salmosius  und  I)es.  HeraJ' 


idns ;  des  ente- 
ren Diit.  de  tisttrit',  L.  B.  r6^8$  d^  inoMo  totkMhrAmV  '1W9;  ind 
insbea.  ^ie  Miseelli|e.de|eB9if«a»  pro,  Cl^  .Si|k9fi9i#r>/tAf  S;:^  0^f 
des  andern  ObserTOtioneset  emendationes ,  Paris  1640.  8  (auch  !a 
Otto't  Thes.  jurit  civil.  T.  11,  p.  1313—1386),  worauf  aber  dieser 
durch  sein  Hauptwerks  AnimadTorsiones  ad  ju«  Att?«  ei'RAm.  Han> 
1650.  fol.  tiegreick  antwortete.     Unbedeutend  iai'  AtiC.  Tkyaii  colU- 

.  tio  legum  Atticarnm  et  Romanamm  in  G#on.  Tket*  V,  p.  1373— 
1396  4  obscbow  für  die  Frag«  n4ck  dem-gpotkicktlickeli  Zusammen- 

.  kä(nge  d&r  XIITabb.  mit  griediiteken  RecbteA  nvekt  ökAe  Interesse, 
worüber   ioali^et..  C.  B.  »iJeli^re   de    legunm   XII    tabiihtfUte    palria» 
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L»TkBk  1827 1  iMid  9««0Dd^iigft  wi«4l?  veirtli«idif|(ciid  J«  Coc9uilft9  "d« 
leg«  Xil  Ubb.  Heid.  1836.  8  und  yN\\\k.  Fisclier  (praet.  y.  Scbra- 
aer)  tirUvifciiiibt  Bei  twelftlrfelgetetsefl ,  Tüb.  i838.  6,  $.  16  fgg.« 
ilotb  Ikiebt  «biie  wcMVlIicb«  llMUIic«tio«cil  tob  pseabrugge«  i« 
Jaho'fl  N.  Jabrb.  XXVIII,  S.  270;  ygl.  aiicb  J.  de  Wal  de  jarif 
aoeendi  rati«ne  ap.  ttom.  GVoningen  1839.  8,  p.  17. 

3)  W»tbiiAütb  II,  9.  I63~-I9I;  Tgh  S«f  xlwI  PUu  ^«fcti. 
Geick.  II.  S.  295  fgg.  . 

4)  Plvt.  V.  Solon.  e,  21;  Tgl.  Demottb.  Stepl^an.  II,.  §.  14 
md  PrWatalt.  §.  64. 

5)  2Vv<xx>lj»^(T»ci{nv  tal  &ind^iHf  t  Plftt.  c.  18$  Tgl.  Ifoer.  Areop. 
$.16  und  Ariitet.  P«l*  U^.  9. dt  lo*«c  ^^  JSiXün  /»«;»«  /ilt  ii»c(^jp««T« 
}i^oT«^oy  Ol*  »aralvaai^  rijv  rt  [h  'ji^tla»  ndyat)  ßovi^p  kuI  ti]v  t&v 
tLqx^'"  olqtai^^  top  o\  S^/iov  Hajaar^aai  rd  Sixaar^Qta  not^aaq  tx  ndptatv, 

6)  Arittöt.  Pol.  II.  9.  4  t  intl  £6lät¥  yt  m»««<  Tl^t  oVti^^xAidTritr^y 

AiyJ^  ydg  Toi'xA)»  xii^iof  (uy  o  ttrjuoq  dovXo^  «y  (I7  xu*  noXif*toq,  Vgl. 
Itl.  6.  7  und  BcbSmann  YerfiitBungsgeteb.  S.  33  fgg. 

7)  Vgl.  Meie»  in  Hall.  Bncykl.  Sect.  I,  B.  XXXIII,  8.  71  fgg. 
md  hier  insbea.  die  nvgun  Uni^aüu  nacb  Lex,  RbeUr.  Dobr.  p.  672 
und  PoU.  Vin.  95  mit  Schömann  com.  Atb.  p.  30  fgg.  und 'Wacbs- 
matb  I,  S.  482. 

8)  Plnt.  1.  ^« :  o  nnt*  dgx^i  fi^P  ciMh »  v0t»^o*  6\  naf^ftfyt&tQ 
hfiPff'  T<4  fd^  jrAfJ^ro  Ttth(  diutfoqmiß  hitunxiv  tl^  toi>«  diMaardq'  »ni 
yttQ  oaa  raTg  dqxaTq  tra^t  ngivtlif,  ofAoitoq  xai  mgl  imivmv  ilq  xo  dtna* 
dxriquiv  %9$an<;  ld»«i  iolc  ß9vkof«h6tqx  Tgl.  Bergk  lA  Jen.  PhlUt.  Vttni. 
184^^1  &  40  und  Otoytei^  in  ScbmidftV  ZeiUcbr.  VUI,  S.  387.  An* 
den  Grote  Uli  p.  172  und  Scbömann  Antiqu.  p.  175  oder  de  jud. 
hellast.  p.  7;  über  lelbit  fUr  die  'irftihi^eben  CottitialgeHcbU  hat 
Aebnlicliea  Mommsbn  m  Je».  L.  Zeit»  \ß44^  S.  347  9A«kgewieeei|^ 

9)  Denoftb..  Macart.  §.  71:  ra?  d^  ifixac  «?!>««  ntgl  Tovrmv  ngo^ 
TO?'?  Mo;|royTac,  wp  i'naaxot  di^xacrni  tla'tv :  Tgl.  Aristocr.  §.  28  und 
mehr  bei  d^  Buor  Itlt«fltotei%*ecbft  -S.  115  Hiid  Ptmkbiiiel  1»  N. 
Jahrb.  XXXV,  S.  409,  aho  nichi  mit  Heffler  9.  228,  Platner  fieitr. 
S.  59,  Pmc.  I,  S.  23,  ßernard  p.  12  die  Arcbonten  fchon  Jamala 
auf  die  bltfsse  ctfdiiQittK:  tn'BbtrebHMkeft,  ^zu  «tich  vorfgav  ^öXw-' 
m>lvi  Mdai.undt  BMbb..  Anetdd.  9/44!^.  nirbf  beff«^tigt>  erat  i^ 
Peribles  Zeit,  sagt  Plnt.  V.  Cim«B.  •.  1&,  reUatq  dvt&hrtq  ol  noA< 
Xol  nal  avyj^iavrtq  top  utt^iajütrU  iiyC  nöXittia^  xiofiop  .  .  .  to!»  9t-' 
nänr^ifiti^  i^vglmV'  foi/tatf«  IMiljfMirtoK  ek  augmrop  dt^imqaximm  htfitt^ 
lov  T^  noiiv^  waf  nicbt  blow  im  Gegensatze  des  Areopags  giltj  ^s« 
§.  109,  n.  7. 

10)  Pli|t.  I.  C.  :  Ifytvai  S^  Kul  TOI/?  pof»ovq  daa^iartQop  yguiptt^ 
nal  nhlXdq  avxiXijtpiiq  l';^oyT«<;  av^^txi  ttJv  tSv  dutttürtf^lotp  Iff^vp  *  fi^ 
ivvnfshovq  yvQ  vno  r&p  pOfAtiif  SiaXt&rjvtn  ntgt  J/p  dn^fQopvb  üvifißtu" 
vfp  uti  dfia&ai  dmaajA'^^  xül  nap  u^hp  nfutptoß^rijfliVL  ngoq  hthov^t  ^ ^^ 
>oßttaf  tgonöif  TtpJi  »vQiivöovraq,  DasÜtibe  wied^l^bbU  sich  späte* 
idhst  bei  Di^t^tett;  Tgl.  Demostb.  e.  Phorm.  §.2t  mit  Arg.  |».  900; 

.  Aebnliclies  g;ik  tod  den  laafeDden  Gcsdiäftcn  der 
Adnuiiatration,  weleh«  ein  Ratk  ^)  von  vierhundert  Mit« 
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gli^ern ,  htiDdert  ans  jeder  der  Tier  ionlsdieu  Pk^c», 
die  wenigstens  da«  dreiasigste  Jahr  inruckgelegt  haben 
mnssten  ^) ,  heaorgte  ^  eigentlich  iwar  nur  ein  jihrlidi 
wechselnder  Ansschnss  des  Volkes  selbst'),  gleichwohl 
aller  dorch  den  Aossohlnss  der  nntersjten  Yalksclasse  ge- 
mässigt und  mit  genügender  Selhstandigkeit  und  Befiqf« 
niss  ausgerüstet,  um  nicht  nur  die  Beschlüsse  des  Vol- 
kes au  leiten,  sondern  dasselhe  überhaupt  einer  unmittel- 
baren Betheiligung  an  der  Staatsverwaltung  wenigstens 
so  lange  zu  überheben ,  als  es  nicht  dabei  zugleich  sei- 
nen persönlichen  Yortheil  fand  ^).  Doch  brach  auch  hier 
Solon  die  Schranken  der  alten  Aristokratie  ^) ,  indem  er 
den  Maassstab  der  Geburt  durch  den  der  Begnterung  nnd 
des  darauf  gegründeten  Beitrages  zu  den  öffentlichen  La- 
sten ersezte  ^).  Er  thealte  zu  diesem  Ende  die  gesammte 
Bürgerschaft  in  vier  Schatzungsclassen,  ziXij  oder  n//?/- 
ftatu,  eint  Pentakosiomedimnen ,  Bitter ,  Zeugiten,  aad 
Theten^),  je  nachdem  ein  Bürger  über  fünfhundert,  über 
dreihundert,  über  hundert  fünfzig^),  oder  weniger  Me- 
dimnen  von  trocken^,  Metreten  ^)  ron  nassen  Prodaeten 
auf  eigenem  Gute  ärndtete.  Hiernach  war  das  Minimam 
des  Steuercapitais  im  Verhaltnisse  zu  dem  Werdie  der 
Producte  zu  Solon's  Zeit  bei  der  ersten  Classe  auf  ein 
Talent,  bei  der  zweiten  auf  dreitausend  ^  bei  der  dritten 
auf  tausend  Drachmen  angesezt  ^^)  ;  die  Tierte  war  steoer- 
frei  ^^),  dafür  aber  auch  yon  alli^n  Aemtern  und  Würdeo 
ausgeschlossen  ^) ;  gleichwie  sie'  auch  im  Kriege  niclit 
zu  regelmässigem  Dienste  '^)  verbunden  war ,  sondern 
nur  im  Nothfalle  als  Leichtbewaffnete  oder  später  zar 
See  diente  ^^j. 

1)  Plat.  V.  Solon.  e.  19:  dtvregap  ngo^naxhufnt  ßovl^,  ano  9^ 
Xijf  «ataar^C»  TiTtagiav  ovoüv^  iKurov  uvdQuq  imXt^afAtpoq  ^  ovq  ngeßct*- 
Xtvnv  traU  TQV  äijf*ov  *«ti  fi^älv  tfv  unqoßovktVTOv  tlq  ^unl^iaf  fk- 
^igta^ai.  HiiUmaBn't  (Unpr.  d.  röra.  Verf.  S.  92  fg.)  Phantadeii 
über  Zatammenseteang  desselben  nach  den  Geschlechtem  siai  an- 
erweif  lieh. 

2)  Xen.  M.  Soer.  I.  2.  35;  Tgl.  C«  yan  Osenbmggen  de  Seiato 
Atbeniensium,  H«g.  Com.  1834.  4,  p.  7. 

3)  Ob  scbon  damals  durcb's  Loos  (rtno  »va/$ov)  beseat,  wag^e 
icb    niehl  mit    der    ZuTeiviciit   wie   Wacbsmnlh  1 ,   S.  481  sn  be- 
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liaiptt«  I  d«M  6«Utt  t^  tth  d^itSm  uh^o^v  .  nicht  ah(fef«k«lll  halbe, 
beieugt  Arifltoi.  P.olitif,  11.9.9;  and  begreifen  wir  den  Ratli  nicht 
uter  den  oVjr«^«  (▼ff'*  ^«  j^re  magistr.  p.  34  —  36  ,  Oteabrnggea 
p.  17),  so  lätft  sich  auch  der  Anttchinsfl  der  Theten  nicht  hewei- 
Ben,  den  wirkliclk  auch  Tittmann  S.  240  und  653  bezweifelt. 

4)  Aiiftot.  P^lUic.  IV.  12.  S:  ^onXi)  i\  ä^fAojii»r' ji*V  fulg  tlvai 
Ti  TotovTov ,  £  hn^/itXH  l'oTa»  %^v  ^^ftov  nifoßovXivtiv ,  p««i9  iu,9x<iXm 
♦öTO»  .  .  .  uttTaXinvai    d\  t^c  ßovXljq  rj  dt;>a/«K  iv  rutq  To*«i;Ta»(  d^- 

d\  ovfißaivnv  fXto&iVf  orav  ivno0i^  V*c  p  ay  /4ia&oq  roVq  UüXijanjiovüty ' 
oxolül^orttq  yaQ  avXXryovrai  rt  noXXdntq  nal  anavTU  uvTol  u(jlvovot: 
Tgl.  VI.  J.  9  nnd  nnten  $.   125  fgg. 

5)  D^ft  Vic9t  der  £«pMfidenberriehaft,  nicht  etwa  der  vier  Phy^ 
len,  die  als  solche  überall  heine  Aristohratie  bilden;  vgl.  Bergk  in 
N.  Jabr6.>  LXV»  S.  400  und  LXVII,  S.  360.  Wie  jedoch  ancb  dl« 
flolonische  Clatsentheilitng  «ich  der  «tändiachen  Abstufung  anachlosa, 
habe  icb  de  equit.  Attic.   Marb.   1835.  4,  p.   10  fg.  angedeutet. 

6)  Mitbin  Timokratie  oder  noXirila.  s.  oben  $.  59,  n.  8;  §.  67, 
t>.  1  ,  und  Lu^nc  de  Socrate  cive  p.  63  fgg. ;  Platner  Beitr.  §.  58 
fffg-;  HdllmaRn  Staatsr.  S.  104;  TiUmann  S.  649—658.  Niebuhr's 
Ansiebt  (röm.  Gesch^  II,  S.  346),  dass  die  solonisehe  Rlassenord* 
nung  die  unbegüterten  Eupatriden  vom  Begitnente  entfernt  habe, 
ohne  die  reiektn  Betnoten  xn^uUseeUt  ist  gans  unhaltbar ;  Tgl.  M^ier 
de  gentil.  p,  6;  obgleich  jenem  auch  Kutorga  sur  la  tribu  p.  139 
beistimmt.       * 

7)  S.  I^lnt.  V.  Solen,  c.  18  und  Comp.  Aristid.  et  Cat.  c.  1, 
ML  VIIU.l^O,  nnd  mehr  hei  Bdiskh  SUaUh.  I,  S.  645. 

8)  So  B&ckV  $•  ^47.  Die  ISchst.  geben  200  an,  was  Grote  UI» 
p.  157  festbält. 

9)  Ucber  diese  Maasse  n.  Priratalt.  J.  46,  n.  10  und  fiiber  ihr 
Verbiltniig  idmrCicIde  B^ekh  I,  S.  127—139.  Mier  erinnef«  wir 
nur ,  d»is  sie  selbst  Solon  .ihre  Entstehung  oder  Regulirung  Ter- 
danken;  vgl.  das  Psephisma  des  Tisamenns  bei  Andoc.  myst.  §.  83 1 
*ot*ot^  dh  x^T^^^^t  'c^^c  £iDX»*<K  »Ul  fiH^tiq  aal  0Tai9-/i#It,  wndiNMeref 
bei  Boekh  rnWoh .  Unters.  S.  27$  (ß%.  ^        ^^ , 

10)  So  bestimmt  Böckh  S.  647  —  656  dM  fivi^Xianov  Iqxo  di^ßto" 
0199  des  Pollux.  Abweichend  und  falsch 'Hfillmann  Ursprünge  der 
Beiteuernng^  C«ln  481^.  K  S.  Ui  TgU.Gi^ttling  im  JBennfs  XMfll, 
S.  121.  ...  .     ,  .  •  ^ 

11)  PoUux  1.  C*  t  ol  d^  90  &ti%inov  (xfiloi^yTf?)  ovdtßiaif  d()'xijy  fJQ' 
Xoi>  evd'  dvijXiiftM^  oi/d^y«  Ueie»  eif^tHOp  xtXttv.»*  Böohh  .S.'$5i  und 
(gegen  fijlllnMii^n)  Gdt^ing  n.  f),.0.  $.  92  fg.;  Tgl.  im  AUg.  Astnd 
Plat  de  leggi'p.  523;  Rrabinger  «.  Synes.  de  regno  p.  246;  Grau- 
ert  ad  AMitid.  Lept;  p.   105 1  WachsmuCh  I,  S.  816. 

12)'iA^8|6ii.  iPÖl.  :IL  9.  4  t  W«  ce^jlfcic  U.TWf  yfa^tf^tfft^  mo^  ,Ttiif 
fvnv^wv  xavfOTtjaf  noO€tg  y  ix  rüv  ntnaxpato/AfdifAviap  kal  ^tvyirwif  xal 
tgirov  rlXovq  'xrjq  »uXovfihi^q  Innudo^f  to  di  TiTüQTop  &ijT%n6ißy  otq  o»*- 
d'>«»«?  fx^i^  ^x^i    Vgl..  Plnt.  Salon,  c.  18  n.t.  wi         ( 

13)  '^)^  ntff^f^Qyw^  wie  die  andern;  t.  oben  §,  67^  ü.  2  und  über 
den  Dienst  ^  Pferde  auch  §.  57,  n.  2,  wobei  jedoch  Tor  der  Ver- 
wechselung Larcher*8  (de  Tordre  equestre  chez  les  i^tfaeniens  in  M. 
de  TA.  d.  I,  XI4VUI,  p«  83t- 96)   ^u   wnfoen  iai»   di«  4olon«M;b^ 
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-Bttterelfttt^  «li  eint  «lU  dtr  aHMnUclic«  C«Tallt»t#  •«  betnditci; 
s.  Tittuimin  S.  &57  und  in.  Abb.  de  «auit.  Altie.  p.  8  «.  15;  aid 
B6€Mi  S.  058. 

14)  S*  AmtopbftB«!  bti  Harpocr.  •.  t.  &^riq  und  melir  bei  Titt- 
mann  S.  655.  Die  böbem  Claisen  dienten  nnr  anMerordcaÜicbcr- 
weise  aU  Seeeoldaten  (Imßihai),  Tgl.  Tbne.  Vlil«  94  nU  111.  16 
und  den  ravrinv^  oxXo^  oben  §.  61,  n.  7. 

Zwei  der  wichtigsfen  Posten  endlich  Waren  nach  So- 
Ion  noch  im  alleinig;en  Besitze  der  Pentakosiomedimaen: 
das  Archontat^)  nnd  der  Ratfa  auf  dem  Areopage,  inso- 
fern dieser  mit  den  abgehenden  Archonten,  die  ihr  Ant 
nntadelhaft  Yerwaltet  hatten,  besezt  wurde  ^).  Was  diese 
leztere  Behörde  näher  betrifft,  so  war  Yon  dem  Danket, 
welches  über  ihrem  Ursprünge  liegt  ^  sehen  oben  die 
Rede^  die  Stellung  nnd  Form  jedoch,  in  welcher  sie  ge- 
schichtlich erscheint  5] ,  Ist  sicher  nicht  Ilter  als  Soloo, 
obschon  dieser  allerdings  die  uralte  Heiligheit  des  Na- 
jnens  und»  Orts  jbcnnzt  tu  haben  scheint  ^) ,  nm  ihr  die 
Auctorität  und  UnTerlefzlichkeit  zu  sichern,  obn^  welek 
sie  ihre  hauptsächliche  Besttmmting,  Hütcriiln  seiner  Ge- 
setze zi|  seyn  ^)^  nicht  erfnUeji,  konnte.  Die  Blntgerichts- 
barkeit,  die  an  jener  Stätte  haftete,  blieb  daher  anch  fe^ 
n^  in  ihren  Hunden  j  däss.  sie  aber  verhattnisSmässig  der 
minder  wichtige  Theil  ihrer  Geschälte  war,  geht  daraus 
hervor,  dass  man  den  Ar'eopag'als  politieich  zenlichtet 
betrachtete^  nachdem  er.gei;^de  Alles  ausser  dem  Blnt- 
baun  ^)  dnrch  EpUaltes  oder  Perikles  yerUren  hatte  ^)4  Erst 
nach  dem  Sturze  der  dreissig  Tyrannen  wrard  er  wieder 
tenm  Wachtel^  der  fiesetze  bestimmt  ^)^  eine  StellaBg, 
die  freitich  der  absoluten  Dedokrafie  im  Priiiliii^e  io^i- 
derlief ,  und  ihr  nm  so  drohender  erschamen  nanasta,  je 
unbestimmter,  und  wiHkärlieher  sie  auf  dner  hioaa  mo- 
ralischen j!|^ach^  beruhete^),  so  dass  auch  wir  ihren  Um- 
fang nicht  mit  voller  Gewissheit  ermtfssett  hönnen.  IVa- 
toibkiUt^h  ^ejr  <hr<)eh^int  er'  auch  spätcfr  noch^  aift  Sitten- 
gerü^ht  thktig ,  1in4  t'is&i  ."sIcT^  in  man,etiea  '^uclcsiciiteR 
fömiKeh  als  dme'OberpoUzeibehfJrd^  betrtithten  ^O) ,  wie 
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er  es  sieh  denn  ancli  zum  Geschäfte  gmnaeht  sn  luibea 
scheint,  auf  gefahrlielie  Menschen  die  AufmerksamkeU 
des  Staats  zu  lenketo  ^^)  ^  ctgfene  Stnifgenalt  soll  er  je«- 
doch  in  diesen  Fällen  nnr  in  bedingtem  Maasse  besessen 

hahen  i*). 

1)  Mut.  V.  AHstid.  e.  f. 

2)  Plat.  V.  Pericl.  c.  9 :  cJ**  avT«»v  (t£v  ^gx^*)  «*  ^ouißaa&irrts 
dffßuitov  tlq^AQHov  nuyovi  Vgl.  Dein4>sth.  Timocr.  §.  2%^  Arittog.  H, 
\.  5,  und  mebr  bei  Meurt .  Areop.  c.  5  und  Bernard  Archont.  p.  56 
\z*i  sur  UoterscheiduDg  TOa  der  Torfa  er  erwähnten  ßovXij  aber  djif 
Argument  zu  dess.  Androt.  p.  58S :  tlal  d^  tcvTiov  dio^o^a»  r(fttgt'*  nal 
n^mij  toxi  xi  %ijv  TÜiv  0  xd  drjfAotSM  nguy/Aura  dtoyntVvy  rijv  d\  iv 
Aflfi^  näy^  vd  ^ovixcc  ßiovoif '  ti  d«  t*c  ttnot,  ot*  xai  avrij  diffAOdM 
^*fiJ«#»,  liyofup  oT*  vvUa  ftfyiaxy  uvuynij  iyiyvixo^  xoxi  nt(^i  drjftoaimur 
ovy^yno,  Jivxi^a  d^a^o^a,  oTi  tj  f*^9  r&v  <Z>  dgi&fn^  itnoninvu  cJ^»- 
oM*tty  ij  di  d  oQioTkt'  »q  ytig  rtnq  t&v  ^i^xogatv  Afyovai,  uut  IVaC 
•»  ivykt  uQxoyxfQ  u\n^  n(foatxi&iVTo  ^  »q  dt  Tivtq ,  ot*  qI  «5  t*ovo9  ^#- 
Ofto&htti  (nur  weil  dieser  Name  bisweilen  für  Arcbonttn  überhaupt 
steht;  Tgl.  §.  138y  n,  11),  uai  tl  dtxalfuq  w^&i^aat  «g^arrtq,  nQoairi* 
&tfTo  r0  ßovX^  x&v  *uifif$onuyiTWv  *  *cti  did  xovvo  ov^  vnimnxoit  dgi' 
&fidi'  n  di  1*9,  flfßdkkopTo,  T^ixiij  dta^ogd^  ot*  ay  /<iy  t«»  tf»  «ar*  ht- 
ai'ToV  d^dixtro 9  ajj  d\  tow  ^Af^nonaf^rCiv  i^v  ud tddox oq'  tl  ft^  ydg 
uq  *^nagT4  ^f^^fiAw?,  ovu  i^fßaXXfxo.  — ■  Rücbsichtlicb  der  Zahl  ii»t 
zu  eripnffA,  diifs  Plat.  Apol.  Socr.  p.  36  A  und  Diogen.  L«  11.  41, 
woraaf  de  Canaye  in  M.  de  TA.  d.  Inscr.  VII,  p.  198  fgg.  baut, 
Diclit  hierher  geboren;  Tgl,  Freret  in  den«.  T.  XtVIl^  p.  263  fg. 
uid  oben  $.105,  n.  6  extr.  Tittmann  S.  252  »ect  aie  approxima- 
tiv auf  neui^zig ,  und  es  liegt  in  der  Nitur  der  Sache ,  das«  ihre 
Aniahl  nicht  stets  gleich  seyn  konnte;  die  Angabe  Ton  51  bei  S. 
Maijm.  ad  Dinnyi.  Areop.  Antw.  1634  T.  II ,  p.  xxxiV  iirt  offenbare 
Verwecbsehittg'  mit  äem  Kpbetoii,  «ad  «beadaravf  befeieben  aaeb  Pt- 
(it  aneti  Piitttttf  'ProeMft  I ,  S.  2t  uaA  Aibflrtt  de  AesehyK  cboro 
Snpplienm,  B«rl.  1841.  4,  p.  4'  die^  Aiigiibe  de»  Sebol.  Avicb.  Ea- 
Bi«B.  748,  w«>rSber  oben  §.  102*,  n.  18  extr.. 

3)  Mattbjae  jMlBcell,  1,  p.  148:  in^uaesHone  de  Areopßgo  di- 
ligetiiat ,  ^<mjfif«ndum ,  quid  ad  eum  tanqHam  Judicium ,  quid  ad 
fvndem  fanqH.am  senat^m  ptrtineai:  vgl.  D.  J.  y^n  Lennep  de  raria 
variis  temporibus  Areopagi   potestate    in  Gomm.  iost»  Belg.  cl.  114, 

^' VI,  p.  iX-ftg. 

4)  yfi.  Meursius  c:  2^  imd  was  Mutt  oben  §.105,  n.7  eitirtist; 
TopogrijHbiaHMC  bei  Leako  S.  124.  255  und  Wordiwortb  Atbent  p. 
7d  fgg.  -Dabef  ^  uvt§  oder  17  Iv  'jJi^ifht  TMr/ai  «oder  i^  *Ai}thv  üuy&v 
ßovXij,  «deb  ro  fv  /f.  n*  (fmf4dQ$«¥,  ygl.  Mätin«r  ad-Lycurg.  Ltooetat. 
p.  96.  'SfäitatAttde»- wir  jedoch 'die  Af«i>pa|^tea  aaeb<  h  ßaatitih 
^o^rXhimoaik.  Afftotog«  I«  §..2^«  we  nach  HavpoDr.  p.  1^2  die  so- 
ionischen  Gesetze  aufgestellt  waren,  s.  .§.  107,  n.  1*    , 

5)  Bhat^'V»'  Solen,  e.   19  r  Ti/y   d\  avot  ßovX'i^  iniananop^  navTti9 

po»?  OQßxitf^aiF  iJtto^'  h  adXw  nj»  n<»X*v  toHf^a*  nal  fimXXov  dtgi^ovyta 
'TÖy  d^fiMf  nügHttv,    Vgl.  ^socratit   Areopogitieas  mit  dem  Oomawa- 
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tMT  Toa  J.  T.  Bcryvan  (L.  B.  tSI9«  ft)  ««4  WieheM  Y«m  Swindc 
vcn  cemm.  de  fcnataft  Areopagitici  aactoritate  i«  Abb.  Aead.  Gro- 
Bing.  1818—19;  ascb  HüDmaBB  Staattr.  d.  Alt  S.  177—185,  Wacb- 
MBtk  I,  S.  488,  ScfcftMBBB  AaliqB*  p.  29«  fgg. 

6)  Vgl.  Pl#la«r  ProceM  J,  S.  x»i  aad  P.  G.  Forckbasmcr  de 
Arcopago  bob  priyato  per  Ephialtem  bomicidii  jadieiit  contn 
Bbeckhiam,  Kiel  1828.  8  Bebst  deitea  Replik  gegea  Vömel'fl  Ree. 
AUg.  Scbalz.  X^m,  N.  143  ia  den.  1830,  S.  665  aaf  Graad  dei 
Lex.  rbetor.  Uobr.  p.  674  t.  vofM^vXantqi  nttxiortfoav^  mq  0U»z9^o(;, 
OT*  *E9MXTijq  f^oyfi  (l.  /«o»o)  nariXtnt  rj  il  'j4Qnov  nayov  ßovXj  t« 
vn\(f  Toi;  aw^aroc:  wodurcb  Dcmoflthenes  Aagabe  Aristoer.  §.  60: 
rovTo  fAovov  xo  diKuar^giov  ov^^l  n'^nwoc,  ov*  oX*yagx^$  ®*'  ^^ßo*Q^- 
xia  xuq  tpoviHuq  dUaq  uq>tXia&a*  xftoXft^Htv,  eiBe  aäbere  BeititigiiD| 
erbalten  bat.  Dass  Lytiat  caed.  Bratostb.  §.30:  r£  dtnoüxijQim  xi 
^S  ^AqUov  nayov,  cu  xal  ndxgUv  iox*  nat  ffi*  v/itSp  dnodidoxai  tov  yo- 
¥ov  Tuq  dixui;  diKu^iHf ,  kein  Zeugniss  für  eine  Unterbrecbang  der 
ari^opagitiscben  ßlutgericbtsbarkeit  cntbilt,  bat  G.  Hermana  Oposc. 
IV,  p.  299  fgg.  gegea  ScbdmanB  att.  Procest  S.  143  aad  BöeU 
im  index  lect.  Berol.  1826—27  (aneb  ia  Seebode*«  N.  Archiy  1827, 
S.  115  fgg.)  richtig  bemerkt;  and  weaa  lezterer  tcboa  im  Indei 
1828—29  gegea  Meier  in  Niebakr*fl  Rb.  Mnt.  II,  S.  265— 279  aack 
Aadoc.  de  Myster.  §.  78  (Tgl.  aacb  Xeaoph.  M.  Socr.  111.  5.  20) 
die  Tenaeinte  Vertretung  derselben  darch  beliattiflcbe  Ricbter  we- 
aigsteag  fdr  dea  Zeitraam  tob  Ol.  LXXXVIII  bis  XCIV  abgelefcat 
bat,  80  ist  Forcbbammer*s  Vertbeidigang  ihrer  aaaBterbrochenei 
Fortdauer  voa  Scbömanu  f^elbst  in  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1829,  11, 
S.  278  anerkannt;  Tgl.  aacb  m.  Ree.  in  Heid.  «labrb.  1830,  N.  44 
mit  Bahr  in  Hall.  Fncykl.  Seet.  I,  B.  XXXV,  S.  325  and  GroteV, 
p.  495.  Auch  das  Missverstandniss ,  welches  Müller  s.  Aesch.  Bn* 
nien.  S.  118  mit  Böckb  ia  der  Anführung  des  Pbiloeborns  erblickte, 
ist  durch  Scbömann  Antiqa.  p.  299  beseitigt ,  aad  für  die  Beiie- 
bung  TOB  üta/iu  aaf  eapttalim  zeugt  Bekk.  Anecdd.  p.  428.  9. 

7)  Aviatoi.  Pol.  IJ.  9.  3i  njv  h  'Agti^  ndy^  ßovX^if  '£9mUt?c 
laiXQV9t  «41*  /7#(«J(4y«:  vgl.  JDiBd^r.  .XL  77:  a>A«  4\  toi'tm«  a^aTT«^^ 
V4><«  (Ol.  LXXX.  1  sc  460  B.  Chr.  .  «d^r  aacb  wbU  eiaa  bis  swd 
Jabre  firubet ,  Sinteais  ad  Plat.  Periel*  p.  107,  Lorentzea  de  relw 
Athea.  Pericle  dace  gestis  p.  12,  Frans  x.  Aescb.  Oreateia  p.  xxix) 
iv  t*^v  rare  ^A&ijva^q  *E(piaXxijq  o  Sifumvidov  (richtiger  ^oywf'^ov,  Ac- 

.lian.  V.  Htst.  11.  43}  ,  St/ftayatyoq  tov  not  xo  nXrj&oq  nagö^vvaq  xsra 
x&>  *uigtiö7tuyi,T&it  f    InitOi  xov    d^fnoir  xf/j^^tö/iaai  fAn&ocu  x^v  i^  jlQtinv 

'ndyov  ßovX^v  xai  xd  nuTQta  xal  ntQtßoijxa  vofttßia  ntttdiJtaaii  aoek 
Plat.  Cimon.  15  t  ^E^kaXtov  ngotaxoixoq  d^tllovto  r^q  St  'Agtiov  sa- 
yov  ßovX^q  xdq  xQlanq  nX^  oXiytttif  dndaaqt  uad  Perid.  9»  d«o  tai 
fiuXX99  la;^t'o09  o  iltguXifq  h  n^  'd^ot  Mavta%ciakii^,xiilt  ßwk^f  &fnf 

,xtjv  fikv    d^aifft^ijva*  xdq  •nXtiaraq   ugUn^q  d»*   'Ei9*»Xx^i    wo    »^«o»C 

.keineswegs,  wie  t^qb  Wachsmatb  I,  S.  581 »  ia  ricblerUeber  Beden- 
taag.  alleiB  geQO*MB«B  xa  Verden  braackt,  s«  Aristot.  PoU  IVi^ll.? 
uad  mehr  im  Allg.  b«  GroU  V;  p.  481  fgg.  nmi  B»t«n  §,  164. 

S)  Andoc.  de  Myster.  §.  84  aas  d4m  Psephiiiya  des  Tisameaai> 
IntiSdv  dt  Tf&iäa^v  ol  vofiok^  In^fiiXHo&vt  ^  ß^irliij  ^-^i^^Agti^v  nayov 
Tftiv  »ofi^oitf.  onmq  äif  m  dg^ai  tor^  xn/c^o*?  fro/va««  j|r^cSKifa«t't|ß.  Böckh 

.C.  lascr.  i,.p^.  144  aad  Diaardu  Demosth.  §.  9  t  ^Xfv  rüv  o»ito' 
xwv  ^iiXanijv  Q '  drjfiwi  nagaxaxa&r^Ktfv  tdwxtv ,  cv  x^i^  noXtx^av  »ui  äfj' 
fMugtixkip  noÜaiuc  ifntxfi^tMV    •  •  •   o  ^vXuirxti  xdq  uno^gifxovq  dia- 
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§.  liO.   Neue  Kämpße :  l^/rannis  der  Pisisiraiiden.    3i9 

&iJKu^t  h  ofc  T«  -r^c  nSXitfq  tfMTi^««  »ttvai  (über  diese  Tgl.  Clra)^«ii 
de  la  Röchelte  Melenges  de  liUetatore  T.  II,  p.  445-<-460  und  Lo- 
beck Aglaoph.  II,  p.  965  fgg.)* 

9)  Vgl.  hiersQ  inibet.  G.  Schwab :  nnm  quod  Areopaguf  in  ple- 
biseita  a«t  ecaftraianda  «ut  rejicienda  jas  exercnerit  iegitimum? 
SUttg.  1818.  4i  aneh  Pattoret  Hist.  de  la  iegisl.  T.  VI,  p.  355— 
383,  und  die  Beispiele  bei  Aeschin.  Timarch.  §.  81,  Demosth.  Cor. 
§.  134,  Pl«t.  V.  Phoe.  e.  16  u.i.w. 

10)  Isoer.  Areop.  §.  37  t  uart  Ttjv  »(  'Agtiov  nay^v  ßßvX^v  tni" 
axrjoaif  InifutXttaB-a*  xrjq  fvnoapiiuq:  Tgl.  Plnt.  V.  Selon,  c.  22,  Athen. 
IV.  64,  VI.  46;  Diogen.  L.  VII.  168,  Hygin.  Pabiil.  274,  und 
mehr  bei  Titlmann  S.  255,  Schubert  de  aedil.  p.  65—75,  Limburg* 
BroQwer  V,  p.  8  fgg. ,  worauf  auch  Androtions  und  Pbilochorus 
Zcugniss  bei  Maxim.  1.  c.  geLt :  idinaJ^ov  ow  ol  'AQUonayirat.  nf(il 
nuvxu9  o^iSoif  T,wy  ai^akf/^tixfot  K«i  na^«vo#i«<3v.  Nur  die  Baapolisei 
wird  man  nicht  mehr  dahin  reebnen  dürfen,  s.  Schneidewin  ad  He- 
raclid.  p.  43. 

11)  *Anofpaanq  f  Tgl.  insbes.  Dinarch  g.  Demosthenes  mit  Titt- 
mana  S.  209  und  Platner  Procees  1,  S.  27—37;  doch  andersetts 
aach  Aeschin.  Tim«rch.  §.  83:  ^ßiXq  to*  ol  ^AitihonuylTa^  otnrc  n^Ttj^ 
fo^ovfMt  TtpkaQXov  ovTt  dnoloyovf*i&a,  ov  yuQ  ij/iVv  ndzQiow  tan, 

12)  Vgl.  adT.  Neaeram  §.  80;  fZtfftlov  tov  Bioysvrjv  o(ta  ntVQid 
hrl>y  h  dno^ff^ut  d^  ual  fitrd  n99ßAiiryToq'  ov  fdq  avxoxQato^iq  Mum 
u?  av  ßovlmrvoi  *A&^wivv  t«v«  Kokdaai,  Fälle  wie  Aeschin.  Ctesipb. 
§.  252  und  Lyeurg.  Leocrat.  §.  52  sind  AusuAhmsmaassregeln  Lei 
driagender  Ge&br;  sonst  beduriie  es  dann  wenigstens  eines  Volks 
hescblttsses,  wie  bei  Dinarch  $.  62. 

§.  110. 
So  bleibend  und  gross  nun  aber  auch  in  gesetzgebe- 
rischer Hinsicht  Soion's  Verdienste  um  seine  Vaterstadt 
waren  ,  so  hatten  doch  seine  politischen  Einrichtungen, 
vielleicht  gerade  um  der  Mässigung  willen ,  die  sie  be- 
seelte^], Cur  den  Augenblick  nicht  die  Folge,  Ruhe  und 
Eintracht  auch  in  seiner  Abwesenheit  zu  erhalten^  und 
es  bedurfte  erst  noch  der  Alleinherrschaft,  deren  sich  im 
J.  560  Pisistratus  mit  Hülfe  der  Diakrier  bemächtigte  % 
um  die  neue  Ordnung  der  Dinge  zu  befestigen,  die 
sonst  leicht  im  erneuerten  Kampfe  der  Parteien  einer 
Rückkehr  zum  alten  Adelsregimente  hätte  als  Opfer  fal- 
len können.  Wohl  mag  Pisistratus  zulezt,  nachdem  er 
seinen  zweimal  erschütterten  Thron  durch  Waffengewalt 
befestigt  hatte ,  und  mögen  seine  Söhne  Tyrannen  im 
vollen  griechischen  Sinne  des  Worts  geworden  seyn  ^)  ^ 
doch  wurden  Yon  ihnen  mehr  als  irgendwo  die  rechtli- 
eken  Formen  geachtet^),  und  die  Geschichte  ist  voll  Ton 
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Zügen  ikrer  Bfilde  and  Sorgfddt  far's  gemeine  Beste  ^). 
Erst  als  Hipparchns  Lfisternheit  die  That  des  Harmodins 
und  Aristogiton  veranlasst  hatte  ^)}  zog  Happias  sich 
durch  Strenge  den  Hess  zu,  der  sn  seinem  Stoirze  mit- 
gewirkt haben  mag)  obschon  es  eigentlich  die  yerbaun- 
ten  Alkmaeoniden  waren,  welche  mit  delphischen  Gelde 
und  spartanischen  Waffen  untersttizt  ihn  im  J.  510  auf 
seine  Herrschaft  zu  verzichten  nöthigten  ^.  Der  Sieg 
und  die  Backkehr  der  Oligarchen  konnte  diesen  jedock 
nicht  mehr  bleibend  die  Oberhand  verschaffen ;  das  Tolli 
war  wach ,  and  die  Entzweiung  seiner  Gegner  gab  ihm 
an  Klisthenes^)  einen  neuen  Pfihrer,  dessen  entschiedene 
Maassregeln  der  solonischen  Staatsverändcrang  eigentlich 
erst  den  Scblnssstein  anfsezten  ^).  Vergebens  wandte 
sich  die  Von  Isagoras  geleitete  Aristokratie  noch  einmal 
an  Lacedaemon ;  zwar  gelang  es  dem  Könige  Kleomenes 
anfanglich ,  Klisthenes  zu  vertreiben  ^  als  er  aber  den 
solonischen  Rath  antastete,  erhob  sich  das  Yollfi  ^%  und 
zwang  ihn  die  Burg  zu  räumen  und  Isagoras  Partei  sei- 
ner Rache  preiszugeben. 

1)  Tfte.  Ann.  IV.  33  t  nam  eunetas  natioues  et  urhes  p0pulus  aui 
primortt  mut  singuU  teguni }  dtlect*  «x  ^is  mut  e^usoeimim  rei  publi- 
me  forma  laudmri  fueüius  quam  evetiire,  tmf.si  even£t ,  kaud  Hu- 
tuma  esse  potest.  Vgl.  Wachsmuth  I,  S.  492  nnd  C.  Zeil  de  mixto 
rcrum  publ.  genere ,  Heidell».  1^1.  4. 

2)  S.  Herod.  I.  59  fgg.  mit  Welcher  Nacbtr.  s.  Tvilog.  S.  2iil 
nnd  im  AUg.  Menrtii  PUisUatuf  ,  L.  B.  1623.  4>  P*  G.  F.  Jaaiiis 
de  Pisittratidarum  tyraonide,  L.  B.  1829.  8,  Vater  in  Hall.  Encycl. 
Sect.  lil,  B.  XV,  S.  43  fgg.,  Grote  IV,  p.  137  fgg.;  über  die  Zeit- 
bettimmuQg  Bonbier  in  M.  de  Treronx  1709,  p.  1766»  Clioten  F. 
Hell.  II,  p.  201—203,  Fiteber  Zeiltafeln  S.  134,  Scbnlta  App*  »«- 
Lal.  spec.  11 ,  Riel  1836.  4,  p.  4  fgg.  und  in  Kieler  pbilol.  Stud. 
S.  159;  ancb  tiranerl  de  Attopo,  Bnnn  1825.  8,  p.  37  und  Voead 
jde  aetate  Sol.  p.  14. 

3)  Vgl.  die  Finans  •  und  sonstigen  Zwangsmaassregeln  bei  An- 
•tot.  Politic.  V.  9.  4  und  Oeconom.  11.  4,  Dio  Cbrysost.  VII.  107 
nnd  XXV.  3 ,  Paroemiogr.  Gott.  I ,  p.  105  und  406 ,  AI ax.  Tyr. 
XXIX.  3  mit  Waebsmutb  II,  S.74  nnd  PUss  Tyrannis  I,  S.  187  fgg' 

4)  Tbneyd.  VI.  54,  Plut.  V.  Solon.  c.  31 ,  Diog.  f..  I.  53. 

5)  S.  Meursins  c.  6  und  Diodor.  Exe.  IX.  j|6;  iibisr  ibreSor^e 
far  GeistesbilduDg  insbes.  d.  piaton.  Hipparcb.  p.  228  mit  Per.  ad 
Aelian.  V.  Hist.  VIU.  2  nnd  Nitcseb  Hist.  Homeri  I,  p.  158;  ««ek 
Ritscbl  alex.  Bibl.  S.  49  fgg.  nnd  Vater  n.  «.  O.  S.  63. 
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§,  Itl.  4^<A«nA3  ^nd  smne  ^taßtsu^^riindenmgen.   SM 

6)  9,  Thi|C|il.  VI.  55 — 59  nnd  fUr  diese  ganze  Geschichte  die 
Hauptitelie  Ncr.  V.  62  —  96.  Das  J«hr  ist  Ol.  LXVI.  3  =  514 
a.  Chr.;  Tgl.  BAckh  C.  Inser.  11,  p.  316;  *adeM  der  «abekamite 
CIiroi|9«raph  im  Rl|.  AfMfeuin  IX ,  ß.  174  ? 

7)  Vgl.  Vater  r^r-  Apdocid.  8pe<},  1,  Berl.  184Q.  8,  p.  13  f^q, 
und  über  die  Dauer  der  ganzen  Herrschaft  Aristot.  Politic.  V.  9. 
23  mit  Schneidew.  ad  Heraclid.  p.37  nad  Nauck  ArSstoph.  Byaaal. 
fngni.  p.  66;  aber  <li«  ^etlifiligiing  dar  AibmaeoilideQ  an  ihre«| 
Sturse  inihe«.  T.  Mommsen  Pindaroa,  Kiel  1845.  8,  S.  4)  fgg.  und 
W.  Vischer'über  die  Stellung  des  Geschlechts  d.  Alkmneoniden  in 
Atben,  Basel  1847.  4,  S.   13  fg. 

8)  Ufeg^Mes  Sol|B,  gelbst  Alkmaeonide;  Tgl.  Isopr.  ^e  bigis 
$.  26  nit  Davis,  ad  Max.  Tyr.  X\V.  1  ;  im  Allg.  aber  A.  Dietrich 
de  GJisthene »  Halle  1840.  8  und  Büttner  Gesch.  d.  polit.  Hetärie« 
ia  AthsD,  Lpa.  1840.  8,  3*  15  fgg. 

9)  Isoer.  n.  uViid.  §.  23?  1  loy  rt  d^f«oi'  ««Tp/ay*  x»l  tpi;^  tw- 
(}nvvovq  ^(f/9ctAf  nai  tjJv  d^fioxQuziuv  Ixtivi^v  xajtatt^af  xrjv  uItLu*  %otq 
'EkXijoi  T&v  fttyioiwv  uyaöitt  ytpofthifi^  t  Tgl.  Areop.  §  26  mit  Dia- 
nyt.  HaL  Ji|d.  de  Isocr.  §.  8  und  mehi  bei  Waohsmutji  I,  S.  541 
%?•;  kurz  auch  Voemel  über  des  Atheniensers  Klistl|enes  Staats- 
veränderung»  Frankf.    1838.  4. 

10)  Mit  the^aliioker  Hülfe?  Sebel.  Aviatoph,  Ljraiatr.  1153| 
Tgl.  Paus.  I.  29.  6  mit  Meier  de  Audpq.  adv.  Alcib.  V,  p.  99;  über 
die  Zeit  (508  a.  Chr.}  Schultz  in  Kieler  Stud.  S.   174. 

§.  iii. 

KUstbettci  «V9tep  Schritt  ?ir«r  die  Aafliebw^  der  yUr 
ionisehen  PJiyleki  ^>  und  der  £vsatx  deraelb^Q  duvch  aßhn 
neoe^  zieaülcb  willk&rli«b,  wie  ea  geheüat,  nach  alteii 
Landegher^en  benannte:  Ereehtbsis,  AQgei$,  Pa^dionis, 
Leontis,  AkanAantis,  Oeneig,  CekropiB,  HippothootU, 
Aeantis,  Antittebig  ^)  ^  eine  wegeutUche  Veränderuog,  iu** 
sofern  aie  den  Angprücbeo  der  kämpfenden  Parteien  die 
Nabranf ,  die  eie  iMJüglieherweiae  noch  w9  der  alten 
Spaltung;  Eieben  kpnntpn,  nahm  und  den  gansten  Stai^ta- 
organiamus  mit  ihrem  umgestaltenden  Einflaisge  darch- 
drang,  Dt«s  er  auch  neue  Pbratrien  gemacht- habe,  i^t 
weder  aachneialieh  noch  wahrscheinlich,  da  es  nicht  in 
seiner  Abaieht  liegen  konnte,  auch  die  fanMlienrtchtlieheu 
Grandlageo  der  bisherigen  Bürgergifkneinscfaaft  zu  er- 
schüttern ^))  wohl  aber  warf  er  den  Schwerpunet  der 
Betheiligang  au  lezterer  auf  die  Ortagefneinden  oder  d^'*- 
A<o<^),  welche  er  in  seine  ueuen  zehn  Phylen  dergestalt 
einordnete»  daj|f)  jede  deraelbea  in  allen  drei  Laudesthellen 
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▼erCreten  gewesen  za   seyn    scheint^;   aod  darauf  beni- 
kete  daan  aHck  wohl  die  Unterabtkeilan^;  derselben  in  je 
drei  Trittyen ,   die   weni^tens   in   dieser  Zeit  nidit  mit 
den  Phratrien  yerwechselt  werden  dürfen  ^.    Sionst  ward 
'in  Folge  dieser  Veränderung    in  einem  grossen   Theile 
der  öffentlichen  Behörden  die  Zehnsahl  herrschend,  lo« 
sofern  dieselben  durch  Wahl  der  einzelnen  Phylen  oder 
wenigstens   aus    denselben   besezt  wurden  ^)  ^   auch  der 
Ratfa  wnchs  auf  fünfhundert  Mitglieder  ^)    nnd  die  Zahl 
der  Naukrarien  Ton  acht  und  vierzig  auf  fünfzig^],  ob- 
gleich diese,  wie  es  scheint,  bald  ganz  eingezogen  uod 
die  Geschäfte  ihrer  Vorsteher  namentlich  an  die  Demarchen 
übertragen  wurden  ^^)  ^  nur  die  Zahl  der  Demen  selbst 
betrug  wenigstens  später  hundert  vier  nnd  siebenzig^^), 
nnd  Herodot's  Angabe  von  zehn  in  jeder  Phyle  ^^)  wird 
durch   sonstige  Zeugnisse   eben   so  wenig  bestätigt  wie 
der  Name  rpvXuoyoij   welchen    er  statt  ini/^eXt^ta}  titv 
ipvXdv  den  Vorstehern  der  Phylen  beilegt  ^').    Deberhaupt 
beruht  diese  Eintheilung  ausschliesslich  anf  dem  gege- 
benen Gemeindeverbande  ^^) ,    ohne   irgend  welche  son- 
stige Beziehungen  in's  Auge  zn  fassen;  auch  die  Namens- 
ihnlichkeit  einzelner  Demen  mit  alten  Geschlechtem  ist 
für  einen  fortdauernden  Zusammenhang  zwischen  beideo 
eben  so  wenig  maassgebend  ^^),  als  Mitgliedeip  -  des  näin- 
liehen    Geschlechts    auch    denselben    Demos    zu   haben 
brauchten  ^^);  und  jeder  Bürger  ward  ohne  Rücksicht  auf 
seinen  Wohnort  lediglich  der  Cremeinde  beigezählt,  wel- 
cher seine  Familie  zn  Klistheues  Zeit  angehört  hatte  ^0* 
Ausserdem  rerstärkte  Klistkenes  die  demokratiscken  Ele- 
mente der  Bürgerschaft  durch  Beisassen  nnd  Fremde  ^^l? 
auch  soll  von  ihm  die  Einrichtung  des  Ostracismns  he^ 
rubren  ^9),    welche   das  Volk  in  den  Stand  sezte,  sich 
eines  jeden ,    dessen   Anwesenheit    iin    Staate   mit  den 
Principien  seiner  Regierung,  namentlich  der  allgemeinen 
Rechtsgleichheit,   unverträglich  schien,    wenigstens  för 
eine  Reihe  von  Jahren  auch  ohne  äusseren  Anlaas  dareh 
eine  ehrenvolle  Entfernung  zu  entledigen  ^). 

1)  Vgl.    Her.  V.  66-69  und   Aristot.  Palitie.  VI.  2.  11  nit 
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H.  Sa«ppe  d«  cautii  MUf^itadlBi«  iitdeni  et  labis  AtlieniansiiiM« 
Zikrich  1835.  4,  p.  3— 6,  auch  Droyien  in  Schmidt*«  Zeitschr.  Vlll, 
S.  396  fgg.  «ad  Grot«  IV,  p.  175  fgg.  Die  ioBischen  Pkylen  mit 
Niebabr  (röm.  Gesch.  II,  S.  347)  als  AdelstSmflie  iiBch  eine  Zeit- 
lang fortbestehen  sa  lassen ,  ist  selbst  in  gottesdieastlicher  Hinsicht 
(Meier  gentil.  Att.  p.  7)  ganz  nnerweiriieh ;  über  dio  Termeintcn 
"Egya^ftq  t.  oben  §.  94,  n.  12. 

2)  *Eu  nolXoh  ovofAUTWf  fXofihov  ra  nuXaiu  tov  Tlv&iov^  Poll. 
Vni.  110;  wober  die  Namen,  s.  Demosth.  Epitaph.  §.27— 31,  Pau 
san.  1.  5,  X.  10,  und  mehr  bei  Rfeurs.  lect.  Attie.  V.  5.  *EnM>vMo*f 
Demosth.  Timocr.  §.  8,  Theocrin.  §.  14,  auch  agxVT^'^^**  Behk. 
Anecd.  p.  449.  14;  ihre  Bilder  auf  dem  Markte,  Isoer.  Callim. 
§.  61,  Aristoph.  Pac.  1183;  Tgl.  Boss  Theseioo  S.  65  und  unten 
§.  131,  n.  6.  lieber  die  offtcielle  Rcibefolge  der  Phylen  s.  schon 
Goraini  F.  Att.  I,  p.  114 — 185;  nber  die  Anwendung  ihrer  Namens- 
formen  auf  die  Mitglieder  selbst  Demosth.  Theoerin.  §.   18. 

3)  In  Aristoteles  Worten  liegt'  es  nicht,  da  hier  Klisthenes  nur 
als  einaelnes  Beispiel  einer  allgemeinen  Bemerkung  genannt  ist:  in 
6^  xai  Tri  TOiavra  ntaxaantvaafiaxa  XQV^^f*'*  ngoq  xi^v  öfffion^axiav  tjjy 
ToiavTfjv^  olq  Kkno&h^q  %(  *A&TJvfiaiv  ^jjf^iyoaro  ßovXüfitvo^  av^^aai,  rtjr 
6y/*oxQaTlu9y  nal  ntgl  Kvqi^vrjv  ol  rov  d^fiov  na&iardvrt^*  ^viain  yuQ 
(Tt^ai  noitjrfat  nXfloVQ  ual  gigargtai  *al  tu  r&v  läitav  Ugwv  avpaxriov 
(iq  oXiyu  xal  xotva^  woTon  wenigstens  das  leate  auf  Athen  keine  An- 
wendung findet ;  das  einzige  Zeugniss  aber  ,  das  Phratrien  mit  den 
lehn  Phylen  verbindet,  Schol.  Plat.  Hepubl.  V,  p.  475  A  ,  ist  bei 
seiner  sonstigen  Uebereinstimmung  mit  den  Stellen  über  die  vier 
Phylen  (Müller  Historiogr.  (I,  p.  106,  Wachsmnth  I,  S.  817)  der 
bekannten  Verwechselung  von  d  und  dfxu  dringend  verdächtig;  und 
die  vermeinte  Vereinzelung  der  yhr;  in  späterer  Zeit ,  worauf  sich 
samentlieb  Platner  Beitr.  S.  66—77  und  Bieger  in  Zeitschr.  f.  AI- 
tertb.  1853,  N.  52  stützen ,  um  die  Phratrien  durch  Klisthenes^  wie 
sich  auch  Lacbmnnn  S.  282  ausdrückt,  ausser  Zusammenhaag  mit 
den  alten  Geschlechtern  treten  zu  lassen  ,  ist  bereits  oben  §.  100« 
n.  3  und  6  beseitigt,  so  dass  ich  noch  jezt  nicht  .anstehe,  mit  Titt- 
mann  S.  271,  Welcher  Nachtr.  z.  Trilog.  S.200,  Wachsmuth  I,  S. 
544  und  II,  S.  172,  auch  Meier  gentil.  p.  8  und  Hüllmann  Urspr. 
d.röm.  Verf.  S.  11  die  unveränderte  Fortdauer  der  alten  Phratrien  fest- 
luhalten ;  ein  Radicalismus,  wie  ihn  Rieger  bei  Klisthenes  Toranssezt, 
würde  die  Demokratie  gerade  ihres  besten  Rechtstitels«  der  autochtho- 
nisefaen  Gemeinschaft  beraubt  haben;  vgl.  dagegen  Plut.  V.  Cimon. 
e.  15  und  Pericl.  c.  3. 

4)  Jijfioq  ^  xiaiAtj ,  Aristot.  Poet.  IV.  3 ;  der  Unterschied  bei 
Isoer.  Areop.  §.  46  t  6itXofAkvo^  rr)*  ftfv  nohv  x«t«  xio/uaq ,  rijv  dJ  ;fw- 
guv  xatd  dijfiovq f  findet  später  keine  Anwendung,  so  wichtig  auch 
jene  Stelle  für  das  Alter  der  Demen  selbst  ist,  vgl.  Plut.  V.  Thes. 
c.  24  i  xurti  S^tiovq  ual  yhtf.  Also  pagi  oder  oppida  (Cie.  ad  Att. 
VII.  3),  auch  wohl  vtei  mit  Sigon.  Rep.  Athen,  p  283;  vgl.  Lami 
ad  Menrs.  Opera  I,  p.  233  ;  während  dagegen  populus ,  was  selbst 
römische  Schriftsteller  bisweilen  dafür  gebrauchen  (Gronov.  ad  Gell. 
HI.  13),  den  Begriff  der  politischen  Unaelbstandigkeit  verwischt, 
die  nur  durch  Syntelie  mit  andern  ein  Ganzes  bildet;  s.  Ind.  lect. 
Gott,  bib.'  1853—54. 

5)  Dass  die  klisthenischcn  Phylen  nicht,  wie  man  früher  an- 
nahm (s.  noch  Thirlwall  II,  S.  501)»  örtlich  zusammenhingen,    hat 

I.  Bd.  4.  A«fi.  X 
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di«  Benore  Topographie  sar  «B«iiisi4s«Uelislo»  Gewittheit  «^bco, 
▼gl.  Grote  IVt  p.  177 1  das  EiBtheilangsprincip ,  welches  ick  Uer 
««fatcUe »  beriiht  a«f  Psellvs  n .  ö^mAt  hinter  dems.  de  «per.  dacBo- 
BUi  ed.  BoissoBBde,  Norimb.  1838.  8,  p.  103 1    Klt*a&f9yi  yaq  tk 

Ttjc  intB-alaxTiäiop  ^p,  tJ  di  ini  Tai*  fUaov  Ma&^OTO  t^q  Z*^<*?f  ^^ 
di  nuffd  TO  uarv  ovviorQmro  ^  diua  ftlv  fioi^mq  Xff  naqaXim  oi/rrcTUQfe, 
iitta  dt  natiarifatv  inl  r^  tuaoytiov^  dixa  Sh  davvpofiovq  inoi^otf  «a» 
TO  Tff$Ttff»6g*op  T(»«TTi*c  woftttOTo  ^  wclchcs  Zcogniss,  weBB  aBck  die 
BeseichnoBg  der  Laadestheile  schief  ist ,  ScbömaBB  Verf.gesch.  S.  64 
Bicht  als  blosse  Faselei  verwerfeB  durfte.  Für  die  Demea,  welclie 
die  Hauptstadt  bildctcB ,  hat  AehBÜehes  bereits  Saoppe  de  dem'u 
urhaais,  Weimar  1845.  4  BachBBVfeisOB  Tersuehts  doch  widerspriclit 
dem  Rfcier  ib  Allg.  L.Zeit.  1846,  S.  1081—1090,  und  eine  Gewiti 
heit  ist  dafür  auch  nicht  Torhandeu. 

6)  Dass  all«  SuUeu  •  wo  Trittys  «od  Phratrie  ideBÜftcirt  wer- 
des ,  auf  die  Zeit  der  yier  Phyleu  gehea ,  seigt  die  Eiatheilnog  in 
dreissig  Geschlechter,  die  Niemaad  dea  klisthenischeu  Trittyea  bei- 
legea  wird;  vgl.  PoU.VIIl.  109,  Moerit  Att.  p.  108,  Said.!,  p.  474; 
wean  aber  selbst  für  jene  Zeit,  eine  mehr  ftBansielle  Bedeutung  der 
TQtTTvtq  wahrscheinlich  war  (§.  98,  n.  2),  so  ist  diese  nach  Kli- 
sthenes  selbst  in  den  wenigen  Stellen,  wo  solche  Torkommen,  sicher; 
8.  nntCB  S.  122,  a.  4.  Auch  Lachmann*s  Vermuthung  S.  250,  dasi 
die  Trittyea  im  Gegensatac  der  geschlcchtlichea  Phratriea  eine  5rt- 
liche  Eintbeilnng  getresen ,  bestätigt  sich  durch  die  $.  97,  n.  11 
erwihate  t^.  'Enaxg*it»v  uad  wird  durch  die  gleichfalls  tob  Rom 
Pnyx  S.  29  bekaant  gemachte  AaKiadnv  nicht  erschüttert,  da  die- 
ser Name  unter  den  Uemen  auch  Terörtlicht  vorkommt ,  ohne  dass 
man  desshalb  mit  Zelle  S.  7  alle  Geschlechter  xngleich  drtlich  aif' 
fassen  dürfte. 

7)  Vgl.  TittmauB  S.  302  uad  mehr  uatoB  §.  147  fgg. 

8)  Daher  y  vmv  ntrvauoaitv  ßovX^  oder  y  ßovXy  ol  nfvraxoo»«*, 
AesehiB.  Gtesiph.  §.  2,  ygl.  C«  ▼.  Oseabrüggea  de  seaatu  Atb. 
p.  6  fgg. 

9)  Phot.  p.  288  Pors.t  o  KXtlSiffAoq  h  %n  tqItjj  ^ijalv,  ct»  KU^- 
a&itovq  dha  ^vXuq  noi^aairroq  avTl  tuv  rfoaaQtap  owißt/  xcd  tU  n«f- 
njuovra  fifgtf  diaray^va^*  ai*Torc  d\  Udlov>  vavxQaglaqi  Tgl.  Böekh 
StaaUh.  i,  S.  359  und  Droysen  ia  SchBudt*s  Zeitochr.  VIII,  S.  405. 

10)  Schol.  Aristoph.  Nub.  37 1    'Agioroxil^q   di  lugi  Kit*a&hovq 

ngovtgov  vuVKgdgoiq*  xal  ytSg  rovq  dijftovq  uvrl  twp  vttV*grtQi6ir  inoiifonn 
vgl.  Harpocr.  t.  dijßiagxoq  und  vat;x^o(»»xa ,  Poll.  VUI.  108,  and 
mehr  bei  Platner  Beitr.   S.  156  fgg.   und  Meier  Bon.  damnat.  p.  20i. 

11)  Strabo  IX.  1.  16;  vgl.  Eustath.  ad  lliad.  11.  M7  und  mebr 
im  Allg.  bei  Meursius  de  popnlis  Atticae ,  L.  A.  1616.  4  mit  deis. 
Reliqua  Att.  Traject.  1684.  4;  Spon  Voyage  II,  p.  363  fgg..  Cor- 
sini  F.  Att.  I,  p.  192  fgg.,  insbes.  p.  223— 247 ;  O.  Müller  in  Hall. 
Encycl.  VI,  S.  220—227,  C.  L.  Grotefend  de  demis  s.  pagis  Atü- 
cae,  Gott.  1829.  8  und  in  Pauly's  Realencykl.  I,  S.  944,  Stuart  a. 
Rewett  Alterth.  v..  Athen  übers,  t.  Wagner  11 ,  S.  205  fgg.  mit 
Osann's  Anm.  S.  305  fgg.,  Leake  in  Transactions  of  the  R.  Soc. 
of  Liter.  I.  2,  p.  114  fgg.  oder  Topogr.  of  Athens  T.  II  und  da- 
nach Westermann   die  Demen    r.  Attika ,    Brauusohw.    1840.  8;  C. 
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Miller  Hiftotiogr.  fragm.  II,  p.  354  fgg. ,  endllcli  L.  Rost  die  De- 
rnen  t.  Attika  und  ihre  Vertbeilaag  unter  die  Phylen,  Halle  1846.  4. 

12)  Her.  V.  69 1  dfjta  ri  dij  ^vldgxovg  dvrl  Tiaadgtav  inoirjat^ 
d'tta  d'k  *ai  rovq  dijfiovg  nuxhfui  ig  rdq  ^vAcitc,  welche  Schwierigkeit 
mit  Coniiii  III,  p.  198  und  Wachimuth  durch  Interpretation  zu  be* 
seitigen  mir  nicht  80  leicht  wie  Dietrich  de  Glisthene  p.  29  und 
Grote  IVy  p.  177  scheinen  will.  Dasg  su  irgend  einer  Zeit  wirk- 
lich nur  hundert  geweien ,  ichlietst  Sauppe  dem.  urb.  p.  5  sehr 
scharfsinnig  aus  dem  'j^ga^^v  ih  Twy  cxcctoV  i^g^ioiv  bei  Herodian  n, 
ftof.  Xit  p*  17;  ob  dieses  aber,  wie  derselbe  will,  durch  Klisthe- 
Des  seihst  geändert,  oder,  wie  Schömann  Antiqu.  p.  202,  erst  nach 
diesent  durch  allmähligen  Zuwachs  der  BcTölkerung  modificirt  wor- 
den ley ,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

13)  lieber  diese  Tgl.  Schömann  Com.  p.  369.  Worauf  MüUer's 
(z.  Aesch.  Eumen.  S.  160)  sehn  ipvXoßaouftq  beruhen,  weiss  ich 
nicht;  Phylarehen  kommen  später  nur  als  Reiterofficiere  vor;  oder 
ging  es  hier  wie  in  Rom  ,  wo  die  späteren  euratores  trihuum  auch 
früher  fribuni  hiessen?  ygl.  Mommsen  die  röm.  Tribus  in  administr. 
Beziehung,  Altona  1844.  9f,  S.  21. 

14)  Daher  grosse  und  kleine  d^/iot.,  Demosth.  Bubulid.  §.  57. 
lieber  die  Namen  £tymol.  M.  p.  327  :  ol  yag  dr/fioi  rw*  ^A&ijvaltnv 
Tf  uno  TWY  TondM'  f  uno  r&v  nagaMU/ihiov  avrotg  rj  uno  rdiy  h  avrotq 
(fvtät  rj  dno  twv  olni^odvTtap  dvdgwif  tj  yvpa$xwp  (mvofictafthoi,  tial). 

15)  Vgl.  Epikur  bei  Diog.  L.  X.  t  :  twv  Hjiaiov  raQytjmof;, 
yhovq  d\  Tov  %W9  0$XaVädiy,  und  mehr  bei  Buttmann  Mytbol.  II,  S. 
316  und  z.  Plat.  Alcib.  I,  $.  35,  Böckh  in  Heidelb.  Jahrb.  1818, 
S.  312  und  C.  Inscr.  I,  p.  106  u.  II,  p.650,  Meierde  gentil.  p.  35, 
Grote  III,  p.  85 ;  eine  Uebereinstimmung  wie  bei  dem  Redner  Ly- 
hnrg,  der  tw»  dijf^tov  Bovradi^q,  yhovg  d\  %mv  ^ETfoßovradäiv  war, 
Ut  selten ;  s.  Bossler  de  gent.  sacerd.  p.  4.  Wohl  lassen  die  pa- 
tronymischen  Erdungen  auf  ursprüngliche  Angesessenheit  der  be- 
treffenden Geschlechter  in  den  gleichnamigen  Demen  schliessen»  vgl. 
Suidas  s.  TltQh&oXdaii  ob  diese  Demen  aber  desshalb  eine  eigene 
Classe  adeligen  Herrenlandes  im  Gegensatze  der  Bauernorte  bilden, 
wie  dieses  Niebuhr  a.  a.  O.  und  Grauert  in  dessen  Rhein.  Museum 
Ii  S.  180  andeuten,  mag  dahin  stehn  ,  so  bemerkenswerth  es  auch 
'<t,  dass  fast  keiner  derselben  an  der  Küste  liegt,  wo  wir  nach 
Strabo  IX,  p.  610 — 612  gerade  eine  grössere  Anzahl  von  Namen  to- 
pographisch Tcrfolgen  können. 

16)  Vgl.  die  Brytiaden  adv.  Neaeram  §.  61,  die  Amynandriden 
hei  Ross  Demen  S.  24;  auch  Thucydides  und  Miltiades  bei  Plut. 
V.  Cifflon.  c.  4. 

17)  Schömann  Com.  p.  366.  Anders  aber  falsch  Luzac  de  So- 
crate  ciye  p.  99,  der  Wohtfort  und  Geburlsdemos  scheidet,  obgleich 
lieh  auch  so  der  Gegensatz  tou  dfjtiovuKi  und  fyHfxrt^jnfvoiq  heraus- 
itellt.  Tgl.  Demosth.  Polyel.  $.8;  dass  jedoch  yiele  Demotcn  amsh 
tn  ihrem  Demos  wohnten ,  bezeugt  Demosth.  Eubulid«  §.  IQ. 

18)  Aristot.  Politic.  III.  1.  10:  f^vlinvai  ^hovg  nal  dovXovg  /«- 
roüot/^',  was  freilich  im  Einzelnen  schwierig  zu  deuten  ist,  vgl. 
Dietrich  de  Clisthene  p.  26.  Wolf  ad  Demosth^  Lept.  p.  lxix  und 
Schömann  Com.  p.  zt  wollen  doyiovg  *al  fiitoinovqf  Niebuhr  II,  S* 
U6  /AtxoUovq  *al  dot'Xovq,  Göttling  ad  Aristot.  p.  349  tilgt  dovXovq 
;anz ;  eben  to  gut  aber  könnte  man  fitroinovg  als  Glossem  ton  Ihovq 
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berftufwerfeii»  f.  mteii  §.  115.  Andere  tnoliea  duvek  IsUrpretiliM 
SU  helfen«  Berger  in  Biclietiat's  Quaett.  philol.  epec.  IV,  Jena  1838. 4 
fasflt  /AiToUovi  aU  Prädicat,  indem  er  tnoii^ot  aus  dem  ToHicrccliei- 
den  kinsndenkt;  Wettermann  publ.  Athen,  honor.  p.  31  und  Meier 
gcntil.  p.  6  nehmen  doi/Aoi;«  /»toaxoi'C  selbst  alt  Freigelassene,  Gr«U 
IV,  p.  171  alt  x^*if*^  oluovrra^  f  dagegen  Hüllmann  Urspr.  d.  rön. 
Verf.  S.  40  als  nnlreie  Hiutertatsen  ,  und  ähnlieh  Kntorga  ia  Me* 
langet  greco  rom.  de  TAcad.  de  St.  Petertb.  1853,  p.  359  fgg.,  av 
dass  dieser  sweierlei  Metoeken ,  livovi;  und  doiUoi;«  annimmt  «nd 
beide  alt  eine  eigene  Classe  ron  Geomoren  dureh  Klistbenei  du 
Burgerreeht  erlangen  littt,  wat  doeh  wohl  den  Artikel  und  t« — 
*al  yerlangt  hätte  ;  ich  kann  jedenfalls  nur  an  Landetfremde  denken, 
da  die  inneren  Unterschiede ,  wie  ich  glaube,  bereite  durch  Soloi 
ausgeglichen  waren. 

19}  Aelian.  V.  Hist.  XIII.  24,  womit  Diodnr.  XI.  55  Terbnadci 
werden  kann  i  o^  ho^o&mj&ij  ßiv  h  rnt^  ^A&ijva*^  fitra  r^  xataii" 
otv  Tutv  Tif(fuv>(a¥  T&p  7it(}i  IJHaiorgaTov.  Andere  Angaben  s.beiSea- 
liger.  ad  Euseh.  Chrou.  p.  50  und  Roules  ad  Plol.  Uephaest.  p.  130; 
im  AUg.  aber  Meier  in  Hall.  Encykl.  Sect.  111,  B.  VII,  S.  180 %i;. 
und  H.  Heumann  de  ostracismoAtheniensium,  Recklinghausen  1839.4, 
p.  5-^9;  auch  Klots  Archiy  IX,  S.  352  fgg.  und  A.  Filon  Hiit.  de 
la  democratie  Athenienne ,  Paris  1854.  8,  p.  31  fgg. 

20)  Vgl.  oben  §.  66,  not<  12  und  über  die  Procednr  antcB 
§.  130,  n.  9.  Unter  den  Opfern  desselben  neont  Plut.  V.  Nie.  c.  11 
suertt  HIppareh ,  Charmut  Sohn ,  einen  Verwandten  det  Tyranuea, 
▼gl.  Harpoer,  p.  153  mit  Wettermann  ad  V.  Solon.  c.  1  nnd  d. 
Erkl.  s.  Lycurg.  Leoer.  §.  117;  die  bekanntetten  tind  nächst  Kli* 
sthenet  telbtt,  woran  jedoch  Meier  sweifelt,  Themittoklet ,  ArisH- 
det ,  Cimon ;  autserdem  toll  er  Periklet  Vater  Xanthipput  (Hertcl 
Pol.  c.  1),  AIcibiadet  beide  Grottväter  Megakles  und  Alribiidei 
(Andoe.  c.  Alcib.  §.  34)  zweimal  (Lytiat  e.  Alcib.  I,  §.  39),  Thu- 
cydidet  Melesias  Sohn  (Plut.  V.  Pericl.  c.  14),  üamon  den  MasUcer 
(dis.  e.  4),  Kallias  Didymus  Sohn  (Andoc.  c.  Alcib.  §.  32)  und  ei- 
nen gewissen  Meno  (Uesych.  II.  p.  574,  Tgl.  Bergk  im  Ind.  le«t 
Marb.  1844—  45  p.  tiii)  getroffen  haben;  zulezt  Hyperbolni,  •. 
§.  164.  Für  Milxindijv  toi*  Ki/novo^  bei  Andoc.  de  pace  §.  3  and 
Aeschin.  F.  L.  §.  172  vermuthen  Krüger  Stnd.  U,  S.  245,  Stoppe 
de  caus.  magnit.  Ath.  p.  21  ,  Funkhaeuel  in  Zeitschr.  f.  AUcrth. 
1836,  S.   1047  wohl  mit  Recht  Kiftiam  roV  MiXT^udov. 

Um  dieselbe  Zeit  muss  endiich  aoeb  die  wichtige 
Yerindernng  fallen,  derzofolge  Im  die  Besetzung  aller, 
oder  doch  wenigstens  der  meisten,  ordentlichen  Staats- 
ämter  statt  der  Wahl  das  Loos  eingeführt  ward  ^)^  ob 
durch  Klisthenes  oder  wen  sonst,  ist  insofern  gleichgül- 
tig, als  in  dieser  Zeit  des  politischen  Aufschwunges  die 
Wirksamkeit  des  Einzelnen  völlig  hinter  der  aelbstbe- 
wnssten  und  conseqnentenThätigkeit  verschwindet,  welche 
das  Volk  als  Ganzes   nach  Innen  und  Aussen  im  luter- 
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§.  118.     f^atiet^uny  der  rtiaeii  Demokratie, 

esse  seiner  jun^^  Freiheit  eotwickelte  ').  Weg  war  die 
Farchtsamkeit,  mit  der  es  yor  Kurzem  noch  Peraiens 
Schutz  gegen  Sparta  suchen  zn  müssen  geglaubt  hatte  ^ 
mit  Begierde  nahm  es  jede  Gelegenheit  wahr,  in  der 
Nähe  und  Ferne  seine  frische  Krafk  zu  üben;  und  im 
{[lückiichen  Kampfe  mit  Boeotien  und  Cbalcis  3),  im  küh- 
nen Wetteifer  mit  Aegina  %  gelangte  es  zu  dem  Gefühle 
seiqer  Stärke,  wodurch  es  bald  nachher  auf  dem  Schlacht* 
felde  ?on  Marathon  seine  Feuerprobe  bestand  ^) :  ein  Sieg, 
der  nicht  minder  fiir  die  Befestigung  der  Demokratie  im 
Innern  als  für  die  äussere  Unabhängigkeit  Athens  von 
entscheidender  Wichtigkeit  war  ^].  Unter  solchen  Um- 
ständen bann  es  daher  auch  nicht  auffallen,  einen  der 
reinsten  Menschen,  welche  die  Geschichte  kennt,  Aristi- 
des,  durch  Eröffnung  des  Zutritts  zum  Archontate  und 
den  übrigen  Staatsämtern  für  alle  Bürger,  ohne  Rücksicht 
auf  Geburt  oder  Schätzung,  die  bedeutendste  Schranke  weg- 
räumen zu  sehn,  welche  Selon  noch  dem  demokrati- 
schen Elemente  gesezt  hatte  ^)^  wenn  man  erwägt,  dass 
er  es  für  ein  Geschlecht  that,  wo  sich  Alle  durch  gleiche 
Theilnahme  an  dem  Interesse  des  Ganzen,  durch  glei- 
chen Gehorsam  gegen  die  Gesetze,  durch  gleiche  Auf- 
opferung für  das  gemeine  Wohl  in  gleichem  Maasse  des 
Herrschens  würdig  gemacht  hatten^). 

1)  S.  oben  §.  67,  n.  4  und  de  jure  mairistr.  p.  15  fgg.  Sigo- 
nins  Irrtlium  ,  der  es  schos  toii  Solou  ableitet «  bat  bereits  Ubbo 
Enimins  p.  24  —  27  genügend  beseitigt ;  für  Klistbcnes  selbst  stim- 
men Bernard  de  Arcbont.  p.  42  und  Wacbsmntb  I,  S.  547,  ungei^is- 
•er  Tittmann  S.  308  und  Lnxac  de  Socr.  ei?e  p.  62  :  carte  vel  ae- 
täte  ArUtidii  vel  antequam  Perieles  auetoritmte  valeret }  aber  mit 
Grote  IV,  p.  196  bis  naeb  der  Scblacbt  ron  Plataea  berabznsteigen 
▼erbieten  Her.  VI.  109  nnd  Plnt.  V.  Aristid.  c.  1  ,  obgleicb  m«n 
schon  im  Altertbnme  stritt,  wann  Aristides  nnd  ob  uvafttvroq  oder 
f^oßuhwv  *A&ijvaitüv  ffgltv,  und  von  demselben  Polemarcben  ,  der  bei 
Herodot  uva/tt»  Xaxwf  beisst,  Pausanias  1.  15  ff^V'  *sgt;  Tgl» 
Böckh  Staatsb.  1,  S.  659  und  Scbömann  Vcrf.gescb.  S.  69  fgg. 

2)  Herod.  V.  78  x  dijXot  d\  ov  uav*  cV  ftowoif ,  dXXd  narta^y  ij 
iaiiyofila  «Je  iarl  XQVf^^  onovSatov*  il  nal  'ji&ipratoi  Tvqa^vfVofUfo»,  filv 
oifdafiwv  T&p  a^ia^  ntQtotnfovrup  lacev  tcc  noXi/Aia  a/M^ov^,  dnaXXax^fp" 
Tfc  d\  tvf^avvmv  fiaugf  ngiurok  fyhortat,  Ji^Xot  mv  Tavta  ^  ot»  xaT#/o- 
Mfvo*  n\^  i&fXo»d*fov  »c  dtanoTij  i(^/a(o^<vo« ,  iXtv&tQfo&inuv  di  avrog 
iiituoioq  ftovtw  n{tod-Vfihxo  naxtQyutto&at, 

3)  Vgl.  Herod.  1.  e.    und    Einzelnes   mebr   bei  Paus.  I.  28.  2, 
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MB    7%.  F.  ßeratheutBehe  Siaai.  C.  L  C.  Nach  Solen. 

IX.  6.  1,  Aelian.  V.  Hirt.  VI.  1,  HiMiiiit  h.  Pk#t.  BiliL  p.  3«4  Bekk. 
mit  Bocckh  I,  S.  557  hbA  Wachtmath  I,  S.  549  fgg. 

4)  Vgl.  Uerod.  VI.  85—95  and  »ehr  bei  O.  Mulier  Aeg.  p. 
112 — 119.  —  ASywa  lijfoi  T9V  ITtiQaUui  ^  rgi.  Sinten.  ad  Plat. 
PericL  p.  96« 

5)  Am  6tett  Boedramion  Ol.  72.  3  =  490  a.  Chr. ,  Plot.  V. 
Camiii.  c.  19 — oder  noch  im  MetageitnioD,  ^wie  Freret  und  Boeckk 
im  Index  lect.  Berei.  1816  (abgedr.  in  Seebode*«  N.  Arehir  18'2S, 
H.  3,  S.  63  fgg.)  wollen?  t.  dagegen  Westermann  in  N.  Mrb. 
XXXVI,  S.  148  und  m.  Mocattlc.  S.  27.  Ueber  Miltiadea  Tgl.  Se- 
guier  de  St.  Briston  in  M.  de  1*A.  d.  Inser.  1842,  T.  XV,  p.  199 
^gf* ;  ivr  Topographie  der  Sehlaeht  Leake  in  Transact.  1829,  I.  9, 
p.  174  fgg.  (oder  Westermann  Demen  S.  87  fgg«)  und  Finlaj  du. 
1839,  III.  2,  p.  363  fgg.  (oder  Zeitsehr.  f.  Aiterth.  1840,  N.132- 
134)  nebit  ihnliehen  Abhh.  wiederhol!  in  IIoffniann*B  alt.  Geognph. 
H.  Jil,  Lpz.  1842.  8;   aneh  Rots  grieeh.  Königireisen  II,  S.  155. 

6)  Daher  der  Ruhm  der  avdgtq  Maga&wpof^axai  bei  Aristopb.  i. 
Andern;  Tgl.  Spanheim  ad  Nnb.  982  und  Rötseher  Aristoph.  u.  t. 
Zeitalter  S.  85^93  mit  m.  Ree.  in  Heidelb.  Jahrb.  1829,  S.  604 
fgg.,  anch  Fnnkhaenei  in  ZeiUchr.  f.  Aiterth.  1836,  S.  1044,  der 
freilieh  mit  Recht  auch  darauf  aufmerksam  macht,  wie  die  gewöhn- 
lichen Auffassungen  nur  die  Lichtseite  heranskehren ;  anders  »ehn 
Theopomp  bei  Theo  Progymn.  II.  8i  I't*  d^  uul  ti^  h  MitQuHn 
ß^XV*  oJjlf  afta  navTii  v/Avovat  yfyivijiAhijv  utai  ooa  äkXa^  fpriaif',  ^ 
^AO-ijvaittp  noliis  dXal^oytvixa*   *al  nagau^ovivm  Tovq^EXXtfpaql 

7)  Plut.  V.  Aristid.  C.  22 :  a/ta  #i)v  a|»ov  yyovfuvoq  Sui  r^v  ov- 
^QayaB-iaif  intfuXiiaq  tov  ö^iaov  ^  aßa  d'  ovniri  ^rfdiow  iaxi'ona  roi? 
onXo^Q  nal  ßiya  g>QovovvTa  ratq  ifinaiq  ixßiaa&^paif  ygd^n  ^ijifhoina.  xoi- 
p^  tlvay  x^v  noXixtUtv  nal  xovq  a^j|f«rra?  i^  *ui&i/i'aimv  nammv  ol^ii" 
o&ai,  S.  dazu  Aristot.  Pol.  V.  3.  5,  im  Allg.  auch  III.  6.  3  and 
Isoer.  adv.  Lochit.  §.  20 ;  über  wirkliche  und  scheinbare  Ansnabmei 
Boeckh  SUatsh.  I,  S.  658  fgg.     Aristides   staatomannucher  Charak- 

*'  ter  bedürfte  noch  einer  besseren  Schilderung  als  er  bei  Woltmaon 
in  Fou4|ue*s  Musenalmanach  1813  oder  Epkema  de  Aristide  ejusqae 
in  rempubl.  Ath.  meritis,  L.  B.  1829.  8,  gefunden  hat;  Einxelaet 
mehr  s.  unten  §.  155;  hier  genügt  es  auf  seinen  Beinamen  Sitam 
aufmerksam  zu  machen ,  der  ihn  vorzugsweise  als  Gleiehheitsfreond 
charakterisirt ,  i,  oben  §.  66,  n.  7. 

8)  Isoer.  Paneg.  §.  79:  oy  yuQ  wXtyvQovv  t&p  xoivwt  ovd'  dni- 
Xavov  fi\v   toq    Idifov^   rjpUXovv    d\    m  dXXoTqltuv*    dXX*   M^dorro  ßh  «C 

'  olxfifuVf  dntix^vxö  d\  ^anig  XQV  ^^iv  f^ifd^v  ngoat^nrnmin  vgl.  Plot.  V. 
Cimon.  c.  8  und  Demosth.  Arlstocr.  §.  197:  Irttq  ytxQ  nollov  nanm 
aiiob  TiQovnQMiop  iKßivovq  avrwv  ^yiia&ai  ».  x.  X, 
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§.113.  Gesetzlicher  Charakter  d.athen.  Demokratie.     327 

CAP.  II. 
Der  StuaUorganismui  der  athenisehtn  Demohrmiie* 

ERSTER  ABSCHNITT. 

Fom  Personenreehie  im  Allgemeinen   und  dem  Bürgerrechte 
inshesündere, 

§.  113. 

Wenn  wir  übrigens  eine  so  entschiedene  Demokra- 
tie, ffie  die  athenisefae,  ihren  Institutionen  ^)  im  We- 
sentiieheu  eine  Dauer  von  nahe  an  zweihundert  Jahren 
sichern  und  sie  mit  solefater  Conseqnenz  im  Einzelnen 
ausbilden  sehen,  dass  wir  sie  nicht  bloss  geschichtlich 
als  eine  vorübergehende  Erscheinung,  sondern  als  ein 
organisches  Ganzes  in  systematischem  Zusammenhange 
betrachten  dürfen^),  so  muss  mau  yor  Allem  in  Erwä* 
g^ung  ziehen  9  was  sie  vor  den  meisten  andern  griechi- 
schen StaatSTcrfassungen  voraus  hatte,  dass  ^ie  nicht  ein 
bloss  thatsächlicher ,  sondern  ein  rechtlich  begründeter 
Zostand  war').  Weit  entfernt,  durch  die  mannichfachen 
Abweichungen  von  Solon's  weiser  Mässigung  den  Namen 
dieses  ihres  gesetzlichen  Urhebers  in  Schatten  treten  zu 
lassen,  trug  sie  denselben  vielmehr  nicht  selten  als  all- 
gemeine Bezeichnung  ^]  auch  auf  die  Neuerungen  über, 
die  theilweise  sogar  seine  eigene  Schöpfung  über  den 
Haufen  warfen,  denen  jedoch  seine  gesetzgeberische  Vor- 
sicht selbst  durch  Berücksichtigung  der  Nothwendigkeit 
zeitweiliger  Revisionen  ')  gleichsam  im  Voraus  den  Stem- 
pel der  Gesetzlichkeit  aufgedrückt  hatte.  Dieses  Be« 
wnsstseyn  des  athenischen  JV^olkes  aber,  dass  seine  Herr- 
schaft die  der  Gesetze  sey  und  wesentlich  auf  der  Un- 
verletzlichkeit dieser  beruhe^),  stellte  wenigstens  den 
Bachstaben  lange  vor  seiner  Willkür  sicher;  dazu  kam 
seine  ängsttiche  Religiosität^),  die  nichts  anzutasten 
wagte,  was  Alter  und  Sage  heiligten;  und  selbst  als 
später  bisweilen  die  Zügellosigkeit  der  Gesammtheit  jene 
Fesseln  abschüttelte,  ward  doch  nie  der  Name  der  Frei«' 
heit  gemissbraueht ,  um  das  Ansehen  der  Gesetze  und 
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Th.F.  Der  athcnUehe  Siuai.  C.  IL  Jt.  Personemtehl, 

ihrer  Vertreter  der  Willkür  des  Einzelnen  preisEoge- 
ben  ®).  Wohl  war  auch  die  persönliche  Freiheit  gross, 
weil  die  Staatsyerfassung  Tieler  Beschränkungen  dersel- 
ben nicht  bedurfte  ^) ;  Rechte  jedoch  Tcrlieh  auch  sie  dem 
Einzelnen  nur  als  Mitgliede  des  Ganzen  und  umgab  die 
Ausübung  derselben  mit  den  schärfsten  Schranken,  um 
die  Wohlfahrt  des  Gemeinwesens  vor  Eigenmacht  und 
Anmassung  seiner  Theilhaber  sicher  zu  stellen  ^^]. 

1)  Qiiell«ii  für  diese  sind  ausser  den  gleiebieitigen  Schriftitel- 
lern  und  deren  JBrldarern  insbesondere  die  späteren  grieekisehei 
Lexikographen,  bei  welchen,  wie  schon  oben  §.  3  bemerkt  wurde, 
die  THimmer  der  rerlorenen  systematischen  Werke  des  Alterthini 
erhallen  find;  und  unter  diesen  namentlich  das  aehte  Buch  des Oi»* 
mastikers  Pollux ,  das  snm  überwiegenden  Theile  ans  den  Politien 
des  Aristoteles  geschöpft  ist,  und  die  rhetorischen  Lexika,  übe/  de- 
ren Ursprung  nn4  AnctoritAt  Meier  de  Andoc.  adv.  Alcib.  eomni.  VI, 
Halle  1842,  gelehrt  handelt»  ron  Harpohration  und  mehren  Anosy- 
mis  in  Bekker*s  u.  Bachmann*s  Anecdd.  T.  1  und  hinter  Dobrce'i 
Ausgabe  des  Porson'sehen  Photins ,  welches  leite  auch  eigens  foi 
Meier  Halle  1844  herausgegeben  ist.  Die  aristotelischen  Bruchstücke 
sind  ausser  den  $.  3,  not.  3  erwähnten  grösseren  Sammlungen  tlleii 
behandelt  tou  H.  A.Tan  Dijk  Utrecht  1843.  8^  über  die  Attkii  de« 
Pbilochoros  s.  Böckh  in  Berl.  Abhh.  1832,  über  die  Sammlnaj;  der 
attischen  Volksbeschlüsse  von  Kraterus  Meineke  s«  Stephan.  Byi. 
p.  714. 

2)  Als  System  der  athenischen  Verfassung  behilt  Sigonios  de 
republ.  Atheniensium  (Bonon.  1564.4  oder  Gron.  Thes.  T.  V)  noeh 
immer  den  Werth  einer  cj^uellenmässigen  Forschung  und  Grandlage 
der  meisten  folgenden ;  wohin  ausser  Ubbo  Emmius,  Potter,  und  des 
Einselwerken  tou  Meursius  u.  A.  aus  älterer  Zeit  noch  Ant  Thjiü 
de  rep.  Ath.  discursus  und  Gull.  Postell  de  republ.  s.  magistr.  AÜi. 
ed.  J.  Fr.  Hekelius  ,  Ups.  1091.  8,,  beides  auch  bei  Gronov.  T.V; 
dann  Guil.  Possardus  de  magistr.  Ath.  (mit  Zamoscius  de  Senats 
Romano  Argent.  1608,  8  und  in  Clausing*s  Jus  publ.  Rom.  7.  HI, 
p.  313  fgg.)  und  Fr.  Rons  seren  books  of  the  Atticb  antiqHities, 
Oxford  1637,  gehören,  fiinnelnes  werthToUe  geben  E.  Corsini  Fssü 
Attici,  Flor.  1744—56,  4  3de  4  und  Gl.  Biagius  de  decretis  Athe- 
niensium, Rom.  1780.  4;  toq  Neueren  sind,  ausser  Barthelemy  Voj. 
dlAnnch.  chap.  XIV- XIX  und  TitUnann  Bueb  IV,  LeTesnue  sar  b 
Constitution  d*  Athenes  in  M.  de  1'  Inst.  sc.  mor.  et  pol.  iV,  p.  il3 
—278,  Pastoret  Hist.  de  la  legislation  T.  VI  fgg.,  ui»l  Wachsmntli 
I,  8.  546  fgg.,  nvr  Vergieachung  mit  Rom  auch  E.  C.  Olawski  de 
discrimine  inter  populäre  Ath.  Imperium  et  publica  Rom.  institata, 
Lissa  1834.  4,  lu  erwähnen. 

3)  Pausan.  IV.  35.  5 1    ov  yag    nw   itffioxgaTtav  toftw    uXUvi  n 

awküH  fdq  olniit^  to  *EkX^v^iiQif  vntgtßdXXoifTo  nul  vofMt^  xoiq  Ma^tOTtf- 
noaw  iXdxiOta  ^nii&oitv:  t^I.  Niebuhr  kl.  *  histor.  Sehr.  S.  476  fgg- 
und  M.  Fleischer  histor.  Apologien ,  CioTe  1850.  4. 

4)  Meier  Bon,  dmunnt.  p.  2 :  .  orspfores   M^nü  nomvie  Mtpt 
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§.ii3.  Ge$eHiieber  Charakter  d.4iihm.IhmQkrßiie.    M9 

Klnnlicr,  ubi  omnino  Ugülmlortm  quem^umm  iianißtßrt  vfliml, 
eiiamn  a  Solone  ipso  lata  lex  non  tit}  Tgl.  W^cjismath  I,  S.  512 
und  Grole  III,  p.  163. 

5)  Wsclitinirtli  I,  S.  453i  >  entfobieden  tprichl  dagegen  das  i«> 
looisclie  InsU^Vjt  d^r  Nono^beteii  den  ^'■■'^'aU  «qs,  data  eis  Fort- 
sclireiteii  der  Entwickelang  statt  finden  solle«;  Tgl.  Demostli.  Lept. 
§.  89,  Aesdbin.  Cfes.  §.  38,  und  Näheres  vnten  Ahsebn.  2,  §.  IS1 
und  132  mit  .^.  JMk.  in  Gott.  Ge4elUG]i.  d.  Wissenscb.  IV,  $.73 
fgg.  Grote  V,  p.  51t  und  Bake  Sckol.  Hypomn.  JV,  p.  26  fgg. 
leugnen  freiKeb  den  solonisehen  Ursprung  dieser  Einrichtang  ,  nn- 
mentlicb  w«gisn  inanclier  Anaehronismen  bei  Demo»tb.  Timoor.  §.  20 ; 
nachdem  aber  die  überlieferte  Fassung  jener  Urkiude  Ton  Wester- 
mann in  Abb.  d.  Leipz.  Gesellsch.  d.  Wissenscb.  I,  S.  3  fgg.  und 
Kayser  in  A^idsAb.  Jabrb.'185J,S.  664  als  spateres  Maehwcdk  erkannt 
ist,  fällt  dieser  Grund  von  selbst  weg;  und  dass  Solan  überhaupt 
Tovq  vofAov^  tfprj  /Atranivrjxovq  tlvat^  bestätigt  auch  Plut.  Sept.  sap. 
coaviT.  c.  7 ;  rgl.  Schdmann  Verf.gescb.  S.  53   fgg.  84. 

6)  Oenostb.  Mid.  $.  150:  nat^»^  %tTtvx»^t  9  »«VoK  tw»  osa- 
otjy  aoXtvt  fMtXtOTu  QiMtVa&m  doutVx  Tgl.  Timocr.  §.  5  n.  156,  Ari- 
*tog*  I  §•  ^^  Q*  'I  §•  )0,  Aeschin.  Ctesiph.  §.6;  dessgl.  Soph.  Oed. 
Col.  9t •3:  d*xa«*  dajiovaav  nokw  »tivtv  vofAmv  H(fulpovouv  «t^Vfr,  und 
Plat.  c.  7x  ual  o  SoXiüVf  diXd  ßtj¥  ^  «^7  >  xa2  vvv  *A&rfvalot  ipöQ  »7— 
QVHoq  uxgowvTtu  xai  of^jjfOfToc  rov  vo/^ov,  dtjfAoxQaxUtv  t^oyTt^,  Auch 
in  d.  Bhetor.  ad  Alex,  prooen.  1.  18  hat  Spengel  jezt  «ach  llieia«r 
Yermutbung  hergestellt:  to7c  M^^f  Iv  ätffioxQatitf  noimvo/Aipoiq  ^  dva- 
fOQu  niijl  ndrtiav  el<:  Toy  roßov  iaiix   vgl.  oben  |.   51,  n.   10. 

7)  EvatßioTaro*  r&v  'EXl^vtav  ual  d«xa«oTaTa*,  Antipho  de  Cho- 
reuta  $.  51;  Tgi.  Lycurg.  adr.  Leoer.  §«15,  Isoer.  Paneg.  §.  33, 
Paus.  I.  17.  1,  Nonnus  Dionys.  XXXVIII.  53,  Julian.  Misopog.  p. 
34S  c,  Himer.  b.  Phot!  Bibl.  p.  356.  17  Bekk.  und  mehr  bei  Brü- 
nings  Äntiqu.  Gr.  saerae  p.  141,  Reisig  ad  Oed.  Goi.  p.  lxi,  Schu- 
bert de  Aedil.  p.  44  ,  Meier  in  Niebuhr's  Rh.  Museum  II,  S.  277  ; 
über  ihre  d«i0«da»/«oWa  Valck.  Schal,  in  Acta  Apost.  XV!!.  22,  p.  551. 

8)  TVi  dtjtAoOia  d»a  dio?  /taXiOva  ov  naqavo/Aovfitv  ^  t&v  tc  dtl  Iv 
dqxi  ovTttv  duQodat*  xai  tuv  vößmp^  Tbne.  II.  37$  Tgl.  Isoer.  n.  «V- 
ud.'S.  293  und  Demosth.  Aristog.  I.  $.  23,  II.  §.  5  u.25,  Timocr. 
§.  135,  und  mehr  de  jure  magistr.  p.  30  fg. 

9)  Vgl.  Böckh  Staatsh.  1,  S.  290  und  Tittmann  S.  29  über  die 
Entbebrlicbkeit  der  Poüaei  in  jener;  auch  VoUgraff  ant.  Politik 
S.  205  und  Plass  griech.  Gesch.  II,  S.  474. 

10)  Td  inl  Tta  nXfj&th  vtwofio&tTtf/*4vtt  ditva,  Demosth.  Timocr. 
§.  123/  Tgl.  Androt.  §.  30 1  o^^ov  toIpw  ual  tov  O-irra  vov  vo/«oy  i^" 
truoa*  SoX^^P^  xa^  &(naaQ(^ak  oo^r  nf^ivoMv  inouVTo  h  anaQty  otq  hi^ 
&(i  tof$QVi  J^i  nol^riiaQ  xal  oof»  ntgl  tovtov  /läXXov  ianov$at,tP  ^ 
ntgl  rot;  n^o/^aroc  avrot;  oS  v^&tiif  top'  pÖ/mp ^  und  nebr  Privatalt. 
§.  59,  n.  9  fgg.  und  §.  02,  n.  f  %g. 

§.  414. 
Bhe  wir  daher  dazu  nbe^hn,  den  atheniaeheii  Bar- 
ger in  seiner  Theilnahme  an  den  Hoheitsreehten  der  Ge- 
meinde nach  den  drei  oben  entwickelten  AeuMernngen 
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jener  <)  näher  in's  Aoge  zu  fassen ,  bedarf  es  TorW 
theils  eines  Blickes  anf  die  einzelnen  Bedingangfen  di^ 
ser  Theilnahme  selbst,  theib  einer  ansseheidenden  B^ 
trachtnng  derjenigen  Menschenclasscn ,  welchen  die  Hu- 
manität des  athenischen  Volkes  auch  ohne  Bürger  za  sep 
mehr  als  ii^endwo  sonst  einen  grösseren  oder  geringe- 
ren Theil  des  rechtlichen  Schutzes  und  dar  Yortheile 
gewährte,  welche  die  Strenge  des  Rechtes  sonst  auf  den 
wirklichen  Bürger  allein  beschränkte  ^).  Selbst  dea  Skla- 
ven kam  für  ihre  Person  die  allgemeine  Freiheit  id 
nicht  nnbedeutendem  Maasse  zu  Gute')^  nicht  nar  in- 
dem sich  ihr  Auftreten  im  täglichen  Leben  wenig  yon 
dem  des  gemeinen  Bürgers  unterschied  ^) ,  sondern  noch 
in  Folge  gesetzlicher  Bestimmungen,  die  freilich  miton- 
ter  zugleich  aus  der  Furcht  vor  der  grossen  Anzahl  dl^ 
ses  Bestandtheiles  der  BeTÖlkerung  entspringen  moch- 
ten ^) ,  im  Grundsatze  jedoch  yielmehr  auf  der  Ansicht 
beruheten,  dass  eine  ungerechte  Handlung  schon  als 
solche  gemeinschädlich  sei  ^).  Desshalb  ward  Mord  oder 
Misshandlung  eines  Sklayen  ebenwohl  Gegenstand  ge- 
richtlicher Ahndung  ^^  sogar  vor  der  Grausamkeit  des 
eigenen  Herrn  konnte  er  in  den  Tempel  des  Thesens 
fluchten  und  verlangen,  dass  jener  ihn  yerkaufe^]^  and 
wenn  gleich  der  Herr,  der  seinen  Sklaven  getödtet  hatte, 
nur  der  religiösen  Sühne  bedurfte  ^) ,  so  sollte  der  Tod 
als  Strafe  doch  auch  über  sie  nur  durch  richterlichen 
Spruch  verhängt  werden  ^^].  Dass  öffentliche  Sklayen, 
welche  der  Staat  im  Dienste  seiner  Behörden  zu  nnte^ 
geordneten  Verrichtungen  verwandte  ^  ^) ,  dadurch  noch 
günstiger  gestellt  waren ,  versteht  sich  von  selbst  ^^); 
aber  auch  das  Privatverhältniss  gestaltete  sich  oft  so, 
dass  sie  gegen  eine  dem  Herrn  zu  entrichtende  Abgabe 
für  ihre  Rechnung  arbeiteten  ^^)^  und  wer  die  Mittel 
dazu  besass,  scheint  sich  selbst  die  nominelle  Freiheit 
haben  erkaufen  zu  können  ^f).  Denn  volle  Unabhängig- 
keit gewährte  allerdings  auch  die  wirkliehe  Freiiassaog 
nicht  ^^):  der  Freigelassene  trat  in  die  Stellung  eines 
Schntzverwandten  ^^)  ttnd.musste  seinen  ehemaligen  Uerro 
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fortwährend  als  Patrou  yerehren  ^'^) ;  Veraacblässigungen 
dieser  Pietät  hatten  auf  die  Klage  dnooTvcalov  Rückkehr 
in  die  SUaverei  zur  Folge  *®), 

1)  S.  §.  53,  B.  1,  anch  Aristot.  Politic.  VI.  1.9.  und  lur  Athen 
ioibes.  Lycnr^^.  Leoer.  §•  70 :  rgia  yag  ianv  il  «Sv  ij  noUTfia  attviorrj^ 
ntVf  0  ttQX^^t  ^  dixaarij^^  o  Idtwvifq,  Daher  Sigonins  Definition  I.  5, 
p.  484 1  ewem  Athemensem  esse  defendimus ,  ^in  ^uftiteorum  eorm- 
liorumf  judieiorum ,  mmgistratuum  pariieepa  fuii^  worauf  nach  Mine 
nnd  nasere  ßintheilang  beruht. 

2)  0iXoUvkt  xal  9ila*&gmnla  t  Piut.  V.  Cimon.  c.  10,  im  di- 
rectec  Gegensätze  mit  der  lac.  hytjXaaiai  vgl.  oben  §.  9,  not.  12 
und  Grote  VI,  p.  337 :  the  jitheniuns ,  oh  Ae  wkote  tke  most  hu- 
man peopU  in  €hreeeei  tkough  humanity ,  aeeording  te  our  ideaSf 
eannot  he  predieated  of  any  Greeks;  aueh  H.  M.  de  Bruyn  de  Neve 
Moll  de  peregrinoram  apnd  Athenienses  eonditione,  Uordr.  1839.  8, 
und  Creuzer*!  OpnsC  seleeta ,    Lips«   1854.  8,  p.  109. 

3)  Demofith.  Philipp.  III,  §.  3  t  vf*trq  tt^V  nnggt^alav  M  ßlv  vAv 
ullatv  ovrttt  notvijif  oXiO&f  öttv  flvai  nSüi  ToTg  iv  rfj  noilf»,  &att  nal 
Tor;  Itvo^q  xai  to7c  dovXoiq  avr^q  ftiTadidtouarf,  nal  aolXovq  av  t»c  ol^ 
thaq  fdot  nag*  v^iw  f^Tu  nXiiovof  i^ovaiaq  o  t*  /SoiUorra*  Xfyorvaq  ^ 
noXiraq  tv  hiatq  %&¥  uXXuti^  noltwvi  Tgl.  im  AUgem.  Meursii  Themit 
AU..  II.  II,  Petiti  leg.  Att.  VI.  6,  p.  254—265,  Wilpert  de  debitore 
obaerato  p.  90-103,  Pa«toret  VI,  p.  332->-342;  auch  Limburg- 
Bronwer  III,  p.  267  fgg.  und  m.  Comp.  jur.  dornest,  in  Plat.  legi- 
bus, Marb.   1836.  4,  p.  19  fgg. 

4)  S.  Xenoph.  rep.  Ath.  I.  10  und  über  die  dvagxioi  dovXwv  in 
Demokratien  überhaupt  Plat.  Republ.  VIII,  p.  562  E  und  Aristot. 
Politic.  VI.  2.  12  mit  Rötseher  Aristoph.  S.  111  und  Becker  Cha- 
rikl.  Ili,  S.  28  fgg. 

5)  Gegen  400000  Ath.  VI.  103.  Tgl.  Böekh  Staatsh.  I,  S.  52, 
Clinton  F.  Hell.  II,  p.  391,  Hüllmann  Handelsgeüch.  S.  59;  mit 
Unrecht  bezweifelt  von  Niebuhr  röm.  Gesch.  II,  S.  80. —  Nament- 
licb  im  Kriege  bedenklich,  s.  Aristoph.  Nnb.  5  (rgl.  Thueyd.  VIII. 
40),  woraus  jedoch  Meursius  1,  c.  zu  Tiel  schliesst;  TgL  Meier  Bon. 
damnat.  p.  50.  -^  Darf  man  aber  mit  Bdckh  in  Berl.  Abb.  1815, 
S.  123  schon  Ol.  XGI.  4  eine  SklaTenempömng  setzen? 

6)  Demosih.  Mid.  §.  46 :  ot;  yoig  ootk  o  naiaxfov ,  wno  6tl9  ano' 
ntXv  (o  vofio&iTijq)  y  dXXd  ro  ngay/*a  onotop  r*  to  ytyvofitvov*  Intidij  d* 
ivgit  ovx  inmjdHop ,  /ii^TC  ngoQ  dovXov  f/nj&*  oXtoq  i^tPvat  ngotTritv  Ini" 
Ttticv:  ¥gL  Aeschin.  Tknarch.  §.  17  und  Plul.  V.  Cat.  maj.  c.  öi 
aXX*  ii  d*o  fiijdhf  aXXo ,  fttXirff^  ivBxa  rov  9$Xmt^gm7tov  ngat&torhp 
(UVTW  h  fovTotg  ag^ov  thah  nal  fitiXtxor, 

7)  Ath.  VI.  92:  *A&r^Ut  61  nul  rijq  räy  dovXwp  ngowovrttQ  rv^ 
XV^  ho/*o&Hiiaap  *al  vn^g  6otiXmv  ygu9Uf  vßgt»g  tUuus  Tgl.  Demosth. 
Mid.  $.  48  mit  m.  Symb.  ad  doctr.  jur:  Att.  de  injur.  act  1847, 
p.  18  fgg.  and  Becker  a.  a.  O.  S.  31 ,  wo  3feier*s  Beschränkung 
■uf  vßg^  6»  tdoxgovgyUtq  richtig  bekämpft  ist  $  über  Mord  aber  Ly - 
cnrg.  Leoer.  $.  65 :  oi/di  top  f$h  olttSri/v  dnoxriivavra  dgyvgUf  iiif^- 
ot>y,  toif  d^  iXiv&tgov  tlgyov  iSnt  vofitov ,  dXX*  o/iolmq  inl  nSoi  xal  rnVq 
üttxlüvo^  naga'¥efA7Ji»aoi    ß-dtarw    &giaat:    obgleich   Todesstrafe    für 
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4iM9m  FaU  nmt  Hyperbd  sn  §tym  fchcuiC,  ••  oben  {.  \H,  b.  8 
«ad  10. 

8)  n^faa$p  aivttaaiu  Plnt.  Thet.  c.  36;  Tgl.  Diod.  IV,  6t,  Poll. 
VII.  13,  und  mcbr  bei  Hemslerb.  «d  Lncian.  O.  D.  XXIV.  )  ud 
Meier  »tt.  Preeest  S.  403-— 405. 

9)  Antipb.  Cbor.  $.  4  ^   ▼(!.  PUl.  Leg.  IX,  p.  865  D. 

10)  Astipb.  Uerod.  §•  48:  ovdi  o*  rovc  dfe«0TO(  «»««r«^»»«, 
#dy  in*  mrvo9«^f»  Xff^&mow^  ovd*  ovtm  &9no»ov0»9  vm'  avrmp  xmit  s^oc- 

vitT«*  Vf»  dovitf»  u7fM%Upmmt*  nml  Tf»  ji«v^«^e«»:  TgL  fi«rip.  Hacnli. 
288,  Itoer.  Panatb.  §.  181  ,  Demostb.  foed.  Ales.  f.  3,  auf  Henli 
Anim.  p.  287. 

11)  Jfjfiootok^  vgL  Hurpoer.  p.  79  mit  MaB8tM*t  Note,  Schnei- 
der ad  Aristot.  Politic.  p.  109  imd  mebr  ttaten  §•  147,  n.  4. 

12)  Aeecbin.  Tinareb.  §.  54:  upeqmnoq  dtjßicMq  •iuinfi:  t^f  ni- 
Xtv^  .  .  tvno()ff¥  uQyvQlov  K.T.  i..   Tgl.  Meier  S.  401  «.  560. 

13)  XmqU  olnovvrt^,  B6ebb  Staateb.  I,  S.  365:  »woranter  mn 
entweder  mit  den  Grammatikern  Freigelaitene  oder  noeb  in  Sklave- 
rei  befindliebe  aber  abgesondert  Ton  ibren  Herren  anf  eigene  Hind 
lebende  Leute  Tentehen  mntt«;  TgL  Bekb.  Aneed.  p.  316  ind 
PriTatalt.  {.  13,  n.  9. 

14)  Jov^  T^p  tn}g  tawov  rtft^ ,  Boss  Inier.  ined.  I.  9;  vgl. 
PriTaUlt.§.  58,  n.  15  nnd  über  die  dort  citirte  Inschrift  nftber  Wal- 
len in  M.  de  1*A.  d.  Inser.  1853,  p.  266  fgg.  290  fgg.  Ob  freiliek 
aneb  wider  des  Herren  Willen ,  wie  Petit,  p.  259  aus  Plaat  Ci- 
sina  II.  5.  7  seblietst,  stebt  dabin ;  rAmiscbe  Beispiele  setien  lomt 
einen  Vertrag  Torans,  Tgl.  Lips.  ad  Tac.  Ann.  XlV.  42  nnd  GöUer 
ad  Plant.  Aulnl.  V.  1.  9,  p,  125. 

16)  Atb.  VI.  93  t  dut^i^tüp  di  91^0$  Xffvotnifi  dovhop  oUtkrov  .• 
dicj  TO  Tovc  dntXtv&iqovq  fikp  dovXövq  Ün  c»va*,  aln^va^  S\  rov^  ^  ri^c 
»T^atvq  ugfHßthov^  t  Tgl.  Isaeus  Pbiloct.  $.  20  und  vov  Xdiov  ^hi- 
&tgop  bei  Ulriebs  in  Bitfcbl's  üb.  Museum  U  ,  S.  553  ,  wo  avcl 
der  Unterscbied  niebt  gewabrt  sebeint,  den  die  Grammatiker  aoiit 
swiscben  dntXtv&tgoq  und  f^fA(ii^#(iocmaeben.  Herald.  Anim.  lY.  10, 
p.  328  und  Valck.  ad  Ammon.  1.  7,  p.  29, 

16)  Dio  Cbr.  XV.  17«  wu  •hea  m*A&^pifa*  y•Mo^  »«^  x«^- 
Xotq  dl  mal  aXXotq ,  ot<  top  pvüH  dovXw  yepofttpop  ov*  if  furi/Hf  t^ ( 
noXiTeiaq;  Tgl.  de  Nere  Moll  p.  18  nnd  über  ibr  SebnUgeld  Böckk 
Stoatsb.  I,  S.  447.  Die  Hauptsache  war  des  tia&'  I«iitov  elpM  oder 
unaXXuytjvat^  TWffd  rmp  nvQlmp ,  Demostb.  pro  Pborm.  §.  4  und  38; 
daber  aucb  diese  x*^9^  &novp^  Brerg.  et  Mnesib.  {.  72. 

17)  Vgl.  Plal  Leg.  XI,  p.  915  A  und  mebr  Privatolt  $.  58. 
n.  7  fgg.  und  Becker  Cbnrikl.  III,  S.  41. 

18)  Harpocr.  p,  40;  dnoaxaüiov  dUif  ttq  ler*  navd  vmp  dniltv- 
&tgm^4pT»p  itdofutpfj  xotQ  dnfXtv&ti^moaeiiP,  idp  dpUfTUpral  v*  an  au- 
rmp  17  €Tt^9P  imyQapmrxa»  nffooxdvifp ,  aa*  a  »flti*ova$9  ol  ^opu*  ß^ 
nouiötv*  xtti  tovq  filp  dXorvaq  6%t  dovXovq  <••«<,  wvg  di  *M(^oitf^«( 
T«A/«(  ^dff  iXfvO^ovi::  Tgl.  Petit  p.  261*^265,  Jan.  Pan  de  grati 
animi  ofliciis  atque  ingratomm  poenn  jure  At|ieo  et  Romnno  (L«||[d. 
B.  1809.  8)  p.  67^73  und  Meier  Bon.  damnat  p.  31—37,  den  irh 
übrigens  jezt  niebt  mebr  gegen  Platner  Process  li,  S.  80  beipfliciitei 
bei   Demostb.    Aristog.  I ,  |.  65    ist   Tielleicbt  gemdeau  dnffoowokv 
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iD  lesen.  Wie  rerliilt  >  sieK.  aber  dmuu  die  »ndere  ^i*tf  d»9oraaiw 
UM  jotq  dwlw  avviv  dvrtnofVfthüt^t     Platner  II,  S.  239. 

§.  115. 
Abgesehn  davon  genoss  inswischeu  auch  die  Claaae 
der  Schutzyerwandten  oder  Beisassen,  /uitoixoi,  im  All- 
{[emeinen   zu  Athen  grosse  Yortheile,   die  viele  Fremde 
bestimmten  ihren  dauernden  Aufenthalt  dort  eu  nehmen  ^) 
und  ein  Verhaltniss,  das  anderwärts  nur  als  Ausnahme 
geduldet  werden   mochte,    zu   einem   integrirenden    Be- 
standtheile  der  Grö'sse  und  Blüthe  dieser  Stadt  erhoben  ^). 
Bürgern  standen  solche  Ausländer  allerdings  fortwährend 
in  Rechten  nach  ') ,  durften  z.  B.  kein  Grundeigenthum 
erwerben^)    und    mnssten   sich   einen   Einheimischen  als 
Patron  oder  Beschützer,  ngootuTf^e,  wählen  ^),  der  gleich- 
sam als  Bürge  zwischen  ihnen  und   dem  Staate  dastand 
and  ihnen  ,   wenigstens  der  Form  nach ,  in  allen  Öffent- 
lichen und  Privatangelegenheiten    als  Vermittler  diente  ^ 
dagegen  aber  gestattete  ihnen  der  Staat  gegen  die  mas- 
sige Abgabe»  von  zwölf  Drachmen  jährlich  für  die  Fami- 
lie^)   die   Betreibung    aller  bürgerlichen   Hanthierungen 
and   Nahrungszweige    in    solchem    Umfange ,    dass    ein 
grosser   Tfaeil'  des    athenisehen    Handels   und   Gewerb- 
fleisses  in    ihren    Händen    vorausgesezt   werden    darf^. 
Nnr  wenn  sie  keinen  Patron  annahmen  ^)  und  sich  wirk- 
liche Bürgerrechte  anmassten  oder  ihre  Abgabe  nicht  be- 
zahlten,   gingen    sie  des  Schutzes  der  Gesetze  verlustig 
und  wurden  als   Sklaven  verkauft  ^) ;  ausserdem  dienten 
die  erniedrigenden  Gebräuche  der  Skiadophorie,  Skaphe- 
phorie,    Hydriaphorie,    Dtphrophorie    bei    den    grossen 
Staatsfesten  ^^)  sie  stets  an  ihre  untergeordnete  Stellung 
zo  den  wirklichen  Bürgern  zu  erinnern^  dagegen  trugen 
sie  ausserordentliche  Steuern  und  Personalleistungen  wie 
die  Bürger  ^^]  und  wurden  auch  im  Kriege  gleich  diesen 
nicht  etwa  bloss  zur  Yertheidigung  der  Stadt,    sondern 
zum  wirklichen  Felddienst^  ausgehoben  ^^). 

1)  Denn    das    iit    der  /»/tomoc»    wie  ihn  aueh  Harpocr.  p.   107 
definirt,    o    ^|  h4(faq  noUm^  ßtTwnmp  h  hig^  Mut  ftij   Tutoq  oliyov  wc 
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|^«<  iMtiifftAvt  uXiu  Tip  •tui^Oi»  avti&€  Mmvuaz^üfu^ogz  Tgl.  C*  User, 
n.  87  und  Arislopb.  Hjm,  bei  BoiMonade  ad  Uerodiao.  Partit  p. 
287 :    fiiroitf^   di  fOT*v,    omtov    tk    a««  (<*I7C  ^i^tr  f»««xjy  t^  »o^ 

noamv  ^fit(fmr  nttQinidtfßo^  »altTrm  mal  drtkijq  iariv^  itip  d>  vntgßj  %n 
m^ionhov  XH^^t  /i*Toi*oi  rjdtj  yi^tra^  nul  i'noTcA^c:  im  AUg.  aber 
Petit  II.  5,  p.  246^254;  Valek.  ad  Anmoa.  IL  7,  p.  109^113; 
Wolf  ad  Deoiosth.  Lept.  p.  i.zti  tg%. '^  Sainte-Croix  in  M.  ide  TA. 
d.  Inter.XLVIi,  p.  176—207;  HüllnaiiD  Clripr.  d.  Best  S.60fgg.; 
SekSiMDii  Aatt^n.  p.   189. 

2)  ihre  Ziffer  betrag  im  J.  309  a.  Chr.  10000  erwachteae  Mäi- 
Bcr,  Alb.  VI.  103»  p.  272  C,  woraus  auf  die  übrige  Zakl  n 
scbliesseB  ist;  Tgl.  Ctinton  F.  Hell.  II,  p.  389  und  die  sonstigei 
Citate  in  f.  98,  n.  6. 

3)  Daber  oft  aneb  Ih^i,  Tgl.  Plataer  Beitr.  S.  107  «nd  eia  be- 
sonderes Beispiel  des  Unterscbieds  oben  {.  104,  n.  8,  ohne  dasi  nu 
jedoch  mit  Sainte*Croix  sagen  dürfte:  titoyems  pttr  Im,  nmiurt  et 
eetsmnt  de  Vitre  pmr-lm  Ui;  denn  dass  der  Metoeke  sein  beiatisches 
Reebt  sngleicb  behielt,  leigt  Isoer.  Aegin.  §.13  nnd  Lyenrg.  Leoer. 

4)  S.  B«ckb  Staatsb.  I,  S.  196  nach  Demosth.  pro  l*borm.§.6. 
Eine  mögliebe  Ausnahme  habe  ich  de  Uippod.  Mil.  1841/ p.  16  an- 
gedeutet; im  Ganzen  aber  werden  die  Metoeken  immer  gerade  all 
blosse  Inqnilinen  (olnowTiq  *A&^vtia$)  den  eingeborenen  Atheaern 
entgegcngesest;  Tgl.  Lycnrg.  Leoer.  §.  16,  Vit.  X.  Omt.  p.  842, 
Meier  Comm.  epigr.  11  ,  p.  59,  und  die  Arbeiter  aus  den  Denen 
(oMoiv  h)  bei  Stepbani  in  Ann.  dell'  Inst.  arch.  1843,  p.  318  fgg. 
nnd  Curtius  Inscr.  XII ,  p.  20  mit  Boss  im  AUg.  Lit.  Zeit.  1S49. 
S.  751. 

5)  'H^QtTxo  yag  cxaoToc  avrmv  tv  ^&tXt  vwv  noXtvuv  t»»o  n^offTcl- 

&ont(f  iyyvtirnv  oyra,  £tymol.  M.  p.  124.  50;  auch  vißti9  (Arittst. 
Politie.  III.  !•  3),  l/ftv  (Lycnrg.  Leoer.  §.  21),  iatyQri^fa&ai  n^o- 
a%artjw  (Orell.  ad  Isoer.  n.  orr*d.  p.  238)  oder  yga^toSa».  ngoorarov 
(Sopb.  Oed.  Tyr.  410;  Tgl.  Ast  ad  Plat  Leg.  p.  428)  oder  (jsi.T^o- 
OTuTov  oiniVv  (Lysias  e.  Philon.  §.9];  s.  Wachsrauth  I,  S.474. 

6)  Einzelne  Frauen  sogar  nur  sechs,  vgl.  Meurs.  lect.  Attic. 
I.  9  nnd  mehr  im  AUg.  bei  Bdckb  Staatsb.  I,  S.  446  -.  448 ,  anch 
über  das  TgimßoXov  t^  ygafiftuTtY  bei  PoU.  III.  55  oder  t«»  rtXvf^ 
bei  Hesych.  II,  p.  587 ,  das  er  auf  die  Freigelasseneu  beschränkt. 
Die  Abgabe  selbst  hiess  /trroix«ov,  auch  ftvtua  ztliVv,  Demosth.  Ea- 
bnlid.  §.34;  ihre  Ziffer  seh  wankt  zwischen  zehn  nnd  zwölf  Drach- 
men,   was   Schol.    Plat.   Leg.  VIII,  p.  850   sogar  rerbindet;    doch 

•  scheint  ersteres  nur  Schreibfehler. 

7)^Diodor.  XI.  43  t  otivc  o;|filoc  noXvq  nnvtaxo&tir  de  r^v  noXit 
narU&ff  nai  nXtlovQ  v4x*uq  naruautvdamoiv  f^x'Q^^*  ^6r^*  Xenoph. 
Vcetig.  c.  2  und  Rep.  Ath.  I.  12   mit  Böckb  I,  S.  64  fgg. 

8)  Daher  dngoaraaiov  y^aq^t]  ^  Harpocr.  p.  43  n.  84;  Tgl.  Snid. 
I,  p.  295  und  Poll.  III.  56  i  xava  6%  twß  ov  rtXoirvTUv  ro  fitroUtop 
f  nqoatdttjif  ^rj  vtfMwmv  dnqoaxütaiov  d^x^,  mit  Heffter  S.  165 — 168 
nnd  Meier  n.  Schöne  S.  315—318. 

9)  ^Aniiyomo  ngoq  rot/c  niuXtfxdq  (Demosth.  Aristog.  I ,  §*  57 1 
n^o$  To  nmXif%i^fjK»9  %ov  pttvoutlov,  oder  noch  kürzer  Plut.  V.  Flamin. 
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c.  \2  nfioq  ia  ^«To^Mioy),  g.  Meier  Boa.  damaat.  p.  37 — 41  and  Plat- 
Bcr  Process  11,  S.  73  fgg.,  auch  die  Zusammenstellung  des  fAhontoq 
nQoaruTtjv  ovtt  l/oiv  xal  dnqoaraaiov  (so  wird  statt  o  atnoataaiov  an 
lesen  sejo)  fqaißilq  mit  den  intLaq  ukovat  bei  Pkot.  und  Snidas  s. 
n^XfjTui^  woraus  deutlich  hervorgeht,  dass  der  Zusatz:  rovraiv  ydf} 
raq  ovaiaq  nulovvTtq  nagattar^ßalXov  tlq  ro  dtjftooiovj  MissTcrständ- 
niis  der  Grammatiker  selbst  ist;  Tgl.  nntcn  §.  121,  n.  15. 

10)  Vgl.  PoU.  111.  55  mit  m.  Note  s.  Lncian.  Uist  confcr.  p. 
249  und  Gottesd.  Alterth.  §.  55,  n.  27;  auch  P.  M.  Paciaudi  de 
umbellae  gestatione  (Rom  1782.  8)  p.  85  und  d.  Erkl.  des  Sprich- 
worts avaroftaittifoq  ant^rjq  Inl  t&¥  dnaoonotdartaif  ^  Zeaob.  V,  95, 
Diogeo.  VIII.  12,  Apost.  XV.  75. 

11)  AmovQyltu^  Demosth.  Lept.  §.  18,  ilag^ogaif  Isoer.  Trapez. 
§.  41,  durch  eigene  fniygttquVq  aus  ihrer  Mitte  umgelegt;  to  €htov 
Mfmt  Demosth.  Androt.  §.  Gl  ?  Tgl.  auch  die  fiagmgdq  äq  itfftjtßtarai 
0  drjßoq  tlaipfQuv  rovq  utroixovq  bei  Ussing  Inpcr.  inedit.  p.  53  und 
mehr  unten  §.  162  extr.  Von  ordentliehen  Liturgien  theilten  sie 
die  Gboregie  tp  tcJ  Atjvaim^  Schol.  Aristoph.  Plut.  953;  ob  Trierar- 
cbie?  I.  Böckh  ürk.  d.  Seewesens  S.  170;  jedenfalls  aber  freiwil- 
lige Leistnngen,  imdoanq,  vgl.  Demosth.  Stephan.  I,  §.  85  mit  üs- 
ung  1.  c.  und  Meier  Comm.  epigr.  II.  p.  59. 

12)  Thucyd.  II.  13,  IV.  90;  Xenoph.  Vectig.  II.  3;  Lycnrg. 
Leocrat.  §.  16;  vgl.  Böckh  C.  Iiiscr.  1,  p.  305  fgg. 

§.  116. 

Cm  besonderer  Verdienste  willen  wurden  ferner  auch 
einzeloe  Metoeken  selbst  den  lästigen  Unterscheidungen 
ihres  Standes  enthoben  nnd  als  ioorskeie  nicht  nur  in 
allen  privatrechtlichen  Verhältnissen  sondern  auch  dem 
Staate  gegenüber  den  wirkliehen  Bürgern  so  weit  gleich- 
gestellt, als  es  ohne  Mittheilung  der  eigentlich  politi- 
schen Rechte  geschehen  konnte^).  Ausserdem  bewilligte 
Athen,  gleich  andern  Staaten,  sowohl  ganzen  Städten 
und  Ländern,  als  auch  einzelnen  Einwohnern  derselben 
•Jorch  ausdrückliche  Verordnungen  *)  Ehegenossenschaft  ^), 
Berechtigung  zum  Erwerbe  von  Grund  und  Boden  in 
Attifca*),  Sicherheit  für  Person  und  Eigenthnm  in  Krieg 
ond  Frieden  zu  Wasser  nnd  zu  Lande,  nnd  andere 
Rechte  und  Freiheiten  5) ,  deren  manche  selbst  Eingebo- 
fencn  nur  als  besondere  Auszeichnung  gewährt  zu  wer- 
ben pflegten  6).  Insbesondere  gehören  hierher  die  öffent- 
lichen Gastfreunde,  7iQ6i€Poi,  welche  der  Staat  an  Orten 
«es  Auslandes  ernannte,  um  das  Interesse  seiner  Bürger 
äaselbst  zu  wahren^),  und  ihnen  dafür  gewdhnUch  alle 
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Begaostig^ngen  einraomte,  die  das  griechische  Staats- 
recht einein  Aasländer  möglich  oder  wiinschenswerti 
machte  ')•  Wie  das  attische  Recht  schon  an  sich  fremde 
Kaofleute  begünstigte,  wird  bei  dem  Gerichtsyerfahreo 
noch  besonders  zu  erwähnen  seyn^)^  es  honnten  aber 
auch  im  Allgemeinen  Verträge  mit  anderen  Staaten  ge- 
schlossen werden ,  durch  welche  den  beiderseitigen  Bor- 
gern rechtlicher  Schatz  in  Handel  and  Wandel  zugesi- 
chert und  die  Normen  zur  Schlichtung  yorkommender 
Rechtstreite  festgestellt  wurden  ^O).  Das  Nähere  hm 
dabei  freilich  meistentheils  auf  positive  VerabredungeD 
an  ^  bisweilen  nahm  man  auch  zu  dritten  Unbetheilig[ten 
als  Ansträgalinstanzen  seine  Zuflucht  ^^)f  die  abhängigen 
Städte  dagegen  mussten  sich  den  athenischen  Gerichten 
unterwerfen  ^*). 

1)  PoU.  VI  II.  156  t  loQTtlijq  o  ßiTOA»0q  o  viftijMf  /117  Tavra  to(( 
fttToUoi^  %iXtVv:  Tgl.  Demofth.  mdr»  Pborm.  $•  18,  Lacrit.  §.14,  and 
die  Beispiele  bei  Harpocr.  p.  156  mit  Saint«  -  Croix  p.  189—194, 
Paatoret  VI,  p.  327,  Böekh  StaaUh.  1,  S.  197.  421.  698;  «ach  Rost 
Demeu  S.  53  nnil  Uising  1.  c.  mit  Meier  Comm.  epigr.  II,  p.  105, 
1/f o  telbft  hintiehtlicli  der  tla^o^al  der  Ünteraehied  tob  den  Äbrigei 
Metoeken  nacbgewieaen  iat.  Aas  Ammontna  Worten:  narra  fx^ria 
avTu  ToT^  noUraiQ  nXijv  toI>  agxitp  haben  Wolf  ad  Lept.  p.  i.zx  and 
Tittnann  S.  646  gelbst  eine  Theilnahme  an  VolksversaninUngen  0. 
dgl.  gefolgert;  inswisehen  kann  a^j^c^y  auch  die  politischen  Rechte 
überhaupt  bedeuten  (Aristot.  Politic.  Hl.  1.4,  Schol.  Aristoph.  Plut. 
917);  und  dass  sie  fortwährend  als  Fremde  galten,  neigt  ihre  Stel- 
lung unter  den  Polemarcben  Poll.  VIII.  91. 

2)  Vrj^iaßaxa  xal  ?i^o|<Wa«,  Hyperid.  c.  Demosth.  eol.  XIV.  6; 
▼gl.  C.  inscr.  P.  II,  Cl.  1  passim  und  Einzelnes  mehr  bei  TiUmsDo 
S.  165  und  Wachsmuth  I,  S.  170;  aueb  de  Nctc  Moll  peregr.  cos- 
dit.  p.  74—91.     Sr^ia*  dvxiYqaipo^  Demosth.  Lept.  §.  36. 

3)  Lysias  XXXIV.  3t  dXXu  xai  Evßotfvo$v  iniya/iiair  inoMVfU&a: 
▼gl.  Isoer.  Plataic.  $.   51   und  mehr  bei  Platner  Process  II,  S.  73. 

4)  PoU.  VII.  15:  Iv  d\  Torc  ^Axri.xoV<i  ^prjipiatiao^v  ^  a  ror?  fwi? 
inl  T<  M^)'«  iy^a^txOf  tavtv  ivy*tv  tlvai  avxi^  nal  oiitlaq  wpjfOift  o<l<v 
ge^^öhnlicher  tyxjijatv^  ▼gl.  Meier  xu  Ross  Demen  S.  42;  dorisch 
Vfinuaiv  oder  innaotp,  Bdckh  G.  Inscr.  I,  p.  725.  Auch  Weiderecht, 
im90ßia,  Bdckh  I,  p.  745,  Stephani  Reisen  S.  40. 

5)  Insbes.  Zollfreiheit,  drilna,  ▼gl.  Wolf  ad  Lept.  p.  i.»i  fgg- 
und  Bdckh  Staatsh.  I,  S.  120,  yvo  auch  die  ▼▼eitere  Bedeufang  die- 
ses Privilegs  erörtert  ist. 

6)  Vgl.  Westermann  de  publ.  Athen,  honor.  et  praemii^i  Lips. 
1830.  8  und  die  Abhh.  ▼on  H.  K.  £.  Köhler:  Gab  es  bei  den  Al- 
ten Belohnungen  des  Verdienstes  um  den  Staat,  ▼▼eiche  den  Ritter- 
orden neuer  Zelt  Ahnlieh  waren?,  (aus  Morgenstern*»  dörpt.  Beitr 
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18UJ  and  Ge«eh.  d.  Ehre  der  Bifdsftnle  bei  den  Griecben  (ans  d. 
DenkBchr.  d.  Bajrr.  Akad.  lSt6)  in  s»  gcs.  Schriften  t.  StephnniVI, 
S.  125  fgg.  Ausser  der  Bekränzung  (Aescbiu.  Cfesiph.  §,  42}  und 
ZHcrkenanng;  dM  YittU  «/'f^^ir^t  {Cj^*  pr«  Polystr.  §.  l»;.De- 
moath.  Aristoer.  §.  185,  Xenopk,  B^.,  Atk.  II L  tl)  gek5rt.d«zi|,i^ft- 
mentlicli  n^oc^^/a,  (Wolf  ad  Lept.  p.  lxxui,  Groddeck  in  Friedemann'is 
Mise.  <irilt.  I»  p.293,  Meier  Coinin.  epi^^.  p.  62)  und  n^oäixla  (€ur- 
tias  Aa^ed.  Del|^k.  p,  Jü-^ll)  oder  ^Tixcu.  s^otf ivo* ,  wenn  gleicli'les« 
tere  bis  jezt  nur  aus  nicbtattischen  Urkunden  bekannt  sind ;  vgl. 
G.  lascr.  il,  p.  78  und  Boss  Inscr.  ined.  II,  p.  41. 

7) 'Poll.  III.  t9t   oV«V  noXtiitq  diffiooitjf,  ngo^tpg  nq  **  uXljf  noXfi, 

*tti  idgaq  iv  T^  ^fOT^ctf*  no^tf  $\  Tovvct  xal  i^tXonQo^fvoq  (Thnc.  III. 
107)  xal  (vnlg.  o)  dvdyqanrop  x^v  ngo^itiav  l'xtav :  vgl,  Valck.  ad  Amr 
moa.  I|I.  10  aut^en  fieispielen^Aetehiu.  Clesipb.  $.  42,  Demostb.* 
Callippi  $.  5,  Antig.  Caryst.  Mirab.  §.  15,  und  mehr  im  AUg.  bei  J« 
Scbilter  de  jure  bospitii  hinter  s.  Manud.  philos.  mor.  Jena  1670.  8^ 
p.  488,  &iDte*CroiX'  Col.  ane.  p.  80,  Hülltniann  Handelsgescb.  fi,  191 , 
Seil  Recuperatio  S.  127,  und  was  sopst  von  Platner  Protess  I,  S.  88 
oder  Wachsmuth  I,  S.  )68  citirt  ist;  insbes.  aber  die  Abhh.  tou  F. 
W.  Ullrich,  Befl.  1822;  8  und  M.  ß.  H.  Meier  de  proxenia  s. 
publico  Graecorum  hospitio,  Halle  1843.  4  mit  AUg,  Lit.  Zeiti- 
1844,  N.  dda  und  N.  Jahrbb.  LXIX,  S.  541. 

8)  Demosth.  Lept.  §.  60:  fvjtQyiolarf  nQp^tviaVf  drHftav  dnäv. 
Tuy:  Tgl.  G.  Inscr.  n.  90--92  mit  Böekh  I,  p.  731  fgg.  und  Wester- 
maan  1.  f«  p.  42-r$2,  auch  Henzmi  in  Ann.  dell'  Inst  arch.  18*42,' 
p.  159  fgg,  D()ch  sagt  allerdings  Demosth.  §.  132:  ä:^o>  Tjpo'f*»©» 
kvit  tlva^  %al  flrklfutv  tvq^o&di^  und  dass  Athen  nicht,  wie  andere 
Städte»,  mit  der  Proxenie  «ach  sein  Bfirgerrecht  ertheüte  ,  hemeikt 
ansdrüeklieh  Böekh  G.  Inscr,  11,  p.  79;  Tgl.  Meier  U.c,;p..  ^2. 

9)  S*.  unten  Abschn.  3 ,  §.  146  und  Einzelnes  mehr  PriTatalt» 
§.  44,  n.  9. 

10)  2'i)/^tMla  («itht  evfißoXtti^  wie  noch  jezt  bei  Aristot.  Rhetor; 
'•  4)   Tijl*  Audo«.  j^.   J^Uih.  ;§.  18»    Aristot.  Politik   III.  .1.  äimndf. 
mehr  bei  Valesins  i^d  Harpocr.  p.  276;  rag  ovp&ijxag,  uq  uv  dXX^X^^q. 
a»  noXhq  &fftivai 'rdrrwai  roiq  noXitaiq  mött  diSovdy  xal  Xaf*ßdvfiv  td 
iiiteufii  vihtit  ,i}i^^   Bp^VkHmf^  (mv^siok,    HaloK.' §.  0):  W^stevmiian" 
in  Abb.  d.   Leipz.  Gesellsch.    d..  Wissensch.  I»  S.   ft8 ;    über  die  diH 
xa?  an«  av/ißSXdiv  aber  im  AUg.  l^eflfter  S.  89-  93  ,   Schömann  Pro- 
cess  S,  773--780,  Plattier  I,  &.  105— ^114^  aucji  S«ll  Recup.  S.  tOT' 
und  HuUmann  Handelsgeseh.  S.  193.^ 

ii)  ^ExnXip^oi  xQloeiq  xai  Itvtxwv  dtxaOTfjgituv  dytayai^  Plut.  amor.' 
prol.  e.t;  Tgl.   Schol.  Aeschin.  Timarch.  §.89:  noXiq  knxXrjtoq^  o%av 

f  tpUUtv  xov  arfidimov    xal   i'vfxa   tcovtov  ixxaX^rai.   eif^gv^  dtxaaT^giop 
xotvji*  dß^üTSgoiq,  XinA  üssin^l.  c.  p.  51  mit  Heffter  S.  340  und  Sel^ 
S.307v  m  AMg.  abet  Lnbas  idscr.  V,  p.  73  %gw.  und  Meier  Schiede^' 
richter,  Hallo  1846.  4,  S.  29  fgg. 

12)  *A0yfvalQk  dno  avfißoXw  idixu^ov  roZq  .vnt^xooiq^  Bekk..  Anecd« 
p.  436;  Tgl.   Hes^ch.  I,  p.  489  oder  PoIL  Vttl.  63  ühd  näher  unten 
§•157.     Qie  Teriichi^en^  Alisichteil    tob  Grote.  Vi;^  p. '49^^61 1 habe tt- 
bereits  bei  Schömann  Verf.eesoh.  S«  88  ihr^  Zurcchtweiyung  sefun* 
den;  rgl.  aaek  dVsll  S.  4t)2;  '        *  -       J»  o    .  .  . 

I.  Bd.   4.  Aafl.  Y 
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§*  U7. 
Das8  übrigens  aoch  die  BandesgenosBen  Athens  und 
Mitglieder  seiner  Hcyemoaie  in  staatsrechtlicher  Hiasiekt 
ganz  als  Fremde  betrachtet  wurden .  bedarf  kAtim  der 
Bemerkung^  nur  die  angränzeadea  Orte  Eieutb^ais ^)  aad 
Oropas  '),  welche  schon  frfiher  von  Boeotien  abgerisseo 
und  mit  Attila  yereijiigt  worden  iwureii,  geborten,  wirt 
lieh  dem  athenischen  Staatsverbande  an,  ohae  jedoch, 
wie  es  scheiat ,  yoUe»  Bürgerrecht  z«  gemessen  ^) ,  and 
Aehaliches  lasst  sich  yielleicht  von  Salamis  yermuthen, 
das  erst  durch  Solon  dauernd  für  Athen  erworben,  nocii 
später  einmal  eine  Zeit  lang  in  Unabhängiglseit  ver- 
harrte^). Wo  freilich  Athen,  wie.  seit  506  üblicb  ward, 
eroberte  Gegenden  statt  der  Colonlen  mit  sogenannten 
Klernchen  besezte  ^) ,  verstand  es  sich  von  seibat ,  dasf 
diese  dort  eigeae  Gemeinden  mit  tfrtRqbfr  Yerwiltnng 
bildeten  ^) ,  ohne  desshalb  für  ihre  Person  aas  dem  atti- 
schen Bürgerrechte  herauszutreten  ^)  \  in  weiterem  Kreise 
aber  bietet  höchstens  IHataea^  dessen  Uebertritt  an  Athen 
schon  §.  35  berührt  worden  ist  ^,  das  Beispiel  einer  Isopo- 
litie  dar,  in  deren  Folge  seine  Einwoluier  nach  der  Zerstö- 
rang  tu  Athen  eifigebürgert  wurden  ^)  3  obgleich  anch  die- 
ses Yerhältniss  an  manchen  Dunkelheiten  leidet*^).  Da- 
gegen war  die  Aufniihme  einzelner  Aasländar  in  die 
athenische  Bürgergemeinschaft  zu  aHen  Zeiten  sehr  hio- 
fig  und  wuchs  zulezt  bis  zur  Ungebühr  ^^},  SQ  streng  sie 
anch  theUs  durch  die  arsppüaglichca  Gesetze  besckriinkt  ^^), 
theils  fortwährend  mit  erschwerenden  Fcfarmlichkeiten 
verbünd««  war  ^3).  Nur  wichtige  VcArdienste  um  das 
athenische  Volk  sollten  zu  dieser  Ehre  berechtigen  ^  der 
Vorschlag  dazu  musste  in  zwei  anf  einaiider  iTotgendeB 
Volksversammlungen  wiedierkolt  werden  und  in  dc^  zwei- 
ten wenigstens  sechstausend  Bürger  iif  geheimer  Abstim- 
mung ihn  annehmen^  ja  auch  dsina  unterlag  *^  noch  wie 
jeder  andere  Volksbeschlnss  ein  ganzes  Jahr  lang  der 
Anfechtung  d|irch  die  yi^^(ffi  nag^tvo/uwy ^%  •  .Pass  ein 
solcher  Neubürger,  Ay^tiewo/iyfoc  *^,'  ^iviraigstens  nach 
früherem  Brauche ,   für   seine  Perapn  in.keifie   Phratrie 
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eintrat,  nnd  die  Folge  davon,  ist  schon  oben  §«  90  er» 
innert  worden;  wohl  aber  ward  er  einer  Phyle  und  ei- 
nem Demos  zogeth«Ut  ^^)  und  stand  an  sonstigen  politi- 
schen Rechten  hinter  heinem  andern  zurilch. 

1)  Paus.  I.  38.  82  JiQortQov  ß\i^  yag  ^EXtv&egtvaiv  ogoi  ngoq  rrjv 
'ArtMrjy  ^aav  .  .  nQoütxto^iJoav  d^  'EXivS-^gtti:  bv  nöX4fi'ta  ßiaa&tvTtq 
ulXd  noX^xtiaq  rt  iAi0^f*i}aonfriq  nag'a  * A&f^valtoif  ikal  nax*  Vx&o'q  t&v 
QilßaUan  Tgl.  Hemstetk.  ad  Lttciaii.  h,  Mort.  XXVfI.  2,  GliatOB  F. 
Hell.  II,  p.  »96,  Bdckk  in  Berl.  AH-  1816,  S.  120. 

2)  V^l.  Kl&ller  Örcbom.  S.  411,  Meier  in  Hall,  fincykl.  Itl.  5, 
S.  505,  Pnlir  Dicäearcli.  p.  229,  und  die  Monographien  yon  L.  Stacke 
de  Oropo  Boeotiae  ürbe ,  Marb.  1842.  8,  Böhnstedt  de  rebus  Oro« 
piornm,  Berl.  1845.  8,  J.  C.  Drabbe  de  Oropo,  Lugd.  B.  1846.8^ 
inibes.  abe»  auch  Preller  in  Verb.  Ai  llti^%  Gek.  d.  Wiss.  1851, 
S.  170  —  183,  wo  sugleieb  diii  tdpographiseV^ti'VeuielrkUtig^u  vöh' 
Leake  (WeStenuann  Demeu  S.  120  u.  2^42)  und  Fiulay  (Hoffmanii 
alte  Geograph.  II,  S.  71—87)  beruekkichtigt  sind. 

3)  Niebnhr  röm.^Gesch.  II,  S.  59  u.  ^9  nennt  beider  Verhält-' 
0188  S)^mpQlitie ,  d.  \^  eivitas  sine  sujfra^io  y '  ähnlich  Boss  Demeu 
S.  8,  der  noch  lAysiae  (Baefar  ad  Herod.  V.  74^  und  Salamis,  mög- 
licherweise selbst  Melaenae  und  Panakton  hinzufügt  \  mit  Gewissheit 
faeissen  jedoch  nur  die  Oropier  b^i  Thuc,  Hl  23  A&ipßaitav  vn^Hooy 
(▼gl.  BSckli  Stttütsh.  II,  9.  657|;  Worin.fl'filich  auch  wieder  Unter- 
brechungen zu  Gunsten  der  Thebaney^einträteU  C411— 387  und' 
366—338),  Tgl.  Sbabo  IX.  1.  22,  p.  612  Wnd  Patsau.  L  34. 

4)  Gewöhnlich  gilt  allerdings  Salamis' als  attischer  Demos  nach 
Pbilostr.  Heroic.  p.  720;  dass  es  inzwischen  nach  Ol.  134  kein  sol-. 
eher  war,  hat  Böckh  C.  Inscr.  I,  p.  149  richtig  bemerkt,  unä 
gleichwie  auch  in  älterer  Zeit  noch  keine  Phyle  dafür  nachgewiesen 
ist,  so  sex«  selbst  der  Abfall  Ton  Ol.  115  (Paus.  I.  35.  ^,  Polyaen^ 
Strateg.  IV.  11.  2)  Tielmehr  ein  eigenes  nur  von  Athen  abhäiigiges 
aoUttv^tf,  yoi^i^s,  wie >s  auch  Plut.  V.  Solon.  c.  d  geradezu  Vennt. 

6)  Kl^l^9Vlo^  (tt^tif.ptoß,^  Cic»  jy»  D.  h  2ß\,iMaMv%9,9^!q  *44&9^r 
9ttTot  tn^finfif  M\TAq  -ßolti^  ac  UuMßoffUft  n^govi  haar 0*9.  'fut>4f*9if^, 
Tf?,  Hurptf  cr>'  p.(  173$  ygl. .  B#kk,  rAnet^d.  p:.  267.  mit  dem  Beispiel« 
▼on  Li;sbo8  bei*  Thuc.  IUI  50:  uiiigftf^  ^^  ,f<ifif^af9iq .  t^^g,  jy^^  vgtq^ 
X^Xiovq^  vffictnoüiovq  ^\v  roXq  &foTq  Ugovq  i^dXov  ^  inl  ^l  Tovq  aXkovq 
09&V  avT&v^  xXpgoi\x^vq  rovq  Xa^ovraq  anknt/Axifäv^  und  mehr  bei  Span- 
heim adjArlstop]^.  Nub.  203,  Bockh  ^taatsjb.  I,  5.555  fgg.,  Wachs-^ 


muth  I,  ^1.588>^gg.  ,und  Voemel  de  discr.  yocaÜ.  ^i^gov^o^^  unotxoq^ 
«"neixo^ ,  ins '.^Frai^kf.  Herbstprogr.  1839;  währen^ 'der  Aufsatz  vou 
Freese  in.^f^a's  Archiv  XII,  sJ,l'4&-r^;l50.  gauiB''unba)tbare  Unter-^ 
scheidüDitieii  Viifst^^ti^  s^^  auch  Schöma^  P'hilpl.Jl,  S.  723-^  ^ 

6)  S.   insl^es,  d.  beeret  der  Salaminier  C.  Inacr.   I,  p.  15P,  und 
der  belier   11»  p!' 2i5"mit  Böckh's  Hrläuteruugen  •    über  Delos  auch 

die  Tri^ü^lpÄich-. 
147.  i^usscheidet^ 
nachgewiesen 'ist.'  '  "    '  '    '"  ■■'  '.♦•"•'•  ',    -      " 

7),i0|«b«r-,BVJKv^o*'«W>'  oUoi5i;T#q  ,rw^,^oXn,^f,  J^eofpBt)^*  Aristoer. 
§.  103..^«fi«'*aii^  n  ^«^«  PW-.  fi«ftyplMf.*f?^  Ci.vgl.  Paus^J.27.64. 
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Mcb  die  Spricliw«rter  a^xn  ^»^^  (Zenab^  I,  32)  uttd  £»v^  irn^ 
(Poll.  VIII.  81)  aiit  Hcsych.  II»  p.  50«  o«  rdq  6iaixu^  aif^fvyiint^ 
iau^TtTono  h  A^ftvut  ^  h  "Iftfi^itu  fi-vat:  über  Lemno«  aber  intbes.  C. 
User.  I,  p.  297  «der  Rangftb«'  Aatiqii.  HeU^.  1,  p.  374*-376  mk 
m.  Bemerk,  in  Heid.  Jabrb.  1830»  S.  1007  «nd  deren  Beffitisaig 
bei  Hyperid.  pro  Lycophr.  p,  29  ,  wodurch  auch  anf  Demostb.  Pki- 
lipp.  I.  S*  27  ud  Plant.  Tr«c«L  I.  1.  74  Liebt  fiUt. 

8)  Geicbiebtet  Uebertritl  m  Atben  519;  erste  ZerttSraaf  427; 
Verpflanannii;  nach  Seioae  (Tbae.  V.  32,  Isoer.  Peneg.  §.  109,  Diod. 
XU.  76)  421 ;  a&ckbebr  a87?  sweite  ZerstörsiDg  373  CR«kdaiiU 
Iphicr.  p.  76);  Wiederbcrsteliiuig  d«reb  Pbilippai  337  (Pans. 
lV.  27.  5.  IX.  1.  4);  Tgl.  G.  O.  Friedrich  rer.  Platoic.  spce. 
Berl.  1841.8  und  F.  Monscber  de  rebus  Plataeensivm.  Hana«  1841.4. 
Dass  iBZfvischen  anch  später  noch  Platäer  an  Athen  wohnten ,  teigt 
Aesehin.  Ctesiph.  §.   162. 

9)  So  scheint  es  wenigstens  nach  Tbi^cjrd.  IIIp  55  and  63,  wo 
die  PlatAer  ansdriebUcb  'A^^valm*  avi^jMix**  ****  noltrai  heissens  iil 
dieses  aber  nur  eine  Folge  des  ainkttp  tu  JiQoq  rijv  '^ttm^»  «(*» 
Ti^f  moTmäTo«  (Ol.  75.  2)  bei  Plnft.  V.  Aristid.  c.  11  ?  «ad  wie 
▼erträgt  es  sich  asit  Diodor.  XV.  46 1  o*  d\  fllaxüMtq  ilq  ^A&ffvaq  m"" 
xinvmv  *al  ywatttuv  ^vymiq'  %rj%  laonoXixtiaq  txvxoir  diu  rtjv  XQV'^''^' 
Tfjra  xov.  dfjiAQV^  Tgl.  Meier  Bon.  damnat.  p.  54»  Krüger  ad  Diosjs. 
Historiogr.  p.  100,  Rlnta  foed.  Boeot.  p.  46,  Graner  de  rc  mniiic. 
Roman.  Kiel  1840.  4,  p.   10  fgg. 

10)  Im  AUg.  Tgl.  Lysias  g.  Pankleon  n.  d.Pl^laicna  des  Iso- 
kratess  insbes.  aber  den  VolhsbeschlnSs  adr.  Neaer.  |,  104*.  */»»<>- 
ngartj^  tlnt  THax^Unq  tlvuh.  *A&tivaiwq  uno  r^^dc  r^?  ^/li^a«,  hviftavq 
»a&uJitg  ol  uXXot  Ad^yuVo*^  xal  fttTttpat  ai/Tor?  »vTttq  ^Ad^tjvaioiq  ftf- 
Xiory  tiuvrnp,  nal  UqStp  xa*  naiiav  nX^v  iX  riq  Uquovpii  ^  TtXiTi^  raTiv 
in  yirovs  f  /»^di  i^ciyy  hvia  uqxovtwv^  toTq  d*  i*  Tovxmv*  naxaf tü/Aai  i'f 
Toi/c  nXuraUaq  tlq  toi*?  d^iAovq  »ui  ruq  <pvXaq,  inttdav  61  vtfii^&uoi, 
UV  ilioTia  l'r«  *A&ijvaif^  /ii^dufi  yiypiaS'ai  TlXur^titav^  inj  iVQ0ß*i^6t  :iuqu 
xov  dtjfAov  xov  *A9fivatiavi  woraus  jedoch  nach  Sch6mann*s  richtiger 
Bemerkung  (att.  Process  S.  686)  noth wendig  hervorgeht ,  dass  niclit 
alle  Platäer  schon  als  solche  Bürger  waren.  Auf  eine  'li^'äottdere  Art 
des  Bürgerrechts  deutet  alich  Aristoph.  Ran.  7(10' t  tttd' nimx'«*Sq  iv- 
&vi  thm  na'vxl  dovXtm^  ätanoTaq:  Tgl.  Stnra.  Ad  Heiian.  p.  125  aiit 
Waebsmntb  I,  S.  650  und  de  Nctc  Moll  peregr.  eottdiCap.  38-47. 

11)  Andoc.  de  reditu  $.  ^:  o^w  6%  vfiuq  aöXXaniq  «d2  dovloic 
apS'Qwnotq  ycc2  ^hotq  navxodanotq  noXniiuq  diäovraq  .  .  6X  a9  Vf*uq  9ui- 
pfovTut  noiovpxfq  xt  uyaSQv  x.  r.  it.  Vgl.  Demosth.  Aristo^r.  '§.  190 
%g>  ^Bd  mehr  bei  Meursius  for,t.  Ath.  c.  9,  Meier  Bon.  d^*^«"p'43 
^63,  Westermann  publ.  Ath.  honor.  p.  31  — 3&,  de  Neye  Moli  p. 
23—34,  auch'Leloup  ad  Isoer.  de  pace  ($.  50)  p.  65,  wö'Uierilie 
endliehe  Ausartung  dieser  Sitte  Insbes.  Jacobs  kd  Anlhol.gr.  IV, 
p.  132  citirt  wird,  und  Ellissen  In  Gott.  Stnd.' 184t,  S.  79o.' 

12)  Was  SuidaS  s.  Utgt&oXiai  nach  Bphorus  sagt;  Vo^oc  d' ^^ 
'A&i^vijai.  Uvovq  floöfxtoBai  xotq  ßovXojihovq  x&v  'EXXmrAiff  g*ht  dem 
Zusammenhange  nach  auf  m^rtbische  Zeiten  ,^  wie' auch  S'chdl-  Tho- 
cyd.  1.2:  ol  ^A&fjvato$' 10  jtaXu&ov  tv&vq  /jitxtäldoQa»  noXikXtiaq^vdxfQov 
dl  oviUx^ :  von  Solon  beteng)^  'dagegen  Plui!  e.  24'  t  ot*  ytv}o9^a'i  ßo- 
Xixatq  ov  d/du9»  nX^9  voVq  ^tvyqfHUp  in  dHtfVyU^  xijv '^avxip 'ij  ««w- 
oTtoiC  *A&^ftii' fin<iit$fyixhoik  ini  xix^ff»  ^^^*  ausserdefll  kein  «i/o«« 
4vt>Xoq  mr^t  Werden  ssdlt^^v  ^^^  bereffa  §.  114,  n.  16  «KWibnt. 
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13)  Vflv  mÄr,  fiwmnm  §•  13i  «k  r^  «»  ^*  »*f<^  nv-^ß^v 
itfj^Oin  Xwßitv  duQtdp  ßuxd  nollüv  dpalmßätttv  nal  nQttyßmtM^a^  .9«^^ 
rnq  fUXXav   tata&ai^    und   das  Getets   lelbst  §.  89  t    nQÜrw  ftit  ydff^ 

4t*  drdffaya^iav  tig  Toy  d^oif  top  ^AB-ijiruiw  u^mv  t/  ftvioS-m  noUr^' 
*nHT*  ^nn6dp  nfta&ff  o  dfjuog  nal  6^  r^9  $vff*dv^  ovu  if  KitQlav  ytvk" 
o&tu  tifv  noiiftrw,  idp  furj  <»C  Ti/y  J7s»oi"0av  Innlrjoiap  vntq^ttnittxihot 
*AdifpuV»k  ritif^iavrrtti  tt^vßi^  ^pi^^AofMvoh  , .  Xnttva  ßtru  ra^Ta  nagu- 
»o/iwv  rifa^jv  inoiijat  nax  ai/Tov  r^  ßovloßhw  *A&7fvalaif^  nal  taji^v 
tlaii&orra  ilq  lo  dimaax^QWP  lltkfy^a^f  ^^  ^^*  d|*dc  »OTi  t^c  d(i»<qw, 

14)  Dftmis  sckeiat  tpiter  e»e  regelaiiMige(f«ji«^a{r»a  v^ct^cv^tcfc 
h  dutuVT^ffiff  geword^  su  teyn»  wie  sie  am  in  dem  Ptephiiina  for 
Aodeleon  (Ball,  dell*  Intt.  ereh.  1833.  p.  153)  aod  ahalichen  Ur- 
knadea  in  *E9Vf*.  d^x.  o.  41.  86.  370  begegnet;  Tgl.  CUritse  Inver. 
gracc.  VMP  1840,  p.  23  nad  Meier  im  Intell.  Bl.  s,  AUg.  Lit.  Zeit. 
1834,  S.  254  oder  sa  Rom  Demeu  S.  42,  der  sie  tou  Demetriq^ 
Phal.  heiieitett  tovc  6\  &tafio&haq  •to»  n^wrav  atop  t  ^  a«  rot^ 
iKysanooiovq  dMCiar««  ^taayvtfiU  avr^  %^t  4^HiftmaUtv  v.  dgl. 

15)  Lucian.  Sejtha  c  8,  Tgl.  ArUtid.  Panath.  p.  164  Diad.  mit 
Hemsterh.  Aaeed.  ed.  Geel  p.  58  uad  Meineke  Anal.  Alex.  p.  4, 
wo  die  entiprecheirde  Redentart  &iroq  (Arg.  Demotth.  Arittocr.  p. 
556)  odet'&ion  noXixtiK  erkUrt  ist;  wörüieb  AdoptiTtobn  dei.Vol* 
ke«,  vlog  nöXim^f  wie  bei  Keil  Iniebr.  aai  Sparta  S.  18;  daber  Ly- 
tiat  Argorat.  §.  91  t  rot  dt^ßop^  ov  ävroq  9170»  naxkqa  aiWov  tlpat,  ^al- 
pifxui.  uanvoaq.  Sonst  freiiicb  aaeb  Kotd  if/^^iofia  nvXir^g  (Uemottb. 
Micostr.  §.    18)  u.  dgl. 

16)  Vgl.  Hemsterb.  ad  Aristopb.  Plat.  p.  368,  und  was  Trlttyt 
und  Nankrarie  betrifft,  Dietricb  de  Clisthene  p.  23;  über  den  tpA- 
teren  Eintritt  i»  eine  Pbratrie  aber  neaerdings  Meier  Comm.  epigr, 
H,p.  104,  wonacb  diese  Neaerong  freiiicb  scbon  vor  die  Zwölfphy- 
lenteit  zu  fallen  scbeint,  obgleicb  anderseits  die  Bestimmung  1  uv- 
Qiav  ilpm»  rijt  noiiT^v^  ^y  l'duntp  o  6nff»g  Tfü  ndnn^,  nal  f^dynta^a^ 
mhovq  ^vX^q  nal  dtfiiov  nal  ^gargiag  wp  ap  ««ocTf^oc  ßovXtfxat,  gerade 
darauf  fnbren  könnte,  dass  sie  in  der  Zwiscbenseit  eingeführt  sey. 
^Btbebrte  abe»  der  Neabürger  dee  Reebts  an  testiren  and  der  ge- 
setslichen  Tutel  über  seine  Frau?  Doaostb.  Stepban.  U.  §.  15  mi% 
Waebsmutb  I,  S.  474  und  11,  S.  877. 

§.  118. 
Diesen  Fall  abgerecbnet,  bemliete  das  aUiscbe  Biir- 
gerrecbt  wesentlich  auf  der  gesetzmässigen  Abstammung 
aas  einer  rechtsgültigen  Ehe;  doch  scheint  in  diesem 
Paoete  das. Staatsrecht  Atcht  immer  die  Conseqncnz  des 
FamiUenrechts  beobachtet  zu.  haben.  Was  namentlich 
die  Kinder  eines  Biirgers  mit  einer  Michibiirgfrinn  be* 
traf,  so  galtcn^xdiese  ')  juristisch'  als  ille|;itime|  t^^oi^), 
und  stUbdön'als'  solcfte  ausserhalb  der  Familie,  die  ihnen 
kechstens  eine  Gabe  von  tausend  Drachmen  nach  des 
Täters  Tode  gewährte  ')j  da^s   aber  das  aoloniscÜe  O^ 
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Mte,  weldies  diesen  AuscUnw  fcfrilu-leirtele^),  äseii 
auch  die  staatobiii^erlichen  Rechte  abgesprochen  hatte, 
ist  sdileehthiii  unerfreislich ,  and  wenn  ihnen  anch  fir 
ihre  Uebnngen  and  Znsammenhfiofte  ein  besonderes 
Gymnasinm  im  Gynosarges  angewiesen  war^),  so  länt 
sie  doeh  schön  dieser  Umstand  selbst  ab  einen  Theil  der 
bürgerlichen  Jagend  Athens  erkennen  ^.  Erst  Peräles, 
so  Tiel  wir  wissen,  hatte  aneh  da»  Indigenat  der  Matter 
znr  Bedingung  des  attbchen  Bürgerrechts  erhoben^); 
doch  muss  sein  Gesetz,  aneh  wenn  es  nicht  ausdrockUek 
aufgehoben  worden  ist,  im  Laufe  des  peloponnesiscliei 
Kriegs  ausser  Cebung  gekommen  seyn  ^) ;  denn  ab  a 
unter  dem  Arehontate  des  EnUides  Aristoph«a  ^  wiede^ 
herstellte,  wurden  alle,  welche  vor  diesem  Zeitpunete  yob 
einer  Nichtbiii^arinn  geboren  waren,  Ton  seinen  Wi^ 
hungeh  ausdrücklich  ausgenommen  ^^) ,  and  selbst  nach- 
her sind  einzelne  Beispiele  gegentheiliger  Ehen  keines- 
wegs unerhört^').  Noch  weniger  endlich  scheint  die 
andere  Foderang  des  Familienrechts,  das  ordnungsmissige 
Verlöbniss  ^')  der  Frau  tou  Seiten  ihres  Vaters  oder 
sonstigen  nächsten  männlichen  Agnaten  oder  YormoD- 
des  ^^),  zugleich  die  staatsrechtliche  Bedeutung  gehabt 
zu  haben,  dass  ihr  Mangel  die  Kinder,  wie  von  der  Phn- 
trie  des  Vaters  ^^)  und  den  Erbrechten  ^^) ,  so  anch  Yom 
Staatsbürgerthnme  ausgeschlossen  hätte  ^^)  $  im  G^entheil 
genoss  selbst  erklärte  Kebsweiberei  gesetzlichen  Scbn* 
tzes  ^^),  und  sowohl  ihre  Früchte  als  auch  die  Torhin  er- 
wähnten po&oi  scheinen ,  zumal  wenn  ihr  Vater  weiter 
keine  rechtmässigen  Kinder  hatte ,  bisweilen  durch  eine 
Art  von  Adoption  gleichsam  legitimirt  und  in  ToUe  Ein* 
desrechte  eingesezt  worden  zn  seyn  ^^). 

1)  Woi^tteiif  isitffeMi  ml«.  d€#  Familie  od^r  Il<^iMrtii  iw  Mit' 
^r  keiQe  intra^iia  betta^idj.Tfl.  &  \i^^  j^,.;^^^,'Btv^i^fif^if€tikyi 
ab^r  iB  Attilsa  «elbst  der  Mangel  .'der  in$ya/*la  swit<bcii  zyirüdtma, 
Phit.  V.  Tbei.  ie;  18.      '      " 

2)  PolL  Ili.  2it  «0^  di  ü  in  SiM^  ij  s«iikc/lir««;  M  him  ^ 
wliv^a^.  iß9iTqilw9V'>  TgL  ^^w,9*  Thcm}«  M^  }).  i?^.Tinw«s»  ^'^^^ 
—639.  und  mebr  oben  §.  52,  n.  5,  insbes.  aber  Meier  Bon.  damoat 
p.  6»— 77  uhd  Piatner  Bwitr.  Sv  106  f^^.'iM  Cbiu  XV.  3  «b«»* 
WWh  4«)B  JUf^  eii^tfr  Bfi||;eriiia,^it   eia^pa  ^«^s^dea,  ^^m  SUit«> 
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miler  dm  yo^oK  »i  lM|»r«il^a ;  »oklie  aber  neftnt  Platoer  S.  23S 
fceMev  mit  Ariilot.  i^oiltic.  lli.  3.  5  (^Mt^.  wie  er  aucli  Proeest  II, 
S.  70  nthüg  bemerkt,  daM  das  Getets  adv.  Neaer*  $.  16:  jotv  (1- 
tof  o(rrj7  üvt<»mg  n.r.X,  (Petit.  VI»  1,  p.  530)  glclek  dem  andern  §.  52  t 
(ar  di  Tic  lxd*^cü  $«»17»  fvvaatu  nvdqi  *A&rptai^  elc  favT»  n^ooi^MotMiav 
x.T.A.  nnr  anf  Untertchleife  geht,  vgl.  Becker  Gkarikl.  lil,  S.  287; 
aickt  gana  genau  Herald,  rer.  jnd.  anctor.  II.  17.  4  v.  5. 

3)  Harpodr.  p.  207:  vo^tta  vd  Totq  vo^o«c  lif  ««<"  ^lax^^wy  dido* 
/ifytt*  ^v  d\  M^XÜ^  x^^*^  d{tuxM»^i  ▼gl*  l^oll.  l.  e.  mit  Meort*  Icct. 
Aktie.  I.  %i  und  Petit.  VI.  6,  p.  588. 

4)  Aristopk.  At.  1661  t  v6&^  dl  ^  tltut  dfx^9Ttlwf^  naidvp  orrmp 
Yttjoimv  Itt»  il  natdtq  ikfj  wot  ytija&ott  xor«  iyyvvuTt»  yhovq  /MZifvai 
tiat  xQVf*^'^^'" ^  ipäter  nnter  KakÜd  erneuert;  vgl.  Isaens  Pkiloct. 
$.47  oder  Demosth.  Maeart  6.51  i  vo^c»  dl  fAtjdl  w&Ji  /*7  ilput  uyx^ 
oviiav  //niB"*  ItQ&v  inffB^  oaiwv  an  EvxXtidov  o^j^ovroc,  und  die  teköne 
CoDJeclnr  dv  doTwv  fnr  dvpaa%&9  Ton  Cobet  Orat.  p.  6t  an  A^k, 
VI.  36,  p.  n9  D. 

5)  Plnt.  V.  Tkem.  c.  1;  Tgl.  Demostk.  Aristoer.  §.  213,  wo  er 
freiiick  tcbon  Antiqttitftt  an  teyn  sekeint,  und  mekr  bei  J.  C.  Rfikn 
praes.  Hebenstreit  de  Cynosarge  gynuiasio,  Lips.  1762.  4  und  F,  V. 
Fritztche  de  Arittopk.  Daetal.  p.  27;  in  ortlicker  Hinsickt  anck  O« 
Maller  an  Leake't  Tnpogr.  ▼.  Rienieker  S.  240  und  intket.  G6tt* 
ling  in  Verk.  d.  Lelpa.  Ges.  d.  WHs.  1854,  S.t4fgg.  Gekört  aber 
hierber  anek  der  Flnck  fl?  Kwoatx^t^  Paroem.  Gott.  I,  p.  246? 

6)  Anders  Petit.  11.  4.  1  und  neuerdings  Westermann  in  Verk. 
d.  Leipa.  Ges.  1849,  S.  200,  dem  auck  Sintenis  in  Pkiiol.  V,  S.  26 
fgg.  und  Sckömann  Verf.gesck.  S.  92  darin  beipflickten ,  dass  Pe« 
rikles  nnr  ein  solonisekes  Geseta  erneuert  kake;  aker  die  Beispiele 
bärgerlicber  Reekte,  die  yon  poO-otq  geübt  wurden,  steken  fest,  und 
wenn  man  diese  von  Jugend  auf  so  sckarf  sckied,  dass  man  ihnen 
ein  besonderes  Gymnasium  anwies,  so  würde  man  gewiss  anek  ikre 
lonstige  Nicktkerecktlgung  nickt  so  ausser  Ackt  gelassen  kaken,  wie 
jene  es  annekmen  müssen;  wäkrend  die  rückwirkende  Kraft  des 
perikieischen  Gesetaes,  auf  die  sick  Westermann  beruft,  wakriiok 
eben  so  hart  war,  wenn  sie  eine  niekr  als  kundertjikrige  Verj&h.> 
rang  anfMtete.  Die  Gymnasien  freiiick  kloss  anf  Burger  an  be« 
sebrftnken «  ist  mein  Sinn  nickt ;  nur  Sklaven  verkot  sie  das  Geseta 
bei  Aesckin.  Timarek.  §.  138,  Tgl.  Artamid.  Oniraer.  I.  54  und  Pe- 
tit  ill.  7,  p.  387;  «bfr  eekan  als  Freie  mussten  die  vi&t  entweder 
Bürger  oder  Fremde  seyn,  und  für  Fremde  erriektete  da«  toloniseka 
Atben  dock  wokl  kein  besonderes  Gymnasium? 

7)  Moif9ifi  *jiB^ff¥aioifQ  f^a»  Tot;c  In  dvoVt  *A&tjimU»r  ytyovoraq^ 
Plnt  V.  Periel.  c.  37;  vgl.  Aelian  V.  Hiat.  VI.  10  und  Xlll.  24 1 
über  den  mutbrnaeelicken  Zeitpunct  Bargk  in  N.  Jakrk.LXV,  S.  384« 
Worauf  gekt  aker  daf  Bruckstück  aus  Kratern«  bei  den  Le:ükogr.  a. 
yoi/Todiaa«:    idp   dk    Ttq   ^  dinqtoX*  liwo^v  ytywtaq  ^gtu^il^i^  ^  d*t»*tkv  dtV 

8)  Ucber  die  Ungewisskeit  des  Bürgerreckts  in  jener  Zett&bea* 
banpt  s.  Elmpl.  ..ad  AristofAv.  Aükara.  523  und  Döderleiu  p^ilol, 
fieitr.  a.  4.  Sckweia  S.  39.. 

9)  Atki  XUh  38i.  'jftf^To^wv  d^  0  ^^rai^  o  tov  viS^y  ^tPtymw 
h'  MvKXiid9»  «^j|taMF#C,  oi  av  /«^  «1  «W^?  yhtfTa^'vo^'Ov  tlwmi  vgK  da 
Neve  MoU  p.  15  fgg.  und  A.  Sckäfer  im  Pkiiol.  1,  S.  189,  weteket 


Digitized  by  VjOOQ IC 


MI  Th.  f^.Jlfa'oUMmi$*heSlmML  CM.J.  PentnemdA. 


r. 


Ustere  »»glcUli  »it  Wa^ndkeiaUeUiail  T«n»«lhel»  4aw  ^e  < 
iJiwelclifada  A»giibe  des  Sckol.  Aetckia.  Tinuck.  {•  39 ,  der  sutt 
AriftopkoB  den  loiist  nur  ««•  Lyuai  Agonit.  }.  58  kcka^Btca  Ni- 
komMi«!  «eiinl»  lick  auf  die  logldck  s«  arwikacBde  M«dificatiM 
kexieke»  durch  die  tick  aaek  der  Zweifel  erledigt,  welcken  Pkticr 
S«  zxTii  gegen  Meier  p.  71^  ikber  den  ZaMMmenkang  dieser  Main* 
regel  mit  der  Amneetif  erkoken  kntt    ifi^^^^oc  o  nigMUTt/t*»^^  »ii 

T0(;$    )^oy/ac    uoTovq   in^^f ^i|^Ta» ,    tovc   di    ff^o   JSvnitidov   avfCfraoTois 

10)  Demoftk.  Enbulid.  §.36t  rori?  /^oVoic  ovtw  ya/ytra»  }^f/om(, 
ftiaTf  il  xal  »ata  &aTf{)a  doroq  ^v ,  tlpa^  noi/ri^y  7(^oO]|^«cf iv  tttitov '  j^t- 
^^üv«  ;^a^  TtQo  Eiulfidov;  Tgl.  Itaeni  Cimn.  kered.  J. 43  nndiaAllf. 
Sekömen^  Antiqn.  jnr.  publ.  p.  197  uid  Sckeibe  olignrck.  Ümwil- 
xung  S.  f53. 

11)  Vgl.  'J?«7M.  «V/"'«^*  »•  ^77  und  Rom  Demen  ■.  48.  71.78 
mit  Meier*!  Bemerkung  S.  60. 

12)  *Eyyvifa^i,  s.  PriyaUlt  §.  30,  n.  6  nnd  mekr  bei  Petit  VI.  1, 
534,  Plataer  Beitr.  S.   t09,   Meier  Proceae  S.  409,   WaeliraDth 

I,  S.  165. 

13)  Mit  einem  Worte  des  »i^^ioc,  ••  PrivaUlt.  {•  ^^t  ••  ^  ■■^ 
was  ick  Compar.  jnr«  dornest,  p.  10  nack  AnleiUing  Ton  Plat  Le^. 
p.  774  K  über  die  HaapUteile  bei  Demostk.  Stepkan.  II,  §.  i8  {^ 
•agt  kabe  t  ^w  uv  i^yv^arj  inl  $ntaUiq  duftuQxu  iltai,  n  nat^^  ^  M- 
90?  o/tojtujfUQ  ^  nunnoq  o  nQoq  natgo^j  tti  rmvinq  Hvai  naSda^  pf- 
aiovq*  iay  d\  fit^ädq  rj  Tot'TWv,  iaV  i^kv  Ininlfiqoq  tu;  ff  rov  xv^^r 
V^tiVf  iuv  öl  fit]  ifj  oTf^  ap  (n^rgi^^^  vovvov  xvgiov  nvai^  also  der  roo 
dem  anlest  Terttorbeoen  nvg&oq  ninterlassene  enirgoitoq  oder  Vor- 
mund, der  nack  Aesckin.  Timarck.  §.  13  u.  17  unbedenklich  aaeh 
xi'^^o^  keissen  kann,  Tgl.  Schömann  ad  Isaenm  p.  18!^  u.  339,  aaeb 
Diogen.  L.  X.  19,  und  mekr  bei  de  Boor  Intestaterbrecht  S.  7^ 
und  van  Stegeren  Cond.  civ.  femin.  Aftk.  p.  97.  Bisweileo  selbst 
der  Stiefvater,  Isaena  Astjpk.  $.  29. 

14)  Vgl.  oben  §.  99,  no^  7i  i^  um^q  nal  hr^n^V^t  mneh  yafu* 
.T^c ,  Isaeus  pro  Enpkileto  $.  9 ,  nnd  mekr  kei  B.  ▼.  Liasaalx  1« 
Geschichte  und  Philosophie  der  £he  bei  den  Griecken,  Mäsclici 
1852.  4,  S.  64  fgg. 

15)^  Demostk.  pro  Pkormion.  $.  32«  <l  r«>  avrijr  t^p  Uß^f^ 
0diKtt»9  od«  ftijdtppq  iorroq ,  cvn  ^aav  ol  natötq  xZts^ovoV«* ,  r»tq  d^  hTj 
nXf^QovofkOiq  ovx  ^v  /»tTovüla  r&v  orrwv« 

16)  Platner  Beitr.  S.  115;  Meier  Bon.  damnat.  p.  67,  Gaoi 
JBrbreckt  I,  S.  313. 

17)  Vgl.  PrfiraUlt.  §.  29,  n.  6  fgg.  und  Binielnes  mehr  in 
Beeker*8  Charikles  III,  S.  278.  namentllck  anek  ober  den  Recht- 
schütz  einer  nalkanij  ,  17 1*  ap  t«c  in  iXtv&fgoiq  naiolv  txH  >  ^^'  ^^' 
mosth.  Aristocr.  §.55,  welche  Stelle  Westeimann  gans  missrerstaB* 
d«B  knt. 

18)  Vgl.  Petit  p.  217,  Platner  Beitr.  S.  131  u.  142,  SchönasB 
Antiqn.  p.  198,  und  den  bekannten  Fall  des  Sopkokles  mit  n.  Be- 
merk. Quaest.  Oedipod.  p.  52  fgg.  Weiter  freilick  kdnnen  wir 
nickt,  wie  Gans  S.  319,  die  Legitimation  ausdeknen;  s.  ob» 
§.  »i^,  n.  9.  , 
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§.  118.    PäUOiche  B0i0Hlmns  ^  FamilÜ.''   Btt 

§.  H9. 

Trotz  aller  dieser  Aasnahmen  bleib!  es  jedoch  im 
Ganzen  sicher,  dass  der  athenische  Staat  nnd  seine  Ge- 
setzge^ing  die  Familie  fortwährend  als  seine  festeste 
Grandlage  betrachtete  nnd  ihrer  Erhaltung  selbst  von 
Antswegen  eine  grosse  Sorgfalt  zuwandte  ^).  Die  Fa- 
milie war  der  erste  der  Kreise,  in  welchen  das  Indivi- 
dunm  aus  seiner  physischen  Yereinzelnng  zu  einer  hö- 
heren sittlichen  Gemeinschaft  emporgehoben  werden  sollte; 
um  so  mehr  aber  mnsste  dem  Staate  daran  gelegen  seyii, 
sie  in  ununterbrochener  Continnität  fortdauern  zu  sehn  ^); 
und  selbst  die  Nahe  der  Verwandtschaftsgrade ,  in 
welchen  die  Ehen  nicht  nur  zugelassen  '),  sondern  durch 
die  Sitte  b^nstigt^)  und  für  Erbtöchter  ^)  gesetzlich 
Terlangt  wurden,  rechtfertigt  sich  unter  diesem  Gesichts* 
panete  durch  das  Bestreben,  das  Blut  eines  Hauses  wie 
sein  Vermögen  möglichst  rein  und  unvermischt  zu  be- 
wahren und  alle  Mitglieder  desselben  fortwährend  als 
Nachkommen  des  gleichen  Ahnherrn  im  Gefühle  wesent* 
licher  Zusammengehörigkeit  zu  erhalten  ^)«  Auch  die 
Adoptionen,  die  im  Falle  der  Kinderlosigkeit  das  Erbe 
zu  regeln  und  ein  Geschlecht  fortzusetzen  bestimmt  wa- 
ren^), wurden  im  gleichen  Sinne  vom  Staate  überwacht^), 
und  wenn  auch  in  diesem  Stücke ,  wie  oben  bereits  be- 
merkt ist,  Solon  dem  Einzelnen  die  volle  Freiheit  testa- 
mentarischer Verfiignng  angebahnt  hatte  ^),  so  prägt  sich 
dagegen  in  dem  Intestaterbrechte  ^^)  fortwährend  die  Idee 
derselben  Familiengemeinschaft  nnd  Solidarität  aus  ^*), 
die  überhaupt  in  dem  Begriffe  der  dy^^ateta  ihren  juri- 
stischen Ausdruck  besizt  und  unter  diesem  Titel  sowohl 
in  dem  büigerlichen  als  in  dem  gottesdienstUchen  Rechte 
eine  organische  Stelle  einnimmt  ^^). 

1)  Dieter  wiektige  GegensUnd  ist  leider  aoeh  sirgeadf  ereebS- 
pfeiid  behandelt,  obgleich  Platner*e  Beiträge»  GaM  Erbrecht  ik 
weltgeechichtlicher  BntwickeliiDg  (Berlin  1834.  8)  und  TOn  LnsnuU 
aber  die  Bbe  echätsbares  Material  daxn  bieten ,  in  der  Ktne  aneh 
Hüllmann  grieeh.  Denkwnrd.  S.  20  fgg.;  aber  gerade  die  nmfai- 
•endtic  Bearbeitnag  ton  J.  Cantet   de  1*  Organisation  d«  In  familtc 
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IM  Tk.F\  O^aOUKSiiulmSkM.  C.U\A.  Pen^memttehi. 

k  Atb^Bct  in  RcT««  de  UgUUtioB  et  de  jmtpmdeBee  1845,  T.  lil, 
p.  129—181  Md  433-.477   ul  t*I1  |;rolier  iirtliiiiDer. 

.    9)  Vgl^  des  Getetm  bei  Deinoslh.  Maeart.  $.  75  t  o  uqx^  int/u^ 

rm¥  uml  tmm  »v^va^näv^  oatu  fUvtfvdt»  h  roüg  ttmotq  «6r  drdfmv  t«9 
tt&injKoxw  fpaoKQvaat  nvtVv  ToiVroiv  im$/itltia&m  muI  ftij  iaru  vß^ii^nv 
fnjShu  ntf^l  roiuxovqi  nit  PefitVI.7.3  und  Meier  PlHicefg  $KIS6  fgj;. 

3)  Dasi  dae  attisehe  Recbt  selBit  swisclieli  Halbgeeehwistera, 
wtfem  iie  nur  «kkt  diMelbe  Mvttn  hüttea  (dß^t^^fta»  P«IL  III. 
24)  die  Ehe  snliest,  ist  bekannt;  vgl.  Cornel«  N.  Cim.  1:  num 
Aihenientibut  licet  eodem  paire  natat  uxoret  dueere ;  ancb  Plnt.  V. 
f  kern.  e. 39.  Minne.  Fei.  Oetnr.  e.  31,  l'kU.  spetiaL  leg.  III.  4.  Attdoe. 
e.  Alcib.  |.  33  1  i^mQ-rgdMUiuv  Ki^mva  d*a  n9ioa99fikiP  ^  m  rß  sainj 
ddiXg»^  ovvf^ufjat^  welcken  Mnret.  rar.  lect.  VII.  1  und  K.  G.  Weber 
ad  Her^dian.  I.  S.  3,  p.  256— 2B9  dagegen  antSeken,  kdnnt«  bdelh 
Stent  eine  MissbilUgnng  der  5ffenlUeken  Meinung  beweisen,  ivcna 
ikr  uberbanpt  Glaubwürdigkeit  ankäme;  s.  Meier  de  Aodoc.  V,  p.  8S 
«nd  mekr  im  Allg.  bei  Rutgers.  Var.  leet  1.  9,  Meuri.  Tkena.  Att 
I.  14  und  Petit  p.  537»  nuek  Mnntesqui4u  Espr.  d.  lols  V.  5  ua4 
Gans  I,  S.  309. 

4)  *ArX'0Ti9difv  ^o/«clv,  PoU.  VI.  175;  Tgl.  'Demostb.  Afacari. 
$.  74 1  Pi*  d%  «^«c  ra^vot^  »ml  vjp  &v/ari^a  TdvM*  owSuptoot  «!•#,  dHa 
^f  ddiX9*df  rf  iSMvrw  ^  onrnq,  idv  Vfudvmmy  nml  0I  i«  rwxmm  h 
vov  avTov  /hovq  wotv  *Aypltfi  auck  Andoc.  Mytt.  $.  59,  Isaeus  Apol- 
Ind.  §.  12,  Plaut.  Rnd.  IV.  6.  8,  Plnt.  Narr.  nmat.  I;  Okeina  und 
Nkkt»  ndv4  Nenor.  §•  22  und  Lysana  Dioglt.  §.  4. 

5)  Terent.  Pknrm.  I.  2.  7öa  lex  est  ut  orbam^  qui  svM  jfeturt 
wroximi ,  iU  nubant  et  illos  dueere  eadem  lex  jubet ;  vgl.  Meurs. 
Tkem.  Att.  1.  13,  Petit.  Vi.  1,  p.  534—543,  Sluiter  leet.  A^dnclil. 
p.  80—83,  Bunten  jur.  ker.  p.  44—49,  de  Boor  IntetUterbreckt  S. 
76  —  84,  Tan  Stegeren  Cond.  cIt.  femia.  p.  71—79;  auck  HolIntaaB 
Orgetek.  d.  Stnatt  S.  69—71  oder  Denkwürd.  S.  30—37  und  mekr 
(.  120,  a«  7  fgg. 

6)  S..Plut  V.  Solott.  c.  20  I  onvtq  ointtop  j  nal  furiz^v  xow  yt- 
vovg  ro  TmTofttPOv:  und  die  weitere  Racksickt  gegen  den  Abnkerra 
wftlbtt  bei  tsaeut  Menecl.  f.  36 1  tpa  furj  dpdftf/$oq  o  chf^  adtov  yfnf' 
te^t^  wie  «a^L  denn  auck  intterlick  gern  die  gleieken  Nansen  in  ei- 
ner Familie  beibekielt;  Tgl.  Dcmottk.  Macart.  §.  74,  adT.  Boeot.  de 
ttom.  §.  27,  und  mekr  bei  Spankeim  ad  Aristopk.  Nub.OS  und  Bergk 
Com.  Alt.  fellfu.  p<  213,  ancb  PrlTaUlt.  |.  32,  unt.  18. 

7)  Vgl»  Petit  VI.  6,  p^  578  fgg.,  Bnnseip  p«  55  fg(^,  Gans  I, 
S.  383  fgg. ,  de  Boor  S.  84  fgg. ,  und  mekr  PrlTatalt.  §.  64,  n.  5 
ffj^g.  und  Compar»  jnr^  dornet*.  Pia*,  p.  23  fgf^. 

•  8)  liunat  AfoUod.  g.  30 1  Wvvk  r^Q  0«  nXerfi^tf  s^I^th 
nqmutv  »oMtVra»  a^oip  av%i$v  ^  onmq  ^7  limi^daoyot  rov^  o^tviqov^ 
avrmv  ofKovc,  dXV  *oto»  v&q  »al  0  ivayi^p  nal  ndvTa  rd  vofiij/uva 
avTorp  noti^ow  dto  »dv  dnatdtq  TtXiVTijama$v ,  dlX'  ovv  noA^cra/Mro» 
jMitaJÜ^ffel/o»'  ntU  ev  /»ovo*  Id^  xav%a  fi^maMova^ff  diXd  »vi  d^^o- 
a^f  *•  net¥9if  xy^.  noltmg  9vxt$  rapr  tytvMi^  ^oßi^  y^^  vf 
m^X^^*  T«*  dutßVf  on«€  «v  f*y  iUe^M^iria^,  nffoararvfi,  r^v  }mftilfiaw  i 
▼gl.  Dentostk.  Leockar.  |.  43  und  Aristot.  Politic»  11.  ^*U  vo/mm 
^tttMoly  on«6.  o  uQ^O-^oq  owiifrat  xmv  uXi^qw,  Später  freilick  auck 
wakl  BM  k«infa  o*»««  UirovQy^v  su  Terlieren.»  Isoent  §^  42. 
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§.41».    PaiaUd^  MedetUumff  dm- W^miUe^     MB 

meittevs  auf  Diniere  VrriwiMidle  fiel ,  ygl.  Isaevs  Apollod.  |.  35,  Me- 
necl.  §.  2t,  Qua  insbti.  Delntfsth.^  Lept.  g.  102:  fl  ycIq  2'öi«»  f&iim 

*ya  tU  uiaov  HUTud-tlq   t^v  w^ilitav   ^^u/aMw    nott^arf  %o  no^iPif  dXXij' 

(Greifsw.  1842)  und  Schneider  de  jure  hered.  Atheniensiaia ,  lHün- 
chen  1851.  8;  auch  Girnud  gut  le  droit  de  sncoession  chet  les  Atli4- 
«ieat  ig  ftcTiie  de  le^latioir  XVI ,  |i.  97  f^f .  «nd  9f«^e«  <SoAm|0 
WetgeTiDg  a«ii|r||aiiae  )iel  erfregt)  in  Mnemes^ne  1852,  p«  375  — 393. 

^  11)  PUt.  Le^sg.  XI,  p.  923  Ai*r^'  01%  voßo^hifü  ttv  ei>*  t>i( 
Vftav  avTÜv  ilvat  ri&tffn  ovvi  v^t  ovaiav  tovt^»,  ^itfinarKoq  dV  rov  yi' 
wvc  vftmp  tov  %f  ffHn^o^wp  »ml  t«v  rnttta  laoßh^v^  nttl  ^ri  tmltw 
rfc  »•if«i>c  f»>a*  xo  T<  ^Ifoc  »M'  »oi  t^  ovaiavi  Tgl.  IX,  ^.  877  D, 
>vo  jedenfalls  der  Grandgedanke  des  wirklichen  neelitt  aack  dnrc% 
die  idenlitMen  B^tonderfreiten  hindurchtdiiniinert. 

12)  *jiYX^(ntin  ^  fitrövaia  t^c  ovaUtq ,  Saidas  I,  p.  43;  tgl.  De* 
mofttli.  Lcoelinr.  §.  2:  tm*»  v*/»*!/  vuü  afgitttitt^  «•!<  iyyvtd'wu  fhu 
unodtiovToq^  mit  Schömann  ad  Isaeum  p.  394  t  dyxt'Oftla  pr^fpinaui- 
tofem  cognationit  iignifittii  non  timplieiier,  t«d  quatenus  eum  jure 
tmuedemdi  m  mlUriu$  bona  99HJunaia  ttti  anek  Hegyeh.  i»  ^  f^ «o* 
xadoc:  ol  /»if- fifxaXaftßupom^  Tiatdt^  I7  a/j|f*9Tcr?  jcilij^^oc»  TfJlfVTij^wrof 
Ti»o?,  wo  icli  nicht  mit  Meier  de  gentil.  p.  21  t^q  uyx^oxUaq  lesen 
mddite,  «ad  Bckk.  Aaeed.  p.  333  oder  Pbot.  p«.6i  drx*tmU  oldati 
adti^&v  Hnl  drt^fmv  nal  &iiot»  Mard  naxSf^a  »ul  ftjjriiftt  ^ywarm  tav 
rtXfVT^aairroq  f  oi  ^\  T^ai  tovtwv-  avyynnrq  ftovov.  Der  Misiverstand, 
desse»  Wariunnth  II,  S.  172  diese«  Zeqgnist  neiht,  dürfte  eher 
auf  seiner  Seite  sepi,  und  am  wenigsten,  sollte  er  sich  auf  Ammon. 
p.  3  hernfen ,  der  denselben  Gegensats  nur  von  einer  andern  Seite 
aaffassti  d^ntvtU  ß^  ydg  o2p,  kmkddv  t«c  e»  voii  yhovq  dno&tt9i^f  avy'^ 
ZUfQfV  o  ifoftaq  drr&nDuXaO-mt^  tAv  totouvmp  dMa^aw,  ayyr^vtT^  il  «I  •n§^ 
t»  Tov  airroi;  yhovc,  ot'  MaXovf»iPO$  dl  vno  räv  vo/*n9  M  tu  dyx^OTiud 
dixaui:  denn  was  den  wet'feren  Umfang  der  Blutrache  betritfl,  so 
hat  er  »eben  den  tonetigen  Hobwiengkeaten  der  CiesctneseleUe  bei 
Demosth.  Macart.  §.  57  (s.  oben  §.  104,  n.  5)  gans  nbersebn,  data 
derselbe  nur  auf  die  lecMitilare  Betheiligung  (awdtmxHp)  geht,  wäh- 
read  dio  pri$mäte  Verpfiiobtwig  ivtoi  ilM^itki^voC  bogvlffen  ist ,  also 
sich  gans  auf  den  Qrmd,  beschrankt,  den  ich  auch  Gompar.  p.  26 
nod  PrlTutalt.  $.  63,,  n.  13  mit  Schömann  als  Gränse  des  primären 
£rhreeblt  ntfftnonidMn  bnbe ,  obn«  flreili«b  darata  mit  BttMen  das 
fubtidiäre.  jens^^ts  der  dyxt9r9ia  gmtk%  anisnecbliesseni  a.  Gans  S.  3M 
uad  mehr  im  AUg.  bei  Klenae  in  ZeiUchr.  f.  geschichtl.  Beehts- 
wies.  VI,  S.  144-^  198,  obgleich  auch  hier  manchct  «nUhtf  odtir 
•Chief  dargetttUt  ist^  ki  >) 

§.  m. 

N«r  «äff  das  weibliche  Gesdikdit  wirkle  ebendess» 
halb  die  politiscbe  Comändigkeit  desselben  ^)  aucb  in  fa- 
milienrecbtlicber    Hinsicht  dergestalt    zoräck,   daas  ein 
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MB  Th^r.  ikr^Mmi96ke'SilMt.€.H.jt.Ikrsontnreehi. 

Weib  eimntliek   nie  ab  «dbatändige  ReebtopcrBoa   be- 
trachtet ward  und  lebeoslänglich  der  Geschlechtatotel  un- 
terlag ^)  ,  üie  mit  dem  Verlöbniss  ^len  dem  aatirlicheB 
Gewaltbaber  aaf  den  Ehegatten  übertragen  ward  ')    und 
nach  dessen  Tode  selbst  auf  den  Sohn  übergehn  keniitc  ^). 
Eigenes  Vermögen  so  besitaen  war  ihm  prineipiell  un- 
möglich, und  bei  gleicher  Nähe  der  Verwandtschaft  scUoss 
das  Erbrecht  der  münnlidien  jederseit  das  der  weiblichen 
Angehörigen )  ja  selbst  die  mannlieherseits  Verwandten 
die  Descendent^n    von  Frauen  aus  ^) ,    welchen  leztercn 
sonächst  nur  die  Mitgift   ab  Ersatz  diente  ^)^   fiel  aber 
gleichwohl   einem   weiblichen  Familiengliede   der   Reihe 
nach  eine  Erbschaft  zu  ,  so  hatte  der  nächste  männliclie 
Seitenverwandte  das  Recht,  eine  solche  Erbtochter  ^)  je- 
dem andern  und  selbst   dem  Manne   streitig  zu  machen, 
welcher  sie  etwa,  ehe  ihr  jene  Erbrechte  anstarben,  ge- 
heurathet  hatte  ^).     Auch  war  es  einem  Vater,   der  nur 
weibliche    Erben    hinterliess,    gestattet    testamenfariscl 
über  diese  sammt  seinem  Vermögen  zu  Gunsten  Oritter 
in  der  Art  zu  verf&gen,  dass  er  dieselben  jene  za  bea- 
rathen  Terpflichtete^)^  war  aber  kein  Vermögen  Torhan- 
den,  das  einer  solchen  Tochter  zur  Mitgabe  dienen  konnte, 
so  war  der  nächste  Verwandte  selbst  gehalten  sie  ent- 
weder zur  Ehe  zu  nehmen  oder  auf  eine  seinen  Vermö- 
gensumständen angemessene  Weise  auszustatten  ^o).    Al- 
len diesen   Bestimmungen  Uegt  übrigens  auch   nar   der 
Zweck  zu  Grunde,  das  Geschlecht  des  Vaters  wo  mög- 
lich in  Enkeln  wieder  selbständig  fortzusetzen,  bis  dahin 
aber  das  Vermögen  wenigstens  in  der  Familie  zu  sichern^ 
eine  solche  Frau  blieb  daher  auch  in  der  Ehe  noch  im* 
mer  Gcjg^enstafnd  amtlicher  Sorgfalt  ^^),   uiid  si^ald  ihre 
KjUider  mündig  winden,  ging  d^  Erbe  mit  aJUefi  Rech- 
ten auf  diese  über  ^^). 

1)  Das  Weib  hat  keine  »of^irto  (§.  54,  d.  8);  t^L  Saph.  Ajax 
993  und  nehr  bei  Boitsonad.  ad  PacbyM.  p.  169  oder  A«eed.  pr.  I, 
p.  AU  nird  4iiU«r|r 4 ÜM^ircr  IV,  p.  IIS  fgf.  ailt  «i»;Bssierk«  m 
Becber't' Charikles  III,  S.  256  f^g.  ,        ,      . 

2)  Vgl.  PriTatalt.  §.  11,  n.  1  mit  Heffler  GericbU?.  S.  72  fgg. 
und  Platner  ^ocest  Il|  S.  27*3,   ' 
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3)  S.  oWii  {.  tia«  D.  13r.iNi4  «ikcr  dem  Maiitt^  M  nüfim:  Ptivat- 
alt  §.  66,  n.  .6. 

4)  Demovtli.  Ph««nipp.  §.  27 ;  YgL  Meief  ii.S«li6ni;  «..4S6  vnd' 
Ptataer  Proceu  1,'S.  9^,  wo  ttbrlgriiB  attcli  4er  aBd^em  AltenMtiV« 
geihebt  fei»  däsi  di<>'Wilttwe  in 'dafc'Hiitt»  iÜMt  frfihete« '0(««nilC&M 
bers  zurackkehrte  ,  wie  adV. 'Boeotulii  de  dote  §.'7. 

opT^y  <J(7»,*  uul  idit  yhn  änoiriQtt ,  Ueu*tth.  Macart.  $.  51 ;  woctf 
Petit  rnid^'W^sseliiie  p.' 991  fgg.  und  Selelling  de  SokniUleglbui 
p.  119,  aueb  Gang '  I, 'S'.  343  fifTg.  tind  SebdmanA  «d  Uaenm  p.  3(0& 

U.   377.     '  ....-»..  .    •:    ...M,n-..j.;. 

6)  Bckk.    Anecd.    p.  Sf^d  :    inUhfgog   fth'  iottv'^   tnl  nuv^l  ' tut 

9  ^n*  ^i^ffi  T*y*  Tov  uXtJQov,  waT«  |ioy4»»  n^orica  f;|ff «v :  Tgl.  Harpoer. 
p.  114  mit  Gans  I,  S.  302—308^  Meier  n.  Schömanii  S.  415~4'i7« 
Platiie»  lU.S.  ^M^t^^,rwm  Stfgi(rf$4  Qoiid&l.  mv.p.  ^Hfßtt*  ^"«^ 
mekr  über  die  Mitgift  seljitt  Privatalt.  §.  äQ  B  uji^d  ChArikl.  111^ 
S.  293  fgg.       •     *    ,"   •'•'•;  '..-.'    o  •.;-...    -».1:1       m    .. 


«ö/<o$  tivat  MfliWk^t  iiaitnoU.ol  avvoixovmq  r,^if.  aWov-vrai  ,toc  tuvTOjp. 
rvvatkaqi  vgl.  Dem^iiri.  Stepbam  If/i'  74  und'^^d^r  im^iVrfg.^liM' 
PiatttcrüProcesfliii;  S.lab4  l^g^^  )3O9'»fg0.  .Qb  dtti  Q4«i|ictenti  Miii 
ratktfabig  war ,,  Mktipi  dar^h  die  b.ei  Ari8lop|i|.  ^Veep,  598  erwfthnt« 
Dokimasie  ermitlelt  worden  sEa'seyn',  die'icb  Jroriwäbrend<<auök'g^-* 
ge*  Vo«Mi«Uiik(i^itMbYU  ii'lUMi^  l«lMK<iS;{7flittoilik>«9U/#Lc^i  Xl|; 
p.  925  fji^ji^€f^t\\^j  ,m^ft}f^   If^^  i^r  Aj^*^ 

OTivq  seinerfteits  biswe^en  zu  diesem  Zwecke  seine  i^rau  ^n  enllas* 
len,  B. -DettoHb;  O^tori  l,'9;:<7^(«iia'>BaMlf|ii.  §^  41.    '>lH'm,;;ii:i 

^  tmin')ibidL  $.iA8:  0  |ide  Wn»/d«tt^^d^»  Uyt^li^riftm  AM4tf 

uQQtvai;,  idv'Ot  &r^Xiiaq  ntutaXlnn  ^  avp  Tai/TÖi«.  'Nfuir'  WiderrecntliGli 
aaiiiimi«e#  ^ml  «iiUw«ttknitteiTQ^bbtii;>'Ah«Mjrii.ill(cd^.  'M5Jiii/,- 

xoAfrra«!,  ey  OiaviftOJipQ  ^xd/d«Kiiv-,  av  erfQa.fvto&xnm.^  nrifTtaq  yttfutti 
Tgl.  llt(!;>M.-Ubt''Ai^e- '  V;  1  uad  4.t'  '\$etet^ ■'«^&«t  #1  O^b*«« 
■dTi':M«sa>ttiifi54i  r«««  Iwxli^ighM  !3aw  A^tn«!»«!««»!»,  iiintliij.^*«! 

o«/iyo(  Tin'xaxoffia^  ^oqaxßuq^  o  ü  inntvq  tq^axopiaq^  o  o\  J^fvylrffq  fnarov 


PC  Ali;  lna9t$Ynuon  o  aqxv»^i  o90$XhM  ;ir*A»a(  df^q^xfi^oLq^r^  HqtfX  mit  Dio* 
dar.  XifL-Vd.  '    *'    •'>  -         *,.>.»*.    ..i  >ik  .i>    e.  ..      .i     ,,..ii.4i;  *,'.\ 
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It)  Pl«t.  V.  Mm  «.  Ms   4v*»«9  ai   nml  ffUfoc  ^wwt  a  xjf  kt- 

vgl.  AMtoi.  c.  SU  wnI  aber  die  Begiuuligwig  det  jKlagf«  Moi^- 
.^»y  »aiitfofwc  überliaupt  antcB  f.  133  exlr* 

12)  Demostli.  Stepba».  H,  §.  20 :  »ai  i«»  ^|,  in^nli^Qw  t»c  r^*^ 
to«,  «ai  tt/t«  ^faj^  'ff*  dXi«€,  «v^T^rr  Twy  j|f9j;^#iat»«r,  roy  ^1  vrra? 
ßux^ip  tg  ßäftifh  Tgl.  Hjperidee  Lei  Barp«cnit.  p,  114  «nd  lucii 
CirpD,  1«  31,  ««ch  rvcli»iehüicl«  der  Kinder  eieei  m9k*  imul^^ov 
«doptirten  Pjrrh.  §.  50.  Kinder  sweier  Ehen  mntiten  eieh  mtü- 
Ikb  derein  theilcn ,  Demottk.  pro  Phora.  §.  32. 

§1«. 

Wts  dagegen  die  Söhne  einer  rechtmifisigeB  b&l|[e^ 
lielteii  Ehe  betraf,  so  war  die  Gesetzgebung  in  AÄeo 
wie  in  de«  mMten  übrigtiii  grieebiscfaea  Staaten  Tiebaelir 
darauf  bedacht,  sie  mögliehst  frühteitig  zu  bfirgerlicker 
and  politischer Mändigheit gelangen  XU  lassen^),  obgleich 
es  aHerdings  dnnhel  bleibt,  weiche  ftmilieoreditliche 
Wirhangen  diese  schon  bei  Lebzeiten  des  Vaters  gehabt 
habe,  4«  die  sichersten  Beispiele,  die  wir  dafiir  Besitzen, 
sich  nnr  anf  die  EnAebang  tob  bestellter  Yormvndsdiaft 
beziehen^}.  JedenfiilU  aber  genügte  der  Ablauf  Ton  z^ei 
JahriAi  nach  dem  Bintritte  der  Mannbarheit^),  um  den 
Jfingling  zar  Aufnahme  ütiter  die  Epheben  zu  befähi- 
gen ^),  Yrelehe  dtfin  bestand,  das»  er  in.  das  Gomeiiide- 
bnc|i  seines  ftemos  ^  eingetragen*  und  nach  geleistetem 
Bürgereide  ^}  vor  dem  yersamanelten.  Volke  vrelirbaft  ge- 
DMieht  wnrde^)5  und  ^o  verschieden  auch  dieser  Z«itponct 
in  den  einzelnen  Fallen  berechnet  lirorden  seyb  mag,  so 
wird  er  .^UMih  iln'^krschnitllioh  inndnn  Anfang  des  acht- 
cehnten  Ldvensjalires  zu  setzen'  «eyn  ^}.  Von  dieser  Zeit 
an  war  dar  jpnge  Map^  juiristiscli  /  se^^iatkliflig'»  l^onnfe 
henrathen,  vor  Gericht  aofbelen  a.  s.»  w.^  asuaelo»  aber 
vorerst '  noch  dem  Staate  z wtei  , Jahre  lang  'äli  n sQtnoXoQ 
dder  Streifwächler  dienen  ^},  bis  er  im  .zasanzigatmi  dann 
auch  dnrch  Theiltfabme  an  den  Völhsversammlungen  zar 
vollen  ^Anaiibnng:  seiner  ^  st|iatsbiirgerUcllie9.<>Aeic&te  g^ 
langt«  ||i^^  Und  darnns  erhllift  sieh,  t^ie. manch«. die  Ein- 
Zeichnung   in ' das  ^JtjremeindeKuch    selbst  erst.'jjn/i^esf^fl 
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Jahr  yedegt^D^^)«  lafefern  «Uese  tibrig«ii8  mit  einer 
thnliclien  Prüfung  der  Ansprüche  des  jungen  Bürgers 
me  die  irühei;  enfvälinte  Biafii^lirimg  in  cUePbratrieB  rtr^ 
bunden  war^^),  würden  aneh  die  Demen  als  Wichter 
des  anverfalschten  Bürgerthuins^  lletrapht^t,  iMid  als  solche 
mitunter  vom  Staate  sjelbst  lo  Anspraeh  genommen,  um 
durch  eine  allgemeine  Darchstimmung  ^')  die  Bürgerschaft 
Yon  Eindringlingen^^)  zu  säubern,  v  Nach  der  Strenge 
der  Gesetze  fiel  eigentlich  jeder  falsche  Bürger  4em  Staate 
als  Sklave. aphcim  ^^)^  :dA  ^edach  die •  meiste  Schuld  iitcbt 
selten  an  der  Unachtsamkeit  oder  Bestechlichkeit  der  De- 
moteu  oder  ihrer  Vorsteher  lag  ^^j,  so  wurde  diese  Strenge 
bei  soloben  Grelegenheiten ,  wo  die  gewöhnlichen  ygciq>al 
imag  ^^)  nicht  ausreichten,  auf  denFall  beschrankt,  wenn 
ein  Ausgestosscner  sich  dabei  nicht  beruhigt  nnd  vor 
einem  Volksgericfate  aikch  in  Zweiter  Iniätanz'  veHoren 
batte.^«).  ■-..    :/..    -v  ■  ./; 

1)  Diottys.  Hai.  Arcb.  Hom.  11.  26  t  ol  ^h^^uQ  Tmq'ßXl^iMia^, 
naraöttjati/itvot.  nöX&jflaq  ß^a^^vv  riwa  HOf^iä^  i^qqvqv  ,h«^^aii  .cIqz'P^''^ 
toi)?  natdaq  w.io  r&v  nuri^ütv  x,  r,  X,  .».      , 

2)  S.  Menys.  them.  Att,  11.  10,  E.  Cbr.  Walcb,  de<  tatel^  im- 
pabemm  Attl^a,  Goit  1767.  4,  und  mehtr  bei  Meier' u.  'Scbpai.  S. 
442  fgg.  tihd  i»latner  11,  S.  278—290;  ingbes.  aber  J.  N.  Scbioeissfr 
(and  A.  Banniglark}  de  re  tuteUri  Atbeniensittm »    Fffei|iiurg  ljB29..  8» 

3)  Tovq  wOäviq  inl  6ttx\q  {^A^t  ImäUtHt)  ^lio^tuttß  ii^)9hrttt,;rtk^ 
XQiiß*aiwp,  Isacvt  Acistarcb»  §.  i%^  .vgl.  Cifoi^l.  31  it»d  Klmioatku' 
Stephan.  II.  §.  20  «,  24  mit  Polt.  1.  57  lu>d  aüd«rn  UüUgvr.b«!. 
Clinton  F.  lielL  II,  p.  350*.  .   .    .  .      .  .   ,.      . 

4)  VfU  Böcldi  in  Imitx  kot.  UwA,  acft  181^  («dar  In  See^ 
beae!f|  N.  Arebir  1.828,  S.  78  f|^.>,  anofa  9«b«aiiuni  C"^.  >Atb.  p. 
76-^79,  Plataitr  Beiir.  S.  172.^188,  und  ii4aMlf««8J.  GiH4!lnri«11l»' 
de  eph^biR  MItea,  aerL  185L  8.  i      '    ;    ^^    ,.  .    ü;.! 

5)  *J|!>tr»  f^<H' htut'^oäito^ f  %¥  ofivvhvni  nai^iJ^'öl  »oXtrUL/inti^av, 
(k  To  X^^pxtH^  fQttfMftartfop  iyyi^ntp&tn  ><ft2' ?^w/?o»  )'l»wyTai ,  Ly'eurg. 
Leoer.  §.7«-$  ^W  Atnthhk.  Titaareh;  §.  18  ntlt  dem  )!|ebdlib^ :  ,i;'AJ7^^^ 

' -       .-■....  -.  - \%^:r'  ^  ' 


aad  BickrWi  SHb«talanif  p.  37^  und  CKUffon'p.  SS'i;  "iiHyk 'if^i^  m^ 
Btymolni^le^  de«  ^V^bita^l  •  aas  l«a«eUe  (^.^  t23,  i^.  fO)'  KlfthfchLl'ilik"^^* 


W<ik  «^4  cM^«  tiblaltelef^,  ^ttlirend  ee  iriMUVft^  kt  UVk''lMi);^'ol(f' 
ii  l«8,  ifiMJ)  «Ib  IlttHtroleurs  db«  bih^e^lftM^^tf  imt^iündirW^ 
laviifaMllättgeJl   dmift«;   ü  Pidl.  VIII.  104r    Jli7i;f<^^;e^i^^rWa^2&i<?ytJ- 
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6)  Im  Haine  der  Agnvlo»;  i.  Pollaz  VIll.  105  awa  Philostr. 
V.  Ap^lü».  IV.  21;  der  Test  »aeli  Stob.  Sem.  XLIil.  48  t    ov  »a- 

xtMfpnm  oiiiUi  %a  Uqa  M*  tfnoxmUiit»  T«V  nm^ftoxinjv^  1%^  «»«■••- 
X^a»,  dftvvS  d^  Mal  vn^  Ugmv  ual  vn^Q  oaimv  nal  /»oro«  wml  fuvd  nol- 
IA¥'  ie^  navgitfu  4\  ovn  ileiabm  nägm&ma»,  nltim  di  Mal  dgtim,  Zaijw 
9p  naQa4a**sHU'*  nal  «^fiTiMY^ff  tot  itl  M^vitmmp  j^^^vc»  »««^  ^•ns 
&ta/Mtq  T«rc  I4gv/äp»$q  ntiaofMUf  ual  ov^  ««vo«  Sv  allovq  to  nätj&9q 
Idgvaiprat  o^oypoi'WC'  »«^  äv  nc  dvatg^  tovq  &iaßiovq  ^  M7  »«^^7x04, 
wfu  l9«Yf^W»  .dßwm  ih  mal  ßim^  nml  ^ra  ifoWüv'  ii<(^  «f^*  tcc  «ccTf»«« 
%t/*ijam'  $ar»Qtq  &t9l  rovtmt  t  Tgl.  Ba^^r  ad  Plnt.  Alelb,  15»  p.  143 
--144,  «ad  ForcblianiBier  d.  Athener  «.  Sokratee  S.  76;  iaabee. 
aker  Y^tmtkmmi,  »aUnm  in  Xellnbr.  f.  d.  Alterth.  1846,  S.  %72 
«ad  585 ,  aaeb  Her  die  Fraga»  ob  der  Eid  oder  die  Webrlieillaia. 
ebanif  ▼oransgegan^^en  sej,  wegen  Scbol.  Deaiotth.  F.  Leg.  p.  438 1 
I9  dt  Tf  %^ßh9i  (t^c  li^)'9ftt;Aoi/)  «1  j|*^i>TfC  flc  Tot/C  if^ßovq  Im.  Haldmt 

7)  S.  Arietot.  bei  Harpocr«  f.  241 1  to»  dn/T>foy  |y«icvTo«^  l»aj^r- 
OMif  ^v  Tfl  ^foT^of  yitofthnq,  dnedt^dßiwoi  r^  ^^Mff  ntgi  xdg  Tal««« 
Mtd  kußivtn  cifuüd^aal  #0^1»  naf^d  t%v  dtjfMV  ^  mQMoXovai  T17»  x^Q"^ 
ual  SmxQlßovo^v  h  «or«  ot/ZaauEv^ifif,  «nd  webr  bei  BAtÜgcr  Op«occ. 

^  219  und  Boeckb  3e  militaribas  cpbebomm  tiroeinüs  iai  lad.  lect. 

lib.  1819-20  (aneb  bei  Seeb.  1.  c.  p.  85  fgg.),  der  ibrigena  dat 
»y  tA  &tdTQft  nacb  Aetebin.  Ctetipb.  f.  153  anf  die  Sdbne  der  iai 
Felde  gebliebeaen  besehrinkt .  über  welche  Plat.  M eaex.  p.  249  A 
it  Jen  Brkl.  u.  Menre.  Them.  Alt.  I.  10,  während  Voemel  a.  a.  O. 

.  125  an*  einen 'teeuen  Act  im  zweiten  Jahre  der  EpKebiu  denkt. 
Tgl.  ancb  Heinrichs  p.  10  fgg.  nüd  unten  not  9. 

8)  B^kk.  Aaecd«  p.  255.  15  t  Inl  dttxU  ^ß^OM  to  ytvip&^a$,  It«» 
JWT«xo/d»0'  '%ä  Ijßif  Jj  %o  lunuidiua  häv  yiviü&ai:  Tgl.  Poll*  VIII. 
105 1  tU  ß^9  Toi^c  i^^ßovq  ilaijtaav  ouTWMaidina  ^n^  ytvofitutp^^^  aneh 
Sehol.  Aesehln.  Timarcb.  §.  18'  and  Telei  bei  Stob.  Serm.'XCVIll. 
7<^,'pi21^7t  i{  'if^ßmp  joT»  Mal  ^fj  tUoaip  Irw* ,  wonach  ea  j^den- 
falle  «nnaliaeig  iit  mit  Didymus  bei  Harpoer.  p.  114  and  Budacng 
ßomnf.  I.  gr.  p;  145 ,  ^wolehen  ISöbnecke  Forsch,  a.  d.  Gebiete  d. 
att.  Redner  S.  56  feg.  und  Drojsen  in  Rittcbrs  Rh.  M[nsemna  IV, 
S.  412  folgen,  die  f/?^  Tom  Yteraehnicn  Jahne  an  nu  nlhlen  und  das 
dßwH  mit  dem  teohsi^nten  au  scbllessen;  —  ob  aber  mit  B«ekh 
und  Platner  4*s  angetretene,  oder  nach  Corsini  F.  Att;  II.  p.  135 
fgg.  mit  Voemel  (Heidelb.  Jahrb.  IftSO,  S.  275;  Zcttetbir.  >f.  d.  Ali. 
1846,  S.  74  fgg.  121  ^g.)  und  Weitermana  i^  Paulis  Re\Ieaeykl. 
III,  $.  163  wegen  Üemosth.  Onetor.  I»  §.  15  das  TolUndete  acht- 
sehnte  Ja)ir  au  Y^ritehcn  sej,  ist  nm  so  scbwicitiger  an  entaclsetdea, 
als  aach  der  treffenden  Bemerkung  Ton  Ranke  in  Hall.  Eneyl^l.  XXIV, 
S.  62  und  Westermann  selbst  ad  Vit.  X  Orat.  p,  21  die  Anfasi^Ben 
jihrlieh  in  einem  Termine  gesehehea  s«  v«<yo  seheiM«  t  ob^leieh 
Seebeck  in  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  1838,  S.  326  anders  doaltt  and 
jedeiifalis  auch  dieser  Termin  <»r  ägxa^taUn^^  Isfiens  Ajpeillo4%§«  28, 
Oea^oslli.  Leochar.  §*  39]  awfsehea  den  Wahlen  dor  eianflmeii.  Oe- 
aien  (^ehömann  i^d  Isaeuni.  p..368;  Tgji^  d.  Greif^walde*  l^roiapro- 
gram^i  1846  W  Y/^ei^fll  Zeitschrw  S.  70)  .npd  der  SUaUbeamten 
(f9  Pe^e^fen.^e^js^hr.  ^846,  9.  589.1  Tgl.  unten, §<*  149}  ffihmiaakt. 

H     ifii)  Patt.' Vlil.  i05i  m^n^ii^Jlp^fß^  m%^%mi9  x^t  .x^qtt^  «mlä«- 
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TovTCc:  vantQ  ^if  fuXtrumq  xd  o-r^oT*«rrMco :  Tgl.  Sehol.  Acsekitt. 
Timarch.  §.  18 1  hry^a^^tm  dh  ano  Hwv  »37,  uai  $vo  trtf-  cl«  foi^ 
i^T^ßov^  irUow  xal  iyiUaTToy  t«  ^qovqui  iuqI  ttjv  noXw  ^  an  ttnoat 
dl  itäv  inoXifAow ,  nad  Biher  F.  Legat.  §.  1 67  t  ol  ya(f  l'^^ßo»  r^ 
dtVTtQov  iwai/To»,  luuX^aia^  h  tQ  &tdTQ^  ytPOfAimj^^  Xaßovriq  donida 
nal  doqv  naga  vov  dr^fiov  nt^tinolow,  Tovriar*  nf^*ir;'^;^orro  T]}if  /w^av 
ual  dUvgtßop  h  rotq  ^vXaxriii^q  7  h  votq  ^govQioiq  hiojf  ^to$  1fr 
ßotoif,  hiovt  dvo :  &ber  die  9^01'^««  oder  Caatelie  des  attisehen  Lan- 
des  aber  Xenopb.  Vectig.  4.  44,  Demostb.  Cor.  §.  38,  Scylax  Peripl. 

c.  58  mit  Böckb  Staatsb.  I,  S.  283;  ob  aueb  vnat&gott  Rb.  Museum 
VIII,  S.  122.  Einaselnes  mebr  s.  bei  Petit  VIII.  1,  p.  655,  und 
Geel  Aneed.  Hemsterb.  p.  257  ;  aueb  die  analogen  Bestimmungen 
Plato's  Leg.  VI,  p.  760;  dass  sie  aber  niebt,  ifie  Waebsmuth  II,  S. 
297  Tielleiebt  ans  der  Uvis  epheborum  miliiia  bei  Gic.  Rep.  IV.  4 
gescblossen  bat,  als  Leicbtbeiivaffnete ,  sondern  in  Hoplitenrüstung 
dienten  y  bemerkt  Arnold  s.  Tbncyd.  IV.  97,  vgl.  Gerbard  Vasenb. 
griecb.  Alltagslebens  S.  33  und  Arcb.  Ans.  1853,  S.  347;  niraaoq 
ual  /Aa/ti)«  (PoU.  X.  164)  bilden  dabei  nur  ibre  Bekleidung. 

10)  Xenopb.  M.  Soor.  III.  6.  1  ;  vgl.  Meier  de  aetate  Alcib.  im 
Index  lect.  Grypb.  1821.  —  Ob  sie  als  £pbeben  fttXaiva^  ;^ilo/tt'dac 
ivfjufUyot.  Toc  inuXfjaiaq  niQtfMtt&ijvro  (Pbilostr.  V.  Sopbist.  11.  1.  5)? 
£in  l^tißtKov  fUi^oq  Tov  &idvgov  kennt  Poll.  IV.  122. 

11)  PoUux,  Etym.  M. ,  Harpocrat.  p.  114,  und  daraus  Petit 
p*  229,  und  Scbnbert  de  Aedil.  p.  118—120,  nur  dass  dieser  rieb- 
tig  den  Termin  der  cItII-  und  der  stiifitsrecbtlicbcm  Reife  trennt; 
▼gl.  ancb  Tittmann  S.  188  und  Westermann  a.  a.  O.  S.  164,  der 
die  Verwecbselung  n^obl  am  Riebtigsten  daber  leitet,  dass  naeb 
Demostb.  Leoebar.  §.  35  die  Demen  ausser  dem  Xif^$a(fx^noif  nocb 
einen  nha^  ixKJli^amoTixö?  fübrten,  wogegen  Böbnecke's  Scbeidung 
der  doniftaaia  ilq  ovd^ac  von  der  (Yyqa^fj  ilq  Xij^m.qx''*^**  (Beitr.  S.  60 
n.  670)  nngerecbtferttgt  ist;  s.  Bake  Scbol.  Hypomn.  III,  p.  355 
t^^.  und  Pkvntl  in  Müncbner  GeL  Ans.  1844,  II,  S«  714. 

i%)  Demostb.  BnbnUA.  §.;  6t.  Daber  doM^rifctf^a^  ss  nq  ay-r 
d^uq  lyfQu^ta&atf  8.  Tittmann  S.  320,  Ciiaton  p.  350,  Platner  Beitr. 
S.  186,  scbwerlicb  bloss  bei  Pupillen,  wie  Scbömann  Com.  p.  379, 
▼gl.  Plat.  Grit.  p.  51  mit  Stallbanmfs  Note ;  ebenso  wenig  aber,  wm 
nocb  Voemel  und  Heinriehs  p.  27  tbun  ,  mit  der  §.  120,  n.  8  er- 
wräbnten  Dokimasie  zu  ▼erwechseln. 

13)  J$a\pi^g)t>atq,  wie  sie  aueb  dann  angewendet  ward,  wenn  das 
Xt^^tagx*»^  Abhanden  gekommen  war;  dureb  gmXXo^ogiaf  Poll.  VIII. 
18.  Hanptquelle  ist  Demotibenes  Rede  g.  Eubnlides,  wozu  Taylor 
in  Scbaefer*s  App.  V,  p.  426  fgg.  und  die  Abb.  von  F.  C.  Petersen 
om  de  Foranstallninger  Tid  hvilke  Atiienerne  sögte  at  forebygge  og 
strcffe  nlovlig  Besiddelse  «f  deres  Borgerret ,  Kopenh.  1823.  4  und 
J.  H.  Scbuurmans  Stekboyen  de  civium  Atticorum  recognitione, 
L.eyden  1846.8;  aueb  Petit  II.  3,  p.  209,  Scbömann  Gom.  p.  380 
— 384,  M^r  Bon.  dannai.  p.  77--94,  Platner  Beitr.  S.  I88>-201, 
TitUnann  Staatsv.  S.  278,  de  Neve  MoU  peregr.  condit.  p.  48  fgg. 
und  über  das  erste  Beispiel  dieser  Art  aus  Ol.  LXXXIIL  4  (PInt. 
V.  Pcxia.  c.  37  ,   Sebol.  Aristopb.  Vesp.  718)   Westermann   in  Ber, 

d.  Leipz.  Gesellscb.  d.  Wissenseb.  1849,  S.  208  fgg.,  Sintenis  im 
Philol.  V,  S.'33  fgg.,  Böckb  Staatsb.  I,  S.  50,  Bergk  in  N.  Jahrb. 
Jl«XV,  S.  383;  das  aweit«  m  '^gx^v  %o»t:«c  (Uarpoer.  p.  85)  ftllt 

I.  Bd.    4.  Aafl.  Z 
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a««ii  Mchi  Ol.  XC.  7,  -mdmwm  CVIII.  a,  t«1.  CUbUb  F.  Hell.  II, 
p.  i4t   and  B«€lih  Aber  4.  Plan  c\  Miiloek.  S.  %%. 

14)  ilmQfyyffan'ni  f  s.  Aeschiii.  F.  Legat,  f.  177  und  Uac«s  de 
Kaphilato  (bei  Dioay«.  Hai.  da  fiaeo  e.   f  7)  §.  2  i    narra^  yatq   «i^ 

15)  Scbol.  DettosfK.  Tinaocr.  §.  131,   p,  741:   tX  nq    ^Im    xaqu 

dXtf&iq,  »al  TU  uvxtt  noi&v  totq  nolixai^f  n^o  filv  HQiotnq  «xf«  to  6i' 
a/tax^Q$ov^  aiovq  d)  h  x^  uqiaet  vaxt^op  invXiPxo:  vgl.  Deaiosth.  Epist. 
III,  p.  1481  mit  Sintenii  ad  Plut  PericI.  p.  255  uud  d.  Erki.  s. 
Hesjreh.  f,  p.  1377. 

16)  Vgl.  s.  B«  DeBOtth.  Leoebar.  §.  37  vad  Harpocr.  a»  UoTa- 
Moc  nil  Hematevb.  ad  Afittapb.  PIvt.  p.  471. 

17)  PoU.  III.  56 {  «gk  Reut  II.' 5,  p.  253.,  Maiar  n.  Seb«». 
S.  347  fgg.,  Platacr  ProcMa  il,  S.  M  %g.,  de  Neve  Moll  p.  56^ 
73,  nod  was  untea  }.  145,  n.  5  über  die  Appellation,  }.  146,  ■.  4 
ftbcr  die  Nautodiken  au  tagen  seyn  wird. 

18)  S.  dafl  Geeels  bei  Dionyi.  Hai.  de  leaeo  e.  16,  p.  617  i  ^i- 
Taat9  jrtvio&ai  xwp  noX$x&v  smt«  djj#*ot'c:  xov  öl  dao^injffta&itrga  v%o 
xü¥  dtjftoxmr  r^c  noXtvtiaq  ßij  ftt%ix*t*'  rolq  dt  udiM»g  dn9^fif^*a&fiotv 

TO  dtt'^Yf^ov  flihyx^^otf  ntJiftua&ai  atrxovq  ual  ru  jjf^^^aTa  «^m«  d^ 
ßiüttti  Tgl.  Hadlwalelier  Maeteten  S.  122,  Ptatner  Proceti  I,  S.  424 
^420,  Scbdmanu  ad  iiaennr  p.  47». 

Ueberhaupt  sahiaeii  die  Demen  in  bäL'gerlicher  und 
admiDistratiyer  HiBsichl  unter  allen  Unterabthetlmigen 
dea  atlMiiiaehen  Yolkes  onatreitig  die  bedentendlste  Stelle 
ein  ^).  Die  Wichtigkeit  der  Phylen  beatelit  ungleicb 
Mehr  in  dem  Maaaastabe,  den  ihre  Anzahl  für  die  Ver- 
theilnng  öffentlicher  AemCer  und  Geschäfte  abgibt ,  als 
dass  ihre  körperschaftliche  Thätigkeit  oder  der  Eioflass 
ihrer  Vorsteher  über  die  Sorge  für  die  jährlichen  Chore- 
gien  ^)  irad  ähnliche  Leistungen  oder  Wahlen  hinaasge- 
gangen  zu  seyn  schiene ') ;  nnd  auch  die  Nankraricn  und 
Trittyen  haben  höchsten«  für  das  Steuerwesen  einige  Be- 
deutung^); ja  erstere  verschwinden  bald  gänzlich  hinter 
den  Demen  ^) ,  während  diese  nicht  nor  als  örtlicbe  Ge- 
meinden fortwährend  ihre  besonderen  Interessen  yerfol- 
gen,  sondern  auch  durch  ihre  Vorsteher  oder  Denaar- 
chen  ^)  den:  Staate  selbst  zu  manchen  seiner  Zwecke  be- 
hülflieb    werden*      In  jener    Beziehung  sehen   wir    sie 
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DftiDeBtlicIi  kn  Besitze  yon  fremeindeland ,  das  sie  irer- 
paehten   oder    sonst   zur  Bestreitung  ihrer  Conu^nnalbe- 
dürfnisse  yer wenden ,  worunter  die  Eriialtuag  und  Ver« 
sehnng  ihrer  Loealenlte  die  erste  Stelle  einnimmt  ^^  was 
aber  die  Demarchen    insbesondere   betrifft,    so  leitete» 
diese  nieht  mir  die  gemeinschaftUehen  Zusammenkünfte 
und  Berathschlagungen   der  Demoten  ^),    sonderp  hand- 
hakten zugleich  die  Oiispolizei  ^),  führten  die  Sfandlisten 
^und  Lagerbüeher  ihi^er  Gemeniden  ^^),  uitd'  erwiesen  sidi 
bei    HttlfsvoUstreckungen    und   Pfiindungen    sowohl    für 
PriTaten  ^^)  als  für  d^UiStaat  ^^)  in  manniehfacher  Weise 
thütig.   Dass-anssetdem  die  Gemeinden  auch  eigene  Reeh- 
nuBgsbeamte  für  ihre  Einkünfte  hatten  ^^),  und  dasa  sie 
sowohl  ihre  eigentfii  Mitglieder  »ötbigenfalls  bestemrn  ^^) 
als  anch   Ton  eingesessenen  Ortsfretinden  ein  Ntederlas- 
sungsgeld  erheben  konnten  ^^),  fo^te  yoq  seUbsf  aus  der 
Atttooemie^,  welche  das  attisdie  Gesetz'  einem  jcfden  Yer^ 
eine  innerhalb  der  Gränzen  einräumte,  die  nicht  in  4ie 
Hoheitsrechte  des  Staats  eingriffen  ^^)  ^  ob  sie  aber  aneb 
eigenes  Münzrecht  besassen ,  i^t  eben  slDf  Zffeifelhaft  ^^), 
als    ihnen   mit  Sicherheit  keine  .Richtergewall   beigelegt 
werden  kann  ^®).         . 

1)  Vgl.  PlatDer  Beitr.  S.  156  fgg.^  TiUmann  StatUv.  S,  284 
fgg*»  S)elkdii|«nn  Com.  p.  376  fgg. 

2)  Pemostb.  Mid.  §.  13  t  ov  xu&eovijHojpg  x^QVf^^  '^«7  Davjftopii^^ 

X^g^  Twv  i*  inifueXr^T&v  tov  a^;ifoyTo(  x.  t»  i.,  .Tgl.  ADtipho  de  Choreuti» 
$.13  mit  Schömann  Com.  p.  369  fgg.»  der  aber  avcb  aar  die^graMS 
Dürftigkjeit  des  Stoffs  bezeugen  k^nn. 

3)  S.  die  g>viiTtnu  dfinva  und  Aehnlicbes  §.  161  mit  Demostb. 
adv.  Boeot.  de  nomine  §.  7  i  iar  ol  ^vX^rai  X'^QVY^'*'  V  Y^t^^f^oiqLgj^ov 
7j  füTtatbqa  ij  T»  Tojp  uaXwv  gifgotan  über  Wablen  Aescbin.  Ctesipb, 
$.  27  fg^.  mif  Böckb  Staatsb.  I ,  S.  284  und  mebr  unten  §.  148, 
n.  7.  DkM  sie  fibrigens  aucb  eigenes  Vermögen  batten,  zeigt  die 
Urkunde  G.  hiscr^  n.  164;  vielleicbt' aus  den  Funfzigsteln,  welebe 
nacb  dem  Scbol.  Demostb.  Timocr.  p.  '70^.  12  den  inmvvftoiq  zu- 
flössen,  Tf^h '  TbeiNsfiB.  §.M4  uttd  dicf  rf]u/yif  derscHien  Macart. 
§.  56;  die  Bakf  gclioU  üfpomta.  IV ,  p.  3S6  nlobt  bitte  zu  deuten 
verzweifeln  sollen. 

4)  S.  JDomostb.  S^mmiw.  §.  23' umI  Aesebin.  Gtetipb.  f.  30i  ei'^c 
et»  9vXmi  Mal  al  T^iiVTt/«c  ««*  qI  4ijt»^  H  itnuc&v  ouißoiwv««  tk  di7/»ofrMr 
;r^i7#«T«  J$»gu^iP  ^,.mii  den  «^«wva^fo««  bei  Clnriiise  lilfeer;  gMce. 
p«r  p;  11^    f$h  Plat.  Rcpi^l.  V»  p.  475  A   und   Bdefcb  Staatsb.  I, 


230. 
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5)  Vfl.  B«eU  StoaUk.  1 ,  $.  2X2.  358.  708  «ad  «tkr  obei 
S.  Ifl,  ■.  10. 

6)  Sttidat  I,  p.  538 1  (»uaxov  dfjiAov  Twy  Iv  *A&^9atq  o  «otu^/mv 

^T  *  dXld  »ul  avp^yv  Toi'c  dijfiiovq ,  onorc  4t^atu ,  xa*  ^^^ov  aifrof; 
i^ii96»9*  »al  ht^p^mt^p  di  .  .  ,  oi'ro«  #i  6%tuoafiovy  Typ  to^^  tw 
ümpa&ifpaimv  i  Tgl.  Harpocr.p.  78  nmd  auelur  bei  Meier  Bon.  duAMt 
p.  204  nnd  Wcsterraana  ia  Fao!j't  Aealeaejlil.  II,  S.  953. 

7)  C.  lascr.  ■.  82.  93.  102.  103;  Tgl.  B«elili  SUaUb.  i,S.418, 
aad  Ober  die  Localcalte  im  Allg.  Paus.  1.  26.  7  mit  Demostb.  Ko 
balid.  |.  46.  63  «ad  dea  hh^o^mc  bei  Mb.  Vi.  26. 

8)  'Aro^ul,  Bebh.  Aaccd.  p.  327,  wie  Ui  dea  Pbylea,  BöckI 
C.  lascr.  I,  p.  125;  aar  dast  lestere  sieb  ia  Ermaageläag  eiDei 
Artlieben  Verbaades  ia  der  Stadt,  die  Demea  aatfirlicb  aa  Ort  sad 
St^le  Terf  amaelt  aa  babea  aebeiaea  •  Tgl.  Stb4aMaa  in  Secbeil^i 
Hrit.  Bibl.  1826,  S.  782.  Zabltea  sie  aber  dafür  aacb  Sold  ,  wie 
Meier  ia  Allg.  Lit.  Zeit  1844  latell.  Bl.  S.  274  das  tlrogaar^uof  ii 
Cart»  laacr.  XII,  p.  3  dcalai?    Anders  BAcfab  Staatab.  I,  S.  439. 

9)  Oeaioatb.  Maeart  §.  57  t  toi1<  d'  an^y^vftipmv^  h  rtiti  d^^wc, 

clvutQtV9  %ai  ^anrttv  ar«^  nm&aiQnt  riv  ä^ßtov  ...  iäv  dl'rev  d^jp^aV/^f 

0OT»  attXtfp  nal  Mara&ufpat  »al  nu&ä^at  xov  d^ffv  «t*^^^f^«V,  ontn; 
UV  dvvsivTtt«  oXtylöTov*  fav  d)  ft^  dnofttoBuofff  o^ttXhia  x*Xiag  if^aj^fiü^ 
^f.dy/iae*^  n.v,X.  .  • 

.  \if)  Bdcbb  StaaUb.  Ig  S.  664. 

11}  Beleb.  Aaecd.  p.  242*  d^fiuf^x^  ^Qxi  '^^  *ui&^]fat  rwv  tu 
ttfX^tQO  Xafißa9o*T(av  na^cc.T«wf  vno)[()im9,  il  fti^  natu  itaiQ op  unodtdoUr 
10  /^^o«i  Tgl.  Sebol.  Aristapb.  Nab.  37  aad  Hesycb.  I,  p.  927;  jt 
Zoaaras  p.  494  sagt  gcradesa :  d^/itt^/oc  o  Iwrxv^taatijq. 

12)  Bebb.  Aaecd.  p.  237i  fuuaro(;  dh  tüp  »aru  ri^y  j^cf^av  d^/tav 
agxopTU  #7/f  TOP  nffoiarufiipop  oi'roiT*  oi>toc  di  nal  dntfQu^txo  t«?  «»*- 
OtoC  inuüTov  nqi%  tu  drjftoOiU  oVAi/ziara ;  Tgl.  p.  199:  nul  c  dr^^Mf^x^ 
otÜp  vcH  ßovXitivutq  Tot/Tov  flanQatm  nui  otno/^ce^fTct«  uvrov  vt]f 
4V0iup'  nal  htxvffuiu  ,  aäit  Vit  X  Orat.  p.  834  aad  Meier  Bon. 
damaat.  p.  292. 

13)  TufUuh  uad  upTififf't^f^ f  C  lascr.  n.  100  a.s.Tr. 

'14)  Poll.  VItl.  108:  To^  d'  tio^of^uq  juq  nurd  to<*c  d^/<ovc  d«- 
Xugorovovp  (d(»/fft^»(oy  Halleman  in  Miscell.  pbilol.  Amstel.  185t, 
p.  21)  oi'TOft  Mal  TU  il  avr£p  dpuXtüftuiu  —  oder  ginge  das  aaf  die 
Sftaaissteaern ,  Tgl.  Hesycb.  II,  p.  657?  Jedeafalls  tragen  die  a?- 
fiQtut  die  tlo^ogd  tob  dea  Geneiadegütern ,  dno  tmp  x^^^^  '^^'^  ^^^ 
/AijftaToq,  C.  lascr.   a.  93.^  103. 

15)  'E/Jir^Tiw  C.  lascr.  a.  101;  Tgl.  oben  $.  111,  a.  17« 

16)  Vgl.  das  talaaiscbe  «etets  bei  «ajna  1;  3  Digäst.  XLVII. 
22  aad  mebr  PriTatalt.  $.  68,  a.  8  fgg. 

17)  Vgl.  DMysea  ia  SebnndtV  Zeitaebr.  f.  Gescbicble  ¥111 ,  S. 
401.  l)er  Tcrateintea  Mäaae  Toa  Anapblystas  bat  Piader  Nvviisa. 
gf.  iaed.  B«rl.  1834.  4,  p.  7  bereits  ibre  riebtige  Heiaiatb  aagewie- 
8en;  waa  aber  TOa  Salamis  {Dnmersaa  M4id.  iaed:  1833,  p^  12)  wi 
Oropas  (Gadalv^ne  Recneil   1828,    p.   168)    aacbweislicb    iit,  fiadet 
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iB  diM  $.  117,  n.  2^4  berülwtc«  Urntttoatn  sei»c  Recktferti^ng, 
während  Bleusis  (Haj»  Thea.  Brit.  XXI.  7)  wenigstcnf  nicbt  «U 
Demos  gemünxt  haf. 

18)  Diese  Bemerlcong  ist  namenülcli  gegen  Tittmann  gericlitet, 
der  die  d^nctOTcic  närd  i^puntq  ntifuona^  <§.  146  extr.)  als  Ortsrieliter 
aofgefasst  hat;  aber  selbst  die  fintbyneii,  die  C.  Inscr.  n.  70  und  82 
io  Beziehung  auf  Demen  Torbommen,  brauchen  ebenso  wenig  wie 
Demosth.  Tbeocr.  §.  14  to«  der  Staatscontrole  (§.  154)  getrennt  an 
werden ,  obgleich  man  eine  materielle  Rechnnngsabnahme  ohne  Ge* 
ricbtsbarbeit  immerhin  auch  den  Gemeinden  einräumen  kann. 


§.123. 
Werfen  wir  endlich  noch  einen  Blick  auf  die  Rechte 
und  Pflichten  des  athenischen  Yollbiirgers  als  solchen, 
so  fallen  erstere,  seit  Aristides  die  «olonischen  Glassen« 
unterschiede  weggcräamt  hatte,  mit  dem  ganzen  Um- 
fange der  öffentlichen  Hoheitsrechte  selbst  zusammen  oder 
erleiden  doch  nur  sehr  geringe  Modificationen  durch  die 
näheren  Bedingungen,  an  welche  die  Theilnahme  ein» 
zelner  von  diesen  geknüpft  war.  So  wurden  einige 
Finanzbeamte  fortwährend  ans  der  ersten  Steuerdasse 
erloost  ^)  und  an  Feldherren  und  Redner  wenigstens  die 
Anfodernngv  gestellt,  gesetzmässig  yerhenrathet  und  mit 
Grnnd  und  Boden  im  Lande  angesessen  zu  seyn  ^)  ^ 
ausserdem  verlangte  das  Gesetz  für  den  Rath^]  und  das 
Riehteramt^)  wenigstens  ein  Alter  von  dreissig,  für  an- 
dere Thätfgkeiten  sogar  von  fünfzig  Jahreqi^)^  doch 
legte  der  Athener  überall  bei  weiten  nicht  so  viel  Werth 
auf  die  thätige  Betheiligung  an  den  Staatsangelegenheiten^ 
die  ihm  Im  Gegenthell  leicht  der  Ylelgeschäftigkeit  ver- 
dächtig ward^),  als  auf  die  Freiheit  des  Wortes^)  und 
den  Rechtschutz,  den  er  in  der  gleichen  Geltuiig  und  Hand- 
habung der  Gesetze  für  Alle  fand  ^)  ^  und  In  diesem  Be- 
wusstseyn  unterzog  er  sich  dann  auch  willig  deu  Lasten 9 
die  mit  gleicher  Nothwendigkeit  aus  seiner  bürgerlichen 
SteUnng  hervorgingen.  Wohl  hielt  der  athenische  Staat 
seine  Bürger  nicht,  wie  anderwärts  hin  und  wieder  ge- 
schah, dureh  Zwang  zur  Ausübung  ihrer  politischen 
Rechte  an^),  und  selbst  die  Yerloosung  der  öffentlichen 
Aemter  scheint  sich  nur  auf  die  erstreqkt  zu  hiJien, 
welche   sieh   zu    diesem.  Ende    freiwillig    elnfandeii^^®]*; 
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swB  KricK0dliea«te  diygya  fv«r  jeder  nacli  dem  Mmmw 
seines  Venntfgens  bis  zam  secbzig^ten  Jahre  ^^),  zu  an- 
dern oft  mit  sekweren  Geldopfem  Terknapfteo  Leiston- 
(«■  (Xtttavgylaig)  lebeDsliog^lich  Terpflicbtet,  nad  theilte 
ausser  diesen  persönlicben  Lasten  auch  wenigstens  spä- 
ter die  saeblicbe  der  Vermögenstener,  die  zwar  im  Pria- 
eipe  nnr  ansserordentlicberweise  erboben  werden  soll- 
te ^^),  ailmäblig  aber  in  demselben  Maasse  zu  einer 
stehenden  Auflage  ward,  als  anderseits  die  grosse  Hasse 
die  Vertheilung  der  üeberschusse  des  öffentlichen  Schatzes 
gleichfalls  unter  ihre  Rechte  zu  zählen  anfing. 

1)  PcU.  VIIJ.  97:  Ta/fitt*  Tnc  ^tov  ultiQmTol  in  nirrtufOttfuH' 
ßpmv  ^oavi  Tgl.  Bdekk  SUatik.  I,  S.  661 »  4er  aack  die  Steile  bei 
Imi0«i  Ap^llod.  {.39:  e»c  InnaSa  d>  rtiöv  u(fX*'*  V^*ov  tvc  a^x^^i 
auf  spicke  iLaMakMen  besickt »  okgleiek  ick  de  >  eqvit.  Att  p.  39 
fgg.  daneben  noek  andere  mAiplicke  Äuffatsnngcn  nackgewiescn  habe. 

2)  Diaarck.  e.  Demostk.  §.  71t  %ov^  t§kp  poftov^  nf^olfytiv  ri 
^To^*  11«^  Tfl  üT^anffff    njp  noQa  xov  ^ijt»ov  nioxtip  tt*€*o0yT»  Xaßßa- 

Tgl.  unten  $.  129,  n.  9. 

3)  Xennpk.  M.  Sncr.  I.  2.  35. 

4)  DevMtk.  TiBoer.  §.  151 ;  PsU.  VIII.  itt. 

5)  BpkeUd  (f.  102,  n.  12)  and  IMtetea  (f.  145,  «.  10)  naeb 
Bekk.  Anccd.  p.  186;  nnck  Geanndtt  vuig  ni9Tij*9PTa  «t^  ytyovexfi 
BSckk  Stoatfk.  II,  S.  749,  womit  Meier  Sckiedsrickter  S.  11  «adi 
dU  nMe  BettuManng  vergleickt,  daee  in  Volkaversan» langen  snent 
die  Fnafaigjäkrigea  nafgerafen  wnrdcn,  s.  nnUn  §.  129«  o.  5  nn^ 
die  Cbaleidenser  bei  Herael.  Pol.  31.  Date  dagegen  keine  Höke 
des  Altert  auf tcklof § ,  a.  SekAm.  ComSt.  p.  79 ;  ol  I^m^o*  tp  ^Xuuq 
bei  Stob.  $omi.  XL.  8  «Md  wokL  nat  tknüteUick  m  rorrtekn. 

6)  0jXoa^ayßoavp^  (Hcinriek  Scked.  Lj^mxg.  ed.  Preadenbcr;, 
Bonn  1850.  4,  p.  7)  und  nolvnQayftoavpy ,  laocr.  e.  Sopkiat.  §.  20 > 
JaffÜrM  d*  ini  «ovc  n^Xinxovf  Xoyov^  naoaualovrrt^  .  .  .  )ia2fmpo^/(o- 
avpjfq  aoi  nifovttiaQ  »nie*^«»  fUa*  4*d$ia9»XM*  Tgl.  n.  «Wcd.  j.  96 
mit  Anazim.  Rketor.  (ad  Alex.)  29.  5,  wosn  Spengel  Aeackin.  CU- 
•ipk.  §.  220  eitirt,  und  mekr  im  Allg.  bei  Vafck.  ad  Enr.  Hippol. 
785  und  Att  ad  Plat.  Leg.  p.  388;  anob  Demoatk.  Aadrot.  §.  30« 
Totq  nokkoV^  vf/iAw  i^op  Uytiv  ov  XiytT§,  mit  dem  f  ^obe  der  äagay^avi^ 
bei  Arfatopk.  Nnb.  1007,  Vesp.  1076,  Demostk.  Mid.  §.  83,  Tbeo- 
«ria.  }.  24 ,  nnd  dem  Selbatriikm  bei  Lj^iaa  Ariatopk.  boa.  f.  55: 
iym  yaQ  trif  ytfovmq  vctf  TgtaMorta  •  .  .  iyyvi  Jt  alumv  t^c  o/o^ac 
ovTi  ngoq  dtuaarifQl^  ovrf  ngoq  ßovXtvrrjql^  &99rjp  ovJtnwtOTtl 

7)  Plat.  Gorg.  p.  461  E  t  ^hpu  fitrrap  nu&oiq ,  J  ßflxufxty  h 
'«af^^aC«  tt«Miio^«yoc  9  ov  v%C  'EHudoq  nUUttif  io«br  ifin/wia  rov  Üf'^y 
tnuva  av  hxuv&a  Tot'rot/  ftopoq  arvxijüaig:  Tgl.  Demoatk.  Androt. 
$.  31  mit  Waekamutk  1,  S.  528  und  mekr  oben  §.  66,  n.  5. 

8)  hyenwfr.  Leoer.  §.  4  t  rgia  yag  hrt  ra  ^fy^crra,  a  dta^vkax- 
TM  nnl  d«aa«{«*  r^  dinfin^mria»  aa*  x^  r^  M^»Q^iviutß9pimff  nqm- 
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d'  ij  TOVTOK  Ttt  ddi»^f$ttra  na^aiidovaa  »qia^qi  Tel.  Oeniostli.  Mid. 
§.  225,  Timocr.  §.2  ii.216»  ArUtog.  !,  f.  20,  und  ü^er  die  Gleich- 
heit rar  ^em  GmIm  inibflt.  Atwtocr.  §«66  «^er  S«B^iNiii.  Il,|.i^t 
dlku  f$^v  ot  yt  voßMt  Mayo(ftvovai  fAijd'k  yo/«oy  Htltm*  in  uvöqI  &fivai^ 
dv  fiif  vov  uvTov  i^  anaaiv  AB-tfvaioiq^  sonderbar  missverstandeo  von 
Weleker  kl.  Sehr.  I,  S.  80. 

9)  Sw  Ariftot.  PMti«%  IV.  10.  6  honI  dafC|»«n  für  AÜm«  D«* 
mosth.  F.  L.  6.  99 1  oddha  yaq  t«  xo«y«  nfjutrnv  vf*eVf  uiXiv^Te  jj 
uvayxdiiTtf  dkl   ini^ddv  Ttq  favvor  ntinfaq  äiivaaB-tu  nQöofX&ijf  nfpiyfta 

10)  Vgl.  in  AUg.  Tittmann  S.  309  fgg.  und  m.  Abb.  de  jure 
magistr.  p.  25,  auch  Böckh  Urk.  d.  Seewesen«  S.  48;  » ohn'e  ttv'e^* 
fei  wurden  diese  Beamten  durch*«  Loos  emonnl  hus  denen^  Weiehf 
sich  dazu  gemeldet  hatten ;  wahrscheinlich  meldeten  sich  aber  dazu 
Torzuglich  Personen,  welche  durch  ihre  t^riyatgesch&fle  .  .  mit  den 
dazu  gekdrigen  Gewerben  genauer  bekannt  vnd  so  durch  ikre  «igen« 
Thätigkeit  auf  solche  Aemter  hingewiesen  waren, «  wenn  gleich  da- 
bei, wie  Demosth.  Timocr.  $.  112  zeigt,  auch  mitunter  Leichtsinn 
Torkommen  konnte.  Anders  wftre  et  fbeiikeh.  Wenn  die  Angabe  bei 
Scbol.  Aeschin.  Timarch.  $.  18  und  Suidas  s.  X»|Mt^/izoy  richtig 
wäre :  »ai  «|  itttivtav  T«y  ygaßtfiaTtitav  hXjjqovoi  ra?  cc^/ac  t  aber  diese 
falsche  Etymologie  ist  bereits  yon  Böckk  Ind.  leet.  Ber.  18t9*>-20 
and  Andern  (Tgl.  §.  121,  n.  5)  surüekge wiesen,  «nd  die  Freiwillig* 
keit  erhellt  deutlich  ans  Stellen  wie  Isoer.  n.  dv%id,  $.  150  t  /*r^d\v 
d^  SiofAUh  »XtigovöO-at  xmv  ci^/wy  IVfxa ,  Lysiiis  in  Andoc.  §•  4  t  \d9 
tX^ri  uXifgmao^fo^  vüp  Ivvku  dgx^rrmv^  ndv.  fkilon.  §*  85  t  «want^  pvp 
nQo&vfA»^  nXi^Qwaofüvo^  IjX&t  m.  t.  l, 

11)  Poll.  11.  12  s  vnlg  rw  navdXoyoy ,  vn^g  tu  (^jjxovra  ytyovwf 
h^\  Tgl.  Hnrpoer.  p.  124  und  mehr  bei  Taylor  ad  Lysinm  p.  245 
-248  Rsk.  und  Voemel  nd  Oemoslh«  Olynth.  IIU  p*  115  v  da«  l&nf. 
uadTienigste  Jahr  bei  Petit  Vlli.  1,  p.  653  fgg.  beruht  auf  dem 
Irrtbume  des  Schol.  Bavar.  zu  iezter<ilr  Stelle,  obgl^iek  ModMcn- 
tionen  allerdings  TorkMumen ;  Si  übten  §.  16%. 

12)  Vgl.  HttUmann  Urspr.  d.  Beslen^rnng,  Cftln  1818.  6,  S.  30, 
Böckh  Staatsh.  I,  S.  618,  und  mehr  über  diesen  ganzen  Gegen- 
sUnd  unten  §.  162  und  171. 

§.121. 

Gleichwie  jedoch  der  tnbegrltf  dieser  Buchte  und 
Leistangen  die  Ehre,  vififj  f  ^^^  athenischen  Bürgers 
ausmachte '] ,  so  war  ihre  Ausübung  wesentlich  daran 
geknüpft,  dass  er  persönlich  ehrentiaft,  €7i/?i/(0£,  mit 
keinerlei  Art  von  Atimie  behaftet  war^),  obgteicli  auch 
kier  wieder  zwischen  gänzlichem  und  theilweisem  oder 
bedingtem  Rechtsverlnste  zu  unterscheiden  ist  ^).  IDer 
böchste  Grad  desselben  war  die  lebenslängliche  Verban- 
nung, die    selbst   die   physische  Gemeinschaft  mit  der 
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YaterstMk  aofhob  und   desskalfe   gleich  der  Todesstrafe 
stets   mit   Yennögenseinziebiuig   begleitet   war  ^}  ^   aber 
aocb  bei  fortwährender  Ansässigkeit  konnten  viele  Fälle 
eintreten,  die  den  Barger  entweder  aller  seiner  Rechte ') 
oder  doch  einzelner  bestimmter^)  beraubten,    und  zwar 
keineswegs  immer  erst  dnrch  richterliehen  Spruch,  son- 
dern noch  ungleich  häufiger  thatsäehlich ,    wie   denn  je- 
der Schuldner  des  Staats  oder  gottesdienstlicher  Institute 
bis  zur  Erledigung  seiner  Verbindlichkeiten  in  politischeo 
Rechten  stillgestellt   war  ^,    und  auch    sonstige  Atimie 
nur   bei  eintretender  Gelegenheit  als   verwirkt  nachge- 
wiesen  za    werden   brauchte,    um   sofort  in  volle  Kraft 
zu  treten  ^).     Die  volle  Atimie  stand  zwar  grossentheils 
auf  solchen  Vergehen,  die,  wie  Bestechung,  Unterschla- 
gung,   Feigheit,  fabches  Zeugniss^),  Vernachlässigang 
der  Kindespflicht  ^^) ,   Verschwendung,    Prostitntion ''), 
auch  nach  heutigen  Begriffen  einen  entehrcüden  Charak- 
ter tragen ;    nach   griechischem  Rechte   handelte  es  sieb 
jedoch   auch  hier  zunächst  nur   darum,   dem  Pflichtver- 
gessenen   die   Vortheile   der  biirgerl.'chen   Gemeinschaft 
und  den  Schutz  der  Gesetze  zu  entziehen  ^'j;  nnd  dess- 
halb  wird    sie   ebensowohl  auch  zur  Sicherung  der  Un- 
verietriichkeit   öffentlicher  Beamten  ^^)   wie   als    Poeoal- 
sanction  gegen  Missbrauch  des  Vertrauens  ^^)    oder  an- 
derweite  Gefäjirdnng  des  Gemeinwohles  angewendete^), 
ja  in  diesen  Fällen  vorzugsweise    oft    auch  auf  die  Kin- 
der und    das  Vermögen    des   Verurtheilten   erstreckt  ^% 
während  es  sonst  als  rein  accessorisch  zu  betrachten  ist, 
wenn   die  Atimie   der  Staatschuldner  bei  fortwährender 
Säumigkeit  theils  Confiscation  der  Guter  nach  sich  z(^  ^^, 
theils  auch  nach  ihrem  Tode  auf  die  Erben  überging  e'). 
Wiedereinsetzung   in   den   vorigen   Stand  war    übrigens 
nicht  nur  auf  dem  Rechts-  sondern  auch  auf  dem  Gna- 
denwege schwer  zu   erlangen  ^^],    nnd   w6un   man  auch 
bisweilen   in  Zeiten   grosser  Gefahr  zu  Rehabilitationen 
in  Masse  seine   Zuflucht  nahm,    so  wurden  doch  solche 
Maassregeln  stets  als  rechtswidrige  gefürchtet  ^^). 

1)  Vgl.  «hea  %,  Sa,  a.  7  «ad  Arislet.    Politie.  iff.  6.  3x  ^W* 
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ttWfMi/  TM/c  «AJUvf  u%if§ovq  -ftWii,  f»4  TifMtfiipOVq  Tutf  nokiViiMtf  a^-. 
XaPq.  FraueB  fpiieht  detflialb  Lelyveld  avcli  die  artf^la  gaiiB  ab; 
in  gottesdienitliclier  «od  familienrechüiehdr  Hinticht  ist  sie  jedoeh 
aaeh  hier  itottliaft;  rel.  Pri^atalt.  §.  57,  n.  U  «nd  Cluriklet  111, 
S.  323. 

2)  Darauf  gebt  die  Formel  o  ßovXo/ievoq  ^Ad-rjtaUnt  oU  tltor*,  », 
Meier  n.  Scböm.  S.  564.  Für  andere  bedurfte  et  der  adua,  Böckb 
SUatsh.  II,  S.  40  fgg. 

3)  S.  die  Hauptftelle  bei  Andoe.  de  Mjater.  g.  73—76  mit  S. 
A.  Naber  de  fide  Andocidis  ,  Lugd.  B.  1850.  8,  p.  33  fgg.  und 
Meier  Bon.  damuat.  p.  101 — 144,  obgleich  detten  BeseiehuuikgeB 
ab  infmmia  maxima  ,  meilta ,  mtWma  nicht  ganz  glüeblieh  gewählt 
find;  ferner  Schöinann  Com.  p.  73 — 75,  Waehimuth  II,  S.  195  fgg. 
und  den  reichsten  Stoff  bei  P.  Tan  LeljTcld  de  infamia  jure  Attico, 
Amstel.  1835.  8. 

4)  *Ati9vyia ,  nicht  mit  den  l^f  ^117X1/^0(7»  au  rerwechseln ,  wy  ira 
Xgifßara  fnirt^a ,  Demosth.  Aristocr.  §.  45;  Tgl.  Priratalt.  §.  70, 
not.  16  fgg.  und  oben  §.  9,  not.  16,  obgleich  Isoer.  de  bigit  §.  47 
die  heimische  Atiniie  noch  härter  schildert:  ^>  iya  qtvyijq  fufil^»  av/k- 
fOQav  po/tti^w  *  nokv  ydg  aO-Xifovtgov  nagd  voVq  avrov  noXi%a$q  iJTi^wfii" 
vov  oiniVv  iSj   nag*  higot^  ßtxomtXv, 

5)  'Andvx9i9  antaxfgtirttt  tAv  h  %fj  tsoXh  nal  na&dita^  arifioq  yi^ 
yortf  sagt  Demosth.  Mid.  $.  87,  Tgl.  Aristog.  1 ,  §.  30  und  mehr 
bei  Schelling  de  Solon.  leg.  p.  57  fgg.  nach  Aeschin.  Timarch. 
^.21  und  Demosth.  Timocr.  §.  105,  wo  namentlich  die  Bestimmun- 
gen: ft^  i^iarto  avrw  tZv  hvta  ugxovrmv  ytwfa&ai  ntjö'  Ug»ovvipf  U" 
gaaaa&at  f*rj6\  avvi*nijoak  tQ  dij^ffi  p^ijS'k  agx^  dgxhut  ijiij6(fiiav  ftyvf 
hdtjßov  flirrt  vntgoQtot  ^  f*ijT*  xXtjgtarijv  fiyte  x^^Q^'^^^V^V^  y  f*V^^  ^^^ 
xT^gvnflav  dnoariXXhS-at ,  i/njd\  yvmfAijv  Xiyirv  ^  fnijd*  ilq  xd  drjfAoxtX'fj 
Ugd  iXalTUy  firjd*  *fp  rare  nowaX^  aTi<pavrj9Qniai^  axt^avova&Wf  t*ii^*  *9^ 
xoq  T&v  x^f  dyogaq  ntg^ggavxrjgiviv  nogtvia&tt"  tdv  di  ta?  dnax&^  <lc- 
im  onok  ftij  XQVt  ^^oatxiov  avxov  0*  iv^ina  uai  tlaayovxav  avxov  flc  rijv 
ijkHxlav^  naxijyogtlxm  d*  0  ßovXo/Mifoq  n,T,X, 

6)  Andoe.  1.  c.  §•  76t  nXXo$  av  »atd  nffo<tvd%i$^^  om^fc  ov 
nwxdnaow  av§fno$  ijüav^  dXXd  f^i^o^  v$  avrrnif ,  dUv  0*  ur^arMtfrai,  «*c, 
oT«  iniftttvav  inl  xw¥  rvgd:infm¥  h  r^  noXe$,  xd  /^kv  aXXa  rjv  aniQ  voVq 
ttkXoiq  noXixas^f  tlnetv  6*  h  x£  d^l*fo  ovh  i^yp  ovd^  ßovXivoa*'  xovx«i»9 
lyaa»  ot/ro«  ax^ftoi,  avxij  ydg  if*  tovtoic  ngcaraliq  *  exigotq  ovu  lyV  y^a- 
tf/aoO-atf  votq  di  Mtilai^  xoiq  d^  ßnj  dvanXivaai  lU  'EXX^anoreoPf  aX- 
Xoiq  d*  fU  *Iwflav^  Tor?  d*  tiq  xijv  dyogdv  f»^  ilathat  ngoaxa^*^  tfp. 
Vgl.  Demosth.  Arittog.  I,  §.  42:  nhxt  ix&p  .  .  .  ix^fnjO-^  /nj  Xiyup 
oi'Tfl»,  und  über  den  Verlust  des  Klagreebtes  dent.  II.  9  mit  Böckb 
Staatsh.  I,  S.  500,  über  den  des  Rechts  su  Vorschlägen  Demosth. 
Cor.  Trierareh.  §.  12  (xo  vgixov  /Uqo^  ijxifma^€U  tov  amfiaxoQ ,  Tgl* 
Lelyrelid  p.  21)  und  mehr  unten  §.  132  und  144.  Wachsmnth  de 
Script,  gr.  le^itate  p.  12  will  übrigens  jene  n^oaxdUt^  Bor  tob  der 
Zeit ,  tob  welcher  Aadoeides  spricht ,  geltcB  lassen  ,  uud  macht 
zwischcB  ihnen  und  der  partiellen  Atimie  vrieder  einen  Unterschied ; 
Tgl.  Hell.  Alterth.  II,  S.  199  und  dagegen  LelyTeld  p.  247. 

7)  Tov  o^tlXorra  xf  dtffioaiut  t^rj  noXixivta&ui  ^  Arg.  Demosth. 
Androt.  §.  20;  ygl.  Petit  IV.  9.'  12,  p.  464  mit  BAckb  Staatsh.  1, 
S.  506 — 516  und  LelyTcld  p.  194  fgg.  Daher  dyga^iov  dinif  naxd 
x&p  wptiXorxmw  fikv  t£  diffioaio»  nal  dtd  to^to  ^yyga^hxwf  ^  iha  nftlv 
hxtou$  iiaXiif&hxwv^  Harpoer.  p.  4 ;  Tgl.  das  Gekets  adT.  Thcoeri«. 
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f.  52  «Ml  iWr  4ie  ^MÜce  CmImtms  Petit,  f.  4M,  HcMteik  U 
PM.  VIII.  54.  Mticr  •.  Stkimtmm  S.  U3,  Ptetaer  H.  S.  III  %{. 

^  Waf  Ueniia.  AdIm.  Vil.  93 ,  p.  590  in  einer  liesÜMvlcB 
fliatf ckt  la^t  i  iiher0rmm  mutem  •  f  ai  tm  •fftU  etssmsseni^  jiikeuis 
fttui  ermi  infmmim^  qume  e^ntrmmehmtmr  i'ps9  fmet9  ^  itm  ut,  d 
mmiä  mmyiMtrmtum  gerere  v«leiw  jfr^hmhmtmr  »•«  smtis  jfims  ei  hent- 
ßems  tr^a  pmrnties ,  rejieeretur ,  dcliBt  Lclyreld  p.  271  mit  ReeU 
%m  den  Satse  •«•:  gemper  Ugem,  iihm«h«m  jmdieeB  irrmgmsMe  an« 
^i^mr;  Tfl.  DeaiMtk.  Tkc«eila.  f.  49  i  rov  ^^»r,  oc  «^til««»  aV  ««*- 

ffn^ptoßtm^  «ad  mekr  iiBtea  §.  129,  «.9  «ad  149,  m,  4,  iatbcs.  aWr 
•■ck  die  Untenckeidvmcf  de«  VaUnbeMUviMt  bei  Meier  Cmis. 
•pigr.   1,  p.  5:    vnu^x^^  /*^  «vryi  «rr^^  iUiu  .  .  .  Mxi  it^cvia^«  ^v 

9)  Aadoe.  §.  74:  «aoaM   jtJUffi7c   1^  d«^i»v   S^Imcv,   t«vtoi/c  «^» 

rolcf  ^  aOT^OTftoc  17  df^iiac  7  dvuvfuaxiov  o^Xonp  if  t^p  dauii*  m- 
ßdlitv  f  rglq  ^iväoftuffvvgnSv  f  xglq  ^fvdosi^f/ac  o^lo^cv  ^  levc 
^Of/ac  xasdic  noMftf»  ovro*  narrfC  ar^fio*  i^Ottv  r«  (Tw^aro,  tcc  dl  j^PT" 
/carci  f7;foyt  vgl.  Aeseki«.  Tiaarcb.  §.  28  fgg.  «nd  hiBPiektlick  der 
Feigheit  imtkes.  Ctettpk.  §.  175  mit  Platner  Proeeet  II,  S.  89  fgg., 
kintiektUeh  faltekea  Zevgniaaeii  de«s.  I,  S.  398-421. 

tO)  Kaitma$q  rSv  yovfmv ,  Xenopk.  M.  Soer.  11.2.  13;  Tgl.  Dieg. 
L.  I.  55  «ad  »ekr  Lei  Herald.  Anim.  VII.  24,  p.  587—591,  Petit 
II.  4,  p.  241--245,  Jan.  Pan  grat.  an.  •!&€.  p.  10—32. 

11) 'FTcci^^aK,  Aetcbin.  Timarek.  §.  21  fgg. ,  Tgl.  DeMOsth. 
Androt.  f.  21  mit  Fnnkbinel  p.  30  und  Menage  ad  Ding.  L.  I.  55, 
wo  sngleick  über  den  mwtfdijdon»q  %d  narg^a  nnd  die  yga^ul  afjyia^ 
(Poll.  VIII.  42  mit  Platner  II,  S.  150  fgg);  ancb  Lely^cld  p.25l, 
der  jedoek  diese  Atimic  niekt  blott  auf  den  Ausseblnfs  Tnn  Staats- 
getcbiften  belieben  dnrfte ,  t.  »Demostb.  Timoer.  §.  165:  ov  oi'd* 
vnkg  ai'Tov  d/x^f  i^  XußtVw  rd  mnQayftiva  nal  fitßMatiiva. 

12)  Demostb.  Mid«  {.  92 1  dnpUa  »al  ^ißmv  nal  d«««y  *mi  um- 
rmv  avigt^a^qi  Tgl.  Lytiaa  pro  Poljttr.  |.  35  t  ^17  i^/iac  dvrl  fih  i:u' 
%i§kmv  Jklftov^  noti^aifTij  dtvl  dl  noXnmv  anoJUdctc :  nneb  Bekb.  Anecd. 
p.  198  t  axkßoq  0  ioTfgiftuhoq  t^c  na^Q^aia^,  nnd  nber  «iipffo^a*  t«» 
piftmp  FnnkbAnel  in  N.  Jabrb.  XXXV.  S.  407.  Selbst  in  PriTatta- 
ebeni  s.  Demostb.  Androt.  §.53,  Nieostr.  $.  15,  Isnens  deAriatarck. 
}.  20,  nnd  im  Allg.  Lysias  ndT.  Andoe.  §.  24:  ttgy9€&a*  %^  n/o^ac 
»al  X&9  Ug&v,  »ort  nrj  dditiovfiipot  vno  t«p9  ix&ffüv  dv»«<e^««  iiiap' 
Xußinf^  mit  Aesekio.  Ctcsipk.  §.  176  nnd  Plat.  Gorg.  p.  486  G  t  ^»9x1 
aihßp  iavrf  4vvdfUvo9  ßo^&ttk  /i^d*  hna&öa^  i»  rmif  ßtytotmw  xtvdvvaiv 
ßijxt  iawov  ß^Tt  dXX9P  ßtfdiva^  vni  dl  \Av  j/^^wy  nt^vlu90uh  no- 
eay  T^9  ovckiVf  drtx^&q  dl  ar*ßOP  tp9  h  rg  noXf§*  ri*  dl  tmov t«v  . . 
«|«0T«»  ini  Moggifq  Tvm»9xa  ß^  d$äoptu  ditupn  Tgl.  p.  508  C:  o*  «t*^ 
/ia«  %9v  idriXorKo^.  Verklagen  dnrilo  man  ibrigens  sie  amcb  aiebt, 
wie  aas  Demostb«  Mid,  §.  60  berTorgebt. 

13)  Demostb.  Mid.  §•  32.  33  t  idv  ß\v  loTt^ap^tßhif  saiiwc  t^^ff 
^  »mraiif  f  ütkßoq  Votu*  *ti&dnal:  Tgl.  Aristot.  Problem.  XXIX.  14 
und  aber  den  Myrteabraaz  der  Archonten  (und  Strategen,  Scbol. 
Aristopb.  Equit.  59)  als  Symbol  der  UoTerlettlielibeit  (Gottesd.  Ah 
tertb.  §.  24,  n.  7)  Menrs.  lect.  Attie.  VI.  6  oder  Cornini  Fast.  1, 
p.  25.     Dabar  aviirar^^o^oc   fiffxit  Acscbin.  Tiauurcb.  §.  19,  or«^«. 
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fov9  magisirmium  fmttr€ ,  Lytia«  Bvaadlr.  §>  8 »  anojowa*  votc  otc- 
f^ayovc,  Oemosth.  Theoerin.  §.  27  u.  •.  w. 

14]  Vgl.  des  Schiedsricliter  bei  DeMOSth.  Mid.  §.  83  %g.  und 
AeliBliehef  »ehr  bei  Lelyyeld  p.   160  fgg. 

15)  Oemosth.  Ariitoer.  §.  62( :    oc   ar   a^^cuv   ^  icf^wri^c  ofiioc  i^ 

naldaq  utI/iov^  ttal  ta  mhov^  ygl.  Mid.  §.113,  Leptin.  §.156,  Neaer. 
§.  52,  «nd  die  Volkfbetcbltlfse  bei  Sauppe  in  Ber.  d.  Leipa.  Ges. 
d.  Wisf.  1853,  S.  ^2  I  f«»  St  t*9  in*yfif^iiff  nagd  ravreif  uxifAOv  tl^ 
wu  avToi»  «eil  Ttat^a^  s.r.  i. 

16)  Attatcr  irorttebeadcn  BeUpielea  Tgl.  DeMostb.  Pbilipp.  111» 
§.  43,  Lysias  pro  Polystr.  §.  34,  nnd  was  Böcbb  in  Berl.  Monats* 
ber.  1853,  S.  160  weiter  anfübrt,  namentlicb  aucb  das  Decret  Vit.  X 
Orat.  p.  834  t  nal  Srtftw  tUat  *^(;if(»ToJU/««i'  ual  'Avrt^&rta  *ml  yi^ 
9oq  To  i»  TQvro^y  uai  ^i&Qvq  mU  fifffoiQvq^  »al  tdv  noiifOtiTai  rtva  j&p 
il  AfjxtnToUftov  ual  *Avvi9wrtoq,  arißOQ  tax»  o  nonjatiftevoq :  soll  man 
diese  Schirfting  aber  mit  Naber  de  Andoc.  p.  41  auf  Psepbismen 
besebranben ,  für  Gesetae  yerwerfcn  ?  Dass  die  Kinder  von  Hinge* 
richteten  (a»r  dninvnviv  o  6rj»oq' rovq  narigaq)  unter  einer  Art  von 
Atimie  standen,  zeigt  Demosth.  Aristog.  I,  §.  30;  dagegen  itebn  wir 
aus  dema.  in  Apbob.  I  ,  {.  65 ,  dass  die  attische  Humanität  ancb 
bei  Confiscationen  der  Frau  oder  den  Kindern  etwas  übrig  Jftsst. 

17)  Andoe.  1.  1.  §•  73;  ol  pilv  dgyi'QMv  o^iXoyriq  Tf>  ^ijfik^aii^f 
offoaoi  tfu^vvaq  ä^ttXw  a^lorrcc  dqxdq^  V  hovXaq  y  ygafug  ^  intßoXdt 
^9^0P9  if  wvaq  nffwfUpQt,  iu  vov  dffi»oaiov  t*^  uarißaXop  tu  X9Vf*^''^^i 
7  iyyvaq  ^yyv^oavro  n^of  to  dijfnoaiov^  xovToiq  ^  /4^y  luTiOtq  ^¥  M 
T^?  hartjq  ngvraißiiuq,  fl  dl  /iiff,  dinXcioiov  o^tlXn9  ual  la  uvijfMira 
ttvtmv  ntuffoa&ai:  doch  nur  bis  nnm  Betrage  der  Schuld,  Domostb* 
ady.  Boeot.  de  dote  §.  20 ;  Tgl.  Westermann  in  Abb.  d.  Leips. 
Gesellscb.    d.  Wiss    I,  S.  57  und  mehr  im  Allg.  Priyatalt.§.  57.  n.  5. 

18)  KXygwofioi  T179  ttT»/u/ac,  Tgl*  Demosth.  Androt.  §.  34,  Ti- 
mocr.  §.  201,  Tbcocrin.  §.  2,  Macart  §.  58,  und  mehr  bei  W.  Vi* 
scher  Kimon,  Bas.  1846.  8,  S.  41. 

19)  S.  Demosth.  Mid.  §.90  u.  95  und  das  Gesets  ady.  Timocr. 
$•  45i  ßtjSl  ntffl  Tutr  arl/tmif    %n»q  XQV  ^*v^A*»vc  «t^oi/«  «Iro*,  ßtfdl 

ofmq  Tov  o^X^fiaroq  fj  to|cw9,  idv  fiij  ^rj^ioafjihuv  ^AO-rjtaitUß  x^v 
uietav  nff&rop,  ft^  IXatroif  i^autox^mv^  oU  iv  dv|j7  uqvß6tjif  ttuf^i^o/^l- 
•*•»()  Torc  d'  iUUftu  xffVf*^"^^^  ua&oj*  at^  r^  ßovXff  ual  rf  d^/ift  douß  i 
mit  Petit  IV.  9.  22  und  Plainer  Proeess  I,  S.  443-446,  fi, 
S.  134—138. 

20)  S.  Attdoc.  Mytier.  f.  107,  Xenopb.  Hell.  II.  2.  H  mit 
Spanbeim  ad  Aristopb.  Ran.  703  und  Scheibe  in  Zcitsebr.  f.  d.  Alt. 
1842,  S.  209;  insbes.  aber  auch  Lyeurg.  Leoer.  §.  41t  noXX&>  d\ 
nal  dtv¥&9  uard  r^  noXtv  ytvofiht»¥  nal  nd^mv  %&9  noXirdv  rd  f»4' 
ftara  yrvx^TUft  MdXtav  av  nq  ^lyi^at  ual  iddugvof»  M  vatc  r^ 
noXtwq  aitft^ogatqf  y^^X*  oq^v  ij»  tov  d^fiov  yffjqftad/*tvov  loüq  ßlv  dci/- 
Xovq  iXtv6iQovq^  TOI/«  di  livovq  *A&7jiraiovq ,  rovq  d*  drif^ovq  ivrlftovq^ 
uad  im  Allg.  Gic.  Verrin.  V.  6 ;  pwditm^  etvtfnfes  ,  detp€rmti$  jmm 
emnibns  rebus,  hos  solent  exitus  exitimles  hühere,  ut  dmmnati  im 
integrum  restituantur ,  vineti  tolvantur  ,  txulet  rtduemntur  ^  res  ju- 
dießittt  rfseindmniur. 
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F'9m  Mtatke  umd  der  F'MrversmmmUnng, 

G.  F.  SchftaianB  de  coMitiu  AtbesieBiiui  lüiri  trat, 
GryphifTaldUe  1819.  8. 

§.«25. 
Hatte  nun  aber  auch  jeder  groasjährig^e  und  ekren- 
hafte  Barger  an  sick,  dem  Principe  der  reinen  Demo- 
kratie gemäss ,  an  allen  Aensserongen  der  obersten  Staats- 
gewalt reektUch  Tkeil,  so  versteht  es  sich  doeh  tob 
selbst,  dass  diese  Betheilignng  thatsächlich  sehr  Tersdue- 
den  seyn  konnte ,  je  nachdem  sie  sich  anf  die  allgemei- 
nen Yersammlnngen  der  Bürgerschaft  beschriinkte  oder 
ihn  durch  Loos  oder  Wahl  za  einer  besonderen  Thätig- 
keit  berief.  Es  ist  zwar  schon  oben  erinnert  worden, 
dass  die  absolute  Demokratie,  nicht  zufrieden  allen  ik- 
ren  Mitgliedern  den  Zugang  zu  allen  Aemtern  und  Wü^ 
den  zu  eröffnen,  die  meisten  und  wichtigsten  Gescbäfte 
des  Richteramts  sowohl  als  dar  Administration  unmittel- 
bar in  die  Hände  des  ganzen  Volkes  Ic^e ;  da  dieselben 
jedoch  nicht  alle  in  derselben  Weise  wie  Wahlen,  Eot- 
scheidungen  über  höhere  Staatsangelegenheiten  u.  s.  w. 
der  Volksgemeicde  als  solcher  überlassen  werden  koiic- 
ten ,  so  wurden  sie  einzelnen  jährlich  wechselnden  Aus- 
schüssen aus  derselben  übertragen,  die  sich  inzwischen 
theils  durch  die  stärkere  Anzahl  ihrer  Mi^Iieder  und  die 
Wiederwählbarkeit  derselben^),  theils  durch  —  absolute 
oder  relative  —  Unverantwortlichkeit  ^) ,  später  nament- 
lich auch  durch  den  Sold,  den  sie  aus  der  Staatscasse 
erhielten  ^ ,  wesentlich  Ton  den  Beamten  unterschieden 
und  als  Ausflüsse  der  Staatshoheit  beurkundeten'*').  Anf 
die  Yolksgerichte  kommen  wir  im  nächsten  Abschnitte 
zurück  ^  von  dem  Yerwaltungsausschusse  aber ,  dem 
Bathe  der  Fünfhundert^),  muss  hier  nm  so  mehr  die 
Bede  seyn,  da  derselbe  zugleich  mit  der  Initiative  für  die 
berathschlagende  Gewalt  bekleidet  war,  die  die  Gesammt- 
heit  der  Bürgerschaft  in  ihren  Versammluagen  ausübte^. 
In  dieser  Eigenschaft  erscheint  er  z.  B.  insofern  er  die 
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Berichte  der  Feldherren  ^)  nnd  Gesandten  empfing ,  frem* 
den  Gesandten  Audienz  ertheilte  ^)  und  sie  in  die  Volks- 
yerBamnilang^  einführte  ^)  u.  s.  w«,  namentlich  aber  inao« 
fern  von  dem  Volke  über  keinen  Gegenstand,  den  er 
nicht  vorher  begutachtet  hatte  ^%  ein  Beschluss  gefasst, 
und  was  er  verworfen  hatte,  dem  Volke  nicht  mehr  vor- 
gelegt werden  durfte.  Seine  eigenen  Beschlüsse  dagegen 
galten  nur  für  das  Jahr  seiner  Amtszeit  ^^)^  Uiyssausser- 
ordentlicherweise  finden  wir  ihm  bisweilen  selbständige 
Gewalt  übertragen  ^^). 

1)  Vo«  den  Beamten  ^M  (Demostli.  Timocr.  §.  l50)  ovri  6lq 
ttiv  avT^v  ogx^v  rov  oJroy  ai>dqa  ovTf  6vo  agj^w:  ug^at  rov  <fyxov  fm 
tta  uvrdi  hiavtCf  ja  nacli  Lysias  JNicomacb.  §.  29  oi*<f*  imoyga^/ißa' 
tfvaat  ^|]7>  <ft9  roy  uvrov  r^  dgx^  t^  avr^ :  dass  aber  derselbe  mebr- 
mals  Bulente  werden  konnte,  seigen  Timarcb  (Franke  Proleg.  Ae- 
scfain.  Timarcb.  p.  xxxtii  fgg.)  and  Demoslbenes ,  der  Ol.  CVII.  4 
(adv.  Mid.  §.  114)  und  CVUI.  2  (Aesebin.  F.  t.  §17)  diese  Würde 
bekleidete.  Hier  galt  nnr  /inj  dtx^S-tv  fttod-ogfogitv,  Demostb.  Timocr. 
$.  123$  aber  selbst  Böckh's  Zweifel,  ob  jemand  zwei  Jabre  biuter- 
einandei'  babe  Bulente  sejn  können  (Staatsb.  IT,  S.  763),  ist  blosse 
Vermutbang. 

2)  Was  biermtt  gemeint  ist,  drückt  der  Gegensatz  des  Ratbs 
und  der  VolksTersammlung  bei  Andoc.  de  reditu  §.19  aus!  ol  fih 
yi  o^oX^  mgl  T&9  liaayytXkofiiiifOtv  auonovvzai^  vndgxt*  Tf  avTot^  luv 
ri  fSa/ic<^iriyai(]r«r,  alriuv  «/<«>  fUf^fidyiv  ala/goif  in  ruf  aXXotv  noi^rStV 
v/iiv  d^  ovH  (Iah  i'rtgoi.  1/9»*  utv  uixiav  air  ?/o»rc  *  tu  yuq  v/ttfTfga  avxwv 
V  i^A^  d«xcili»?'t'«%«  Mal  4i  ^itl  liaim  idt'  ßhi^hf'ti&i'f^n^M&k»*^  eben 
daraus  aber  geb^  beryor,  dass  an/cb  d^y.Aatb  l^iuc,  moffiUftcl^  ^IMT^ 
antwortlicb  seyn  sollte;  und  die  juristiscbe  tv&vvtj^  die.Scbdmaun 
Antiqu.  jur.  pnbl.  p.  219  ans  Demostb.  And^ot.  '§^.'3S*^fÄleifa; 
w&rde  böcbstenjB  Mf  .bestimnUe  KJUgen^  l^gt«  ^melnp  Mif^U^ar 
gehn ,  wenn  es  nicbt  nocb  wabrScbeinlicber  wäre ,  dass  docl  nur 
Beamte  des  Haths  gemeint  -  sind  und  Tielleicbt  geradeziA'  zwiscben 
^AtTi^ii^^  nM  o  uv%fyQU9§pq  difi  Verbiodui^gflfpartikol  wegfalle»  muslfe 

3)  Ueber  den  Sold  s.  oben  $.  68,  n.  7  und  mebr  bei  Q^fldb 
Staatsb.  I,  S.  318  fgg.  und  Wacbsmutb  fl,  S.  86  fgg.  J.  F.  Facins 
über  dfe  Besotdnngen  der  StantsUtener  bei  Grieebeb  und'ltömeru^ 
in  s.  CoUctctMMen  a.  Qr,  icl  R.  Altei^tbnmfikun4%  ^«harg  1811.  8, 
S.  100  fgg.  ist  böcbst  ungenügend.  i 

4)  Uneigentlicb  beissen  wobl  ancb  diese  r<^;^a»,  z.  B,  Tbucyd. 
VIII..  97  umd  X«»#pb%  Rep.  Arlb.  1.  3  t  ojv/cm«  i'  hlah  ttgjfal  ßio&ä- 
fOQkus  cxina  nal  ^tXtlfti,*^  i^v  4»u(pv,-  r^vzaq  f^tftita  i^^a^  '^IfX^i'i 
TOB  Buleuten  aucb  Andoc.  Mjster.  $.  95.  von  Ricbtem  Aristopb. 
Plnt.  916 ;  dotb  druckt  sieb  selbst  Plat  Leg.  tl;  p.*  768C  sebWan- 

d(ov  finovra  uvaptguaßf^r^wt;  tigtjuhaif  und  Lycurg.  L^ocr.-§.  79  i|ip- 
tersebeidet  gerad^tu  den  u^;^a)y  und  dmtaaxij^t  vgl.  Aristot.  Politic. 
111.  n  4  mit  ß»  Id  nad  ja*  Quaetti  ^e  j«ve  jdagistl.  Heid.  1829;  8» 
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m»  Th.r.  Ihraihenisthe  Staat.  aiLB.  Umiku.  FM. 

p«  %%^U^   «mIi   HkfMB    Ideen  111.  1,  S.  m^2M  nmA  BfickI 
StaAUlu  II,  S.  583. 

5)  Vgl.  C.  Taa  Osenbniggen  de  Senatii  Atlieniensium ,  Uatg 
1994.  4;  Meli  SebtaiMM  iUktfqa.  p..21<l  Ij^g.  nad  WaetM««th  I, 
S.  546. 

6)  Vgl.  im  Allg.  Sigoniiu  Rep.  Atb.  U.  3:  Petit  III.  1»  p.266 
->300:  Tittmann  S.  240—251  ,  Platner  Process  I,  S.  38-1C5. 

7)  2.  B.  Xeaopb.  Hell.  1.  7.  3  «.t.^. 
8j  PlMB«»  a.  •«  O.  fi.  '56.    ' 

f^  AeMb«*.  F.  L.  $.  f8i  ti^  <t^  {««Nisas  «^hj/Mkc  f  ^avi^  w« 

10)  Pint.  V.  Solon.  e.  19 ;  n(foßovXfi/nv  rot;  d^fiov  »at  /tydh 
ifv  ani^oßovlttnov  tU  iuuki/aiav  fia^f(fto&an  Tgl.  Petit  II*  2,  p.  198; 
Hfillmaiiii  Staatir.  S.  307,  Seböm.  Gomit.  p.  95^100,  TittiaaBa 
S.  176  fg.  Später  erat  t&oQ  UQaT^att  nngoßoviiVTov  y/jj^tofta  ilaüft- 
o&at  h  rf  <^7V<!»f  Arg.  Demostb.  AncTrot.  p.  592  ,  vgl.  Aristot  Po 
lltie.  IV.  12.  9  u.  VI.  1.  9  mit  Luzac  de  Socr.  eire  p.  t07;  der 
oriliittogsmlssige  Getebftflsgang  blieb  jedocb  atelt  der ,  wie  er  sieb 
■oeb  in  den  EingAngeD  xablreicber  Befcblü«se  aussprictit :  df  Jo/^ai 
T^  ßorXfff  Tai'C  ka^ewa^  ngotd^ov^  de  t^v  iiiovaav  ittultjaUiiß  X9Vf^' 
fil^iiv  ntgl  Tovjtupf  yvlifiiijv  öl  avfißalXta^Ui  T^q  ßovX^q  tiq  vo9  ä^/tot: 
▼gl.  Meier  Comm.  epigr.  II,  p.  106. 

1 1)  S.  Oempstk.  AristAer.  §-  92  t  o  fo/eoc  irurftq,  mMi$  rd  i^q 
ßovX^q  t\ai  yttf^loßtaTfa  ^  «ind  s«r  Vergjeicbnng  C.  I^aer.«  No«  82,  l. 
18  mit  Heidelb.  Jabrbb.  1827,  S.   1009. 

1^}  ^ovio  avTou^iitmg  (Andoe.  Myster.  §.  \^)  oder  *v(fia  (De- 
mostb.  F.  L.  $.  154)  i  Tgl.  PUtnc»  ^S.  357. 

§.  196. 
'  Za  dicMT  Bedentang,  welche  der  Reib  ale  Wächter 
der  Geleise  imd  SKSnitKchetti  Interessen  hatte  ^),  gesellte 
sieh  tU>rigei|s  nech  die  nicht  minder  gross«  zweite,  nach 
weicher  er  sewohi  überhaupt  die  Terschiedenen  Zweige 
der  Terwältang  ^)  und  die  damit  beschäftigten  Beamten  ^)) 
als  aiioh  insbesondere  die  FivianEen  des  Staats  über- 
wachte^), und  wecigstens  die  ordeniSichen  Einkünfte 
gans  imter  seine  Obhut  nahm,  hinsichtlich  deren  sich 
noch  die  Bestimmung  ans  dem  Ralhseide  erhalten  hat, 
dass  Yon  der  Verpflichtung,  keinen  Bürger  gefänglicli 
einzuziehen,  für  den  drei  andere  gleicher  Schätzung»- 
classe  gutsagten  ^),  neben  den  Hochverriithern  nor  noch 
die  Pächter  und  Erheber  des  Staatsgefälie.  eine,  Ausnahme 
machten  ^);  Von  den  ausserordentlichen  Binkünften  de§ 
a'fhenliscIien^Staats,' wohin  ausser,  den  etw^gen  Gmcfits- 
geldnrn  und  GeUUmssen   oder  Gonfiseatielic»  ^)  naiheat« 
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itch  die  Tribute  seiner  Bnvdesg^enossen  auf  der  einen, 
die  Yermögensteuern  seiner  Bürger  auC,dic.r  andern  Seite 
gehörten ,  wird  unten  näher  die  Rede  seyn  ^)  ^  abgesehn 
voD  diesen  Zuffiissen  aber ,  die  ihm  theils  die  Aus- 
breitung seiner  Macht  theils  die  Entwickelung  seiner 
Verfassang  Knfährte,  besehränklen  »ich  seine  ordentli- 
chen Einnahmen  auf  die  drei  Hauptqudlen  des  Ertrags 
der  Staat^iiter /^) ,  wohin  auch  die  Abgabe  von  den 
Bergwerken  gehört  ^^),  der  Zölle  und  sonstigen;  Procente 
yao  Handelsgegenstäuden  ^^),  und  d^r  JF^ersonep-  oder 
Gewerbsteuer  der  Nichtbönger  ^^)i^< und.  di^se  wurden 
dann  alljahrfieh  unter  der  Aufsieht  nn<d  Auctorilät  des 
Raths  dergestalt  verpachiet,  dass  die  Erhebung  iin  E^n- 
zelLen?^).  Fotchtevn  ^^)  überlAAseni  blieb.?  dae^  ijlber  für 
die  Paehtsumme  tiicht  allein  mit  ihrer  Person'  sondern 
auch  mit  weiteren  Bürgep  njicjb.  dier  .gfinzen.Sjtreoge  ii'er 
Gesetze  gegen  Staatschuldner  hafteten  ^^).  Dassdet'Rath 
TOD  diesem  Theile  seiner  Ausführung  ziir  materiellen 
Rec|inangs4ib)i«gc^^T«irpflichtet  Wil^r,  b^gri\9.<kt^..aMqrdings 
auch  ßr  ihn  «irt^  Art  von  VerantwörtKchlteU '^)5  dere» 
Wirkungen  jedoch  selbst  in  den  Fällen,  wo.  ieif  , sieb  ge-. 
gen  bestiodiale  Votsebriftea  Tecfehlt  hatte,,  nißbt  über 
den  Verlust'  der  herkömmlichen  ,  Be)(rälizuiig  Iv^nansge- 
gangen  zu  seyn  soheinen  V\  ^  nnwöirdige  MitgliM^r  stiess 
er  selbst  aps  seiner  Mitte  ^®). 

1)  Üarauf  ^eLn  auch  die  erbaitenen  Worte  des  Rathseides  nuxu 
iot(i  voftovg  ßotdivüitv,  Xenoph.  M.  Socr.  I.  1.  18,  o^er  toi*?  -S'oA«- 
voi;  voftovq  f/tm^tooftv,  Plut.  V.  Solon,  c.  .23  ,' und  ta^fknoiwütr/^- 
ßovkfvoHv  T^  nokfi,  Ljsias  adv.  Philon.  $.  t;  vgl.  S'clielling  de  So- 
lon. legib.  p.  2i, 

2)  Tai  dtjfAoo^a  ngayftara  ^loixfVv,  Arg.  Demostli.  Androt.  p.  .588  ; 
vgl-  Xenopb,  Hcp.  Ath.  III.  2t  ri^v  J\  ßovlrjv  ßovXtvia&ai  noXXd  ftlv 
nrgl  noXf/iov^  noXXa  d>  nf^l  nogotf  xQVf*^''^^»  noXk«' ^h  ntgl  po/iwp 
^iaftoq^  nokkiu  <f>  rttgl  t&v  itardi  itoXiv  ml  yt/ißofiihoi^f  itöXka  d^  ntll 
Tioiq  avft/i^oi^^  utfi  ^IgoP  di^a&at  *ul  ^tm^iatv  tH*f*tXif&^vu  »al  Uq&v, 

3)  Vgl.  Antipb.  Ghoreut.  $.49:  o"  ripm  mal  ifvif  rgtakovrot  fi'pni 
tn  iftol  X&ßovTK;  nngti  %6h>  noQiarwv  ttttl  ifßv  n&tXfjT&v  xa2  tt9y  nganröm 
Qf09   xal    T0S9   vnoyQa/Audritav   .    .   .    0(}nx>vq   xotovrotf^    Jtwfto'auvto ,    ort 

TjJ»  ß«vX^  nttl  idiSala  «»?  XQV  Öy^orvTac '  int^tX^il^  •^^<'W$rV/uar». 
Darauf  crklivea  sieh  «vcli  die  B«iaptel«  Tom  fiioaolitaitcA  de»  Se- 
■ati  iB  Fälle«,  yrotkt  aoiitft  <g«i»  .aader«<  j^örden  competent  ainA^ 
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weil  jener  fti|Uebwei^c»d  mU  mkw  «Hen  sIcbeBd  «BgCBoauneii  wird; 
bei  Jer  ^nai^  ^  Isocrat.  Trapesit.  $.  42,  Callim.  §.  6,  bei  der  aW 
rifo^^ ,  Iteens  NIcofttr.  §.  28  (  Tgl.  avcb  Bergk  ad  And«e.  ed.  Schil- 
t«r  p.  11$. 

4)  Vfl.  Bfiekb  StMtsb.  1 »  S.  207  fgg.  mmd  Waebmi&tb  11, 
S.  106. 

5)  Eili  fieitpieJ  toleber  Bürgicbafl  gibt  Plat.  Pbaed.  p.  115D, 
w«  ■alirlieb  aar  aa  die  Albwendaäg  ^t  Untentiebiingflbaft  s«  in- 
kea  ittf  Tgl.  Heffler  GaricbUT.  S.  i2i  fgg. 

6)  Demosib.  Timoer.  §.  J44i  ovd\  $^am  "A&ifvai»p  ov'6ha,U 
UV  ty/Vt^tai:  TQftq  ka&tot^  ro  avri  t/>Ioc  TtXovi'tuQ  •  nX^  iuv  tk  f}it 
ji^i^0#^  f^  noXtmt  «f  iml  saTairioHii  v»6  4^'ßov  mm»m9  ci^  i/  T(A«CTt 
nQtiat**9oq  ff  tyyviföafttpo^  y  hXiym*  ^17  ttaraßaXXif :  Tgl.  Androt.  §.  56, 
aacb  Aadöe.  Myster.  {.  93,  und  mebr  bei  Herald-,  rer.  jud.  aueUr. 
I.  12,  f<  6*^9  «nd  Tkfnuinn  gUaiHr.  ^.  206. 

7)  /7f  KTcirfIki ,  «|#^/Mir«,  d^^^ea^ira,  vgl«  B4plili  I»  &  46t- 
520  «nd  über  Conifcntionen  inibesondere  uucb  Privatalt.  §.  70, 
•    7  fgg.  • 

8)  ^z\'  f.  1ft<(  ^*  t^t  4*  «•«>  <X*  Hanplilelle  Arietepb.  Veip. 
655  i'gg.  wU  Sig«ni«4  Bep.  Alb.  IV.  S,  nacb  welebeni  bereiU  CJbbo 
FnoBius  u.  A.  die  Einnabvea  Atben*s  in  tüj;,  vif$ijfä,aTa,  90^0»,  «K- 
90(>ai  eintbeHen;  aiicb  TitlinAiiii  S.  38  —  53  und  Wacbsmath  II, 
S.  9t  Cgg. 

9)  TtMfVf  ^^'*  •^^«  Xcnopli,.  Vectig.  IV.  19;  Tgl.  Btke 
Scbol.  bypomn.  IV,  p.  249—269.  Dass  biernnter  aucb  Guter  klei- 
nerer  und  örtli^er  Rftrpersf^bvften  kegtfffeii '  f eya  nocbten  ,  kaiiii 
mmm  4ie8ein  wofd  .einfAiiiM«i  inswiaeben' gij^l.  41«  Aoalagie  ia 
StaatM^nts  iedenfalU  für  dleie  mit,.  Tgl.  DeMostb.  Tbeoertn.  §.  14 
und  Macarf.'  $1  SM).    ' 

'  10)  Iliwiber  f .  Böebb  6bef  die  laiMriftcbto  Sllli^liergwerbe  i> 
Attika  (Ab^.  d.  Berl.  Akad.  A8M.  15)  S.  Ut  — U9,  uiid  kars  aack 
Staatsh.  f,  S.  9t  fgg.  420  fgg.  Sie  wurden  gegen  V»*  de«  jibrli- 
cbeti  Ertragt  in  Erbpaebt  gegeben«  deinbälb  nber'aacb  von  anden 
Abgaben  befreit. 

11)  Insbes.  die  nfvr^uoaril,  Meurt.  leet.  Attlc.  V.  28,  Böekb  I, 
S.  425—440,  Bake  1.  e.  p.  269  fgg.  Die  inwia  (Bekk.  Aneed.  p. 
255)  siebt  lexterer  ▼lelleiebt  ricbtiger  auf  die  Verpachtungen  selbit; 
dagegen  erwabnt  Aristopbanes  noeb  noXXa^  euuToava^,  wovon  eii 
BeUpiel  bei  Stob.  Serm.  XLIV.  22,  p.  280. 

12)  S.  oben  §.  115,  n.  6  und  das  ayogaq  viXoq  Arif toph.  Acbam. 
896  mit  d.  Erkl.;  aucb  »o^^vijcov,  Salnas.  Mise,  defens.  p.  530, 
Böekb  I,  S.  450,    Becker  Cbarikles  II,  S.  56. 

13)  "MnXSytkWf  t.  Aescbin.  Timareb^  §.119  und  mebr  bei  Ben- 
•terb.  ad  Lncian.  Cbaron.  e.  11  and  Scbäfer  ad  Demot Ik.  II,p.3lf. 

14)  TtXtiwat,  Tgl.  Salmna.  loea.  trapes.  p.  243  an^  ficraldi 
Aaimadv.  p.  186  fgg.;  aacb  gaase  Gesellscbaften  unter  einem  a^- 
Xti^n^,  Slaiter  lect.  Aadocid.  (My$tcr,  §.  133)  p.  158.  Das  Niberc 
s.  bei  Böekb  1,  S.  452—461  and  C.  L.  Blam  Proleg.  ad  Oemostb. 
Timoer.  Berl.  1823.  8,  p.32f(tg.;  «mk  GöttUng  im  Hermes  XXIIJ, 
S»  118  nad  Le!jTeld  de  infamia  p.  1,9$  fgg. 

15)  JVvjttS»  TfiMy«x*i^  analog  aacb  auf  aaderc  »^j^omm«  ru  vtU^ 
nmiw  «OMR  /^^ora  aatgedabat,  Diemasth.  Timoer»  §.  96 »  ¥|1.  Pm* 
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taea.  $.  ^  mit    Petit  Leg.    AtÜft«  IV.   tO ,  p.  471  fgg.  iib4   oben 
§.  124,  n.  15. 

16)  Deren  jedocb  allein  Aescbin.  Ctesipb.  §,  20  gedenkt;  Tgl. 
PeUt  lil.  I,  p.  298  nnd  oben  f.  125,  n.  2. 

17)  Mi}  n9*i/0afthnf¥  %^  ßovXijv  rdc  tQiiJQHq  (Plnt.  V.Tben.  e.  4) 
firf  uhttv  T^  dmgtuv^  Arg.  Demostb.  Androt.  p.  589,  Tgl.  das.  Fankbft- 
ael  p.  16  und  über  die  cfw^fa  selbst  Aescbin.  Timarcb.  §.111  mit 
Waehsmntb  II,  S.  88,  übrigens  nicbt  mit  den  Rrinzen  in  Terweeb- 
leln ,  die  der  Ratb  scbon  als  Bebördc  trug,  Lycnrg.  Leoer.  §.  122. 

18)  Dnreb  die  U^viXogfOQtfo^q ^  Tgl.  Aescbin.  1.  c.  nnd  Bekk. 
Anecd.  p.  248  mit  Menrs.  lect.  Attic.  111.  19,  Meier  Bon.  dnmnat. 
p.  84,  Osenbrnggen  p.  12  fgg. 

§.  187. 
Der  Rath  versammelte  siek  tägplich,  Festtagpe  aasge- 
nommen ^),  in  seinem  Sitzungpshaasc  ^)  za  Berathang^en, 
die  je  naeb  Umständen  öffentlich  oder  gpeheim  gehalten 
wurden');  nm  aber  den  Staat  in  keinem  Augenblicke 
ohne  oberste  Behörde  zu  lassen ,  übernahmen  die  zehn 
Phylen,  woraus  er  bestand,  in  einer  jährlich  durch  dasLoos 
bestimmten  Reihefolge  nach  einander  das  Geschäft  der 
Prytanie  ^) ,  das  mithin  jede  derselben  wenigstens  fiinf- 
unddreissig  oder  in  Schaltjahren  achtunddreissig.  Tage 
lang  traf  ^).  Aus  diesen  fünfzig  ward  dann  wieder  alle 
Tage  ein  anderer  durch's  Loos  zum  in^ava^^ß  ^)  bestellt, 
welcher  die  Schlüssel  des  Schatzes  und  Archivs  und 
das  Staatsiegel  verwahrte^),  und  früher. auch  den  Vor* 
sitz  im  Rathe  und  der  Yolksgemeinde  führte,  ehe  lez« 
teres  Geschäft B)  auf  die  neun  ngoeSgoi  überging,  die 
jener  hierzu  jedesmal  ausdrücklich  aus  den  neun  übri- 
gen Pbylen  erlooste,  so  dass  den  übrigen  Prytanen  in 
dieser  Hinsicht  nichts  als  die  Berufung  der  Versamm- 
laog  übrig  blieb  ^).  Ihre  eigentliche  Bestimmung  inzwi* 
sehen  war,  bei  allen  Yorkommenheiten  des  Tags  sofort 
mit  amtlicher  Anctorität  zur  Hand  zu  seyn  ^o),  woraus 
sich  auch  ihr  polizeiliches  Einschreiten  in  manchen  Fäl- 
len erklärt  ^^)  j  zu  diesem  Ende  hielten  sie  sich,  wie  es 
scheint,  den  grössten  Theil  des  Tags  über^^)  in  ihrem 
Amtslocale,  der  sogenannten  Tholos,  auf  ^')  nnd  speisten 
hier  auch  gemeinschaftlich  auf  öfTentliche  Rosten  mit 
ihren  Schreibern  ^^} ,  die  jedoch  ebenso  wenig  «wie  die 
I.  Bd.  4.  A«fl.  Aa 
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Tholoft  mit  dan  alten  Prytaneiini  ^%  nit  den  si^eiiaiiii- 
ten  deiOiToiß  vu  yerwechseln  sidcI  '^) ,  die  in  Folge  öf- 
fentlicher oder  gottesdienatlicher  Aemter  in  lezterem  ak 
dem  eigentlichen  Staataheerde  zugleich  mit  den  fremden 
Gesandteu  und  anderen  Gästen  des  Staats  oder  verdien- 
ten Bärgern  assen ,  welchen  diese  Auszeichnung  biswei* 
len  selbst  lebenslänglich  oder  erblich  bewilligt  ward  ^^. 
Mit  jeder  Prytanie  wechselte  übrigens  auch  der  Schrei- 
ber ,  der  ohne  Rücksicht  auf  die  regierende  I^yle  durch 
das  Loos  bestimmt  wurde  und  namentlich  die  Ausferti- 
gung und  Aufbewahrung  der  Beschlüsse  wahrnahm  ^^j, 
während  die  Buchführung  über  die  Yerwaltnngsgesehäfte 
des  Raths  einem  Gegenseh^eiber,  dptiyga^tvßy  oblag  ^^)) 
erst  später  lässt  sieh  neben  jenem  noeh  ein  besonderer 
Rathschreiber  zur  Aufsicht  über  die  Gesetze  nachweisen, 
den  der  Rath  auf  ähnliche  Art  wie  das  Volk  den  Staat- 
schreiber durch  Wahl  aus  seiner  Mitte  ernaniite  ^^). 

1)  Poll.  VIII.  95  t  d  Jtgvravit^  rmt  ß%vl^v  awayovotv  oaiffifQui 
(Lyeurg.  Leoer.  $.  126)  nXijv  otuv  viq  ^  dg^mq  (Ari§topli.  Tbesinopb. 
79^  Dcmoftk.  TuBMr.  $.  26,  ktUm.  IV.  71),  derm  Z«lil  obrigeM 
Bicht  gering  war  (Xenoph.  Rep.  Ath,  111.  2  «.  8;  vgl.  Böckk 
SUatsh.  I,  S.  327),  an  der  dies  afri  ((lnog)gd6i^  i7^^^a«  d.  h.  ngk 
»^(»C  oPtniT^tio»)  IV  geacbweigCD  (Gottesd.  Alterdi.  §.  43,  n.  3), 
obgleicb  Man  dieac  aicbt  »t  Scbömaan  aaf  die  leaten  Tage  eines 
jeden  Monats  bezieben  darf;  ygl.  Ciarisse  Inscr.  tres  p,  26  ood 
Westeraaanu  in  Abb.   d.  Leipa.  Ges.  d.  Wissenscb.  I,  S.   11  fgg. 

2)  B^vXtttr^QMif  ^  Tgl.  Meurs.  Ceram.  c.  6,  Hauptmann  de  Ao- 
doeide  bei  Reisbe  Orot.  Vlil,  p.  694 ,  und  über  desaev  (neveat- 
deekte)  Lage  Rots  Tbeseion  S.  43.  59  nnd  Göttllng  im  «len.  Leet. 
Rat.  185^ — 53;  über  seine  G6tter  {&fol  ßovXaZoi^  Antipb.  Cborent. 
§.  45)  nnd  Üire  Verebrvng  {Aa^r^intt,  Dem.  Mid.  §.  114)  Mekh  C. 
Inscr.  1,  p.  671  nad  Stotenif  ad  PlnU  V.  Tbem.  p.  142;  über  die 
hxia  ßovXaiu  (Aescbin.  F.  L.  §.  45)  aucb  Westermann  in  Act.  Soc. 
gr.  1,  p.  176«  Uebrigcns  sass  der  Ratb  ansserordentlicb  auch  wohl 
im  Piriens  (h  laXotQ,  Ly«vrg.  Leoer.  |.  37)  »der  in  Blessis  (Ir^o 
ßovX^  Ross  Demen  S.  tu). 

3)  Demostb.  P.  L.  §.  18«  to  ycig  ßovXivtiJQiov  ßtarov  ^»  iStu- 
v&9\  Tgl»  Ariftopb.  Bq«.  629,  Plat.  Menex.  p.  234  A,  Lysias  de  An- 
•topb.  bon.  §.  55;  anderseits  aber  Aescbin.  Gtesipb.  §.  125s  tlod- 
t9fay  ilQ  to  ßovXevrijgiov  xal  ßiraar^adfitvaq  voi'C  l<f»aiTa?,  und  Demostb. 
Aaislog.  I.  §.  23  mit  Pritzsebe  de  Aristopb.  Daetal.  p.  125  %g- 
und  Franke  de  Ampbict.  dccret.  p.  6. 

4)  Harpocr.  p.  259-*  to  äiuärov  ^igpi  %yq  ßovX^^  tw  ntmatt- 
aitDv^  ntvT^xovra  avdgtg  dno  f$taq  g^vX^qf  ol  dioiHOVfTtg  anavTa  ta  vn9 
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ttXXi^Xtui  a*  ^iua  ^vXul  »Ai^o^  Xaxovoan  Tgl.  Amnoii.  p.  120  und 
Arg.  Demosdi.  Androt.  p.  588  mit  Conini  T.  Att.  I,  p.  176  —  185, 
Böckh  C.  loser.  I,  p.  234,  Clinton  F.  Hell.  II,  p.  344. 

5]  Vgl.  Phot.  Lex.  p.  468  oder  Snidas  III,  p.  220,  wo  nnr  dai 
za  bericlitigen  ist ,  dass  die  nbersclifissigen  Tage ,  welche  bei  der 
DiTision  der  354  oder  355  resp.  384  des  attiscben  Jabres  dnrcb  die 
Zehnzabl  der  Pbjlen  im  Reste  bleiben,  nicht  den  yier  ersten  Pry- 
taoien  zogefallen,  sondern  gleichfalls  durch  das  Loos  Tertheilt  wor- 
den so  seyn  scheinen;  Tgl.  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  1845,  S.  590 
und  Böckh  über  zwei  att.  Rechnuugsurkunden  in  Abh.  d.  Berl. 
Akad.  1816,  S.  382  fgg. ,  auch  C.  Redlich  d.  Astronom  Meton, 
Hamb.  1854.  8,  S.  67  ,  wo  zugkich  Ideler  s  Schaltcyklus  (Handb. 
d.  Chronologie,  Berl.  1825.  8,  S.  313  fgg.)  nach  den  Urkunden 
modificirt  wird ;  im  AUg.  aber  S.  Petit  de  anno  Attico  (in  s.  Miscell. 
1.  Vni;  Tgl.  Ecl.  Chronol.  Par.  1632.  4)  und  Leg.  Att.  III.  i,  p. 
271  fgg.  und  was  sich  sonst  in  Gron.  Thes.  T.  IX  findet,  dann 
Dodwell  de  Cyclis  diss.  I-III  und  Corsini  F.  Att.  I.  p.  51  —  111 
mit  den  ßerichtignngeo  too  SchÖmaoo  p.  33  fgg.  und  Clioion  II, 
p.  324—348.  und  was  ich  sonst  Gottesd.  Alterth.  §.  45  citirt  habe. 
Die  Reihefolge  der  Monate  ist:  Hekatombaon,  Metagitnion,  BoSdro- 
mion  ^  Pyanepsion  ,  Maemakterion ,  Posideon ,  Gamelion  ,  Antheste- 
rion ,  Elaphebolion  ,  Munychion  ,  Thargelion,  Scirophorion ;  wenn 
Gaza  und  PetaTius  (Doctr.  temp.  I.  lOj  Maemakterion  Tor  Pyanepsion 
gestellt  hatten,  so  ist  dieses  yon  Scaliger  Emend.  temp.  p.  31» 
Palmas.  Exere.  Plin.  I,  p.  314  u.  752,  Bartheiemy  in  M.  de  V\. 
d.  loser.  XLVIII,  p.  895—400,  Butteann  hinter  Ideler  über  d. 
astron.  Beob.  d.  Alten  S.  383  liogst  widerlegt;  und  dass  der  He- 
katombion jedenfalls  nicht  tfU  seit  Ol.  LXXXVII.  1  den  Jahres- 
anfaog  bildet,  haben  nach  Freret  in  M.  d.  TA.  d.  Inscr.  XXVI, 
p.  163  insbes.  Böckh  Ind.  lect.  aest.  1816  und  daraus  Ideler  I, 
S.  286—292  und  Clinton  II,  p.  xti-xxui  zur  Gewissheit  erhoben. 

6)  Xenoph.  M.  Socr.  LI.  18,  IV.  4.2;  Tgl.  Plat.  ApoLp.  32A, 
Gorg.  p.  474.  Auch  sehlecbthili  nQvravtq^  wie  Thucyd.  VI.  14 
und  Demosth.  Timocr.  §.  157  t  l'ortv  oanq  av  tj  ngofägoq  nor  Inttftij' 
9t0fv  ^  nQvxaviq  rovr^v  t«; 

7)  PoU.  VIII.  96  :  ImaTaTifq  d*  IotIv  tk  T&f  n^vxdpttav  o  xXyga 
Anjjfcav  *  die  d'  ovh  «Icot«  ytpia&ai  Toy  avrov  iTnardri^v  *  V^ii  d^  o^iroq 
"t&v  Ugüv  tdq  »Iftq,  h  otq  tu  ;^p^^aTa  nal  tu  ygafi/tatai  Tgl.  Schol. 
Demosth.  Androt.  §.  5  mit  Luzac  de  epistatis  et  proedris  Ath.  in 
I.  Oratio  de  Socr.  cItc  p.  92—123  und  Schöm.  Comit.  p.  83  fgg. 
Das  ArehiT  war  im  Tempel  der  Göttermutter ,  fiiftg^ov ,  Lycurg. 
Leoer.  §.  66,  Demosth^  Aristog.  I,  §.  98;  Tgl.  Paus.  I.  3.  4  mit 
Bekk.  Anecd.  p.  273  und  mebr  bei  Meurs.  lect.  Attic.  I.  1t  ,  Böh- 
necke  Forschungen  S.  322 ,  Vermooten-Weijers  ad  Lys.  Nieomacb. 
Lngd.  B.  1839.  8,  p.  52,  Gerhard  in    Abb.  d.  Berl.  Akad.  1849. 

8)  Auch  im  Rathe  nach  C.  Inscr.  n.  124,  Tgl.  Blagi  decr. 
Athen.  Rom.  1750.  4,  p.  402  gegen  Corsini,  Her  die  Freedrot  non- 
eontribules  auf  die  VolksTersammlungen  beschrftnkt;  doch  beweist 
C.  loser,  n.  81  höchstens  für  die  nftchste  Zeit  nach  Buklid. 

9)  Poll.  VIII.  96:'««^  orav  ol  nqvTuvnq  rov  dtjtiov  v  rrjv  ßovX^v 
owaymotr^  oivoq  ^|  (udarf^q  vvX^q  ngoiSgov  tva  »XT^Qotf  fAovtjv  rijv  ngv^ 
xavtvovaat  dq>tiqi  Tgl.  Aristot.  bei  Harpocr.  p.  121  ,  Telephus  bei 
Kostath.  s.  Odyss.  XVII.  455,  und  sonstige  Gitate  bei  Neumann  ad 
Aristot.  fgm.   p.  75 ,   welchen    zufolge    nueb  aus  diesen   nQoi&go§q 
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wieder  ein  sweiter  inutrurifq  erloost  ward,  s.  Dem^stli,  Aadrot.  §.5 
and  Aeschta.  Ctesiph.  $.  3di  tJv  d'  in^OTuxijv  rtip  jiQoi^Qmv  dtaxu" 
^aToWav  dotvaA  x^  dffß^x  doch  ist  die  gewöhnliche  Formel  hloii 
Twv  n(fofdffnr  imip^^unv  o  Sitvu^  san  ersten  Male  Ol.  CII.  4  !■  C. 
Inscr.  I,  p.  899,  wozu  seit  CXIV.  3  noch  nal  av/AnQotdqt  ^  Tgl. 
Meier  Comm.  epi|pr.  II,  p.  100.  Dieses  sind  folglich  Freedri  non- 
eoHiribuleSf  wie  wir  sie  mit  SchAmann  n.  A.  nenoen  können;  wen 
diesen  aber  seit  Petav.  Doetr.  temp.  II.  1  nach  Arg.  Demosth.  Aa- 
drot.  sehn  andere  cenlrifrnle«  ans  der  prl^  nQvraptvovaa  selbst  e.at- 
gegengestellt  werden ,  die  je  sieben  Tage  regiert  und  ans  ihrer 
Mitte  den  Epistates  der  PryUnen  gestellt  h&tten  (vgl.  anch  J.  T. 
Krebs  decr.  Alb.  In  Hyrcani  honorem  facCnm ,  Lips.  t7al.  4  oder 
in  s.  Decr.  Roman,  pro  Jndaeis,  Lips.  17Ö8.  8,  p.  376—383),  ts 
glanbe  ich  jene  gansc  Annahme  im  Ind.  lect.  Gott.  hib.  1843—41 
binUnglich  widerlegt  zn  haben  ,  nm  aneh  der  Ton  Böckb  C.  Inser. 
I»  p.  130  nnd  Drojrsen  in  ZeiUehr.  f.  d.  Alterth.  1839,  S.  806  e^ 
Örterten  Frage  nach  dem  Uebergange  lezterer  Gattung  in  erstere 
nnr  noch  die  Bedeutung  beizulegen ,  seit  wann  ftberall  n^iidifo» 
neben  den  Prytanen  nachweislich  sind?  Göttling*s  Hypothese  in 
Hermes  XXIll,  S.  113,  dass  dieselben  unmittelbar  aus  dem  gaasea 
Volke  genommen  worden,  widerlegt  sieh  unter  meiner  Vortas- 
Setzung  schon  durch  Demosth.  Aadrot.  §.  9  ,  jedenfalls  aber  duKli 
Aeschin.  Ctesiph.  §.  73  u.  74;  Tgl.  Schöm.  Comlt.  p.  93  F. 

10)  S.  s.  B.  Dem.  Cor.  §.  169  und  nur  Vergleichung  Plal. 
Leg.  VI,  p.  798  C,  auch  Athen.  V.  1  und  im  Allg.  Morisaui  Intcr. 
Regln,  p.  266-.274  und  Hullmanu  Stnntsr.  S.  185^194. 

11)  *AnaymYfj  ngoq  rovq  ngiTuvm  im  Arg.  Demosth.  Aristo^. 
I,  p.  767  ;  Tgl.  Aristoph.  Equ.  501 ,  Thesmoph.  770.  935  fgg.  uad 
d.  Eid  bei  Andoc.  Myster.  §.91  u.  Demosth.  Timocr.  §.  147;  aaeii 
anoyga^^vai  nanovffyovvru  ilq  xijv  ßovXrjv  ^  Isaeus  Nicostr.  J.  28? 
Unklar  Meier  u.  Schöm.  S.  120  fgg.  237  fgg. 

12)  In  Nothfillen  anck  die  Nacht;  s.  Andoc.  Myster.  {.  45. 

13)  Auch  ojr««?  (Speisesaal,  Ath.  IV.  19),  Phot.  Lex.  p.  520 
und  Harpocr.  p.  1 48  t  o  4\  rono«  onoti  «OTuirra*  ol  a^vtixvck  naUixiu 
&oloq,  vn  hitav  6\  amdq  Std  to  ovxmq  wnoSofi^a&ai  avxov  aTgoj^vlf 
nuffoßokow  &oXia:  Tgl.  Paus.  I.  5  und  Poll.  VIII.  I55i  ^  &6Xoq  h  j 
awiitinvovv  iuaaxi^q  i^/«/^«^  mpxi^KQPxn  x^q  x&p  ntpxanoaimp  ßovl^t, 
^  nQvxuptvovaa  pvXij^  mit  Meurs.  Geram.  e.  7  und  van  Dale  Dits. 
IX,  p.21i,  auch  Hnllmann  Auf.  d.  griech.  Gesch.  S.  235. 

14)  S.  Demosth.  F.  L.  |.  190  und  über  die  Schreiber  §.  249 1 
nal  xo  'xtXiVxalop  V9  Vßuv  yQaf$fiaxifq  ;^f*^oTovi7^i»T<ff  dv  txvj  dux^U' 
^^oap  h  xj  &oX^, 

15)  S.  oben  §.  100,  n.  10  und  über  seine  Lage  am  nordöstli- 
chen Fusse  der  Burg  Paus.  I.  18.  3  mit  Leakc*s  Topogr.  t.  Sauppe 
S.  196  oder  Wachsmuth  II,  S.  680  und  Gerhard  im  Philol.  IV,  S. 
882 ,  der  mir  nur  aus  MissTcrstöndniss  widerspricht,  fibrigens  aber 
mit  Recht  anch  der  Tholos  ihren  Platz  in  der  Nähe  ienes  altea 
Prytaneum  anweist,  wie  dieses  zugleich  den  not.  2  erwähnten  Eat- 
deckungen  entspricht;  der  Versuch  tou  Haariot  in  d.  Revue  w 
cheol.  1854,  p.  212  fgg.  257  fgg.  sie  sammt  Buleuterion  und  Me* 
troon  wieder  südwestlich  tou  der  Burg  nach  dem  Musenhögel  sa 
▼erlegen,  ist  ganz  verunglückt. 

16)  *AtiOiXoq  0  i9   inaoxtf  ^f*ifi«f  h  xf  ngvxaptlf  dttMPWP,  Hesycb. 
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I,  p.  108;  Tgl.  Gorfiai  FmI.  II,  p.  145_154,  B6ekli  C.  lagcr.  I, 
■.  184—201,  insbes.  p.  322—327  ,  Aosi  Denea  S.  39,  obgleich  in 
dieicn  fpalea  liis«lirilleB  ,  wo  die  Prytanea  sich  aiit  dou  dttaiTo$q 
▼ereinigen  und  zn  Icsterca  neben  den  Mysterieppricotem  (GoUesd. 
Alterlb.  §.  55,  n.  21 — 24)  nicbt  allein  den  «»^vS  «ad  y^a/tftuxtvq 
i^q  ß9vlij^  Mul  TQV  dj|f/<ov,  sondern  ancb  den  amy^a^tvq  und  t^o- 
YQa/tfMTtr^ ,  ja  den  yQaf^fiaxivq  naru  ngvtawiiav  and  den  ini  axAad«^ 
selbst  zAblea  ,  offenbar  die  Speisangea'  ia  Tbolos  nnd  Prytoaean 
verscbmolaen  sind,  die  wir  fnr  die  früheren  Zeiten  gcbarf  trennen 
mössen,  s.  Wacbsmutb  I,  S.  421, 11,  S.  85  nnd  FriUscbe  ad  Arittopb. 
Thesmopb.  p.  592,  der  nur  aoeb  einen  Sehritt  weiter  gehu  nnd 
Hesych. 'II,  p.  1066  mit  Preller  Demeter  u.  Periepb.  S.  341  nach 
Snidai  III,  P.  220  oder  Sebol.  Pitt.  ProUg.  p.  165  »o  corrigiren 
solltet  rgla   A^^i^ai  ovaalrM,  fff^vrapitov,  &tafA9&io»ov ^  0oXoq, 

17)  PoU.  IX.  40 1  nffvrapiVop  nui  iaria  v^q  noXtmq ,  nag*  i  fo«- 
%oo9TQ  ot  Vi  naru  dij§Aoaiav  ngtaßUav  t^novrn;  (PriTotalt.  §.  51,  n.  2 
fgg.)  nal  ol  d*a  UQtiliv  ripa  anijatmq  uj^ut&hitq  nal  fX  v»q  Ih  Ti^^c 
oiiotroq  ^¥:  Tgl.  Demosth.  F.  L.  §.  31,  Lept.  §.  107,  Polyel.  §.  13, 
Thfioeria.  $.  30,  und  mehr  bei  Bscheabach  Disi.  aead.  p.292,  We- 
stermaan  pnbl.  Atb.  boaor.  p.  45 — 48,  nnd  insbet.  Meier  de  Lycurgi 
▼ita  p.  xci  •>  Gzi ,  Ton  dem  ieb  nar  noch  darin  abweiche  ,  dast  er 
die  Aeisiten  der  Tholoi  zntheilt  nnd  dast  er  fortwfthrend  das  solo* 
■ische  Gesetz  bei  Plnt.  Sol.  c.  24  mgi  t^c  ««^  djfftoaiat  airijatvq^  onf^ 
avroq  aaQqfitrttp  ntnlt/nt^  hierher  za  ziehen  aasteht  i  h  ywß  rotq  na- 
ia^orc  yo^oKt  >«S^  Klearch  b.  Ath.  VI.  26,  al  nhUtrat  rwv  noXtttp 
m  xo2  T^ßiQOp  Tar?  hriftorcna^Q  lig^alq  avyuaraUyovo$  naguoiTovq^ 
nad  was  die  allerdiags  weiter  nicht  nachweisbare  Beschrinhnag  top 
avrop  f*t}  oiTtta&at  noAlautq  betrifft,  so  wird  diese  anf  ähnliche  Art 
ausser  Uebvng  gehommen  seyn,  wie  es  sich  ancb  fnr  die  nach  Ath. 
IV.  14  Tcrordnete  schmalf  Kost  ▼oranssetzen  lisst.  Von  erblicher 
S|,eisnng  (at/TM  rt  nal  luyopoiQ  dtdiop  üirt)at,p^  Lycnrg.  Leocr.  §.  87) 
erkenne  ich  anch  eine  Spar  in  Plat.  Lach.  p.  179  B. 

18)  rgaf»/tavtvq  o  uaTu  nqxmapfiap  xXjfQto&flq  t'no  r^q  ßovl^q  Inl 
Tfi»  Yqdfit*axa.  ^vltixtup  xa*  rn  ^r^^ioftara ,  Poll.  VIII.  98,  derselbe. 
Dach  weichem  in  fir&heren  Inschriften  der  Rath  selbst  bezeichnet  wird, 
ßovlij  p  ng&toq  iygufifittTfvt  •  dttpu,  C  lascr.  I,  p.  120,  219,  Ran- 
gabe Aatiqa.  Hell.  I,  p.  166.  176,  daher  anch  wohl  fgaf»iM.rtvq  tyq 
ßovX^q,  nicht  mit  dem  n.  20  erwAbatea  yg,  twv  ßovktitv&p  za  ver« 
wcchsela$  Tgl.  Böckb  C.  Inscr.  I,  p.  148  nad  StaaUh.  I,  S.  253— 
258,  aacb  Schdmaaa  Comit.  p.  318-^321  nnd  Aatiqa.  p.  218,  wo 
aach  Böcbb's  frühere  Ansicht  ,  dass  er  stets  ans  eiacr  aadern  als 
der  ngvTaPivovaa  9vXij  habe  seya  müssen,  berichtigt  ist. 

19)  Bekk.  Anecd.  p.  185:  o  d^  naraygagtofdfpoq  t«  h  %g  ßovX^ 
ytpoßtpa  mmyga^q  ^XiytTo:  Tgl.  Dewosth.  AaHrot«  $.38  nad  Poll. 
VIII.  98  t  ngofiQOP  ftlp  aigiroq^  «tt/^««.  di  nXtigfarvq  ?Jt  nal  ndpta 
uvTfyQd^fTo  nagana&ijf»tPoq  vj  ßovXf^ ;  auch  Schol.  Arisloph.  £qnit. 
1256  I  inl  iijftov  d>  vnoygu^wq  Ufycro,  'o  d>  tdv  ßwXttnrtjgiov  apr^ 
yga^ivq^  was  ebenso  JPiellos  ed.  fioisson.  p.  102  an  meinen  sebeiatt 
0  d\  dpjtyga^tvq  xavrd  f*kp  täga  x£  VTtoyga/ifiaxit ,  nXijp  oaop  ovroq 
nX^gtaroq  ugxmp  hvyxaptp  mp  ^  nal  oaa  ij  ßovXij  dwxH  ygdftßarA  Ipati" 
fuupofiupots  dpxtyga^ivq  tipofid^xo,  Uober  eiacB  zweiten  drrtygm^tv^ 
s.  unten  ^.  151,  n.  16;  anf  keinen  Fall  aber  sind  diese  mit  den  be- 
zahlten  Ijntericbreibern  (§.  147,  n.  6)  zn  Tcrwecbseln. 

20)  Poll.  Vlli.  99t    nal    ertgoq    Inl   T^vq  pof$ovq  vn9  rijq  ßovX^q 
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vf  Tf  diißm  Mal  vS  ßwkji  •nUitttt  nach  Bftekh  SUatoh.  1,  S.  259 
enl  seit  Ol.  CXIV,  ia  4er  lUUcrieit  immer  au  der  regierende! 
Prytraie;  leaterer  aaeb  yq,  ti^c  fioAfw«,  Thueyd.  VII.  10,  oder  tov 
dt)t»»v  eckleelitbia;  rgl.  Belri(.  Aaecd.  p.  185.  TM  vnd  mekr  in 
AUg.  bei  Sigaa.  IV.  3,  Mcnrt.  lecl.  Attie.  VI.  35,  Petit  Ili.  2,  p. 
34!»,  Spaabei«  Ui.  et  praeet.  a«m.p.705,  raa  Oale  diM.IX.p.US, 
Wacbmaatb  I.  S.  83». 

Volksyeraanunlongeii  ^)  fanden  ordentUcherweiBe  vier 
in  jeder  der  zehn  Prytanien  statt  ^)y  worunter  die  erste, 
%VQia  ') ,  ausser  etwaigen  Beschwerden  und  Klagen  ge- 
gen Beamte  n.  s.  w.  insbesondere  zu  Vorträgen  über  die 
Yerproviantirung  und  Sicherheit  des  Landes  und  zu  Be- 
richten über  Confiscationen  ucd  Erbschaften ,  die  zweite 
für  Gnaden  -  und  Bittgesuche,  die  dritte  zu  Audienzen  fnr 
fremde  Gesandte  n.  dgl.  bestimmt  war*  Ausserordeot- 
liche  Versammlnngen  ^)  waren,  wie  es  scheint,  nament- 
lich auch  die  Feldherren  yon  den  Prytanen  zu  yerlan. 
gen  berechtigte)^  in  wichtigen  Fallen  ward  das  Land- 
Yolk  ausdrücklich  dazu  eingeladen  ^).  Die  Berufung  ge- 
schah durch  Herolde;  wo  die  Zeit  es  gestattete,  aach 
durch  Anschläge,  worauf  zugleich  die  Gegenstände  der 
Verhandlungen  bemerkt  wurden  ^).  Der  gewöhnliche 
Ort  derselben  war  die  Pnyx  am  Abhänge  eines  Hügels 
dem  Areopagus  gegenüber^),  später  erst,  wie  in  den 
meisten  andern  grieohiachen  Demokratien,  das  Theater^), 
das  früher  nur  in  einzelnen  gesetzlich  bestimmten  oder 
ausserordentlichen  Fällen  dazu  gedient  hatte  ^^).  Eigene 
Beamrte,  die  sechs  Leuarchen ,  hatten  darauf  zu  sehen, 
dass  kein  Unberechtigter  sich  eindrängte  und  kein  Bür- 
ger die  Versammlung  verliess  ^^),  zu  welchem  Ende 
während  der  Zeit  der  Raum  abgesperrt  ward  ^^)  ^  wer 
zu  spät  kam,  verlor  den  Sold,  der  anfanglich  einen, 
später  drei  Obolen  betrug,  und  Ton  den  llesmotfaeten 
ausbezahlt  ward  ^').  Den  Anfang  gab  ein  sichtbares 
Signal  kund^^),  das  Ende  der  Herold  im  Auftrage  der 
Vorsitzenden  ^^)  ^  bei  ungünstiger  Witterung  scheint  die 
Aufhebung  gesetzlich  gewesen  zu  seyn  ^^). 
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1)  'EtMlffoitLhi  4er  alte  Name  cr/o^»  blieb  nur  bei  dem  Pbyle« 
ttud  Demeat  e.  eben  §.  13^  n.  8  and  aber  die  £Uileeia  selba  Ba- 
ker Tlttnaan  SUaUv.  S.  166  fgy.  and  Meier  ia  Hall.  fiikcykL 
Sect.  1,  b.  XXXIII,  S.  63  fgg. 

2)  Poll.  Vlli.  96 1    ToV  i\  drjftav  {ewdyovüiv  oi  ngwovi*^)  Ttr^ei- 

jät  d'  ittuXfjOMv  ^  fti¥  »v^ki  y  h  ^  retc  tigx^^  ^ffft;|f«»90Tovdi;flr»t' ,  ilntff 
HaX&q  a^x^va$v,  7  ditoxt^otovovanf  (§.  154,  n.  \)  ^  h  ß  ttal  toc  th^ 
ayyiUaf  o  ßovlofttpo^  tlaayyHXti ,  xal  rat;  aito/f^a^dq  t&p  äi^/toottvoftg^ 
fm¥  dvayt^wfuova^r  9I  nftoq  raVq  dhta^q  ntti  vuq  Af/£f<c  i*f9  xX^quv  ^ 
d\  det/ri^  InnXnala  dviVrat  xotq  ßovXo/Aivotq  iutxtf{)ktv  &tfA4yoiq  (t^I. 
Schöm.  Comit.  p.  332  fgg.)  Xiytiv  mSt&q  mgl  t<  t&v  id^ei»'  huI  tw\ 
drjfioaiwß  *  17  dl  tqixii  »^^v|«  nai  nqtaßUayq  a^tcl  XQVf*^''*^*^'^  t  ^^^  ^^^ 
ngoTtQov  ToPQ  n^VTaPifftv  dnodowra^  xd  yqdfUfiafKa*  if  d\  mdgr^  mgi 
Uq&p  ual  Mimt,  DaM  dam  jedoeh  nicht  immer  die  nftmliehen  Tage 
nöthig  waren ,  bemerkt  richtig  Wettermann  in  Abh.  d.  Leips.  Ge> 
sellsch.  d.  Wise.  I,  S.  12;  der  Kalender,  den  Petit  p.  276  fgg.  auf 
die  Angabe  des  Schol.  Demosth.  Timocr.  p.  706  Ton  dem  llteni 
'iOsten  und  SOsten  jedes  Monats  als  VolhsTersammlungstagen  gebaut 
hatte  »    ist  schon  Ton  Schömann  Comit.  p.  43  fgg.  beseitigt. 

3)  Vgl.  Harpoer.  p.  182  mit  Naumann  ad  Aristot.  fgm.  p.  85 
und  Lex.  rhetor.  Dobr.  p.  672  nach  den  Verbesserungen  Ton  Meier 
im  Ind.  lecl.  Hai.  1835'— 36:  xdq  ydq  dgxdq  h  xatq  »vgkuq  itiuXt/^ 
alatq  ^f/ch  {ini)x*iQOTovtra&a$  ual  rdq  tlaayytXiaq  (to9  ßovXof/HPOP  not" 
traß-a^)  nal  to  dXXa  tüp  dvayualwp  j^^j^^oittf^y  ual  ntol  oitov  (ual 
ntQl  v^q)  gfvXau^q  rrjq  x^Qf^q  (fiöckh  Urk.  d.  Seewesens  S.  467)  a.T.A. 
Mit  Wahrscheinlichkeit  vermnthen  Sehfimann  p.  29  fgg.  und  Wachs- 
muth  i,  S.  482,  dass  diese  ursprünglich  die  einsige  ordentliche  gc, 
wesen;  während  später  andere  wie  Schal.  Aeschin.  Timarch.  §.  60 
HVQtaq  und  pofiiifiovq  Tcrwechseln  $  vgl.  Dorr,  ad  CLar.  p.  212  und 
Schöm.  Antiqu.  p.  219. 

4)  Schol.  Aeschin.  1.  C:  indp  dh  aigtvldUt  r*  ngoanSa^,  IxxA:^- 
Oidiova^  fihf  uaXiirat  öh  avyuXtjToq;  Tgl.  Demosth.  F.  L.  §•  122  und 
Aeschin.  F.  L.  §.  72  mit  Petit  p.  286. 

5)  S.  Thueyd.  II.  59  und  mehr  bei  TUtmanu  S.  168,  der  frei- 
lich die  Ibrmelle  Mitwirkung  der  Prytanen  nicht  aasschliesseu 
durfte;  ¥gl.  Drojrsen  in  Zeitschr.  f.  Alterth.  1839.  S.  800  und 
Sauppe  Inscr.  Maced.  1847,  p.  15. 

6)  Poil.  VIll.^  116  t  avyuXiytoq  ixuXt^ala  ^  i^alfvijq  iffUvp  fttÜo^ 
poq  /pciac  intXaßovoifq  •  (uaXttvo  di  ual  uarauXifala,  or«  »oi  rovq  in 
Tcjy  dyg&p  nartudXovpi   ygl.  Valck.  ad  Amman,  p.  7t. 

7)  TlQoyqdufai.  oder  nqo&tXvat,  luuXijalap  ^  Aeschin.  F.  L.  §.  60; 
▼gl.  Hemsterh.  ad  Lncian.  Necyom.  19  und  über  das  nQoyga/ifta 
iiisbes.  Demosth.  Aristog.  I,  §.  9;  ob  fünf  Tage  TOrher  {ngont/inra, 
Bekk.  Anced.  p.  296)?  S.  im  Allg.  Schöm.  Comit.  p.  58  fgg.  und 
Platner  Process  I,  S.  353. 

8)  Schol.  Plat.  Crit.  p.  112A:  nvvi  xonoq  "A^vr^a^p  Iv  f  luuXij-- 
aia^  fyiyvopTo  ndXat  fihv  naoat ,  vaxtgop  di  ana^ ,  otap  top  ongarrjyop 
XttQotopßaiv'  iuX^&ii  d>  ovratq  ^to»  dno  rov  nvupova&ai  to»  oxXop  iutl 
^  'dno  TOV  nvupd  ilpai  rd  ntgl  avrfjp  üiurffiata^  welche  festere  'BCy> 
mologie  jedoch,  obgleich  auch  bei  Steph.  Bys.  p.  529  und  Bekk. 
Anecd.  p.  292,  schwerlich  mit  Forchbammer  in  Zeitschr.  f.  d.  Al- 
terth. 1843,  S.  550  Torsusiehn  seyn  dürfte;  Tgl.  Rufgers  Var.  lecl. 
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V.  1,  P«pp*  PMleg.  Tkvc.  I.  2»  p.  248»  ud  im  AUf.  Sekta.  Gt- 
mit.  p.  52—57,  tber  Ji«  Lage  aber  StaaH  a.  Rerelt  Altertk  Atlmi*! 
▼.  Wagner  U.  S.  472,  Leake*e  Tapagr.  ▼.  Saappa  S.  378-'380,  wi 
Roee  die  Pnys  vad  das  PelaegUtaa ,  Bramatehw.  1853.  S  •  welckci 
ieh  fartwikread  miekt  aar  gegea  Welcker  (Akk.  d.  BerL  Akad. 
1852,  S.  325  fgg.i  Rkeia.  Mae.  1854,  S.  1—48)  eomdera  aaek  ge- 
gea  Gftttiiag  (gesemm.  Abb.  S.  63  fgg.  ^  Pclaegikaa  «ad  Payi  m 
Atkea,  Jeaa  1853.  8)  beiiapflicbtea  aiekt  aaikia  kana,  abgleick 
iesterer,  wae  die  Payx  betriffi ,  S.  19  fgg.  selbut  aeae  Graade  p- 
gen  ertterea  anfgestellt  bat,  e.  auck  Raoal-Raekette  im  JoaraaU. 
SaTaaU  1853,  p.  736  fgg. 

9)  PaU.  Vlli.  132  I  IhnXffoiaiw  d\  nuhu  ßU  h  rg  /7m»  .  . 
mv&tq  dk  r«  ^  aila  h  rf  Jtowomnm  ^«efv^^ ,  fMvaq  dl  tccc  «f/«^ 
Iftßla^  h  vf  ilvnpli  Tgl.  Heeyek.  II,  p.  985  mit  Rrebe  decr.  pra  Je- 
daeie  p.  4i9  fgg.  nad  Betepiele  bei  Meter  Camm.  epigr.  1,  p.  27, 

10)  Vgl.  Demottb.  Mid.  §.  8  aad  nameatlieb  die  Falle,  wo  die 
Vereammlaag  im  Pirieae  gebaltea  ('E^if/i^.  a^x-  ^^^*  Carl.  laKr. 
Xlf,  p.  22)  and  daau  das  h  Movtvxüf,  JtwvaMnov  &hnqo9  (Tbv- 
cjrd.  VlII.  93,  Tgl.  Ljrsias  AgaraC.  §.  32)  beanst  wird,  das  Cartiai 
port.  Atkea.  p.  50  aickt  k&lte  Toa  dem  piräiscken  aalertekeidcB 
•ollen;  Tgl.  sekoa  Sekneider  ad  Xeaapk.  Hell.  11.  4.  32,  Böekh  !■ 
Berl.  Abk.  1817,  S.  74,  M&Ucr  Mnaim.  Atkea.  I,  p.  7 ,  duii 
Westermaaa  in  N.  Jakrb.  XLI,  S.  248,  Weiescaborn  Hellen  S.  204, 
Fritstebe  ad  Arigtopb.  Tkeemopk.  p.  144.  Eia  Verbnm  ^«»«i^OM. 
Cp«v,  wie  es  Sckftmaaa  p.  56  liir  salcke  Vertammlaagen  aneserkalb 
der  Stadt  anaakm,  enittirt  fibrigeas  aickt;  s.  Battmaaa  ad  Demostli. 
Mid.  e.  52  aad  Krüger  ad  Dioaye.  Hai.  Historiagr.  p.  387,  aaeb 
Sek&fer  ad  Oemostk.  II,  p.  345. 

11)  S.  Polt  Vlli.  104  aad  Aber  ibre  dreiesig  Geknlfen  Hetyeli. 
II,  p.  1412  nnd  Pkot.  Lex.  p.  599,  wo  an  lesen  i  r^iaxoyra  nqwin 
l»!kv  oi  nard  ^tjßovf  iMaotai  ($.  146),  Btvxtqw  d\  o*  nard  noiUv  t(im- 

12)  SxoivLov  fttftUvmfMv^v :  s.  Sekol.  Aristopk.  Ack.  22  mit 
Scköm.  Comit.  p.  63  nnd  Seknbert  Aedil.  p.  117. 

13)  S.  Aristopb.  Eeel.  284.  303.  315.  404  mit  Sekol.  Plnt.  171 
and  im  Allg.  BAekk  SUatob.  I,  S.  320—327  ,  Scköm.  Coaut*  p.  65 
— 69,  Fritascbe  Merc.  jndicnm,  p.  2,  nacb  welchem  er  znerst  tod 
ciaem  soast  nabekaanten  Kallistratas  (Paroem.  Gott.  I,  p«  437;  Tgl. 
Moll  in  Symb.  llter.  Amst.  V,  p.  51)  eiagefnkrt  nnd  Ol.  XCVI  tob 
Agyrrkins  erkökt  war;  dock  legt  Sekol.  Aristopk.  Plut.  330  die 
Erhöbnag  sckoa  Klean  bei,  nnd  da  derselbe  jedeafalls  Ol.  XCU 
eiamal  gaaa  aafgekört  kette  (Tkae.  VIII.  97),  so  wäre  Tiellciekt 
Agyrrkins  mit  Sieyers  Gesck.  Grieck.  S  99  anck  in  dieser  Hinsickt 
nur  als  Wiederkersteller  in  betraebten ,  wie  ikn  anderseits  Sekol. 
Eccl.  102  scklecktkin  als  Erfinder  nennt. 

14)  Sckal.  Aristopk.  Thesmopk.  278:  «rc  fßtlAe  rtpia&m  iMit^- 
ala^  aif/tttw  M&tvoi  Tgl.  Sckömann  p.  HO— 155  nnd  die  römiscke 
Sitte  bei  Oio  Cass.  XXXVII.  28. 

15)  Avi&w  %^9  hnXtfülav,  Aristopb.  Aeb.  171 ,  Eccles.  377,  dta- 
JUffftv,  Aesebia.  F.  L.  §.  85 ;  anck  Vertagung  sl«  vartQuintw^  Ctesipk. 
§.  71. 

16)  Jtoa^/tla  Aristopk.  Ackara.  168;  auok  Brdbebea ,  Tkneyd* 
V.  45,  Plat.  V.  Wie,  c,  10. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


§.  1S8.     Ferhandlunge»  in  dm"  f^»ik$fftmeinde,    3111 

§.  19B. 
Die  Yersammlong  selbst  ward  mit  einem  Reiaifpongs- 
opfer  ond  Gebeten  eröffnet^),  worauf  die  Vorsitzenden 
die  zu  verhandelnden  Gegenstände  zur  Sprache  brach- 
ten^); waren  dieselben,  wie  gewöhnlich,  mit  einem 
Gutachten  des  Rathes  begleitet,  so  erfolgte  zuerst  eine 
Abstimmung,  ob  sich  das  Volk  bei  diesem  beruhigen 
oder  die  Sache  in  nähere  Betrachtung  ziehen  wollte'). 
Bei  den  Verhandlungen  hatte  jeder  volljährige  (§.  121] 
nnd  ehrenhafte  (§.  124)  Bürger  das  Recht  zu  reden  ^)j 
an  ein  weiteres  gesetzliches  Alter  ist  ebenso  wenig  zu 
denken^),  als  an  eigens  bestimmte  Redner,  die  mit  ei- 
ner Art  von  öffentlicher  Auctorität  bekleidet  gewesen 
wären  ^),  obgleich  es  nie  an  solchen  fehlte,  die  sich  ei- 
nerseits ein  Geschäft  daraus  machten,  die  Berathungen 
des  Volkes  zu  leiten,  anderseits  von  demselben  vorzugs- 
weise gern  und  mit  Vertrauen  gehört  wurden  und  inso- 
Cern  auch  später  wohl  geradezu  als  Redner  und  Staats- 
männer von  Profession  erscheinen^).  Das  Recht  aber 
war  für  Alle  gleich;  nur  Atimie  zog  den  Verlust  des- 
selben nach  sich ,  und  darauf  allein  beziehen  sich  auch 
die  Fälle,  in  weichen  das  Gesetz  die  Berechtigung  eines 
Redners  einer  näheren  Prüfung  zu  unterwerfen  gestat- 
tete^); die  Vorschrift,  dass  derselbe  in  einer  rechtmäs- 
sigen Ehe  leben  und  mit  Grund  und  Boden  im  Lande 
angesessen  seyn  müsse  ^) ,  beschränkte  sich  wohl  auf 
diejenigen,  die  bestimmte  Vorschläge  zu  Volksbeschlüs- 
sen {kiffjfpiainaai)  entwerfeu  und  diesen,  wenn  das  Volk 
sie  genehmigte,  ihren  Namen  vorgesezt  sehn  wollten  ^^). . 
Uebrigens  war  der  Redner  unverantwortlich,  und,  so  lange 
er  sprach,  mit  einem  Kranze  zum  Zeichen  der  Unverletz- 
lichkeit geschmückt  ^  ^] ;  etwaiger  Ungebühr  zu  wehren  ward 
später  jedesmal  eine  der  zehn  Phylen  durch's  Loqs  be- 
stimmt, welche  ihren  Platz  in  der  Nähe  der  Rednerbüfane 
nahm  ^^ ;  ausserdem  stand  es  den  Vorsitzenden  zu,  nöthi- 
genfalls  selbst  mit  Hülfe  der  scythischen  Polizeisoldaten  ^') 
die  Ordnung  zu  handhaben  und  den  Redner  in  eine  Geld* 
strafe  bis  xum  Belaufe  you  fünfzig  Drachmen  2u  verfäl- 
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len  ^^).  Dieselben  hatten  aoch,  sammt  den  Gesetzeswich- 
tem  I  vf>^%9(pvXaii  ^^) ,  die  Vorschläge  Tor  der  Abstim- 
mnng  zu  prüfen  und  diese  selbst  zu  veranstalten  ^^)^  eine 
Verweigerung  derselben  war  wenigstens  stets  mit  gros- 
ser Verantwortlichkeit  und  Gefahr  für  sie  Yerbunden^^]; 
zweimalige  Abstimmung  über  den  nämlichen  G^enstSDd 
aber  gesetzlich  rerboten  ^^). 

1)  Poll.  VIII.  t04  X  nfQtiailaQxo^  (oder  niqtOTiaQxo^^  Aristopk. 
BecL  128)  ^«d^a«^oy  x9^Qt^lo$9  pungotQ  ii/v  i**Xtfol«if  nal  ro  &faT^oi> : 
Tgl.  ▼.  Lentscli  ad  Apoitoi.  XIV.  21,  Preller  Demeter  S.  358,  uiid 
Aber  die  lonsügen  Gcbräache  im  Allg.  Petit  p.  288 — 294,  Schömain 
p.  91->95,  Tittmenii  S.  182—188,  Scfaelling  de  Sol.  leg.  p.  24-28, 
aamentUeh  each  die  Gebete  aad  Verflvcbmigea  dee  Herolds  bei 
Oemostb.  Ariitocr.  $.  97  oder  Gor.  §.  282,  iV  nq  i^anav^  Urmv  ^ 
ßovXrjif  ^  6^  119V  ^  i^Xiaiapf  and  Dinarcb.  A»*iitog.  §.14  nnd  16  t  (? 
vtg  d&ifa  Xaßßwm*  ßtxu  ruvva  ifyt§  ira«  y^ittioat*  atgl  t6v  Ttqafpkwtmf, 

2)  Xf^tifMLxi^Hv  ^  Tgl.  Dem.  Mid.  §.  8,  Timocr.  $.  21.  55,  ud 
mebr  bei  Mora»  u.  Spobn  i.  Isoer.  Paneg.  §.  157. 

3)  Aesebin.  Timarcb.  f.  23:  rnttSat  to  KuO-agatw  ntqui^fx^V  *^ 
0  utrJQvt  rdq  natglovq  iv^aq  tv^tpaif  ngoxf^gorovitp  rovq  ngofSgovq 
ntgl  itQU9  tmv  nurgi»9  uai  ntfgvnmif  nal  ngtaßhof  nul  ooimti  ygl.  üc* 
mostb.  Timoer.  §.11  nnd  im  Allg.  Harpoer.  p.  257 1  onoxav  t^c 
ßovXrjq  ngoßovXtvaäat/q  tlo^tg^Tat  tlq  top  d^ftov  ij  yvoifA^f  ngoTtgot  yi- 
vCTtt*  ;|f<»^«Toyto  h  Tjj  inuXticüfj  noxfg»^  dontX  atgl  rw  ngoßwfXtv&h^ 
iv»  auiyfua&a*  Toy  dijfiov  9  vigntX  to  ngoßovXtv/ia ,  TOn  welcher  ganz 
sacbgemässen  Annabme  leb  ancb  durch  Bake  Schol.  bypomn.  IV, 
p.  279  fgg.  absngehn  nieht  Teranlasst  bin  ,  wenn  gleich  Aesebiaes 
Worte  noch  eine  allgemeinere  Auslegnng  (|f<i^oT«v/a»  ngQjt^htu) 
anlassen. 

4)  Afyitp  ^A^vaiiaif  tov  ßovXofttvov  oU  t^taT*,  Aeschines  ebendas., 
▼gl.  Demoeth.  Cor.  $.  236  nnd  mehr  obem  f.  66,  n.  6  vmd  §.  123, 
B.  9i  mit  der  einzigen  Ansnahme,  wo  ein  Volbsbescbluss  überall  die 
Debatte  abschnitt,  wie  bei  Aesebin.  F.  L.  $.  65:  T17  .u^  ngoriga 
rth  huXrfO$&¥  av/ißovXtvHv  roy  ßovXifitiwf  ^  vij  d'  voxtgaitf  %o^^q  n^oi- 
dgovq  iintiftf^i^M  rdq  ytti/naq^  Xoyov  d^  fuj  ngvr^&ipM. 

5)  Was  Jnnens  bei  Stob.  Serm.  CXV.  26  von  Solon  sagt:  »0- 
/uio&ni^aaq  fUTjii  agxnv  xov  aqtodga  viov  f*i^i  avfißovXtvfiv  ^  gebt  wohl 
nur  auf  die  freilich  auch ,  wie  et  scheint,  bald  auaeer  Uebung  ge- 
kommene Bestimmung«  dass  der  Herold  zuerst  rovq  vn^g  ntvrjxovra 
Vrrj  yfyovoraq  aufrufen  sollte;  Tgl.  Thrasym.  b.  Dionys.  Hai.  de  De- 
mostb.  (.  960,  Aesebin.  Timareb.  §.  23,  Ctesiph.  §.  2,  Plut.  rep. 
seni  ger.  c,  2 ;  das  angebliebe  Gesetx  bei  dem  Schol.  Aristoph.  ?(nb. 
510,  /iijnn  T»»«  h&p  rgtduovTa  ytyovorv.  ntjn  dgdfia  avayufwaunw  *» 
S-targta  nrjrt  dtjfAtjyogtXv ,  ist  von  Clinton  F.  Hell.  II ,  p.  Lyn  nnd 
Runke  Arittopb«  Tita  p.  cxcu  Ungst  beseitigt. 

6)  Wie  Sigonius  IV.  6  und  insbes.  Petit  Hl.  3,  p.  344—349 
wollten;  auch  Meineke  ad  Menandr.  p.  89.  Aber  Tgl.  schon  He- 
rald. Animady.  p.  473  nnd  ausflibrlich  Schdm.  Comit.,p.  107*^112. 

7)  'Pi,i;ogtq  noX^nviiitfo* ,   den  -  *d«e/TM(  oder   dnguynHf*  entge- 
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geB(pss€Bt,  AetcliiB.  Timarcli.  §.7,  OemosUi.  Asdrot.  §.37,  Pkilipp. 
IV,  §.  70 ,  Lyearg.  Leoer.  §.  81 ;  Tgl.  RuIibIs.  ad  Longin.  34.  I 
und  Roehefort  8«r  ratilil^  des  omteiin  dans  la  republiqne  d'Atiie- 
nes  in  M.  d.  TA.  d.  Inser.  XLIII,  p.  1  fgg. 

8)  Aeschin.  Timarch.  §.  28 1  iav  nc  Jiiyff  h  t^  ^ijf*^  i^o*^  naxiqa 
Tvjuuv  ^  Tijv  fAijTiqa  ^  t*^  tq^^ü^v  >/  f»^  na^/jjfaiv  oiuyaw  ^  rag  ar^w 
Tiiaqf»^  ioTgartVfthoq  oaat  Sv  axhdi  nfjoaraxÖ-wattf  ^tijp  danläa  dno- 

619  ^p  xA^^oyo/ioc  yhijra^f  douifiaolav  inayytiXdrta  ^AOjivaUav  o  ßovXo' 
Mifoq,  oU  ^tOTi^i  Tgl.  Poll.  Vlll.  45  mit  Meter  n.  Schöm.  209—214, 
Wachsmath  I,  S.  477,  LelyTeld  de  infamia  p.  250;  über  die  inay 
rfJila  aber  Scböm.  Comit.  p.  250,  Heffter  S.  233,  Piatner  Procesa 
I,  S.  335  fgg. 

9)  Dinarcb.  e.  Demostb.  §.71:  rovq  fikv  voßtQvq  ngoUyuv  r^  ^^^ 
TOQt  uttt  TM  arguTt^y^  t^p  naget  rov  dijfiov  niari>  dsMVvvt  Xaftßawuv^ 
nat6onouta&at  xavd  vovq  vofiövf,  y^v  (vroq  o^oif  MfXT^a^o»,  naaaQ  rdq 
dtxaiuq  nlarttg  naganaTa&ifMvov  ovratq  d^iovv  ngotardvai  Tot»  ä^/novi 
▼gl.  Aeacbin.  F.  h.  §.149. 

10)  *E$oH*ßdiovTo  d^  ovx  ctnavrtq  ^AB-ijifa%Qh ,  dXl*  9I  gi^xogtq  ol 
nokittvoßnfot  nal  tcc  xftrjqiiaptnxu  yguqiovxtq^  Bekk.  Aneed.  p.  310;  aucb 
aityygttg>cfitpot  f  Aristopb.  Theanioph.  438;  Tgl.  Heindorf  ad  Plat. 
Gorg.  p.  17  und  Schömann  p.  IIS,  oder  avyygu^fVq,  Ariatopb.  Acb. 
1164,  TTober  avyygagimmq  Tom  Actenitile  Plat.  Pbaed.  p.  102  D, 
Dicht,  wie  Fnnkbaenel  im  Pbilol.  III,  p.  321—324  will^  Ton  avy- 
ygagnj;  Tgl.  aucb  Phaedr.  p.  257  E  und  Plnt  Pericl.  c.  8;  über 
die  Form  der  xptjfpiafiaTa  im  Allg.  aber  Sebömann  Comit.  p.  131  fgg. 
Antiqn.  p.  225  und  Franz  i^lem.  epigr.  p.  319  fgg. 

11)  Aristopb.  Eecl.  131,  Tbeamopb.  380  ;  Tgl.  Sebömann  p.  113 
aad  oben  §.  124,  ■.  13;  über  die  UnTeraiitworÜicbkeit  Demostb. 
F.  L.  §.  182:  dyavuHT^ati  .  •  tl  fAovoq  tSp  h  t^  d^fnio  Ityovrwv  Ao- 
yw»  iv&waq  vgti^H, 

12)  Aesebin.  Timareb.  §.  33:  vfutq  d*  Vts  ngoai&ta^e  nattiv  ißO" 
fioir  .  .  naO-*  «KO0V9V  ixnXifaiaif  dnonl^gov*  ^vX^  inl  to  filjf*»  ^ig 
TiQoidgivau  .  .  ßoij&ovvraq  voVq  vo/*oiq  ual  vj  di^inongatU^i  Tgl.  Cte- 
lipb.  §.  4  und  Demostb.  Aristog.  I,  §.  90.  ' 

13)  Poll.  VIII.  132:  vnifghat  otq  inhavrw  dpilgytiv  rovq  d*9^ 
aftovpraq  ual  rovq  u  t%ig  dtZ  Xiywcuq  i^atgtsv  ^  uad  2»v&at  iMaXovrto 
nal  ToloTo«  %al  Sntvahtyok  dno  rotT  ngtüjov  avrvd^avroq  t^p  ntgl  avrovq 
vnijgtalwt  Tgl.  d.  Erkl.  s.  Aristopb.  Aeb.  54,  Heindorf  ad  Plat. 
Prot.  p.  498 ,  Bergk  Com.  Att.  reliqu.  p.  98,  und  insbes.  Böekb 
SUatsb.  I,  S.  292,  tto  jezt  zugieicb  die  Ton  Scbeibe  im  Pbilol.  III, 
S.  542  fgg.  gegen  ibre  Brbdbnng  Ton  300  anf  1200  naeb  Aesebin. 
F.  L.  |,  173  fg.  angeregten  Bedenken  beseitigt  sind;  s.  aneb  Voe- 
mel  in  Zeitscbr.  f.  Altertb.   1852,  S.  37. 

14)  Aeschin.  adT.  Timarcb.  §.  15 1  tSp  ^f/rogtit  idv  Tiq  Xiytj  h 
T^  ßovXj  17  |y  v£  dfjiAia  ntgi  roir  tla^tgoi/khQV  i»,fj  X^^^^  ^*9^  indorov 
^  diq  ntgi  tov  ovtoC  9  nvvoq  T9tq  am-«^,  y  Xt^og^tu^  y  *a»mq  dfo- 
qivij  X¥¥u ,  1j  vnougovfi ,  n  xQ^/*ftTiiovTUv  fitva^v  dpiavtiKuq  Xiyi^  ntgi 
Tot>  ftjj  inl  Tot/  ßtjftaroqj  tj  nagaMtXtvf^raty  i^  fXxp  top  inunttTijif  d^ti- 
ßkvtiq  xrjq  inuXtiaiaq^  xvguvivmoaif  0I  ngotd^o»  f^Xfl*  ntvnjuorwa  ägnxß&v 
tlq  tnaarov  ddUrjfna  iyygd^uv  rotq  ngaitTogat  x.t.A.  :  Tgl«  Sebömann^ 
Comit.  p.  115,  LelyTeld  p.  133,  Meier  de  Andoc.  V.  2,  p.  6,  Franke 
in  Jen.  Lit.  Zeit.  1844»  S.  7d5. 
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IS)  So  SehtauiB  Com.  ».  119  a.  Antif«.  p.299  uek  Su4it 
wd  P«ll.  VlII.  94;  Tgl.  ftaek  H.  Maaie  de  »omoplijlaeib«!  Atkc 
•ieativm,  Witt.  1754.  4,  Sehseider.  ad  ArUUt.  Pol.  p.  391,  Titt. 
rnnm  S.  338  •  Meier  «tt.  Proe.  S.  73  •  Sckabert  de  aedil.  p.  98. 
Am  geaaaesten  Lex.  rketor.  Dobr.  p.  674:  rdf  ih  a^/cc^  iftayua^n 
Toff  yo^if  ](g^a&atf  nai  Iv  fg  inxXraUf  «ai  h  xfj  ßovXjj  furu  rwr 
nqoidqm*  intt&yrt9  nmXv9prt^  r«  uavft^offa  xj  noXt§  ngaTzuv  mdii 
^oav  ual  »atiaxtjaav ,  «(  4>«Jlo;|fo^oc ,  ot<  'JS'^Actilr^f  /coya  «ar/liiu  t^ 
i|  *Aq9Uv  nuyov  ßovl^  tu  ntffl  xov  ati/taro^:  Tgl.  Voemel  in  All^. 
Scknls.  1830,  S.  666  und  Bftckh  über  Pbilocborot  in  Berl.  Abhh. 
1832»  S.  26,  die  freilieb »  wie  Ullricb  nber  die  fiilfninner  S.  268 
und  Bebe  Sebol.  Hypomn.  IV,  p.  277  voa  der  ganzen  BebÖrde  fü 
die  Zeit  der  Denokratic  aicbts  wistea  wollen ,  nanenllieb  weil  rie 
bei  Aesebin.  Cteiipb.  §.  4  feblen ;  docb  kdnnen  sie  mit  RaklU 
▼erteb wunden  «nd  ertt  anter  Demetr.  Pbal.  ($.  139,  n.  6)  in  ve^ 
inderter  ZabI  und  Bedentnng  wieder  anfgetancbt  seya ;  Tgl.  Veitif. 
inet  Tet.  p.  38  a.  Meier  in  Ind.  lect.  Hai.  1844,  p.  26. 

16)  'Eff<V'79^f•^  s*  Hemiiterb.  ad  Lucian.  Tim.  c.  44,  Dnker.  ui 
Tbueyd.  VI.  14,  Valeb.  ad  Hemd.  VIII.  Ol,  Corsin.  P.A.  I,  p.  273 
— 275;  dae  VoUk  aber  imj/fifqfittxa^  ^  jnhtip  e.  d.  £rU.  b.  Xcaopk. 
Anabae.  VII.  3.  14  und  im  AUg.  SebAm.  p.  120. 

17)  Vgl.  Xenopb.  M.  Soor.  I.  1.  14.  Aesebin.  P^  L.  {.  84 mt 
Ctesipb.  §.  3,  nnd  Plat.  Apol.  Soer.  p.  32  B  a  holf/^mv  nxmv  Miutfv- 
9€U  ftt  ual  anayttp  xAv  ^ijXQQmt^ 


%.  130. 

Die  Abstimmniig  g^ehah  in  der  Regel  dnrdi  Aaf- 
hebong  der  Häode  ^) ;  ihr  Ergebniss  ward  von  den  Yor- 
sifzenden  ausgesprodieii  ^).  Aneh  Wahleo,  so  weift  di^ 
selben  nach  Einfnhmng  des  Looses  noch  nöthig  wurden, 
fanden  in  dieser  Weise  statt ,  indem  das  Volk  iiber  je- 
den der  Candidaten,  die  entweder  selbst  als  Bewerber 
aofgetreten,  oder  yon  irgend  einem  Redner  in  Yorsclilt; 
gebracht ')  worden  waren ,  öffentlich  mit  Ja  oder  P^ein 
abstimmte.  Nur  wo  sonst  die  Persönlichkeit  eines  Ein- 
zelnen Gegenstand  eines  formlichen  Yolksbeschlasses 
werden  sollte,  war  geheime  Abstimmung  yon  den  Ge- 
setzen Yorgeschriehen ,  zu  deren  Gültigkeit  es  dann  zo- 
gleich  einer  Zahl  yon  wenigstens  sechstausend  Stimmen 
bedurfte  ^).  In  diese  Kat^orie  gehört  namentlich  nach 
der  Ostracismus,  der  keineswegs  aus  dem  GesicbtspuDcte 
eines  gerichtiichen  Verfahrens,  sondern  lediglich  als  eine 
politische  Maassregel  der  obersten  Staatsgewalt  betrach- 
tet werden   darf^),   deren  Anwendung  duber  auch  ton 
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Iseiner  besondern  Anklage  abhing,  sondern  jährlich  ein- 
mal za  Anfang  der  aeebsten  Prytanie  ^)  bei  der  Volks- 
gemeinde  zur  Erwägung  gebracht  werden  musste^).  Ent- 
schied diese,  dass  Grund  dazu^vorbanden  sey^  so  ward 
eine  eigene  Versammlung  auf  der  äyogd  angeordnet  ^), 
wo  jeder  den  Namen  dessen,  gegen  den  er  sie  wünschte, 
aof  einer  Scherbe  angab  ^  wen  sechstaissend  Stimmen  be- 
zeichneten, musate  auf  zehn  (später  mir  fnirf)'Jabre  das 
Land  Yerlassen  ^) ;  da  inzwischen  ein  solcher  Spinch  für 
nichts  weniger  als  eine  Strafe  galt,  so  blieb  seine  Ehre 
sowohl  als  sein  Hans  und  Vermögen  unangetastet,  auch 
konnte  er  jederzeit  wieder  durch  einen  Volks&esehluss 
zurnckgerufen  werden,  was  bei  sonstigen  Verbannten  in 
der  R^el  nicht  der  Fall  war  ^^)*  Eigentliche.  Richter- 
gewalt masste  die  Volksgemeittde  sich  nfur  selten  und  in 
ansserordentUcheu  Fällen  an,  die  gleichsam  unter  den 
Gesichtspunct  der  Selbstvertbeidiguvg  oder  Nothwebr  ge- 
bracht werden  zu  können  schienen  ^^)^  sonst  tritt  sie, 
wo  sie  gesetzlich  mit  jener  zosammenwirkt  (§«  133), 
vielmehr  selbst  als  Partei  auf;  und  auch  wenn  eine 
Klage  zuerst  ihrer  Benrtheilung  unierzogen  ward)  be- 
gründete ihre  Entscheidung  wie  bei  der  Probole  ^^)  höch- 
stens ein  Präjudiz  der  Schuld,  ohne  deni  richterlichen 
Ermessen  hinsichtlich  der  Strafe  vorzugreifen. 

1)  Xff^oroW«  s  aaeh  iig$x**Q^9^t*t  «hstimmeB  laisen,  bei  PoU. 
VIII.  94  ;  obgleich  hinfiger  imyfijtpü^nv  und  V'^^C'«'^»*  gesagt  wird; 
dalier  ^^^lo/ta^  pltbiseitum ,  Scham.  €oinit.  p.  122  fgg.  Bin«  lä- 
cherliebe  Untertcbeidnsig  beider  Auidraclic  beaeitigt  G.  C.  L(ewi8) 
im  Canbr.  Philol.  Mm.  I,  p.  420  fgg. 

2)  ^AvayoQivtw  Tttf  x^tgoTovlaq  f  Aetcbin.   Ctesiph.  §.  3. 

3)  n^oßakko/itvot  (vnat tisch  bei  Dionys.  Hai.  Plat.  a.  A.  na- 
«ayy^ailorrfc),  8.  Demoath.  Mid.  §.  15  u.  200,  Aeschin.  F.  L.  §.  18, 
Oinarch.  Demosth.  §.81,  und  zur  Vergl.  Plat.  Leg.  VI,  p.  755  B, 
woraus  ich  es  hcineswega  so  gewagt  wie  Schömann  Antiqa.  p.  229 
finden  kaaii ,  auch  far  Athen  auf  Torgängige  dvxniQoßolrj  und  n^o- 
XttQoTovia  KU  tchliessen;  s.  Vestig.  instit.  yet.  p.  40.  Ueber  ernov- 
doQxia  QBtea  §.   153  u.   171. 

4)  Andoc.  Mystcr.  §.  87 1  /*fjd^  hi  dvS^l  ifoftov  iiiZ*ai  &Hvai^ 
foV  ßtj  To*  ai/*roy  inl  naOn  'A&ffveUoAq  (§.  123,  n»  8)  #«e»  MV  ^€a«*«y;if*- 
Uoiq  mtf  nqvßdfjv  iififq>ti»ßhoA^  x  Tgl.  Demostii»  THttocr.  §.  59  und 
oben  $.  117,  s.  13  (Bisbargervag)  $.  124.  n.  19  (Begnadiguag)  mit 
PeHt  U.  1,  p.  188,  ScbSln.  Comit.  p«  273,  ScbclUag  Sok  Ug.  p.  ^4, 
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und  BöcU  Stoatdi.  I,  S.  325,  der  tich  jc«t  «ncfc  wie  SckftnnB 
Verf.getch.  S.  80  mit  PUtner  t'roectt  II,  S.  136  und  Grote  BüL 
of  Greece  IV,  p.  208  dahia  eatteheidet,  dats  »itbl  bloM,  ine 
W««IitniiiUi  I,  S.  545  «»d  da  Meve  Moll  peregr.  coadit.  jp.  35  m\- 
len ,  6000  in  Allem ,  gondera  wie  bei  dem  Ostracitmai  6000  dtfir 
gestimmt  babea  musstea.  lÜir  Vergteiebaag  dieae  &vv  Wf«K  reif 
hvoßotq  bei  Rois  latcr.  |ae4*  I ,  p.  23.  25 ;  wie  weaige  Stiaan 
«iagegea  goast  bisweilea  binreicbtea  ,  seigt  Demostb.  Cor.  §.  149: 
ngoßXfi&tlq  nvXayogaq  ovroq  »ml  tQMiv  if  rtTrti(^mv  ;|fr*^9toti7«an«T 
avT«V  upt^^i^^i  Tgl.  Ariitopb.  Aeb.  59B. 

5)  Plat.  V.  Tbem*  32 1  »olao«i  fi^V  'i'*  ^  ^  «OT^aiua^vc,  dUa 
3iUQ9fiv^ia  ^&099V  ual  H0V9*a/»oq  (ß^ßtovi)  i^dofUw9V  X»  ranHfowiTWi 
vniQixovTftq  »al  rijv  dvo/Ahuav  tlq  tavTfjv  viqv  uttfiLap  ditonvhnt^i 
▼gl.  V.  Arlttid.  e.  7  aad  mel^r  obea  §.  66,  a*  12. 

€)  Allgemoatr  Plat.  V.  Nie.  c.  11  d««  j^omv  v«»««:  bnÜBat 
dagegea  fstx,  rbetor.  Dobr.  •.  nvQktn  p.  672 1    ini  di  r^g  ckt^c  ji^v- 

d«dovaA,  tl  douiV  fj  f$^, 

1)  Dom  bierbei  w}e  bei  jeder  Debatte  Redaer  fikr  «a^  wiaor 
aaftratca  and  aaeb  die  6ffeip|Uebe  Aafmerkiambeit  im  Voraai  auf 
bestimmte  Persoaen  richtea  booatea,  Terstcbt  sieb ;  t.  Plat.  Alcib. 
13  and  AadoHdes  (oder  Pbaeax^  vgl.  Taylor  lectt.  Lyeiae.  c.  VI, 
p.  2<V1  Jjj^g.  Rak.  aad  trafta  dee  Widmpraebe«  toa  Babakea.  HiiL 
eri».  or.  gr.  p.  47 — 57  aad  Valckeaaer  io  Slaiteri  lect.  Andoc.  p. 
17—26  aeuerdiagg  Vater  ia  Jabu'g  ArcbiY  XI,  S.  426  fgg.)  Bede 
gegea  Alcibiadei,  eo  weit  diese  aaeb  dea  aeaeetea  Uni^rsa^lmagn 
▼oa  Mei«sr  (Balle  .1836—39.  4)  aberbaupt  aoeb  als  Zeugaiss  gelten 
baao ;  eiac  Fräseniation  oder  Candidattnliste  Yoa  drete»  kdoDcn 
wir  dagegea  Meitv'a  (de  Aadoe.  III,  p«  S)  aiebl  eiav&amea. 

8)  S.  Sebdmaaa  Comit«  p.  243—24«^  mit  d.  Aee.  ia  Jea.  L.  X. 
1819,  N.  186,  Tittmaaa  S.  341  —  346,  Platner  Proeess  I,  S.  386- 
392,  insbes.  aber  die  obea' $.  111,  a.  19  citirtea  Abbb.  voa  Meier 
aad  Heamaaa  aad  aber  die  Ptooeadar  auf  dem  If  adU«  Wcstenatu 
ia  Ber.  d.  Leipz.  Ges.  d.  Wiss.  1850,  S.  173. 

9)  Vgl.  Pbiloeborat  im  Lex.  rbetor.  Dobr.  p.  675  oder  Sckol. 
Aristopb.  Eqa.  852  aaeb  dea  Verbesserangea  voa  Meier  im  Ud. 
leett.  Hai.  1835 — 36 1  iiQ9vj(*iQ9Xort^  /il*  o  dn^MC  nfto  rl^q  ij  nfjifra- 
pflaq,  tl  6ontt  T«  oOT^anw  tiap^tt^*  «t*  d'  «doir««,  i^gdaatro  oanictfii 
uyoqd  nul  nartlflnovTO  iVaoJoi,  d/k«,  d»*  mv  fla*©»?*«  uard  ^vXuq  hiBi- 
aar  T«  oarpaita  Ofqif,0¥Xtq  r^v  intyQa^^v'  intotaTow  d\  ol  hnria  of- 
XovxtQ  nal  ij  ßovkij*  diag^&ftrf&hTUfv  di ,  ot«  nktTara  ly/^oyro  nai  t^tj 
Hdrrw  iluMUfx^k^^^i  Tovrov  Vdn  tu  dUaia  dovra  nal  laßorra  %%^Q  tm 
I4iuiv  owaXlay/AaTtop  h  S4xa  fjfitqaiq  fiiraOT^vai  x^q  it6Xg»g  txij  <f^' 
(vifxfQw  d\  ^;^«voyTo  nkitvi)  naQnovfuvoif  xd  iavrov:  aaeb  Plat.  An- 
stid.  7,  der  treilieb  uagenau  aar  voa  einer  Mebrbeit  der  Stinneii 
spricht,  and  Poll.  VIII.  28:  ntgtaxoiviaafTtq  Si  t»  t^C  ctyogäq  fi^^i 
idti  qtSQHif  fiq  toV  ntgioQioO-trxa  vonov  *A&iffiii«iP  vc9  ß9vXoßi999v  oaxQar 
nov  tyytygafi/Uwov  rotufOfta  vov  fiiXXortoq  itoaxQani!^fa&a$*  otw  di  *^«- 
«irTjj^/Äia  yhotro  rd  oaxgana^  xovroif  ^vytfv  ixQ^^t  '^  *^5  «aT*yi'«ff/*^^ 
yw^  dXX'  tig'Tp  noXtfttitf,  ßagvvtgotß^  d/  dgtx^q  ^S-ovop.  naXXop  ^  ^*o 
tnyiag  tf/iyop.-  Wie  mnrtriigt  sieb  aber  mit  4er  Angabe  tod  spiterei 
fünf  Jabren  das  seclasiäbrigti  RsU  des  leaUa  Ostracisirten  liyperbo- 
4ns  hei  Sebol.  Aristopb«  Vesp.  1007? 
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10)  S.  Meier  Bon.  damnat.  p.  97  fg|;. 

11)  Xenoph.  Hell.  I.  7.  20:  I'otc  dlh  »avTcc»  «r«  to  Kafoiyot; 
^rjqtionu  fOTiy  iaxvQoraTov^  o   xfXtvfi^  iav  nq  vov  twv  Ad-TjvaLfov  dijftov 

dno&avovTu  fiq  to  ßuQtxS-^ov  ^gißXtf&^pan  Tgl.  Platner  Process  I,  S..375 
und  Thirlwall  Bist,  of  Greece  IV»  p.  501,  dem  Grote  Vlil,  p.  267 
nnr  ein  lächerliehes  Misgvertitändiiiss  entgegensezt ;  auch  die  Bei- 
spiele bei  TiUnanii  SUatsy.  S.  194,  obgleieh  dieser  irrig  zur  Bu- 
fbjoe  zieht,  waa  richtiger  als  Eisangelie  gefasst  wird;  s.  unten 
§.  133,  n.  11. 

12)  XcBOph.  ibid.  §.  S5 1  hhI  i%pijq>ianvto ,  omy«c  rov  dijßov  i^fi" 
TtajifaaVf  TtQoßoXuq  avTwv  tlvat  mal  iyyvtjTaq  Ttaruarijaa*^  k'utq  av  K^n* 
&mi:  Tgl.  Harpocr.  p.  165:  ti  d<  r$q  xaxuj^f^Qoxovfjd-tirjy  ovioq  fiar^ 
yno  flq  to  dMa<fTt}^iov,  und  mehr  aber  die  Anlässe  bei  Poll.  Onom. 
Vill.  46  nud  Bckk.  Anecd.  p.  2SBt  ^^pßol^  to  nagaytir  »Iq  tijv 
hulrjoiaif  top  ßovXo/Anov  nal  dnoqxtivHv  cJc  tj6iyii]afv^  tV  r^q  öontoinddi" 
mir'  nal  Tovq  avttoqfdvraq  (Tgl.  Isocr.  jt.  aWid.  $.314,  Aeschin.  F.  L. 
§.  145)  xttl  rovq  ntffl  tu  /ivoTr^gia  y  Jfvvaea  mdixovrtaq  (Demosth. 
Mid.  §.  8  und  175),  mit  dem  Zusätze  des  Lex.  rhetor*  Dobr.  p.  676 : 
Ktfxiktoq  Sf  gtT^OiV  nvat  rjv  uaTci  Totv  di]fioai>a  ßhakka  vnogVTXovTfüv 
(vgl.  Bftchfa  in  Berl.  Abhh.  1815,  S.  129)  dnoqtigovok,  n^i  xa&Uov 
Tuv  TU  xotvd  xhnTovTiof'  xalda&ai  d^  ovTtaq  xal  Taq  if*noQixuq  iaij- 
yvonq^  der  nicht  mit  Meier  im  Ind.  lect.  Hai.  1844,  p.  32  auf  die 
Phasis  bezogen  zu  werden  braucht.;  über  die  Proeedär  aber  Phot. 
Lex.  p.  148  {xaTax^ijortoviu.)  und  mehr  bei  Mattbiae  p.  238,  Scbö* 
mann  Com.  p.  227—239,  Tittmann  S.  197,  Ueffter  S.  229,  Meier 
n.  Schon.  S.  271<— 277,  Platner  Proeess  I,  S.  379—^86,  Und  ins- 
bes.  m.  Abb.  im  Gott.  Lect.Kat.  1847-^48,  die  swiicben  Bake 
Schol.  hypomn.  III,  p.  xxxi  fgg.-  und  Schömann  (vgl.  auch  Philol. 
H»  S.  593)  den  Mittelweg  einschlägt. 

§.  131. 
Ueberhaupt  war  es  eine  nothwendige  Folge  des  oben 
(§.  113]  bertibrten  reehtliehen  Charakters  der  atheniscLen 
Demokratie,  dass  sie  die  Sorge  für  die  Gesetze  und  ihre 
Haudhabang  nicht  der  durch  die  Interessen  des  Angen^ 
blicks  beberrscfaten  Yolksgemeinde  anTcrtrant,  sondern 
in  die  Hände  einer  jährlich  erneuerten  Anzahl  Geschwo- 
rener gelegt  hatte,  welche,  obzwar  ganz  aus  denselben 
Elementen  wie  jene  bestehend,  dennoch  durch  den  ge- 
leisteten Eid  ^)  gleichsam  eine  höhere  Weihe  empfangen 
zu  habeü  schien  und  wenigstens  ihren  Funetionen  nach 
die  Trennung  der  Gewalten  herstellte,  welche  allein  die 
Demokratie  vor  der  oben  geschilderten  Entartung  bewah- 
ren konnte^].  Dahin  gehörte  aber,  ausser  46m  eigent- 
lichen Richterämte ,  namentlich  auch  die  Gesetzgebung, 
die    Selon  ^)    um    so    weniger   der   Yolksgemeiiide  aus- 
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sckliesslich  fiberlassen   k^fnote ,    als   er  diese  selbst  mit 
ihren   Beschlossen   streng  an    die    bestehenden   Gesetze 
band  und  diesen  unterordnete^).     Nnr  Wünsche  aaszo- 
sprechen  nnd  die  mangelhaften  Theile  der  Gesetzgebiug 
so  bezeichnen,  war  daher  der  Zweck  der  Reyisioa  de^ 
selben  ^) ,    die  regelmässig  in   der  ersten  Yersammlaog 
jedes   Jahres   abgehalten   ward^   das  Weitere  blieb  der 
Entscheidung  der  Nomotheten  ^  aberlassen,  die  in  einer, 
wie  es  scheint,  durch  das  jedesmalige  Bedurfniss  bestimm- 
ten Zahl^  aus  der  Mitte  der  Geschworenen  des  Jahres^) 
genommen  wurden.   YorschlXge  zu  neuen  Gesetzen  stand 
dabei  jedem  Bürger  öffentlich  auszustellen  frei  ^)  i  wean 
dieselben   aber  auch   in  der  yorgängigen  Berathung  des 
Rathes   und  Volkes    zugelassen    worden    waren  ^^] ,  so 
stellte  sich  lezteres  doch  den  Nomotheten  g^eonberaof 
den  Standpunct  des  Bestehenden  und  liess  dieses  darch 
erwählte  Anwälte  yertheidigen  ^%  während  jene  wicrit 
Gerichtshof  durch  die  Thesmotheten  präsidirt  worden  zn 
seyn  scheinen  ^^).     Diesem  Charakter  einer  richterUcheo 
Verhandlung,    vor   der   nur  das   schlechtere  Recht  dem 
besseren  weichen  sollte  ^') ,   entsprach   zugleich  die  Be- 
stimmung,  die  kein   neues    Gesetz    ohne    ansdrncUicke 
Aufhebung  des  alten  eingeführt,  kein  altes  ohne  Ersatz 
durch  ein  neues  abgeschafft   sehn  wollte  ^^];   und  selbst 
als  später  die  Menge   der  Gesetze  Verwirrungen  hcrkl- 
führte^^),  finden  wir  die  Thesmotheten  von  Amtsw^eo 
mit  der  Sorge  für  die  Uebereinstimmuug  derselben  be- 
auftragt ^ö). 

1)  Demottli.  Leptin.  §.  98:  oü»*«t*,  »a&"  o«r  tqohop  o  Si^p  roi'f 
^i/^ovq  »c  nal&c  Mlfüt^  x,&har  nq&tov  n^v  nag  ff^^J^^'^f'^l.'' 
«•(f..  nag'  okmg  nal  rüXla  nvgoma.  n.r.X.  «/«"«'*  i^f^'^' 
gten  mdr.  Timoer.  §.  149  und  den  Redner  »elb.t  §.  78:  a^  «»  t? 
doK«r  ovf»9ignv  xy  »oA«*  To*oi/To?  >oVo«,  Sc  StHuoTfjiiiov  yi'WOTa.c  «»»ro? 

u^ardl,  ivt^;  Aber  die  Bedeutung  des  Richtereide  überhaupt  «uek 
pro  Cor.  J.  6  t  t^antg  oi  »oa*»*  uiiivovatp,  ovi  o  Zi&ÜQ  ^^^  agx^^  ^': 
Ly  .  .  ov  tiwov  T^  Ygistf^t.  nvgUvq  #fw  dfJr  #*«»*,  ulka  nal  xm  roi-? 
d««:«««c  ,J/ia9  oim^onha.,  und  die  .uhlreichcn  Berufungen  .« 
denselben  Mid.  §.  4,  Theoer.  §.  25.  Steph.  I  ,  §.  50  u,  •.  w.  .i» 
Droysen  in  Schmidt's  Zeitechr.  £.  Geich.  VIII,  S.  387. 

2)  Demotth.  Bnbulid.  $.  56 1    l^  fog  w  i^tw  ritv  uiw^»oa' 
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^qi/At«  sa2  Tov  dfifi^vi  TgL  Lydias  d«  eaede  Emton^.  $,  3d  mil 
WaeWmiith  U  S.  485  wid  m.  Abli.  ftber  Getcta,  GeMtageJboag  «^ 
gesetigcb.  Gewalt  in  Gott.  GescUicli.  d.  WiMciiveli.  IV,  S.  70fgg. 

3)  Dean  data  dieser  aaob  die  Nomathelen  eiogelikbrt  bebe,  leug» 
aea  Babe  Scbel.  bypomn.  IV,  p.  31  fgg.  «ad  Grote  Ilf,  p.  163  mit 
Uareebt;  vgl  Sebftoianii  Verf.geacb.  S.  §3:  %g.  uftd  nebv  «beii 
§.  U3.  n.  5. 

4)  Deinostb.  Tineer.  §.  30;  vgl.  oben  J.  67,  n.  8  und  Viseb«r 
Uaten.  tbcr  d.  Verf.  ▼.  Atben ,  Basel  1844.  4,  S.  SU. 

5)  *Eit^x*A^^wla  90f»mif  naeb  dem  Gesetze  bei  Oemosfb.  Tinöer. 

tviffTcu  o  M^QV^,  in»j|fc»^oroWcxv  nouTp  vuif  i^ofiwv ,  ng&rov  ft^9  niol  t&p 
ßwitvruUhf  6mt^9P  «U  t»v  ao«»A',  f^?ra  o*  e«lirra*  toVp  if^^a  agx^v» 
9Mß,  tha  T«v  c2ilili»y  ^QX*^  -  •  ^<*^  '^  ^***<  ''^  «^oV««'  Ti»y  nttßhw 
Uff oy<*^oro#i7^i?9» ,  x*i^C  ir^vraMic»  ^9*  «^^  ^'  7  ^•jfff^oTo/it  fifnjrm^ 
»mA»  sf^i  Ten»  aff<r;fCi^oTm^^9TiMr  ri^y  Tf Arvratey  T«?y  v^ii/y  ^a« Jl^tfidry, 
Twc  d^  sf^o^tfVf,  oX  4v  TVjteKT*   ff^ocd^cvof^««   j*  %we%p  rg  hitlijöl^^ 

0  Y«  na&tSwtfvm^y  9mi  »c^l  to?  h^vqUv^  o^f»  Tofip  vofio&Htu^  f<rrm, 
r«v$  di  pof»Q&haq  tUtu  In  rth  oßm/uouirmp  to»  i7iME«Ar»aoV  o^aor  .  . 
n(io  di  Ti^c  IxNili^a/ac  o  ßwkofutißoq  'A&ipfalm9  hri&itm  9gco&t  rmv 
*En»vvf»mv  yqu^aq  xovq  i^ofiovq  ovq  av  ta^J7,  ojt«»?  av  ngoq  ro  nX^&oq 


T««c  H.X.X.  Vgl.  Petit  Leg.  II.  f.  p.  175  fgg.  und  Sebelling  Sei. 
leg.  p.  43  fgg.  mit  Franke  in  Jen.  Liter.  Zeit  1844,  S.  736^738 
«ad  Punbb&nel  in  Fi.  Jabrb.  XXXV,  S.  405;  ancb  XXXVIII,  S.  xn 


aad  die  Kritib  des  Geseties  bei  Westermann  in  Abb.  d.  Lcipa.  Ges. 
4.  Wissenscb.  i,  S.3^46  nnd  Kayscr  in  Seid.  Jabrii.  1861,  S.  664, 
1853,  S.  386,  die  flbrigena  nnr  die  Antbenlie  seines  Wortlantes  er 
MbJItteH,  die  Riebtigbeit  des  wesentlitben  Inbnlto  niebft  in  Zwrifel 
gestellt  bat 

6)  S.  im  Aflg.  Wolf  ad  Leptin.  p.  ctxn  fgg^.,  Sebömann  Com. 
P.  248  fgg.,  AnHqn.  p.  227,  Platner  Proeess  II,  S.  !K7— 39;  ancb 
Hüllmann  Staatsr.  S.  324  nnd  Jo.  God.  Hauptmann  de  laflone  et 
conserf atioae  legnm  npnd  Toteres  Graeoos,  Gcmie  1760.  4,  intbes. 
aber  Bake  nnd  Westermann  11.  cc.,  wo  die  Irfiberen  Ansiebten  bo- 
deafende  Bericbtignngen  erbalten  beben.  Vergebens  bemübt  sieb 
Tittmann  S.  146  fgg.  die  Volbsgemeinde  als  böebste  Bebörde  dabei 
dannitellen. 

7)  Bei  Demostb.  Timoer.  f.  27  sind  es  1001;  bei  Andoc.  My- 
stsr.  §.  84  nfrraxooAOA,  ovq  ol  dijftoxat  ttlovxo,  intidij  d/imfi^aa»^  ge- 
wiss ein  nnsserordentlieber  Fall ;  docb  sind  aneb  die  x^»^  ^^  FolK 
VIII.  101  wobl  nnr  concreten  Beispielen  entnommen. 

8)  B««kb  Staaleb.  I,  S.  337;  Wootermann  S.  %t  %g. 

9)  Tor  den  BIldMnlen  der  "EnniwßOi,  DemosCb.  Lept.  f.  94,  t^f. 
§.  Itl,  n.  2  nnd  Wolf  1.  e.  p.  ^trxir,  unweit  de^  TUoltfs  def  PJ?^. 
tanen  (Boss  Tbeseion  S.  65),  wo  alle  dffentlicben  Bebaniitmaclbtfir- 
gea  angebeftet  wurden;  s.  Isaens  Dicaeog.  §.  38,  Demostb.  Mid. 
$.  103  n.  s.w. 

10)  Vci.  Poii.  VIII.  101 1  Tovc  .r«V  ^f<>^c  (*o/«<'t£)  ^^oxifMitp  ^ 

ßovX^  nal  0  d^iAoq  nal  rd  ^maot^gta  ^   ntifd  wilden  VtitU  lisbeson- 
dfre  b^ltiiR  •  XmUpb«  Rfp.  Alb.  Ui.  2.  m-  dnss  nnek  o«itv^aa»tt4^ 
I.  Bd.  4r  Aal.  Bb 
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T^V  ßwliiiß  bei  DcM0fth.  Tm«cr.  (.  VI  m\t\%  ••  «tttiaMif  ift,  wie 
et  WetteraiaBB  S.  29  ««fattt,  •bgleieb  et  allerd»^  Btelit  mW 
St\hmmmm  Com.  p.  2S8  mrni  die  Verha«dl«Bg  Ter  des  NeMettetn 
■elbit,  MBdera  dara«f  i«  beslcbea  teya  wird,  data  avcb  die  Vt^ 
■chlAge  aever  GeteUe  BBvdrdertt  tob  Ratbc  bcymtaebtet  werdci 
■imtstett ,  m  dai  Volb  aar  Batsebaidmag  tber  die  Biaaetaaaf  der 
NaMatbcUa  am  bcObigaa. 

11)  Stnuir^^t  adar  avrdMO»,  Deatastb.  Tiaiacr.  (.231  oI^fCBF^o 

vßt^&Hm^  Ivmpvui ,  nh%t  «wd^ac  ^  'A&ijpmimp  asm-««':  T|^.  $.  36 
■it  d.  Sebal.  mad  WeeleraiaaB  S.  44  ,  der  aber  aag leieb  enaacrt, 
daet  ibrer  Lept.§.  146  aar  Tier  tejea,  ta  daii  et  aaeb  biergcttüte- 
aer  tebeiat,  die  Zabl  aabetliaiait  aa  laiaea. 

U)  WealenaaBB  S.  31  fgf.  48  fff.  54»  Tgl.  F.  A.  Baaek«  de 
TbesBiatbetit  AtbcaieBniaai  ,  Bretl.  1844.  8,  p.  19  fff.  weaa  aad 
die  extravagaatea  Hypatbeeea,  die  dieser  bieiaa  gebaipft  bat«  na 
geriagetea  Theile  Stieb  baltea  dirftea.  Dia  if^ocdp«»  bei  Deaeetk. 
Tiaiaer.  f.  33  tiad  catweder  Vamitaeade  tebleebtbia  ader  aas  V«s 
Tfeebtelaag  aiit  der  ValbsTereaaiailaag  (■•  aat.  t6)iaterpalirt;  den 
Tfer  baaa  bei  dea  Naaiatbetea  aa  die  stete  aar  md  bae  arlaetUi 
mt»'€miirihuUs  der  leatcraa  deakea? 

13)  Oesastb.  Lept*  (.  89 1  •  aailcuoc  toVo«  oivm  utliv^  vo^lh- 
ttVif*  f^afce^a«  ^/r,  nv  %i^  r«Ta  twt  vaa^jiforrwT  vofimp  f$ij  »ixlmitx^ 
m^TCM,  nafftui^^tt»  4\  avxiv  allo9^  or  ot  r^&j  Xvmv  Jxff^oT,  vftäqik 
as«v0«TT«C  iUo&iuriv  M^rrm:  Tgl.  Aristat  Rhetor.  II.  23.22i  «^ 

pißov  rov  dM^^i»a«rroc,  nad  mebr  abea  §.  53,  a.  4. 

14)  Deaiasftk  Tiaiacr.  §.33i  t«t  dl  to>i»t^  t6t  uitßtUmv  ß^  thf- 
mu  Xvüu$  ßtjShu^  IttV  ßf^  h  ifum^Hut^*  %m  d'  i^cA«»  %f  ft^vUßiim 
rth   utf^9TcU«T  Jtt'ftT,  mQ99  %h&irg$  w&*  oxw  &9  ivp  .  •  •  iwoftiofik 

T«v  viftmw  T«T  Mttßhmv  mgop  art9>x^&§  ß^  intx^(to9  T«i  'ASipmim 
di7^fp  ^  ^Torr^  Tsw  Mit^tmp  Tf»,  ra«  f^ofctc  f^*  mit'  at/rov  sota 
«•V  pofMV,  Zq  ntVt€Uf  iav  T«c  ^7  iutr^t»99  &j  to^«t, 

15)  Demostb.  Leptia.  $.  92;  Tgl.  Voesel  ad  Oljatb.  fll.  10, 
p.  122. 

16)  Aesebia.  Ctesipb.  §.  38  t  dMc^^^d^r  ngoarhattrai  toIc  ^tof»- 
&iva$q  *a&'  tnaaT99  Itmxvtot  dMQ&ovv  h  r^  d^/ii*  Tot?c  »oVot;C|  a»^*- 
^«C  i|«Toaarra?  »aj  ^ntfpUfUvovq  ^  tt  tk  «»o^/^'^affTa«  »«/«a?  fravT^of 
jr^^fp  To/if»  1^  o«v^«c  JT  Torc  »t;(^«c»  J^  <F  ffov  fla»  t«/io*  apa^rygoftfu- 
99$  nltUvq  hoq  uiffl  ^iittOT^c  nga^tmq  *  »ot  t*  Toiotrror  §V(fiünmQ$9,  aw 
yiyQapoxuq  fr  eaviaiir  invt&ipat  ntltvu  ngoo&tv  smv  inmifVßmw^  toi/c  t^ 
nQvrdvtiq  ifuTv  httltf^k»  httyQafffarrmq  »o^o^lroCt  T»r  d'  ins^rtmff 
T«T  nqMgmv  dKij^u^ereftev  0t^onu  vf  dif^f»,  «eU  tovV  ^^  «mu^cJ^ 
t6t  To^itfT,  TOf'c  d>  saealc^fff*»:  waria  Westenaaaa  gaaa  riekticf 
seboa  ia  Zeitsebr.  f.  Altertb.  1844,  S.  77S  eia  aemeres  Geaeti  er- 
baant  bat. 

§.  132. 

Noch  deatlicber  tritt  obrig^ens  diese  Bedeatang^  des 
RiekteNunts   im   Gegenstttxe  der   VolksTersaniDdiiiig;  ifl 
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der  sogenannten  Klage  {yQ^^'^)  nagavojLnap  henror,  die 
aiierdinga  arsprilnglieh  nur  den  Zweck  haben  mochte, 
gesetzwidrige  oder  dem  öffentlichen  Besten  nachtheilige 
Vorschlage  zu  Volksbeschlnssen  zu  hintertreiben  ^),  nach- 
mals aber  zu  einer  förmlichen  Controle  der  lezteren  aelbst 
durch  die  Gerichte  ausgedehnt  ward  ^).  Einerseits  konnte 
sie  freilich  gerade  desshalb  als  ein  Palladium  der  beste- 
henden Verfassung  betrachtet  werden ,  die  darin  nicht 
nur  gegen  Anfechtungen  Einzelner,  sondern  auch  gegen 
Uebereilungen  des  herrschenden  Volkes  selbst  eine  si- 
chere Gewähr  fand  ')  ^  anderseits  aber  ward  sie  eben  so 
oft  auch  ein  Werkzeug  der  ärgsten  Ghikane  in  den 
Händen  der  Parteiführer  und  Sykophanten,  die  sich  der 
Sospensivkraft  jener  Klage  nicht  selten  nur  dazu  bedien- 
ten, was  sie  nicht  hintertreiben  konnten,  wenigstens  zu 
hemmen  ^  wie  denn  auch  der  Eid,  mit  dem  sie  begleitet 
werden  mnsste ,  denselben  Namen  wie  die  gerichtlichen 
Fris^esnche,  vncu/ioo/a,  führte  ^).  Dieser  konnte  in  je- 
dem Stadium  einer  Verhandlung  des  Rathes  ^)  oder  Vol- 
kes eingelegt  werden^),  worauf  dann  die  Klage  selbst 
den  gewöhnlichen  Rechtsweg  durch  die  Thesmotheten 
und  Heliasten  ging^);  gewann  der  Kläger,  so  war  der 
Vorschlags,  auch  wenn  er  bereits  zum  Beschlussie  erho- 
ben worden  war ,  null  und  nichtig  ^)  ,  und  der  Urheber 
desselben  verfiel  in  eine  willkürliche  Strafe  ^)^  ja  wer 
dreimal  aus  diesem  Grunde  yernrtheilt  worden  war,  ver- 
lor das  Recht  zu  Vorschlägen  für  immer  ^^).  Nur  wo 
ein  volles  Jahr  zwischen  der  Annahme  des  Vorschlags 
nnd  der  Anklage  verstrichen  war,  fiel  die  Gefahr  for 
die  Person  des  Urhebers  weg  ^^)^  der  Beschluss  galt  als- 
dann als  bestehendes  Recht  und  ward  wie  im  vorherge- 
henden Falle  im  Namen  des  Volks  durch  erwählte  An- 
wälte vertheidigt  ^^). 

1)  El  iwqa  fQa9>wta  nuQapo/taf  »a^a»e|««y  f («fo^Ufwc»  !>««•  Cor. 
|.  !S ;  ▼gl.  L^nrg.  Leoer.  §.  7 1  otw  /tkv  yo>  ««c  tä»  nagavißw 
r^9n\  dindiijTf ,  rwro  ^o»o»  inwo^wn  nal  rattnjr  T17V  n^a^w  um- 
li'iri,  na&*  otrw  Sr  r^  ^tü/M  fiklXff  ßXdnvM  xip  nokwi  mad  mehr 
IM  AUg.  bei  SchSman«  Com.  p.  169-170,  27»- 281 1    Heffler  S. 

Bb2 
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f88  Th.F.  IhraAenUphpSt^^i.  C.n.ß.  RaA^.y^lk, 

157— 16%;  M«ier  m.  SebAm.  S.  28^—186;  Pli^cr  Pr«C€ff  11,  S.40 
—65;  Bae  Sehet.  bypoBB.  IV,  p.  S2  fgg. 

2>  DeMOftk.  Lept.  §.  93  t  naq*  vjttp  roisg  o/»mß09oat,  nag^  olantq 
Mul  raXla  »v^ovxutt  vgl.  4ie  Ratifteelie»  der  M^ferreekleeetfaeilu- 
{€■  obcB  $.117,  ■•14  «Bd  eia  AliBiichet  Uestttigmagsrceht  liir  Ve^ 
trige  de  Halos.  §.  9  t  avßßola  uvqm  tato&ai,  inuddp  ir  rtf  dmaattj- 
gip  %^  U9g*  viß^  MVf^m^jf ,  «c  o  vi/fQ  iwJUvf » ,  was  welil  mmtk  kuni 
aeden  als  ia  der  Form  eiaet  Aafrafe  aar  Klage  nagavoftmp  gedackt 
werdea  kaa'a.  Meldete  ticli  keia  Kläger,  so  fiel  fireiliek  das  Wei- 
leve  TOB  telbel  wegt  mad  daaa  keaatea  aack  w«kl,  wie  PalL  Vlil. 
88  sagt,  die  Tkeeaialketea  für  sif k  aliein  die  Ratificatia«  crtkcücB. 

3)  Demoitk.  Tiaioer.  §.  t54t  uKovm  d*  *ymy^  x«i  to  »gorf^ov  ohm 
naraXv&^pat  njv  d^^Aox^oriay,  nuQavofimv  jk^utov  j^gupAv  ttaTmlv&Mw 
utU  T«y  ^Mattwififimp  auvffmif  f§fW9wwß\  Tgl.  Tkatyd.  Vlil.  67,  aii 
mekr  bei  Aesehia.  Gtesipk.  S-  ^  «*  S*  1  Ol— 900,  De^icslk.  Tkcecr. 

L34,  Diaarek.  Deaiattk.  S*  100  ete.;  aack  Tittaaan  S.  6  fg.  ud 
He  V,  p.  603  igg. 

4)  Vgl.  i«  Allg.  H«4hr«Mitr  Oiaatetai  S.  94  m«d  kicrker  u 
meatliek  Pollaz  VIII.  44  t  iiso/iooa^fvof  vaq  t*9  t«  tq^^^v  .  .  i^- 
l*yX*^  of»  iarl  naffavoftov  ^  admw  ij  aovft^gop  ,  .  «o*  ovu  ijv  (ibÜ. 
§.  56)  luxu  Tijp  vnmtik—imf9  v«  y^«^,  nqim  »^Mftmif  »vf»a9 :  Aber  dn 
SaspeasiTeffeet  auek  Pemoetk.  Ar|stag.  II ,  §.  8.  Avck  «sai^oa»«! 
s.  Lex.  rketor.  tiobr.  p.  665;  ader  beiiekt  tick  diese  Tielaiekr  auf 
den  Fall ,  wean  der  ifrkeber  selaereeila  de«  Vorteklag  fallea  licti 
(Demost^.  Cof.  §.  10,3),  obgleiek  Bekk.  Aaeed.  p.  3ta  «lack  dieaea 
mater  vnm/i9aia  begreill  i  onoraw  nq  voftif  vn  aXlov  tlaijyij&fvxa  jt^a- 
^ffifvm  naqmvofimt  if  «ktoc  e  tia^yifüafifpoq  »crra/yovc  avrov  t^oßoöijvtu 
naqaitiQyki&af  ? 

5)  Deaaoetb.  Bverg.  ).  3|4t  ftifonhw  xmlpw  revrov  rov  f^iafi9^ 
voc  Jy  vff  ßovXff  Mal  ovottiq  fqa^otUvv  naqttvoßmv ,  aXXa  kvqUv 
Srroc  a.  t.  X. 

9)  Amek  im  der  Y«lkeTerfammlaBg  eelbst,  wi,e  Xeaopk.  HelLl. 
7.  34,  okae  dass  man  dieses  jedoek  mit  Sekomana  p.  161  aar  Re- 
gel mackea  darlt'e« 

7)  Dakar  t^  ptvyv  fp^ptofutf  Demostk.  Aristoer.  §.  58.  Die 
Competeaa  der  Tkesmatketea  (Zeiteekr.  f.  AUertl^  1^39,  S.  563) 
bestätigt  aeaerdiags  Hyperides  pro  fiuxeaippo  p.  5 ;  tüx  die  Rich- 
ter kaan  die  Ziffer  6000  bei  Aadoe.  Myster.  §.  7  aatdrReh  aar  ab 
Mazimam  gelrai. 

8)  *MäX$f  TOi  ^ijptOMa^  Vit.  X  Cjbrat/  p.  836,  oder  4*vq9:¥  fykim, 
iXv&ijt  Diog.  Li.' V.  38,  aad  das  Gegentkeil  dniipvye  ^  Dem.  Cor. 
{.322. 

9)  '^r^9  T»^]7T«c,  B«ckk  Slaatsk.  I^  S.  503.«  » sehr  kabe  Geld- 
bnsee  •;  dock  aack  wieder  aar  25  Drackmea ,  Hyper.  1.  c.  p.  9. 

10)  Atk.  X.  73;  Tgl.  Meier  Bob.  damnat.  p.  130.  Rfickaiclit- 
lick  des  Rligers ,  wean  er  Terlor,  tratea  die  Allgemelaea  Bestin- 
mangea  far  öffeatlieke  Rlagea  eia ,  Tgl.  Dem.  Gor.  §•  266  asd 
uat.  i«  143. 

11)  Petit  Leg.  II.  1,  p.  183  fg. 

12)  So  in  dem  Falle  des  Leptines,  Demostk*  ^  146^  Volar  ea 
anek  keinea  Uaterschied  mackt ,  wenn  dieser  '  nack  Weslermava 
(Leipa.  Abkandl.  I,  S.  46)  Tor  den  f}omotketea  Veriumdelt  aeyn 
tollte;  t.  Heffler  S.  16:^. 
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§.  m.  f 

In  abnlidier  Weise  ward  aber  aack  da«  Volk  aU 
Kläyer  darek  erwaklte  Anwälte  Tertretea  %  wetm  es  sick, 
wie  obeo  §•  130  e#wäknt  isl,  als  PartM  constitmrte  und 
nameotliek  soleke  Yergeken,  durck  welcke  die  Siekerkeit 
des  Staats  und  das  gemeine  Woki  gefakrdet  sckien,  in 
seiDcm  Namen  vor  den  ordentlicken  Gerickten  verfolgen 
liess^).  Soleke  Vergeken  konnten  selbst  Fremde  oder 
Sclayen  nack  erkaltener  Yergünstigung  ')  zur  öffentlicken 
Anzeige  bringen^),  worauf  die  Yolksyersaramlnng  ge- 
wöhnlick  einen  der  beiden  Senate,  bisweilen  aber  auck 
eigene  Cpmmissarien  ^)  mit  der  weiteren  Untersnckung 
behnfs  der  eigentlieken  Anklage  beaufkragte^  dem  Bür- 
ger aber  stand  fär  dergleicken  Fälle  der  Weg  der  ßlgay- 
yeXia  ^)  offen ,  welcke  den  Vortkeil  mit  sick  krackte, 
dass,  wenn  sie  vom  Volke  gebilligt  worden  war,  die 
Kosten  nnd  Gefakren  fnr  den  Kläger  ganz  oder  dock 
theilweise  wegfielen  ^)^  nnd  obgleick  sie  daker  ursprüng- 
lich wokl  nur  die  Bestimmung  gekakt  katte,  die  öffent« 
liehe  Aufmerksamkeit  auf  Beeinträcktigungen  zu  rickten, 
zu  deren  Akwekr  oder  Bestrafung  die  gewöknlicken  Ge- 
setze nicht  ausreickten  ^) ,  so  wurde  sie  dock  gern  und 
bald  auf  alle  Fälle  ausgedeknt ,  wo  ausserordentlicke 
oder  besonders  grayirende  Umstände  eine  directe  Betbei« 
ligung  des  Staates  zu  recktfertigen  sckienen  ^).  Die  bIq^ 
ctyyeXia  konnte  wie  jede  sonstige  Denunciation  entwe* 
der  gleick  kei  der  Volksgemeinde  oder  auck  kei  dem 
Ratke  der  Fünfkundert  angestellt  werden ,  welcker  lez« 
tere  dann  auck  ein  Strafreckt  bis  zu  fünfkundert  Drack« 
men  besass ,  grössere  Sacken  aker  an  die  Gerickte  ver* 
weisen  mnsste  ^^).  Audi  Sträferkenntnisse  Ton  Seiten 
der  Voihsgemeinde  kommen  vor  ^^)^  in  der  Regel  sckeint 
sick  jedock  auck  diese  b^nügt  zu  kaken,  über  die  Ver- 
setzung in  Anklagestand  zu  entsckelden  und  dem  Kläger 
sodann  die  erwäklten  ovvfjyoQOVQ  oder  ytuxrjyoQovQ  beizu- 
ordnen ^^).'  Einige  Kli^en  (ireilicb ,  die  auck  mit  dem 
Namen  ^toayyeXia  belegt  werden,  wie  wegen  mnaote 
oder  Veiletflmng  derPffickteA  gegen  Ael«er*,  Erkttyebfer, 
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Mündel  ^'),  oder  wq^eo  ParteUichkeit  eines  Sehiedsrich- 
ters  1^),  worden  sofort  bei  der  gesetslicben  Behörde  as' 
Ufebradit^^)^  theilten  aber  «neb  sonst  mit  jener  nur  die 
griissere  Sieberbeit,  niebt  das  Verfabren  ^^). 

1)  Uebcr  dieM  s.  i«  Allg.  Herald.  AbiiiimIt.  III.  10.  f.  233 
fff .  y  Seybcrtli  de  diveno  syodieonLS  ib  Graecia  et  Latio  Baam, 
Gatt  1768.  4,  nad  iaabes.  Meier  Bon.  damaat.  p.  tll  fg.,  deriw 
keiae  aUadife  jAhrlieb  crwAblle  avvifro^ov^  aanehaieii  aallte,  wie 
dleee  dena  jeit  aaeh  ans  B6ekh*s  Staateh.  I,  S.  336  Tertehwaaiei 
tiad;  Tgl.  Wolf  ad  Lcpt.  p.  cxxzni,  SeliSm.  Caaiit.  p.  210,  fleff- 
ter  S.  106  fff. ,  und  mclir  matea  aat.  \t. 

2)  S.  Tittaiaaa  S.  904  fff.,  der  lieli  aber  aacb  bier  Tergcbeii 
abgabt,  der  VoUufemelnde  eiae  eattcbeidende  Tbitigkeit  bein- 
lefea. 

3)''utfdff«a,  Tfl.  Lysiat  Aforat.  f.  55,  Aadac.  Myeter.  §.  1^15, 
Plmt  V.  Periel.  e.  31  «.  i.  w. 

4)  Mtf^van^,  s.  Sehim.  Comit.  p.  210-297,  Ueffter  S.  234- 
337 ,  Plataer  Proeess  I,  S.  353—365  ,  Clariste  ad  Tbneyd.  epock. 
p.  80. 

5)  ZifTigTul,  Poll.  Vill.  115|  Tfl.  Slaiter  lect.  Aadoeid.  p.  55 
nnd  bcbSaiaan  Proeess  S.  566«  abrifens  nicbt  mit  dea  CTT^tak 
ader  fMorngoi  in  Piaaaasaeben  an  rerweebseln ,  s.  B6ckb  StuUk. 
I,  S.  213. 

6)  S.  im  Allg.  Herald.  Ani«.  III.  7  ,  p.  220  (gasen  Salnii. 
Mise,  defeas.  p.  20 1 ,  der  den  römiteben  sielÜonmius  TergUeb),  Pe- 
tit Vn.  U,  Mattblae  jnd.  Atb.  p.  229— 238,  SebSai.  CoMit.  p.  170 
—217,  Tittmann  S.  198—204,  Heffler  S.  213—229,  |leier  n.  Scbtn. 
S.  260^271,  putner  Proeess  1,  S.  365—379,  Wacbsaintb  II.S.238. 

7]  Hinsiebtlieb  der  Kosten  s.  naten  f.  140.  n.  10;  binticbtUch 
der  Gefabr  Poll.  VIII.  53 1  m  d>  o  tiaurr*^luq  nal  evjr/^  ^^P*^ 

vovq  f/t^9  aXXaq  ^^a^uc  ygaxf/aßtivovq  ^*AiO(  t*  opltatiuvuiff  «i  Tot!  niß- 
nrov  v6v  rfn^ptßv  ß^  fttvaldßoiti' ,  nat  nqoQ  atiftova&a», ,  ro^c  d^  '•o<7' 
yiXiavTug  ftij  dr*ßovo0ai  ^i» ,  opittp  d^  xdc  ;if*Aiac*  »oiki  di  vwvoia 
%ov^  §tfdim^  tlaayyiXlovrai  vangop  nQoaytyQttp&a$,  Freilieb  wollei 
Meier  Boa.  damnat.  p.  134  nnd  Lelyveld  de  inffsniia  p.  237  die 
geringere  Gefabr  nnr  anf  die  tlauyytXia  mqo^  toV  ^(fxopvm  (nntes  i. 
15  fg.)  besebrinken,  docb  glanbe  icb  nicbt,  dass  dieses  ans  Itaevi 
de  Pyrrb.  }.  47  notbwcndig  folgt;  Tgl.  ancb  Demostb.  Paataei. 
S-  46  nnd  das  Riebtigste  Tielleiebt  im  Lex.  rbe|pr.  Dobr.  p.  677  < 
ni(fl  d)  r^q  tlaayyiXla^,  iap  /iij  /AtraXdßif  to  nifMvov  fUq9^%mwi^»h 

8)  Hyper.  pro  Basen,  p.  5  t  vnhg  titwß  ovv  otta&i  dtlp  rdc  M- 
ayytXlaiQ  yly9ta&a$ ;  TOt*T'  ^d^  na&*  Skuovop  h  rf  ififtft  iy^o^awi^  cro 
ßtj  dypojf  fiifStlQ*  iav  r»c  tov  dijinov  vop  'A&ijwalmif  «oraivo  .  .  7  üVf' 
Ljj  ffo«  inl  xarali/af*  toi7  4i}ßov  if  irutg^ttov  avimyayi^  i}  ktv  tk  »0^* 
v»wd  jK^od^  ^  y«vc  $  ift^V  f  ifavTtM^  argarMt  p  ^nxvtq  Sv  /ti}  Xfjrs 
T«  agtara  x^  ^Vf^ff»  tot»  ^A&ifvaittv  /^i^^oTa  Xa/ißaptuvt  Tgl.  PoU. 
VIII.  51  nnd  Lex.  rhetor.  Dobr.  p.  667,  wo  Tbeopbrast  offenbar 
aaf  dieses  Gesete  Aisst;    iaswbebea   figt   der  GmntauitQter  ^v^ßfi 
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hfl  il  TÄ»  (ifvo^mp  fXm&iomif  «aJUtr  ttal  t«  f$^  ßtr^Xa  tt^tur/ßara  «l?- 

•C  /«*»  ^iXoxo^o^  x*^^*^  nu&J^m/ßhmv  y  «$  ^i  J^fttjr^Mf  o  0ainQ9V^y 
jjfUiw»  «<rta«oa/tN»*  JTcmiUmc  '>  «vr««  «^/«faro  •  tlaayytXta  iavtt  o  ntf^l 
jcMvwv  aitutfftarmr  dt4mna9t/9  dntvtfUiPif  ••  ro^o»,  »irr«  J>  to  ^fl«TWii»<* 
Mir  h  Tat9  vm9  99^unmif  dttn^tßmX^x  «ad  diete  lestere  Beiieknag 
M  rww  oyffo^mv  dijffoimv  ddin^/tarmp^  «der  wie  hn  Harpocr.  p.  94, 
inl  S^f»9oUiq  a^M^ftaa$  tuyUnot^  nal  avaßßX^p  /itij  in^i/oßhoiQ  nal  ip* 
ok  t^iT't  »9XV  »»^^njut  fiijtt  ro/$o»  tuVmrtu  Toüp  a^/ow«,  ko^*  ovc 
tladlovaiP^  dXXd  ngi^  r^  ßovX^v  ij  to*  d^^o»  ^  «^«riy  uaTatnaolq  *«ft«, 
wird  «It  die  generelle  Beben  jener  speeiellen  nie  antser  Aebt  in 
laticn  seyn;  ygl.  emch  Lniac  de  Soer.  eive  p.  109. 

9)  Hyper.  pro  Lycopkr.  p.  27 1  atrve«  d'  vntqnifi^au^  »arrac 
xwq  »o^evc  AöuyyfXiuiß  Mmnuq  viikq  iv  ygaptä  uqoq  t«vc  &iOf$Q&HaQ 
h  TMi^  «'•#M»v  «kF«V,  »fce  9fp«T«v  ^iv  aitMwoc  flo^,i7C  «Ic  Tov  aV^ftt  k.tJI.  I 
▼gl.  DemifÜk.  edv.  Pbom.  §.  50  nnd  Scbol.  Aesehin.  Tinerch.  §.  1 1 
hioTt  tU*TO$  nal  tlaayj^tXkuf  noxd  xmv  tv^voiUvmt  dntzl&trro, 

10)  DeM0fth.  BTerg.§.43t  Inn^^  h  t«*  dMi;r'*^ero9fAr  ^vj^ßovXij, 
nivfQa  ^tnaini^fl^  nagadoitf  ^  ^ifßmam  %atQ  »«rrciitoo*a«c,  oaov  yv  mv- 
Qkt  nard  to»  i^o/toy:  vgl«  Isoer.  ft,  drwyd,  §.314  nnd  mehr  bei  Oten- 
bmggen  Sen.  Alb.  p.  22  fg., 

11)  S.  oben  J.  130,  n.  11  nnd  PUtner  Proeett  I,  S.  375.  Na- 
mentlicb ,  wie  et  sebeint ,  tX  t*€  toi^  drjftw  {imoaxo/nvoq)  iianat^aett, 
Demoatb.  Lept.  |.  135,  Timotb.  J.  67,  wie  in  dem  Falle  des  Mil- 
tiadea  ,  Tgl.  Her.  VI.  136  mit  Waebsnintb  11 ,  S.  209  nnd  Granert 
im  Ind.  leet.  Monaat.  1844—45,  p.  15;  doeb  gebdrt  aneb  das  Pse- 
pbismn  des  Ranonns  bierber  naeb  Scbol.  Aristopb.  Eeeles.  1089 1 
naxfX^tMvo'»  ixaTfQv&tif  dnoXoytta&ui  top  unT*  tlaayj^tXlav  ngtiroftiiniv. 

12)  Demoatb.  Ariatog.  I,  §.  13  t  j^oj  ydg  h  ToVp  inuXi^aiai^  oQStiß 
VftSq  narardTTOPtac  fn  nal  n(fX9*Qtioß4povq  inl  vt}p  toiitov  narifyoQlavt 
▼gl.  Aeaebin.  Gteaipb.  §.  52,  Dinareb.  Aristog.  f.  6,  Plnt.  V.  Pericl. 
e.  10,  nnd  ftber  ibre  Beiablnng  Sebol.  Aristopb.  Vesp.  691.  Woranf 
gebt  «bor  Demoatb.  Lept  f.  152  t  ßi}  i^iVptu  x'^^Ton^hva  vni  %av 
dtjf/iov  nXiop  ^  ana^  ovp^M^aa*  ? 

13)  Harpoer.  p.  160  t  d^w^c  opo/id  iar*  Tarc  Tf  intnXnooi^  na%d 
Tfiv  yffaßn^nirmp  nal  navd  vmp  natSmp  toIc  yoptvat  nal  nara  xSp  int" 
XQonttp  Totq  vn^Q  xwp  iqpapüpi  Tgl.  Poli.  VIII.  S5t  fi^  ydff  rf  ßw* 
Xoikkp^  ygd^ta&at  toi'  inlxgonop  vn^Q  Tiiv  ddwvftipup  op^ay»*,  mit 
Isaena  de  Hagn.  §.  31  n.  Demoatb.  Tbeoerin.  f.  32,  nnd  was  Har- 
poer. weiter  beifügt  t  ot»  di  i^^  uapxl  xif  ß»vXof$ip^  yga^io^ai  so» 
xfltffff«c  yvpkmp  nal  xaVq  intnXnfftg  ßmf&ttp  (Poil.  VIII.  53)  .  .  i^y  di 
nal  aptv  vdaxo^:  im  Allg.  aber  Herald.  1.  e.  III.  14,  p.  247—251. 
Meier  n.  Scb«m.  S.  269—271  n.  287—293,  Platner  Proeesa  II,  S. 
224—235 ,  LelyTeld  de  infamia  p.  139  fgg. 

14)  Harpoer.  p.  94i  aXXif  d^  ilaayyiXia  lüxl  ntnd  xSp  dMUTifra^* 
fi  yaQ  TK  vnd  ^tatxifxmp  ddMfj&jj  ^  \l^  X9vr%  tU/ayyiXXttP  ngoq  toi*c 
SinaaxdQ  nal  dXw^  ^tamovto:  Tgl.  Sebol.  Plat.  Leg.  XI,  p.  020  D 
mit  Hndtwalebcr  St  25  fgg.  nnd  Meier  Sebiedaricbter  S.  U  fgg. 

15)'  Isaens  de  Pyrrb.  §.  46  i  nal  ovn  Sp  tUn^yyiXXf^  ngoq  xop  a^- 
jrorro  nan9va&ak  vijp  inlnXtjffop:  Tgl.  §.  62  nnd  mebr  bei  Bdebb 
SUaUb.I,S.  474,  Heffler  S.  102—194,  Slniter  leet.  Andoeid.  p.  91, 
Hndtwalcker  Diaeteten  S.  138.  Ancb  waa  die  Sebiedsriebter.  be- 
triff!, wird  ngwaiPMvmp  bei  Dem.  Mid.  $^  87  anf  keinen  Fall  mebr 
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»it  H«4<waldur  amf  eis  MitflM  4m  S«mte,  Mtticn  tM  cktr 
»U  BAcUi  apd  Meier  Bo«.  damat.  p.  129  m.  230  MfacaVonifui- 
dea  der  LogUtea  an  beaUhe»  Mya «  obflcicli  Icsterar  jeat  aut  GruU 
aweifelt,  ob  die  w&vv^  ia  diaaer  SteUe  mbei^aafft  auft  dar  Eiiia- 
f elic  der  Diactetea  eine  sej ,  «ad  aadeiaaito  Ber^  i»  Zaktcbr.  1 
AU.  1849,  S.  276  die  le«tere  aelbel  f  oa  das  Diaeteiaav  «atcr  eiac« 
MQVTuiftvmr  anliebaidea  lattt. 

16)  Harpacr.  p.  94 1  tni%tu  61  fkr*  n^q  xiw  a^jr^rra  mU  vp  im- 


DRITTER  AMCmnTT. 
Fom  den  GeriekieH  umd  ikrmi  Ftiiturm, 

y^\.  A.  W.  HeAer,  die  atbeaAiscbe  GeriebtaTerfaeaang,  cia  Bei- 
trag aar  Geaebiebte  dee  Reebts,  iasbeeaadera  aar  Btttwiciielaaf  4er 
Idee  dar  Gaaebwaraeagenebta  in  alter  Zeit,  CAia  1822.  8. 

M.  H.  E.  Meier  nad  6.  F.  Scbdmaan ,  der  attitcbe  P^racen; 
Tier  Bacber.     Biae  gekröate  Preittebrifl ,  Berlia  1824.  8. 

B.  Plataer,  der  Froceis  and  die  IUa|^ea  bei  dea  Attfkem»  Dam* 
atedt  1824,  2  Bde.  8. 

§.«34. 
Was  nnn  naher  den  Ausscbasa  Geschworener  betrifft, 
durch  welchen  das  herrschende  Volh  die  ordenüielicn  Ge- 
richte Tersah  <),  so  betrag  seine  Zahl  im  Ganzen  sechs- 
tausend Bürger,  welche  das  dreissigste  Jahr  xarnckgeiegft 
haben  mnssten  ^)  und  jährlich  durch  die  nenn  Archontei 
und  deren  Schreiber,  wahrscheinlich  sechshundert  aus 
jeder  der  zehn  Phylen,  durch's  Loos  bestimnit  wnrden'). 
Ihr  Name  war  Heliasten,  Ton  der  Geriehtstitte,  wo  sie 
sich  yersammelten,  ^^Umw  ^)  ^  sehr  selten  traten  sie  übri- 
gens alle  xnsammen,  sondern  zerfielen  in  der  Regel  wie- 
der  in  zehn  Abtheilnngeu,  deren  jede  ordentlicherweise 
aus  funfhnndert  Richtern  bestand  ^),  obschon  auch  diese 
Zahl  sich  nach  Maassgabe  der  Gegenstände^  bald  auf 
zweihundert  oder  yierhundert  vermindert^),  bald  durch 
Vereinigung  zweier  oder  dreier  auf  tausend  oder  fbnf- 
zehnhundert  erhöht  zu  haben  scheint  ^)*  Je4^r,  welchen 
das  (lOos  zum  Richter  traf,  bekam  nach  geleistetem 
Eide  ^)  ein  Täfelchen  mit  seinem  Namen  und  der  Num- 
mer  seiner  Abtikilnng  i<^) ,    welcher  er  mithltt   fiir  dea 
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gaMett  Zeitraam  dieses  Jabree  aUffefaiMe  ^^) ;  die  zweite 
VerloosuDg,  die  am  Morgen  jedes  Gerichtstags  stattfand  ^^)^ 
bezog  sieh  nur  daranf ,  an  wekher  Gerichtstätte  jede 
einzelne  Abtheiiung  diesesmal  Sitzung  halten  sollte  ^), 
womit  zugleich  die  Tertheilung  der  Reehtshändel  sejbst 
Yerbunden  war,  deren  yiele  sogar  an  einer  bestimmten 
Stätte  entschieden  werden  mussten  ^^).  Die  Anzahl  der 
Yersehiedenen  Crerichtstätten  ist  ebenso  imgewiss  als  ihre 
Grösse  yerschieden  angegeben  wird^^)^  die  meisten  der- 
selben lagen  am  Markte,  und  unterschieden  sich  wieder 
darch  Nummern  und  Farben,  worauf  dann  die  Stäbe 
hinwiesen  ^*),  die  als  Zeichen  der  Richtergewalt  den  ein- 
zelnen. Richtern  Tor  dem  Eintritte  in  den  Gerichtshof  nebst 
der  Marke  übergeben  wurden  ^^) ,  g^en  die  sie  —  seit 
PeriUes  —  Ton  den  Rolakireten  ^^)  den  Richtersold  ^^) 
erhielten.  Dass  weder  an  Fest-  noch  an  Yolksyersamm- 
lungstagen  Gericht  gehalten  ward,  Tersteht  sich  Ton 
selbst^  sonst  aber  hören  wir  nur  in  Rriegszeiten  von 
Gerichtstillständen  für  PriTatklagen  ^). 

1)  Vgl.  im  Allg.  Joflch.  Stephanns  de  jaritdicCione  rett.  Grae- 
eornm  c.  5  fg.  im  Thet.  Gron.  VI,  p.  2697  fgg. ,  Sigonias  rep.  Atli. 
lib.  III,  Petiti  legg.  AU.  1.  IV,  p.  392  fgg.  ,  Blancliard  snr  les 
tribunaux  ^iablis  ä  Atlaenes  p«ur  le  maintien  d«t  loiz  et  ponr  regier 
les  differends  qni  s'eleToieBt  eatre  lea  partieuliert ,  in  Hist.  del'A. 
d.  Inter.  Vit,  p.  51  fgg.»  mnd  smr  les  Ileltastefl  p.  88fgg.,  Pettin- 
ipie  «n  the  nie  and  praettse  of  jmriee  among  the  aoeiaito,  Lond. 
1769.  S,  Heyne  Bpim.  comm.  de  jadiciornm  pnblieomm  ratioae  et 
ordine  apnd  Graeeoc  et  Romanos,  Opnsc.  IV,  p.  76—90;  A.  Mat* 
tbiae  de  jadl^üs  Atbenientinm  P.  II,  in  s.  Misecllaneis  philologicit 
(Altenb.  1808.  8)  1.  3,  p.  242  —  278.  G.  F.  A.  Blankensee  de  jn* 
dicio  jiuratomm  apud  Graecos  et  Romanoa,  Gott«  1812.  4,  Tittmann 
S.  213  fgg.  nnd  Waelasrnntk  II,  S.  251  fgg.  F.  Rosloivaki  (diss.  de 
Heliae»  vasumo  Atheniensinm  judieio,  Varsor.  1835.  8)  scheint  die 
aeaeren  Forfchnngen  seit  Sigonius  nnd  Bfeursins  gar  nickt  gekannt 
in  haben  nnd  ist  toII  grober  Irrthnmer;  besser,  obgleieh  sunäekst 
for  keine  philologischen  Leser  bestimmt.  Steinhart  popni.  Darat. 
d.  attischen  Processes  in  Bberty's  ZeiUchr.  f.  Tolksthnml.  Recht  - 
1844,  H.  8—20  und  CanTct  snr  l*oiganisation  jndlciaire  d' Äthanes 
ia  Reyne  de  legislation  XX,  p.  129  fgg.  289  fgg. 

2)  Dcmoath.  TImocr.  §.  151;  Poii.  Onom.  VIII.  122. 

3)  Aristoph.  Vesp.  661;  Tgl.  Schol.  y.  775  t  infid^  &t6ßto&irM 
(a^/oi^fC  Poil.  Vlli.  87)  nat  dinavoq  o  yQaftftarti)^  kXtjqovgi  to})(  di- 
nttnxnq  toi)«  t^^  at'Ti^?  ipvXrj^  tnttar^qt  nnd  mehr  bei  Sehömann  de 
sortitioncjndienm,  Greifsw.  1820.  8  nnd  de  jndiciiiheliasticis,  1847.4; 
anch  J.  Th.  Vocmel  de  Heiiaea,  Praneof.  ad  M.  1822.  4  md  F.V. 
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fVilMeb«  4e  Mrt.  j«4.  «paA  Atkraieatet.  Ups.  1835.  S.  S«it«MB? 
1.  Ber^k  ia  Verb.  a.  Je».  Philol.  Ven.  184«,  S.  38—4«  mmA  Grote 
V,  p.  477  ffg. ,  der  aber  daeli  wieder  s«  weit  i^elit »  wean  er  die 
gaaseii  Heliaetengericlite  cnt  ym  FariUcs  ableitet  i  TfLabea  {.  H^, 

4)  Ti  f$ir$arov  dtuuar^Qiov  xmv  ^A&ij^i/üt»,  Harpoer.  B.138;  Tgl. 
Sebol.  Arittopb.  Vesp.  77!^  aad  mehr  bei  Tittmaaa  S.  215—217, 
iasbea.  aber  aaeb  Dekk.  Aaecd.  p.  310.  32:  incJUrro  dl  nml  ^ufn'lf 
Unltfüia^  aiit  Sebdaiana  Verf.fefeb.  S.  37  nad  d.  doppcitea  Etyaie- 
lagie  t  tjXhaiu  6%  ink^&tf  ijrt  naga  ro  h  at/rjy  altut^ta^a»,  X9v%*  »or** 
d&g9il:w&tu  (aJUa  =  iuMiffftia,  Oarr.  ad  Cbar.  p.  242  ,  Waabeamtb 
I,  S.  414,  Fraai  C.  later.  lil,  p.  593)  9  diu  ro  vuatO'ifov  tUa*  m 
vonoif  tuA  ^iMva&ui,     Aaeb  ia  Ar|pot?    Sebol.  Earip.  Oreet.  859. 

5)  Uaent  Dieaeog.  }.  20  ete.  Die  abrigea  1000  alio  wobi  Br- 
•atiBiAaaer,  Wacbsaiatb  U,  S.  252;  Heffler't  Aatiebt  (S.  52)  vaa 
Deeariea  sa  600  Mitfliedera,  die  aber  aiebt  inmer  alle  diapaaibel 
gewesea ,  lauft  in  Gruade  ebea  darauf  biaaBS ,  widenpriebt  aber 
dea  Zeagaiise»  aad  wird  aaeb  Beriebtig aag  der  Letart  bei  Plat. 
Apal.  p.  36  aaeb  dmreb  Diog.  L.  11.  4  t  aiebt  aiebr  fo  aaterstixt 
wie  et  früber  tcbiea;  Tgl.  Fröret  ia  M.  de  TA.  d.  later.  XLVII, 
p.  265  uad  Bdckb  biater  Sarern   ftber  Arittopb.  Wolke»  S.  88. 

6)  Kvwa  liyov  Tot/  iynX^fiavQf  Laeiaa.  Bit  ace.  12;  Tgl.  aaeb 
Stepb.  Bya.  t.  ijXtala  aiit  ScbÖBtaaa  j«d.  bei.  p.  6  und  Daaiottb. 
Mid.  6.  223 1  0«  uü  dtxul^o*Ttt  lax^Q^^  '^^  xi'^*«*  twv  iv  v^  noXet  nuv- 
%m9f  «y  tt  dian99i9vq  ap  t«  /*JUot/c  av  B-*  onooov^  a»  ij  n6X*q  nn&Ufji. 
fiiaselaet  aiebr  bei  Tittmaa»  S.  114  «ad  Meiern.  Seböm.  S.  USffjr. 

7)  Wie  bei  der  Pbatit,  Fall.  VIII.  48;  genauer  eigeaUieb  201 
uad  401,  ob  mit  Eiatcbiutt  det  Vortitxeadea  ?  Tgl.  Sebol.  Deaiottb. 
Timocr.  p.  702 :  Sm  to^to  d\  o  tU  :tQ90trl&iro  drl  rotg  ducaffrarc,  &a 

8)  Wie  bei  der  Bitangelie,  Poil.  VIII.  53;  Tgl.  dent.  §.  123: 
i/iMcto  i\  ntrwauoalmv  (tebief  antgedruekt;  doeb  bat  er  L«aae  de 
Saer.  cito  p.  HO  irre  geaiaebt)*  ti  di  jifU^ttw  dio*  dutavxvr^  avwdarmnn 
dt/o  dmaaxiJQt»  («1«  cVa  nui  ;|fU^vc  ifpifp^opiva^  Deaiottb.  Timoer.  ^  9), 
«1  d^  ntvxunoüimp  ual  x*^^*^  *  ^Q^  1  «b^  Bekk.  Aaeed.  p.  262 ;  ^fr  dl 
X*Xitv  mvxanoaimp  naU  hi^  *  attt^tanp  Sl  0*  /U«o»  »frrttJteoM«  im  xgtmt 

9)  'Et  'Aqdfixxf,  Harpoer.  $.  i6i  x^\,  Poll.  Vi II.  122  »ItPlat- 
ner  I,  S.  80  fgg.  uad  Sanppe  deai.  arb.  p.  21.  Die  Pwinel  ttebt 
bei  Demottb.  Timocr.  §.  149—151,  jedoeb  obae  die  Wortes  n^gi 
iv  ^ij  tlal  -ro/Ao»,  ;^«^.7  "f^S  d«»o*0TaT/7  xgipiiv,  die  Sebelliag  Sol.  i^. 
p.  35  alt  eiaen  nacbtoloaiteben  Zutats  betraebtet;  oder  aoll  ataa 
mit  Petit  p.  414,  Wolf  ad  Lept.  p.  339,  Weber  ad  Arittocr.  p.  324. 
Pritatebe  tortit.  jud.  p.  7  fgg.  einen  iweiten  SebTrur  Tor  jeder  ein- 
aelnen  Geriebttitsnng  annebmen??  Tgl.  Meier  n.  Seb5m.  S.  135 
und  Fnnkhaeael  in  N.  Jabrb.  XXXV,  S.  401 ,  intbet.  aber  avek 
Itoer.  Callim.  f.  34,  der  in  dietem  Falle  wobl  Ton  einem  dreifiicbea 
Eide  gctproeben  babea  würde. 

10)  Dergleicben  aueb  necb  eiaige  auf  nne  gekommen  tind;  Tgl. 
C.  Inter.  I,  p.  341 ;  Intell.  Bl.  a.  Allg.  L.  Zeit.  1837  n.  86,  1846 
n.  35;  Jantten  later.  Lngd.  BataT.  p.  48;  Rott  Dewen  S.  54.  57. 
98.     Widerreebtlicb  itt  et,  wenn  4i«  Hi^bfe?  (Amtopb.  Plnt.  1167) 
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anivdoMfMf  h  nolXot^  ytyffof&fu  ygaft/twup  i  rgU  Dcmoiitb.  Boe^t.  de 
noaiine  §.  5i  ro  dvotv  n$9aiUo$¥  %ov  twa  xXi/ifova&ai  ^  i^*  ^  O-watw 
^ifftiav  o  yo/ia?  Uytt :  fG^gt  aber  iareiM  ,  dast  die  sf ha  iittaavifffta 
oder  ^vkal  (nat  8)  der  Ricbtcr  den  lelm  Phylen  det  Volkee  aieht 
entsprechea? 

11)  Vgl.  hier  «ad  %um  Polfeadea  iai  Allg.  Sebol.  Arittepb. 
Plnt.  277  mit  Coel.  Rbadig.  Leet.  antiqa.  XXII.  18,  der  aber  He- 
liastea  «ad  Fpbetea  Terweebtelt;  daaa  Mattbiae  p.  251-^255»  Hcff- 
ter  S.  50  fgg.,  Platner  I,  S.  60— -78,  «ad  iatbes.  die  not.  3  erwAba- 
ten  Abbb.  Ton  Seböataan  «ad  Prititebe,  deren  festere  freilieb  die 
Ergebniese  der  enteren  nicbt  beseitigt. 

12)  Demostb.  Aristog.  I,  }.  27  t  vßuV^  uvrolf  namitif  agn  nlt^gov» 
f/iiviav  *.A&ifpainVf  »al  narrvfv  td  e7d*  ot»  ßovloß»4*»p  tiq  tovvI  laxttv 
Tb  diuatixrjQiO*,  ßiopoi  dmdt^t&*  ^f^V**  d«a  Ti\  ot*  ikaxtrt  ^  iIt' dniultj' 
(Xkl^Tf :  Tgl.  Vsocr.  Areop.  §.  4  nnd  Demostb.  F.  L»  J*  1 »  auch 
Mid.  §.  4 1  ngo  töv  dmaaxifqtmif*  Wessen  Nninner  niebt  heransbaciy 
masste  sieb  entfernen  »  Aristopb.  Beel.  688. 

13)  'EnMttLkriQdtfihviir  rmß  Stxaari^giuVf  Demostb.  Pantaenr§.  39, 
^▼erg.  §.  17;  Tgl.  Aristopb.  Ecel.  714.  Bisweilen  sassen  aber  die~ 
selben  RIebter  aneb  mehrere  Tage,  Antipbo  Choreut.  §.  23. 

14}  Z.  B.  die  Sixat  alrov  am  Odenm  (adT.  Neaer.  $.  52,  Tgl. 
PoU.  VIII.  33  mit  Forehhammer  in  Kieler  pbilol.  Stnd.  S.  315]: 
das  Smam^QMv  rwf  &tafMO'i't£v  Aadoc.  Myster.  §.  28,  ßaaiX^tw  d»- 
maaTtJQiov  Poll.  IX.  44,  und  die  Ephetenstatten  oben  §.  104,  nicht 
wie  bei  Heffler  S.  60  mit  den  Instmctionsloealea  (§.  138)  an  Ter- 
wecbseln;  s.  aneb  Aristopb.  Vesp.  1147:  ol  f^kv  ij/tZv  ovntQ  aQx*»^t 
al  d^  nagd  ToVq  cVdfxa,  0I  d'  iv  aiitifo  dtnd^ova^  «.  t.  i. 

15)  DieVieraahl  bei  Poll.  VIII.  122  und  Scbol.  Aristopb.  Vesp. 
120  reicht  um  so  weniger  ans  ,  als  beide  nicht  einmal  gleiebe  Na. 
men  nennen  nnd  aus  Paus.  1.  28  u.  s.  w.  noch  aadere  dasu  kom- 
men ,  so  dass  wir  ausser  dem  Odeum  noch  wenigstens  acht  oder 
neun  weitere  kennen:  ro  Miftlxov  (Paroem.  Gott.  I,  p.  434),  to  inl 
Av*(o  (Tgl.  T.  Leutsch  das.  p.  115),  rgiymvop^  nagaßvarov  ßiaov, 
ßtT^ov  ^  naipoPf  ßargaxiovvf  ^owMtovVf  doch  ist  auch  die  Zehn  bei 
Fritssche  p.  74  fgg.  ,  dem  Raonl  -  Roehette  im  Journal  d»  SaTaats 
1837,  p.  20  n.  406  fgg.  und  Leake  Topogr.  ubers.  t.  Sauppe  S. 
258  folgen,  nur  scheinbar,  da  sie  dea  Areo^ag  und  die  Epheten- 
statten mitbegreift  und  dagegen  tou  obigen  selbst  nur  die  Tier  er- 
sten nebst  der  ^Itala  bestehen  lAsst,  die  übrigen  entweder  mit  die- 
sen identificirt  oder  wie  Odenm,  Theseum  u.  dgl.  aasperordentlicbea 
Ausschüssen  suweist. 

16)  Schal.  Aristopb.  Vesp.  111t):  Idldopto  d^  ual  ßauxfjgtnt  xor« 
dtxaoral^  of$oxgo9k  ToCg  ^tuaartfglo^ ,  onov  iudaTovg  tiaiX&orraq  ^tud'^ 
lita&at  «d(*,  vpa  top  diu/i^agvdvorra  il^lij  ro.  XQ*^M^^  ▼ffi*  Schdmann 
de  sortit.  p.  35  fgg.  und  Process  S.  141  —  151;  tber  die  Farben 
insbes.  Raoul -  Roehette  im  Jouraal  d.  SaTanU  1833,  p.  430. 

17)  Demostb.  Cor.  §.  210  t  nai  nagaXaßßdvtiv  yt  af*a  rg  ßuwtif* 
qlif,  mal  rf  avf/tßoXtu  to  ^go¥fji*a  t^q  noitmq  voftU^uif  t*ttavo¥  vfnwf  df r, 
oTtfy  T«  ^iffniau»  tiaitivi  ngivovifTiq ;  Tgl.  oben  }.  8,  n.  5.  —  Das 
QvikßoXo*  (Pbot.  Lex.  p.  540)  darf  nicht  mit  dem  obigen  nivdMi9v  (n. 
10)  Tcrwechselt  werden;  dieses  war  tou  Ers ,  jenes  scheint  to» 
Hols  (nv^wov)  gewesen  au  seyn ;  s.  Fritasche  p.  27  nnd  Raoul-Ro« 
rhette  lettres  archM.  p.  105.« 
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vbeter.  Debr.  p.  673;  Tgl.  Pbot.  Lei.  p.  IM  uid  Sckoi.  AntU^ 
Vetp.  695  Bit  Raball.  U  Ti«.  Glatt,  p.  171  aaa  Bielib  Statitikl. 
S.  237  fff.  476. 

19)  Tifu^ßöio9  4luiini*o9,  Tgl.  Affittot.  PalHia.  11.  9.  3  ud 
nebr  bei  B^ckb  StaaUb.  I,  S.  328  f^g.  «ad  Fritetcbe  de  aiereede 
jadieaa,  Rottaek  1839.  4,  weleber  leatere  jadacb  aaeb  Scbel.Ari. 
ttapb.  Vetp.  88.  300,  Af.  1540,  Raa.  140  dea  oideatUebea  Betng 
aaf  awei  Obalea  test,  der  aar  rarfibergebead  daicb  RIeoa  aaf  diti 
erbftbt  wordea  tey,  wibread  B6efcb*t  Aaaabne  aiaea  anprii^ti- 
cbea  eiasif  ea  ,  weaigtteat  taweit  sie  tieb  auf  Aristapb.  Nah.  862 
itast ,  Taa  G.  Her^aaaa  Prtef.  p.  l  fgg.  aiebt  obae  Gruad  beitrit- 
tea  wird;  Tgl.  eaeb  Viteber  Uatertaeb.  S.  20.  Woraaf  |rebt  aber 
Kaliikratet  bei  Zcaab.  Prar.  VI.  29? 

20)  Dcaatlb.  Stepbaa.  I,  f.  4  t  ^U^  pAv  .vx  •ton  r  ^p  Ukf 
^X*tv^  ov  yttQ  fou9  h  vf  TOT«  nuiii^  diiuuf  aXV  a9§ßuUta&t  vßik 
6m  top  noXtpMv:  yrffU  Meier  Baa.  danaat.  p.  190  aad  iai  Allg.  att. 
Procett  S.  152—154  asd  Plataer  I,  S.  98. 

§.  135. 

Ehe  wir  übrigens  zar  Betrachtong  der  g^riehtUcben 
Procedar  im  Einzelnen  übergekn ,  sind  die  Fragen  so 
beantworten,  wer  klagen  und  wen  man  Terklagen  dnrtte, 
und  in  welcher  lP*orm  oder  bei  wem  man  es  in  den  ein- 
zeinen  Fällen  zn  thnn  befugt  war^  Fragen ,  die  nm  80 
wichtiger  sind,  als  das  attische  Recht  einerseits  eine 
grosse  Mannichfaltigkeit  solcker  Formen  darbot^),  unl 
anderseits  doch  wieder  ohne  Kläger  fiberall  keine  riek- 
terliche  Tbatigkeit  kannte  ^).  Räcksicktlich  des  ersten 
Pnncts  geht  es  freilich  schon  ans  §•  120 — ^tSi  hervor, 
dass  nur  der  männliche  grossjäbrige,  wirkliche  athenische 
Bürger'  persfolieh  und  selbständig  vor  Gericht  anftretei 
konnte  ') ,  jeder  andere  sich ,  wo  nicht  besondere  Aas- 
nahmen eintraten  ^),  durch  einen  Bui^er  vertreten  lassen 
inusste^);  je  nachdem  nun  aber  eine  Klage  entweder 
von  einem  jeden  Berechtigten,  der  da  wollte  ^),  oder  nur 
von  einem  Selbstbetheiligten  aügest^t  werden  durfte, 
zerfielen  sie  in  öffentliche  und  Privatklagen  ^),  und  die- 
sem Gegensätze  entsprach  dann  im  Wesentlichen  aocli 
die  processnalfsche  Eintheihm^  in  ygn^a^  oder  Sehrift- 
klagen  und  dlHae^]^  deren  erstere  alle  Fälle  begriffen, 
wo  das  Gemeinwohl  in  der  Person  dea  Staat»  oder  ascb 
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nnr  eines  Einzelnen  gefährdet  erscheinen  honnte  ^),  if'ik* 
rend  leztere  sich  auf  rein  privatrechtliche  Verhältnisse, 
Ersatz  erlittenen  Schadens  oder  Streitigkeiten  ülier  Hein 
and  Dein  bezogen  ^^).  Dass  anch  in  der  ersteren  Kate* 
gorie  das  lUagrecht  auf  Näberbetheiligte  beschränkt  ge« 
Wesen  wäre,  lässt  sieh  allein  fnr  Mordkiagen  nachwei- 
sen ^^);  in^mer  aber  unterschied  sich  die  Vpa^^  i^on  der 
dln^  darin,  dass  bei  jener  der  Kläger  keinen  Vortheil 
iiir  sich  bezweckte,  sondern  lediglich  im  Interesse  des 
Staates  handelte,  dem  daher  auch  etwaige  Bussen  n«  s.w. 
zafielcD  ^'). 

1)  Demosth.  Aadrot.  §.  26 1  dttw  S*  uiro  t^fjtfha  unoatiQtta&a^ 
xov  di*ijq  Tvxttp^  MC  <jca<JTO(  «fiii^aTo«  *  n&q  ov*  tarät  tovto;  idv  aol-^ 
Xdq  odovq  dm  6td  t&v  poftwf  ^ni  XQvq  jfdtH^noTaq:  Tgl.  Cooon.  §.1« 
Tinocr.  §.  113,  anch  Isoer.  n.  avTiS,  §.  314,  Hyper.  pro  Rmen. 
p.  5,  und  im  Allg.  Poll.  Vlll.  31  fgg.  und  Piellus  nt^il  twv  oVo- 
fuirtfp  tZv  Siumv  hintei'  de  Oper.  daem.  edl  <Boi880uade ,  Norimb. 
1838.  8,  D.  95  fgg.  mit  Heflter  S.  127  und  Wachtmutli  11,  g.  239 
fgg.  235  fgg. ,  die  angleicb  die  besonderen  Formen  der  dmntnaoin^ 
fv&vva,  nQoßoXij ,  ^ttOKf  hinlief  anHyttyr/^  tg>^ytta&mf  a*dgolij\ptov^ 
tlaayyflla  bei  Poll.  |.  41  als  unhenannte  Riagen  4en  geWohnticIien 
d/xa<c  und  yga^atq  als  frenannlei»  entgegendtellenV  Einige  r.oii'  die- 
lea  babea  nun  sohoa  im  Vorhergehenden  §.  104.  130.  13'3  ihreu 
Plats  geftiaden  oder  erhalten  ih»  besoer  «Uten  Jlb9chik,  4;  doeh 
dfirfte  Polluz  Tadel  bei  SehSmaM  Co»,  p.  179  nicht  g«ttn  gereelft 
leyn ,  dn  alle  jene  Rubriken  jeden  fallt  auch  proeetsualitch  werden 
konnten . 

2)  Lycurg.  Leocrat.  §.  4 :  o  /i^v  ydg  voßoq  ni^vxt  7H)oXfyniß  a  fii^ 
dtt  ngaTTUPj  o  d%  xar^yogoq  /iijvv$iv  Tov<i  ho][ovq  rotq  ^x  rStv  *of*oiv 
iittTißiioiq  naB-tOTiijaqf  o  d)  dinaarijq  noltil^tiif  rbrc  ii^  äftip^rfgoav  roV' 

9oq  apiv  vov  nagaiuao^Toq  uvtoTq  rovq  dSiKovvru^'loxvH, 

3)  S.  im  AUg.  Heffter  S.  71  —  102;  Meier  u.  Schom.  S.  555— 
574;  Plntner  I,  S.  87—94. 

4)  Wi«  oamenllich  in  Folge  ron  Verträgen  ($.  116^  n,  10)  für 
fremde  Kanflcute;  Tgl.  Baumstark  Proleg.  Demosth.  Phorm. ,  Uei^ 
delb.   1826.  8,  p.   33  fgg.  und  mehr  Privatalterth.  §.  44,  n.  13  fgg, 

5)  AUo  für  Sclaven  der  Herr,  Antiph.  Herod.  §•  48,. Tgl.  Da- 
mosth.  Nieoatr.  f.  2t,  PaaUea.  §,  54,  Calliol.  §.  31^  für  M«t(Oc. 
ken  der  Rtaatniies,  ••.§..  115,  «n.  d;  ffir  Fremde  ihr  iGastfrevad 
oder  der  Proxenos  ihrer  Heimath,  s.  §.  116,  n.  7;  ffir  Fiwiep  nA4 
Minderjährige  ihr  Kvg^oq  oder  inijgonoq^  Isaeus  Pjrrk.  §•  ^r  ^^' 
mosth.  Macart.  §.  15;  Tgl.  SchoL  Aristoph.  fiqu.  969.  .  lieber  die 
oTißoi,  8.   ob^n  §.  124,.  n.  12. 

6)  'O  ^•pJUsaff!  *^&^vaimp.  sfc  «IfOT»,  t.  Aefehip.  £lesipb.  §.  22Q 
and  mehr  oboa  §.  124 ,  a.  2».  Nur  am  dem  &obeiae«id49f)vo^vii9«^ 
fßoov*^  (Iajo.  cacd«  firatotth.  §.  16)  öden  9iAony«)r^0|/v9  {Un^Wf^ 
Leacrr  $•  3)i«a4  av«e#arTte  (D«m<Mitbi  Ari«lo«r.  %,  l$0):sa  faAg<ib«n^ 
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f^9gU  der  Rliger  gtrm  ciac  teattige  PriTatfeiBdscliait  Baebsvwciica; 
uvini^&opop  yaif,  tagt  Hemog.  de  inveat.  p.  69,  t*/m»^Aiv  am  %m 
ij^tntfuowv  Xaßßapur,  ygl.  Lytiat  in  firatottli.  nud  Aleib.  I,  De 
flioatk.  is  Androt.  «ad  Theaeria.  a«  Aaraag  mit  Weiaac  diT.  civil 
lad.  p.  116,  mnd  über  de»  ailgeBeiaaa  GraadaaU,  der  gerade  in 
TovV  ix^Q^v^  aaxw?  noutv  ciae  PÜcht  der  Gereehligkeit  erblickte, 
Plat.  Meaa  p.  71  B,  Repnbl.  I,  p.  332  D,  Xeaapb.  M .  Saer.  11.  6. 
3ft,  Barip.  HereaL  Fnr.  58ft,  Medea  803,  Aaasim.  Rbe&ar.  i.  13 
Bit  d.  Abbb.  T.  J.  G.  Cbr.  Fiiebcr,  qaid  de  offieiis  et  amore  crga 
iaiaiicos  Graeci  et  Romaai  geateriut,  Hai.  1789.  8  uad  L.  Ph.  Hi- 
p«deB  eoaip.  dacfer.  da  aaiare  iaiaiicaraai  Gbrist.  c.  librit  philM. 
Graeeorum,  Gatt.  1817.  4;  aaeb  Stallb.  ad  Plat  Pbilel».  p.  U\ 
Welcker  ad  Tbeoga.  p.  LnxT,  Ritter  Geseb.  d.  Pbilos.  II,  S.  35, 
wd  jeat  iMbea.  Faabbiael  ia  MAUell*»  Zeitaebr.  1848,  S.  737  t^. 
aad  Sebaabaeb  ia  UUmaaa't  tbeol.  Stadie»  1851,  S.  64  fgg. 

7)  JiuM  (iai  weiterea  Siaae,  oder  aacb  iyuXijßtuTa)  Stfftianu  »m 
Umi,  f.  Deoioetb.  Cor.  f.  '/lO,  Plat.  Leg.  VI,  p.  767  B,  uad  aekr 
bei  Heffler  S.  112—116,  Meier  u.  Sebömaao  S.  160-171,  Plat 
aer  II,  S.  1—9;  aacb  Heerea*s  Ideea  Ul.  1  ,  S.  329.  Die  ilUie 
Beaeicbnung  uMT^/o^m»  aad  diuat,  die  tob  Sigonias  rep.  Atb.  III  I 
berrnbrt  uad  aatter  Ubbo  Emaiiue  a.  A.  aacb  tou  C.  G.  Otto  de 
Atbeaieasinai  actiooibuf  foreasibus  (spee.  I.  a.  II,  Lips.  1820.  4j 
aageaoniBieB  ist ,  berabt  aar  aal*  MiatTentAadaiie  des  Ifoer.  it 
bigifl  §.  2 :  raq  ft\v  fuq  6i%a^  vn^  rdv  Xdhitv  iynX^^arwf  Attj^x^tovot, 
triq  di  »axijyp^iuq  vn^Q  r&v  tjJ«  noittt^  ngayfiaxav  jio*ov»to«,  tef- 
bnadcB  Tielleicbt  mit  dem  röm.  Uaterfcbiede  tob  aeeusmtio  nid 
«cito.  Abfr  1«  die  Kritik  dieier  Dits.  bei  Meier  a.  Schöuana  S. 
194-196, 

8)  Vgl.  Plat.  Batbyi^.  1  mit  d.  ErU.  aad  aber  de»  eagen 
aad  weiieroB  Spmebgebrauab  toa  df«9  Poll.  VI II.  41  <  »aiom» 
r«9  ««  rpa^o*  »«^  d/jta*,  •!'  ftiPTfit  nul  ttl  Sinti*  ygapai:  über  ygar^ 
iatbes.  Meier  S.  198:  •  eriaaert  maa  «ieh  aar  daraa,  daM  alle 
Abrigea  Formea  dffeBtlicber  Klageu  gleicbfalls  schriftlieb  cinge- 
reiebt  wardea,  so  kaaa  maa  immerhia  die  Böckhiscbe  VerdcatscfaaBg 
Sekriflklmge  fiir  rga^i  im  .  eagera  Sinae  aBBcbmea  « ;  eise  Dreitiiei- 
laag  aber  wie  bei  Otto  1.  c.  I,  p.  40  ia  d^««*,  yfjuipai,  fyxl^fiaxa, 
kaBB  wobl  mit  der  des  Hippodamut  bei  Aristot.  Politie.  II.  5.  2 
ißittß^,  vßgi^f  &a9aToq)  ▼crglicbea  ,  für  attiscbes  Recbt  jedoeh  air- 
geads  augclassea  werdea. 

9)  Poll..  VI II.  40:  yga^al^  S^  ^owov  »al  Tgav/*aToq  fjc  ngw^ta^ 
Mal  nvgMaWi,  ^c^^/Mcrxaiv,  /«o»/f»ac»  vßgfttq^  UgoavXiaKf  aafßtia^^  n^«- 
deatoCt  Stogv*,  dfxaO/cor,  Xtnoargariov,  XiTfrallov^  davgariiaq,  i*no- 
vavTioVf  ttvavf/taxiov,  tov  gt^üi  irjv  danida,  «tyaf*lov  ^  u^^ac,  htug^- 
ntm^f  %fnvdtyyQ9ipfj%  y  yftvSonXtrrita^  ^  J*r»oc,  d«^o|f»lac,  nagtt^ifimPt  »«- 
nangtaßtUii:  Tgl.  Meier  «.  Scb«m.  8.  ^t8$^dlO,  Wacbamatb  II,  S. 
M9rgg.,  aad  aeaerdiags  Otto  de  Atb.  actioaibas  Ibreatibaa  pabli- 
•i«,  Darpat  1852-  4. 

10)  PoR.  VIII.  31 1  nal  ld*«TMce  tt\v  iin&¥  otoftaTa  olii*aC,  nani^ 
ygla^f  ßXdßi/q,  naganaxa&ijiiif^f  dnonifi^tm^,  «axw0««c,  xlon^c,  XQJ" 
oi/c,  avfAßüXatmif  rl  awBifnüv  nagaßdatt»^,  fita&thtwQ  öSnov  ^  inng^nfit 
axagunin^f  o*tov,  nmgnov^  dvetir/ov,  idmeUv^  ^«^«C  dpmpw^  atfl  t**^ 
ßt^*^  i  waau  er  daas  aaeb-  BrtHbaaag  der  proecstanliitfbeBi  Fer- 
meii  der  dßpt9fi^nf9i^ ,  iPagmiaraßoXij ,  Suiftagrvgimt  hihnip^tq  bii 
§.  57  ■•cb  die  fl«  d;»i»o9«n^  »aTdoraoir,  ßtßnuiwimif  doM&wwfiw^  fn^ 
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dofuiqtv^$m9  f  itnofaofkvVQiov  f  «aMTfjp**«!;  Wi4  4ie  i^aviuti^  binsfiffigt. 
Mehr  t.  bei  Sigonins  I.  1.,  Otto  «pec.  II»  Heffler  S.  244—^277, 
Meier  v.  Sdadmanii  S.  373—519,  PUtner  II,  S.  236  fgg. ,  Waclii. 
■ith  II,  S.  230;  ftber  die  Einthcilaag  ia  ^Ua*  ngiq  tufa  mnd  umd 
T»roc  (Uaeas  de  Hago.  §.  34)  aber  Wolf  ad  Lept.  p.  cli  and  Bunsea 
de  jvre  hered.  p.  89  mit  den  Berichtignngen  von  Heffter  S.  125 
a.  Meier  S.  167. 

11)  S.  oben  §.  104,  n.  5»  wAbrend  bei  anderon  «ffeatüeben 
Klagen,  ancb  wo  sie  snnficbst  nur  die  Verletiang  eines  Binseinen 
betrafen ,  die  Tendena  der  Soloniteben  Geeetagebnng  selbst  die 
Berecklignng  jedet  Dritten  gegen  Platners  Zweifel  (Proceis  II,  S.  4) 
anfreebt  bilt;  Tgl.  PInt.  V.  Solan,  e.  18t  ht  ftfrro*  fMllov  olo/twoQ 
dfSp  fnaQXfIv  xff  t«v  nolXtSp  da&n*iif  navxl  Xaßttp  dixifv  vn^{f  tov  xa- 
»«(  ntnov&oToq  tdmui  *  nat  yuQ  nki^y^rroq  hfgov  nat  ßXaßhxo^  «al 
ßMO^irro^  l^^v  rü  dvpaßfvft  Mal  ßovi^fthp  yQapta&ut  rov  udMoihfVU 
xo2  duixup,  o^0Mq  l&itorto^  vov  *Qfto&*zov  rovq  noXiraq  otant^f  hoq 
M^Qif  avyaio&avfa&at  ual  avvaXyftr  dlX^Xotq»  *'Iitai  yffa^al  in  dem  Sinne, 
4«ss  sie  nnr  der  Verleate  babe  anstellen  können,  gab  es  auf  iteinan 
Fall,  nnd  das  einaige  Beispiel  dieses  Ansdrncks  bei  Demostb.  Mid. 
§.  47  muss  anders  erklärt  werden;  ygl.  Böckh  Staatsk.  I,  S.  492 
aad  Bi.  Symb.  de  injor.  aetion.  Gott.  1847.  4,  p.  12—17. 

12)  Böekb  SUatsb.  I»  S.  489 ;  Tgl.  Demostb.  Mid.  §.  28  nnd 
TiBoer.  §  113  mit  Herald  Anim.  II.  9—12,  insbes.^.  129  fgg. 
über  di«  WabI  awiseben  awei  Klagformen,  wie  ytfa^ij  vßi^imq  und 
SUij  oU^ac,  obgleicb  anderseits  wieder  Isaeus  de  Hagn.  §.  32:  oi'd* 

§.  136. 

Nur  eine  gaoz  eigenthümliche  Art  öffeDtlicber  Kla* 
gen,  die  sogeoannte  Pbasis  ^) ,  Hess  auch  dem  Rräg^er" 
einen  Theil  der  Strafe  als  Belohnung  sufallea^),  tritt 
aber  eben  dadureh  mit  den  eigentlichen  /(»a^^ttif.  in.  ent- 
schiedenen G^ensats  ')  und  muss ,  wenn  sie  anofa  spä- 
ter alle  sonstigen  Eigenschaften  einer  Schriftklage  annahm, 
gleichwohl  ursprünglich  vielmehr  als  eine  blosse  Denun- 
ciation  betrachtet  werden^).  Darauf  fuhrt  auch  die  Be*- 
scbaffenheit  der  Vergehen,  gegen  welche  sie  vorzugs- 
weise in  Anwendung  kam  und  die  sich  meisten«  auf  fi* 
nanzielle  Interessen  des  Staats  ^)  oder  solcher  Individuen 
beziehen,  die  wie  Unmündige  ihren  Vormündern  gegen- 
über ^)  des  öffentlichen  Schutzes  bedürftig  an  seyn  schie- 
nen. Selbst  die  Sykophaivtie  wird  wohl  nnr  in  solcher 
Beziehung  ein  Gegenstand  derselben  gewesen  seyn  ^; 
bauptsücblich  aber  sind  es  Uebertretungen  der  Han- 
dels^)« und  Bergwerksordnungen^),  der  Ein-'  pud  Aus«» 
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fohrfwrbote,  DefraadadoBen  o.  dgl.,  wa»  sie  ▼crfolgt^^'); 
überhaupt  w Iderrecbtlicher  Besito  von  Staatseigentham^^ 
wohin  aelbat  riickatandiga  Abgaben  ^^)  und  andere  Sckit 
den  an  den  Staat  gerechnet  werden  konnten ;  nnd  wenn 
auch  dardr  noch  häufiger  die  Form  der  dno^gtap^  oder 
Vennögensanfnahme  dea  Beklagten  yorkommt^  wie  sie  der 
gesetzlichen  Zwangsenteignung  yorauszngehn  pllq^  ^^), 
so  stellte  doch  diese  gleichfalls  dem  Kläger  einen  Ad* 
theil  an  dem  Erträgnisse  in  Aussicht  ^^).  Sonst  ging  der 
Zweck  der  Phasis  in  der  Regel  auf  eine  Geldbusse,  die 
das  Ermessen  der  Richter  bestimmte  ^^) ;  die  Behörde 
liinffy  wie  in  andern  Klagfallen  auch,  von  dem  Gegea- 
atnnde  ab  ^^). 

1)  Vcl.  Otto  I,  p.  24—27,  Heffter S.  186-- 191,  Meier«.  Sckta. 
S.  247—252,  PlaUer  II,  S.  9-17. 

2)  Demosth.  Theocriii.  }.  13  t  i^op  .  .  tu  yf^laiu  tSv  ^at&iwmt 
laßtVpi  Tgl.  MftCftrt.  {.  71  Mit  BöeU  C.  Iiiser.  I,  p.895  «aA  Staatsli. 
I,  S.  468  ffg.  Wm  Pell.  TI!I.  48  angibt  i  to  rif$if&\9  ifirmo  xw 
aStnovf$hmp  f  fi  ual  Slloq  vn^g  uvxmv  ^nytuv^  beachriakt  Sebdaaai 
Antiqu. '  jnr.  pabl.  p.  271  wobl  mit  Recht  auf  die  Klage  gegee  Vor- 
Buader;  •%  in  his  fiiefiie,  aagt  er,  nihü  •hstmi  ^H^mumu  fwUm 
muUtae  aefri  9e$nMS€  eredmmmM* 

3)  Vgl.  Denoatb.  Tbeoeria.  §.  6  t  if  yQapta&at  nfu^ag  ij  ^aitw 
^  SHo  V«  nMtw  vm  1*  tf  lUnft  a.  «.  i.  m»4  diea  ■•  ^»  der  aso- 
Y((a^]j    Lytiaf  Agorat.  §•  65* 

4)  Pollax  VIII.  47  t  nowv^  di  ^oVmc  laaAoi^o  nuaa*  ai  /iifvvüu^ 
rttif  iap&avipTm^  dd$n^ßmm¥x  Tgl.  Sluiteft  leett.  Asdoc.  p.  18&. 

5)  Ibid.  t   ^aa»c  d>  i^y  to  pvlvuv  rcvq  ittfft  rci  fifralXüc  a^Mowttt; 

vivoa^tafthovq  ^  avu^pavTovrru^  ^  mql  xovq  o^f|0vov9  ^^a^a^TOHorrat. 

6)  Pbot.  Lex.  p.  641  t  o^t  fdo  ^7  U^ua&moai^  o*  Iji^t^otio«-  tat 
o?icov  TWf  tintqontvofjihiavy  t^awtv  at/ro»  o  ßovXoßtwq  (alte  nicht  Bloii 
fymJiiii/m  iSmntmiv.,  me  BeUbu  Anecd.  p.  2lr3^  jifvt  t«V  fif^otv«,  >«> 
lnad-^%0-^^  t^atvi  dh  nul  il  ilurxo^oq  n  xst«  t^w  dlian  ßUfttoS'^T^ :  h'* 
Meier  u.'  Schöm.  $.  294  fgg.  und  Aeffter  S.  252,  der  dieset  Ver- 
fabrea  übiAgeB«  «af  die  Zeil  dtor  Mia«l«Mrjfl|vigllelt  Üeaebriiibf ;  n*- 
ter  nar  dfit  ^h:g  'fniT^oni^^,  die  Ml^}f^,  SUatab.  U«S.  47|1  JiU  ^««^ 
all   Privatklage  anfiTasst. 

'  t'i'Scbööi.  Comit.  p.   17Ä.  ■      '    *        •' 

er  Vgl:  4>Mic4itb.  l.etf#U.  f;  gv'  tittJ'lieoeriii.  ;.  B' k\t  Bhtfü- 
•I^ACnrati  ^poA  >.,  52|  ftg, , .  Aar ^  fgfn  :|R^e^*a   a4t«if^a#€.  S.  « 
niebt  widersprecbeu  feilte^,    Anqh  |socr.'  Trapez  §.  42? 
9)  B6ckb  ib  Berl.  AbbaodL  'l8t5,  S.  190.".  .       ' 

rO)  Vgi:  Petit  V.  5.  p.  513  fgg.  und  ß6ckb  iSUmlikl.  I,  S^f^fgS- 
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M>»,  i.  D^moBtli.  FkorttUn.  §.  97  und  d.  Etkl.  m.  Lye«r|r.  Leoer. 

.27. 

11)  Belili.  Anecd.  p.  313  t  oxav  t»?  anoip^ifTj  t^oirta  nva  xwv  6rj- 
ooiut  r»  lAf]  ngtdfifvopl    Tgl.    Psellns  1.  1.   p.  98  i    rl  d^  ri^  tov  vno- 

>q  dinaaT^Qiov ,    o  To^orToc  vaituv   IXiyiro   tov  äXovva ,    und  ein  Bei- 
piel  bei  hoer.  Callim.  §.  6. 

12)  Wietelbst  Arittopli.  Bqu.  301  :  t^al  at  qtavw  rorc  nqvrdvtaw  ^ 

13)  Bekk.  Anecd.  p.  198:  dnoyQa^^  yivixat  v^q  o^crjil?,  o««v  vk 

Olaf  iijßivtjTai  rd  T*yoc  ngoq   r«  dipXrjßaxu\f    a  o^tiXft,  tiq  ro  dijtio'  i 

iov;   Tgl.    p.  426   mit  Demosib.   Androt.  §.  &4,   «nek   Hjper.   pro  ! 

^iOxeo.  p.  15  nod  mekr  bei  Böckh  Staatsb.  1,  S.  665  u.  Meier  Bon.  ! 

amnat.  p.  !201  — 215;    niekt   mit  der  weiteren  Bedeutung   zu    ver- 
rechsein ,  in  wcicker  dnofga^^  jede  Denunelation  beseieknet,  Ly-  i 

iaiAgorat.  §.  55,  Isneus  NicoBtr.  $.  28  u.i.w.  | 

14)  Demostk.  Nicostr.  §.  2<  t»  jgia  fti^tf,  a  fx  r«äy  vofimy  t£ 
iKOTj^  TU  dnoyQatpttvTi  fif^trai;   Vgl.    im    Allg.    Lyiiks    de  Aristopb. 

«Bis  mit   Bake   ackol,   bypomn.  Hl,  p.  !21 1^236   und  mebr   bei  *  1 

leiern.  Seböm.  S.  253—260,    Platner  Beitr.  S.  215^,  ProeeBS  11«  ' 

i.  119—131,  G.  de  Boor  att.  Intefttaterbreebt  S.  114  Igg. 

16)  Meier  Bon.  damnat.  p.  156.  j 

16)  Heffler  S.  189;  Meier  n.  SekAm.  S.  251.  Der  Stg^^  bei 
'oll.  VIII.  47  (Mattkiae  jnd.  Atk.  p.  243)  gekt  wie  die  ganze  Stelle 
vgl.  n.  2)  nur  auf  Klagen  gegen  Vormünder,  und  darauf  dürfte 
ick  auek  dl«  Epobolie  beacbrinken ,  die  sooBt  Böckk  Staatsb.  I, 
».  486  fgg.  nur  durcb  kUnstlicbe  Vematbnngen  «u  deuten  weii9. 

§.  137. 
Während  es  nänoilich  ganz  auf  den  Zufall  des  Loo- 
es  aQkam,  welche  Richter  über  irgend  eine  Rechtsache 
otscheiden  sollten,  so  war  dagegen  die  Behörde  nach 
iaa98gahe  des  Objectes  bestimmt  und  sehr  verschieden, 
on  welcher  die  Klage  angenommen ,  der  Proccss  in- 
trnirt,   die  Procedur   vor  dem   Gerichte    selbst  geleitet  ' 

md  praesidirt,  mit  einem  Worte  alles  das  versehen 
varde,  was  die  attische  Gerichtsprache  mit  dem  Namen 
'yipiüvia  tov  ii%aa%fjQiov  bezeichnet  ^).  Es  unterliegt 
vohl  keinem  Zweifel,  dass  darin  noch  ein  Rest  der  or- 
prünglich  mit  der  Administrativgewalt  eng  verknüpften 
icbterlichen  lag  ^),  wie  es  denn  auch  nebst  dem  Rechte 
xeldbussen  zu  verh&ngen  fortwahrend  als  wesentliches 
terhttial  einer  jeden  Magistratur  galt');  abgesehn  daVon 
ber  beschrankte  sich,  was  dieser  von  selbständiger  Straf- 
;ewalt  geblieben  war,  auf  die  besonderen  Fälle,  wo  das 

I.  Bd.   4.  A.i.  Cc 
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Gesetz  oJkerbaiipt  ein  mehr  sommarisclies  VerfSidireii  zu- 
liess,  und  ebendetshalb  zugleich  die  Corapetenz  der  eiD- 
zeloen  Behörden  nicht  »o  scharf  getrennt  zu  haben 
scheint^).  Dieses  abgekürzte  Verfahren  bestand  darin, 
dass,  wo  ein  Vergehen  einerseits  tbatsächlich  sicher  und 
anderseits  die  Gesetzwidrigkeit  der  Handlung  unbestrit- 
ten war,  die  einfache  Klage  bei  der  Obrigkeit  genng^te, 
nm  den  Schuldigen  ohne  vorgängige  Ladung  sofort  Te^ 
haften  ^)  und  zur  gesetzlichen  Strafe  ziehen  zu  lassen; 
als  solche  aber  werden  uns  bald  die  Prytancn^},  bald 
einer  oder  mehre  Archonten^  genannt,  und  nur  insofern 
die  Eilfmanner  überhaupt  mit  den  Verhaftangen  und 
Strafvollstreckungen  beanfibragt  waren,  scheint  man  siel 
noch  häufiger  geradezu  an  diese  gewendet  zu  haben  ^j. 
Auch  ob  man  den  Verbrecher  selbst  auf  handhafker  Thit 
ergrifft)  und  der  Behörde  zuführte  {dnaywy^)j  oder  diese 
ihrerseits  an  Ort  und  Stelle  kommen  liess  (^iip^yi^tg), 
bing  natürlich  von  den  Umständen  ab  *^)  5  ein  dritter 
Fall  war  ohnehin  der,  wenn  sich  Jemand  politisclie 
Rechte  oder  Handlungen  anmasste,  die  ihm  nicht  zu- 
standen, und  dieses  auf  dem  Wege  der  iviulig  zor  obrig- 
keitlichen Kenntniss  gebracht  ward  ^^)^  und  das  Gemeio- 
schaftliche  blieb  dabei  nur  dieses,  dass,  da  die  Strafe 
hier  überall  gesetzlich  feststand,  der  geständige  oder 
überführte  Verbrecher  von  der  Behörde  selbst  damit  be- 
legt ward  ^'),  während  streitige  Fälle  auch  in  dieser  wie 
jeder  andern  Beziehung  auf  dem  ordentlichen  Rechtswege 
vor  die  Vplksgericbtc  gebracht  werden  mussten. 

1)  Demoitb.  Pantoen.  §.  33 1  Toi?Ta>y  ^'  c«a«V  haarov  jw^i«  a» 
$ina$  nal  ov%t  jiqoq  dffx4^  vj^v  avri^  ov&*  vn^Q  x^fitjßUtttiif  tÜ9  mvtm*: 
▼gl.  Lacrit.  §•  47,  Isoer.  «.  uvxt6.  §.  237,  Hjper.  pro  £aiCB.  p.  ^ 
und  im  Allg.  Bekk.  Anecd.  p.  310  uad  Harpoer.  p.  136:  uVm».  nqk 
aXXovi  agxorraq  iiayx^ropTO  iinai,  raq  di  amvtxO-fiaaq  al  agz'l  »axa 
%ov  avTov  Uaoxff  vo/tov  tla^yw  tlq  d««aari7^o»,  yyovfUpif  uai  xgot^xAo^. 
mit  Sigoa.  rep.  Ath.  IV.  3,  MatÜiiae  iud.  p.  243  —  250,  Tittmani 
S.  228^335,  HeSPIer  S.  I6->31,  IMeier  u.  Scköm.  S.  33~>t22, 
Waekimuth   II,  S.  246  fgg. 

2)  Vgl.  oben  §.  53,  not.  8  and  §.  107,  n.  9,  iasbes.  DMaPstt. 
Ariitocr.  §.  28 <  iia^fgnv  6i  tovq  o^oyrcec,  £y  moaro*  ^Moorai  flatj 
xif  ßovloßip^^  rijv  d^  ^itaiav  diayiyvvaxta^  j  ja  noeb  die  Apadcktea 
bei  Poll.  VIII.  97 1  za  ntf^l  toyxmp  a/»9»aßifT0Vfit9a  idUml;^^  el  4i  i» 
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fiiitov  itif^  tlai^Y^v  tlq  ^tnaoT^guMf,   und  melir  im  Mlg,  bei  Tittnann 
S.  237  und  de  jure  »agistr.  p.  66  fgg. 

^  3)  Vgl.  Aeschin.  Ctesipli.  §.  27  ;  nal  intßoXat;  InißalU  na&antQ 
ol  aXloi  a^jroyT«^  xai  imaaxijQi^v  TfytfiopiaQ  IXußßavt^  Und  hiniiehtlieh 
der  Geldbasgen  insbeg.  Demofth.  Macart.  §.  75:  x{/^«oc  »ar»  intßdl- 
Xm  xaro  to  tMoc*  ^ccv  d)  /*iiiovo^  ^ijßta^  a^u>q  don^  fUai^  nQoa*ttXt~ 
adßfpoq  ngontfitnra  xal  Tl/ftiffta  IniyQatffoifitvoq  o  t«  «y  dox^^  avT^^  tloa- 
yayktt  fU  ttJv  i^Xiaiav;  auch  Bekli.  Anecd.  p.  254  v,  Taylor  ad 
Lysiam  pro  inilite  §.  6  mit  Böclsh  Staatsli.  I,  S.  210  nnd  mehr 
bei  Meier  Bon.  damnaf.  p.  230  und  Proceas  S.  34  n.  565,  Heffiter 
S.  415-420,  Platner  I,  S.  309  —  314»  Lelyreld  de  infamia  p. 
222  fgg. 

4)  Hierüber  §.  im  Allg.  Poll.  VIII.  49  u.  50  und  mehr  bei 
Herald.  Anirn.  IV.  7--9,  p.  310—321,  Heffler  S.  195— 2f 3,  Meier 
0.  Schon.  S.  224—247,  Platner  I,  S.  257—288. 

5)  Demoith.  Timocr.  §.  146  t  tov  d'  hdt^x^hra  ij  dnax^hra 
drjOttfxmif  0*  ivittia  h  xw  |vi«0;  ▼gl.  Antipb.  Herod.  $.  17,  Isaena 
Nieoitr.  §.  28,  Aesehin.  Timareb.  §.  43  n.  b.  w.  mit  Meier  u.  Scböm, 
S.  583  fgg.  Kam  es  freilich  zam  Proceise,  lo  konnte  nach  §•  126, 
n.  6.  der  Verhaftete  gegen  Bürgichaft  entlassen  werden. 

6)  Wenigstens  bei  der  anaymyi^f  s.  oben  §.  127,  n.  1 1 ;  ob  aneb 
bei  der  MitU^^  zweifelt  Matthiae  jnd.  Ath.  p.  235;  jedenfalls  aber 
ergibt  ein  saramarisches  Strafrecht  des  Ratbes  selbst  Lysias  Dar- 
dan. §.  2. 

7)  Auch  bei  der  uTtayrny^  ^  sowohl  der  erste  Archoh,  Aescbin. 
Timarch.  §.  158,  als  die  Thesmotbeten ,  Demostb.  Aristocr.  §.  31, 
tjearg.  Leoer.  J.  121;  mehr  noch  allerdings  bei  der  iVd«»|*c,  Titt- 
mann StaatsT.  S.  229,  Bemard  Archont.  p.  63,  vgl.  Poll.  VIfl.  85: 
^oy  ug  xnxlff  oiio»  ß^  t^iOTit    was  heisst  aber  hier  kow§^ 

8)  Bekk.  Aueed.  p.  250  n.  414  t  an^e^To  d^  tiq  xo  dtOfi^x^Qtmt 
x^oV  xov<:  tvdfnax  vgl.  Demostb.  Timocr.  $.113,  Hyper.  pro  £nien. 
p.  5  nnd  mehr  nnten  §.  139,  n.  7. 

9)  "Ot»  In  avxogftiif^  Tjy  dnaymy^  imyfyQanxai ,  Lysias  Agorat. 
§•85;  Tgl.  Sanppe  Epist.  critic.  f.  141,  Ranchenstein  im  Philol.  V, 
S.  573,  und  im  Allg.  Meier  Bon.  damnat.  p.  42  und  C.  Gabbier 
Ae  flagranti  delicto,  maiime  in  juris  Graeci  Romaniqne  praeeeptis, 
Bodo  1852.  8.  Hauptsächlich  gegen  Verbrecher  am  Leben  oder 
Bigenthum'e,  dvÖQoipovovq  Demostb .  Aristocr.  $.  80,  lwio6vxaq  Co- 
nen. §.  1,  dv6qanoiioxuq  ^  nXtnxdq  Isoer.  n.  crWid.  §.90;  doch  auch 
^ei  sonstigen  offenkundigen  oder  eingestandenen  Veigeben ,  Tgl. 
^lat  Meno  p.  80  B,  Demostb.  Tbeocrin.  $.  10,  und  dens.  F.  L. 
f.  279 :  intiii^  d*  ofAoloywai^ ,  unaytvw  6^nov  ngoa^ut, 

10)  Demostb.  Androt.  §.  26t  olov  x^  uXonij^'  Vggmaat  xal  aptvxdi 
uaiivttq;  anayf^  h  j^U^K  o  ©  xhdwo^*  da&ipfatiQo^  **;  totq  uqxov- 
'»»  *»7yoi;,  TovTO  non^aovanf  httpot.  Auch  fnayaytVv  tot)«  agx<^ra^t 
i^ysias  de  olea  §.  22,  und  vip^rjfnq^  Bekk.  Anecd.  p.  312,  was  Meier 
)•«.  damnat.  p.  215  n.  Process  S.  260  um  so  weniger  für  ein 
ericLiedenes  Verfahren  halten  sollte,  als  die  nämliche  Variante 
zwischen  Demostb.  Aristog.  11,  §.  9  und  Lex.  rhetor.  Dobr.  p«  677 
»bwaltet  und  Andere  wie  Pbot.  p.  42  und  Pselliu  1.  c.  gaiUs  das- 
elbe  Ton  der  iv^yvo^^  sagen:  liiSoxo  itaxd  x6t  vnodtla/Ahmif  xov 
nynda  xyq  noltmq  ^  x&v  ntnXogtoxuv  Xa&^aUiq  ngäyßa  d^/ioOfto»:  es 
lad  das  alles  eben  nur  Pftlle,  in  welchen  die  Natur  der  Suche  «in 

Cc2 
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pottAAllcliei  BiBickMltoa  «ad  BiMbeiacn  der  De1h6rd«  «m  Piatsc 
▼erlaagte;  Tgl.  ««clh  GAtÜisf  in  Henef  XXIIf,  S.  140  nd  Plai- 
ner  ProeeM  U,  S.  131. 

11)  Pdlinx  VIII.  49 1  tVfffilK  ^  Ji*  ^goq  vov  oQxovra  onoXoyov- 
fAtPov  ddkUT^ßaTO^^  ov  »ffiatmq  aXXa  rt/itaglaq  6iofUvov  o  d*  IvStmitviUr 
troQ  ^y  fQafißtar§Ut  riQoq  ,ro9  a^/orra  %^  »V<fc«{A7  ecno^/^f»,  IVa  vnfv&v- 
»09  j^  v^?  ^tv^ouq  |yif<*|««*c  (oder  yfrv^fyyQu^^q  VIII.  43)  .  .  .  ^«t- 
A^ara  dl  rovq  o^tilwtaq  r£  tfjitoaim  *tvtdfinvvoa*  if  rovq  MUTi&vToq  Zna% 
fi^fj  f^torifv  7  Tovq  atßdffo^ovovq  i  Tgl.  Bekk.  Aneed.  p.  250  oder  Har- 
poer.  p.  120  t  i;^'  ^  rotfc  ^v  rfiv  ißQfimv  tlQyofihovq  nvöiv  ij  tojsi»»  ^ 
]>^a{fM»,  f«  /»];  dnix^iißxo  avrtZvf  vn^yop^  aad  nebr  bei  Slaiter  lect. 
Andoeid.  p.  102  und  Piatner  Beitr.  S.  211 —214,  «vek  BöcUi 
SUaUk.  I,  S.  SOS  fg|r.  and  fiber  die  aabe  Verwaadlsebafl  mmi.  Ver- 
wtckaelaof  mit  der  anafufij^  Ullrick  Bilfmtaner  S.  34l^« 

12)  Vgl.  PriTataltk.  §.  61  ,  o.  16,  insbes.  Aei^bin.  Tinarck. 
§.  91  t  0*  fikv  In*  ai'To^a»^»  fiio»T«c«  ^av  fiikv  oft^Xoy&ö*,  na^axqrjfM 
^en»lxTf»  C^/tAOVvTtti,  ol  i\  Xa&09X%q  nml  lltt^vo*  y^vofitvot  »Qivopxtu  h 
Tötq  dtuadrififiotq t  ancb  Pull.  VIII.  102,  Sckol.  Aristopk.  Vesp.  1108, 
und  über  die  feifitebende  Strafe  (uviftijroq  dywv)  Meier  a.  Sekön. 
S.   192  oder  Platner  I,  S.  287. 


§.  138. 

Fassen  ffir  also  oaninehr  diese  mit  ihceo  VorsüiD- 
den  im  AHg^emeinen  niher  in's  Aug^e,  so  erscheioen 
Lier  allerdings  vor  audem  die  neun  Arcbonten  als  die 
gewöhnlichen  siauymyet^  nnd  Erben  jenes  lezten  Restes 
der  ahen  Königsmacht  ^) ,  obgleich  auch  sie  wieder  die 
einzelnen  Stäche  desselben  nach  den  verschiedenen  Be- 
ziehungen des  Personen  -  und  Sachenrechtes  unter  sich 
vertheilt  haben.  Eine  gemeinschaftliche  Thätigkeit  aller 
neun  als  CoUegium  lässt  sich  nur  (ur  wenige  Obli^en- 
heiten  nnd  am  seltensten  in  gerichtlicher  Hinsicht  nach- 
weisen^); und  wenn  es  auch  in  einzelnen  Fallen  zwei- 
felhaft seyn  mag ,  ob  der  Ausdruck  d^üfioditat  im  en- 
geren oder  weiteren  Sinne  zu  nehmen  sey,  in  vrelcbem 
lezteren  er  jedenfalls  mitunter  auch  sämmtliche  Archon- 
ten  bezeichnet '),  so  steht  doch  im  Ganzen  so  viel  fest, 
dass  sowohl  jeder  der  drei  ersten  Archonten  fiir  sich, 
als  die  sechs  übrigen  unter  dem  besonderen  Namen  Thes- 
motheten  ihre  scharf  begränzten  Competenzsphären  hat- 
ten ^).  Vor  den  ersten  derselben  ^  agymf  sdileebtbin 
genannt,  dessen  Name  znr  Bezeichnung  des  jedesinaligeQ 
bürgerlichen  Jahres  diente  ^),  geborten  insbesondere  Erb- 
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streitiglseiten  und  was  eonst  irgpeadwie  in  das  FaaHlien- 
recht  einschlugt) 5  vor  den  zweiten,  ßaaiX€Vg,'aiit  den 
zugleich  die  goUesdienstliehen  Verrichtungen  der  ehe- 
maligen Könige  übergegangen  waren  ^),  alles  was  mit 
dem  Cultns  und  der  Staatsreligion  zusammenhing,  ein- 
schliesslich dessen  was  der  Entscheidung  des  Areopags 
und  der  Epheten  unterlag  ^)  ^  die  Jurisdiction  des  dritten, 
noli/uagxoc  ^)  9  bezog  sich  auf  die  persönlichen  und  Fa- 
milienverhältnisse der  Beisassen  und  Fremden  ^^)  9  alle 
andern  öffentlichen  und  Privatklagen,  welche  nicht  unter 
die  Kategogrie  einer  eigenthümlichen  Behörde  £elen, 
wurden  Von  den  sechs  Thesmotheten  ^^),  und  zwar,  wie 
es  scheint  ^^) ,  stets  in  Gemeinschaft  instruirt,  wesshalb 
sie  auch  in  ihrem  ^ea/uo^eatav  zusammen  speisten  ^^), 
während  die  drei  vorhergehenden  ihre  getrennten  Amts- 
locale  hatten  ^%  Jeder  der  drei  ersten  Archonten  durfte 
sich  ausserdem  zu  seiner  Unterstützung  zwei  Beisitzer 
nach  eigener  Wahl  beigesellen,  die  nur  vom  Staate  be- 
stätigt werden  mnssten  und  deren  Acte  mit  den  seinigen 
g^Ieiche  Rechtskraft  hatten  ^^)  ^  hinsichtlicib  der  Thesmo- 
lbeten dagegen  kann  die  einzige  Stelle,  wo  der  ovpßov 
log  eines  solchen  erwähnt  wird  ,  auch  ein  blosses  Pri» 
Fatverhältniss  andeuten  ^^), 

1)  Vgl.  oben  §.  i&%,  n.  1  und  Hftlhnatin  Staattr.  d.  Altertknwt 
l,  271 — 280;  aiieb  Meier  Comai.  epigr.  p.  38  und  fiber  ihre  anner- 
rerichtlicben  Geschäfte  noch  beionders  Tittmann  StaaUr.  S.  257—265. 

2)  Poll.  VIII.  86:  xcci  ko»v^  ß^v  l'xovauß  l^ovalriv  ^avatov,  fav 
•45  nariij  ono^  fitf  fttor^  (§.  137,  n.  7)  xul  itXr^Qovv  StHuardq  xal  u&Xo^ 
}fTaq  kva  xard  ^vX^v  ixdaxfjv  ^  utai  atQartjyovii  /«»^oroyflV  l^  dnupiäv^ 
a2  lnndg}(ovq  dvc  ko*  ^vXuqx^^^^  •  •  «a^*  inuajtjv  nQvruptiaif  Intf^torav 
l  6omV  NAildf  ^^X^*'"  (§*l^^*n*^)9  rovd*  mnoxitgorovtf&itva  »(fivvtHt 
taeb  beim  OatraciHuns,  s.  oben  §.  130,  n.  9  und  in  Ailg*  Bernard 
».  60;  das«  aber  die  ^^«99  naqaitofnaif  nicht  mehr  mit  Meier  a< 
»chöm.  S.  282  hierher  gezogen  werden  darf,  ist  schon  $.  132,  n.  7 
•einerkt. 

3)  Was  Schol.  Aristoph.  Ran.  330  Ton  dem  Myrtenkranze  der 
}§aßA9&hai,  sagt,  bezeugt  Poll.  1«  c.  lur  alle  neun  Ar^cbonten ;  eben 
o  PUt.  Pbaedr.  p.  235  D  den  Eid,  Ton  dem  Plut.  Solon.  c.  25: 
^t09  d'  Ixaero«  xwv  &t9fio&tTäv  h  ujfOQ^  n^oV  t^  Xi&^  (SfAoatp)  aT  t* 

ffX^poVq:  Tgl.  das.  Westermann  p.  63  mit  Schneidewin  ad  Heracl. 
»ol.  p.  4ä  und.  mehr  bei  Meier  philol.  Blitter,  Bresl.  1817  8» 
;.    101  —  103,  Bon.  damn.  p.  43,  Böckh  G.  Inscr.  1»  p.  440,  Ber« 


Digitized  by  VjOOQ IC 


106     7%.  F.  Der  aihenüehe  Staat.  C.  It.  C.  Gerichte. 

ntatd  Arekont.  f.  89 ,  Waeligttatli  1,  S.  498 ,  wo|rc|reB  der  WiAtt- 
•pmek  TOM  Baaeke  4t  Tkamotli.  p.  2t— 24  nickt  in  Befrackt  kern- 
Ben  kann,  i^ack  die  lekn  Tkeinotketen ,  die  Beruard  nnd  Titt- 
mann  S.  262  %g.  nnck  Sckol.  Ariitopk.  Plnt.  277  nekcn  den  ke- 
knnnten  leckt  annekmen ,  werden  lick  nnf  die  nenn  Arckonten  und 
ikren  ygu/tftaTivq  inrückliikren  Ussen »  Tgl.  oken  §.  134,  n.  3  mit 
Mnttkine  jnd.  Atk.  p.  255    nnd  SckSmnnn  «ort  jnd.  p.   12. 

4)  Vgl.  PoU.  VIII.  88^«t  nnd  Bekk.  Aneed.  p.  310  mit  Meier 
n.  Sckött.  S.  41—68  nnd  Bernnrd  p.  67  fgg. 

5)  Dnker  Intm/ff^^  Tgl.  inskcs.  Cortini  Fast  Att.  diM.  IX  %g. 
nnd  jkker  die  Art  der  Beieicknnng  llcicr  Cnrnm.  epigr.  p.  72;  nu 
darf  man  jenea  Attrikut  nickt  all  Amtttitel  anffasaen  ,  s.  Meier  u. 
Sekön.  S.  41  fg.  Hin  nnd  wieder  trägt  freiliek  ein  Actcnatnek 
anek  einen  andern  Manien»  den  Dodwell  de  cjclis  p.  194  als  den 
intoruTi^q  des  Tages,  Palnier  Kxerc.  p.  135  nnd  Corsini  diss.  VEI 
n.  VIII  ala  einen  nweiten  Arckon,  Sckfimann  Cnmit.  p.  137—145, 
StroTc  de  Enpol.  Maricante,  Kiel  1S41.  8,  p.  35  als  sufecius,  Böekk 
de  arckontikns  psendeponymis  in  Berl.  Akkk.  1827  als  ygm^ißanv^ 
xttTa  nQvravtiav  anffassen;  Tgl.  anek  WinWwski  Comm.  kiai.  ehro- 
nel.  ad  Denostk.  Cor.  Münster  1829.  8,  p.  340  und  Wentermaaa 
in  Zeitsckr.  f.  Altertk.  1837,  S  302;  wie  aker  Corsini  kereits  tob 
Biagitts  decr.  Atken.  p.  38,  Sekömann  Ton  Böckk  C.  Inacr.  I,p.  153, 
•o  ist  lesterer  selkst  wieder  Ton  Böknecke  Forseknngen  S.  325~ 
350  mit  gnten  Gründen  keitritten  worden ;  nnd  selkst  der  Ausweg, 
den  dieser  S.  xix  einsckllgt,  wird  au  entkekren  seyn,  wenn  es  der 
Kritik  ferner  gelingt,  die  betreffenden  IJrknnden  nnd  sonstigen  Zeng- 
nisse  des  Irrtknms  oder  der  Filscknng  an  äberfakren ;  s.  Spengel 
in  Nieknkr*s  Rk.  Mns.  II,  S.  367  fgg.,  Brückner  König  Pkilipp, 
G6tt.  1837.  8»  S.  377  fgg.,  Droyaon  in  Zeitsckr.  f.  Altertk.  1839, 
S.  542  fgg. 

6)  PoUnzt  o  d'  aQx*^  ^Mni&i^ai  /ihr  Jmvvom  »al  BagyigJisa  fura 
vmv  in*ß§Xtj%W9^  ^ina*  i^  ngoq  avxov  Xayxot*oitru^  »aarcJaforc«  noc^ayo/ac, 
*\q  daTijT&v  a«(p<OftT,  intvgon^q  iq^av&v^  Innqonmv  uaraaraof^g^  »Xijgmv 
xni  iMMltfftmv  iiudutaakti  *  iufultVttu  dh  ual  vmp  ywamäv  uS  «Ty  ^wttf 
In  oyd^oc  vtiivvj  «vf*v,  nal  rovq  oXhov^  infiuc0-ot  wir  o^pavmv:  Tgl. 
Demostk.  Stepk'.  II,  §.  22 ,  Isaens  Pkiloctem.  f.  35 ,  Hyper.  pro 
Bttzen.  p.  5 ,  nnd  mekr  kei  Heffler  S.  96  und  Meier  m.  Scköaiu  S. 
286 — 300.  Wie  er  kier  anek  Ton  Amtswegen  einsckneifen  konnte, 
zeigt  Demostk.  Onetor.  I,  §.  6  nnd  Maeart.  §.  75. 

7)  Vgl.  oken.  §.56,  n.  15  nnd  fiker  die  Anfodemngen,  die  dar- 
aus nickt  nur  fnr  ikn  sondern  selkst  für  seine  Frau  entaprangea, 
adT.  Neaer.  §.  75;  im  AUg.  aker  Atk.  Vi.  27  nnd  (nack  PoUnx) 
Sckol.  Plat.  Eutkypkr.  p.  2At  ^iß  nal  ^A&rjvtfOi  ßaoiltvq^  all'  ovx 
wantQ  h  roSq  akkoti^  twt  oJU»t  a^xuMr^  clXXa  ßopw  ßvarijgimv  n^ofor^- 
utiq  f/tna  v&r  in&/itXi^€h  »al  jiif¥a£«*v  nal  dytainav  t&v  tni  JLustnai^ 
tuU  Tut  ntQl  Ta«  lutT^lovg  &valaQ  di^«<«.     Seine  Sckuke  PoU.VIl.  83. 

8)  Polluz  I  nai  dUa&  ngoq  at'roT  iXayx^forTo  aatßfia^  nui  l^qwwr^^ 
a/$^fiujß7p:^atui^  nul  volq  fhia^  ttal  rotf  Ugtva*  naaip  o  avroq  idüta^n^ 
*al  raq  tov  pmv  dinaq  ci(  ^Agitop  natfw  tUr^ytp  nai  top  arkpupcf 
anoT&&ifuvoi  (Tgl.  Lycurg.  Leoer.  §.  122)  vi^y  ui/Vot^  fdixa^ep  . .  fdi- 
na^t  dh  nal  t«?  twt  d%ffvx»9  dinaq:  Tgl.  Hüllmann  Auf.  d.  grieck. 
Gesck.  S.  256—258,  Maltkiae  jud.  Atk.  p.  159  fg.,JScknbert  Aedil. 
f.  32—38,  Meier  u.  Scköm.  S.  300  fgg.,  und  mekr  oken  $.  104.  105. 
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9)  Uriprünglich  also  HeerfuLrrr  ,  wotoii  nocli  die  leite  Spur 
bei  Herod.  VI.  109;  Ygl.  de  jure  magistr.  p.  19$  doch  deuten  dar^ 
auf  auch  sp&Cer  noch  Verrichtungen  wie  das  Opfer  der  ^AtjTtinq 
nyoovfqa  (Aelian.  V.  Bist.  II.  25)  und  des  *EvvaXkoq  oder  der  In^ 
TaV*o$  ayutv  xÜ9  h  MoXfft^  ano&apo^wPf  Philoitr.  V.  Sophist.  II. 
30  extr,  mit  Meurs.  lect.  Attic.  II.  U. 

10)  Harpocr.  p.  246  :  oSroq  d>  fUfdytt^  d/«ac  tccc  r<  tov  onooT«- 
aiov  xal  nngofnnaiov  nul  nX^qmv  ual  inutX^ffw  ro^c  /mtomoic*  *al 
raXXa  oaa  roV^  TioXitai^  o  uf^^^v  ^  Ta7/Ta  Toi^  /»«toakok  •  noXtfiagxo^i 
vgl.  Schol.  Aristoph.  Vesp.  1042  nnd  mehr  bei  Neumann  ad  Aristot. 
fragm.  p.  93;  auch  Oemosth.  Stephan.  I!,  §.  23  nnd  das  Kavtyyvfv 
(Dem.  Zenoth.  §.  29)  oder  ^ttyyviv  (Isoer.  Trapen.  §.  14)  n^oq  toV 
:ioX(/*aQxo^  bei  Petit  Leg.  Attic.  II.  6,  p.  257  und  Meier  n.  Schdm. 
S.  580. 

11)  Demosth.  Phormion.  $.  45  t  vi  f*tv  vo/not  t&p  *AS-ijin/a*  <n;;»< 
ßoXaUav  mXtvova^  rac  ^Uaq  «?yai  nqoq  toi)?  &füfio&iva<;i  doch  aneh 
zahlreiche  öffentliche  Klagen;  Tgl.  Poll.  VIII.  88  nnd  im  AUg. 
Meier  u.  Sch$m.  S.  319—354  und  Bauche  1.  c.  p.  34  fgg.  ,  wenn 
gleich  dieser  auch  hier  aus  seinen  hypothetischen  Praeniissen  manche 
falsche   Consequena  zieht. 

12)  Als  0vW(f(>(ov,  Hyper.  pro  Enxen.  p.  5;  Tgl.  Demosth.  Theo- 
erin.  §.  27  nnd  mehr  bei  Heffler  S.  26  gegen  Hullmann  Staattr.  d. 
Alterth.  S.  279.  —  Einaeln  nben  sie  höchstens  poUseiliehe  Befuge 
nisse ;  Tgl.  Demosth.   Mid.  §.  36  mit  Schubert  Aedil.  p.  78* 

13)  Im  &ta/*o&iaiQ9f  das  Preller  Dem.  n.  Perseph.  S.  341  mit 
Recht  auch  bei  Hesych.  II,  p.  1066  hergestellt  hat;  Tgl.  auch 
Meier  de  Lycnrg.  fit.  p.  xctiii;  —  oder  sollen  wir  dort  alle  nenn 
Archonten  ▼ereinigen ,  wie  denn  jedenfalls  bei  Diog.  L.  I.  58  ngü^ 
roq  Ti}v  avvaywynv  T«5y  ipv4a  agj^ovTtav  fnoiffatv  tlq  to  avvdnnvtXv  statt 
awunttv  gelesen  werden  in  müssen  seheint?    S.  auch  Poll.  IV.  122, 

14)  Was  Sttidas  nnd  fiekk.  Aneed.  p.  449  sagen  t  o  in\v  ßaa^Ux^t 
na&^aro  naga  r^  KtaXovfAtvtfi  ßovttoXti^*  ro  d\  yv  nXijolov  to»  »^vra«* 
vtlov  (Tgl.  oben.  $.  100»  n.  10  mit  Petersen  in  Gerhard*s  arch.  Zei- 
tung 1852,  S.  410  fgg.)  *  i  nMfiaqxoq  h  Avxti^^  o  agxwf  naga  rovq 
Inuypvfiovqt  ol  &taf*o&Hm  aagu  vo  ^tofip&iotov,  wollen  sie  nwar  selbst 
auf  die  Zeit  TOr  Solon  belogen  wissen ,  nnd  wirklich  finden  wir 
den  ßaökXfvq  später  Tielmehr  in  der  otoo  ßaaiXttoq  am  Eingange  des 
Marktes ,  Tgl.  Plat.  Enthyphr.  p.  2  mit  Pausen.  I.  3  und  mehr  bei 
Zestermann  antike  n.  christl.  Basiliken,  Lpi.  1847.  4,  S.  5—29 
nnd  Ross  Theseion  S.  43;  aber  die  Itkuw/ao»,  ($.  111,  II.  2)  fuhren 
entschieden  auf  nachsolonische  Znstlnde,  nnd  der  Versuch  fon 
Hanriot  in  Bctuc  archeol.  1854,  p.  233,  das  Tribunal  des  Arehnn 
nach  dem  Odenm  (§.  134,  n.  14)  in  verlegen,  beruht  auf  derselben 
Verweehselmng  des  Instruetionslocals  nnd  der  Geriehtst&tte,  wie  sie 
allerdings  auch  die  Königshelle  bei  Zestermann  n.  A.  mm  diitaaT^» 
giov  hat  werden  lassen,  Tgl.  Meier  n.  Schöm.  S.  145  und  Gott.  gel. 
Ans.  1849»  S.  1604  fgg.  Demosth.  Aristog.  I  ,  §.  23  gehl  nur  auf 
den  areopagitischen  Ratk, 

15)  Poll.  VIII.  92«  naQidook  d'  oißo/taiotrau  ovq  algovvxat  otQX9»v 
nai  ßaa$Xivq  not  noXiftagx^i  9  ^vo  cjcaaro?,  ovq  ßovXfVM*  doxt/taa&^at 
^'  h(f^^  tti^rovc  hf  Totq  mißvanoahtq^  th*  h  dtmtuaxtjQkü,  Bei  Harpocr. 
p.  232  fehlt  der  ßaa$Xivqy  aber  gerade  für  diesen  beieugt  sie  die 
Rede  adT.  Neaer.  $.  72  n.  84.    Vgl.  auch  Demosth.  Theocrin.  §.  32 
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nad  Aescbia.  Timarcli.  S.  158  ait  Th.  Seil  de  aMctMräw  iMkM- 
tum  apud  AtbenlenM«,  Lvgd.  B.  1719.  8,  «nd  Binseines  nckr  bei 
Herali.  rer.  jnd.  auctor.  I.  8.  14  fgg. ,  Bernard  Arehant  p.  96, 
Sebnbert  Aedil.  p.  42. 

16)  Demottli.  The^erin.  §.  27;    vgl.  Meier  «.  Sebda.  S.58. 

§.  ISO. 
Dass  ihrigens  aoch  jede  soaslige  Staatsbehörde  In 
Ihrer  Amtspbäre  die  %ysß^o$^ia  Siuaavtjgiov  besaM,  du 
keisat  Rechtafragen  und  Streiti||;keiten,  die  sie  aus  eig^ 
ner  Macht  oicht  erledigea  konnte,  vor  ein  Yolksgericbt 
bringen  durfte  und  musate,  Tcrstekt  alck  nacb  dem  Obi- 
gen von  selbst  und  darf  durch  keine  Scheidnog  beson- 
derer uaayayeig  oder  inaywyaiß  eingeschränkt  werden  % 
wenn  wir  gleich  der  wiridichen  Ausübung  dieses  Reel- 
les in  unseren  Quellen  nicht  oft  begegnen  ^).  Nor  die 
bereits  erwähnten  Eilfmänner ')  sind  daran  wesentüeber 
als  die  meisten  übrigen  betheiligt  und  finden  daher  hier 
um  so  mehr  ihren  Platz,  als  sie  nächst  den  Arehonteo 
die  bedeutendste  gerichtliche  Behörde  sind,  die,  je  einer 
.  aus  jeder  der  sehn  Phylen,  sammt  eiilem  Schreiber,  lU- 
jährlich  durch^s  Loos  bestellt^),  die  Vollziehung  der 
Straferkenntniase  zu  Tcrwalten  hatte  und  weder  mit  da 
EUfen,  die  zur  Zeit  der  Dreisaig  ak  Regiemngsheliönle 
yorkoipmen  ^),  noch  mit  den  Gcsetzeswächtem  des  DeD^ 
trius  Phalereus  verwechselt  werden  darf  ^).  Vor  Allem 
war  freilich  das  Gefangniss  ihrer  amtlichen  Sorgfalt  oa- 
tergeben^),  aber  nicht  bloss  als  Yerwahrungsort^),  son- 
dern namentlich  auch  insofern  dort  die  meisten  Leibes- 
und Lebenstrafen  vollstreckt  vmrden  ^) ,  und  je  welter 
sich  einerseits  ihre  exeeutorische  Thätigkeit  ausdehnte  ^% 
desto  häufiger  konnteki  sie  anderseits  selbst  in  den  Fall 
kommen,  die  t)azwisclienkttnft  der  Gerickle  aninrofeD. 
Schon  die  Zwangsenteignnngeti  und  YermögenseiDzie- 
hungen,  die  wenigstens  unter  ihrer  Oberleitung  vor  sieb 
gingen  ^^)y  zogen  leicht  wieder  neue  Rechtstreite  naeb 
sich ;  mehr  noch  werden  inzwischen  alle  gemeinen  Ve^ 
brechen  und  Störungen  der  öiSentliehen  Sicherheit  m 
ihrer  Competenz  gerechnet  ^^);    und  wenn  auch  (or  die 
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Mehvxabl  Ton  diesen  sehon  aks  oben  §.  137  {geschilderte 
sammarisehe  Yerfahren  ausreichte  ^  so  ist  doch  dort 
gleichfalls  bemerkt,  wie  io  allen  jenen  Fällen  auch  Ein- 
reden Inöglieh  waren,  die  gerade,  weil  sie  nur  als  Hin- 
derniss  der  Strafrollstreckung  betrachtet  wurden,  von 
der  mit  dieser  beauftragten  Behörde  ^^)  der  Richtergewalt 
aur  Entscheidung  roi^elegt  werden  mussten  *^]. 

1)  Wie  diesei  s.  B.  Ton  A.  Baumstark  de  ciurat.  empor.  Frei- 
borg  1828.  8,  p.  47  fgg.  geBckeheB  ist,  der  den  meisten  Verwal- 
tungsbeamten  die  selbständige  Hegemonie  abspricht  und  sie  nur  als 
iTiaytaytiq  gelten  lässt;  dieser  Ansdrnck  selbst  aber  scheint  nur  auf 
falacher  Lesart  bei  Poll.  VIII.  101  zu  beruhen,  und  selbst  flauy»* 
ytl^  j  wie  sie  dieser  §.  93  anffnbrt,  lassen  sich  wohl  yielleicht  in 
Argos  (Ball,  dell*  Inst.  arch.  1840»  p.  106),  aber  nicht  in  Athen  als 
besonderer  Magistrat  nachweisen  ;  Tgl.  Hadtwalcker  Diae teten  S.  70 
und  im  AUg.  Meier  u.  Sehöm.  S.  67  fgg.  und  114. 

2)  Von  eintelnen  Beispielen  Tgl.  die  imataxat,  t£v  d^nooUait  1^- 
ymv  Aeschin.  Ctesiph.  §.  14,  die  ^n^pitktjtal  to0  iftno^iov  Demostii. 
Theocrin.  §.  8 »  die  ^iutgiutv  d^xv  Böckh  Urk*  d.  Seewesens  S.  51>, 
die  dnoaxoXttq  Demosth.  Ererg.  §.26,  die  dyoQapofio$  Aristoph.  Vesp. 
1407,  die  dnoiUrai,  Poll.  Vlll.  97,  die  Strategen  Demosth.  Lacrit 
$.  48,  die  Logisten  Bekk.  Anecd.  p.  245,  die  Ttvra^dndifra  das.  p. 
310  und  mehr  unten  $.  146  fgg. 

3)  lieber  diese  Tgl.  im  Allg.  Sigonius  Rep.  Ath.  IV.  3,  p.  548, 
Slniter  lect.  Andocid.  p.  256—261,  F.  W.  Ullrich  hinter  s.  lieber- 
setsung  Tier  platoa.  Gespraehe  (Berlin  1821.  8)  S.  223  —  273  mit 
der  Kritik  Ton  Meier  att.  Process  S.  68—77,  Schubert  Aedil.  p.  93 
— 96»  Cromo  de  undecimTiris  AtLeniensium ,    Dnsseidorf  1828.  4. 

4)  Poll.  VIII.  1Q2 1  oi  cVdfJta  tU  aV  «jcrior^c  ^vl^a  iyivtxp  nal 
ygafißaTtvq  avroVq  avinjQid-fttTTo,  Also  jedenfalls  erst  nach  Klifthe« 
nea;  dagegen  fiillt  die  Beziehung  auf  Aristides  bei  Ullrich  S.  254 
durch  die  berichtigte  Lesart  bei  Heracl.  Pol.  c.  1  eitr.  Ton 
selbst  weg. 

5)  Plat.  EpistVII,  P.324G;  Tgl.  Xenoph.  Hell.  II.  4.  38  und 
Aiidoc.  Myster.  {.  90  mit  Meier  Bon.  damnat.  p.  187  fg.  Ullrich 
S.  258  fgg.  und  Scheibe  oligarch,  Umwälzung  S.  69  halten  sie  frei- 
lieb fnr  identisch;  aber  s.  m.  Rec.  in  Jahrb.  f.  wisseiMch.  Kritik 
1842  1,  S.  146. 

6)  Diese  idenlificirt  freilich  schon  PoUux :  vo/to^idauiq  dl  uatd 
TOP  OaXtjqka  //urupoftda&ifaap  .  .  tov  d^  vofio^vJLaMiov  &vQa  ftia  x^Q**' 
vffp  (*aXtftQi  d**  ^c  r^¥  inl  &apdv^  dn^Ywto  ^  Tgl.  Zenob.  VI.  41  ; 
doch  liegt  hier  eine  Vcrwcchsolvpg  swischcn  diaf^ß^vinttig  (not.  7) 
and  &fOfi09vXauiq  sehr  nahe ;  Tgl.  Ullrich  S.  260  fgg.  und  Meier 
Proc.  8.  72. 

7)  iZ^oioTcf/Mfo»  vov  dtüßtntfQiov  t  Bekk.  Anocd.  p.  250,  auch 
geradezu  dfo/co^^ila««« ,  Schol.  Aristoph.  Vesp.  1108  und  Demosth. 
Androt.  §•  26  f  Tgl.  den  Bedner  selbst  c.  Aristog.  I  J.  56  und  d. 
Erkl.  z.  Plat.  Apol.  c.  27  n.  Phaed.  c.  3,  auch  über  dis  Gelkng- 
nias ,  das  ia  der  Nähe  der  ^$Maawijgm  ans  Markte  zu  sueheu  if  t ,  s. 
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•odi  PUt.  Leg.  X»  p.  908  A;  eb  eine  Wer  mekre?  UUrick  S. 
231  fgg. 

8)  S.  oben  §.  126»  n.  5  und  PrivalUlt.  §.  71,  a.  18  fgg.  Eia 
Beispiel  von  Bigeamaebt  der  fVdcita  bei  Iseeas  de  Nieostr.  {.  28. 

9)  NaneDÜieb  die  dureb  Sebierliag,  »mPMv,  Tgl.  A.  D.  Steger 
sod  S.  F.  Dreiig  de  eicnU  Atbeo.  poene  poblica  ^  Lipt.  1733.  4, 
J.  J.  Boiii  diii.  duae  de  potionibns  nortiferia,  Lipa.  1736.  37.  4, 
nad  nebr  PriTatait.  $.  72,  ■.  14  fgg.  Daaa  das  Geföngaigt  selbit 
ala  Strafe  dieaea  konnte,  leigea  Lyaias  Agorat.  {•  67  aad  PliL 
Apol.  p.  37  Ci  baafiger  jedoeb  ala  Strafrcbarfang ,  wie  Denoitk. 
TiBioer.  §.  105  t  Stdfa&ai  d'  h  rj  nodouauKi^  %ov  nida  nh&*  ^ftt^ 
ttal  rvara«  X<raq ,  tttv  ngoartß^aff  17  ^liaia :  17  di  iv&doica««];  aw^,  icst 
Lysiat  Tbeomnest.  I  §.  16  binsn  ,  tartv  o  viiv  ualtVxat  h  ri  Ivk 
didh&at:  Tgl.  Petit  p.  461  ,  Meier  de  Andoc.  V,  p.  14  aad  neb 
im  Allg.  bei  Waebaaintb  II,  S.  141  fgg. 

10)  Platuer  Proceaa  I ,  S.  429  fgg. ,  Meier  n.  Scböm.  S.  738 
fgg.,  Böckb  Urk.  d.  Seewesens  S.  535;  vgl.  Dinareb.  Aristag.  §.13: 
hiftx^f^i  *^*  itaQado&tiq  rolq  Mtna  naxd  ro Je  vofiovq :  ab  jedock 
Sebömann  Kecbt  bat  au  aagen  t  •  wenn  den  Arcbonten  die  Gewalt  bei- 
gelegt wird,  gewisse  V  e^breeber  mit  dem  Tode  zu  bestrafea  (§.  137, 
n.  7)  ao  beisst  das  nur ,  sie  den  EUfen  inr  Bestrafang  sa  Aber- 
geben «,  ist  nacb  Lyenrg.  Leoer.  §.  121  aweifelbaft. 

11)  Etymol.  M.   p.    338.  36:    tioiJYOv   d\    *al    t«    dnorQafi/u^fh 

vgl.  Meier  Bon.  damnat.  p.  209  and  PriTaUlt.  $.  70,  n.  8  fgg.  - 
Freilieb  sagt  Aristot.  Politie.  VI.  5.  7 1  noXlaxoif  dl  d^ffQijxM  tai  7 
«pviaTTovaa  {u^XV)  ^Q^'i  ^^  ngarzofiipifp  ^  olw  *A&-tjttfa*  twv  ffSm 
xaXovtihwfi  das  seit  sie  aber  nur  den  vtgunroQaw  als  Eiaaelinen 
der  Geldboeaen  entgegen;  Tgl.  nnten  §.  151. 

12)  Daber  iinfAtkifTal  rmv  noMovQytVy  Antipb.  Herod.  §.  17;  vgl 
Isoer.  n.  dpTtd.  §.  237  und  über  den  Begriff  des  *d*9v^foi  im  AUg. 
Herald.  Anim.  III.  16,  p.  261-264,  Meier  n.  Scböm.  S.229,  Plal 
ncr  Process  U  ,  S.  167— 170 ,  Lelyveld  de  infamia  p.  64  fgg.  nit 
m.  PrivaUlt.  §.  61. 

13)  Demostb.  Laerit  §.  47  s  xo^xfQvzovq  nal  nUirraq  xa*  tok 
aXlovq  kanovf^yovq  rote  *nl  &apdrv  ovxoi  tiad/ovoit  fgl.  Poll,  VIU. 
102  nnd  Binzelnes  mebr  bei  Meier  n.  Scbftm.  S.  356—361. 

14)  Aristopb.  Vesp.  1108;  h  nagaßvax^^  Menrs.  lect.  Attic 
II.  9,  Sebafer  ad  Demostb.  IV,  p.  204,  Meier  Bon.  damaat.  p.43, 
Sebdmaan  sortit.  jud.  p.  38,  Ullrieb  S.  252. 

§.  140. 

Solcbe  immerhin  anssergewöhnliche  Fälle  abgerech- 
net begann  der  ordentlicbe  Rechtsgang  in  offen tlichen 
sowohl  als  Privatprocessen  mit  der  Vorladung  des  Be- 
klagten ^) ,  welche  der  Kläger  persönlich  nnd  in  Gegeo- 
wart  von  Zeugen  bewerkstelligen  mnsste  ^)  ^  eigene  La- 
dungsboten scheinen  nur  für  Abwesende  gebraucht  wo^ 
den  zu  seyn  ^).    Darauf  ward  die  Klage  bei  der  betref- 
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fenden  Behörde  schriftlich  und  mit  ansdrtichlicher  An- 
gabe der  Ladezengen  eiogereichf^)^  ohne  diese  Form- 
liehkeit  durfte  die  Klage  nicht  angenommen  werden  ^)  ^ 
gegen  falsche  Angaben  stand  dem  Beklagten  die  yQttg)f] 
%t)€vdo%Xfß€iae  zu  ^.  In  PriYatsacheu  legten  dann  beide 
Theile  die  Gerichtsgelder ,  nQVtav^ia  ^  nieder^),  welche 
bei  Summen  zwischen  hundert  und  tausend  Drachmen 
drei,  zwischen  tausend  und  zehntausend  dreissig  u.  s.f. 
betrugen  und,  da  sie  jedenfalls  dem  Staate  anheimfielen, 
später  von  dem  yeriiebenden  Theile  dem  Sieger  erstattet 
Trerden  mussten  ^).  Bei  öffentlichen  Klagen  ist  nur  hier 
und  da  von  einer  nagaaTaoiQ  die  Rede,  die  der  Kläger 
zn  Anfang  gleichsam  als  Symbol  zu  entrichten  hatte  ^), 
und  Yon  der  selbst  wieder  manche  derselben  ausdrück- 
lich befreit  waren  ^^)  \  dagegen  sind  wie  überhaupt  im 
attischen  Rechte  so  auch  hinsichtlich  der  Gerichtsgelder 
Ton  den  contradictorischen  Processen  die  Prioritätstrei- 
tigkeiten ^^)  zu  unterscheiden,  in  welchen  die  Prätenden- 
ten eine  naQa%a%ußoXri  niederlegten  ^^),  die  bei  Ansprü- 
chen an  den  Staat  aus  eingezogenen  Gütern  ^^j  den  fünf- 
ten ,  unter  Privaten  ^^)  den  zehnten  Theil  der  streitigen 
Snmme  betrug  und  nur  dem  Unterliegenden  verloren 
gingi^^).  Bei  Berufungen  endlich  ward  ein  naQaßoXov 
eingezahlt  ^^). 

1)  KJl^<j*5,  TiQoaaXria^^i  s.  Meier  n.  SchSm.  S.  57S^ — 893  und 
PUtner  1,  S.   114  fgg. 

2)  Demosth.  PhormioB.  $.  13:  ^o«  ttaTaXaftßatofuv  n^oc  ToZg  f*v- 
goniüXtitu^  uvToVf  xdyi»  nltfT^Quq  Vxfov  ngoQtuaXtadfit^  avtpi/ :  Tgl.  Ari- 
stoph.  Nab.  1218  and  die  Lexikogr.  i.  »Xi^rtiniif  =  nX^ro^fa  ytvi- 
0&ai  6Ufj^^  Bekls.  Aneed.  p.  272.  Dass  dabei  selten  des  Gegners 
Hans  betreteo  wa^ d ,  bemerkt  Schömann  thatsäcblich  ricbtig;  es 
folgt  das  jedoch  nnr  aus  dem  Leben  des  griecbisehen  Mannes,  den 
man  leichter  auswärts  antraf,  während  das  Hans  meist  verschlossen 
blieb;  Tgl.  Becker  Charikl.  11,  S.   109. 

3)  Darauf  gehn  Tielleicht  oI  r&v  dmaar&v  vntjqhay ,  die  nach 
Lex.  rhetor.  Dobr.  p.  677  dno  Ttjq  ngoaxX^otmq  nXijtiJQii  Xfyovrai, 
während  an  sonstige  Gerichtsdiener  mit  Salmas.  Mise,  defens.  p.  858 
und  Ast  ad  Plat.  Leg«  p.  422  nicht  zu  denken  ist;  s.  Herald.  Anim. 
VI.  12,  p.  473,  Hudtwalcker  Diaeteten  S.  28,  Heffier  S.  282;  da- 
gegen  kennt  allerdings  Aristoph.  At.  1422  »Xijt^Qaq  v^atmriHovq : 
Tgl..  Ti  147:  MJl^Ti^^*  ayova  l'aoi&fv  ^  SaXaf^ivUtf  auch  Equ.  262  und 
mehr  bei  Platner  1,  S.  116,  über  die  SUatschiffe  SaXa/ti/pia  und  l7a^o- 
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4Uf  in  AUg.  thtv  Mews.  le«t.  AtHc.  II.  7  »  Sch«»aaB  md,  Imcwi 
p.  296  «od  Ind.  leet.  Grjpli.  1838,  Böckb  Urk.  d.  SeeweMBs  S. 
76-79. 

«  4)  A^^n  ^/s^C,  Aa/javf»v  ff^V  uQxomrat  xwi  tivoc^  Tgl.  De- 
»••th.  TlieocriB.  §.  S2  und  nekr  bei  Taylor  nd  LytUni  p.  596, 
Rahnk.  ad  Tim.  p.  173,  Meier  u.  Sckdm.  S.  595—598. 

5)  PoU.VlII.  62i  il  d\  i»^  n(feonali0a$9T9 ,  a%tX^q  ^  dlMtj'  avr» 
^i  ilffrto  anQoauXijTo*:  Tgl.  Demotlk.  Mid»  §.  92  mit  Sckftmaai 
ProccM  S.  600  fgg.  wid  Platnar  I,  S.  123. 

6)  S.  Demostk.  Nicoitr.  $.  15  nnd  mekr  bei  B6ckk  im  lad. 
leet.  BerQl.  1817—18  (Seebod.  N.  ArcbiT  1828  H.  3,  S.  70  fgg.), 
Piateer  1,  S.  417  fgg.,    LeIyTeld  de  infamia  p.  131  fgg. 

7)  navxwtla  &tlira$y  Terklagen ,  Aristopk.  Nnb«  1145}  Tgl.  die 
Brkl.  s.  Harpocr.  p.  258  mit  Heffter  S.  239  mnd  J.  F.  Scbreiter 
aaeramentornm  in  Tet.  Rem.  Judieiis  iplemniom  aatiqnitatcs  ,  Lipg. 
1740.  i,  p.  9—16. 

8}  Poll.  VIII.  38:  TU  ß^  nifvravtta  mqtciuhm^  o  n  «d«»  Maraßa' 
Ittv  MQo  TJq  6Ufiq  Tov  ^taSnopra  ««•  top  dutHOfUP99 '  fl  d\  /«^,  dii/Qu- 
99P  r^9  dinfjv  oi  ilauy»yiTq  •  o  d*  f^TTtj&üq  dntdidov  %o  nag'  dfupni- 
QtMf  öo&h,  iiufußapop  d*  avTo  ol  diuaattUt  Tgl.  laocr.  Callim.  §.19 
und  im  AUg.  Bdekk  StaaUk.  I ,  S.  462—405  ,  Meier  m.  Scköm.  S. 
612-621 ,  Platner  I,  S.  174  fgg. 

9)  Harpoer*  p.  235  t  W^a^ttot/I^c  d*  tp  ^A^tjpaimp  noXnfk^  nt^l 
&t0fMi&t'riip  ^ifalp  oi/t«c*  f^^^  y^a^al  nQoq  avTovi,  vp  na^iiaTUffiq  t*- 
^fra*,  J^iflaQ  nal  dwQo^fpiaq  »al  yttvdifyQa^^q  xal  yftvdouXi^Ut^  nal 
ßovXtvtJiug  ual  dygatpiov  mal  ^o«;if#/ac:  naek  Böckb  I ,  S.  466  eine 
Drackme ,  wie  kei  den  Diaeteteo,  s.  nat.  §.  145,  a.  11  und  Heff- 
ter S.  129. 

10)  Isaevf  de  Pyrrk*  §.  46:  ovrt  n^vrapita  ovxt  na^daraa^q  ov- 
öt/iia  vl&t-rM  vwp  iUtayytXtvp:  Tgl.  Isoer.  adT.  Loekit.  $.2;  »«^2^ 
90V  {'t)  fovrov  TM»  dd^THJjtx&TWß  (alx^c  nnd  vßqimq)  »ui  dlnuq  %al  yqa- 
^dq  aptv  nuQumiTaßoXijq  inoltfoap  ^  nnd  Hesycb.  I,  p.  371  uP€V  ngv- 
ratiUtp,  wa*  iek  jeit  eker  kierker  als  mit  Valesius  ad  Harpecr«  p. 
165  auf  Bagatellsaeken  bexieke. 

11)  J^adtuai/iat  im  Gegensatse  der  d/«««,  Heflfler  S.  272,  Meier 
n.  Seköm.  S.  367,  Platner  II,  S.  17  fgg. 

12)  Harpoer.  p.  232i  o*  dfA^toßijTovpTtq  XQiJf^dfnf  tip&p  dfd^/ifv- 
fUpiav  ngoq  t^p  noXiP  nal  ol  ntgl  nlijgmv  ff  inixXijgotP  ngoq  l^idraq 
dpTtdiHovpttq  dgyvgtop  t*  HUPtti&'faftp ,  nal  roimov  ^XQV*  t^vrovq  o%^t- 
a&ai,  fl  T17V  dUr^p  ^TTtj^tUpi  Tgl.  Poll.  VIII.  39  und  Böekk  S.  478, 
der  jedock  S.  465  anck  auf  den  weiteren  Sprackgebraneb  aufmerk- 
sam macbt,  worin  nagaxaraßoX^  selbst  die  beiden  Torbergenannten 
Zaklungen  umfasst,  s.  oben  n.  10  nkd  Demostk.  Pantaen«  §.  41. 

13)  ^Epfniauynna&at^  Poll.  VIII.  61;  Tgl.  Demostk.  Timotk. 
§•  45  mit  Harpoer.  p.  103  t  oaotc  di^fttv&iiif  nvoq  owria^  «l^r  ngoatX- 
&-tiv  Tff  9aa*opv^  daptiOTJ  ytyoitha$  tovtoV  tov  avdgoq  xal  Xfynp  or» 
ipo^fiXiTut  ctvTfitI  jr^io?  h  xfj  ovaltf,  und  mebr  bei  Meier  Bon.  damaat. 
p.  220—225,  Blum  Proleg.  ad  Dem,  Timoer.  p.  25,  Heffler  S.  276, 
Platner  Process  ü,  S.  125  fgg.  mit  Beitr.  S.  215. 

14)  Nameatlieb  kei  Erkfragea ,  Poll.  VIII.  32  t  naganarußoX^ 
di  ooTK  drriXiyo»  wq  avroq  dtxaiongoq  mp  t^itp  top  uX^qop  c(  dyx*^ 
OTtiaq   ^   4ta&t}x&Pt    vgl*    Demostk.    Maeart.    §.  5 :    d^^toßi^TOr  (für 
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p,  20  und  iiKjhr  bei  G.  H.  C.  L.  Steigertabl  de  yi  et  lusu  nuQaxa- 
taßoX^q  in  cauiii  Ath.  hereditariis ,  Celle  1832.  4  und  C.  de  Boor 
»*f9fitaferbreelit  S.  96  fgg. 

15)  Alfto  elgentlicbes  Sucernnbeiiigeld ,  obglaieb  in  "inwitercir 
Bedeutung  aucb  die  nfjvxavtXa  so  beissen  konnten  ;  .  Tgl.  Böekb  S. 
479,  Meier  u.  Scböm.  S.#6I7  fgg. 

16)  Poll.  Vin.  63 1  To  d\  na^nxaraßaXXofitvov  iisl  twif  iipkattov^ 
onig  ol  »t/v  ntt^ßoXtot  nalovok,  nagaßoiov  ^Agtox-^rUffq  Uyu. 

Nach  diesem  eröffnete  sieh  di«  Instruction  des  Pro* 
cesses  ^)  vor  der  Behörde  mit  der  Feststellong  d«ir  Streit- 
frage ^),  zu  welchem  Ende  beidie  Theale  ihre  schriftiich 
einander  entgegengestellten  Behauptungen  eidlich  aner- 
kennen mussten^)^  nur  machte  es  dabei  einen  wesent- 
lichen Unterschied,  ob  der  Beklagte  sich  geradezu  mit 
Ja  oder  Nein  auf  den  Gegenstand  der  Klage  einliess  ^) 
oder  .gieiehsam  als  Widerkläger  proccsshiodernde  Ein- 
reden, nuQayQCKpaSy  vorbrachte^),  worüber  alsdann  zu- 
vörderst verhandelt  und  gerichtlich  entschieden  werden 
musste  ^).  Wegen  Formfehler  oder  s^onstiger  Verstösse 
gegen  gesetzliche  Vorschriften  konnten,  ja  mussten  al- 
lerdings Klagen  auch  angebrachte  rmaassen  zurncl^ewie- 
sen  werden  ^)^  Controversen  aber  unterlagen  jederzeit 
der  richterlichen  Entscheidung  ^  und  wenn  es  auch  einem 
TLeile  bereits  in  der  Instructionsinstanz  möglich  war, 
einen  solchen  Zeugenb^weis  zu  fuhren,  dass  die  Behörde 
den  Streitpunct  als  abgethan  betrachten  durfte  ^)  —  ein 
Verfahren ,  das  namentlieh  bei  Erbschafts  -  und  ähnli- 
cben  Prioritätsfragen  häufig  in  Anwendung  kam  ^)  — ,  so 
stand  doch  dagegen  sofort  dem  andern  die  Einsprache, 
inianijXlJig  ^^) ,  und  darauf  folgende  Klage  gegen  die 
Zeugen  zu'^),  nach  deren  Eriedigung  der  Rechtstreit 
selbst  wieder  aufgenommen  werden  konnte  ^^).  In  den 
meisten  Fällen  beschränkte  sich  daher  die  Instruction 
darauf,  die  Beweismittel  beider  Theile  zu  sammeln,  welche 
dann  in  versiegelten  Kapseln  ^^)  bis  zum  Gerichtstage 
aafbewahit  wurden:  ausser  Urkunden  und  Zeugnissen  ^^) 
insbesondere   auch   die   schriftlieh  aufgezeichneten  Aws- 
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Mgen  TOD  SUaTeii  wmt  der  Tortur  ^^)^  die  neeli  priecki- 
•eher  Ansieht  fast  far  glaubwürdiger  ^'als  das  beschwo- 
rene Zengniss  eines  Freien  galten  ^^)«  Uebrigens  hnod- 
ten  diese  Beweise  ebenso  wenig  wie  der  Eid  ^^)  in  der 
Instmetion  alle  wirhlleb  beigebracht  zn  seyn  \  gleichwie 
man  zn  verfahren  pflegte ,  um  den  Gegner  zur  Aoshin- 
dignng  eines  Beweisstiieks  anzuhalten  ^^ ,  so  genagte  es 
seine  eigenen  Sklaven  zur  Tortur  anzubieten  oder  die 
des  Gegners  zn  verlangen  *^;^  und  anch  wo  solche  Aof- 
foderungen  ohne  Erfolg  blieben,  konnten  sie  am  des 
darin  li^endeii  Präjudizes  willen  selbst  statt  sonstiger 
Beweise  geltend  gemacht  werden  ^% 

1)  '^vaxp«a<c,  cffMMe  e^ßnitU,  Demoilk.  The«eria.  §.  8i  ▼{!' 
Iiaeiit  Philoct.  §.  n  fgg.  «ad  In  Allg.  Petit  IV.  3,  p.  405  %{., 
Hemer  S.  285  fgg.,  Meier  n.  Schdm.  S.  622  fgg.,  Piatner  I,  S. 
131  fgg.,  Bemard  ArehpDt.  p.  61   fgg. 

2)  ^ArnYao9Vy  ^gl*  Demotth.  Stephaa.  I,  {.  46  nnd  iasbei.  Pht 
Apol«  p.  27 ,  welch«  Stelle  bei  SchSmamB  -  S.  620  AberMha  ul; 
übrigens  niebt  siit  der  ff^idtrhlmge  an  yerweebseln ,  orav  m  x(ii- 
9o/ti9oi  aprmarifyoQ^ ,  Poll.  VIII.   58;    vgl.  SebÖm.  S.   651 — 657. 

3)  JtwfioaUtf  Poll.  VIII.  55,  aiieb  urrm/AotfUt^  \nn6i^^  sagt  Hin 
poer.  p,  3 1  ,  ttrttüf»9V09  •{  d««uaorrf 9  »«^  •*  9*^09%tq ,  oX  fty  alifii 
umyyoQ^aeu,  o*  d^  «Jl^^  anoXoyijaaa&at:  Tgl.  Plat.  Leg.  XII,  p.  948 
(Rbadamantbjs)  vad  aiebr  bei  Hudtwaleber  Diaetetea  S.  75  fg«. 
and  Hefter  S.  290. 

4)  Ev&tf^Mktt  Desottb.  Pborm.  §.  4;  Tgl.  Argmai.  p.  906:  ravra 
yoQ  ioT*  rrjv  tv&vStHlav  dymvtiofUvov  »al  vot^  ini^rgoßhotq  tyn^ftw» 
aTiorrwvToc  y  aXX*  ov*  avatQovrvoq  toV  nigl  otrroy  rly&va  nat  rrj*  iioa- 
ymy^  t^C  d/«^«. 

5)  Poll.  VIII.  57  I  naQayQtt^^^  ovav  t»c  Mi}  *louyt»y*/*or  tlpa$  Iffii 

hf  oU  *Vff *  uQlvtaS-nt  . .  .  olop  ov*  tlaayyiUaq^  dXXai  nagappßMtVy  ov  6i^ 
f»0al<f  dXX*  Iditf,  ij  «c  Oll  nmgd  xovf^q  xgUio&uk  iiov.  Tgl.  ArgiB- 
Demoitb.  Pantaen.  p.  965  und  mebr  bei  Petit  IV.  4.  p.  429-432, 
Hefter  S.  289— 298,  Meier  m.  Seböai.  S.  631—638,  644—650,  Pliit- 
ner  I,  S.  138  —  160,  aueb  Bake  Scbol.  bypoBia.  III,  p.  260,  w^ 
aber  Jen  Veijäbrungstermin  {ngo^Htfiia)  PriTatalt.  §.  70,  n.5.  Mei- 
stens fünf  Jabre,  aaeb  bei  Mordklagen,  s.  d.  Erkl.  s.  Deaisitb. 
Aristocr.  $.  80 ;  bei  Bnrgscbaften  eins ,  Dem.  Apatnr.  §.  27. 

6)  Poll.  VIII.  58:  uai  ^  nagaygagit}  6}  dmyQa^g  fo*icf,  dio  ««» 
ngotM^QX*"^**^ :  ▼gl-  Isoer.  Gallim.  $.  2  nnd  ApsineSi  Rhetor.  T.  IX, 
p.  484  Wal«.  —  Der  Exeipient  batte  das  erste  Wort,  Tgl.  De- 
BiOStL.  Stepbaa.  I  $.  6:  nqoXaßw  di  /»oi/  mart  ngorsQoq  X^t^v,  ^^ 
To  nuQaygwp^if  flvai  *ai  fitj  iv&vdiuiff  flai*»«*,  mit  Hndtwalckef  S. 
153  fg. 

7)  JiayQagniif ,  wie  ^MyQa^a&a»  toq  der  Klage  absieben  ,  De- 
Hiostb.  Lept.  §.  145;  Tgl.  Rnbnk.  ad  Tim.    p.  83  nnd  oben  §.  140 
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n.  5  «.  S;  gesetslicbes  Verbot  «bey  {fiifd^  S*(fXh  f^f^Y^"^^  W€^i  «oi»T«f 
fiifdtftitt)  bei  Demostb.  Lacrit  §.  51  und /Timocr.  §.54,  namentlicb 
wegen  bereits  abgeurtbeilter  Sacbe  »  s.  Privatalt.  §.  71,  n.  22. 

8)  ^la/AaqrvQia^  sagt  Harpoer.  p.  84,  x^onoc  t*q  ^y  ita^uYi^tf- 
9^q  .  .  dm9ii^f$  d^  t£  vijr  ^lafiüiQvvgiav  yivta&ai  qv  ftoifov  vno  T«y 
iptvyitirwv,  »iXii  »ai  vno  v&v^tmniirtuiv:  TgU  Oemostb.  Leocbar.  §.  59  t 
IV»  To^vw  To  TM»  diuftuQTVQovptüiv  fUgoq  ovT#  dnuaotij^ut  rjif  av  ovvt 
dy&iK^  fyiyvo^ro'  molvt^  ydg  nuirta  xavru  to  rwv  dia/na^Tvgimv  yfvoq 
xat  dnoxXfit^  tlanyatynt;  r^q  fig  to  dintttoxi^Qioit ,  und  mebr  bei  Salmaa. 
Mise,  defens.  p.  830,  HeffHer  S.  348—356,  Meier  n.  Scböm.  S.  639 
—  644,  Platner  I,  S.  163—174.  Wenn  nicbts  desto  minder  der 
Process  bäufig  fortdauert,  so  rübrt  dieses  daber,  dass  die  Uiamjur- 
tyrie ,  wie  ei  scbeint ,  banptsäcblicb  nur  gegen  Incidenspuncte  und 
Paragraphen  angewendet  ward :  s.  z.  B.  Lysias  Paneleon.  $.  14.; 
daber  bisweilen,  gleicbfalls  der  fv^i;d*jc/a  entgegengesezt,  vgl.  Isaeus 
de  Philoct.  §.  3  n.  43 ,  de  Apollod.  §.  3,  und  die  scbarfe ,  wenn 
gleich  nicbi  erschöpfende  Erblärung  in  Bekk.  Anecd.  p.  236 :  d^x« 
^fQtt,  6\  Ttäv  uXXmy  f*aQTV^i&v  ^  diufiagTVQla,  oTt  txtlfai  fiiv  i>  aihoiq 
ToTq  dydiat  yivo'krn*  ntgl  Tivbq  TÖtv  fiq  i  ijv  uglatv  aifvrnvo^Twv ,  i^  d^ 
6i.a§t,aQTVQia  nqo  dUtjq  ^  dtadixaalaq  iylvtTo  ntgl  rov  liaayfoytfMv  at/- 
Tsr^i'  tfvai  rj  fiij  tloaywy^Aov '  waxt  xaTU  TQonov  T^vd  rjv  nuQaygä^i^, 

9)  Poll.  VIII.  32:  dmfiaijTvgUt  Sh  oartq  4*afiaqxvQ9txo  pLrj  inidt- 
no9  ovxa  xov  kX^qov  iuq  ovroq  vlov:  s.  oben  $.  140,  n.  11  fgg.  und 
Privatalt  §.  65,  n.  3. 

10)  Poll.  yill.  33  X  Inlauif^iq  d>  tV  xiq  xijv  dtfßfiagTVQiav  «uq 
^ftvdij  alxhWTo  i  also  nicht ,  wie  Bentley  Opusc.  p.  358  und  Meier 
u.  Scböm.  S.  385 ,  synonym  mit  diittj  ^fftv6o/*agxitQ$&v ,  sondern  vor- 
gängige Recbtsver Wahrung  und  Streitverkftndigung;  vgl.  Vestig.  in* 
•tif.  Tel.  p.  69  fgg.  mit  Scbol.  Plat.  Leg.  p.  871  £:  noiijaua&at, 
dtäivotp  xov  iynXi^fAWSoq ,  tij^v  ßtagTVgiav  ov  iniöH^nxoifxat^  nagad$doaa* 
dh  Tavxa  a^iAi^ifufUPOi,  m^XQ^  '^^^'  X9^'^^^  ^7^  dUijq  n,r,X, 

11)  Isaeus  Dicaeog.  §.  16  t  fuXXovxwv  d'  ^pt&v  dvxoftwa&ai  dn' 
ßagxvgijat  Atwxagnq  ovxool  /*7f  iniömw  tvvat  xuv  x^^^ov  j^/er»'  ^maxt^' 
ypaßhmv  d'  ^fiSv  ij  pCky  X^\hq  xov  mXijqov  diryQugtt^ ,  ij  d^  xmv  xpfvdo- 
fitagxvQi^v  iUij  (iaijen  vgl.  Demostb.  Everg.  §.  1  mit  Harpoer.  s. 
avxofi^axiViß  p.  57  und  im  Allg.  Meier  u.  Scböm.  S.  ^85  und  Platner 
I,  S.  398  %. 

12)  Isaeus  Hagn.  §.  46:  ntXdfi  d\  o  vofioq^  idv  dXSxtq  Tut  iptv- 
doftagxvQMiv ,  naXiv  -iiagx^^  ffvat  mgl  avxoiv  Toiq  X^^iq. 

13)  *Ex7voqj  uyyoq  T«  ;)faAxoi/y  i^  »al  ^x  Ktga/tov^  Scbol.  Aristoph. 
Vesp.  1436;  vgl.  Demostb.  Conon.  §.  27,  Stephan.  I,  §.  17  u.  57, 
und  insbci«  adv,  Boeot.  de  nom.  §.  17 1  vavra  tl  ßij  aiaijßaa/thmv 
ij6fi  ewißfj  T»y  ^x^vtav ,  xetv  ftdgxvgaq  t*f*Tv  nagnx^ßtjv ,  mit  Nenmann 
ad  Aristot.  fgm.  p.  74  und  Gneist  d.  form.  Vertrage  d.  röm.  Rechts, 
Berl.  184S.  8,  S.  455;  auch  Scbol.  Aeschin.  F.  L.  §.  10  t  i^v  yog 
xtva  nagaix^oaad-ah  grjfiuxa  gij&irra  nagd  xotq  dtatT^xaiq  nXijv  TWt 
lyyga^ivTtov  nal  ifAßXij&hxtav  dq  Tovq  Ix^yovq^  was  freilich  mehr  auf 
den  bei  Poll.  VIII.  127  berührten  Gebrauch  geht,  s.  Hudtwalcker 
S.  128. 

14)  Vgl.  die  fiinf  Arten  der  niaxi^  dxtx^oq  bei  Aristot.  Rhetor. 
I.  15.  2:  yo/io« ,  fAagxvgtq^  avt&^naiy  ßdaapoqf  c^xoc,  und  mehr  im 
Allg.  bei  Hemer  S.  301  fgg.,  Meier  u.  Scböm.  S.  658  fgg.,  Plat. 
ner  I,  S.  2U  fgg.,  Wnebsmutb  U,  S.  264  fgg. ;  über  Vertrage  als 
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Beweismittel  iatbet.  «■«]!  GmtUi  a.  a.  O.  S.  419  fgg.,  über  Zenc 
niste  DtMosth.  Stephan  / 1 ,' §.  44:    dta    vavra    o    vof^oq  f»uQTVQ(w  h 

#<«MK  A»7<r«y,  mit  Petit  ly.  7,  p.  444  nnd  C.  D.  tteeU  Diatr.  ii 
Oemostk.  Orationes  in  Stephan nm ,  L.  B.  1835.  8,  p.  29  ig^.  Dan 
jedoeh  die  Zeng^en  snr  Analirisis  nicht  ansdr&ehlich  geiadea  wirdea, 
hat  G.  de  Bnnr  Intestaterbreoht  S.  Itl   fg^.  riehtig   dargetbas. 

15)  Baoavo^^  Tgl.  Isocr.  Trapes  J.  15,  Demotth.  Paotaco.  $.40 
«nd  im  Allg.  M.  H.  Griebne^  de  nsn  tonnen tornm  apnd  Atbeniei- 
ses,  Witt.  1714.  4  oder  in  Opute.  seleet.  juris  (Hai.  \7tt.  4)  V, 
p.  157 — 162;  J.  F.  Reitemeier  de  origine  et  ratione  qnaeatidnis  per 
tormenta  apnd  Graeeot  et  Romanoi ,  Gott.  1783.  8,  E.  C.'WcstpIial 
die  Tortur  d.  Griechen,  Römer  n.  Dentsehen,  Halle  1785.  8;  «beir 
die  eiaselnen  Arten  der  Folter  insbes.  Aristoph.  Ran.  617  siit  Ja. 
Lanreatini  in  Gronov.  Thes.  VI,  p.  3687  —  3710  ,  nnd  Facim  Col- 
lect, s.  griech.  n.  r6m.  Altertbumtknnde  S.  218,  auch  Constant  Eae. 
martyr.  in  Mai  Spicil.  Rom.  X,  p.  f03.  Gegen  Bürger  Tetbot  ei 
das  Psephisma  des  Skamandrins ,  Andoe.  Mjtter.  §.  43,  Tgl.  B5cU 
Staatsh.  1,  S.  253,  Meier  Bon.  damnat.  p.  53,  Schömana  Proeeii 
S.  685;  wenn  Cicero  Part.  Orat.  C.  3^  das  Gegentheil  behauptet, 
so  hat  er  wohl  Beispiele  sonstiger  Freien  im  Ange  ,  wie  Antipli 
Herod.  $.  49  und  andere  bei  Seheibe  Bmend.  Lysiac.  f85;i,  p. 
10  fgg. 

16)  Rhetor.  ad  Alex.  XVI.  1 1  niorixtQov  iart  ßaaavoq  ^Mtfrtl^vt' 
vtQ  fkkp  yuff  ßtiffTvat  avft^fQti  ifXXdtu^  iptvdtü&ai,  xoXq  d\  ßaaufi,^ 
ßthotq  Xva^TtXtr  %aXii(^  Xfyttvi  Tgl.  Anfiph.  GiMrent.  §.25  mit  Cicero 
Top.e.  19:  nnm  et  verheHhuty  Urmentu  ^  iffui  faiigmU  ^umediewt, 
MO  viilc<Mr  verifns  ipgm  die&re ,  «nd  sahlreiehe  andere  Stellen  bei 
Hndtwaleker  S.  5t  «nd  Schümann  ad  Isaenra  p.  385;  aber  die 
Leichtigkeit  falschen  Zeugnisses  dagegen  Demoith.  Onetor.  I,  $.  37, 
Apatur.  $.  37,  Callicl.  §.  7  nnd  was  ich  sonst  PriTatalt.  §.  4  a.  tj 
anführe ,  auch  Arittoph.  Rccles.  563  und  die  iQyuar^gut  /cojt^^p 
dp»Qiunav  bei  Demosth.  Zenoth.  f.  1(^  PanUen.  $.  39,  Bseot.de 
dote  §.  9. 

17)  Bitten  sugeschobonen  Rid  erwähnt  Demosth.  Apatur.  §.13: 
hiOT9j*viuq  di  T^c  diutfq  dldwaiv  •  UaQßhvv  oqu&p  roi/Tf»  ntgl  vtwf 
iyuXtffnaTttv ,  nal  pvtp?  hdtlattf^  iniiiu&f/ttvoq  dgyvQMV ,  idv  /ifti  oßidji 
Tov  oQtiov:  Tgl.  Zenob.  III.  80  und  die  Lexikogr.  s.  inaxviq  liftoi 
mit  Meier  u.  Schöm.  S.  689  und  tsocr.  ad  Demon.  §.  23. 

18)  EU  ii^u^vif  ntndataüiv,  Isaeus  Philoct.  §.  31  ;  vgl.  Deaiostb. 
Timoth.  %.  43,  und  mshr  in  Bekk.  Anecd.  p.246  atit  Meier  a.Sebön 
S.  374  fgg.  und  Platner  II,  S.  299. 

19)  S.  Antipb.  Choreut.  $.  23 ,  Isaeus  PhUoct  §.  16 ,  Lycsrg. 
Leoer.  §.  28  u.  s.w. 

20)  iT^ox;ii70f.c,  ▼£!.  DemoiÜh.  Stephan,  f,  §.  15 1  oJb/ca»  y«) 
nartaq  i*/4«C  tüha^ ,  ot»  otfa  ^ly  dl/»«To»  ngoq  tyioc  dyayfV^  hu  rtt* 
ntngayf^haiv  f  Tovnav  ngonXi^aftQ  tvqi&ij(fav\  Tgl.  pro  Phano  §.  11  «U- 
51  fg^..  pro  Pborm.  §  4  fg.  40,  adr.  Zenoth,  §.  18,  adr.  Pbaenipf 
f.  19,  und  mehr  bei  Salmas.  Mise,  defens  p.  884.  HcraM.  Aain. 
Vi.  14»  p.  479—487,  Schaefer  ad  Demosth.  V,.p.  477.  insbea.  Hodt 
walcker  S.  41-58,  auch  Heffter  S.  316  — 320,  Meier  u.  Schöai.  5» 
663  fgg.  678  fgg.,  Wachsmuth  11,  S.  264,  und  die  nserkwürdige 
Siipulati^  bei  Demosth.  Pactaen.  $.  4^i  ntgtmmXQVfmU  at  ravtl'  di)»- 
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tonst  meist  sdriflliicli  alr^efiisst  za  Seyli'i&eljciiieiii  Mvattitter^li/§i  6^, 
n.  13,  Gneist  a.  a.  O.  S.  420.  I    . 


Wie  langte  es  dauerte,  bis  ein  Rechtstreit  spruchreif 
geworden  war,  l^sst  siph  um  so  weniger  bestiu^mien,  al^ 
es  dem  attischen  Processe  nicht  an  sablreiohen  Ycrzö*- 
gernngsmitteln^  Fristgesychen ,  Entschuldigungen  und 
sonstigen  Chicanen  gefc}hlt  zn  haben  scheint 'y^  Imai  .es 
jedoch  einmal  so  weit,  dass  die  Instimejfions^behfyrde  ihn 
vor  ,ein  Vollssgeiricht  bringen  l^qnpte^),  f>p  yviuren Jiier 
die  Verhandlungen  sehr  einfach  ^) :  jede  Partei  sprach  in 
Priyatsachen  zweimal,  in  öffentlichen  nur  einmal^),  up- 
ter  nddhren  Rednern  der  nämlichen  JPartei  4^  allste  zu- 
erst^)^  die  Daner  der  Reden  bestfanrnte  die  Anzahl  der 
ihnen  von  der  Beliörde  nach  der  Wichtigkeit  der  Sache ^) 
zugemessenen  Klepsydren7),  dereii  "Lmt  nur  während  d|er 
Verlesung  der  Actenstücke  und  andern  Beweismittel  kdi' 
hemmt .  ward  ^).  Die  )i|^eiiigji;iisi^e  ^  jjrurdjpjo  ,  ^}»  es 
seheint,  meistens  von  der  Partei  selbst  schriftlich  au^ 
gesezt,  und  dann  den  Zeugen  vor  dem  Qerich(te  z.u  be- 
schwören vorgelegt  *^)  5  jeder  £breobafte,  der  nicht  sehr 
nahe  mit  dem  Gegner  verwandt  War,  konnte,  wofern  er 
nicht  seine  Cnbekanntscb^ft  mit  de^r  Sach^  e|4Ußh :  ^r,- 
härtete  ^  ^) ,  zur  Zeugnise»blage  gmchtll^di  gezwungen 
werden  ^*)  5  gegen  solche ,  dip  vyider  ihr  Versprechen 
nicht  erschienen,  stand  ((l<em  Betheiligi^n  auss.erdem  .^ipe 
Klage  auf  Schadenersatz  zu  ^^)»  Uebrigens  mussten  die 
Zeiigen  ^ovvohl  als  die  Parteißp  per^öqlicfii  ^'^)  vor  Ge- 
richt erseheinen  ^  nur  in  ausaerordenilichen  Fäden  ward 
ein  Zeugiiiss  von  Abwesenden  oder  auf  Hörensagen  ge- 
stattet ^^).  Was  die  Parteien  beti^iA,  so  kennte  jede 
derselben  auch  andere  Redner  zu  ihrer  Unter^stütztaftg 
mitbringen  ^^)^  doch  durfte  der  Betheiligte  selbst  nicht 
fehlen  ,  und  sogar  der  Fall  ist  selten ,  da^s  dieser  sidb 
gaos  durch  den  Mund  seiner  Freunde  vertreten  läs^t^'^^ 
wogegen  es  allerdings  fr&hzeitig  üblidi  ward,  sich  durch 

I.  Bd.   4.  AttS.  Od 
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418     Th.K  Der  athenische  Stmai.e.n.Ö.  GeriehU. 

Leute  Yom  Fache  geschriebene  Reden  gegen  Bezahlnii|[ 
anfertigen  zu  lassen  ^^). 

1}  DcMOifb.  Mid.  §.  84:  inndiy  no&*  ^Ktv  iff  »vglOf  nävxa  d'^^ 
dttlil9jXv&n  tau  Twv  vofiutVy  vitm^oaiat  *al  Jiagayffa^al ,  *al  ovdh  Tff 
Pv$  vnoXoinov:  Tgl.  Meier  «.  SchAm.  S.  698  und  Lex.  rbe%or.  Dobr. 
p.  673 :  ipUv^  dh  a<7^fir>ic  t«  dimmot  tj^mwrut  fial  dfd0MQTaq  tj^  xara- 

ro  i^hf  nQS$To9  nagayffa^ro&ai  ($.  141,  n.  b),'tl&*  vnoßtva&a»  (§>  144, 
B.  13]  vo«ov  i}  dn^äiffniap^  mal  xtXtv%&¥r9Q  ^9l_  vi^  xv^tev  ou*  ana»- 
TMVTo^i  «SMC  Sv9tnfra$  avx^Xayxotvnv  xijv  /n^  ovaav  (§.  145,  n.  1)  tä! 
iXovT«:  aoeli  die  au^u^  ißmogmal  Aristoph.  Eccl.  1027,  Plut.  90S 
»it  P«ll.  VIII.  81  «der  Uetycik.  II,  p.  60. 

2)  Demottli.  PAntacn.  $.  39  t  inuSij  XfuXXttp  tlaäfat  r^  dUtjf, 
i^di^.  r&9  dtnttoxtjqiiaif  inmtxXijfftifihtp ,  «iicli  vom  Processe  selbst  tk- 
fXanv^  Pbormion.  §.  18;  Tgl.  Cataub.  ad  Tbeophr.  Cbar.  p.  157 
«■d  Meier  o.  Seköfli.  S.  705,  dem  «loa^v»»  der  Beh^Tde  eabpre- 
ehead,  Aritt«ph.  Vetp.  842,  Aatiph.  Ghorent.  §.42,  Demosdi. 
Mid.  §.  3. 

3)  S.  Hefter  S.  3^0-325,  Platner  I,  S.  181—190  ,  Sdidmaoii 
S.  704 --728,  und  iber  die  OeffenClieblKcit  derselben  «a  Isaeua  p. 
178,     Der  Beklagte  staad  rechU,  Aristot.   Problem.  XXIX.   12. 

4)  Zwar  sagt  Rbetor.    ad   Alex.  XVIII.  3    gaos  allgemein:  tov 

Tgl.  Antipb.  Cbor.  $.  14$  doeb  nnterscbeidet  ansdrücklicb  Schot. 
AngQst.  üemobtb.  Androt.  p.  661  Dind. ;  larhv  (f^  or*  dvo  t^csoi 
tlol  StvTiQoXoyiaqf  o  xt  ini  twv  idiwTMMv  uytivup  *al  o  ^ni  xSp  ijiß^- 
aimw  inl  m^v  xAv  lS$t»Tutwv  o  tU  ma^ijyQ*r  %mp  d««»KoyT«v,  i^Ta  e 
^tt*ymp  dnoXoytVratf  tlxu  nuX$p  e  hf^o^  »axi^yoQo^  nax^yo^fi ,  ttra  o 
^tvymp  naXiP  ancXoyrTxat  ngoi;  xqvx9P  *  tnl  $1  xSp  (f^ftoaian'  ol  dvo  F^f- 
I^C  »ariT^a^tfW,  tlxa  •  ptvymv  agoq  x^v  x&n^  ivo  itax^cgiap  antXMfiVto, 
und  dem  entspricbt  aucb  Demovtb.  F.  L.  §.  213. 

5)  Arg.  Demostb.  Androt.  p.  592,  Aristog.  I,  p.  769  ;  Tgl.  He- 
rald. Anim.  VII.  16,  p.  556,  Platner  I,  S.  122  und  Aescbin.  F.  L. 
{.  25.  Insbesondere  in  öffentlicbcn  Klagen  (avynaxtfyoQ*Vp) ,  Tgl- 
Hefter  S.  243. 

6)  Vgl.  X.  B.  Demostb.  Macart.  §•  8  :  IC  apayni^q  ydg  rjp  xm  <V 
;^oyT* ,  dßA^ogia  iutiaxut  ^//^a«  xup  dft^ioßfjxovpruty  *ai  x^fVq  x^^^  ^f 
vaxiQ^  Xoyvi  Aesebin.  F.  L.  §.  136i  n^o?  cVdfxa  yd^  dn^^qiaq  h  dte-- 
fitpitx{tfjttipif  xj  ^1*^(^(1  xglvo/nat.  Nur  die  d^xcti  uaxtoafmq  sind  ufiv 
v^axoq^  Tgi.  Harp.  p.  161.  Dabcr  übrigens  Redensarten  Trie  |y  x£  </>« 
vdaTi  (Demostb.  F.  L.  §.  57,  =  ^y  Tf  iß^  Xoy^f  Aesebin.  F.  L; 
$.  59),  nagaSiSwfit  x6  vdmg  (Dinarcb.  adT.  DemosUi.  extr.),  iliqa  rd 
vdüQ  etc. 

7)  S.  Sebol.  Aesebin.  F.  L.  §.  126  und  Aristopb.  Vesp.  93 
mit  Meier  n.  Scböm.  S.  713 --716  und  Hnlleman  in  Mise,  philol. 
1851  II  S.  7  fgg. ,  aueb  Davis,  ad  Cic.  Tnscul.  II.  26,  und  über 
den  Namen  dpdyurj  (Plat.  Tbeaet.  p.  172  £?)  Maussae  ad  Harpocr. 
p.  163  fg.,  im  Allg.  aber  Dan.  Petermann  de  clepsydra  Tetemn, 
Lips.  1671,  G.  C.  Draodius  de  clepsydris ,  Lips.  1732,  und  inr 
Vcrgleicbung  6.  G.  Burchardiyde  ratione  temporis  ad  pei^oranda« 
in  judieiis  publ.  apud  Romanos,  Kil.  1829.  4  und  Götbe's  ital- 
Reise,  Werke  XXVII,  S.    117. 
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8)  'EnlXttßt  vo  tdtfQ,  Itaens  Menect.  J.  34,  Lysist  PiiDel.  $.  4. 
Der  Aufseher  iclbst  igtvdmg :  o  naga^vluTTtop  xtjt  laortixa  rrj^  nXf^v» 
d^aq^  Poll.  VIII.  t13.  Tgl.  T.  Leutsch  Paroemiogr.  I,  p.  339:  ifi- 
vno  if^  o£toc  ano  nXijgov,  , 

9)  Uebcr  die  Zengea  im  Allg.  i.  Petit  Leg.  IV.  7.  p.  440— 
451,  Salmas.  Mite,  defent.  e.  30  und  darauf  Herald.  Anim.  Vl,c.  9 
fgg.;  dann  Heffter  S.  304  —  310,  Sehömann  S.  665-678,  Platner 
I,  S.  215— 237,  Wachgmntli  II,  S.265,  auch  Westeroiann  in  Abhli. 
d.  Leips.  Ges.  d.  Wiss.  I,  S.   65  fgg. 

10)  S.  Acschin.  Timarcli.  §.  45  mit  dem  Schol.  Belsk.  p.  230: 
ort  tyga^i  i»c  «i/ro  to  nffu/fia^    Uyuiv  or*  /»aQXVQtV  f»oi  odf ,    xa*  idf*- 

oT»  vai,  l'yQagtfif  avroq  o  /AUQTvq  ot$  vul  fAaqxvif^  ^  *^  d)  /*7t  ovd'kr 
itY^u^ii  Tgl.  Isaeus  Astyph.  $.  19,  Demosth.  Stephan.  I,  §.  45,  pro 
PkaDO  $.  15;  obgleich  manche  auch  von  den  Zeugen  mitgebracht 
werden  mochten,  Stephan.  II,  $.  11  :  XtXnmiafthov  yqafifiaxtVov  und 
nik&ff  (Poll.  X.  58;  verkehrt  Martorelli  theca  ealam.  I,  p.  71—76) 
lebst  d.  Bemerk,  t.  Herald,  p.  459  n.  Platner  I,  S.  232  fg.  'Arxi- 
yga^a^  Demosth.  Gon.  §.  26. 

11)  PoU.  VIII.  55;  Tgl.  Uaans  Attypk.  §.  18,  Lyü«rg.  Leoer. 
$.  20,  Demosth.  pro  Phano  ).  20  und  inabes.  Theoerin.  §.  7  t  yxQ$ 
fta^xvgttv  ^  i^ofAvvo&at, 

12)  AdT.  Neacr.  §.28:  xov  d**Iitna^x^  ^f*^^  naXü  ual  avayufiati 
ßa(jxvQfrp  ^  ^oitPiHjd-ai  xnxd  rov  vo^ioy,  ^  uXt^xtvatt  avtöpi  Tgl.  Ae* 
schiii.  Timarch.  $.  46  mit  Poll.  Vlll.  37:  nXtjxiVta&al  hrt  xo 
tahta&ah  «I«  fAaqxv^iap^  inmXtfXivia&a*  di  to  ^inyv  o^tlXAv  Inl 
rm  xaq  x*^^  naxaßaXtXr^  «nd  dasn  Salmaa.  1.  e.  p.  886;  wogegen 
Herald,  p.  487  nXrjxtvup  so  definirt :  et  ^tct  non  mdermt,  quum  et 
denuneimium  erat,  mut  eitatus  not»  retpondebat ,  poenam  legitimam 
irrügmri  postulare? 

13)  jinnopaffxvQiov  ditttj^  PoU.  VI!!.  36  mit  Meier  n,  Seköm. 
S.  387—392;  Tgl.  673,  wo  gegen  Herald,  p.  488,  der  sie  mit  nXrj- 
tiVHv  xnsammenstellt ,  und  dieses  nur  auf  ölTentliche  Klagen  be- 
•ehränkt,  anf  Demosth.  Zenoth.  §«30  Tetwiesen  wird;  auch  Hefflev 
S.  307 ,  der  die  dUrj  Xiirt.  ans  Demosth.  Timoth.  §.  20  richtig  als 
Schadenklage  eharakterisirt. 

14)  Platner  I,  S.  94,  Scbömanu  S.  707  fgg.  Kein  gesetaliches 
Alter  (Ton  30  Jahren?  s.  §.    129,  n.  5),    vgl.  Berald.  I.  e.  p.  471. 

15)  HaupUtelle  Demosth.  Stephan.  II,  §.  7:  a  np  fldj}  tk  nal 
OK  »y  naQttyhtjxai   ytvo/$ivotg^   ravxa  iAaqxv(^fVv  ntXtvovatv    iv  yQaf»fta~ 

y^aßinhoiq  ^  dnorjv  d'  oi/x  iüai,  t^vxoq  ptaqxvQtVv^  aXXa  XiO'vtoixoqi  tSp 
6^  aivvuxuv  Mal  vntQQQlmp  iHßuQxvglav  yiygaftßhtfv s  vgl.  Isaeus 
de  Pyrrh.  §.  20  fg.  mit  Schol.  Aeschln.  F.  L.  §.  19  und  Im  Allg. 
Salmas.  p.  ^24  fgg.,  Herald,  p.  461—465,  LeIyTeld  de  inlamia  f. 
125  fgg. 

16)  KXtfß-hxtg,  Lycurg.  Leoer.  §.43,  odtr  nuQaxXtfxot^  Demosth. 
F.  L.  §.  1;  Tgl.  Aeschin.  F.  L.  $.  184  t  nä^axaXii  d^  EvßovXo¥'Vvv 
^yoQop^  avckCtesiph.  §.200,  Demosth.  F.  L.  §.290  uod^Mld.  §.  205, 
Andoc.  de  Myst.  §.  150  t  dtv^o^uipvrff  KktpaXt^  »t«  df  ol  ^vXfxat  ol 
jj^pßhot  IfAoi  avpdiuftPf  und  im  Allg.  Salmas.  p.  854  fgg.  ,  Herald. 
VI.  10  u.  12,  p.  452  fgg.  467  fgg.,  HeflFler  S.  106.  Freilich  wa«)! 
auch  dieses  sp&ter   Gewerbe,    s.    Plat.  Leg.  XI  extr.    und   Lycurg. 

DdS 
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Leoer.  {.  t38;  ivaf  beaealet  aber  Ejyprid.  e    Demosth.  im  PbiUl. 

M^pw  ^tai^p  iidwa*^  axtimnokQftia&H*  4\  k«»Xvh1  Anders  dere.  pro 
Baxen.  p.  6  u«d  pro  Ljcopbr.  p.  27 :  Van  n  xAr  h  tj  noln,  Tot'rtv 
^tfßiovtxtiTfQpp  f  T<»''  ▼<>''?  (ft'9O^/»0f'C  ilnttp  ror$  d^waxotf  xmv  noXixmv 
nt9Svp9VofU*otq  ßo^&tTvi 

17)  Dofliostli.  pro  Pbomioii.  $.  t  i  x^  ß^^v  diui^ittv  ruv  koymr 
nai  MC  uSvpuxvt^  t^f>  4>o^/itWy,  atiio*  »mVtk  o^oTf :  dock  sebeint  aaek 
bier  der  Betbeiligle  wenigstens  einige  Worte  TOrber  geeprocben  n 
beben  ,  wie  edv.  Plener.  init. 

18)  Rbetor.  ad  Alex.  XXXVI.  22:  idv  6\  i^ßdlkmaiv  tj^aq  m 
yfyffufifihov^  loyovQ  XiyQfitv  .  .  i^  w«  ial  fua9f  nvl  iJV9ifyogovf»tv  .  . 
(21)  nal  tdp  T*c  ijßiü^  ätxuifo&ai  ify^  Sidaouttv  i}  Xoyov^  «^«jra»AXoi'( 
0vyyifu^uv :  ▼(l.  Isoer.  n.  .iUriS.  8.  41,  Pemottb.  Tbeocrin.  §.19,  und 
fiebr  bei  Pierson,  jid  Moer.  p.  ^li,  Ast  ad  PUtoo.'Phaedr.  I,  p.  501, 
Stallb.  ad  Halb  yd.  p.  46;  loyoygd^o^  oder  Ao/oneto^  =  ifo9*axtti, 
Demostb.  F.  L.  §.  246. 

§.  143. 
Die'BtttseheidliHif  iler  Richter  erfolgte  ohne  ^roif^äD- 
gige  ßerathscbUgung  ')  io  geheimer  Abstimmang  *)  mit- 
tekt  weiMcr  und  schwarxer  oder  ganzer  und  diurchlö- 
eherfer  Stimttisteine  ')  ;  Gleiehheit  der  Stimmen  enteehied 
^r  den  B/eJbl#gtieQ  ^).  .Aof  die  Verhandlnog  iiber  Schuld 
oder  Unsehttld  folgte  auesevdeiii  gegen  den  Sohtildigbe- 
fuudeneii  in  vielen  Fällen  noch  eine  zur  Bestimmung 
der  Strafe  oder  Schätzung  ^] ,  und  zwar  nicht  bl^ss  bei 
dlTentliehen ,  sondern  selbst  bei  PrWatklagen,  insofern 
auch  diepe  auf  B«sse  oder  Schadenersatz  gerichtet  seyo 
konnten  ^).  Alle  Recbtehändel  zerfallen  in  dieser  Bezie- 
fiung  in  unschätzbare  und  schätzbare  ^),  je  nachdem  der 
Nachllieil  fnr'den  Vernrthi^ten  bereits  durch  Gesetz  oder 
den  Inhalt  der  Klage  selbstverständlieb  gegeben  ^)  oder 
aber  dem  Antrage  des  Klägers  ^)  und  dem  Ermessen  der 
Richter  aoheimgestellt  war  ^^j ,  welche  in  diesem  Falle 
nach  Anhörung  beider  Theile  auch  unter  sich ,  yfwie  es 
scheint,  beriethen  ^^)  und  hiernach  bestimmten,  ^ras  der 
Yerurtheilte  «ii  leiden  oder  zu  zahlen  haben  solle  ^^). 
Auch  fiir  den  Kläger  konnte  übrigens  der  Yerlnst  des 
Pi}>ceBses  erhebliche  Nachtheile  nach  sich  ziehen  y  die 
abgepehn  von  einzelnen  noch  schärferen  Bestimmno^en  ^^] 
wenigstens  da  als  Regel  galten  ,  wo  ihm  nicht  einmal 
den  ffinften  Tlieil  der  Stimmen  für  sich  zu  erhalten  ge- 
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§1  ttS.    hi^  Biciltifsfpt^tlk  üima  $a^  Folgen.      ül 

Inngfen  war  »*):  selbst  iu  PMtatp)^bl^l^g9m  scI^ulllK«  üv 
alsdann  dem  Geguer  eine  Basse  im  Betrage  des  seelisteii 
Theils  der  in  Anspruch  genomitienen  Summe,  inwßtkta-^% 
und  in  öffentlichen  auihlte  er  neben  dem  VerIusj(^.4aB 
Rechts  in  Zukunft  wieder  eine  ähnliche  K4a^c  ansosldi- 
len  ^^)  tausend  Drachmen  an  den  Staat  ^^)^.  ganis  dieselbe 
Strafe  wie  wenn  er  die  anhängig  gemachte  Sache  ¥or 
der  richterlichen  EntscheiduBg  falleu  Hess  ^^). 

1)  Aristot.  Politic.  11.  5.  &:  iv  fihf  rij  dtulr^  .  •  .  notvoXoyovvra» 
(iXX^kotQ  ntgl  TTJq  Hglataq  ,  h  <f ^  xoiq  dmaoxrjqioiq  oti»  tor^v ,  uXXa  xa* 
Tovvavxiov  Tovrtp  r£v  voßo&fvdHif  oI  nokkol  naf^ißanival^ovaiv  'onw<;,ol  cf«- 
»aaral  fitj  xoivoloyMv.rät  ngoq  nXXijXovq:  Tgt.  äacb  Plal.  Lc!^.  fX,  p. 
876  A  mit  m.  Abh.  de  Testigiit  p.  47. 

2)  Kgvßörjv,  Lycorg.  Le#cr.  8.  146»  Tgl.  Wernsdarf  ad  PUt. 
Qu.  gr.  p«  43  nnd.  SchÖmann  im  fad.  lect.  Gryph.  1939 — 40  (oder 
Zeitscbr.  f.  d.  Alt.  1841  ,  S.  1243  fg|;.)  gegen  Scott  tbe  AtbenUa 
büllot  and  iecret  suffrage,  ,Oxford  1838,  8^^  der  wenigtiens  für  die 
froberen  Zeiten  Oeffentlicbkeit  der  Abstimmung  TertbeiilÄgt ;  und 
wirklieb  finden  sieb  nicbt  nur  in  den  ausserordetitticben  Fällen  Lei 
Xenopb.  Hell-  I.  7,  9  und  Lysias  Agorat.  $.  37,  tottdem  aueb  bei 
Harpocr.  s.  vtaSianoi;  Spuren,  y^otu  Ross  In  Jabn^i  Arcbiv  I,  S.  o9t 
nocb  Aeicbyl.  ßum.  742  ttttd  Scbol.  Arktopb.  Vesp;  991  fugt,  dast 
fruber  für  efaen  Stimmstein  suvei  nudh* ,  ein  dnoXkv^  od«r  ^w^«t^v 
und  ein  tlitok^tiv  oder  ikhn  aUfgettfclU  wu^en»  %i^obei  das  Gitbcnnl- 
niss  der  Abstimmung  teliwer  zu  efliaUea  war;  dav  s«ät«r  ÜMiebe 
Verfabren  jedocb,  das  selbst  die  Stelle  bei  Lykavg  nitbt  snNStMlsMr, 
bietet  swei  Stimmsteine,  die  swfscbe«  einer  gültigen  und  ein^ 
Controlurne  Tertbeilt  Werden,  tgl.  Poll.  VIM.  12S  OfUd  ScboK  Afi^ 
stopb.  Eqn.  1H0  oder  Vesp«  987:  ^vo  /»^  d^^oiftH^  tUuv ,  ^p  o  ft^v 
xvQtoq  kfyoiiiPoK  ;pfleJL«oi'vt  tU  ov  xrjv  lU^toM  V^ij^po«  na^Umav  a{  ^Maiyr«^ 
^  «ctTadtxaCotrrc«  rj.  «SbxoJlvorrct«  «  d^  frf(f09  St'^*y«c»  <k  ?^  t^aC  uhvqov^ 
Mad-ifoav:  und  es  fragt  sieb  nyr;  wie  alt  die  Controlttrnc  ist?  S» 
Scbwars  de  suffragiorum  in  AtbeniouMulti  judieiii  l^torusn  r^tiona 
aliqua  contra  Rosi^ium  disputatio ,  Celle  1847.  4.  In  "Priratsiicben 
s.  B.  Erbstreitigkeiten ,  wurden  übrigen«  fortwabrend  Ao  Tiele  ttadi- 
oKoi.  als  Betbeiligte  aufgestellt,  s.  Isaeus  de  Hagn«  §.  10  mit  de  Soor 
In  testater  breebt  S.  103  fgg.«  aucb  Xenopb.  Symp«  e.  5  extr. 

3}  Aivxi^  *al  nk^Qfjq  V$9>o(»  Lueiao.  pco  merc.  eond.  15  and  da« 
gegen  ^^ttvmQvm^vTj  ^  Aesebia.  Timareb*  1«  79  »lifc  d«  $ellol.  ßekk, 
p.  233  I  fypwfiut  y^Q  nckkuni^^  cT&  7i«v^  ßkf  i^ffpit^l^wo  ol  dtttußfal  iSM 
Jitvu^q  Kai  fukaivtjq  ffnj^ov  ^  xal  fj9  $iik9  ^  ß4kui,va  17  uuratfftf^il^ofth^^  ^ 
di  k(v»r^  if  0«>(ov0a*  naxh  $h  dm  TtTgvnifßivi^q  naid9(j^1jT9V  tt.T.  k,:  vgl. 
Petit  Leg.  Attic.  p.  419.  fgg.»  Meier  n.  Scböm.  &  720  fgg»,  Piatneir 
I»  Sv  IS84  und  das  Verseicbaiss  aller  amvif  dmagunm  bei  PoU,  VlUv 
16  und  X.  6K  Bia  eigcneir  Fall  ist  ftbrSgaas  bei  Uaeus  Dieaoot;. 
|.   1&:    avyx^Q^^ifXni9   ^/tttp    %f  li0xort^  ftllf  üvvU^k&^Vp    dkka  QVfX^ai 

4)  EarSp.  Blectr.  1270,  Aristot.  Problvm.  XXIX.  1»,  Rbetor.  ad 
Uex,  XVIIl.  3;   TgL  Seaec.   Episi  81:    ret>#  «eateisilw  puribuM^  ab- 
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«olvlfw,  ef  semftr  muid^nid  duhium  est  kummnitas  imelmmt  in  «eliai; 
■ad  über  den  mytliiicIieB  Unprun^  Stanley  ad  Aesehyl.  Eub.  738 
■.  756  nebtt  de«  DUs.  de  tmleuU  Minervme  tob  Boeder  (Disi.  ua. 
da«.  T.  1,  p.  200 -.238),  G.  G.  Gl6ck«er  (Heidelb.  1676.  4),  ui 
A.C.  Slocbmana  (Lipt.  1796.  4);  die  ttenerdia|;s  dessbalb  crhobeac 
ContrOTert  (G.  IleraiaBn  Opntc.  VI.  t,  p.  189—198;  O.  Müller 
Anbaag  s«  Aeteb.  Kamea.  S.  40  fg$,i  Tgl.  WicscIct  Coajcct  p. 
GUT  fgf.  and  Haym  rcr.  dir.  aand  Aetcbyl.  cond.  Berl.  1643.  8, 
p.  40)  ist  Inr  dia  getcbicbtliehe  Tbotoacbe  gleichgültig. 

5)  Aescbla.  Ctctipb.  {.  197  t  inndav  rg  ngtivp  ^74»0  MV  ^^^ 
vi  nagdiffiorf  y&ff  ro  x^Itop  v^mft  iyx^^ta^  rp  n/ajofit  Tgl.  Deaoitk. 
F.  L,  {•  290  I  inl  ßiv  i^c  ngtir^q  ytr^^ov  ovd'  vnaxovaat  Mulovfut^ 
ij&fXi^aaq  f  §lq  d>  to  vlfu^fia  avaßtlq  x.r.  Jl.t  nach  Arittog.  I,  §.  83, 
odT.  Neaer.  iait. ,  aad  mebr  bei  Heffler  S.  332  fgg.  nad  Meier  i. 
Sehdn.  S.  724  fgg. 

6)  Far  dia  Priratklagen  stellt  ei  Herald.  Anim.  lil.  1,  p.  191 
fgg.  (gegen  Salmat.  Mise,  defeai.  p.  236  fgg.),  aar  die  öUij  auk; 
aaeh  Harp.  p.  11  aatgeacmmen  ,  in  Abrede  (insbes.  nach  Demostb. 
Mid.  §.  25;  Tgl.  aacb  Lex.  rbetor.  Dobr.  p.  667),  a.  insw.  Heffler 
S.  239  nnd  Meier  a.  Sebdai.  S.  184  fgg.  Doch  masa  man  aller- 
dingi  nit  Platner  I,  S.  102  fgg.  den  Unterschied  zwischen  Straf- 
aad  LiqaidationsTerfabren  wohl  in  Acht  nehmen  ;  vgl.  auch  Scbo> 
maan  ad  Isaeam  p.  229  sq. 

7)  Vgl.  in  Allg.  Herald.  IIl.  1—6,  nnd  nach  ibm  Matthiaede 
jad.  p.  275—277,  Heilter  S.  177,  Meier  att.  Proc.  S.   171  fgg. 

8)  *jirlf»ifvof  (^^«7»  7»  ^VH  tatip  vnov$ßijaaa&a$.  dXXa  roaovrov  xh 
viß^at  oooif  intyiyganra^^  Poll.  VIU«  63;  Tgl.  Deiaostb.  Mid.  §.90, 
Apbob.  9.  67,  Paataea.  §.  40,  GalUcl.  f.  18  a.  25,  aad  mehr  bei 
Schmeisser  de  re  tatel.  Athea.  p.  33 — 42,  namentlicb  über  dieVeh 
waehselaag  der  BegriiFe  xifufv«^  a.  uTifugroi  bei  Suidaa  1,  p.  371. 
Aach  wo  das  Goscts  wie  bei  Diaarcb'.  Demosth.  §.  60  eine  AUe^ 
aatare  lisst,  aaeh  Meier;  anders  Heraldns  and  Platner  S.  496. 

9)  *En«y$tv  rißifßu^  vtßSoO-al  tiW  tavoc»  ▼gl*  Pliit.  Apol.  p«  36B 
aaitd.  Brhl.,  wogegen  der  Beklagte  upr$vtßä%ai  oder  insoT«^ctia«i  X^ 
nopfa.  Apol.  e.  23,  Tgl.  oben  n.  5  aad  mehr  bei  Petit  p.  424  ud 
Böckh  Staatsh.  I,  S.  400.  Aaeb  bei  PriTatUagen  aar  Schitsan; 
des  Sebadeas  v.  dgl.;   t.  Heffler  S.  335. 

10)  T*f*fVf  Demostb.  Timoer.  §.  118,  a.  B.  twv  ^»«^f/^a/t/c/rttv, 
pro  Phaao  §.  8;  vijif  /»augdv^  Aristoph.  Vesp.  106;  Tgl.  das.  167 
itufdutov  TifHfTiiicp  d.  h.  naruii*a<ninor  (Scliol.)  oiMv  Tijv  ftaxqat  i^.' 
gdaaovxiq  HaTtdUatov  rj  v^t  fintgdv  nnSXvov^  mit  Poll.  VIII.  16  (;iaA^» 
lyHtrtgi^), 

11)  Daraaf  deatea  wenigstens  die  ngoVTititjiMna  (oder  f;ia»Tia, 
Poll.  VIII.  22),  Strafschirfnngen,  wie  bei  Demostb.  Timoer.  §.104: 
St^ioBa^  d\  .  •  ^aV  ngooxtßijoff  17  ^Xiaia  *  s^«OT*^o0^a*  dh  m  ß^vlf 
fAtvoVf  oxav  ntgl  xov  xtßijfiaxo.^  ij:  Tgl.  Lysias  Tbeomnest.  1,  §.  16 
nnd  mehr  bei  Böekh  Staa|sb.  I,' S.  491,  Meier  Bon.  damnat.  p.  108, 
LelyTcId  de  infamia  p.  75.  Bettritteaer  ist  es,  ob  sie  auch  einea 
Mittelweg  awisehen  der  Scbitsnng  des  Klfigers  aad  Beklagten  eia- 
schlagen  darftea;  Tgl.  Hemer  S.  334,  Platner  1,  S.201,  Schdassi 
in  Jabib.  f.  wissenscb.  Kritik  1827,  S.  1388;  lar  ClTilaaspräelie 
darfte  ts  jedoch  ans  dem  imughtw  bei  Harpocr.  p.  11  kerrofgcliR; 
s.  aaeh  Demostb.  Oaetor.  I,  §.  32. 
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12)  *0  T»  X9V  »<«^«*v  V  **niyrratu^  vgl.  Atta«!  Plat.  Remp.  p,  356 
and  Meier  u.  Schöm.  S.  739.  ^ach  Demottb.  Lept.  $.  155  Wfirc 
dicte  Alternative  striot  sn  Terettben  i  ^p  mcxot»  tifitjftu  vnaffx*t  ^m 
•»«y  itofAoy  .  ,  o;icTf^av  uv ,to  ^maoTijffiov  Ti/Ai^atj^  na&itv  $  unortautf 
fXfigfOTfga  (f^  /«i;^  ^(/'orco:  dagegen  t.  jedocb  Platuer  I,  S.  205  fgg.» 
den   LelyveSd  p.  26$  nicbt  widerlegt  bat. 

13)  Vgl.  z.B.  Demoitb.  Tbeacrin*  §.  21«  to  ij/»i>av  tqv  xißnj/Mi-' 
Toq  oqtfilniß  t^  dt^moai^^  o(  «v  do(j7  ^i^*  d^naiwq  (*c  t]^*v  iiiV&gQiat  u^tm 
XfoO^aAi  ja  naeb  Poli.  VI  11.  41  sog  eine  falscbe  Anblage  uotßUa^ 
den  Tod  naeb  ticb.  Ob  aber  C.  O.  Erbard  de  ejui,  qnt  delicti^ 
majeatatis  falso  civem  aecusarerat,  apud  Atben^poena»  Lipa.  1795. 4| 
hierber  gebört ,  weiss  icb  nicbt. 

14)  Lex.  rbetor.  Dobr.  p.  677:  ngoartMop  (d.  b.  InwßtXla^  vgL 
Harp.  V.  Pbot.  a.  t.)  £»««10  rw  ßtij  #i(TaÄa/?ovT*  to  nißnrov  fiigoq  T«r 
tpTQg>tav  (ancb  TovnintftnToif  ^  Dindorf  ad  Aristopb.  fgm.  p.  48}  •  •  ^ 
di  TO»?  ör^ßoüioi^  dywoiv  ^tiji*MV9Xo  n^wrov  ngoq  drtfiiap  (§.  124,  n.  6) 
ftiOTC  fi^  I(f7vai.  /iiJTt  ygä^aa&ai  nagavofumir  fir^Tt  ^aivup  fi^rt  v^ijytt» 
a&a*'  iaif  ygu^aiuvo^  fiy  imUX&ff ,  ofioi»q*  ntgl  d)  j^q  ilaayyfXia^,* 
ot  diHaoral  Tifi&a^.  Heber  leiteren  Zusatz  a.  §.  133,  n.  7;  eine  an- 
dere Ausnabme  Tielleiebt  de  Injur.  aetion.  p.  17  (gegen  Bake  Scbol. 
hypomn.  III,  p.  viii  fgg.). 

15)  Von  der  Draebme  einen  Obolns,  vgl.  Oemoatb.  Apbob,  1, 
§.  67,  Everg.  §.  64,  und  mebr  bei  Böckb  Staatsb.  I,  S.  479—488, 
dessen  Ansiebt  jedotb,  dass  sie  nberbanpt  0  algt&tlq  (Poll.  VIII.  39) 
babe  aablen  müssen ,  riebtiger  auf  Widerklage  ,  Paragrapbe  n.  dgh 
bescbränkt  wird ,  für  welcbe  dieses  allerdiaga  (wenigstens  seit 
Arcblnus,  Isoer.  Callim.  $.  3)  sieber  ist,  a.  Poll.  VIII.  58  mit 
Bake  Sebol.  bypomn.  111,  p.  261  fgg.  und  im  Allg.  Heffter  S.241, 
Platner  I,  S.  17r)->180  und  insbea.  Meier  u.  Scbdm.  S.  6il  fgg. 
mit  729—734;  nber  die  Pbasis  oben  §.  136,  n.  16. 

16)  Üemostb.  Nicostr.  §.  1  1  hnvdvvfvov  d*  at  ntol  r«  x*^^^ 
Jgax/*i^  aa*  xov  liijdinoT*  ßijiha  ai&^  vn^g  i^avroi;  ygatpa&ai:  vgl. 
Aristog.  II,  $.  9  nnd  mebr  bei  Meier  Bon.  damnat.  p.  133  fgg. 
und   Lelyveld  p.  258. 

17)  X^llag  o^itaxdwtn  oder  ;r*JUoü</^ai,  Poll.  VIII.  23,  Tgl.  Sebal. 
Demostb.  Androt.  §.  3,  p.  593  nnd  mebr  bei  Menra.  lect.  Attie. 
V.  13,  Herald.  Ani^.  VII.  16,  p.  532  fgg.,  BAekb  StaaUb.  I,  S. 
498—501,  Hefter  S.  130—132,  Meiern.  Scböm.  S.  734  — 738, 
Fritzscbe  Ariatopb.  Daetal.  p.  119. 

18)  Demostb.  Tbeocrin.  $.  6:  «a»  /»^  intlsijf ,  /»l/ac  hfgaq  ^  *V« 
ßA^Tt  0V)to9U9T^  fAtjStiq  ii.T^x  ädfiut  f/wv  igyohißij  ual  na&v^tfj  xd  x^q 
noXtwq:  Tgl.  i>emostb.  Mid.  §.47  mit  Herald. 'll.  10,  p.  126,  Hndt- 
waleker  S.  159  fgg.,  Heffter  S.  443  fgg.  ,  Platner  I,  S.  126—130; 
über  Hä&v9f0iq  (praevmriemtio)  auek  Poll.  VIII.  143  nnd  Uomaterb« 
ad  Lncian.  I,  p.  300  Bip. 

§.  144. 
Ging   der   Spruch    des  Gerichts   auf  Schadenersatz, 
Aushändigung  oder  Geldbusse,  so  ward  dem  Terurtheil* 
ten  eine  Frist  gesezt  ^),  nach  deren  Ablauf  er  in  Privat- 
sachen yon  dem  siegenden  Tbeile  entweder  gepfändet  ^) 
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oder  mit  Set  diufj  ilovlr^c  belangt  wei^eu  konnte,  dem 
Verlust  eine  gleiche  Baese  an  den  Staat  nach  sicli  zog  3); 
itf  MFentliehen  aber  ward  eif  Sofort  als  Staatschnidner 
aiifioe  und  konnte  sieh  nnr  durch  Bürgen  yon  pemo- 
lieher  Haft  befreien;  ja  uacb  Ablauf  der  bestImmteD 
Frist  verdoppelte  sich  die  Schuld,  nud  der  Staat  machte 
sich  bei  fortwährender  Säumigkeit  an  seinem  ganz« 
Eigenthume  befahlt  ^).  Von  der  YoHstrecknng  der  Lei- 
besstrafen und  der  mit  diesen  in  der  Regel  verknüpften 
Confiscatioaen  ^)  dnreb  die  Eitftnänner  war  sehoa  obeo 
die  Rede  ^) ;  nur  erfolgten  jene  keineswegs  immer  im 
Gefängnisse,  sondern  gemeine  Verbrecher  wurden  dem 
Scharfrichter  ^)  übergeben  ,  der  ausserhalb  der  Stadt  in 
dec  Nähe  oer  Grube  wohnte,  in  welche  die  Leichname 
der  Hingerichteten  geworfen  worden^).'  Dass  endlick 
auch  Strafen,  welche  Archonten  titid  ändere  Behörden 
innerhalb  der  Grausen  ihrer  Berechtigung  verhängtes, 
die  gleichen  Folgen  hatten ,  versteht  sich  von  selbst^); 
und  dasselbe  gilt  vop  den  Contumacialsrtbeilen  ^^),  zi 
welchen  die  instmireaden  Behördcfn  ebenso  wohl  wie 
die  Gerichte  in  jedem  Falle  berechtigt  waren,  wo  eine 
Partei  ^^)  die  anberaomte  Verhandlung  ohne  rechtsgülti- 
geft  Entschnldi|g;nngsgrnnd  versäumte  *^).  Fristgesnebe 
müssten  mit  eidlicher  Angabe  der  Verhinderungsgrände 
begleitet  werden  ^'}j  über  welche,  wnenn  die  Gegner  sie 
anfochten  ^^,  die  Gerichte  zu  entscheiden  hatten^  Straf- 
erkenntnisse  ge^en  Abwesende  wurden  auf  ähnliebeo 
Schandsänlen  verzeichnet^^),  v^ie  sie  auch  sonst  woU 
das  Andenken  grosser  Verbrecher  brandmarkten  ^^). 

1)  ilgod^toftla^  Atß,  Dembith.  Aristo^,  li  p.  768;  dfther  hit^i- 
&kOf46^  SS  vnt\}i}f*iifoq  ^  tiuiiii^.  S.  im  Allgf.  ^on  Vollstrecknofi;  der 
Urlbeile  Heffler  S.  453  fgg.  ,  Meier  n.  Sellöm.  S.  739-- 7öt,  Plat- 
ner  I,  S.  429-^442. 

2)  *Evfx^fQa  XttßsVVf  htxvga^iin  s.  SalonM.  de  modo  atiur.  c.  13, 
S^aab.  ad  Ariatopb.  Plat,  451,  Hndtwalcber  S.  130  fgg.,  bei  lie- 
^eiiden  l^fönderb  ^Mßdrtvnif,  Bebte.  Aiiecd.  p.  249.  Bisweiles  mit 
Uiklit  der  Demarcbcli,  Arittopb.  Nab«  37  ;  k.  oben  |.  122^  h.  §)  oda 
einet  AmUdienerf  (vn^gHT^q,    Demostb.  Evcrg.  §..35. 

3)  Dcmostb.  Mid.  §.  81  i  Xaßa*  6h  vntgijßfQot  ual  «/»v,  ovdifoi 
1^%1/ttfnif  nwnojt  T&f  «roi'Tdt/  dXXd  Xaxa*  itovXifq  ».  r.  X,  Vgl.  deis.  §•  ^^t 
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*g.  On*tor.  !.  p.  S««,  und  10*^^  liÄl  PctH  V;  4,  p.  90§ ,  Hihriild. 
H.  26,  Küdlw.lckcr  8.  1^7-162,  Böökh  Staateb.  i,  S.  49«,  Meier 
.  Scbdiii.  S.  485-.488,  Lelyveld  p.  208-2U,  ÄUch  Malner  il,  S, 
95  fg.,  namentlich  über  die  ursprünglicbe  Eigenscbaft  ein'es  Mir» 
ittütH  ukdt  vi  (^5*aA***  ==r  *!«>y«*',  «.  Bnitmann  L«xil.  II,  S.  148, 
löclib  C.  iMcr.  I,  p.  810),  woraus  spfifer  erat  die  ei*er  «eil«  rei 
tcdieatäe  bervorgegangcii  tut,  tfnd  über  die  verwandten  RecbtsmiU 
j|  dUff  nrt^noii  oder  l>oin£ov  und  oi)üitiq  Hvrpocr.  p.  2SJ4  und  Uudt. 
ralcker  S»  13t   fgg.  mtl  m.   Priratait.  §.  71,  n.   12  fgg. 

4)  Adv.  Neaer.  §.  7;  vgl.  oben  §,  t24,  n.  t7  n.  $»  126,  n.  15 
od  mehr  inj  Alffg.  bei  Böcbfa  Stafttsh.  I,  S.  512  fgg.  ,  Meier  Bon. 
tmnat  p.   152  fgg.,  Lelyveld  de  infamia  p.  ^40  fgg. 

5)  Vgl.  Mder  Bon.  d«mnat.  p.  »7  fgg.  und  m.  Prir^talt.  §.  70, 
»5  ffcg. 

6)  S.  oben  $.  139  und  über  ihre  Diener  {vnijghai,  Plat.  Pbaed. 
).  116  B,  Xeiiopb.  Hell.  11.  3.  54,  Plut.  V.  Phoc.  e.  35;  nnftaara* 
ai ,  Bekk.  A]6dcd.  p.  296)  d.  £rkl.  z.  Aristoph.  Plut.  »26  und  Ull- 
ich  S.  233.  £in  besonderer  Gebrauch  bei  Schol.  Aristoph.  Vesp. 
91:  ^dß&ov  tiar^x^t,  naQtnr'i»^    0  niJQi'i  17  &fOfio&(Tijq  *al  rovra  inml' 

7)  Bdvarov  d^airnq  xara^gtiadfuivo^  rw  dtjftioi  na^fdorf  »al  ant^ 
rvßntzvio&r^  ,  hjtUu  Agorat.  §.  56;  aucK  ^ijfiononfo^  (Antipbo  Vene- 
Be.  $.  20)  oder  di*^^c(7»o?,  obgleich  dieaen  die  Grammatiker  als 
^olterkneebt  auffassen,  vgl,  Ammon.  diff.  vocab.  p.  40  und  mehr 
>ei  Lobc<ik  adPBryiiich.  p.  476;  docU  schwankt  der  Sprachgebrauch 
vie  die  Ledart  bei  Aebehiu.  F.  L.  $.  tl6  flftd  PUt.  Theag.  p.  129  A ; 
(•  Poll.  VIII.  71  :  o  ^i  naqaXa/*ßdttay  Tot^C  uvwgovnhovq  xaitirm 
^fitoQ^  3ifft</xonroq ,  o  ngoq  tau   oQvffta%f    nai  rd  (gyaiiVu  avxov  iiq>oq^ 

8)  B^k  kwitA,  p<  219:  pAqü&\go^  U^^^a»,  ij¥  Igiynti  t*  h  Ku* 
}Md&9  6^fiip  x^q  Oivtftdoq  ^vi^Q-,  flq  0  rovQ  inl  ^avaTot  Haraywa&h' 
r«?  hfßaXop :  Tgl.  I^riyatalt.  §.  72,  n.  22  Igg.  und  Topographisches 
k«t  OMhH  tfk  AiiLBti  u.  Il«v^tt  V.  Wii^tr  il »  S.  286 ,  den  h6¥B 
rketeion  S.  44  nicht  beaehtet  hart. 

9)  Vgl.  Ljeur^  Lcocr.'§.  121:  anayaytfp  ^A$^ij¥altav  tw  ßovXo» 
t^f^ov  ngoq  Tovq  ^tauo^fraq,  nngaXaßovtaq  Si  nagadov^ai  taJ  ini  rot* 
^^hß^r4<ti  inil  die  fyr9^9'^  A^'  Geldbttaien  bd  Lytias  pro  miliM 
mit  Bdckfa  Staatsh.  1,  S.  510, 

10)  "£^17/405  <fwi7,  oT«v  fAi^  nagovTtuv  nfig>oTfgtav  o  d^Huarj^  rij* 
!pf^bf  fntvfykp  Hätd  tot*  anovioq,  Bi^kk.  Anecd.  p.  245;  tgl.  Do- 
»osth.  Mld.  §.  81  und  Atb.  XIII.  95  mit  Hndtwaleker  S.  89  fg^. 
«nd  Heflfter  S.  356  fgg. 

ii)  Vom  itUger  s.  Platner  I,  S.  132;  für  den  Beklagten  be- 
z^^ifblt  es  in  der  lustruetiönsinstana  ders.  II,  S.  xii;  doch  Mi  Btkh. 
Anecd«  p.  185»  ^*uifq  tttMtxft<f$^i  «'V  ßV  ^^^  •  9*vr^v  tvgtd^va^t  *gi* 
<^'C  Y^yvnat  vtorans  Hefflter  unbegreiflicherweise  das  Gegentheil 
icMi<tt«iE.  titä  an  eine  Geldstrafe,  trie  si«  Peilt  p.  404  aus  Schol. 
Deiiosth.  Mid^  p.  540  ableitet,  ist  uicht  am  denkon ,  s.  Meier  Bon. 
WBiiiat.  p.  135. 

12)  ^'Oq  tlq  riQV  nvgiav  fiij  txnarrfjjit/y  s.  im  Allg.  Meier  u.  Schöm. 
S.  693  fgg.  uÄd  oben  $.  142,  u.  1. 

i3}  Dl4cr  »ffco/ioo»«  (aneb  dnwfioaia?  Lcz«rhelor.  Dobr»  ^>6d5> 


Digitized  by  VjOOQ IC 


4W     Th.  F.  Btr  athmiische  l^i.  C.  II.  C.  GeriehU. 

T«  vjufgiti&M&ak  dinifp^  nfopdan  XQm/tivov  ano^tjßiif  7  roay  $  rw  xm 
lULQauXijoimv  /»f&*  Zqhov,  HarpQcr.  p.  290  i  Tgl.  1.  B.  Deaiocdi.  Theo- 
erin.  §.  43  med  mehr  bei  Uudtwalckcr  und  SchÖmaBn  IL  cc,  anek 
PUteer  I,  S.  18U  fgg. 

14)  'Awavutißoaia,  Tgl.  Denoath.  Olympiod.  §.25  «ad  ia  AUg. 
Sc1i«l.  Aeichia.  F.   U»  §.  94:    vqv  ^tvyowq  an^itro^ivvv  nusAvtAv  so» 

nf^l  rovwov  dmlofußwovüw  ol  d««a<rrcU. 

15)  Andoeid.  Mytter.  §.  78  s  inoaa  h  a-njXat^  ^^fy^aTira»  xmv  /tr^^ 
h&dit  fuipavxm?:  vgl.  Lycurg.  Leocr.  $.  118  und  Ariatot.  Rhetor. 
II.  23.  25  mit  J.  T.  Rrebi  do  SuUtia  Atkcnieatiiun ,  Lipa.  ^744.  4 
oder  Opoic.  p.  43  fgg.  ^ 

16)  Vgl.  Lelyveld  de  infamia  p.  26  fg^.  and  übe«  die  Skelitea- 
ais  dea  Artbmioa  ▼on  Zeleia  (gegen  Spengel  in  Abb.  d.  Bayr.  Akad. 
1840  pbilal.  CI.  III,  S.  198fgg.)  Punkbiael  in  ZeiUebr.  f.  Altertk. 
1841,  S.  305—313;  aaeb  den  analogen  Fall  bei  Sanppe  Inocr.  M»- 
ced.  p.  20,  nnd  über  den  metaphorischen  Gebranch  von  OTijXiTijq  nnd 
OTiiXtvtvuv  Wemsdorf  ad  Himerinm  1.   12,  p.  36. 

§.  145. 
Gegen  Contamaclalnrtbeile  konnte  übrigens  auf  Re- 
stitution »ft  integrum  geklagt  werden  ^);  während  ei- 
gentliche Appellationen  von  Urtheilsprneken  der  Volks- 
gerichte mit  dem  Charakter  dieser  als  Ausschüsse  und 
Vertreter  der  obersten  Staatsgewalt  unvereinbar  "vraren  ^), 
Selbst  gegen  Beamte,  in  soweit  sie  Richtergewalt  geübt 
hatten,  scheinen  yielmehr  Klagen  nnd  Besehw^erden  ak 
Bemfungen  stattgehabt  zu  haben  ') ;  und  wenn  auch  ein 
gerichtlich  zugesprochenes  Erbe  yon  dem  besser  berech- 
tigten Dritten  bis  zur  Verjährungszeit  wieder  angefoch- 
ten werden  durfte^),  so  konnte  dagegeh  ein  Verurtheil- 
ter  nur  in  wenigen  bestimmten  Fällen  ^)  den  Sprach  da- 
dui^ch  rückgängig  machen  ^) ,  dass  er  die  Falschheit  der 
gegentheiligeu  Zeugen  nachwies.  In  andern  Fällen  stand 
ihm  aber  auch  dann  nur  der  Regress  an  die  Zeogen^ 
und  seinen  Gegner  ^)  auf  Schadenersatz  zn^  und  wo 
also  gleichwohl  der  attische  Rechtsgang  noch  Appella- 
tionen kennt  ^),  beziehen  sie  sich  in  nberwi^ender  Mehr- 
zahl auf  das  Institut  der  Schiedsrichter  oder  Diaeteten  ^% 
das  freilich  später  um  der  damit  Terknüpften  geringeren 
Kosten  und  Gefahren  willen  ^^)  eine  solche  Ausdehnung 
erhalten  hatte ,  dass  dieselben  förmlich  als  eine  erste 
Instanz  in  den  meisten  PriTatprocessen   betrachtet  wer- 
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§.  t4&.     Hertc/^njffn.  —   Sehie4$riehier. 

den  dfirfen  ^^).  Voii  freigewähUen  oder  sogenannten 
compromissarisehen  Schiedsrichtern  gilt  dieses  allerdings 
nicht,  indem  deren  Bestimmung  vielmehr  dahin  ging, 
einen  Rechtstreit  ohne  richterliche  Dazwischenkunft 
endgültig  zu  entscheiden  ^^]  ^  daneben  aber  finden  wir 
weiäigstens  seit  Euklid  i^)  alljährlich  eine  Anzahl  ^^)  öf- 
fentlicher  Diaeteten,  die  über  fünfzig  Jahre  alt  seyn 
mussten  ^^)  und  die  Processe ,  die  sie  als  Einzelrichter 
schlichten  sollten,  durch  das  Loos  yon  der  Instmctions- 
behörde  in  der  Art  zugewiesen  erhielten  ^^),  dass  der 
jedesmalige  Diaetete  der  Phyle  des  Beklagten  angehörte  ^^]. 
Eine  Beeidigung,  wie  sie  bei  den  Privatschiedsrichtern 
Torham  ^^) ,  lässt  sich  bei  ihnen  nicht  nachweisen  j  um 
8o  seltener  aber  begnügten  sich  die  Parteien  bei  ihrem 
Spruche ,  während  jenen  gegenüber  nur  die  Nullitäts- 
klagen gegen  Contumacialurtheile  und  der  Regress  an 
die  Person  übrig  blieben  ^^). 

1)  T^9  t^ijßop  ayTUajrf^v»  Denottb.  Zenotb.  §.  27;  vgl.  Poll. 
VIII.  61t  ii(yT»Aa;iffrv  d\  SUijv  ilfjv ^  onort  %tq  /nij  naomv  h  dt.xa- 
ari^giVf  »aranijQvx&tli  nai  fiij  vnaxovwif  iqi^ßfj¥  o^Jlo**  aifnXaxttp  $% 
ivToq  6vo  fAtn&p  vn^g/iV  il  d^  /*ij  tovto  oxoltf ,  to  iyygyga/Afihov  i^Xt 
ual  aT$/*oq  ^¥,  Bei  Diaeteten  (t.  nacbber)  bicts  et  insbesondere  rijp 
fAi}  •vaav  dUfjv  dvrdaxtVv^  ond  musste  binnen  sehn  Tagen  eingelegt 
werden;  s.  Pbot.  Pors.  p.  267.  673  nnd  im  Allg.  Hndtw.  S.  99— 
114,  Heffter  S.  358  fg.,  Meier  n.  Scböm.  S.  756  fg.,  Platner  I» 
S.    396  fg. 

2)  'Apvntv&ttvot  ^  Aristopb.  Vesp.  607,  s.  Demostb.  Timocr.  §. 
117  mit  Tittmann  $.  203,  namenllieb  ancb  das  Gesetz  bei  dens. 
$•    54  oder  Leptin.  §.  147 1    oottv   Sinij   ni^oxtf^ov   iyiviTo  if  iv&vvri  i 

dniSoTo^  f»^  tlaayttv  ntgl  roirrmv  tlq  to  diuaaT^giov  ^  futjd*  iin^tit^i^tw 
x5>iß  a^jforraii'  fAijiha  ^  l*i)d%  naTijyoQtVv  ivvrttVf  u  ovx  l&anf  oi  vofioi^ 
und  mebr  bei  Meurs.  Tbem.  Att.  II.  16,  Petit  IV.  8,  p.  451  fgg., 
and  Herald,  de  rernm  jndic.  auetoritate  binter  s.  Obsery.  et  Kmend« 
Paria   1640  oder  in  Otto*s  Tbes.  jnr.  eiy.  II,  p.   1071—1290. 

3)  Heflfler  S.  288 :  >  eine  Berufnag  lieaa  sieb  dagegen  tcbwerlicb 
üDbringan ,  sondern  es  war  dem  surüebgc wiesen en  Kläger  erlaubt, 
ien  Archonten  dessbalb  in  den  gesetxlieben  Wegen  dnrcb  Eisange- 
lie,  Probole  n.  s.w.  snr  Recbensebaft  an  sieben,  nnd  insofern  konnte 
lie  Sache  nocb  immer  an  einen  Gericbtsbof  gebracbt  werden.  •  An- 
lers  Platner  I,  S.  313;  docb  s.  s.  B.  Antipbo  de  cborenta  §.  43. 
i^lat.  Selon.  18  gebort  uiebt  mebr  bierbcr.  Vgl.  übrigens  de  jure 
Dogistr.  p.  65. 

4)  Demostb.  Macart.  §.  16;  tgl.  Petit  VI.  1,  p.451  nnd  C.  de 
loor  IntesUterbreebt  S.  105—111. 
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428      Th.  K  »er  athenüehe  Slkiah  C  U.  C.  Geriehtt. 

9)  Seliot.  Plat.  Leg.  If,  p.  OSfTfIt   ^  taXmfimv   Ifrot  »tfvrtc  «t 

jcoj  ifftvitßfi^TVgtiv  nul  ttln^mwi  tgl.  Isfteus  de  Vagtt*  f.  46  imd  in 
Ailg.  Hefler  S.  343— M6  «»A  Meiev  n.  Sebta.  S.  761  «  aach  de 
Neve  Moll  peregr.  eondit  p.  67.  PlaUer  1,  S.  407  scheint  es  anf 
alle  öffentlichen  Riagen  aasdebdea  an  woDen;  s.  jedoch  schoa  He- 
rald. I.  3.  10  ttad  m.  Vestig.  l»al.  vet.  p.  71. 

6)  'Avdä$n^  $Uif,  Bekk  Aotod.  p.  216,  aueh  nmlipdmim^  Arg. 
Deoiosth.  OlyiapUd.  p.  1166,;  Tgl.  uvuMuwftetfQi  bei  Ariatoph.  Vesp. 
783  und  mehr  bei  Herald.  I.  4.  7    und  Hudttvalcker  S.   115—118. 

7)  Durch  die*  d»i(j^  tffivSoftuQrvgt&v  (oder  yfntSof^a^TtfQUav^  PlAt. 
TbeaeUt.  p.  148  B);  Tgl.  oben  $.  141,  n.  10  fgg.  nnd  im  Allg. 
Böckh  im  Ind.  lect.  Ber.  1817  —  18  (auch  in  Seebode'a  N.  ArehW 
1828,  H.  3,  S.  71  fgg.),  Meier  n.  Schöm.  S.  380  fgg.,  Platner  I, 
S.  39(^  fgg«  —  Daher  die  Zangen  v:t$t^&V9oi  odar  I^o^mo«,  Tgl. 
Isaena  pro  Enphil.  §.  4  n.  8,  Aesohih.  F.  L.  $.  170^  Demootb.  F.L. 
§.  176»  Stephan.  II,  §.  4  n.  s.w. ;  wogegen  ihnen  wider  den  Rliger 
di»i7  ßlaßifti  anstlmd)  Demosti.  pro  Ph«bo  §i  16% 

8)  Darcb  Huff  aaaoTfjrt««»»,  vgl.  DemaaCh,  B«er^.  |.  1  mMd  »ebr 
bei  d.  eben  gea.  Sehst.  Wenn  übrigens  Hudtwalcher  S.  116  diese 
Klage  fnr  rescissoriseh  h&lt ,  so  scheint  tt  zu  Irren ,  obgleich  ihm 
auch  Platner  I,  S.  413—416  beistimmt.  Riehtig  schoik  Hcwald.  1, 3*  6: 
yu«  firmude  probmia  rem  qumndo^ue  0btiHebat ,  manente  tonten  yuae 
eontrm  eum  dieUt  fuermi  jenfealt«, 

9)  S.  PolL  VIII.  62  t  iptatq  6i  ^er«y  aray  t»c  an«,  ^tatm^xür  ^ 
»ifXovrtifp  (§.  107»  n.  8)  ^  iitfiarmv  (§.  121»  n.  18)  inl  öhnatOTv^  i^j 
7  dno  ßovlijq  Inl  d^ßw  ^  ane  iijßov  tnl  4hHaarij((t,o9  (§.  l33?)  ^  dxo 
ituaarAv  iul  ^ivtnov  dtKa9T^QMP  (§.  116»  n.  12)  ttiit  Hndtwalcker  S. 
119—128,  Meier  n.  Schöm.  S.  766—772,  Platner  I.  S.  422-428. 

10)  Vgh  Uarpoer.  p»  81  mit  Sigoaina  III.  5,  Petit  IV.  §,  He- 
rald. Anim.  V«  14,  nnd  uaraentlich  M.  H.  Httdtwaicker  über  die 
öffentlichen  nnd  Privatschiedsrichter  —  Diaeteten  —  in  Atkesi,  Jena 
1812*  8.  Manches  hierüber  ist  freilich  neuerdings  wieder  in  Frage 
gestellt»  namentlich  seit  Entdeckung  der  Inschrilt,  die  suent  in  d. 
*E9Jjßt.  dgx<*ioX.  1842»  n.  725  bekannt  gemacht»  dann  Frieder  bei 
Hess  Demen  S.  20  fgg.  abgedruckt  und  von  M.  H.  £.  Meier  seioer 
umfassenden  Untersuchung  i  die  Privatschied sr ich ter  und  die  öffent- 
lichen Diaeteten  Athens,  Halle  1846.  4,  sn  Gmnde  gele|rt  wordei 
ist;  leider  Usst  aber  auch  diese  sammt  ihren  Beurtheilangen  uai 
NachtrAgen  bei  Westermann  in  Ber.  d.  Leipz.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
1847,  S.  432  fgg.  und  Bergk  im  ßh.  Museum  VII»  S.  130  fgy.  ub4 
Zeitschr.  f.  d«  Alt.   1849»  S.  265  fgg.  noch  vieles  unsicher. 

11)  Das  Gerichtsgeld  betrug  für  jede  Partei  nur  eine  na^dara- 
aiq  (Andoe.  Mvster.  §.  120)  oder  nagaHardoraotq  von  einer  Drachme 
(Harpoer.  p.  235.  Poll.  VIll.  39.  127,  Bekk.  Anecd.  p.  290).  die 
nach  Westermann  S.  460  den  Diaeteten  als  Entschidigan^  mnficl; 
vgl.  auch  Bdckh  Staatsh.  I,  S.  335. . 

12)  Schol.  Demosth.  Androt  p.  593:  t&oq  Ijp  xag*  *^aif*aioii 
TO^  dUaq  yvfivdS^ta&at  ng&rov  nugd  iiaixi^Ttnq  T$at  ngo  %ov  tlatXd-ffif 
«1$  To  d  maaxijiiion  vgl.  PoU.VlIl.  126  t  naia»  ov6ft*ia  d»x^  ti^cv  fni 
dMtxrjraq  U&ttv  tloijytiOt  oder  ffciin  dieses  Ecugtaiss  wegüü  dea  »a- 
Xeu  nur  auf  Privatschiedsrichtcr  gehn  soll  (Meier  S«  22)^  jedenfalls 
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§•  Ufi.    Uer%»iunßen.  -r-   ScbfedsrichUr.        fl89 

jCX.  rbctor.  Dobr.  p.  673:  fxf^ro  voßo^  ßt^  ilofiyto&at  Sinrjv  ^  tl  Mi} 
.QOTfQov  t^fran&fiif  na(j*  uvroTq  rv  nQuffif*',  Als  Gesetz  Ifisst  et  sieb 
reilieh  aneh  für  die  demö8theiiiie|it  Zeit  Bicbt  liDvhwciseii  (Ygl, 
dv.  Phorinibn.  §.  18  und  Dionysod.  §.  18)  und  wird  detsbalb  toh 
lergls  Zeitscbr.  S.  267  unter  Demetriüs  Pbal.  gefegt;  aber  für  die 
litte  dürfte  ttcbon  Deinostb.  Pbaecipp.  $.  12  zeugen  i  -^yv^^'^f^**^^  ^' 
^01  aal  fAtrqiov  nul  unqayßiovoQ  flvai  noXirov  m'}  ivO^vq  ini  *fqialr}v  tlq 
o  SiKaorr/gtov  ßudi^nv:  Tgl.  Isoer.  n.  uvrid.  §.  27,  Aristo!  Rbetor.  I. 
3.   19,  Stob.  Serm.  V.  e%. 

13)  Vgl.  Isoer,  CaUiin.  §.  11  und  das  Gesetz  bei  Demosth.  Mid. 
.  94  mit  m.  Abb.  im  Ind.  lect.  Marb.  1833—34,  und  raebr  bei 
ludtwalcber  S.  156  fgg. ,  insbcs.  S.  173-180,  und  Meier  S.  1^9. 
lunstausdrnek  ist  fniTf}oniJ^^itir{jf7iftj&ui  dimray,  Isocr.  Trapez.  $.  19; 
saevs  Dicae«g.  §.  31,  üemostb.  Apatur.  §.  14,  wabrend  n^cdixoc 
ixij  (fni  g>iXüiv  mal  diatrrjtSiif  Pbot.  Lex.  p.  451),  was  Bergk  Zeilsebf. 
1.  266  wenigstens  fBr  die  iitere  Zeit  als  Beweis  gegen  die  end- 
ültige  Recbtsbrafl.der  compromissariscben  Kntscheidung  gebraucbt, 
ur  einen  S&boTcrsucb  bedeutet  dürfte ;  vgl.  Frhzsefa^  Quiest. 
iristopb.  p.  263.  ' 

14)  So  Meier  und  Bergb ,  insbes.  uacb  Lysias  s.  Dionys.  Hai. 
e  Isaeo  c.  lO't  raT^r*  ^/^(ri>  n(}9xuXoVßhov  oi/dmamdr*  ^&iXt  awtXBitif 
vdh  Xoyov  nrgl  £v  hfutiXtltc  Tioi^anaSat,  ovd^  Blattav  intTfffilfa»  ^  fof? 
f*ft(:  TOT  pbf*ap  Tov  n({)l  rav  Smtrrjx&v  9&f<r&f:  docb  lät«t  -sieb  diese 
teile  auch  anders  auflegen,  und  'Scbömaun  Verf.gesch.  S.  44  a.  50 
ebt  geradezu  wieder  bis  auf  Solon  zurüelf  vgl.  aneb  Demostb. 
iodrot.   §.  V7. 

15)  Nacb  Sebol.  Demostb.  Mid.  p.  542  rtaaaQitKopta  rhaafjtq 
u&*  funaxfjv  ^ipX^v  ,  wo  naeb  den  insebriltlicben  Entdeckungen  auf 
einen  Fall  mebr  mit  HeraldjQf  fvor  rioan^tq  zu  interpnngiren  seyii 
rird  ;  aber  auch  jene  Ziffer,  ja  die  Gleicbzabl  der  Diaeteten  für 
te  ei;iz«limi  PbyJlen  se|}i#t.jv^|  4 uvpb  dii;^  «tei:£f Malt  erschüttert, 
ass  Weslerniann  überall  ;in  einer  jati|')ich  vorautbestimmten,  Meier 
renigstens  an  einer  festMcbenden  A«cabl  »u  ZM^elfeKi  «ugofangen 
M,  «vAbre^d  «Bof^'s  fiyf  pA^KViep  4if  SfiAjn^i«rigHeit  nifr  .Termebren, 
i<;bt  beben ;  vjeI'  zucb  Cssing  gr.  og  lat.  Judskrifter  i  Kiöbenhavo 
854,8.23.  ' 

16)  ^SoidliM«  Btfkli.  Aneti.  p..f86,  iPseH«a«d.iBtflS8on.p  102; 
aisli  .P^t^x  rUt  :U<^ch,.|,  p.;94ß  ,^ar  tecb»^;  Ygt.  i^uch  Schol. 
lat.  Le^.  p.  520  :  tyivovTo  6%  Stutrt^rul  nuwiq  *A&rjvalot ,  o*f  f^r/uo- 
to9  fj¥  ftff^.  «Lczteros  4lält  Meier  für  das  .  ri<Jb«t|;>e ;  Bergk  im  'Rh; 
luB.   S.  |13P  fH»f|k.««^e«||«W«**»f»  ,Zei|«o  .tMiides. 

il)  Pol(i|.z  t  fnfnXt/ifqvpro  fuhßPq  al  dwiia«,  vgl.  Hudtwalcker 
.  64 — 82;  die  Wabt  der  Parteien,  die  Meier' und  Bergk  damit  we- 
tgsteos  tOBcuvriteud  «aMiebttien,  bsit  W.tat9tmttnm  S^  iAff  mit  ftcdit 

18)  Daber  Lysias  Panel.  §.,2»  ol  t//  'lano&otoviUdt  diyi^ovrf «  : 
jl.  Dcsnosth.  fiverg.  §.  12  mit  Scbömaii'n  im  PbiIoL  I,  S. '730  und 
larpQCf;,  p.  l2Qs  «r*  fi^c  Tift  vi^it}*  t«m7  xfttrtfuhop  if»«fijpo?  tchx 
9iiXovq  Xuyxävopxat  dlxai,  aus  welcher  Jezteren  Stelle  ;cugMch  die 
nricbtigkeit  der  Angabe  mancher  Grammatiker  hervorgeht,  wonach 
i«  Uiuetaten  «ur  iBnagern  fteohi  gciaproiebe«  h«bfn  soUteii,  a.  Pa«l. 

!•  p.  102«^  Tto  di  ^jj  uvxnj^&ofi  oi/je  ffitZvo  flfluvui  nu^ri  tqv  öm^xtf' 
^>  or^Tc  inanorvt  dtrrc  ^ivyovii^    und  dagegen    den    Polemarchen  bei 
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Poll.  VIII.  91  t  f^MS*  <^i  nQ9^  avvov  ila//(ivo>Ta«  /itxoiKW  •  •  .  «a» 
dtaifißtt  W  Xu^QV^  tnaijx^  9vXj  n  ßf(foqt  xo  ß^v  Swixi^atq  nagad^- 
^ovq  «.  T.  iL.  Meier  S.  7  and  23  bietet  zwar  alle  Mittel  seioes  Scharf- 
■iBBf  auf,  «m  diese  gtns«  Verlootnni;  nacli  den  Pbylen  su  besciti- 
^em ,  weil  lie  allerding*  iai  Wege  steht ,  den  Strato«  bei  Demosth. 
Mid.  §.  83  fgg.  als  öffentlichen  Oiaeteten  xn  betrachten;  eben  deas- 
kalb  aber  mIHc  man  sich  doch  endlich  wieder  entscbliessen  diesen 
aU  Priyatachiedsrichter  in  nehmen ,  womit  weit  geringere  Schwie- 
rigkeiten Terbanden  sind;    Tgl.  Ind.  lect.  Gott.  1851—52,   p.  S. 

19)  Vgl.  Demotth.  adT.  Phormion^  §.  21  and  pro  Phano  $.  58; 

iffAT^iy»«*  fit  ntiam  •  .  duovaaq  avxüv,  or«  ti  ßtd-*  o^jeov  xavxtt  Snuxf" 

vyt  •  •  a»f»if  Ti;Ji>  diatxav ;  woraus  bereits  Sigonius  richtiger  als  Hadt- 
waicher  S.  10  und  Meier  S.  1!^  geschlossen  hat,  dasa  die  öffent- 
lichen ohne  fiid;  Tgl.  auch  m.  Primem.  Marb.  1833  —  34  ^  p.  6. 
Wenn  sie  (nach  Pollux)  ir  Ugotq  d«j7TMv,  so  geschah  es,  well  nie  den 
Parteien  oder  Zeugen  Eide  nbsnuehmen  hatten ,  s.  Demostb.  Conon. 
$.  26;  bei  dems.  Stephan.  1,  §.  17  finden Srir  aber  aucb  eine  diouni 

20)  Ucbcr  die  H&nligkeit  der  Appellationen  von  den  öffentlichen 
DiaetctCB  6.  Demosth.  ndv.  Boeot.  de  dote  §.  31 1  ual  tuc  naw  m- 
MQaq  $Uaq  lic  Vfnaq  i^Müi¥ :  über  die  ny  ovaa  Siuij  oben  not.  i  ,  über 
die  tlaayyiXia  %.  133,  n.  14;  wenn  aber  Meier  auch  die  beiden  les- 
teren  Rechtsmittel  gegen  Privatachiedsricbter  in  Abrede  stellt,  fo 
möchte  ich  dieselben  gerade  da,  wo  keine  Appellation  mög^licb  war, 
Tonugsweite  festhalten. 

§.  146. 

Ausser  der  Heliaea  and  deo  Diaeteteo  finden  \nr  in 
einzelnen  Fällen  «uch  Gerichte,  die  man  ans  Sachver- 
standii^en  bestehend  nennen  könnte  %  wie  z.  B.  Verge- 
hungen gegen  die  Kriegsgesetze  nur  von  Waffeng'efalir- 
ten  '),  Verletzungen  der  Mysterien  nur  von  Eing^weihe- 
ten  gerichtet  wurden  ');  und  in  eine  ähnliche  Kat^forie 
scheinen  die  wenn  gleich  durch's  Loos  bestimmten  JNfaa- 
lodiken  als  Richter  für  Handels-  und  Schiffahrtstreitig- 
heiten  zu  gehören  ^).  Ueberhaupt  waren  diese  leztge- 
nannten  Klagen  yerschiedeutlich  begUDStigt  und  durch 
eigenthiimliche  Bestimmungen  ausgezeichnet  ^) ;  insbeson- 
dere dass  sie  nur  in  den  sechs  Wintermonaten  angenom- 
men wurden,  wo  die  Stockung  der  Schiffahrt  den  Be- 
theiligten persönliche  Anwesenheit  gestattete^),  und  dass 
sie  binnen  Monatsfrist  entschieden  seyn  mussten^  oh- 
schon  dieses  zweite  auch  noch  bei  mehren  andern  Kla- 
gen ^) ,   namentlich  über  Bergwerksachen  ^)  und  Angele- 
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genheiten  der  egavoi  oder  wechselseitigen  Hülfsvereine  ^) 
Yorkam,  die  vielleicht  gleichfalls  durch  besondere  Ge» 
richte  entschieden  wurden.  —  Eine  ganz  eigene  Art 
von  Richtern  sind  endlich  auch  die  dreissig,  später  (seit 
Enklides  Archontat)  vierzig  Männer,  welche  auf  dem 
Lande  in  ganz  geringfügigen  Streitigkeiten  bis  zum  Be- 
laafe  von  zehn  Drachmen  entscheidende  Gewalt  hatten, 
grössere  aber  nach  Athen  an  die  ordentlichen  Gerichte 
verweisen  mussten  ^^). 

1)  S.  HeflFler  S.  397  fgg.,  Meier  a.  Schdm.  S.  133,  und  Scbö- 
mann's  Ree.  tob  Plataer'f  Proc.  in  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1827,  S. 
1369  fgg. 

2)  Lysias  ady.  AIcib.  §.  5  a.  6 ;  ygl.  SchÖmann  de  sort.  jad. 
p.  29  und  Platner  II,  S.  94,  der  jedoch  den  Befehlshabern  im  Kriege 
seibat  eigene  Strafgewalt  gibt,  während  Göttling  im  Hermes  XXI II, 
S.  136  auch  dort  Kriegsgerichte  annimmt;  ygl.  Tittmann  S.  227  und 
Ast  ad  Plat.  Leg.  XIL  2,  p.  546. 

3)  Andoc.  Myster.  §.  28  u.  31;  vgl.  Poll.  VIII.  123.  124  and 
über  dis  Richtergewalt  der  Enmolpiden  (Demosth.  ady.  Androt.  §.  27). 
Bongainyille  in  M.  de  TA.  d.  inscr.  XVIII,  p.  90,  Heffter  S.  405— 
408,  Platner  II,  S.  147—149,  Preller  in  Panly's  Realencykl.  III,  S.91. 

4)  Vgl.  d.  Lexikogr.  nnd  Luctan.  Dial.  meretr.  II.  2  mit  Petit 
V.  5  and  St.  John  Hellenes  III,  pl  281,  insbes.  aber  (gegen  Meier 
att.  Proc.  S.  83  — 86,  der  sie  nnr  als  rlaäymyitq  betrachtet)  A.  Banm- 
stark  de  cor.  emp.  et  nantodicis,  Freibar|^  1828.  8,  p.  65  fgg.  and 
SchÖmann  Verf.gesch.  S.  47.  Die  Inslractloit  hatten  anch  hier  nach 
Demosth.  Apatar.  §.  1  die  Thesmotheten,  wie  in  den  fqa<pnVq  («Wo?, 
die  Dftob  PoU.  VIII.  126  nnd  Hesych.  11,  p.  659  gleichfalls  zar 
Competenx  der  Nantodiken  gehörten  $  oder  sollen  wir  mit  Meier  und 
NeTe  Moll  peregr.  condit.  p.  61  fgg.  darin  einen  Wechsel  annehmen? 

5)  Vgl.  Lysias  de  peean.  publ.  §.  5  fgg.  und  mehr  bei  Böckh 
Stnatsb.  1,  S.  72,  Schntider  ad  Xenoph.  Vectig.  lil.  3,  Fritzsehe 
de  Aristoph.  Daetal.  p.  113 — 116;  insbes.  auch  Demosth.  ady.  Phor- 
mion.  §.  42  mit  BaamstarVs  Proleg.  Heid.  1826.  8,  p.  33  fgg.  und 
Tvaa  ich  tonst  Priyatalt  §.  44,  n.  9  fgg.    citirt  habe. 

6)  Demosth.  Apatnr.  §.  23 :  ul  d\  kjfin^  t&v  $niSnf  roXq  ^fino(io$q 
Tftf&jjvoi  ilotv  dno  tov  Boi^dQOfitChoq  ßi^XQ^  ^®''  Mowp^Mf^oi^,  iVa  naqa- 
Xfjij^ti  t&v  ^ixaimif  xvxovrtq  unaytovtai,  Dass  darin  auch  Fremde 
persönlich  yor  Gericht  anftraten,  hat  «choA  Platner  mit  Wahrschein- 
keit  yermuthet;  ygl.  Wachsmath  11,  S.  243. 

7)  Jinat  IfA/itfyoi,^  Poll.  VIII.  63  u.  101  :  Tc^oixJc,  igav^nal^  IfAltO' 
jAxal,  Die  Instruenten  tnayotyrVq'i  Meier  Schiedsrichter  S.  19.  Im 
^l>g«  ▼gl.  Heffter  S.  399—405  and  Platner  I.  S.  289-^309;  sollte 
$ie  aber  Xenoph.  Vectig.  c.  3  noch  nicht  gekannt  haben?  s.  Hege- 
tipp, de  Haloheso  §.   12  und  Ullrich  Eilfmanner  S.  226. 

8)  MttuXXiKul  d^««»,  &snaaT^Qiov  fUTftlXtHov^  ygl.  Demosth.  Pan- 
aenet.  §.  2  mit  d.  Arg.  p.  965  und  mehr  bei  Böckh  in  Berl.  Abhh. 

815,  8.  128  fgg. 
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9)  Vcl.  Pelit  Leg.  Attir,.  V.  7,  p.  HU  and  die  beiden  Gogiei 
Salnag.  Mise,  defena.  e.  1—3  und  Herald  Anioi.  Vi.  t  — 6;  aneh  B. 
Tk«rlMlM  pop«l.  AafOiBe  8.  71  ffg.,  iaii.  Pmm  grati  anin.  «fic 
p.  128-14$.  VncUfaiotlb  II,  S.185,  ««.d  m^hr  PriyaUU.  §.  64,b.10 
■.  §.  68,  n.  10,  intbes.  aber  J.  J.  Holst  de  eranis  Graecomm  iapr. 
•X  jure  A4M««#  L.  B.  I8S).  8,  wüirend  F.  L .  C.  RasMOMea,  fli&. 
1833.  8  aar  4<n  bomerUcl^e^  t^apqq  b^prie|it* 

10}  Jmanxal  Maxu  d^ßovq  ]if^Mo»T«c,  Aristot.  Politie.  IV.  13.  2; 
Tgl.  Poll.  VIII.  100,  Uekk.  Aneed.  p.3t0,  Phot.  p.  581 ,  nad  meb 
bei  Hudtwaleker  Düt.  S.  3i,  Scbabert  A^dH.  p.96,  M ciev  «.  Schi«. 
S.  77— 8;^,  Platiier  Hroeess  II,  S.  182—184,  wo  sie  sagUich  ik 
floayuyft^  dargestellt  sind.  Namentlich  fär  aittia  und  t«  :ifQi  jm 
ßuiimp,  Demostb.  PanUen.  §.  33,  vgl.  Scbol.  »Int.  ftepobi.  V,  f 
464  B;  doch  aaeh  allgeaieiner,  s.  liocr.  n.  a»T*d.  §.  237  i  h  yu^ 
tutq  amtiat  rafip  tino  tivi»  di>x^ifxm¥  htt&tfU*fu^  diraytutfap  iortv  htlm 
.•  .  .  ip  dh  %ulq  T«f  TfVTr<^iiao»Ta  toi«c  ip  T4fp  Idio*^  ^gay^tta**  ait- 
»ovvvaq  nat  toi'C  fttj  diualmq  iyualwprn^.  Die  Terindcrle  ZtU  er> 
liatert  Seboi.  Aescbia.  Tiaarcb.  §.  39. 


iriERTER   ▲••GHWITT. 

F^OR  ilen  Üeamle«. 

§.  M7. 

Bei  der  ßetrachtnng  der  ßinzel^^,  ,dfe  ^Iß  solcke 
eioe  •ffeniliclit  Tbätigkeit  i«  .do»  jAngdegciUieitep  dfSB 
athenisciiea  Staats^  ansttivteo  %  'ist  vor  Allem  der  Haupt- 
anterachled  in's  Ang^e  |^  fac^ep  ^) ,  4er  dlfi;  ^r^e^tlicben 
Staatsbeamten  nieht  bloss  too  ibren  eigenen  Untergebe- 
nen, sondern  Aocb  von  ,den  ^nssejro^p^.^ptlicibRn  d^Mumls- 
sionen  treuni ,  die  nur  für  .bestiim^t^  G«acbäf)te  ')  ood 
auf  besebränkte  Zeit  ernannt"^)  weder  die  Maebt  noch  die 
Wicbtigkeit  wirklieber  Bebprden  b^siis^isff.  W^^  die  Od- 
tergebenen  betrifft,  so  ersebeint  es  besonders  obärakteri- 
stiscb,  dass  sie  wenigstens  in  der  Regfl  bezahlt  worden, 
wovon  bei  den  nunittelbaireo  Stii^tsämteiril  keine  Rede 
ist^),  und  wenn  seifist  die  Sehatzmeister  und  Schreiber. 
die  zu  den  meisten  der  lezteren  als  stiilsebweigende  Be-  j 
standtbeiie  'Vorausgesezt  werden  dürfen  ,  dieser  pnterge- 
ordneten  Stellung  anheimfallen  ^),  so  gilt  dieses  noch  od-  i 
gleich  mehr  von  Herolden,  AmtsbQten  u.s.^f.  ^},  die  oidit 
einmal  immer  Bürger  au  sß^^  «bcaiK^hten  ^);  dieCommis* 
dienen  aber  scheinen  neben  der  aiitltcben^flprenlet^licb* 
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;eit^)  namentlich  auch  des  selbständigen  Anspruchs  auf 
Gehorsam  entbehrt  zu  haben,  der  freilich  anderseits  auch 
tie  Verantwortlichkeit  der  Beamten  Torzugsweise  be- 
TÜndete  ^^).  Wenigstens  Tcrpflichtete  das  Gesetz  ^ ^)  zur 
)okima8ie  und  Rechenschaft  bei  den  Logisten  ausdräch- 
ich  nnr  die  ans  Wahl  der  Yolksgemeinde  hervorgegan- 
genen^ Magistrate,  die  Vorsteher  öffentlicher  Bauten,  die 
i^elche  länger  als  dreissig  Tage  mit  einem  öffentlichen 
kn fitrage  betraut  würden  und  die  welchen  eine  Gerichts- 
larkeit  in  der  oben  §.  137 — 139  bezeichneten  'Art  zu- 
tändc^  und  wenn  auch  niemand,  der  ii^endwie  Staats- 
tngelegenheiten  verwaltet  hatte,  unverantwortlich  seyn 
iollte  ^^] ,  so  ist  dabei  doch  immer  die  materielle  Rech- 
langsablage,  wie  sie  auch  den  beiden  Senaten,  Priestern, 
rrierarehen  u.s.  w.  oblag,  nicl^t  mit  der  allgemeinen 
Rechenschaft  über  die  ganze  Amtsführung  zu  verwechseln. 

1)  Vgl.  in  Allg.  SigDD.  Rep.  Athen.  1.  IV,  Petit  Leg.  Attie. 
[II.  2,  p.  300—344,  Tittmana  Steatsv.  S.  307—338,  Wadtsmutli  II, 
5.  105  fgg.      . 

2)  Hierüber  s.  im  Allg.  Scbömtnn  Com.  p.  307—329,  Heffter 
S.  17,  Platner  Procesi  I,  S.  314—317,  insbei.  aber  m.  Quaest.  de 
jare  et  aactor.  magiftr.  apad  Athenienies,  Heid.  1829.  8,  wo  p.  40 
fgg.  auch  über  Baumstark  Carat.  empor,  p.  15  fgg.  dai  Nötbige 
bemerkt  ist. 

3)  *EntftfXfMi  oder  dMnovtai, ,  eurationes  (Cic.  Leg.  III.  4)  d.  h. 
ff^ax/*ttj-c;a*  n^oaTtruyfiiva$  xard  rffi^gno/ia  ,-  Aeschin.  Ctesipk.  §.  13; 
"^ffl.  Aristot.  Politic.  IV.  n  und  Wachsfamth  II,  S.  110. 

4)  Gewöhnlich  dreissig  Tage ;  Elmsl.  ad  Aristoph.  Ach.  858, 
Böckb  Staatsh.  II,  S.  51. 

5)  S.  oben  $.  125,  n.  3  und  Böckh  I,  S.  338:  »alle  Diener 
der  Behörden  erhielten  Lohn  .  .  .'  ursprünglich  war  es  sogar  ein 
gnindsitzlicher  Unterschied  zwischen  Dienst  {vntfgtala)  und  Begie- 
rungstelle  (oiQx^)t  ^*^>  i^^^  ^'  Lohn  ,  diese  ohne  Lohn  verwaltet 
Wurde.  • 

6)  Demosth.  Gor.  §.  261  :  ^a/Afiarivtw  xnl  vnijQtxtXv  xotq  dgx^ 
dloiqi  Tgl.  Wolf  ad  Lept.  p.  384  und  über  die  y^aßftarttq  oder  vjto- 
y(i<i/*na%tiq  einzelner  Behörden  Antiph.  Chorent.  §.  49 ,  Demosth. 
Theocr.  §.  8  ,  Lysias  Nicomach.  §.  28  mit  d.  Abh.  t.  Vermooten- 
^eijers  p.  43,  Meier  Comm.  epigr.  p.  62,  Wachsmuth  I,  S.  829; 
«her  die  tuß^laq  Böckh  Staatsh.  f,  S.  !239  ;  auch  wohl  beides  in  ei^ 
^^  Person  wie  Isoer.  Aegin.  §.  38:  alQi&elq  yolQ  agxt^v  ayrongdrofg 
^M^  nal  YQu/A/iavia  ngootUtro  xäi  tmv  XQfffitdtwp  tafiiaif  andvTWP  uari^ 
ortjoff  woraus  zugleich  die  Bestellung  durch  die  Beamten  selbst  er- 
stellt, wie  auch  die  Archonten  bei  PoH.  VIII.  92  nQoaaiQovrrat  nal 
T^tt/t/tuTia^  wenn  gleich  dieser  noch  einer  Dokimasie  bedurfte. 

T.  Bd.  4.  äma.  '  Ee 
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7)  Vgl*  P^ll.  Vf.  1t8 ,  wo  »f^vS  Qti«!  vntfgf'n^^  unter  de»  ßim; 
kp  ok  S*  T»c  ovtidtü&tlij  aafgesäliU  und;  ««eh  DemMth.  Le«ehu. 
§.  4,  Tbeophr.  Charact.  6,  und  iber  mjevxr^  im  Allg.  ScLol.  Aetckia. 
Timafch.  $•  30  «dl  Ostemiiftn  de  praecenibas  Graecoram,  Marb. 
1845.  8. 

8)  Aristo!.  Politic.   IV.   12.  3  i  al  (f '  vniiQfrinat  llnififXftat)^  n^o; 

Insbe«.  Bekb.  Aneed.  p.  334»  Sckol.  Demewlb.  Olyntb.  i],p.  23,niid 
mehr  bei  Petit  p.  343  und  Bdckb  1,  S.  391;  aiick  obeo  (.114,11.11 
ud  §.   141,  n.  7. 

9)  Vgl.  oben  J.  134,  tt.  13  und  Lysias  pro  milite  %.  6  mit  Petit 
III.  3.  18  und  m.  Symb.  ad  doetr.  de  iiijur.  actien.  p.  5. 

10)  Aristot.  1.  c.t  |iaA«OTa  d*  «9  anl&q  ilutlv  d^x^^  A^Kri«»  tat» 
rac»  oJaK  dnodi^oxa*  ßovXtvta&ai  r»  ntql  xtvüp  »al  »Qkvat  *al  inixä- 
^tu*  Hai  ßtdlutva  tovto*  ri  fd(f  fif$TuTrtt9  fx^jjfixvrf^ov  ^ar*  t  Tgl.  Joaek. 
Perionins  de  Graec.  et  Roman,  magiitratibus  l.  I  in  G^odot.  Tb«. 
VI,  p.  3761  fgg.,  nnck  Heeren  Ideen  111.  1,  S.  256,  Hndtwtlcker 
DUeteten  S.  33,  Banmitn^k  1.  e.  p.  34—38 ,  und  meiir  oben  §.  53, 
B.  8  und  f.  135,  n.  %, 

11)  Aesekin.  Cteeipk.  §.  14  r  vdq  ;fM^OT«yi;^To?  o^JT«^  ««^  ^^'^'^ 
Innfrdra^   tw*    Jf^fioalw   ^gy^tv    uat    ndvra^    000*    diaj[t*(jiiovai   r»  xin 

diMaarijQittp  f  *»(fX^^*  dont/tuo&irraq  h  r£  ^tnaavjjQl^  »al  Xoyot  nai  iv- 
B-vvaq  iyyQa^ttv  ngoq  ro9  y^aßptaria  nal  %9V^  loysaTag^ 

12)  Aeacbin.  Ibid.).  17t  9vdtU  Iot*»  diwntv&vpo^  xth  »al  inm^- 
0V9  ngo^  vd  uotvd  nQoatl&orrttv :  TgL  Demosib.  Arietog.  11 ,  §.  4 
und  Bdckb  SUatob.  I,  S«  364 >  sngleieh  ober  oben  $.  136  eztr.  und 
de  jure  magiatr.  p.  47. 

§.  148. 
Die  Aemter  selbst  zerfallen  nach  der  Art  der  Be- 
setzung durch  Loos  oder  Wahl  in  agxal  nXt^gmtai  und 
XiiQOtovfjtal  oder  alQStai :  eiti  tJoterschied  der  beiden 
lezteren  Namen  ist  wenigste|is  hinsichtlich  des.  Verfah- 
rens nicht  nachweisbar  ^).  Die  Yerloosnng  dnrch  Boh- 
nen^) nahmen  gegen  Ende  eines  jeden  Jahres '}  die 
Thesmotheten  im  Tempel  des  Thi^seus  unter  allen  den- 
jenigen Yor,  die  sich  dazu  eingefunden  nnd  ihre  Kamea 
angemeldet  hatten  ^]  ^  Ablehnnngsgriinde  milsstenf  eidlick 
erhärtet  werden  ^  obgleich  dieses  häufiger  bei  den  Ge- 
wählten Yorhommen  mochte  ^)^  bei  den  Erloosten  werden 
nur  Tod  oder  Absetzung  als  Erledignngsfalle  genannt, 
für  welche  Yon  Yorn  herein  eine  gleiche  Anzabl  Ton 
Ersatzmännern  bestimmt  wurde  ^).  Von  dem  Verfahren 
bei  Wilhlen  in  der  VothsYersammlung  war  bereits  §.  130 
die  Rede^  andere  wurden,  namentlich  in  ansserordeotli- 
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chen  Filleu,  den  einzeltten  Phyleii  übertrageti  ^ ;  aocb 
die  Beamten  der  Pbylen  selbst  wie  der  sonstigen  Ge* 
meloden  scheinen  durch  deren  eigene  Wahl  bestimmt 
worden  zn  seyn  ^).  Im  Ganzen  war  nnd  blieb  jedoch 
das  Loos  Regel,  wie  dieses  anch  aus  dem  früher  ent- 
wickelten Principe  der  reinen  Demokratie  folgte  j  und 
obgleich  später  wieder  einige  der  einflussreichsten  Stel- 
len durch  Wahl  besezt  wurden,  so  kann  man  doch  die- 
sen Unterschied  nicht  von  der  grösseren  oder  geriogeren 
Nothwendigkeit  persönlicher  Tüchtigkeit  ableiten ,  wenn 
man  erwägt,  dass ,  des  Raths  und  der  Gerichte  zu  ge- 
schweigen,  die  nenn  Archonten,  die  Eilfmänner,  die 
Logisten  nnd  Enthynen  und  der  grösste  Theil  der  Poli- 
zei- und  Finanzbehörden  aus  der  Loosnrne  hervorgin- 
gen ^)y  während  die  erwählten  Aemter  nnd  Würden  theils 
in  keiner  unmittelbaren  Beziehung  zn  Staat  nnd  Bürger- 
schaft standen,  theils  sey  es  immer,  sey  es  wenigstens 
ihrem  Ursprünge  nnd  Begriffe  nach  bloss  eine  ausseror- 
dentliche und  zeitweilige  Bestimmung  hatten  ^o).  Wie 
übrigens  schon  bei  den  Archonten  (§.  138)  bemerkt  wor- 
den ist,  so  finden  wir  anch  andere  erlooste  Beamte  be- 
fugt, sich  durch  eigene  Wahl  sachverständige  Beisitzer 
zur  Unterstützung  zuzugesellen  ^^);  dass  aber  unter  jenem 
Loosen  nnr  Kugelung  aus  einer  Anzahl  vorher  gewählter 
Candidaten  zn  verstehen  sey^^),  ist  eine  veraltete  nnd 
langst  widerlegte  Vermuthung,  deren  Princip  für  Athen 
nnr  bei  den  Preisrichtern  dionysischer  Chöre  ^^)  nnd  der 
Besetzung  einzelner  Priesterstellen  ^^)  zugelassen  werden 
kann. 

1)  Arg.  Demostli.  Androt.  p.  588  heistt  es  zwar  t  SuJi^ogot  nag* 
A&ijvaioiq  dgX^^t  ^^  ^^  f*^^  nXijgtoraif  ul  6^  ;|ff »^orovi^Ta^ ,  al  dh  algt^ 
Tai,  and  dieser  Dreitbeilung  folgeo  Sigon.  IV.  1  ,  Petit  III.  2. 
Platner  Beitr.  S.  87,  Schöroann  Coai.  p.  310  fgg. ;  aber  schon  Titt- 
tnann  S.  306  und  Böckh  Ind^  lect.  Her.  1830,  p.  t  baben  den  Ua- 
tersehiM  iwisebeH  algfrav^  und  j^ttQoTovt/TAV^  geleugnet ,  wie  denn 
•ucb  Aescbin.  Timarcb.  §.  21  nur  xXijg.  und  x^^Q-t  ^ol^*  VIII.  44 
aar  itlffg,  and  alg,  kennen;  and  bScbstens  lässt  sieb  nacb  Aescbin. 
Ctesiph.  §.  13  n.  27  bei  übrigens  gleicber  Proeednr  der  Name  aT- 
Qfoiq  für  die  Pbylen ,  x*^^<^^*^  ^^  ^^^*  VolksTefSaniinlnttg  ntt  ge- 
brancblicber  annebmen. 

2)  KvafttVToif  «710  xvdfiov  agxotriqi  Tgl.  Xtend^lli.  M.  Soet.  I.  !2,  9 

Ee9 
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ud  »«br  «bra  $•  ^1^*  »•  ^^  »it  C«nmi  Past.  Att.  I»  p.  18  f^g. 
mild  Kftster  ad  laalilieh.  Y.  Pjthag.  §•  260;  aach  J.  H.  Uan  de 
Mrtitiaae  «agistr.  Atb.   eoatra  Pytkagdreot,  Lips.  1734.  4. 

3)  'Agx'i^Qfoltu^  Vaesel  ia  Zeitockr.  f.  Altertli.  1846,  S.  70, 
wcna  auch  nicht  gerade  an  den  Icxten  Tier  Tagen,  wie  Arg.  De- 
«asth.  Androt.  p.  590  will,  dessen  Zengniss  aneli  nach  der  Modi- 
ftcalion  Petersen's  in  ders.  Zeitschr.  S.  587  fgg.  nnanflösliclie  Sehwi^ 
rigkeiten  darbietet;  Tgl.  Bdckb  Staatsh.  11,  S.  18  nnd  SebömaDB» 
Greifsw.  Preisprogramme  1846. 

4)  Aesckin.  Ctesipb.  §.13;  ygL  Sch6«ann  Antiqm.  p.  237  lai 
über  die  Meldungen  oben  §.   123,  n.  10. 

5)  Pall.  VIII.  55  t  il^m/toala  d^,  oTOf  nq  n  nQtaßwnjq  al(ff&(ki 
in  ttXXt^  Ttvd  ^ifßoaUtw  vntfgtoiav^  aggtaanfp  fj  advvaxitp  ^aanmr  f|o- 
ßvvtjxai  «i/Toc  7  d*'  hiffotn  Tgl.  Aeschin.  F.  L.  §.  94  nnd  Apsln. 
Rhetar.  IX ,  p.  524  \^alz.  Dass  Wahlen  anck  Abwesende  treff» 
kannten,  zeigt  Plut.  V.  Pkoc.  e.  8. 

6)  Harpoer.  p.  117  i,  jjti^^onrro  c*  ßovXiVitv  y  cc^JT«*!'  ^tfßi*(^h 
tnttra  fuuarw  t«»  Xax^pvmv  fvtgoq  IntXaj^j^ariPf  »va  ^eev  e  ng&vq  htj^w 
ano$oukfiaa&^  ^  xtXnn^öfj ,  «W  htivov  yhifttu  ßovltvrijq  ^  oqx*"'  " 
IjfUojtcuf  antv:  Tgl.  Aesebin.  Ctesipb.  §.  62,  Deasostb.  Tkeoerin. 
§.  29  und  mehr  bei  Corsini  I,  p.  307 ;  über  den  Senat  insbes.  Sciiti. 
Aristoph.  Tbesai.  808  mit  Haner.  Eserc.  p.  93. 

7)  Z.  B.  die  isiMTroToc  fgj^tfP  dtjptoaUtp^  als  rttx^n9$oh^^  Tay^onoc 
•vc,  TQUiQono$0vq ,  Tgl.  Aesebin.  Ctesipb.  §.  27  fgg.  und  mehr  bä 
Böckh  SUatsh.  I,  S.  284,  Schömann  Com.  p.  374 ,  Schubert  Acaü. 
p.  61.  Nach  Pastoret  VI,  p.  290  sogar  #0Mte#  les  /b£r,  qu'une  m<- 
giäirature  st  fmpotmit  dt  mix  fonttiommirts  ,  jnris  un  dmns  e&cfvc 
fri6ii  (s.  J,  111,  n.  7},  iU  itaitnt  thoisis  dans  tttit  tribu  mimt; 
dach  Tgl.   Poli.  VIII.  87t    avganiYitvq  jf^^oTofcry  ^|  anavxmt, 

8)  Die  In^ßtXrjral  rmv  tpvX&v  Dem.  Mid.  §.13,  Tgl.  Antiphone 
ebarenta  §.  13i  ovq  tuntl  ol  ^vXixai.  iyr^^iatnfto  üvXXiYf^v  uul  tjst/ttui' 
a&a$  r^q  9vX^q  haarovt:  die  Phratriarchen,  Demostb.  Eubnl.  §.  ^3; 
die  Trittyareben  ,  Plat.  Rcpubl.  V,  p.  475  B;  auch  die  Demsrdiei 
nach  SebAmann  1.  e.  p.  378  gegen  Herald,  p.  94;  und  mehr  bei 
dems.  Antiqu.  jnr.  publ.  p.  204  und  oben  §.  122,  n.  6.  Hatten 
diesfelben  aber  auch  eigene  Zeiten  für  ihre  agx't^Qfoiaq,  wie  Voenel 
und  Sebdmann  in  den  not.  3  eitirten  Abbb.  wollen?  Vgl. 
;.  121,  n.  8. 

9)  S.  die  Verzeichnisse  simmtlicher  Stellen  je  nach  der  B^ 
setiung  durch  Laos  oder  Wahl  bei  Hnllmann  Staatsr.  d.  Altertb. 
S.  134~>138  nnd  Tittmann  S.  311—318. 

10)  Gesandte,  Staatsanwälte,  Baucommissarien,  Militarbeante; 
Tgl.  de  jure  magistr.  p.  16  fgg.  und  im  AUg.  Aristot.  Polltic.  IV. 
12.  2  nnd  VI.  5.    11  ;  iiber  Caltusbeamte  Gottesd.  Alterth.  §.  11. 

11)  So  namentlich  lur  die  Logitten  (§.154)  und  die  Hellenota* 
mien  (§.  156);  Tgl.  Böckh  I,  S.  246.  268.  271  und  de  jpre  magistr. 
p.  28. 

12)  Vgl.  gegen  Petit  Leg.  Attic.  p.  219  schon  Perii.  ad  Aeli« 
V.  Hist.  VIII.  10  nnd  über  die  allgemeine  Berechtigung  lum  Loo- 
sen  im  Gegensatsc  der  Wahl  Isoer.  Areop.  §.  22;  nur  thatsäcblicli 
mochte  der  Andrang  zu  den  unbesoldeten  Aemtern  nicht  eben  greif 
•eyn.  Tgl.  Xenoph,  Rep.  I.  3.     . 
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13)  Naeh  Isoer.  Trapei.  §.  34i  dvol^arra  rac  vdgiaq  nal  rot^c 
ugtiaq  i^fXavra  vovq  imo  r^q  ßovX^q  ^aßirj&hxaq  ,  .  aXofOtffiaOfAhat 
ftiv  ^aap  vno  r&v  ngVTaveuy^  üiOffßaa/that  ^  vno  t&v  x^^iVt^^  y  ^9^'" 
laxroirfo  d'  vno  r&v  ra fuuy,  txttvro  S*  h  UHgonokti»  Vgl.  Lysiaf  Yuln. 
praem.  §.  3  t  dnokaxtVif  xgtTijy  ^tovvaioiq-  d.  h,  Ton  dem  Loose  nicht 
getroffen  werden  ,  was  nicht  nur  Reiske  sondern  anch  der  Gramm. 
in  Bachmann*8  Anecd.  I ,  p.  127  missverstanden  hat.  Ueber  die 
Riehter  (nhre  xgiTui  ^  nicht  St,*aarai^  de  jure  magistr.  p.  33)  selbst 
8.  Valesins  ad  Harp.  p.  204,  Spanheim  ad  Aristopb.  Ran.  797,  IMat- 
ner  Process  1,  S.  392  —  396,  und  G.  Hermann  Progr.  cert.  liter. 
Lips.  1834.  4,  p.  7,  der  nicht  ohne  WahrscheinUchkeit  einen  ans 
jeder  Phyle,  halb  für  Tragödien,  halb  für  Komödien  annimmt.  Dass 
sie  Tcrantwortlich  waren,  zeigt  Fritzsche  de  Aristoph.  Daetal.  p.  120, 
beeidigt,  Bergk  Com.  Att.  reliqn.  p.  302;  hatten  sie  aber  auch 
förmliche  Gerichtsbarkeit»  wie  Böttiger  Opnse.  p.  74  aus  Aristot 
Rhetor.  III.  15.  8  sehliesst? 

14)  Vgl.  insbes.  Aesehin.  Timarch.  §.  188  und  Demosth.  Eubn- 
lid.  §.  46;  ngoiKgi&tfv  h  roTq  tvytviavuTotq  nXtfgova&tu  t^q  iigwavvr/qi 
auch  Prooem.  55:  pvv  di  to»  avvoy  tgonov  ovntg  rovq  UgtVq  Ma^iorurt 
xal  rovq  ag^ovraq,  mit  Böckh  Ind.  leet.  Ber.  1830,  p.  2—7  ,  Meier 
gentil.  Attic.  p.  30  fgg. ,  und  was  ich  sonst  Gottesd.  Alterth.  §.  34 
citirt  habe. 

§.  149. 
Jeder  desigoirte  Beamte,  gleiebiriel  ob  aus  Loos  oder 
Wahl  hervorgegang^en,  hatte  nun  aber  vor  dem  wirklieheii 
Antritte  seiner  Stelle  noeh  eine  Prüfung,  doKt/uaala,  zn 
bestehen  ^),  die  sieb  zwar  nicht  auf  seine  indiridueUe 
Befählgang  za  derselben ,  vrohl  aber  aaf  die  bürgerliche 
Berechtigung  und  die  sonstigen  gesetzlichen  Yoraussetzun» 
gen  bezog,  deren  Umgehung  mit  den  schärfsten  Strafen 
bedroht  war?).  Erst  später  scheint  es  dass  dazu  hin 
und  wieder  auch  noch  die  Rüchsicht  auf  die  politischen  An- 
sichten des  Gewählten  kam  ^) ;  ursprünglich  aber  handelte 
es  sich  hauptsächlich  um  die  Frage,  ob  bei  demselben 
keiner  der  Umstände  Torhanden  sey,  die  oben  §.  IStl 
als  praejudicirlich  für  die  bürgerliche  Ehre  und  YoUbe* 
rechtigung  aufgeführt  sind  ^)  ^  wie  denn  anderseits  der, 
welcher  als  unberechtigt  yerworfen  ward,  dadurch  von 
selbst  zu '  lebenslänglicher  Atimie  verdammt  gewesen  zu 
seyn  scheint  ^).  Bei  den  Archonten  und  Priestern  fo- 
derte  das  Gesetz  zugleich  die  bürgerliche  Abstammung 
im  dritten  Gliede  ^),  und  erstere  mit  ihren  Beisitzern  muss- 
ten  sich  desshalb  zuYÖrderst  auch  vor  dem  Rathe  der 
Fünfhundert  ausweisen  ^)  ^  abgesebn  davon  aber  genügte 
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das  einfaclie  BiirgerdiQBi  nach  den  oben  §•  183  eatwi- 
ekelten  Bestimmongen  ®) ,  wozu  nur  noch  die  vreiteren 
GesichtspuDcte  kamen,  dass  der  Beamte  körperlich  mt- 
kellos  aeyn  ^)  und  dass  Niemand  zwei  Aemter  zugteidi 
oder  eins  und  dasselbe  mehrmals  und  länger  als  ein  Jahr 
bekleiden  sollte  ^^).  Die  Behörde,  welcher  die  PräfuD|r 
aller  dieser  Erfodernisse  zustand ,  war  das  Heliasteo{;^ 
rieht,  das  sie  unter  dem  Vorsitze  der  Thesmothetei 
ganz  in  processualischer  Form  yornahm,  wobei  jeder 
Bürger  als  Kläger  auftreten  konnte  ^'^)^  nur  der  Rith, 
der  ohnehin  gar  nicht  in  dieselbe  Rategurie  mit  den 
Staatsbeamten  fällt  (§•  125] ,  ward  in  ähnlicher  Art  tod 
seinen  abtretenden  Vorgängern  geprüft  ^^). 

1)  PoU.  VIII.  44;  vfl.  PiMti  ia  Z«ittckr.  t.  d.  Altortli.  1842, 
S.  1093  und  mekr  bei  BScler  «d  Lysiac  Onit.  XV  et  XXX  k  i 
Opvte.  n,  p.  m^UOi  ferner  Titlmami  S.  320  —  323,  Hemer  S. 
366—373,  Meier  n.  SehSm.  S.  900—209,  Platner  Procete  I,  S.  317 
329 ;  «nd  ioebee.  P.  HalberU««  de  in«|;Utr«tu«im  probatioae  tpiid 
Atb«Bie»Na,  L.  1.  1841.  S.  Oaee  ei«  der  Verlpotuag  aaeh  habe 
vQrtvgebn  bönftfp,  Ifugntl  »it  Reobt  cata^biedca  Bake  Scbol.  hy- 
faain.  IV,  p.  27S. 

2)  Demoetb.  Lept.  §.  156 1  iup  viq  o^ilUtv  Sqxu  v^  d^/toa*«,  ^o- 
pmtw  ISr^t  Tgl.  Sabal.  Dc»attb.  Mld.  §.  182  «ad  Weatemaai  ii 
^kk*  ^*  L'eips,  GeaeUMb,  I,  S«  37« 

3}  Lysias  Agora|.  §.  lOi  arQavijj^i^'  X'^^^V^^"^  ancdoxi^'oafit 
od  90ßtiio9Ttq  tvfovw  {Trat  rf  isii}^«»  TfT  t//»CT^^ff:  Tgl.  Arlttot  Politie. 
V>.  7.  a  m.   U. 

4)  Diaaveb*  Analog«  f.  17 1  uwmnfi9aw9§^  %ovq  r&v  «e«M#fr  v*  ^- 
Xovraq  d^ohuttv^  riq  lar»  rop  W»o»  t^pjiov,  fi  rotktq  «J  nottT,  tl  w? 
arffwttUtq  vn^Q  nfc  niXtm^  lor^aift/ra«,  tl  Uga  nargfa  iativ  aiJr«l,  cl 
«r«  tU^  9tU$t  Tgl.  de  jnrt  »agiitr.  p,  6  fg.  «ad  Lelyreld  dt  mh- 
mia  p.  273  %• 

5)  Vgl.  die  Zatammeastelliing  bei  Dewotib.  Aristo^.  I,  §.  30: 
ro$q  i»  TotT  dta/»t»rifgiov  If  rotq  iv  J  d^^C  animnvt  rov«  nax^gai^^ 
rafc  4KJiod4do«»/i^o#iiro««    ^^JT«*"  ^X^VOtv^    if  reSg  «f cUc«^»  ff 

6)  *Kk  rgtycviaq  d.  b.  vaai  GrossTater  ber;  t.  §•  99,  a.  6  mit 
Labeek  Agiaapb.  p.  764,  «ad  Aber  die  AnakrUls  der  Arebaatea  in- 
befi.  Pem«4t|i*  ^il^aHd.  §*  69  Igg  vU  Pem  p,  321  nad  Cersiiu  I, 
p.  15.  Falscb  Ä^istid.  Atelep.  I,  p.  72 1  ol  ^§a/io&ivti$  d*d  rtrjägt» 
tialv  tvnaTgidcu, 

7)  8.  Oeaiotib.  Lep||B.  $.  90  «ad  Lytias  a.  ETaader  ait  Fall. 
VIH,  86  a.  92. 

8)  AI>P  aaaieBtiicb  für  Beamte  kfia  bcsoad^re«  geaeCslifbet  Al- 
ter ,  etwa  Taa  dreissie  Jabrea ,  wie  et  Meier  (Proeess  S.  204)  wi. 
Bö^kb  (Artboat.  pteadep.  p.  132)  tob   dea   Balcatea  aad  RIelten 
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kierli«r  ü(l»«rtrageii ;  oder  mU  nift^  mit  Waohfviith  I,  S.  4^6  in  i^ 
Frage  Bach  den  geleisteten  Kriegsdiensten  einen  Wink  über  reife- 
res Alter  sebn  ?  S.  auch  Rrfiger  Stud.  I,  S.  15,  dagegen  aber  Stob. 
Serm,  LXXXIV.  8  und  selbst  einen  Feldherrn  ro»  ^0  Jahren  bei , 
Justin.  VI.  5  mit  Rebdantz  Iphicr.  p.  19.  31,  ao  das«  das  solonische 
Gesetz  bei  Stob.  Serm.  GXV.  26:  fi^re  ag^itv  tov  a^odga  vhv  fmjrt 
övfißovXfVitv  wie  im  lezteren  (§.  129,  n.  5)  aoeb  im  ersteren  Vbeiic 
wenigstens  später  ausser  Uebnng  gelsompieii  feyp  ipnss. 

9)  ^Aipfiitq  d,  h.  oXoHXr^Qo»,  (Etymol.  M.  p.  176.  20)  oder  /i^ 
avanrjQot'.  solche  wurden  übrigens  wohl  schon  beim  Loosen  selbst 
znrüc kge wiesen ,  s.  Lysias  de  Inyalido  §.   13. 

10)  Vgl.  den  Eid  der  Heliasten  bei  Demosth.  Tiiiioer.  §.  150i 
ovd*  uQXV*  maraariqaw  öJcri'  uqx^''^  vntv&vvov  ovra  fvSgaq  dgxv?  *«*  '^«v 
hvra  agj^orrmv  nal  tov  Ugoftvijfiovog  nal  oaa»  /iiToi  r&v'  hria  a^;iforre>r 
xvfiiKfrorra*  tuvtjj  vp  V**^9^t  n«^  »V^Vxoc»  »«2  nqtaßUaq,  nal  ovy«<f^4»y» 
Qvdi  Siq  rijp  avxtjv  dgxijv  tov  avrov  uvSoa  9V$\  dvo  dgydq  ag^at  tov 
avrov  iv  rai  avra/  hMvrZ ,  und  mehr  oben  $.  125,  b.  1.  Die  Aus- 
nahmen bei  Bergh  Com.  Att.  reli^n.  p,  13  fgg«  «.  A.  beiel^rinken 
sich  wohl  auf  ursprünglich  ausserordentliche  Functionen;  Tgl.  de 
jare  magistr.  p.  21  und  das  neue  Beispiel  bei  Hyperid.  pro  Lyeo* 
pfar.  p.  29 :  uai  yg^a  fniv  avrod-k  Sv  txij  räv  ndsore  inntigx'^^^^^ 
ßofoq» 

11)  PoU.  VIII.  88  TOB  den  Thesmotbeten :  (Usarovo^  d\  nptl  do^ 
uißaaiav  vntq  dg^atq:  ygl^  Xf|iop^.  i\ept  Atb.  III.  4,  Demosth.  Boeot« 
de  dote  §.  34,  Aphthen.  Progymn.  ^.  f  4 :  nal  OTgar^r^v  ftlv  ov  e  xgU 
mv  ^^haaevf  Ugnrai  d^  oV  o  S^Kaar^i  ißtßalm(j9.  Insofern  gebort  die 
Dokimasie  allerdings  auch  zu  den  öffentliehen  RlagformcB ;  t.  oben 
$.  135,  n,   1. 

12)  Vgl.  die  RedcB  des  Lysias  pro  Mantitheo  und  a(|y.  Philo* 
nem ,  wo  freilich  erst  Bekber  aus  Conjectnr  ßovXfvrygiov  für  d*aa- 
OTi^gtov  hergestellt  hat :  f/ta  dl  ofio0aq  fiq^X&ov  tlq  vo  ßovXtvrijgtop  rd 
ßiXriOTa  avftßovXivttv  rfj  noXt^  *  tvfart  d^  h  ru!  Ign^  dno^aivitv,  iX  Tlq 
Tiva  ot^t  %öh  Xttx^vTfov  dven^rij^itov  ovra  fiovXevHv, 

§.  150. 

Als  erwählte  Behörden,  die  indessen  nnr  geringe 
oder  gar  keine  politische  Bedeutung  hatten,  hennen  ifi^ir 
die  Besorger  yerschiedwer  gottesdiensUiclieir  Fßste  %  die 
Aufkäufer  der  OpfersCiere  ^) ,  die  zehn  Kampfrichter  fnr 
die  musikalischen  and  gymnastischen  Wettsfjrieife  igip  den 
Panathenäen^),  die  zehn  Sophronisten  oder  Anfeeher 
über  die  Zucht  der  Knaben  nnd  Epheben  ^),  nnd  wahr* 
Bcheinlich  auch  die  Aufseher  über  die  Zucht  des  weib- 
liehen Geschlechts  ^) ,  die  zugleich  eine  Art  Luxuspoli- 
zei ausgeübt  zu  haben  scheinen  ^.  Aber  selbst  die  ei- 
gentlichen Staatsbeamten  für  den  Cnltns  werden  ylelmebr 
als  erlooste  genannt  ^)j  und  eben  dahin  gehpren  sämmt- 
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liehe  stidtisehe  Polizeibeamte  %  iasoweit  sie  sieht  bloss 
als  aasserordentlich  bestellte  Commissarieii  oder  als  Sub- 
alterne zo  betrachten  sind^):  zehn  Astynomi,  fünf  (ir 
die  Stadt  und  fünf  far  den  Piräens  ^%  zur  Aufsicht  ober 
die  Reinlichkeit  der  Strassen,  Erhaltang^  der  öffentlichen 
Gebäude  und  allgemeine  Ordnung  ^^);  eben  so  viele  Markt- 
meister  oder  Agoranomen  zur  Beaufsichtigung  des  Klein- 
handels in  der  Hanptotadt  ^^j,  und  für  den  Grosshandel 
die  Vorsteher  des  Emporinms  im  Hafen  ^') ,  neben  wei- 
chen einerseits  die  Aufseher  der  Schiffswerfte  ebenda- 
selbst^^), anderseits  die  Getreidewächter,  zehn  in  der 
Stadt  und  fünf  im  Piräeus  ^^,  zur  Prüfung  der  Gute  und 
des  Preises  der  zu  Markte  gebrachten  Fruchte,  and  eben 
so  viele  Metronomen  zur  Controle  der  Maasse  und  Ge- 
wichte stehn  ^^). 

1)  Namenllicli  di«  Imfultfral  %mv  J$99voiwf^  Demottk.Mid.  §.  15, 
««eh  w«hl  epigrijlluv  Poll.  VIII.  89,  und  f^vor^^imp,  Den.  §.  171, 
▼gl.  Oarpoer.  p.  118  und  B6ckk  Staatth.  II,  S.  126;  die  UqotwiA 
Tftfy  atftvmv  &imvf  Dem.  §•  115  und  mehr  bei  Böckli  I,  S.  302. 

2)  Bouvan  Dem.  Mid.  §.  171;  Tgl.  Harpoer.  p.  65:  m  XoftnQo; 
tjv  o  ßotSvijq  Mal  al  fnSy^arat  ^HX^^  *^^  vovr^  ix^$9^%o90V9To:  aiick  C. 
iBter.  n.  157  «nd  Utsing  laser. inedlt.  p.  46  mit  BSekli  StaatsK.  S.  303 
und  Schobert  Aedil.  p.  44. 

3)  Piat.  V.  Pericl.  c.  13,  woaach  bei  PaU.  VIII.  87  aothwM. 
dig  so  !■  interpuagiren  ittt  »al  kXijqovv  d^natnaq*  xoi  a&Xo&hc^ 
cVa  nävd  tpvki^v  iuaatijv  »al  OTQarifjfOvq  xngovwttv  »|  dnarrmp :  TgL 
aaeb  Meier  ia  Hall.  Eneykl.  Seet.  III,  B.  X,  p.  286  und  mehr  bei 
Sebabert  p.  j52— 57. 

4)  Böekb  SUaUb.  I,  S.  336,  G.  Inter.  a.  276;  aacb  int^uli^ai 
T«v  i^^ßtp,  Diaarcb.  Philocl.  §.  15;  Tg^*  ^  ^^^fir*  Pn«Ieaax  Marm. 
OxoB.  p.  87.  Cortiai  11,  p.  143,  Getaer  ia  Camm.  Gott.  IV,  p.38, 
Sehaberl  p.  67,  iasbes.  aber  Kraasc  Gyma.  a.  Agon.  S.  214.  aach 
über  die  Rosmefen ,  die  alierdiage  erst  in  sp&tere  Zeit  gehörea, 
aber  doch  tcboa  bei  Telct  in  Stob.  Serm.XCVill.  72  und  Ps.  Plat. 
Axioeh.  p.  366  Torkommen.  Die  Draebme,  welche  Bekk.  Aaeed. 
p.  302  und  Phot.  Lex.  p.  564  die  Sophronisten  als  tiglichen  Sold 
beiiebea  lassen ,  sebeiat  sich  von  den  avptfyiffotg  an  ihnen  Teriirt 
an  haben. 

5)  JTvpaMOuoafiOi  (Poll.  VIII.  112)  oder  ywaMopaftot^  Tgl.  Mean. 
lect.  Attie.  U.  5  and  Meier  att.  Pr^eess  S.  97 ,  der  sie  awar  dea 
nki^QtavaZ^  UQX**^  beizählt,  dabei  aber  Menaad.  Bhet.  p.  205  Wals 
iibersehn  hat.  Nach  Böekb  aber  d.  Atthis  d.  Philoehoros  S.  24  wä- 
ren sie  übrigens  an  Athen  erst  darch  Demetrias  Phal.  eiagefahrt. 

6)  Atb.  VI,  46:  oxv  ijv  l&oq  toi/q  ywatxopoftovq  i^o^fp  rd  avfoi- 
0»a  Mal  iUxuittP  r&v  ntMXrjfuhtip  Toy  dqi&ptwi  Tgl.  Petit  VII.  11,  p. 
647  and  im  AUg.  Halleman  de  fwawopot^oiq  in  Mise,  pbilol.  Traj. 
1849,  p.  82  fgg. 
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7)  Vgl.  Arittoph.  Nub.  619  t  lax^  r^riq  UqoiAvrjfAovtVv  ^  oder, 
wean  dieser  Posteo  nur  für  Delphi  bettimml  war  (§.  14,  n.  6), 
jedenfailt  die  U^onoiot^  xAi^^oito*  aQx<>^f9  dha,  oX  td  re  fturtiv^ 
ftara  UQo&v%ovOt ,  xav  t»  xalXtiQ^aat  dfp ,  maXXuqoi/a^  fitra  Tc5y  /tdv" 
rf»v,  nal  &valaq  Tag  vofiil^ofiivaq  IntTtXovot  Mal  rac  ntvTaiTfjQidaq  and'- 
aaq  dtoixovat  nX^  Ilttpa&ijpaiwv ,  Phol.  Lex.  p.  103,  Bekk.  Aneed. 
p.  265,  Etym.  M.  p.  469,  Phot.  VIII.  107,  mit  Herald.  Anim.  p.  95 
uad  Böckh  I,  S.  302,  II,  S.  8.  53.  119.  126  ;  aack  Bergk  Com.  Att. 
reliqu.  p.  88  and  Useing  I.  e.  p.  46.  Dai  Loos  bestütigt  Demosth. 
Theoerin.  '§.  29;  Mid.  §.  171  wird  alto  nur  von  den  Of/Avatq  (not.  1) 
zu  Terttekcn  seyn. 

8)  Vgl.  G.  E.  Wendt  de  politia  Atkeniensiam ,  Erlang.  1798.  8 
and  einzelnef  mehr  bei  Mcnrs.  lect.  Attic.  I.  19,  Böckk  1.  S.  69, 
Meier  u.  Schöm.  S.  88-^96,  Schubert  p.  81  fgg..  Baumstark  Curat, 
empor,  p.  41—46,  Wacbsmuth  II,  S.  146,  Bergk  1.  e.  p.  15,  Hnl- 
leman  I.  €.  1851,  p.  12  fgg. 

9)  Zur  lezteren  Gattung  dürften  hier  z.  B.  di(^  n^o^cr^i^^Ta»  oder 
Frnchtniesser  gehören,  Böckh  I,  S.  338;  zur  ersteren  die  Ttixortotol 
und  andere  Intaxdrai.  dtjfioaiatp  ^gymv  bei  B6ckh  S.  285 ,  auch  0«t«i- 
90»,  die  Poll.  VIII.  114  eben  so  falsch  wie  die  ßocjvaq  zu  dep  vittf- 
^(a*a«c' rechnet ,  die  aber  wenigstens  bei  Oemosfli.  Cor.  $.  248  noch 
als  ausscrordentlicherweise  gewählte  erscheinen,  obgleich  auch  dar* 
ans  später  eine  ständige  Behörde  geworden  seyn  kann ;  vgl.  die  Be- 
lobung für  Xenokles  tlatjyifTip  ytvofitvov  rov  avrofyiitov  raßulov  xal 
avtmv^aarra  dlq  nal  argarijyov  inl  vovq  onXirag  n,  t.  X.  bei  Göttling 
im  Ind.  lect.  Jen.  1852—53  mit  Keil  im  Philol.  VIII,  S.  178  und 
Heier  Comm.  epigr.  II,  p.  62, 

10)  Harpocr.  p.  52:  &i*a  ^ijah  ttvat  tovc  aerrwo/iovc  W^«ototI- 
Xr^z  Iv  Tp  *^&t^a£w9  noXixiiiff  nirte  iikv  ÜttQauVf  nimt  d*  h  aari$ :  vgl. 
Bekk.  Anecd.  p.  455.  Warum  Meier  S.  89  zwanzig  annimmt,  weiss 
ich  nicht.  . 

11)  S.  Plat.  Leg.  VI,  p.  763  G  und  Arlstof.  PoUtic.  VI.  5.  3; 
was  Harpocr.  sagt:  rovvo^q  dl  ßfXtiv  ntgl  twv  avXtjjqldiav  xal  %ftaX- 
TQtav  xai  xonQoXoytav  ^  ist  natürlich  ni^  ein  Tbeil  ihrtfr  Geschäfte, 
wozu  selbst  die  Aufbewahrung  eines  Testaments  gehören  konnte. 
Tgl.  Isaeus  Cleonym.  §.  15.  Auch  die  Iniaxaaia  tdiv  vddtmv  zieht 
Sintenis  ad  Plut.  Them.  c.  31,  p.  193^ dahin;  inzwischen  konnte 
immerhin  vieles,  was  eigentlich  zu  ihrem  Geschäftskreise  gehörte, 
zeitweilig  auch  besonderen  Commissarlen  übertragen  werden,  wie 
auch  Aristoteles  fortfahrt:  */«*  6\  ßOQM  nXtim  roy  agtO-fiov,  £y  hi" 
Qovq  ^9*  higw  »a&taraüty  h  roTq  noXvavO'QMnoTdTaiQ  noXtüiVf  otov  Tf*- 
XonoMvq  *al  nqipwy  InißtfXtfrdq  xal  Xtfiivtav  ^vXanaq:  Tgl.  Poll.  VIII.  113. 

12)  Plat.  Leg.  VIII,  p.849A;  Tgl.  Aristoph.  Vesp.  1407,  Pull. 
X.  177,  Plaut.  Mil.  III.  1.  132,  auch  MetiochAS  bei  Plut.  praec. 
polit.  c.  15  und  mehr  bei  Bornem.  ad  Xenoph.  Symp.  11.20,  p.  76, 
Thiersch  in  Bayr.  Akad.  1834,  S.  606,  Finder  Beitr.  z.  Münik.  I, 
S.  63. 

13)  A.  Baumstark  de  curatoribus  emporil  apud  Athen.  Preib. 
1828.  8;  Tgl.  oben  §.  136. 

14)  Böckh  Urkunden  d.  att  Seewesens  Berl..l840.  8,  S.  48  fgg. 

15)  So  Böckh  Staatsh.  I,  S.  118  nach  der  Verbesserung  tou 
Valesins  z.  Harpocr.  p.  172  und  Bergk  1.  c.  p.  18  bei  Phot.  Lex. 
p.  51 4 1    ^aav  di  toV  agtO-fiov  ndXcu  f$kv  ntmutUdiKU ,  64na  h  aaxtk^ 
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ni9%9  <ft  I»  nti^$9V,  v0vtQov  dl  TQWH9nm  ßikv  h  «arttt  %tPTt»aiifM 
dt  h  nngaitV,  aar  4as8  B6ck1i  wegen  Lyties  Dardan.  §.  8  nukut 
fA^n  %Qfrc,  varrgop  61  ntrttnal6ina  x.t.JI.  schreibt,  wibreipd  Scbubcrt 
p.  115  dort  Tielmebr  aa  die  avtmvaQ  denkt;  dlise  iaswiacben  die 
gaaze  Stelle  aaeb  nocb  anders  gebeilt  werden  kann ,  Iiat  Voemel 
in  Zeitscbr.  f.  Altertb.   1852,  S.  32  rlcbtig  bemerkt. 

16)  Vgl.  Afenrs.  leet.  Attie.  I.  8  nnd  HfiUniann  Handelsgese^. 
S.  157  fgg.  Die  Zabl  aneb  bier  naeb  Böekb  1 ,  S.  70 ,  abgleicli 
Vaemel  in  beiden  FftUen  aar  sebn,  fünf  für  die  Stedt  und  faaf  för 
den  PiriCQf  aanimmt. 

§.  *5I. 
Aocil  was  die  Fioanzbehörden  betrifft,  sind  die  dnrdi 
das  Loos  besezten  yorzng^sweise  die  alteren  und  ursprong- 
lichen,  die  unter  der  Oberaufsiebt  des  Ratbes  die  ordent- 
lieben  Einkünfte  des  Staats  verwalten  ^) ,  wogegen  die 
erwäblten  Beamten  unabhMngig  von  lezterem  zunächst 
ausserordentlichen  Zuflüssen  und  Bedürfnissen  Ibre  Eni- 
stebung  verdankt  zu  baben  scheinen.  Unter  jenen  sind 
cuYÖrderst  die  zebn  Poleten  zu  nennen,  welofae  theils  die 
Verpachtung  der  öffentlichen  Lündereien  und  Gefalle, 
theils  die  Verkäufe  von  Menschen  und  Sachen  zu  be60^ 
gen  hatten,  die  dem  Staate  durch  Richtersprocb  oder 
Gesetz  zugefallen  waren  ^) ;  daneben  aber  bestanden  för 
das  Eintreiben  der  Strafen  und  Bussen  die  Praktoren^), 
wofern  nicht  in  besonderen  Fällen  eigene  Commissarien 
dafür  ernannt  wurden  ^)  \  und  die  Gerichtsgelder  flössen 
in  die  Gasse  der  Kolafcreten,  um  daraus  die  öffentlicLen 
Speisungen  ^)  und  später  auch  den  Richtersold  zu  be- 
streiten^), während  die  übrigen  Einnahlnen  an  die-Apo- 
dekten  abgeliefert^)  und  yon  diesen  wieder  den  Schatz- 
meistern der  einzelnen  Aemter  zugetheilt  wurden  ^). 
Dem  Staate  selbst  diente  als  Reserve  der  Schatz  der 
Athene  ^) ,  später  auch  der  der  übrigen  Götter  ^\  deren 
ersterem  er  von  allen  Confiscationen  oder  Bussen  und 
wahrscheinlich  noch  von  mancher  anderen  Einnahme  den 
zehnten,  lezteren  den  fünfzigsten  Theil  zuwies  ^^)  und 
beide  durch  je  zehn  aus  den  Höchstbestenerten  erlooste 
Sehatzmeister  verwalten  liess  '^)^  als  aber  Themistokles 
und  Ari^tides  den  Grand  zu  einem  eigentlichen  Staats- 
schätze gelegt  hatten  ^^)  und  mit  der  gesteigerten  Blütbe 
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Athsn's  auch  sein  Staatshaashali  verwickelter  wurde, 
stellte  die  ^M  des  Volks  an  die  Spitze  desselben  för 
jede  Finanzperiode  Ton  vier  Jahren  ^^)  einen  eigenen 
Schatzmeister  der  öffentlichen  Einkünfte  ^^),  dem  in  ähn- 
licher Art  wie  dem  Rathe  ein  Gegenschreiber  zugeordnet 
w^ar  ^^).  Ausserdem  finden  wir  eine  besondere  Behörde, 
die  Poristen ,  mit  der  Beschaffung  neuer  Geldmittel  be- 
auftragt ^^j )  wichtiger  aber  ist  später  noch  der  gleichfalls 
g^ewählte  Schatzmeister  der  Theorikencasse  ^^),  welche  die 
Verblendung  des  Volkes  aus  den  ursprünglich  der  Kriegs- 
casse  gehörenden  Ceberschüssen  ^^)  geschaffen  hatte  und 
dergestalt  auf  Kosten  der  übrigen  zu  bereichern  bemüht 
iTvar,  dass  ihre  Vorsteher  eine  Zeitlang  sogar  alle  andern 
Einnahmen  direct  statt  der  Apodekten  in  Empfang  ge- 
nommen haben  sollen  ^^), 

1)  Vgl.  obtn  §.  126  and  nähor  Ddckli  Staatfh.  I,  S.  207--322; 
auch  Meier  u.  Selidm.  S.  98  mid  Waehmath  il,  S.  106  fgg.  KXtj- 
gmtal  6^  ^QX^^  nfjdwtoqtq^  InXoytX^  unl  UYXtYqa^tl^  ^  Ptellns  ed.  Boit- 
soD,  p.  103? 

2)  Vgl.  obea  g.  1Ü5,  n.  9,  $.  124,  n.  17,  $.  139,  a.  10,  and 
mehr  bei  Mears.  leet.  Attic.  I.  7  nad  Siaiter  lect.  Aadoe.  p,  258, 
iasbee.  PoU.  VIII.  99:  nmltjxal  xa  rklij  nuti^aaxovat  /itrd  tüp  inl  to 
&tagixov  jjgij/*hmv  (a.  20)  nal  rdq  r&v  l^  ^Ai^tlov  nayov  firvd  %ov  ngo^ 
TiQov  Xoyop  tpvyortfav  (§.  105,  n.  17)  ovalttg  xal  rd  dtätjftfVfiha*  ngv 
vavftlf*  &*  il  avrwv  (2c,  Sc  rd  nmXoVßiva  ßtßmoTf  weiches  leztere  Bake 
Sehoi.  hypoma.  IV,  p.  247  mistTeretaadea  hat;  vgl.  Privatait.  §.  65, 
n.  17. 

3)  Daher  fyygd^tiv  votg  nqauvoqü^p ,  o  t^  dtjfAoai^  ytyiftTa* ,  De- 
nosth.  Macart  §.  71;  Tgl.  Theocrin.  §.  19,  Ariitog.  I,  §.  28,  Ae- 
•chin.  Tiraarch.  §.  35  etc. 

4)  Wie  die  ii^riijfil  oder  ßi^oTjJQiq,  Hadtwalcher  Diaetetea  S.  58, 
Böckh  Staatsh.  1,  S.  213,  Blum  Proleg.  Dem.  Timocr.  p.  19;  die 
avXXoyttif  Ol  rivt^  antyQu^ovro  tc?c  ovalaq  toJv  oA«^«x^j)f ixiuy ,  Bekk. 
Aaecd.  p.  304,  vgl.  Meier  Bon.  daitinat.  p.  207,  Böckh  G.  Inscr.  I, 
p.  138;  die  oiWfSO»,  o^XV  "^^K  xa&iarafihtj  fttra  x^v  1%  üttqtMm^ 
Ma&odov^  Harpocr.  p.  279  mit  Vaiesiaa  p.  182,  Tgl.  Schöm.  Comit 
p.  316  and  Process  S.  110—112. 

5)  Schol.  Aristoph.  At.  1541:  ro/i/a*  d\  tjaaw  ual  nQotarwrtg  rijq 
SrjfAoßla^  otnjaroiq  (§.  127,  n.  17)  —  oder  bezöge  sich  diese«  auf  die 
Zeiten  vor  Klisthenes ,  ^o  sie  nach  Harpocr.  p.  36  überhaupt  die 
Geachäfle  der  späteren  Apodekten  hatten  ?   Böckh  Staatsh.  I,  S.  238  fgg. 

6)  S,  SchoL  Aristoph.  Vesp.  695  and  mehr  obea  §.  134»  a.   19. 

7)  PoU.  VIII.  97  s  unoSUra»  di  yaap  äina^  o*  rot/c  rt  ffioQovg  nal 
Tnq  tlO90Qdq  nul  %d  riXtj  diudix^rr^'-'^iäl^d  ntgl  toi/taiv  dfA^iaßtjr^aifAa 
idina^ovj   il  di  t«  futiow  ^v,  ihs^pa»  dg  vi  dixaaTi^^iQi' t    Tgl.  Arittot. 
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P«Utfe.  VI.  5.  4  »il   Ne«HaBB  ad  Renmip.  fipii.  p.  64  mnd  Bdekh 
Urk.  a.  Seewesesf  S.  57. 

8)  C.  later.  n.  84 1  fUQha*  &k  ri  dgyvQ$o9  to  tiqfiiikvw  toi/c  >»o- 
(f/jcTttc  i«  T«v  KenaßaXXo/$hm9  xQVf*^'^*^  >  intt^ap  xd  J»  ti»v  vo/mh*  ^cf- 
Qiauott  Tgl.  Btymol.  M.  p.  124  oder  Bekk.  Aneed.  p.  427:  a^x^^^ 
nX^gmtol  di*a  roV  a^i^/ior  xard  ^»t/Aiy«'  i^aai',  o*  nafttldftßavov  rd  yga/t- 
Hawtta  t-Jr  e^tiiorrmp  zu  dijfMal^  %al  untdix^pxo  avxd^  tlra  t^tjrttijn 
T«  ü^X^ftara  avp  rp  ßovX^  *al  If/Ugd^ov  flc  a  ^XQ^  dvaXiautw:  und 
über  die  vaßtiat  der  einzelaea  Behörden  oben  §.  1^7,  ■•  6. 

9)  B6ekh  SUatob.  I,  S.  276  fgg.  575  fgg..  Tgl.  deas.  ia  Abh.a. 
BerL  Akad.  1846,  S.  355  fgg.  ait  Raagab^  Aatiq«.  Hellea.  p.  179 
fgg.  203  fgg.  aad  aber  die  HiaterxeUe  (o7i«a^odo/»oc)  des  PartkeaoB 
auf  der  Barg ,  wo  er  aafbewabrt  lag «  G.  laser.  I,  p.  177  fgg.  aad 
■I.  Hyp&tbraltempel  d.  Altertbams,  1844.  4,  S.  27. 

10)  Wenigetent  leit  deai  peloponaesischen  Kriege,  Tliae.II.  13, 
wo  wir  aai  Ol.  XC  aueh  diesen  im  Pa^ÜienoB  Tereiaigl  aad  geaseia- 
schafUicbe  Sebatameitter  (aot.  12)  dafür  bestellt  seben;  Tgl.  Böekk 
C.  laser.  n.  76  oder  SUatob.  11,  S.  40  fgg.  nad  MoaaUbor.  d.  Beri. 
Akad.  1853,  S.  559  fgg. 

11)  Demostb.  Timoer.  §.  120 1  Tgl.  Tbeocrin.  $.  14  aut  Hean. 
leet  Attic.  V.  13,  aad  Aber  das  intiharw  xij^  ß'tov  iaabes.  Xeaoph. 
Hellen.  I.  7.  10  aad  Meier  Coaiai.  epigr.  p.  54  nit  dems.  de  Bob. 
dama.  p.  215  uad  B6ekb  Staatsb.  I,  S.  445;  Aber  den  aehntea  TbeU 
des  ersten  Monats  der  Tribnte  aber  (aaa^j^^)  des  leatercn  sebarf- 
siaaige  Veranalhaagea  II,  S.  621  fgg. 

12)  Vgl.  Aadoc.  Myster.  f.  132  aad  Deaiostb.  Maeart.  §.  71  mit 
PoU.  Ylll.  97 1  rafUat  v^q  ^f oi7  uXtfQ«»vol  ftkp  i»  ntPtanooioßt^ifttmf 
i^aap  ($.  123,  n.  1),  to  di  xrif*^'"*  naqtXdi^ßapw  r^c  ßwX^q  noQW" 
oifq  .  •  t!x^  d^  i^ovatav  xai  itffttap  d^iXrTPf  ti  ddiut»q  vno  rwv  d^X^'' 
TWf  imßXtf^titf  (Lysias  pro  milite  (§.  7) ,  and  über  das  Vcrbiltaiss 
der  beidea  Sebatameisteriaiter ,  die  seit  Ol.  XC  aebca  eiaandfer, 
awiseben  Ol.  XCIV  und  XCVIIl  fereiaigt  bestehen,  Bockb  SUaUb. 
I,  S.  218  fgg.  and  II,  S.  301  fgg.;  im  Allg.  aber  C.  inscr.  I,  p.  176 
aad  StaaUh.  II,  S.  1  —  49  nad  145—318,  wo  ihre  TierjfthrUchea 
Reehnuagsablagen  nad  Uebcrgabsarkandea  (von  einem  grossen  Paa- 
athenftenfeste  aam  aadern,  gleichwie  auch  ihr  Amtsjahr  dorch  die 
jAbrlichen  Panatbenien  begriaat  ist)  ansfährlich  commentirt  siad. 

13)  S.  Plnt.  V.  Them.  c.  4  nad  mehr  nntea  §.  156. 

14)  Vgl.  den  Redner  Lykurg,  nach  Vit.  X  Orat.  p.  841  t  ntfiiai 
ydg  fyhtTo  inl  rgitg  ntPtatTif(fldag  .  .  ng&rop  /i\v  cdgi&tlq  avroc, 
tnura  TWf'  ^iXmv  intyQuytußfpig  v$pa  aiSroq  inonPro  riyp  dioiutfaip  «Tmi 
TO  ^&d0a$  pQfiw  flaipiyxttp  ßn^  nXtlm  nhvt  hAp  d^ntw  top  j^f^^crof^- 
&ipTa  inl  T«  dtjfiooM  j^pf^/iara  ,  wo  aar  die  paaathenäische  Pentete- 
ris  l^lsehlich  an  fünf  ToUea  Jahrea  berechaet  ist,  s.  Diodor.  XVI. 
88  nad  Böckh  Staatsb.  II,  S.  123.     ^ 

15)  'Eni/*iXtfT^q  Twy  noip&p  nQoao^iop,  Plut.  V.  Aristid.  c.  4,  i%i 
T^y  notpip  itoinrjaip  algt0tig  ^  Aeschia.  F.  L.  §.  149,  Tgl.  Poll.  VIII. 
113  s  o  ih  ini  Tj^c  ^iotK^0iO)9  algtroq  rjp  ini  vmp  ngooUpxwp  mal  dpa- 
XtauoßhuPt  und  mehr  bei  Böekh  I,  S.  222—231.  Der  Plnralis  T«y 
Inl  T^  diOMi^oc*  (Fraaa  Elem.  epigr.  p.  179)  ist  Torübergebead  sw. 
Ol.  123  aad  128. 

16)  Poil.  VIII.  98;  Tgl.  Harpocr.  p.  29  aad  Böekh  I,  S.  261. 
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AT)  Bekk.  Anecd.  p.iiQi  t  nagkatai  tlaiv  tig^V  ^*5  *A&^9ij0w,  iftiq 
noQwg  i^rrn  Tgl.  Antiph.  Chorent  §.  49,  Arittopli.  Ran.  1505  und 
mehr  bei  Böckli  1,  S.  225;   aacb  Voemel   ad   Demogth.  Philipp.  I, 

p.  197. 

lg)  S.  d.  Schal.  Demosth.  Olynth.  I,  p.  13  mit  Voemel  p.  26 
und  mehr  unten  §.170. 

19]  Ady.  Neaer.  §.  4  :  neXivdrrmv  t&v  vofimw^  onorav  noXffiog  ^, 
td  ntgtovra  xQijfAara  T^<;  <f*o»x7^afaic  argaTtatriHa  tlvan  vgl.  nach  C. 
Inscr.  n.  76  eztr.t  ^nnäav  <fi  dao^täoßha  rj  ToXq  &ioVq  rd.xQtjiiaTa^ 
«*?  To  *mg$op  nal  tu  nixi  ''^^^^  nfgiovot  XQV^^^*  XQVf*^^^^' 

20)  Aeschin.  Gteiiph.  $.  25;  ngortgov  /Akv  xoiwv  dvTtyga^fvq  ^v 
Xt^oTovtjToq  137  noXtif  oc  xa&'  fKdartjv  ngvruvfiav  dnfXoyitvwo  %dq 
nqooodovq  tw  d^ßiOf,'  did  di  t^v  ä^ö?  EvßovXov  yfvofthf^v  nioxtv  Vfilv 
Ol  hl  TO  &ftaQiHov  XfXitQoTovfffihot  ^QX^^  f*^^9  nqUf  fj  to>  *HyyfAovoq 
voftov  yfvia&ai,  rijv  Tov  dvTiyga^iwi  dgx^v ,  ijgx^v  ^i  Tay»  rwv  «tio- 
dinr&r  xal  pffoglwp  dgxrjv^  nal  antvo&i^iitrji  (^xodofiovv ,  ^aav  d\  ntd 
odonoiol  xai  oxfdop  t^v  oXtjv  äiolnt^aiv  tlx^v  t^<:  noXtwq :  ygl.  BdLnecke 
Forschungen  S.  x  nnd  nber  das  Gesetz  des  Hegemon  S.  xiii  mit 
Böckh  Urk.  d.   Seewesens  S.  436. 

§.  IM. 

Djen  ersten  Rang  unter  den  darch  Wahl  besezten 
Stellen  nahmen  übrigens  die  Militärbehörden  ein  ^) ,  de« 
reo  das  Volk  alljährlich  ^)  zehn  Strategen  und  eben  so 
viele  Taxiarchen  (lir  das  Fussvolk,  zwei  Hipparchen  und 
zehn  Phylarchen  für  die  Reiterei  erwählte^);  die  ante- 
reo  Chargen  wie  Lochagen  ii.  s.  w.  scheinen  die  Feld- 
herren nach  eigenem  Ermessen  besezt  zn  haben  ^).  Auch 
die  Flotten  wurden  Ton  Strategen  befehligt  ^)  ^  eigene  Na- 
▼archen  sind  höchstens  in  späterer  Zeit  nachweislich^)^ 
die  Trierarchen,  obwohl  zum  Commando  ihrer  einzelnen 
Schiffe  berechtigt,  können  überall  nicht  als  Staatsbeamte 
gelten^).  Wiederwählbarkeit  war  wohl  allen  gemein^); 
die  Wahl  selbst  geschah,  wenigstens  bei  den  Taxiarchen 
und  Phylarchen,  nach  den  zehn  Stämmen 9),  welchen 
auch  die  fd^etg  als  Cnterabtheilungen  des  Heeres  ent- 
sprechen ^^) ;  ob  nnd  welches  Yerhältniss  dagegen  zwi- 
schen diesen  oder  den  Xoxoig  und  den  Demen  bestanden 
habe,  ist  unklar  ^^),  obgleich  die  Demarchen  neben  dem 
Rathe  bei  der  Aushebung  betheiligt  erscheinen  ^^).  Von 
dem  kriegsdienstpflichtigen  Alter,  dessen  Gränzen  nur  in 
Nothfällen  überschritten  wurden  ^^) ,  ist  bereits  §.  123 
gehandelt  $   Freiheit  vom  Dienste  trat,   Gebreehliche  ab- 
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gerechnet  ^^) ,  nur  in  wenigen  FHUen  gesetzlich  ein^^)^ 
doch  scheinen  schon  fünfzigjährige  in  der  Regel  bloss 
zur  Vertheidignng  der  Stadt  yerwendet  worden  za  seyn  ^% 
nnd  wie  nberhsnpt  die  Gewalt  der  Strategen  grossen 
Spielraum  hatte  ^^) ,  so  hing  es  natürlich  ganz  Ton  den 
Umständen  ah,  wer  nnd  wie  yiele  nach  den  einzelnen 
Jahresclassen  oder  Abtheilungen,  in  das  Feld  rücken  soll- 
ten ^^).  Welchen  Unterschied  hier  zugleich  die  Schatznog 
hinsichtlich  der  Art '  des  Dienstes  machte ,  ist  bei  der 
solottischen  Verfassung  (§.  i08  zu  Ende)  berührt^  seit 
inzwischen  Perikles  den  Sold  im  Kriege  eingefulirt 
hatte  ^^),  beschränkte  sicti  der  Unterschied  der  Belastung 
auf  die  erste  Ausrüstung  ^^) ;  und  nur  der  Reiterdieast 
galt  noch  als  ausschliessliche  Zwangspflicht  der  reichsten 
Bürger  ^^),  zumal  da  dieser  auch  in  Friedenszeiten  unter 
besonderer  Aufsicht  des  Rathes  fortwährte  ^^),.  wofür  ih- 
nen freilich  der  Staat  auch  sowohl  zur  fiqnipirung^  ^^ 
als  zum  Unterhalte  des  Pferds  einen  Znschnss  leistete  ^^). 

1)  Vgl.  Sigoniak  Rep.  AtV  IV.  5,  Petit  p.  333—336  ,  Ganier 
in  M.  a«  1*A.  d.  Itoier.  XLV,  p.  U\  fgg.  insbet.  p.  256  %^., 'Bt^ 
Atlimj  Anaelianif  Ch.  X,  PattoretVlI«  p.  268  ffg.i  Waehimatkl, 
S.  571  und  über  das  Kriegswesen  im  Allg.  II,  S.  310  fgg. 

2)  Albern  ist  Scbol.  Aristopb.  Equit.  43 1  h  vaTq  vov/itfviati  o» 
io^*X9h  innliVvTö  *al  0I  CTQarifyol  Ix^tQorwovrtoi  ob  aber  die  o^/o*- 
Qtaiat,  dieser  Magistrate  (Demostb.  Aristocr.  §.  171,  Xenopb.  M.  Soer. 
III.  4,  Pint.  V.  Phoe.  c.  8)  mit  den  aligemeinen  am  Jahresende 
(§.  148,  n.  3)  snsammengefallen  sejren ,  haben  ndt;b  nencrdiiigi 
Seidier  vor  Soph.  Antig*  ed.  Hermann  p.  &kxTi  fgg.  und  Rröfcr 
bistor.  philol.  Studien  I,  S.  164  mit  unTerächtlicben  Gründen  bc- 
sweifelt ,  &\t ,  xrcnA  anch  nicht  mit  Dodwell  «delr  ▼.  Lenlsch  in 
PbiUl.  1^  S.  481  anf  d«n  Pnsideon ,  doeb  TieUeicbt  mi(  Wex  a4 
Antig.  I,  p.  22  nnl*  den  Elapbebolion  fahren  würden,  vgl.  Demos^k. 
Timotb.  |.  6  und  Aelian.  V.  Hist.  III.  8;  nur  si;id  dabei  freilich 
noch  immer  ausserordentliche  Ffitle  von  den  gewöhnKcb«n  sn  nalc^ 
scheiden,  für  welche  lexteren  Drojrsen  in  Zeitsch.  f.  d.  Altertb.  1839, 
S.  933  ,  Ciarisse  ad  Thucyd.  Epoch.  p.  33 ,  Böckh  s.  Antigone  S. 
136—196,  Mblieeke  Porstfa.  S.  28l,  und  Itaibcs.  B.H.O.Mtller  4e 
tempore  quo  bellum  Peloponnesiacum  initium  ceperit »  Marb.  1852. 
8,  p.  44  tbrtw&hreod  den  Amtswechsel  im  Sommer  festhalten. 

3)  S.  Xenopb.  HippArch.  I.  S,  Demosth.  Philipp,  t,  %.  26,  l^öll. 
Vlli.  94$  Tgl.  Sehöm.  Comit.  p.  313--3I6» 

4)  Polynen.  Strateg.  III.  9«  10.' 

5)  Daher  das  Admiralschiff  argnTtirlq  y«t7Ci  Poll,  I.  89;  in  der 
B^^el  der  beste  Segler,  nach  des  Feldherrn  eigener  It^ahl ;  Tgl.  Ly* 
iita  Sinn/  mc.  f.  6^  Aosebin.  ^tesipb.  $.  62,  DciüiOfttb.  PolyH.  §.  52. 
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6)  Denn  vavaQxo^:  bei  Xenopb.  Hell.  V.  1.  5  nnd  Paus.  I.  23. 
12  bezeichnet  wohl  nur  den  flotteführenden  Strategen,  arQarrfyoq  lai 
to  VavTtKoy,  wie  er  noch  bei  Meier  Comm.  epigr.  p.  35  heisst ;  und 
da  die  Urkunden  bei  Deieiosth.^  Cor.  §.  73  und  184  mehr  alt  «er« 
^ftchtij  Bind ,  so  beruht  solcher  Amtstitel  nur  noch  auf  einigen  jün- 
geren Inschriften  bei  Me^er  p.  51. 

7)  Wesshalb  sie  sich  auch  durch  Andere  Tertreten  lassen  konn- 
ten ,  Demosth.  Mid.  $.  163;  vgl.  unten  §.  161  und  Böckh  Urk.  d. 
Seewesens  S.  171  fgg. ,'  der  auch  ihren  Antritt  S.  462  eist  in  das 
Spätjahr  verlegt. 

8)  Demosth»  Prooem.  55«  ^hvotuto^  ya^f  iaxt  a^eXh&ai  ^y  oaa 
vfiiv  i'jiftQx*^  **'''  ^^f*ovq  nf(^l  rovTwif  ^tttai^  uv  r*$  dotvvofA^o^  6iq  ^ 
T«  vo^avta  ,  ör^aT^y*«*  d'  vai  tovi;    avrovq  täv  \    vgl.  Plut.  V,    Pericl. 

e.  16  t  IvtavoMi.  oxifu'irjYia^  ^  und  die  fünfundWerziginalige  Wahl  V. 
Phoc.  c.  8  u.  19;  auch  Aeschin.  F.  L.  §.  149  und  den  Hipparcben 
bei  Hyperid.  pro  Lycophr.  p.  29. 

9)  Aeschin.  F.  L.  S.  169»  toj»  t^c  llavßioviäoq  raliäQ^o* :  vgl. 
Zenob.  III»  81  oder  Hesych.  1,  p.  1322  und  mehr  bei  Txttmann 
SUatST.  S.  298 ;  was  ist  aber  ti^;  'OXvaiitq  ^vXagxSv  bei  Isaeu«  Di- 
eaeog.  §.42?  —  Auch  für  die  Stlrategen  scheint  es  aus  Plut.  Y. 
Giraon.  c.  8  xu  folgen ;  vgl.  6.  Hermann  im  Progr.  ceft.  liter.  Lip*. 
1834,  p.  6  und  Böekh  s.  Antig.  p.  190;  doch  sagt  Pdfl.  VIII.  87  n 
undvrwv,  und  Ausnahmen  kann  selbst  Böckh  C.  Inser.  I,  p.  294  und 
906  sckwav  beseitigen. 

10)  $.  Herod.  VI.  111,  Thucyd.  VIIT.  92,  Lyslas  pro  Mantith. 
§.  15,  Plut.  V.  Aristid.  c.  5  mit  Böckh  im  Ind.  lect.  Ber.  1816; 
auch  C.  Inscr.  n.  169.  171.  172.  175.  Ebenso  zu  Schiffe,  Sinten. 
ad  Plut.  V.  Tkemist.  p.  103. 

11)  Allerdings  heisst  es  bei  Isaeus  Menecl.  $.  42:  iargartvMtu 
h  rjj  9vXff  T17  Uiiwov  nal  vw  di^^M,  und  Lysias  pr«  Polystr.  §.  2i 
ruft  die  dijf*oxaq  zu  Zeugen  geleisteter  Kriegsdienste  auf;  doch 
Tgl.  PUt.  Sympos.  p.  219  E  nnd  Droysen  in  Schmidts  Zeitschr.  f. 
Gesch.  VIII,  S.  404. 

12)  Demosth.  PolyCL  §.  6  <  «otf^  ßavXtvtaq  *al  roi;^  di^iMz^ov« 
uaraXoyovq  nonUf&at  TÖiy  d^/Aorwp  xul  unof^QHv  vai^vaq.  Die  agx^^'^^f 
bei  Aelian.  V.  Hist  XIIl.  12  werden  aber  wie  bei  Lysias  pro  Man- 
tith. §.16  oder  in  Alcib.  I,  §.  21  nur  die  Strategen  seihst  seyn. 

13)  Thncyd.  I.  105»  Lysias  KpHaph.  §.  53,  Diodofi  XML  72, 
Paus.   I.  26;  vgl.  Plut.  V.  Phoc.  c.  24   «'^^nftyira  h&p  dip   ^ß^q. 

14)  '^dt/Varoi,    s.  insbes.    Lysias   Rede  de  tnT*Hdo  mit  "tayloif 

f.  739  Rsk.  und  Unlleman  in  Mise.  phii.  1851  II»  p.  1  %g.;  auch 
Aeschin.  Timarch.  $.  104  und  im  AUg.  Ments.  leet.  Aific.  VI.  5« 
Petit  VIII.  3.  5,  p.  608,  Böckh  StaaUh.  I.  S.  342—346,  Nenmann 
ad  Arlstot.  fgm.  p.  63. 

15)  Die  Mitglieder  des  Rathes  (Lycnrg.  Leoer.  $.37),  die  Zoll- 
pichter  (adv.  Neaef.}.  27),  auch  Kauffahrer  (Hemsterh.  ad  Aristepk. 
Plut.  p.  306 «  vgl.  filmsl.  «d  Acharn.  392)  hatten  dtatiuv  Itt  rw 
fißwv  :  Tgl.  Petit  VIII.  2,  p.  664,  Lelyveld  de  infamia  p.  101  i  die 
ChorcaleB  aber»  «cheint  es»  bedurften  besonderer  Vergünstigung, 
U9f&^^ai^   Demosth,    Mid.    f^  16,    vgl.    %^  193   uad   «dv.   B*eol.  d« 

16)  Lycnrg.  Leoer.  §.  39.  ' 
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17}  Arbtopli.  Pac.  117Si  dgmOiV  ovn.  dpaaxera^  tovc  M^  hrd^' 
99wtQ  rj/aSv^  Tovc  6'  uvm  rt  *al  «ar«  llaX^i^uvTt^  61^  17  Tqi^\  Tgl. 
Eovit.  1382  vBd  Lysiat  pr«  militef.  4;  auch  Telet  bei  Stob.  Sem. 
XCVIII.  72. 

18)  Vgl.  Aeschia.  F.L.{.  168  t  »(wr^v  6*  iia&mv  ingariU»  r^ 

tlq  0Uovpva  nagano/tnipf  ,  .  .  nal  to(  aiXaq  rag  i»  dtadoj[^q  iloSwi 
TttC  ^y  Tor«  Inwvvf/^oiq  xai  vtq  /tigtoiv  i^ijl&oPf  mit  dem  Scbol.  Tmic. 
p.  38  t   oT*  xaro'  ^^17  il^XO-w  ^AB^vaXt  *al  nax^  haliayr^  naJUn  uvi- 

tAv  nfftnwf  orgartvoofttvo»,  ora»  /«17  ^  XQ^^  nat&ijßtl  avgaTtvuv,  diX 
OQt&ßot  Ti/pa  f*tQWP ,  wo  fA^Qi^  wic  bei  Plat.  Leg.  Xli»  p.  943  wti 
Aeaeas  Tact.  c.  15  nur  einselae  Detaehements  im  Gcgensatse  dei 
Haoptbeert  bezeichaet.  Die  ane  MlssTerttindniss  4et  Redaers  ent- 
•prnngeDe  Zatammenttelluag  der  or^ariia  h  ßigtct  mit  dem  Dienste 
der  ntglnoXoi  (§.  121,  n.  9)  bei  Waehtmntb  II,  S.  313  vad  Knnsc 
Gymnaetik  S.  276  bat  acbon  Wettermann  in  N.  Jahrb.  XXXVI,  S. 80 
beseitigt  y  aber  aueb  die  Brklirnng  der  Lezikogr.  ▼•  vtQ&Qfia  durch 
hf  fUgtot  Torc  eticivdmK  Ti^g  M^XV^  entbilt  hOebatena  ein  snfalligci 
Merkmal ,  dem  selbst  B6ckb  im  Ind.  leet.  Ber.  1819--20,  p.  7  la 
Tiel  Gewicbt  beilegt,  so  riebtig  aneb  soast  dort  der  Gegensats  n 
den  in»vv/to$g  oder  Arcbontcn  der  einzelnen  Jabreselaasen  gefasit 
ist  {  TgL  Uarpacr.  p.  124  nder  273 1  /^i^ra»  dl  rotip  inmvvfMtg  toi 
ngcg  TCfC  argartiag,  nal  oraif  t^ltitlap  ixnißntta^^  nagaygdpovatv  dito  ti' 
ifoQ  agxorrog  intHfVf*ov  /*4xQ*  v^^^C  df r  argarivea&at,  mit  Corsini  Fast 
Attie.  11;  p.  135  fgg.»  LelyTeld  de  inCsmia  p.  90  fgg. ,  R6cUy 
Kriegswesen  S.  96. 

19)  Scbol.  Demostb.  sc.  avrral,  p.  222  t  ngSroq  fdg  lacCroc  «ro^c 
fuo&o^ogdr  nal  tdmnt  t«  ^ijß^  argartv/tipm :  Tgl.  D«mi»stb.  Arirtocr. 
§.  209  und  mebr  bei  B6ckh  SUaUb.  I,  S.   168  und  377.     Der  Ha- 

Slite  erbielt  von  zwei  Obolen  bis  zn  einer  Drachme  (Tbae.  II!.  17), 
^lAciere  das  Doppelte,  Reiter  das  Dreifache  (Xenopb.  Anab.  Vll. 
6.  1,  Tgl.  3.  9),  dann  Verpflegung  in  Natnr  oder  Geld  (oSToc,  0*77- 
giatov,  Demostb.  Palycl.  §.  10)  in  gleichem  Betrage,  Tgl.  Demoith. 
Philipp.  I,  $.28;  Seetmppen  in  der  Regel  drei  Obolen  (Thne.VlII. 
45),   nur  die  nagalsrak  Tier,  B6ekb  S.  339. 

20)  Vgl.  Waebsmntb  II,  S.  296  nnd  310,  Röebly  S.  44,  «ad 
Einzelnes  mehr  bei  P.  O.  Bröndsted  Bronzen  ▼.  Siris ,  Ropeah. 
1837.  4,  S.  17—39 ;  aneb  das  Bild  eines  athenischen  Hoplitea  bei 
Seh6ll  Mittheil,  aus  Griechenland  oder  Rangab^  Antiqn.  Hellen,  pl.  2. 

21)  'Innorgo^ia  als  Liturgie ;  s.  Xenoph.  Oec.  2.  6,  Lycurg.  Leoer. 
§.  139,  und  mebr  de  equit.  Att.  p.  24  fgg. 

22)  Jon^naala^  Xenoph.  Oec.  9.  16;  Tgl.  Hipparch.  3.  9  asd 
m.  ang.  Abb.  p.  28  fgg* 

23)  KttToaroaK,  Harpacr.  p.  164  und  PhoL  p.  142«  dgyvg*99f 
Zntg  ol  naraoTa&imQ  *»»ftc  Udftßavov  in^  rot;  dijfiwiov  inl  t|  xma- 
üvdoH  .  .  .  dmdidoxo  6\  to  dgyvgiov  vno  twv  Inntvaavrw,  ort  an 
avrS»  mgot  na»UtTavTo.  Lezteres  ist  freilich  nicht,  wie  es  «.  B.  P«- 
storet  Vll,  p.  292  nimmt,  Regel,  sondern  gehl  auf  besondere  um- 
stände wie  Lysias  pro  Mantith.  §.  6,  Tgl.  Scheibe  oligareh.  ümwäI- 
zung  S.  145;  dass  aber  im  Ganzen  navdoxaatg  nicht  mit  Lareher 
in  M.  de  l'A.  d.  Inscr.  XLVIII,  p.  92  und  C.  Inscr.  I,  p.  119  aaf 
Sold  zu  deuten  ist ,  habe  ich  de  eqhit.  p.  31  feg.  dargethan  nad 
erfreue  mich  der  Zustimmung  B6ckh*s  Staatsb,  1,  S./  355. 
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24)  Scbol.  DeaiOAtb.  Timocr.  p.  732:  xnl  yag  wl  ol  InnttQ  m^ 
o&ov  Ikafißavov  €9  t§  *^QV*,^  vi^^j  to0  tQt^tUf  Tovq  Innovq'.  ^^.  Xe< 
nopfa.  Hipparch.  1.    19  und  mehr  bei  Böekb  I,  S.  351   fgg. 

§.  153. 
Insofern  non  aber  auch  alles,  was  daheim  iq  nähe- 
rer  oder  entfernterer  Beziehung  auf  den  Krieg  und  seine 
Bedürfnisse  stand,  zur  Competenz  der  Militärbehörden 
gehörte,  nahmen  diese  zugleich  einen  obrigkeitlichen  Cha- 
rakter an,  dessen  Einfluss  sich  auf  alle  Zweige  des  bür- 
gerlichen Lebens  erstrechte  ^).  Dass  die  Strategen  zu- 
gleich über  die  Sicherheit  des  Landes,  seiner  Gränzen 
nad  Häfen  wachten  ^) ,  verstand  sich  eben  sowohl  Ton 
selbst,  als  die  fortwährende  Uebung  der  Reiterei  durch 
die  Hipi^rchen,  wobei  es  sich  freilich  nicht  bloss  um 
die  Landesvertheidignng,  sondern  zugleich  um  die  Ver- 
herrlichung der  öffentlichen  'Feste  und  Aufzüge  han- 
delte ^)^  dazu  aber  ham  noch  eine  Oberaufsicht  über  die 
directe  Steuer  und  die  Liturgien  oder  persönlichen  Lei- 
stangen  der  Bürger,  soweit  diese  wie  Trierarchie  und 
Hippotropfaie  mit  hriegerischen  Zwecken  verwandt  wa- 
ren ^j,  und  die  YorstandscEaft  diM^  Gerichte  nicht  allein 
bei  eigentlichen  Militärvergehen  ^) ,  sondern  auch  bei  al- 
len bürgerlichen  Reehtstreiten,  welche  über  die  genann- 
\tn  Verpflichtungen  entstanden  ^)  ^  und  ^war  scheint  es, 
dass  in  allen  diesen  Rücksichten  Strategen  und  Hippar- 
ehen  jeder  in  seiner  Sphäre  coordinirt  handelten  ^)  und 
diese  dabei  von  den  Phylarchen  wie  jene  von  den  Taxi^ 
archen  als  Beisitzern  unterstüzt  wurden  ^).  Rein  Wunder 
war  es  daher ,  wenn  namentlich  jene  beiden  Steifen  ei- 
frig gesucht  und  zum  Gegenstande  eines  Ehi^eizes  ge- 
macht wurden  ^),  der  fast  an  römische  NobilillitBverhält- 
nisse  erinnert  ^^)^  in  demselben  Maasse  aber,  wie  ihr 
politischer  Einfluas  und  Ihr>e  einheimische  Auctorität 
stieg  ^^),  wurden  sie  Ihrer  ursprünglichen  Bestimmung 
immer  mehr  entfremdet  ^^]  ^  und  wenn  früher  biswellen 
alle  zehn  Strategen  ^^)  oder  doch  selten  weniger  als  drei 
znm  Rriege  ausgesandt  wurden  ^^]^  finden  wir  später 
kaum  einen  oder  zweji  im  Felde  ^^),  ja  mehr  als  einmal 

I.  B4.    4.  Atta.  Pf 
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worden  selbst  Fremde   an   die  Spitze  adienischer  Heere 
gesteUt  '<^). 

1)  Vgl.  Jo.  Gebaner  de  ttrategit  Graeeonmi  emli  manere  pe^ 
fangeBtibiii ,  Oretd.  1751.  4;  aocli  ▼••  Dale  Dim.  IX,  p.  407  fgg. 
Bttd  Tittmann  S.  265-268. 

2)  Daher  axQaTijYoq  inl  t^c  ;r«^^««  >  P^'»*«  V.  Phoc.  c.  32 ;  atQa- 
rijyo^  *fnl  x^w  Jfowt'/Mtv  nai  td  mw^mc  ic#;|fM^0TO9i7#(^>oc,  Dinereb.  PU- 
loci.  §.  2,  atffaxiifoQ  inl  xtjif  x^Q**^  '^V'"  ^aqaUav  ,  C.  Inser.  n.  178. 
179,  inl  TOP  flttgatä,  IS9,  ngx-  n.  864  oder  Rots  Hellen.  I,  S.  68, 
▼gl.  Abb.  deir  iBttit.  arcb.  1849,  p.  166;  ob  aber  nor  Ib  bettian- 
IcB  Fillea ,  oder  in  regelmiMiger  VertbeÜBag  der  Geschäfte ,  wie 
Böhnecbe  Portebangen  S.6I7  and  Meier  Comm.  epigr.  p.  34?  Ancb 
lur  aBtwirtige  BetiUaBgea,  wie  tlq  SaXa/iVvci,  Pant.  1.  35,  aad  der 
Hippareh  für  Lemnoi,  Demoitb.  Philipp.  I ,  $.  27,  Hyperid.  pro 
Lycophr.  p.  29,  vgl.  Sanppe  Epitt.  crit.  p.  40. 

3)  Vgl.  XeBoph.  Hippareh.  3  nad  de  re  eqaettri  11.  10,  Dc- 
Moith.  Mid.  f.  171'—174,  «ad  mehr  da  eqoit.  Att  p.   19. 

4)  Oevioath.  Laerit.  §•  48  c  0»  oxQarifyol  xov^  xqtijQaf^x^^^  xaS^- 
axämt  9ladywxtQ  tU  dixaoTif^Mvi  adv.  Boeot.  de  Bom.  $.  8 :  riva  i' 
oi  axffaxifyol  tqohov  fyyffoyfovotp ,  iüv  tlq  av/tfuo^iat  fyyQa^ttotv  1^  Ur 
xQniifaQx«*  na&tat&awi  vgl«  Aristoph.  fiq«.  913  Bad  aielir  bei  Schon. 
CoBiit.  p.  314;  aaeh  des  oxfjaxnyoq  inl  xd^  avftftoQlaq  pQiffUvoi  bei 
Böckh  Urk.  d.  Seeweteat  S.  465. 

5)  Vgl.  obea  §.  124,  n.  9,  §.  146,  b.  2  aad  mehr  bei  Meier 
B.  Sehöm.  S.  303—366  Bsd  PUtaer  Procete  II,  S.,  89^.96. 

6)  S.  Meier  b.  Schöio.  S.  103—109,  iatbet.  Demosth.  Laerit 
§.  48  and  Phaeaipp.  §.  5,  rgl.  §.  14  x  ilq  xo  axQax^iov  tdnxa  xifr 
(iaopaatn  Baaaittark  Cnrat.  empor,  p.  56  beiweifelt  dieaea  Reckt 
ohne  allea  Gmad ,  t.  obea  §.  139,  b.  2;  gana  anomal  aber  ist  De- 
motth.  Cor.  §.  38  and  wahrtcbeinlieh  aueh  alt  BnacbtxB  betracliteB. 

7)  Vgl.  de  equit.  Att.  p.   16  fgg. 

8}  Demotth.  Boeot.  de  nom.  §.  17  x  nal  iyw  ra^iagx''^  "^V^  9^" 
X^q  ijpayttatofitfv  .  .  dix^a&ti^  r^v  X^^*v:  ofleabar  aar  als  nd^f^goq  des 
Strategen,  Tgl.  adv.  Theoeria.  {.  32. 

9)  Sxgaxtjyol  *al  innagxo*  »"^^  anovdaqx^^t  XcBoph.  Syaap.  1.  4; 
Tgl.  Aristoph.  Pac.  444,  Atcs  799,  Lysistr.  490,  aBch  Ath.  X,  p.415B 
Bod  mehr  de  equit.  Att.  p.  40. 

10)  Vgl.  iasbet.  Aesehin«  Timareh.  §.  27  1  tXxiq  nij  xgoy6w»v  linlf 
fOxQaxtfyr^xoxoiv  vloq,  und  Demotth.  Phorm.  §.  50 x  xa*  xavxa  noXinjf 
vfi&v  orra  kuI  naxgof  iaxQaxifyt^noxoq, 

11)  Aesehin.  Ctesiph.  $•  ^^^*  ^^  T^Q  ^Y^^^^  axgaxifyol  vßth  täi 
xSiv  xdq  aixijan^  xtt^q  tvgiifihuv  iv  vw  ngmaptiu  iliaixovrxa^  xdq  yga- 
ipttQ  x&v  na(jatofiUiv:  Tgl.  §.  7  uad  Timareh.  §.  152*.  xwp  axgaxi^w 
T*C  vnxim^tüp  xal  HaxaaHonovfiiroq  tavxivt  aaeh  Diaareh.  Demotth. 
§.111   mit  de  jure  magistr.  p.  23  und  mehr  Baten  $.   170. 

12)  Demosth.  Philipp.!,  §.  26  1  nX^w  hoq  dvdgoq^  ov  av  ^nnifiypifii 
inl  ToV  noXffiov  ,  o2  Xotnol  xdq  nofinnq  niftnovait  vfitw  /lexd  tSv  Ugo- 
nomv  •  •  .  fic  x^9  nyoQiiv  xf^oxwttxt  .Tot'c  Ta{»a^;|fovc  ualro^^  pvXdg- 
Xovq,  ovK  inl  tov  noXtfAov i  Tgl.  Xenopb.  M.  Soer.  III.  4  uBd  Eapo- 
lis  Riagen  bei  Stob.  Serm.  XLIII.  9. 

13)  Jtndxw  avxov  mrgaxt^yovvxpq ,  Thne.-  1.   116;  Tgl.  Böckh  ia 
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Iid.  teet.  Ber.  1816    nna  s.  Soph.  latie^Hie  S,  10  t;   irar  «itauter 
wobl  wieder  vntejr  dem  Ober|»elehle  einee  Einselnen,  wie  Pens.  I. 

29.4:  OTi^axr^yol  ^\  uXXot  tc  raav  »al  Aiayfioq^  f  fAuX^OTa  ^ntxhqanxo 
ij  dwafttq, 

14)  WMlismiitib  I,  Su  32«,  Meier  n.  Selifti^.  S.  106. 

15)  '0  Inl  %Snf  onXmv  oder  oTV^UvCiy  und  o  j»j  T«»«r  «jvji^ftHr,  De- 
nosth.  Cor.  §.  38  u.  115,  t||;1.  Böclili  StaaUh.  I,  S.  248;  den  Ge- 
gensati  eines  an^Tijyo^  Inl  vijq  d$oixijai0q  tclieint  freilieb  Meier  de 
iycurgi  Wla  p.  xi  mit  Recht  beeeitiiBft  «u^ibaben. 

16)  Plat.  lop.  p.  542:  'AitoXXada^QV  ou  yiyvt^anim  vov  Kvi^ttifvivf 
ov  *A&tfi>aVok  noXXamq  ravrwy  oxQarijyo*  ^rj^rjvTa^  ^how  ovra,  xct*  ^avo- 
a&htf  T0¥  ^uiif^gtov  nal  * HganXti&ijv  ^oy  KXal^lfMifMv ,  ovq  ^df  ij  noX$q 
U^ovq  arra9,  häff^afUifowi  «t»  n$*o*  Xoyov  tlal^  nal  ck  vac  a%ffatifyktq 
xal  fig  raq  aXXag  q^;^cc?  nyti:  Tgl.  Weber  «d  Demoitb.  Arittocr.  p. 
XXXVI  und  Voemei  ad  l^biiipp.   I,  p.  182. 

§.  154, 

Eineu  Eid,  den  dte  öffentlicfaeD  Beamten  zum  An- 
tritte ihrer  Stelle  hätten  ahlegen  müssen  ,  kennen  wir 
mit  Sicherheit  nur  bei  den  Archonten  und  Strategen,  und 
können  jedenfklls  für  die  übrigen  seine  Gränze  nicht 
bestimmen  ^) ;  dagegen  unterlagen  alle  ohne  Unterschied 
nicht  bloss  der  Rechenschaftspflicht  bei  Niederl^nng 
derselben  ,  sondern  auch  der  Epicheirotonie  ^) ,  dnreh 
VFelche  sie  zn  Anfang  einer  jeden  Prytanie  gleichsam 
immer  aars  Neue  vom  Volke  bestätigt ,  wurden  und  wo*- 
bei  jedem  Bürger  auf  Absetzung  dessen  anzutragen  frei- 
stand, gegen  welchen  er  seine  Beschwerden  nicht  bis 
zur  ev&vr'^  oder  Rechenschaft  am  Ende  des  Jahres  ver- 
schieben wollte.  Zu  dieser  lezteren  war  übrigens  über- 
haupt, wer  irgend  eine  .Art  iron  Gerichtsbarkeit  geübt 
oder  Staatseigeuthum  in  Händen  gehabt  hatte,  also  na- 
mentlich auch  Schiedsrichter  3),  ferner  Priester,  Trierer» 
ehen  n. s.w.,  insofern  ihnen  öffentliche  Gelder  öderGe- 
räthscbaflten  anvertraut  gewesen  waren  ^) ,  dessgleichen 
Gesandte  und  sonstige  ansserardentliche  Beamte^),  sich 
Tor  den  Logisten  und  Euthynen  zn  stellen  verbunden  ^, 
um  seine  Rechnungen  prüfen  zu  lassen  ^)  und  jedem 
Rede  sn  stehen,  der  sieh  oder  den  Staat  voti  ihm  beein- 
trächtigt glaubte  ^).  Die  Logisten  und  Euthynen  wurden 
einer  aas  jeder  Phyle  durch'*  Loos  bestin^t  ^) ,  wozu 
dann  f&r  die  lezteren  noch  je  zwei  Beisitzer  kamen  '^), 

Ff« 
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okiM  dJAM  nan  jcdodk  diese  nit  den  dreisaig  Logiste« 
▼erwecbseln  dfirfte ,  die  in  der  Höhezeit  des  Staats  lis 
Oberrechnangsbehörde  YorkommeD  ^')^  die  EathyneD  und 
ihre  BeisitEer  seheilieii  yielinehr  des  einscloeB  Aenteni 
n.  s.w.  die  materielle Rechirangf  abgenommeii  zn  kaben  ^^], 
wahrend  die  Log;isten  als.CoIIegium  der  ganzen  Rechen« 
sebaft  Torstanden.  Trat  kein  Klager  anf,  so  ertheiitei 
sie  die  Deeharge  aus  eigenfer  Macht  ^') :  Anstünde  fielen 
der  Entscheidung  der  Gerichte  anheim^  wobei  ihnen  nur 
die  Hegemonie  blieb  ^^);  das  Interesse  des  Staats  ver- 
traten in  solchen  Fallen  erlooste  Anwälte  ^^.  Bis  zor 
Erledigung  ward  jeder  Rechenschaftspflichtige  als  Stait- 
sehuldner  betrachtet  und  konnte  als  solcher  weder  frei  über 
sich  oder  sein  Vermögen  verfügjen,  das  gleichsam  aU 
dem  Staate  verprändet  galt^^),  noch  auf  ein  Amt  oder 
eine  öffentliche  Auszeichnung  Anspruch  machen  ^^)^  erst 
nach  erhaltener  Deeharge  sehen  wir  auch  Yerdieute 
Beamte  durch  Belobung  oder  Bekränzong  geehrt  ^^). 

t)  Insoffem  Aeie  gröftitefttheffs  unter  dem  tiatfae  ttanden  nad 
Mglioli  die  GarMticii  des  EatliMidea  ^.  126,  n.  6)  mittcÜNir  avek 
sie  handen.  Gans  allgemein  sagt  freilicli  Ljcnrg^.  Leoer.  |.  79: 
vgla  yuQ  laxtv  ^|  w  ij  nolixtUt  ovviortfxtif,  uqx**^  %  ^tmttax^^  ^  »dtwi^c, 
•Mifvw»  iaaorof  rtfrr^ir  vip»  lUmn  d<d«>Oir:  doeb  kann  iek  es  Ina« 
alf  an  Allig  betrachten,  daat  ansser  jenen  beiden  Aeaitera  (Archan- 
ten  Plat.  Pbaedr.  p.  235  D,  Poll.  Vlll.  86;  Strategen  Lysiaa  pro 
■lilite  §.  15,  PImt.  V.  P«riel.  c.  30)  nur  noeh  von  den  Hampfriek- 
lern  (üemostfa.  Mid.  §.  17)  eine  Bteeidigptngtrwilint  wird;  Tgl.  fi. 
▼.    Latanla  Studien  d.  clats.  Alterth.  S.   199,  . 

2)  In  jeder  iunlr^aia  »vgia,  s.  oben  §.  128,  n.  3  und  mebr  bei 
Maiar  Boa.  dMaoat.  *p.  89  «od  PtAtner  Pveceae  I,  8.  330  fgg.  Oe> 
ber  aTtoatgarny^  nottZf,  DeaiOitb.  AritlDer.  §.  149,  to«/«  <iT«9a»orc 
(§.  124,  n.  13)  ntQiaigtSv,  Arittog.  II,  §.  5;  Tgl.  Tbeoerin.  §.  27  noa 
P4ti.  Vlil.  87  (  *a&*  hdw^9  ngvrtAftUlf  iitf^^nSw,  tt  Sonit  ir«tJU»c  »o- 
Zttv,  tKtUToq'  ToV  d*  ufi9j(f*got0fffO-it9M  »ghouOäf  alit  Sebon,  Comit. 
p.  229  fgg.  ond  Process  S.  574. 

3)  Voransgeteztnftmlicb,  datt  der  n^t/rayf  i'»»  bei  Demostb.  Mid. 
§.  87  4er  Vonitseod«  der  Logftten  ist;  was  iWeiüeb  Meie^'a  ond 
Dargb'a  Un4ersnebniigen  aweifeibaft-  eemacbt ,  aber  doeb  nicht  so 
enttehiedcn 'beseitigt  hüben,  dass  es  hier  unberührt  bleiben  konnte; 
Tgl.  eben  §.  133,  n.  U. 

4)f  $w$.  147«  n.  12  und  iber  die  Trieramban  insbea.  Stbaalbrad 
Demosth.  I,  p.  771  und  Böekh  SUatsh.  I,  S.  7a5  fgg.  Denaath. 
Polycl.   §.  50  beseichuet  wohl  bloss  militärische  Veraatwortlichkeif. 

5)  Demoatb*  P.  L.  $.  82:    rovro   ydg  /»Ori  itgtoßtiut   fv&f^ai*  li 
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do«.     Ü«€^  i.  de  jtir0  magittr.  p.  49,    nnd  tber  ^1»  Ta^gelder  der 
Getandten  Arittoph.  Aobivn.  66,  Demo^th.  F.  L.    §.  158  u.  t.  w. 

6)  Aoyop  »at  iv&vvaq  fyyQa^nv  nQoq  vor  y^ufA/uuTia  *al  rovq  Xo- 
yiotaqi  vgl.  Aeschio.  Ctetiph.  §.  li«  and  mebr  bei  Boclili  SUaUb.  I, 
S.  263-273  und  Vcrmooten  -  Weijers  ad  Lys.  adv.  Nicom.  p.  36 
—  43;  namentlicb  aucb  das  loy^gr^gtoy  Lyt.  pro  Polyttr.  §.  10 
nnd  Bekk.  Anecd.  p.  310  t  ol  Xoytaral  %uq  n>&vvaq  dnacaq  tia^" 
yot:  oder  sollen  nach  Pollnz  VIII.  88  för  die  Strategen  die 
Thesmotheten  competent  gewesen  seyn?  Gemeindebeamte  legen 
freilich  ihren  Committenten  Reebnang  ab,  wie  die  q>vk&p  intfueir^rai 
Demostb.  Tbeocrin.  $.  15,  vgl.  de  jnre  magistr.  p.  52$  ancb  die 
Demea  haben  eigene  fiutbynen  *  wie  C,  Inser.  n.  70,  wo  sa  lestn 
TiaQo,  T09  €9&vpav,  Tgl.  n.  88;  Logisten  wird  man  jedoch  dort  eben 
80  wenig  wie  eigene  Gerichtsbarkeit  annehmen  dürfen,  s.  $.  122extr. 

7)  Schol.  Aristoph.  Bqnit.  822:  ol  ^^o^  x*^(}laayTh  t«  r&v  hqivwp 
»ul  ^lotn^aamq  t&p  dwj^Xtofihtav  jj^^j^^firair  «t/^tWc  xai  XoytOßiovQ  fdo> 
aav:  Tgl.  Demostb.  Timocr.  {.  112  nnd  die  Beispiele  bei  Bdckb  in 
Berl.  Abbh.  1846,  S.  371  und  Staatsb.  II,  S.  56.  Selbst  oc  ot*Tc 
itXfj^itv  ovd\v  T&v  dijfiodiotv  ovT*  dvijXotxtf  ngöaljX&i  d^  n^oq  rt  T&9 
»onfuv^  Hai  TovTov  dnogf^QHw  »tXfvn  (o  voiioq)  Xoyow  ngoq  Tot*q  Xoy^ardq 
*al  avro  rovro  iyyqd^uv  ^  Aeschin.  Gtesiph.  {.  22.  Gegen  den  Sin- 
migen  stand  yQaquj  uXoylov  frei,  s.d.  Lexikogr.  und  Meier  n.  Scbdm. 
S.  363;  dod)  moeble  das  Geseta  mitunter  «mgangeu  werden,  wie 
bei  Lyaias  pro  milite  §.   11. 

8)  To9  TA>f  Xoyiatv»  rn^gVHa  nr/QV^ai.  to  nuVQ^ov  ttal  tpvofiop  uy- 
qvyiAu  Tot/To*  rlq  ßovXttai.  natijyoQttv;  Aeschin.  $.  23,  Tgl.  Demostb. 
Cor.  §.117  und  Aristog.  I,  §.  37;  aucb  Plat.  Politic.  p.  209  A  und 
im  Allg.  HefflerS.373— 378,  Tittmann  S.  323— 333,  Meiern.  Sfsb«m. 
S.  2U--224,  Piatner  I,  S.  338—351;  über  die  Sebreibnng  «v^v^a 
oder  tv&v9tf  Schaefer  ad  Demostb.  I,  p.  220. 

9)  S.  PoU.  Vlll.  45  und  einerseits  Bekk.  Anecd.  p.  276  t  Xoyi^ 
oral  S^ovrfq  tlai  uXifgurol  6^*a  tov  dg$^0Vf  ^qp*  £9  ndvtt^  oi  Sg^aw 
nq  dgx^  ipfVitovt  Hyov  dn$^tgo¥  t&9  dtffuiffUpttP  ^  anderseits  Pbok. 
Lex.  p.  32.  26  t  tv&wk  ovaum  dgx^q  nag*  Id^pult^*  dina  di  rov 
uQiO-ftov  ardgtq  ^aav^  nmQ  otq  idid^oav  ol  ngtaßtvaaftnq  ^.  aglu»ttq  ^ 
dhOMTjawfriq  t*  tüv  BtffioaiMP  vdq  tv&vvaqf  wonach  man  freiüeh  ge* 
radezn  beide  mit  G.  Hermann  (über  Böckh's  Bebacdlang  d.  gr.  In- 
sebriflen  ,  Lcipx.  1826.  8,  S.  220  fgg.)  für  einerlei  halten  könnte ; 
doch  lehrt  Harpocr.  s.  Xoyiorai  ausdrücklich  ,  dass  Aristoteles  h  r§ 
'AS-t^yaitav  noXiTfiff  gezeigt  habe  ,  ot*  ÖM^igovoh  tav  tvd-vvw^  Tgl. 
C.  Maller  Historiogr.  fgm.  II,  p.  123;  und  so  wird  wohl  Böckh's 
oben  befolgte  Anffiissung  Im  Wesentlichen  die  richtigere  seyn ;  Tgl. 
dens.  in  Niebnbr's  Rh.  Mus.  I,  S.  58—97,  Göttling  im  Hermes  XXIII, 
S.135,  Meier  im  Ind.  lect  Hai.  1844,  p.22.  Westermann  jn  Pauly's 
Realencykl.  IV,  S.  1135. 

10)  Phot  Lex.   p.  31.  20  :    tv&woq   dgxv  V'  ^*?*    ^^   (»daT^^q   di 
9vX^q  fVa  nXi^govaif  YovTf»  di  $fo.na^idgovqi    Tgl.  Andoc.  Myster.  §.  • 
78  und  oben  §.  148,  n.  11. 

11)  Böekh  SUatsh.  II,  8.  570.  S83.  69#.    > 

12)  So  faift  BöcUk  die  Worte  des  PoU«  VIII.  iOO:  m  d%  nS^v- 
901  atantg  ol  ndgtdgo^  ToVq  hv4u  ägxovat  ngoaatgovvrat*  ovvoi  d*  ilq^ 
ngdaaovoi  nal  vovq  XyovTuq ,  womit  aus  der  nämlichen  Quelle  aucb 
Schal.  PUt.  Leg«  XII,  p.  945  Bi  t^evooi   tla^p  »gx^^n-^q  v**tq  ol  vdq 
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naQt^QO*  ^9*  inaOTfi  difxg  *  utd  yuQ  rf  a^jrorr*  w&V9oq  ifv  mal  nu^ 
Sqo^  »ai  TW  ßmuXtt  oftolmq  mal  rf  tfXtfMQX^  ««^  vor«  &€Ofto&ijuiq ' 
Iic}i^ci0a(*  J'  0  cv^roc ,  00«  ini  xij?  "Vit7C»  iJ  ap^oorlraiiTo*,  Jyilo»  tw? 
tU  To  <fj7A«o0»oy;  nur  bleibt  dabei  immer  nocb  die  Scbwierigkeit  in 
▼orkergebenden  $.  99%  lo/taral*  »al  toi^ovc  ^  ßovk^  nltigof  *ax*  u^ 
'  x^p  »«  na^taxoXov&tVv  toI(  d$oi*9Vo*9^  was  jener  seibat  j est  niebt  mekr 
(Staatab.  I,  S.  267)  mit  6.  Hermann  auf  die  dvnyoa^ttq  an  aber- 
tragen  wagt;  Tgl.  lebon  Hauptmann  de  Andoeide  T.  Vül,p.  570  Rsk. 

13)  'En$ayftah90&a$^  Demoitb.  Cor.  $.  250;  Tgl.  Böckb  I,  S.  272. 

14)  Vgl.  Meier  n^  Seb«m.  S.  99—103,  inabea.  Bekk.  Aneed.  p. 
245 :  9V&V9af  uv^imK  «c  tUtayovatv  oi  loytaral  nffog  vvq  (fo|«vrac  ftj 
o^Mc  ag^a*  r^q  noltm^  ij  nqtoßtvatu  «axwc  *  «a»  xd  d$naavi}g»a  /th  d 
loytifvtil  xlf/Q9va$ ,  nanfyofftV  d*  o  ßwlofnvo^*  nal  Totc  ^$»maratq  (ftU 
ra»  v$f$äa&a$  joH  dXova^:  anek  ScboL  Aeaebin.  Cteaipb.  $•  14  mid 
Paellus  ed.^  Boiison^.  p.  97.  Was  Poll.  VIII.  45  sa^t  tv&vva  61 
KOT«  TtSw  dglarrmv  ij  ngtaßfvaupvtiv  fv  /iJ»  tuqI  jir^^^ar«»  ngoq  %ov^ 
tv&vvovi  nul  loytovdq  ,  ,  ifv  (f>  mgl  dSiHiffutKvp  ngo^  d»j(aairac,  war 
tbatsieblicb  wobl  das  bfinfigite;  doeb  kamen  natürlieb  ancb  pecu- 
niire  Streitfragen  vor  die  Geriebte ,  and  die  Atimie  bei  Lysias  de 
affect.  tyr.  §.11  gebt  gewiss  ▼orangswcise  anf  ungerecbtfertigte 
Recbnnngen  »  deren  Deficit  ein  Vernrtbeilter  nicbt  ersetsen  konnte. 

15)  S.  Sekol.  Aristopb.  Vesp.  689  oder  Bekk.  Anecd.  p.  301: 
avtijyoffob  o^/orrc^  1700*  »lin^mTol^  dS  vor«  Xoymat^  ißoij&ov9  nffo^  xai 
td&vva^  rmp  dgidrrmp  rtva  dgxv^  *  aoek  Lex.  rketor.  Oebr.  p.  672, 
wo  jedoek  der  Aufdruck  algoma*  gewiff  nur  abnsiT  gebraucbt  iit. 

16)  Aeaebin,  Ctesipb*  §•  21 1  dgxv^  vntv&wop  970*  f^^  dnoSijftiif 
(0  ifßö&iwff^)  .  .  ndXiv  wtiV&VPtf  min  i^  tj^v  ovaiav  »m&ttgovv  ovik 
dpu&tffta  d99&tfita*  oddh  imUoitfTBv  ftv4o&aä  ovdi  dtu&io&a»-  rd  «avrtv 
.  .  ivl  di  loyf  hixvqdiii  waQ  odaia^  v««r  vntv&vvmv ,  cwc  a»  i«rw 
duod&Oä  rg  soJU*. 

17)  Das.  §•  11  (  vov«  »juv&vpov^  ftij  OTf^ayoi/vt  Tgl.  Demostli. 
Timocr.  §.  150  und  im  AUg.  Lelyveld  de  infamia  p.  202  %g. 

18)  Vgl.  die  oben  §.  116,  n.  6  cit.  Abbb.  ▼.  Kdbler  and  We- 
stermann  und  Aber  avt^dpov^  &alXov  und  ;^^t;aov  insbes.  Meier 
Comm.  epigr.  11,  p.  62. 


CAP.    III. 
itmttt  GtstkiekU  der  «lAentscAen  Dtm^krmHe, 

ERSTER   ABSCHNITT. 
PolitUtke  wnd  fintnukielle  Eniwiekeiung, 

§.  155. 

Wie  genehm  diem  athemselieQ  Volke  dieser  Staats- 
orgftnismas  war,  z«|^  zur  6enii|);e  die  Aokinglicbkeit, 
die  es  demselben  während  eines  Zeitraums  yon  mehren 
Jahrhunderten  bewies^  und  die  Sorgfalt,  mit  weieher  es 
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ihn  nach  jeder  vorübefgehendeD  Erschätterung  in  mög- 
lichster Reinheit  wieder  herzustellen  bemüht  war  ^)  ^ 
gfleichwie  er  jedoch  anstrgitig  die  Keime  und  Grnndla- 
gfen  der  politischen  und  g^eistigen  Blüthe  enthielt,  zu  der 
sich  Athen  in  so  yerhältnissmässig  kurzer  Zeit  nach  sei- 
ner Entstehung  emporschwang,  so  ist  es  ebenso  gewiss, 
dass  er  gegen  keine  der  nachtheiligen  Rückwirkungen, 
womit  jene  nämliche  Blüthe  die  innere  Sittlichkeit  des 
Volkes  bedrohete^  hinreichenden  Schutz  darbot  ^).  Nur 
Eintracht  und  Gleichheit  der  Gesinnung  konnte  die  De- 
mokratie Tor  der  Entartung  schützen ,  die  bei  der  noth- 
wendigen  Herrschaft  der  Mehrheit  jede  Theilung  der 
Interessen  unausbleiblich  herTorrief  f  selbst  die  allgemeine 
Redefreiheit  konnte  ihren  wahreu  Nutzen  nur  da  entfal- 
ten, wo  Alle  Ton  denselben  Principien  ausgingen,  auf 
dieselben  Zwecke  hinarbeiteten  ,  und  höchstens  in  der 
Wahl  der  Mittel  uneinig  waren  ^  und  je  weniger  die  ge- 
setzlichen Bestimmungen  eine  systematische  Opposition 
Yorhergesehep  hatten,  desto  gefährdeter  mussten  sie  er- 
scheinen, sobald  die  äusseren  Umstände  und  der  Gang 
der  Verhältnisse  eine  solche  heryorriefen.  Dasu  lag  aber 
der  Saamen  in  der  Entfesselung  der  individuellen  Be- 
strebungen ,  wie  sie  die  demokratische  Freiheit  mit  sich 
brachte,  Ton  selbst  gegeben:  um  jeden  hervorragenden 
Charakter  sammelte  sich  bald  eine  Hetärie  Gleichgesinn- 
ter, die  den  Staat  und  seine  Interessen  nur  mit  den  Au- 
gen der  Partei  und  ihres  Führers  ansah  ^) ;  und  bei  der 
Unmöglichkeit,  dass  die  nämlichen  Staatsformen  Allen 
auf  gleiche  Art  dienen  konnten ,  yerwandelten  sich  die 
nnterliegenden  politischen  Ansichten  nnyermerkt  in  eine 
Abneigung  gegen  diese  Formen  selbst,  die  in  demselben 
Maasse  steigen  niusste,  als  die  herrschende  Mehrheit  sich 
durch  dieselben  berechtigt  glaubte,  ihre  Bedürfnisse  mit 
den  Interessen  des  Ganzen  auf  gleiche  Linie  zu  setzen  ^). 
Wie  schwer  es  ausserdem  die  grossartigen  Beziehungen, 
in  welche  Athen  durch  seine  Siege  getreten  war,  selbst 
der  uneigennützigen  Vaterlandsliebe  machten ,  über  die 
Fodernngen    des    Rechts   und  der  Klugheit  ein  Einrer- 
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stindaiss  za  bewahren,  zeigen  die  Beispiele  eines  Ari- 
stides  und  Themistokles  ^),  in  welchen  man  zwar  nickte 
weniger  als  die' Vorläufer  der  späteren  ParteispaltnngcB 
in  Oligarchie  und  Demokratie  ^) ,  um  so  mehr  aber  die 
Vertreter  zweier  Principien  erblicken  darf,  die  in  der 
Förderung  der  demokratischen  Interessen  selbst  wettei- 
ferten ^)  ;  und  wenn  auch  dadurch  der  öffentliche  itsd 
Priyatwohlstand  in  reissender  Schnelligkeit  wuchs,  so 
wurde  doch  das  Volk  als  der  Angelpunct  aller  dieser 
Bestrebungen  zn  sehr  rerwöhnt  und  von  persönliches 
Eindrücken  abhängig,  um  nicht  die  gemeinnützige  Ve^ 
Wendung  dieses  Wohlstands  bald  in  eine  eigennituge 
nbergehn  zu  lassen  b). 

1)  Vgl.  WachiBttth  I,  S.  549  tfg.  and  die  GescbichUchreiber 
dieser  Zeit,  DBUcatlicli  Kortün  Gescb.  Griecheniande  ,  Heid.  1854. 
8,  I,  S.  395  ffg.  uad  was  A.  Filon  Hist  de  U  demoeraUe  Atki- 
Bienne,  Paris  1854.  8  grossentheiU  naeli  Grote*«  Vorgänge  zafaai- 
«engcstellt  bat;  aneb  M.  Fleiscber  bistor.  Apologien,  Giere  1830.4. 

2)  Vgl.  L.  C.  Valeboaaer  d«  pnblieis  Atbeniensin»  aaoribni  pro 
tamnoram  dirersitate  erescentis  labentisqne  reipnblieae  cansis,  L.  B. 
1756.  i  nnd  H.  Sanppe  de  eansis  magnitndinis  ilsdem  et  labis  AÜie- 
niendam,   ZSrieb  t836.  4. 

3)  Vgl.  H.  BSttner  Geteb.  d.  politiseben  Hetaerien  ia  Atlea. 
Lfipsig  1840.  8  mit  ».  Ree.  in  Berl.  Jabrb.  f.  wiss.  Kritik  1842, 
S.  121  fgg. ;  aneb  W.  Viseber  die  oligareb.  Partei  nad  die  Hetae- 
rien in  Atben  ron  Kleistbenes  bis  an  d.  Bndc  d.  pelnp.  Kriesi, 
Basel  1836.  4  nnd  Droysen  in  Welcker's  Rb.  Mnsenm  IV,  S.  36 
fgg. ,  obgleich  Bättner's  Anffassnng  aneb  nach  dem  Urtbeile  tob 
Wattenbaeb  de  «[nadringentoruni  Atbenis  factione,  Berl.  1842.  8, 
p.  4  Tor  lexteren  den  Vonng  verdient. 

4)  S.  oben  §.  68  n.  69  nnd  insbes.  Aiistot.  PolitU.  IV.  3.  9: 
l'oTi  Sl/ßo*(faTia   fi^r    orav  ol  ^ltv&tQo$  *al  a;io^o»  nXtiovq    oyrf«  »v^tt 

oPTtqi  im  Allg.  aber  Böckh  Staatsb.  I,  S.  201  fgg.  nnd  W.  L.  FrccK 
der  Parteikampf  der  Reichen  and  der  Armen  in  Atben  nur  Zeit  der 
Demokratie,  Strals.  1848.  8. 

5)  Ueber  Aristides  s.  oben  }.  1 12,  n.  7,  wosn  nocb  sn  ffigeii,  dasi  er 
naeb  Plntareb  e.  2  keiner  Hctaerie  angehört  haben  soll ;  aber  The- 
mistokles Tbnc|rd.  1.  138  nnd  Diodor.  XI.  59  mit  J.  H.  Böcler  Disf. 
acad.  Argent.  1710.4,  p.  1145— 1158,  aneb  Oahlmann  Forscbnagen 
I,  S.71,  Grote  IV»  p.  453  fgg.,  Lerminier  Hist.  d.  legisl.  I,  p.  212 
%g*  r  <"><!  mehr  im  Allg.  in  der  freilich  einseitig  lobenden  Abb.  t. 
Tb.  Pinck  de  Tbemistoelis  Neoelis  f.  aetatr  Tita  ingenio  rebnsqac 
gestis,  Gott.  1849.  8. 

6)  Wie  dieses  i.  B.  ron  Passow  Opnsc.  p.  15  nach  Woltnaan 
n.  A.  geschehen  ist;  richtiger  Kortnm  hell.  Staatsv.  S.  73,  Welcher 
Rb.  Mns,  V,  S.  209  fgg.  217,  Droysen  in  Kieler  pbiUl.  Stnd.  S.  64 
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fgg.  «od  nanentliefa  auch  Waehtmiitb  Gesefa.  d.  palit.  ParteiaB|;eB 
i,  S.  99;  »in  ihnen  stellt  sich  der  Gegensatz  der  conserYatiyen  und 
der  progressiyen  Principien  in  Bezog  auf  Athen's  Stellung  im  griech. 
Staatensysteme  dar ,  frei  Ton  persönlicher  Antipathie  ,  und  obschon 
Themistokles  von  mütterUcher  Seite  nicht  ToUbürtig  war,  dem  stin- 
dischen  Particnlar  •  Interesse  völlig  fremd «. 

7)  Isoer.  Paneg.  §.  79 :  ovrm  dh  noA*T*xcüi9  tlx^""  9  ^oti  nal  raq 
ovaatK;  fnotavrro  n^oq  dXlij Xov^y  ov/  onortgo^  rovq  fxfgovq  dnoXioapxti; 
r£v  Xotnwv  aQ^ovaiVj  dXXd  onotigo*  o^&naoi'Ttu  t^¥  noXw  dya&ov  vt 
noiijaavTfq ,  ual  rac  iva&Qtiaq  avv^yow  ovx  vnkq  rav  Iditf  avfAquQovrtav 
oAA'  inl  xfj  vov  nXi^&ovq  w/>eXiitf:  vgl.  Demosth.  Aristocr.  §.  t96  and 
mehr  bei  Heeren  Ideen  III.  1»  S.  388. 

8)  Campe  in  N.  Jahrb.  LXV,  S.  275:  .  ei  ist  natürlich  ,  dass 
ein  Volk  wie  das  athenische  in  grossen  Momenten  wie  von  einem 
Geiste  beseelt  ist  .  .  .  sind  aber  diese  Momente  vorbei  ,  so  bricht 
der  Parteig«ist ,  der  einmal  da  ist ,  mit  Macht  wieder  hervor ,  und 
man  sollte  nicht  mehr  von  dem  Volke »  sondern  von  der  momentan 
darin  herrschenden  Partei  reden  ,  um  das  arme  Volk  nicht  in  na- 
menlose Widerspriiehe  kommen  zu  laAsem;  vgl.  Polyb.  VI.  44  und 
BöckL  Staatsh.  t,  S.  273  :  ■  edle  Erscheinungen  sind  untergegangen 
und  werden  niemals  wieder  so  schön  hervorkommen ;  aber  die  Grund- 
sätze der  Menge  haben  sich  veredelt ,  wenn  auch  erhabene  Geister 
des  Alterthums  eben  so  rein  waren  als  die  erhabensten  der  neueren 
Zeit;  und  darin  liegt  der  Fortschritt  der  Menschheit«;  auch  F.  A. 
Wolf  Vorles.  aber  Encykl.  S.  35,  Wieland  Werke  XXIV,  S.  152, 
Limburg  -  Brou wer  IV,  p.  24  fgg. 

§.  156. 

Was  znerst  den  öffentlichen  Reichthum  betrifft,  so 
werden  Athen's  Einkünfte  in  der  Zeit  seiner  höchsten 
Blüthe  von  Xenophon  auf  tausend  ^)^  von  Aristophanes 
sogar  auf  nahe  an  zweitausend  Talente  jahrlich  geschäzt  ^] ; 
wie  hoch  man  aber  auch  den  Ertrag  der  laurischen  Sil- 
bergruben, der  seit  Themistokles  zum  Bau  der  Flotte 
diente^),  und  der  Zölle  und  sonstigen  inneren  Hülfsqnel- 
len,  die  allerdings  durch  die  Hebung  der  Schifffahrt  und 
Industrie  auch  nur  gewinnen  konnten^),  anschlagen  möge, 
so  fällt  doch  die  grössere  Hälfte  jener  Summe  erst  auf 
die  Mittel,  welche  ihm  seine  Stellung  als  Bundeshaupt 
der  griechischen  Küsten-  und  Inselstaaten  zuführte^), 
und  namentlich  kann  von  einem  Staatschatze  erst  seit 
dieser  Zeit  in  grösserem  Maassstabe  die  Rede  seyn  ^). 
Wozu  Themistokles  politischer  Femblick  den  Grund  ge- 
legt^), das  hatte  Aristides  schlichte  Uneigennützigkeit 
in  höherem  Maasse  vollendet,   als  jener  es  geahnt  und 
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aach  wohl  ober  sich  vermocht  habca  wturdc^^  halle  je- 
ner den  Attenem  die  Macht  erworben  and  den  Weg 
gezeigt,  um  durch  eine  eigene  Hegemonie  snr  See  der 
spartanischen  Landmacht  das  Gleichgewicht  va  halten, 
so  war  es  Aristides,  dessen  Rechtlichkeit  und  Gleichheit- 
sinn im  Gegensätze  persischer  Willkür  und  spartanischer 
Herrschsncht  den  Bundesgenossen  gleich  von  vom  her- 
ein so  viel  Vertrauen  einflösste,  dass  die  Yerwaltnng  des 
aus  den  jährlichen  Beiträgen  der  einzelnen  Orte  gdiil- 
deten  Bandesschatzes  aasschliesslich  athenischen  Beam- 
ton ,  den  Hellenotamien ,  übertragen  ward  ^)  ^  und  wenn 
dieser  auch  anfänglich  seinen  Platz  in  dem  gemeinschaft- 
lichen Hetligthume  zu  Delos  erhielt,  wo  sich  überhaupt 
die  Mitglieder  des  Bundes  zu  ihren  Berathschlagungea 
versammelten  ^<^),  so  kam  es  doch  noch  zu  Aristides  Leb- 
zeiten dahin ,  dass  derselbe  auf  Antrag  der  Samier  nack 
der  politischen  Bundeshauptstadt  gebracht  wurde  ^'),  und 
von  diesem  Zeitpunete  fing  Athen  an,  ihn  als  sein  Staats- 
eigenthum  und  die  dazu  beitragenden  Bundesgenossen  ak 
seine  zinspflicbtigen  Cnterthanen  zu  betrachten  ^^). 

1)  AMb.  VII.  1.  2T. 

2)  Vesp.  657  ;  Tgl.  BöcUi  StaaUh.  I,  S.  566  fgg. 

3)  Plak.  V.  Them.  e.  4 ;  Tgl.  Böckb  Abb.  d.  Berl.  Akmd.  1815, 
S.  117  fgg.  «»a  StoaUb.  I.  S.  350. 

4)  S.  $.  126,  B.  11  fgg.   «ad  Wacbiaiatb  II,  S.  100  fgg. 

5)  Vgl.  obea  $.  36»  b.  7  and  »ebr  im  Allg.  bei  Mabm  Sparta 
Ili.  2,  S.  86—106,  DravanB  Verfall  d.  griecb.  Staaten  S.  374~>405, 
G.  Groen  ▼.  Prinsterer  ratio  necetiitndinis,  ^nae  inde  a  pngna  Pia- 
taeenii  asque  ad  initiam  belli  PelopoBBesiaet  AtbiBaientibaa  cwa 
ciTitatibBS  bocüb  intercettit,  L.  B.  1840.  4,  Poppo  Tbneyd.  1.  2, 
p,  40— 77 ,  inibei.  aucb  Kortü«  de  aociet.  Att.  origine  et  institBtifl, 
Heid.  1844.4  mit  dessen  Bell.  Staater.  S.  46—67  und  grieeb.  Geseb. 
I,  S.  404  fgg.  Die  Daaer  tob  477—404 ,  also  73  Jabre ,  wie  De- 
mostb.  Philipp.  III,  §.23;  Tgl.  Wacbsmutb  I,  S.210  nnd  Grote  V, 
p.  391 ;  die  Mitglieder  bei  Rangabe  Antiqa.  Hellen.  I,  p.  236  %g.  oder 
B«ebb  SUatflb.  11,  S.  655  fgg. 

6)  Böekb  Staatob.  I,  S.  409.  520.  583  fgg. 

7)  Tbneyd.  I.  93 1  r^c  ya^f  O-alaoat^g  nguroq  HiXfitjüiv  tlnttv  «? 
aWfxTia  loTiv:  Tgl.  Diodor.  XI.  39  —  43  mir  R.  Kapp  de  re  nsTali 
Atbeniensinm,  Hamm  1830.  4,  p.  15  und  Krnger  Stnd.  I,  S.  25  fgg. 

8)  Söipoq  yatQ  uvjJq  ,  T^c  ^^  Xf*Q^i  ^^  ngaTuv^  Plat.  Aristid.  c.  4, 
Tgl.  Tbemist.  c.21  u.  25,  Aelian.  V.  Hist.  X.  17,  auch  Herod.  VIII. 5 
und  dagegen  für  Aristides  Diodor.  XI.  46. 
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9)  EXXtproTOftiat  ol  T0vq  pigov^  ittüyovtfq  *al  inl  tyauv  tu-  JtaQu 
mir  9^ar««)TA»y  iiaagarTotriq  ual  rag  noliTtktq  avx&v  i^oQwvrtq ,  PoU. 
Viir.  114;  Tgl.  Tbnc.  1.96  und  mehr  bei  Barthelemy  in  M.  de  TA. 
d.  Inoer.  XLVIII,  p.  337—407  und  Bockh  SUaUli.  1,  S.  241-246, 
(1,  S.  581  fgg.  oder  C.  Inter.  b.  147;  aucli  Rangabe  Ant.  Hellen. 
I,  p.  89.  109.  176.  213.  253.  344. 

10)  Thuejrd.  I.  96 :  TUftuToy  di  JfjXog  ^v  avxotq  nal  Ivvo&ot  ig  ro 
Uqop  fyiyvü9To  (§•  12,  n.  5  ?)  .  •  ^oVfitPO*  d^  avrovoßtttv  ro  ngdhop  hui 
dno  Hoittn  ^vvoSiav  ßovXtvovTw  x.  r.A. :  Tgl.  Grote  V,  p.400fgg.  und 
über  BundesTersammlungen  Bdcbb  II,  S.  593. 

11)  So  wenigstens  Theopbrast  b.  Plntarch.  V.  Aristid.  c.  25, 
womit  freilieh  die  sonst  gewöhnliehe  Zeithestimmnng  Ol.  LXXIX.  4 
=  460  a.  Chr.  nicht  intrifft,  s.  Justin.  III.  6  und  Diodor.  XII.  38: 
oder  hätte  Aristides  nur  noch  die  Verhandlung  darüber  erlebt?  Tgl. 
Böekh  Slaatsh.  I,  S.  524,  11,  S.  587. 

12)  Thuc.  I.  19  t  'A&ifvato*  6\  vavg  TtSv  noXiw  tu  XQ^^^  naga- 
Xaßortfg  ^QX^*  nXijv  Xiuv  uai  AiaßlMP  nal  XÜVf*^'^^  "^^^^  ^^^^  lalavxfg 
ffqnv:  Tgl.  !•  56  [g^ogov  i'nonXtVq)  und  VII.  57  (vnijxoot)  mit  Krü- 
ger ad  Dionys.  Hai.  Historiogr.  p.  326  und  Böekh  1,  S.  520  fgg. 
In  Isokrates  Schilderung  Paneg.  |.  103  fgg.  i«t  keine  Wahrheit. . 

§.    157. 

Hier  ist  jedoeh  nicht  zu  überselm,  dmss  jene  Abgabe 
eigentlich  als  Ersatz  fär  die  Kosten  galt,  mit  welchen 
Athen  für  die  meisten  dieser  Stiidte  Schiffe  nnd  Mann* 
Schaft  zn  stellen  übernommen  hatte'),  nnd  dass  es  in- 
sofern ihre' eigene  Schuld  war,  wenn  sie  sich  ans  weich- 
licher Trägheit  nicht  nur  Ton  Athen  abhängig  gemacht, 
soudern  auch  der  Mittel  beraubt  hatten,  dieser  Abhän- 
gigkeit je  wieder  zn  entrinnen  ^).  Ungerecht  war  erst 
die  Art,  wie  Athen  sieh  dieser  Gelder  statt* ihrer  Be- 
stimmung gemäss  g^en  den  gemeinschaftlichen  Feind, 
die  Perser,  zu  seinem  eigenen  Nutzen,  ja  gegen  die  Bun- 
desgenossen selbst  bediente  nnd  einem  nach  den  andern 
von  diesen  unter  nichtigen  Vorwänden  auch  dasjenige 
Haass  von  Selbständigkeit  entriss,  welches  den  Einzel- 
nen anfanglich  noch  geblieben  war  ^).  Selbst  einige  der 
mächtigeren,  die  ihre  eigene  Kriegsmacht  behalten  hat- 
ten, wie  Naxos,  Samos  und  Mytilene,  traf  dieses  Schick- 
sal, als  sie  sich  deren  bedienten,  um  den  Anmaassnn- 
gen  Athen's  offene  Gewalt  entgegenzusetzen^)^  und  so 
standen  zulezt  nur  noch  Methymna  (auf  Lesbos)  nnd 
Chios  als  unabhängige  Verbündete  da  ^) ,  wenn  auch  die 
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AAener  wiedemm  einxelnen  allerdings  manebe  Frafaei- 
ten  zarückgabeo  ^).  Die  überwiegende  Mebrzahl  aber 
besag»  niebt  einmal  mebr  eigene  Gerichtsbarkeit,  sondern 
mnsste  ibre  Reebtsbändel  Tor  den  atbeniscben  Heüastes 
entscheiden  lassen  ^);  und  sogar  für  Ihre  inneren  Ange- 
legenheiten sandte  ihnen  Athen  Aufseher^)  und  Späher^), 
obgleich  sie  wenigstens  überall,  wo  nicht  zugleich  der 
beste  Theil  ihres  Landes  an  athenische  Klernehen  ver- 
theilt  war,  für  die  örtliche  Verwaltung  eigene  Beamte 
gehabt  haben  mögen  ^^j.  Für  die  Erhebung  des  Tributs 
bedurfte  es  keiner  besonderen  Behörde ,  da  die  Bundes- 
genossen denselben  selbst  an  den  grossen  Dionysien  je- 
des Jahres  zur  Stelle  lieferten  ^^),  und  nur  ansserordeat- 
licherweise  scheinen  Exequenten  dafür  abgesendet  wor- 
den zu  seyn  ^^)^  dagegen  konnte  nach  jeder  panathenii- 
schen  Finanzperiode  eine  neue  Umlage  desselben  erfol- 
gen ^') ;  und  hierdurch  scheint  sein  Betrag,  der  sich  nach 
Aristides  Ansatz  nur  auf  MO  Talente  belaufen  hatte  ^% 
namentlich  unter  Aleibiades  Einflnss  ^^)  nach  dem  Frie- 
den des  Micias  bis  nahe  an  1300  gestiegen  zu  seyn  ^^). 

1)  Thacya.  1.  96  treant  «asdrockUAbi  tkulap  ac  Tt  ««f f 4  »x^;^<ir 
vAp  noXtmf  ;|f^7A*aTa  n^oq  top  ßti^ßagov  uai  ac  vavc,  womit  Plvt  V. 
Gimon.  e.  11  wcnigstent  nicbt  in  Widenpmch  getest  werden  darf; 
▼gl.  SiateaU  ad  V.  Pcriel.  c.  12»  p,  128  and  Aadoc.  de  pace  f.  38: 

ftiaq  uai  xov  avXXoyop  twv  ttuv  nag*  tffimv  yrvio&ai^   ooa«    dl  -rww  ni- 

2)  Tlrtiejd.  I.  99;  Tgl.  van  Oordt  OTer  de  ailwendige  Paliü'ck 
▼am  Griekenlaad  1 ,  S.  39  fgg.  und  W.  Vifcber  über  die  BildaBg 
voB  Staaten  and  Bunden,  Basel  1849.  4,  S.  37  fgg.  ,  welcher  lei- 
tere  ftbrigens  riobtig  bemerkt,  data  Landtmppen  fortwibMaA  aack 
ans  den  Bnndeagenoffen  aatgehobea  worden:    Tbuc.  11.  9,  IV.  53. 

3)  Tbuc.  VI.  76:  ^ißoiftQ  ydg  yevo/*t9(n  fHonatv  .  •  olc  l^tl  rot* 
Mljdov  Ttßnagitff  xovi  ^tlv  lunoargartav^  rovq  d  In  allijlovq  argaxfv- 
9tVf  Torc  d'  «c  haaroiq  tlxov  alriav  tvngtn^  tntvtynowrtQ  »aTtax^hpanot 
▼gl.  Kortnm  » Regierongagrnndsitie  Athens  in  answärtigen  Angele- 
genheiten ■  in  s.  Gesch.  hellen.  Staatsr.  S.  65  fgg*»  namentlich  die 
Verhandlung  mit  tlen  l^eliem  bei  Thnc.  V  extr.  z.B.  c.  89 :  or«  di- 
naui  fiiv  h  1^  anß-Qttnhi^  Xoyüt  dno  t^q  laifi  upayujfq  xQiptrtu^  dwaxa 
d)  oi  ngovx^PTt^  ngaaawoi  nai  ol  da&fPtVq  avyx*^^^^^' 

4)  Aristot.  Politic.  III.  8.  4  :  olov  *A&ij9aiot  ßh  ntqi  2aßioi^ 
Hai  Xlovq  uat  Atafiiovq'  tnti  yng  &axTov  tyngurAq  to^op  xijp  dqx^t 
ixantipmoup  uvxovq  nagu  xdq  avp0i^»uq.    Naxoi471  (Thnc.  I»  98»  Tgl. 
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138),  ByssBS  uad  Sflnos  441  (I.  115-117),  Mytilene  auf  Leibo8  427 
(III.  27—60). 

5)  Thncyd.  Vf.  85 :  ^tjyovf*(&a  Xlovq  f»^  xal  MffOvft^alovf  vtdtif 
naqoxS  tttyrovo^oi^Cf  tovc  6\  noXl^v^  xt^tj^arwv  ßtaUvi^ov  90^^  :  Tgl.  I . 
19,  U.  9»  VII.  57. 

6)  So  SaoMM  wieder  seit  412,  Thncyd.  VIII.  21  :  "A&rp^aiiav  ü^U 
a$y  aihovoßtiay  fttrti  ravra  (a<:  ßfßaUtq  ^9f  %l*f^ipi&a/ihwv i  die  Metlio* 
Däer  seit  423  flteXn^  ^  ygl.  Saoppe  iDier.  Maced.  p,  7  und  Bochh 
Staattb.  II,  S.  749. 

7)  Xenoph.  Rep.  Ath.  I.  14—18;  vgl.  Dio  Chrysoit.  XXXVIll. 
25,  und  mehr  bei  Meier  u.  Schöm.  S.  778  fgg.,  Platner  Procets  I, 
S.  110  fgg.  »  Böckh  1,  S.  528—533;  iasbes.  Antiphon'«  Rede  de 
caede  Herodis ,  woraus  angleich  erhellt ,  dass  das  Verfahren  ganz 
nach  athenischem  Rechte  ging  (s.  auch  Thuc.  I.  77),  so  das«  der 
Name  dind*  unQ  av^ßoke^  (§.  116»  u.  12)  daf&r  nur  KaphemisBius 
seyn   konnte. 

8)  ^Enianonoq  zw  uMJUfto)  Anj^oiy,  Aristoph.  At.  1023,  auch  q>vXa^ 
oder  fxQx^^f  ^**  freilich  auch,  der  ipQovf^aQxoq  oder  Befehlshaber  der 
athenischen  Beeatanng  seyn  bann  ,  welche  die  Bundesgenossen  ans 
ihren  Mitteln  zu  erhalten  hatten,  Zenob.  VI.  32;  vgl.  Thuc.  I.  115 
und  C.  Inscr.  n.  73  ;  im  Allg.  aber  Harpocr.  p.  120  ,  der  die  lac. 
Hannoiten  vw^leicbt,  mit  Oaann  Syll.  Inicr.  p«  7  und  B4«bh 
Staatsh.  I,  S.  534. 

9)  K(ivmoi,  Bekb.  Anecd.  p.272;  vgl.  Schol.  Aristoph.  Thesm. 
600:  mal  Iv  Bdb^  *^QXV  "^"'^  uQvitxat. 

10)  Ueber  die  Klenioben  s.  oben  $.  117,  n.  5;  fftr  eigene  Be- 
amte fuhrt  Böckh  da«  Beispiel  Fön  Delos  (C.  Inser.  1^  p.  258,  Berl. 
Abhb.  1834,  S.  21  )  an  ,  wozu  noch  der  korinthische  ini.dt^f*lovQyo^ 
in  Potidaea,  Thuc.  f.  56.  Von  einheimischen  Leistungen  der  ^tj^ 
am%at.  «.  Antiph.  1.  e*  §.   77. 

11)  Aristoph.  Acharn.  510  u.  650  mit  d.  Schol. 

12)  ^Enloytiq^  Hemsterh.  ad  Luc.  Charon.  c.  11,  Böckh  Staatsh. 
I,  S.  211,  II,  S.  582;  nicht  zu  verwechseln  mit  den  agyvQüXoyoiQ 
unten  §.  165« 

13)  Xenoph.  Rep^  Ath.  III.  5 1  toffto  d^  yiytira^  «Je  to  noXkd 
dtfi   tTov<:  nIf*ntov:  Tgl.  Böckh  II,  S.  585  fgg. 

14)  ^A^tarfLÖTj^  o  Hi*gioq  r&v  ^oquv  ytvof*iißo<i  t»|«*,  Demosth. 
Ariatocr«  §.  209,  vgl.  Thue.  V.  18  «id  über  den  Betrag  «clbat  1.96 
mit  Böckh  U  S.  522.  Bei  Diodor.  XI.  47  faUch  560}  vgl.  den«. 
XII.  40. 

15)  Andoc.  C.  Alcib.  $.11  :  nQ&rov  ftlv  ovv  Aflaai  Vfitiq  rov  ^oqo^ 
latt;  noXfOiv  l|  ^^XK^  valtni,  tw  vn*  ^AgiüXildov  navrmv  imat^dtara  if* 
iuyt4.lvo9f  aifjf&fl^  inl  toi/t^  dtnaroq  uvvoq  ftaXigra  dmXaatov  athop 
'^AfiaTüf  7&V  avfifiaxmv  inolfjafv^  wobei  zu  berücksichtigen  ist^  das«  er 
icfaon  431  n»gen»hr  600  Tatente  betrag,  Thue.  II.  la.  Das  Zeug- 
niss  des  Redners  ist  zwar  von  Meier  de  Andoc.  V  (Halle  1838.  4) 
p.  14 — 31  in  mehrfacher  Hinsicht  angefochtei^  und  Ton  GrotC  VI, 
».  8  durchaus  yerworfen  worden  ;  Im  Wesentlichen  hill  es  jedoch 
loeh  Hettzbcrg;  Alkibiades  S.  119  mit  Böckh  I,  S.  525  aufrecht  und 

in«  Stutze  dafür  ist  jedenfalls  auch    Aristid.    de  gnatuorv.  p.   Id9t 
*vTf  yoifi  Toi)^  if)6qov<i  rJegixX^^  fU  anttqoy  fütiv  o  i^ayAytar ,    uXXa  xal 
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voiiq  ^oQovf,   0099  oddk  ßovX9t»ho$q  ^tqitiw  ^7*.     Zar  Zeitliestmmug 
ClarUM  ad  Tk«ey4.  epock.  p.  50. 

16)  Aa4«e.  de  paee  f.  9»  AetcMa.  F.  L.  §.  175;  Tgl.  Fraazui 
latell.  Bl.  s.  AUg.  L.  Zeit.  1837 ,  N.  39—41  aad  die  erkalteaei 
Tribatlistea  bei  Rangabe  I.  «.  mit  dea  Btriebtigaagea  ▼oa  BöeU 
Staattb.  II,  S.  421  fgg. ;  Aber  die  SteverproTiaiea  (Kaqutöq^  'Imn- 
«0C9  M70c«TM«Cf  'KlXi^onorti^q^  9^fsioc  «o^oc)  S.  599  fgg. 

§158. 

In  diesen  mit  steigender  Härte  geübten  Maassr^h 
spiegelt  sich  übrigens  nnr  der  gleichseitige  Wechsel 
der  inneren  Politih  ab,  durch  den  die  athenische  Demo- 
kratie allmählig  dahin  gelangte,  den  ölFentUchen  und 
gemeinschafUichen  Interessen  des  Staats  die  der  herr- 
schenden Mehrzahl  zu  snbstitniren ,  welche  dann  selb§t 
wieder  nnr  von  den  Einwirkungen  und  dem  Ueberge- 
wichte  einzelner  Führer  abhing.  Ehe  freilich  der  ge- 
sammelte Schatz  die  lezteren  in  den  Stand  sezte ,  auf 
Staatskosten  die  Bauten  und  Spendungen  zu  überbieteD, 
wodurch  reiche  Privaten,  wie  Cimon,  einen  eatgegenge- 
sezten  Einfluss  auf  die  Menge  zu  üben  gesucht  hatten  ^), 
konnte  auch  jene  Richtung  höchstens  die  Bedentang  ei- 
ner Partei  ansprechen^  aber  schon  in  dieser  Stellung 
der  Parteien  gegen  einander  prägt  sich  eine  Spaltnng  der 
Interessen  aus,  die  um  so  durchgreifender  wirken  innsste, 
als  sie  zugleich  mit  wesentlichen  Vcrachiedenlieiten  der 
Musseren  Politik  Tcrschwistert  war^.  Ein  grosser  Theil 
der  angesehenen  und  wohlhabenden  Bürger  schloss  sich 
fortwährend  an  Lacedaemon  an  und  gestaltete  sich  unter 
dessen  Schutze  zu  einer  aristokratischen  Partei,  deren 
Haupt  Cimon  war'),  und  die  zwar  damals  noch  auf  kei- 
nen Sturz  der  Verfassung  ^),  wohl  aber  darauf  hinarbei- 
tete, das  erwachende  Selbstgefühl  des  Volkes  im  fortge- 
sezten  Kampfe  mit  Persien  abzuleiten  und  dadurch  die 
Eintracht  und  den  Status  (juo  in  Griechenland  zu  erhal- 
ten ^)^  während  die  Anhänger  der  Verfassung  und  Macht- 
yergrössemng  Athen's  selbst  wieder  in  sofern  ans  ein- 
ander gingen  ^),  als  die  gemässigten  Demokraten  den 
Staat  zu  einer  Landmacht  zu  erheben  strebten,  wodurch 
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der  begüterte  Mittelstand,  ans  welchem  das  Landheer 
gebildet  ward,  die  Oberhand  über  die  von  Handel  nnd 
SehiffTabrt  lebende  Yolksmasse  erhalten  musste  ^) :  die 
grossen  Feldherren  Myronides  und  Tolmides  können  als 
Vertreter  dieser  eben  so  staatsklugen  als  patriotischen 
Richtung  gelten^).  Als  aber  Lacedaemon's  Schnödigkeit 
vor  Ithome  Cimon's  Ansehen  gestürzt^),  die  Nieder- 
lage bei  Koronea  den  Kern  der  athenischen  Hopliten  zer« 
nichtet  hatte  ^^),  und  Athen  sich  nach  dem  Yerluste  aller 
seiner  continentalen  Eroberungen  einzig  auf  seine  See- 
macht beschränkt  sah,  fiel  der  Schwerpunct  des  ganzen 
Staatslebens  yon  selbst  in  den  grossen  Haufen  *^)  und 
dessen  Führer,  deren  Scharfsinn  jenem  bald  die  Yor- 
theile  entdeckte,  die  ihm  die  Umstände  auf  Kosten  der 
Gegner  aus  seiner  Stellung  zu  ziehen  erlaubten  ^^). 

1)  Flut.  V.  Pericl.  c.  9«  IXarTov/K^oq  d\  nXovri^  ttal  xQVf*^^^f 
«9  (üv  ixiVvog  (Gimon)  dviXdftßavt  toi/?  nhTrva^^  detnvöv  vt  Ka&*  ^/»i^ 
Qav  TW  dtofiho)  naQ(x<av  *u4.ßijvulmv  Tual  roitq  nQtoßvzf^ov^  uft^utvvuiPf 
tS)v  tc  x^'Q^^^  Totiq  q)Qayf$ovq  d^aigdv^  ono)?  onwgiiiaatP  ol  ßovX6fit¥Ot* 
TovTotq  o  TltQiuXijq  xaTadtjfiuytayovfitvoq  rgintrat'  ngog  rrjv  t&v  drjfJtO" 
oltop  Hatuvo/j^rjv  n.T,X,t  vgl.  auch  V.  Cim.  c.  10  mit  d.  Erkl.  x. 
Cic.  Off.  II.  18  und  Bergk  Com.  AU.  reliqii.  p.  199—202. 

2)  Vgl.  Robpatt  a.  polit.  Parteien  Griechenland!  S.  19  fgg., 
Waclismath  Gesch.  d.  polit.  Parteiungen  S.  98  fgg..  Scholl  Sopho- 
kles S.  91  fgg. »  und  skehr  in  den  oben  §.  155»  n.  3  cit.  Abhh.  r. 
Vischer  und  Büttaer;  auch  Grote  V,  p.390  fgg.  oder  Filon  p.  61fgg« 

3]  S.  Piutarch  V.  Gimonis  mit  dem  Comm.  ▼.  Ekker,  Utrecht 
1843.  8  und  Sanppe  de  causis  magnit.  et  labis  Athen,  p.  14 — 17  ; 
auch  die  Lobrede  bei  Aridtid.  de  quatuory.  p.  202  —  214  und  im 
AUg.  Th.  Lucas  Versuch  einer  Charakteristik  Kimons ,  Hirschberg 
1835.  8,  Vischer  Kimon ,  eine  Rede,  Basel  1S47.  8,  L.'P.  Ouwer. 
sloot  de  Tito  Cimonis,  Miltiadis  filii,  L.  B.  1849.  8. 

4)  Wie  man  es  wohl  aus  Demosth.  Aristocr.  §•  205  nach  der 
gewöhnlichen  Lesart:  Klßwva  ^  on  riqv  tiutqiov  turmtiv^oe  noXixtiav 
i9  ^avTov  y  abgeleitet  hat;  vgl.  Meier  Bon.  damnat.  p.  5  und  im 
Ind.  lect.  Hai.  1849—50;  auch  Funkhaenel  Quaeat.  Demosth.  p.  66 
oder  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  1836,  S.  1047,  Droysen  das.  1841,  S. 
217  und  Voemel  in  N.  Jahrb.  LXVI,  S.  109;  dort  aber  muss  mit 
Behker  Tielmehr  nuglwv  gelesen  werden,  worin  schon  Sauppe  p.  21 
die  Verwechselung  mit  Miltiades  (Her.  VI.  136)  erkannt  hat  und 
Vischer  gegen  seine  eigene  früher  gehegte  Ansicht  jezt  S.  54  die- 
sem beietimmt. 

5)  Plut  V.  Cimon.  c.  15^18;  TgL  V.  Perii^l.  c.  10  und  mehr 
bei  Heeren  III.  1,  S.  392  fgg.,'Wachsmuth  Alterth.  I,  S.  577  fgg., 
Vischer   oligarch.  Partei  S.  9  fgg. ,  Büttner  Hetärien  S.  28  fgg. 

6)  Bnrip.  Snppl.  250  t   rgiVq  ydg   naXitijv  fttgldiq'    ol  yu(f  o^^«o* 
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464  Th.F.  Deratken.  Staat.  C.IU.A.  PolUihu.Finanxjen. 

d^m^ltlQ  tt  nittopm»    t*  ^^mo'  uti'    ol   $*  od»   «^MTf?  »al    ffSMcy^orrfc 
ßlov  Snvoi^  wi^orttq  t^  ^0-o9Ok  nXtVov  /tiQo^,  yXwaaiuq  nopi^Qwv  ngoarti' 

laaaovo*  opvtv    ar  ruitf  tUüq:    vgL  Orcsl.  920,    tmch    Plat.  Repmbl. 
VIII,  p.  564  fg.  «nd  Amtot.  Politic.  IV.  9.  3. 

7)  V(l.  oben  §.  67,  aet.  2  mit  §.61,  not.  6  und  PaitowOpase. 
f.  17;  in  fiMselaen  Th«eyd.  I.  105  fgg.  ud  Oiodor.  XI.  81  %g. 
mit  Kruger  phil.  kistor.  Stod.  I,  S.  156  %g.  172  fgg. 

8)  Vgl.  Chr.  Roth  de  Myrouida  et  Tolmida  Ath.  dncibni,  Marb. 
1841.  8  mnd  ober  Tolraidei  ingbes.  Aeichin.  F.  L.  §.  75  nnd  Pa« 
MO.  1.  27.  6i  ^abcv  Mytooidei  Arittopk.  fieclefl.  320:  aiV  ot'Xh 
Mvqnvidifti  oj  fJQX^*  ^  ynnnidai^  ov6fiq  av  ixoXßu  tcc  t^  noXtmq  d*o^ 
nttv  jifpi^'/iaTO  Xaßwv. 

9)  S.  oben  §.  36,  n.  10  fgg.  ond  Paitian.  IV.  26.  2.  Die  Zeit 
Miner  Ostracisirung  «cbwanki  freilieb  Bwiacli«n  462  (Kruger  S.  215], 
460  (Sintenii  ad  Plut.  Periel.  p.  107),  458  (Muller  z.  Aesehyl.  Eon. 
S.  118),  Tgl.  Meier  in  Hall.  Encykl.  111.  7,  S.  186  nnd  de  Andoc. 
V»p.  86;  doeb  ging  sie  jedenfalli  der  Scblacbt  vonTanagra  vorher. 

10)  S.  oben  §.37,  n.lO  nit  Pint.  Leg.  IV,  p.  707  nnd  Arittot. 
Politic.  V.  2.  8:  ual  |y  *^&^vaiQ  drvxovvxw  J^^^ff  ol  yvtoQifAO^  iXär- 
TOi/c  fyhowTo  6id  to  in,  naxaXoyov  üXQartvtoB'at  vno  toV  Aauwviuor 
noXtfMv, 

11)  Vgl.  Roieber  RUo  I,  S.  383  fgg. 

12)  Vgl.  Xenopb.  Rep.  Ath.  c.  1  n.  2;  auch  Pattoret  Hiat.  de 
In  Ugiil.   VII,  p.  450  fgg. 

§.  159. 
Wohl  war  es  dem  Schöpfer  dieses  Systems  ,  Perl- 
Ues^)y  nicht  am  den  grossen  Haufen  als '  solchen  zn 
thon;  aber  wenn  er  mit  der  Allgewalt,  zu  welcher  seia 
Talent  ihn  berechtigte,  regieren  und  sein  Haupt  mit 
dem  Glänze  des  Staats  nmgeben  wollte,  so  boten  ihm 
die  bestehenden  Formen  heinen  andern  Weg  dazn  dar, 
als  sich  der  Mehrheit  durch  solche  Mittel  zu  versichern, 
die  ihre  materiellen  Interessen  und  ihren  Herrscherstok 
sngleich  befriedigten  ^)  ^  und  dazn  gab  ihm  das  Yerhält- 
niss  der  Bundesgenossen  den  reichsten  Stoff  an  die  Hand. 
Die  Praehtgebäude,  welche  er  mit  ihrem  Gelde  anflfährte, 
machten  Athen  zur  Bewunderung  Griechenlands  und 
yerschaflFten  Tausenden  von  Menschen  Brod')^  aas  der- 
selben Quelle  schöpfte  er  die  Mittd,  um  den  Demos 
nicht  nur  für  die  Erfüllung  seiner  richterlichen  und  krie- 
gerischen Pflichten  zu  besolden^),  sondern  ihm  auch  an 
Festtagen  ausserordentliche  Genüsse  zu  spenden  ^)9  und 
wenn  die  Inseln    ihr  Recht  in  Athen  zu  holen  gezwan- 
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gen  i^ardfcn,  ßo  geschah  dle^e^  vugjieich  nvß  ihf^  AJ;^hän- 
gig^eit  zu  benrkluiden  nnd  nm  den  Verkehr  in  der  Haupt» 
^tadt  ^nd  die  Zahl  der  Processe  zu  yermebreii,  durch 
die  der  athenische  Bürger  beschäftigt  nnd  erhalten  wurde  ^). 
So  lange  er  lebte,  Hess  freilich  die  hohe  Reinheit  seines 
Charakters  ^)  die  Nachtheil/?  picht  klar  liervor}re|en,  weiche 
mit  diesem  Systeme  in  materieller  sowohl  als  moralischer 
Hinsicht  yerbunden  waren  ^  durch  die  persönjücbe  Ancto- 
ritat,  die  er  über  die  Qemüliher  der  Mi^nge  bewahrte, 
ohne  sich  je  zum  Schmeichler  derselben  zn  erniedrigen  *), 
hielt  er  die  Launen  nnd  Lüste  derselben  in  weiser 
Schranke  f  und  ^eine  zwiefache  Meisterschaft  als  Redner 
und  Feldherr^)  bewahrte  den  Staat  eben  so  sehr  vor 
Rathlosigkeit  als  Tor  Schwindelei;  aber  je  ungeheurer 
dennoch  die  Anstrengungen  waren ,  deren  es  bedurfte, 
um  den  drohenden  Sturz  im  Innern  nnd  nach  Aus^^n 
'zn  yerzcjgera  ^%  desto  jäher  erfolgte  dieser,  als  der  Tod 
das  Staatsgebäude  seines  Atlanten  beraubte  ^^)  und  nichts 
als  ein  yerwöhntes  Volk  zurückliess  ^%  welches  bei  der 
schnellen  Erschöpfung  seiner  Hülfsquellen  dieselben 
Grundsätze,  die  bisher  idas  Yerfahren  des  Staats  gegen 
seine  Unterthanen  geleitet  hatten ,  auch  gegen  seine  be- 
güterten Mitbürger  anzuwenden  kein  Bedenken  trug. 

1)  Vgl.  8.  Lebensbefchreiboiig  bei  Plutarcl^  (c^,  Sintenit,  Lips. 
1835.  8)  und  von  Negern  iip  Allg.  B^le  Dict.  hfßk^  T.  Ul,  p.  ^365 
%&••  Bartbel.  TOy.  d'Anacb.  introd,  P.  II,  sect  3.  Heeren  III  I 
S.  3Ö6  fgg.,  Dromann  Verfall  S.  234— 240 .  Wacbgmutb  1,  S.  579 
— Ö88«  BöAh  Orat.  de  Peri«le ,  Aerl.  1821  oder  in  Priedemann's 
Bibl.  Mript.  latSn.  1.2,  p.  176— 191,  SuTern  über  Aristopb.  Wolken 
8.  59—61,  iUtscfaer  Arigtopbanes  v.  t.  Zeit  S.  93—99,  K.P.  We- 
ber über  Periklei  Standrede  bei  Tbueydidei  (Darrast.  1827,  4)  S.  20 
fee*y  ^'  A«  Knt^«A  de  Perid«  Tbvcydideo  ipec.  I  et*  II»  Vratisl. 
lS29-r31.  6  und  desfen  Perikle«  aUi  Staatsmann  während  dev  gc- 
fahrToUsten  Zeit  seines  Wirkenp^  Grimma  1834.  8 ;  fer^pr  Boot  nnd 
Ciarisse  de  Periclis  Tita  in  Ann.  Aciid.  Traj.  1833-34,  S.  W.  TrQipp 
de  Pericle  ejusque  reip.  Atben.  fidministrafion^ ,  L.  B,  J837.  8, 
Pias«  Gfscb.  Grieeb.  III,  S.  128  fgg.,  Buttner  Petfirien  S.  33  feg., 
Eckermann  in  Hall,  ßncykl.  fU.  17,  S.  1  fgg, ,  Niebnbr  grificb. 
Geschichte  II  S.  17fg|j;„  Grote  V,  S.  573  /gg..  F^^ese  Partp^|sarapf 
S.  8  rgg.,  Filon  p.  61  fgg.  ^'^ 

2)  Böckb  Staatsb.  I,  S.  304»  »Perikle«  war  ein  i^  geistvoller 
Mann,  als  dass  er  die  Folgen  seiner  fÜ^^i^ff^^  rpffni^nen  Jko|i^te; 
aber  er  erblickte  keine  andere  Mdglichkeijt^    aeiiie  nnd  flef  Vojikes 

I.  na.  4.  A«Ä.  Qg 


Digitized  by  VjOOQ IC 


406  n.F.  üeraihen.  Slaai.  C.ULA.  PoUUku.FinaMe». 

Herrtckaft  is  HellaB  so  bchampteo;  ererkaante,  dass  loit  tkai  Alkea'i 
Mackt  nntcrgekn  wirde,  and  imcktc  sick  aiöf  lickit  laage  am  kaltea ; 
übrigcas  veraektete  er  den  Hänfen  ebenso  f ekr  aia  er  ikn  futterte  ■ ; 
▼gl.  ikn  aclkflt  bei  Tkue.  U.  64   and   m.  Getek.   d.  piaton.  Pkilai. 

I,  S.  12  fgg. 

3)  Tmv  avu&^fiarmv  xmv  i»  Jm^oK  axad-hxm^  xo  »ällo^  s^sih 
ia«a  xavxUf  o  nu^&ivmv,  oxoaif  9tmaot»oij  Deaioitk.  Androt.  $•  76, 
▼gl.  Arutocr.  $.  207  and  Plnt.  Pericl;  c.  12  n.  13  mit  Böttiger  Aa- 
dent.  S.  70—60 »  Jaeobs   rttm.  Sekriften  III ,  S.  485 ,   Waekiaatk 

II,  S.  634,  nnd  was  tonit  RanttgetekicktUckes  in  Mnller'a  Haad- 
back  S.  91  fgg.  eitirt  ist. 

4)  Vgl.  obea  $.  125,  n.  3  nnd  Aber  den  Ricktersold  §.  134»  n.  19, 
aber  den  des  Kriegers  $•  152,  n.  19;  den  fua&oq  Uultgoutax^oq  ($.  128, 
n.  13)  nnd  ßovliVT$moq  (Hcayek.  1»  p.  750)  fngte  aiierdiBgs  erst  die 
Folgezeit  kinaa. 

5)  Plnt  V.  Periel.  e.  9 1  tml  xaga  &§mgiu^  aal  d««aoTMMl<  i^ß' 
ftaa^w  uXla$q  xt  fi$aß-op9Quti  med  x9Q^Uuq  avvdimnoag  xo  nl^ 0-0^  izn^o  t 
▼gl.  Böekh  Staatok.  I.  S.  304  fgg.  nnd  nber  das  &tm(fMiop  inskes. 
Sckol.  n.  Argnai.  Deaiostk.  Olyntk.  p.9  t  qv*  Srroq  xo  nalouov  &tav^v 
X^^hov  mtg'  avxoV^^  aXla  ^viipmv  ovßtni^YWVfUvm»  htgitn  *al  ndmn 
»axaXaftßawitP  Tonot  amv^ottOMf  nXtjyai  rt  fyivovxo  »ai  itov  mal  xffui- 
fiata'  xovTo  xmXvoat  ßovlij^frxif  ol  n^oiaxmxiq  tmt^A&ijvaimv  mwiftovq 
ia««na«rro  xov^  Toxot^c  mal  ituufxoo  fätt  dMlovo*  dve  oßoiovq  »•*  scnt- 
ßaXopxa  d-iaif  l/fMr*  tpa  6\  ßij  donwtw  ol  nhijxtg  x^  walmfum  XvtuU 
aß-at,  i*  xov  4tff$oalov  Xaßßavnt  titaüxov  ixaxO-if  rote  diio  «/^oJlevc,  mit 
B«ckk  Trag,  prine.  p.  38 ,  Hemsann  Opase.  II ,  p.  151 ,  Potertca 
▼ita  Aesekyli  §.  30,  weleken  Fritaseke  Merc.  jadicaai  p.  20  fgg. 
niekt  ▼▼iderspreeken  sollte,  so  riektig  dieser  anck  nackgewiescn  kat, 
wie  dasselbe  ▼on  der  nrsprftnglieken  ^*mßtXia  (Aristot.  Politie.  11. 
4.  11)  snai  ordentlieken  Betrage  einer  Draekme  (Pkiloek.  b.  Har> 
poer.  p.  146;  Zenob.  111.  27)  gestiegen  war,  insofern  nftaalick  die 
tkeatraliscken  Anffnkrnagen  drei  Tage  ia  Ansprack  nakmen,  s.  Got- 
tesd.  Altertk.  $.  59,  a.  24 ,  anck  Saappe  iai  Pkilol.  III,  S.  631  nad 
Böckk  selkst  S.  314;  als  amtliekc  Beseicknnng,  namentlieb  wo  et 
▼en  den  Hellenotainien  auskesaklt  wird  (Staatsk.  II,  S.  10),  kann  da- 
neben der  alte  Ansdruek  immer  nock  fortbesteben. 

6)  S.  §.  157,  n.  7  und  iasbes.  Xcnopk.  Rep.  Atk.  I.  16  n.  17; 
über  die  allgemeine  Bedentnng  des  Ricbtergesckifls  iur  des  gemei- 
nen Atkener  aber  Aristopk.  Vesp.  314  t  dmo  fdg  xov6i  fit  xov  fuü&a- 
glov  xgixov  avxo¥  l/c^r  al^ATa  dct  uul  {via  mJ^v;  anck  ▼•  625  nnd 
Beeles.  587. 

7)  S.  Tkae.  11.65,  Isoer.  de  pace  §.  126,  Plnt.  V.  Pericl.  e.  15, 
und  im  Allg.  s.  Vertkeidignng  bei  Aristid.  t.  II,  p.  159—202. 

8)  Tbncyd.  ibid. :  xartVxi  xo  nXnO^oq  iXtvO^fga^  nal  ov*  ^^o  fiaX- 
Xov  vn  avxov  1j  avxoq  ^yt  Üid  xo  ftij  uxmfitpog  l|  ov  ngoaijtcovxmv  xjjt 
dvVa^Av  ngo^  ^^09^v  t«  Xfyttp  ^  dXX'  l]]fft»ir  in  diimatt  *ai  ngo^  ^QYV  ^' 
drtt»ntl¥*  Vgl.  Plnt.  V.  Periel.  e.  5  o.  15,  nnd  über  die  Maekt 
seiner  Rede  Cic.  de  Orat.  II.  22,  Diodor.  XII.  40,  and  die  £rkl. 
an  Aristopk.  Ackarn.  ▼.  536  nnd  Daris.  ad  Max.  Tyr.  IX.  8,  p. 
165  Reisk. 

9)  Ueker  seine  FelÄtuge  Tgl.  Plnt.  e.  19  fgg.  mit  C.  B.  R.  La- 
rentzen  de  rebus  Atbeaiensinm  Periele  potissimum  dnce  gcstis,  Gott. 
1634.  8,  und  über  diesen  Verein  im  Allg.  Isoerat.  Panatk.  §,  143  n. 
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§.  160.    JDte  Massenherrsehaft  und  ihre  Folgen,     467 

Aristot.  P^l.  V.  4.  4.     Sein  Gthülfe  ngoq  raq  OTifor^laq  Mcnippat? 
Plnt.  praec.  polit.  c.  15, 

10)  Nach  Thucyd.  IL  13  hatten  die  Bauten  und  die  Belagerang 
Ton  Potidaea  bis  xnm  Anfange  des  peloponn.  Kriegs  3700  Talente 
gekostet;  mehv  s.  bei  Meier  liber  die  Kosten  der  Werke  des  Peri- 
kles  hinter  Leake*s  Topogr.  ron  Rienäcker  S.  426—438  und  deren 
zweite  Aufl.  ▼.  Sauppe  S.  331  —  3|3.  Die  Kosten  der  Belagerung 
▼on  Sanos ,  bei  der  die  ersten  Maschinen  (Plnt.  c.  27 ,  Sckol.  Ari- 
stoph.  Vesp.  283),  1200  Talente  nach  Isocr.  n.  «Wd.  §.111  und 
Cornel.  Nep.  Timoth.  c.  1,  deckte  die  Steuer  der  Samier  (Thuc.  I. 
117)  von  200  (Uiodor.  XII.  28)  nur  schwach.  Vgl.  B«ckh  1,  S.  400, 
aucb  Manso's  Sparte  II»  S.  398—404. 

11)  Wachsmuth  I.S.  587:  .leider  hat  die  Geschichte  dargetban, 
dass  nach  Perikles  Tode  die  Gewahr  seiner  Staatseinrichtungen  man- 
gelte; und  mnleagbarist,  dass  er,  wie  sooft  grosse  Herrscher,  den  Staat 
fur^seine  eigenthnmliche  Kraft  snriehtete  .  .  dasn  endlich  war  das 
kunstvolle  Staatsgebäude  auf  inssere  Macht  und  Gewaltthätigkeit  ge- 
baut,  nnd  diese  hat  rasche  Abwaridlongen «;  tgl.  anch  Kortön  in 
Bremi's  philol.  Beitr.  I,  S«  36  t  » Athen*s  Unstern  erschien  mit  der 
Gebarts-  oder  Todesstunde  des  Perikles;  denn  des  Stifters  Hingang 
zerstörte  das  mühsam  erbaute  Werk ;  die  Fehler ,  nicht  die  Tugen- 
den desselben  dauerten  fort,«  und  im  AUgem.  Andoe.  e. Alcib. §.  12i 
lyta  o^  90f$^ta  roV  voiovvoif  nov^Qov  itvai,  nQoarartfVf  ooriq  vov  naQov- 
Toc  X9^^^  tnißiXifrtu  f  dXXd  $nij  nat  vov  itfXkovxoq  ngopotlrtu,  «a»  vd 
TJdtata  rf  nX^&Uj  nagciX^ntip  tu  ßikxuita  ^  Mvpkßovltvu» 

12)  Plat.  Gorg.  p.  515  B:  tavvl  ydg  tyufyt  d*ov6»,  ntgmXia  rte- 
noiT^uhai  *A&ifpaiovq  dgyovq  nal  ^nXcvq  nal  IdXovg  nal  ffiüagyvQovi^ 
ng  f4K/&o^0Ql(iy  ng&rop  naraar^aaifTai  Tgl.  Plut.  V.  PericI.  9  n.  11 
und  mehr  im  Allg,  bei  J.  Chr.  Gottlcber  de  moribns  Periclis  a  Pln- 
tone  in  Gorgia  expressis,  Mis.  1775.  4,  F.  S.  Meixoer  Plato's  Ur- 
theile  über  Perikles,  München  1836.  4 ,  J.  Ogienski  Pericles  et 
Pinto,  Vrat.  1837.  8,  A.  fCayssler  de  judicio  quod  Plato  de  Pericle 
fecit,  Glog.  1837.  4;  auch  O.  Müller  Gesch.  d.  griech.  Lit.  II,  S. 
15   fgg.  nnd  B5ckh  Steatsh.  I,  S.  272  fgg. 

§.  leo. 

Ob  nod  welche  Aendernngen  Perikles  ausserdem  in 
der  Verfassungsform  und  dem  Organismus  des  atheni- 
schen Staats  selbst  veranlasst  habe ,  um  diese  yon  ihm 
hervorgerufene  und  begünstigte  Richtung  auch  äusserlich 
zn  stutzen  *),  ist  schwer  nachweisbar,  und  jedenfalls 
bedurfte  es  deren  auch  nicht,  da  die  Keime  zu  lezterer 
längst  Torhanden  waren  und  nur  die  Hindernisse  weg- 
g^eränmt  zu  werden  brauchten ,  die  ihrer  Efitwichelung 
bisher  im  Wege  gestanden  hatten.  Dazu  aber  genügte 
einerseits  der  bereits  erwähnte  Sold,  der  der  niederen 
Volksmasse  nicht  nur  die  Müsse  gewährte,  sondern  die 
clirecte  Auffoderung  an  sie   enthielt,    ihre   verfassuugs- 
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massig«  TheiliiahiDC  «&  dtii  GeviditeD  va  ei»er  Wiris- 
Itcbkelt  za  machen  and  sich  dadurch  IhatsiehKch  in  den 
Besitz  der  Staatshoheit  zu  setzen  ^)^  andersei.ta  die  Be- 
sehräokang  des-  areopagilischen  Rathes  auf  seine  Uat- 
richterltchen  Functionen,  durch  welche  Ephialtes,  aUer- 
diiigfs,  wie  es  heisst,  anf'PerikleA  Betrieb')^  das  Volk 
eines  unbequemen  Warners  entledigt  u|id  die  angenblick- 
liehe  Stimmung  der  Mehrheit  zum  höchsten  Maassstabe 
seiner  Beschlüsse  erhoben  hatte;  und  jedenfalls  erkfiüren 
diese  beiden  Umstinde  schon  hinreichend  den  Druck, 
welchen  die  hecrschends  Masse  .alsbald  nach  Porikles 
Tode  auf  die  reichere  Blitiderzah}  theils  allgemein  durcb 
finanzielle  Uebel^lMt|^lg  4erseUhen,  theils  durch  Missbranch 
ihrer  Riehtergewalt  zur  l>emiithigung  und  Ersehöpfnag 
der  Einzelpen  i^iiszuuben  anfing  ^).  Penn  waa  dem 
Atteoer  jene  bervehtigle  Leidenschaft  einflössie,  mit 
der  er  sich  zur  Ausübung  dieser  Gewalt  drangt^  ^),  war 
mindestens  eben  sosehr,  als  der  damit irerhnttpfteyorlhMl, 
die  Freude ,  den  Reiehen ,  yor  dem  er  sich  im  geselli- 
gen Leben  beugen  miisßte,  hier  zu  seinen  Füssen  zittern 
zu  sehn  ^);  «nd  lediglieb  auf  ihr  inneres  Becht8|<efiiiil 
atigewleseiik,  waren  diese  sonyerante  Geschwornen  selten 
im  Stande,  den  Reizungen  selbstsüchtiger  Deopotenlan- 
nen  Widerstand  zu  leisten  ^) :  sie  verurtheilten  wie  es 
dem  Demos  Nutzen  brachte,  und  zwar  nicht  bloss  um 
ihn  seiner  Gegner  zu  entledigen,  sondern  eingestände- 
nermfiassen  um  d^ch  Bussen  umd  Goufiscatiooken  dij^  Staats- 
cas^e  zu  füllen :  ein  &(otiv  ^  daß  seP^st^  Aiifclsg;«*  geltend 
zu  machen  nicht  errötheteu  ®).  Psss  unter  solchen  Um- 
ständen apch  directe  Bestechung  nicht  aus.l^U^ ,  zeigt 
Anytns  Beispiel,  der  im  J.  409  zuerst  dur^h  dieses  Mit- 
tel der  Verurtheiliing  entronnen  sejn  soll  ^)  ^  i^^it  frü- 
her aber  hatte  die  Willkür  and  l^clb^wächß  4^1^  Volksge- 
richte das  sehändliche  Gewerbe  der  Sjkophantie  herror- 
gerufen ,  des  auch  dien  Häuptern  des.  Staats  bald  zur 
Schule  bald  zum  Werkzeuge  diente  ^^)  \  ßcy  es  nmi  dass 
der  muthwillige  Ankläger  durch  JE^arqfit  Geld  y(ic  den 
Reichen  zu  erpressep  ^^)    oder  durch  Yfrfsehrte   Gele- 
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gaiheit '  z«  vi chften  ^die  Orttosf  deb  Y^^Hw  %n  erwerben 
sncbte,  desden  Erregbarkeit  e^  bbnehin  jeder  Verdäch- 
tignagr  und  Yorspiegelnnf  drohender  Verechwörangen 
n.8.  w.  2tigäilglicb  maicbter^^). 

1)  WU  iler^eicbeB  theilf  Bergk  in  Jen.  I^Jiilol.  Vers.  1846» 
S.  40,  tiieils  GroM  V,  p.  473  {qq.  and  Freesf  ••  a.  O«  $.  tO  en- 
deutens  s.  4egegen  theüw«iie  Sebömnnn  Vert'.gescb.  Athens  $t!29fgg. 

2)  WcMe  naeli  der  «Itii^  Bemerknng  §.  53,  n.  7  ifirnd«  nn 
dieies  Aeebt  ▼•rxvgftwciae  gehnutpfl'  war^  s.  amcb  .$.  tSt,  n.  2  und 
über  den  Einflnss  des  Soldes  auf  das  axoXal;ti.v  $.  68,  u.  7'f  «Iwr 
Vortbeiie  und  Nacbtbeile  der  ganzen  Einriebtang  aber  Gr^te  V,  p. 
517  fgg.  ttna  G.  A.  ü.  Wendt  Perikles  n.  Kiew  »  ein  J3eit?«g  n. 
polit  fintwiebelungsgescbiebte  Atbens,  Posen  1836.  4,  S.  U  %g. 

3)  Plnt.  Ptaec.  polit.  e.  15;  vgL  Paus.  I.  29.  15}  ^Bpi&Xrtf^t 
c?  ra  vofttfUt  tä  h  *ÄQ(lto  ntryw  ^dAtcmt  H^f*^¥kto,  and  «sehr  nben 
$.  109,  n.  7;  fiber  Bpbiattes'  im  Allg.  aber  Perix.  ad  Aelinn.  V. 
Hift.  II.  43,  Wacbsmntb  I,  S.  5S0  fgg.,  Bäbr  in  Halle  Encykl.  f. 
35,  S.  324;  «neb  M«Uer  s.  Acacb.  Enmen.  8.  116  ted  Scb4mann 
I.  dens.  Sk  48  ,  wa  er  ynt  Anti^n.  jar«  pnbl.  p.  301  die  Maassregel 
lelbst  Ol.  LXXiX.  4  sest;  jiedenfalls  bangt  sie  Weifntlieb  mit  der 
Frage  utner  Cimon's  Verbannong  (§.   158,  n.  9)  sasammeii. 

4)  ^6  klagt  der  oXtyaQxtdk  bei  Tbenpbr.  Gbartiet.  29 :  d*a  rot^ 
tfvi(09>riVTac  Qt'vn   aUijthv  hnh  h  tfj  niXwnai  e^c  ^V  Tdflg  tf^itaot^^foiC 

liiTovQY*Sh  nai  tgttj^ttQx*^^  tinolXvf$tfo^;  Tgl.  Xenopb.  Sympos.  IV.  80, 
Ysoer.  de  'pAife  §.  128,  Atb.  111.  62,  and  mebr  bei  Preese  a.  a.  O. 
S.  23  fgg.  mit  der  Warnnng   bei  Aristöt.  Politlc.  V.  7.  tl  i  ^tr^ 

tuj  nottVv    dvaäuaxov^ «    dlXd  /«^di  toi/c  xokqvovq ,    q  h  hfla$g  Aav^on* 

5)  Afistopli.  Aohaita.  363 1  t&¥  d'  uv  yiiforrmv  oUa  wq  itfvxif 
m  avd^  ßXknoftaw  ßJUa  lU^-i^ip^  dittJcStoe  Tgl.  Pae.  iM)5»  Nnb.  269, 
Vesp.  88  fgg.  mit  Rötseber  Jristapb.  a.  s.  Zie&t  6.  137*«- 15(1,  alieb 
Xenopb.  Rep.  Atb.  c.  3,  Lucian.  Icarom.  e.  16  ,  and  mebr  bei 
Wacbsmntb  I,  S.  596  fgg.  and  Limbnrg  -  Bronwer  111,  p.  199  fgg. 

6)  Avistopb.  Vesp.  570  fgg.  tnsb'eib.  595 1  xov  nXovxov  navaxrfvtji 
TgL  Xett^pk-.B^p.rA/tti«  l.  18;  ßrs^ßXijfpßff^^  "^^f^^pßi^W^  ^^,Jov$  ^iKa- 

aji^qiotq  ^al  tltiiovTog  rov  ^niXafißdvta&a$  t^c  Xf^Qo^t  'Pfat.  Tbeaet.  p. 
172«'!  6l*9h  WS^ii'dti  Ml(«  1/^dkMHIot;  i^o?  iliMiad«ffV  m^rnjmm^  Iai« 
cMiu  GfJl^.  e..2;2  i&«^w.  j.  i    . 

7)  .Xpn^Opll*  Rcp*  A4*  T*  13 1  |y  d\  Tot$  ^mti(nr^oloiQ  ov  rqt*  4^ 
uaiov  avTotq  /AiXn  '/ioXXov  rj  xov  ^vxötq  avf^^tQorxoQt  t^I.  4stfer.  I^Ul* 
ti«i.  ).  i^i'^^^Xfh  /^^^9 ^^ '0iiN)i»> 'k^iimu^  «Mt  «V  t^ii^t'  «1^  4  -^ 
nadtf.  tunr<4.  |*.2p  i|y|.     .  ^r  ,;.=»•  ' 

S]  V-gl.   Lymei  Epicrat.  §.  1  t  9sal>lcix»9  ^novaaxt  xoixmv  |<>^oyTii|y, 

ro2  Mfi^o^,  wwhiifiu  »|ict^!i7  yiHrif  «^^«t«,  «nft 'd^eomimh.  J.  22i  ^ 

jSovijy  •  ,  oT«y  «l«  dnof^iw  uaxaaxj,  pa^ynatitifa^  liaajyyiliag  ^^x^&ai 
ual  injütvitv  xa  xtuv  JtdX^xmi^  nal  x£p  '(tf'xoQCDp  'xotq  Hov^gox'dxa  XfyovdA 
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k«M«tt  Böekh  StMteh,  I,  S.  501^507.  6ber  tfe  mn^  Atn  »ebteB 
pesnlieheB  Strafen  verkBfipfle  BiBsielMiiig  des  Vermögens  S.  5t6~ 
520  nnd  Meier  Bon.  dannat.  p.  171—178;  ja  directe  Vertbcilug 
dieaea  nnlar  daa  Valk  Vit.  X  Oral.  p.  843 1  Svwatov  m«c  ^»m/i<«i>, 
aA«n>o*  inolijot  nai  »ivtijiiorra  d^nj^ßtaq  i»  v^Q  ovoia^  ovt«v  emaox^  xm 

9)  Nacb  deai  Verluste  von  Pylos,  a.  Diador.  XIII.  64,  Plnt.  V. 
Coriol.  e.  14.  Sebol.  Aetehin.  TiniaTcb.§.  87  aiit  Meier  Bon.  damnat 

r.  US,  Bemlinrdy  Bratoitb.  p.  31 S,  nnd  m.  Prooem.  leet.  Gott. 
854^55,  p.  10.  ForebkaaiBier'i  (die  Atbener  n.  Sokmtea  S.  80) 
Vartkeidi^nng  nmgekt  gerade  die  Ilanptaaeke!  war  Anytas  nnacbal* 
dig »  deato  aekliMmer ,  wenn  niekt  dieaet  aondem  Brätecknng  ika 
rettete! 

10)  Adr.  Neaer.  }.  43:  ov  yag  nm  nv  ^tjtwq  uDl  Xn  tnmö^avTi^i 
▼gl.  Andoe.  de  reditn§.4:  at'roi  ft\9  oPtot  ol  oyd^fc  ov  ToXfimota^ä^ 
avTovt  <lc  To  ftiaot  KOTttOTi/^rorrcc  ÖuOxVQli^iC&at  ntgl  XQvrmv  .  .  hi- 
Q9vq  dt  9Urn4f*Mown  to*ovtoi;c  olv&^tiuovq^  otq  Mta/Upo*^  ^d^  apataxvv- 
Tfür  oi*d)y  $M^lgt^i  anek  Myiter.  §.  121,  Deaioatk.  Mid.  §.  103,  Ae- 
ackin.  F.  L.§.  14  {ImfQu^^a*  inl  T^r  fQo^^^)  nnd  niekr  nben  §.69, 
not.  11^14. 

11)  Xenopk.  M.  Soor.  II.  9  t  <ic  d^aa«  Sfva$iff  ovx  m  adutotV 
TM«  vn  ißov  y  nlX*  or*  po/Ai^BVOiP  ^diav  äv  fu  agyv^t^p  rtkioas  if  nga- 
fßmtm  tx**^''  ▼fl*  Lyaiaa  de  olea  $.  39,  Aeiekin.  CUaipk.  g.  255, 
Deaiostk.  Ariatog.  1,  §.  41 ,  nad  die  allg.  Ckarakteriatik  adT.  Tkca- 
crin.  {.  65 :  vovq  d)  xotovrovol  m/xo^cfvia?,  noV  XQV  ^o^fvO-iwftQ  udtiai 
nm^d  xovrmp  tv/«!^,'  ai  yuQ  rmif  aiimv  dd^ufffnarmm  maxa^$fal  tovtmc 
tialv  Iffjraaia*,  pQf$o$f  d^naaxijQM,  fMiQXVQtq,  dyoqai'  h  oZq  tc^C  avxmr 
^mf$a^  imdiiupvrrm  ^  ^ilovq  /»Iv  xovq  didopxaq  s 90 fUl^om^  ^'  ix^Qovq  61 
xovq  dnffdyf^Qvu^  nai  nkovaiovq  (Ariatopk.  Eqn.  260).  Freiliek  aaek 
wieder  tvxtlik,  Plat.  Grit  p.  45. 

12)  Plnt.  V.  Aristid.  e.  26  r  fnxd  yaQ  xijr  Btfß$»üxoMUovt  9^7V 
^rjatv  wantQ  llvßqlaarxa  xow  d^fiop  dvutpvaai  nX^&o^  avnoipavxmv^  0» 
Toi'c  dgiarovi  »al  ^ttvaxmxdvovq  uvdf^aq  dUtttomq  vnißaXXop  ta»  p&wmi 
▼gl.  Aristot.  Politie.  V.  7.  5  nnd  Ariitopk.  Bqn.  236.  479\  Vesp. 
484.  50S,  Lysiitr.  630»  Plnt  949»  anek  Deaioatk.  x.  ov»Ta|.  §.  14 
nnd  mekr  bei  Wnekanntk  I»  S.  &92  ^g. 

Auch  abgeseho  von  solchen  Bedr&cknngen  i^rar  in- 
zwischen die  Stellung  der  begüterten  Minderzahl  schon 
gesetzlich  eine  sehr  belastete;  nnd  irenn  anch  ihre  Ver- 
pflichtung zu  yerhältnissmässig  höheren  oder  selbst  aus- 
schliesslichen Leistungen  für  ölFentliehe  Zwecke  so  alt 
wie  der  Staat  selbst  war  ^) ,  so  ist  dabei  doch  nicht  zu 
iibersehn,  dass,  was  damals  nur  die  natürliche  Folge  ih- 
rer grösseren  politischen  Berechtigpung  gewesen  ^rar  ^), 
nach  dem  Verluste  dieser  um  so  unbilliger  werden  musste, 
als  in  demselben  Maasse,    wie  alle  Vortheile  der  Staats- 
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hoheit  aaf  die  Massen  nberginge»,  zugleieb  mit  den  Be« 
dürfiiissen  des  Staats  und  der  Begehrlichkeit  des  Volks  ') 
die  Kostspieligkeit  jener  Leistungen  dergestalt  wuchs, 
dass  die  blossen  Einkünfte  auch  der  Reichsten  dazu 
nicht  immer  auslangten^).  Nur  insofern  sie  doch  immer- 
hin geregelt  und  geordnet  waren,  gaben  sie  den  Einzel- 
nen keinen  Grund  zu  gerecbter  Beschwerde,  und  manche 
derselben  wurden  sogar  gern  als  eine  Gelegenheit  er- 
griffen, seinen  Reichthum  zu  zeigen  oder  den  Dank  des 
Volkes  zu  verdienen  ^} ,  zu  welchem  Ende  selbst  über 
das  Maass  der  regelmässigen  Verpflichtung  .hinaus  frei- 
willige Geldopfer  nichts  seltenes  waren  ^).  Namentlich 
gilt  dieses  Ton  den  sogenannten  Liturgien  oder  mit  pe- 
cnniSrem  Aufwände  Terknnpften  pers^iinlichen  Leistun- 
gen^, und  unter  diesen  wieder  vorzugsweise  von  den 
ordentlichen  oder  sogenannten  encyklischen,  die  ohne'* 
dies  zu  eng  mit  den  Bedürfnissen  «nd  der  Verherrli- 
chung des  gemeinschaftlichen  Götterdienstes  zusammen- 
hingen, um  nicht  ein  altbegründetes  Herkoromen  voraus«» 
zusetzen^):  der  Ghoregie^),  Gymnaftiarchie  oder  Lampa- 
darcbie^^],  Architheorie  ^^)  und  Hestiasis  oder  Speisung 
der  Phyleten  ^^) ,  derep  Kosten  ans  eigenen  Mitteln  zu 
bestreiten  ein  Vermögen  von  mindestens.drei  Talenten  ^^) 
jeden  dazu  qualificirten  Bürger  in  der 'Reihefolge  ver- 
pflichtete, die,  wofern  sich  Niemand  freiwillig  dazu  her1^ 
gab,  unter  der  Aufsicht  der  Leiter  der  öfffentKchen  Spiete 
und  des  sonstigen  Caltu9  von  den  einzelnen  Phylen  be« 
stimmt  worden  zu  seyn  scheint  ^^). 

1)  Vgl.  die  Nanlcrareii  oben  §/  98«  i».  3  und  dei|  solpoMcbfft 
Gensma  §.  108,  n.  10;  auch  die  avtlSoam  §.  162,  n.  18  undi  insbi;«« 
Aristot.   Oeeonom.  II.  5  t)ii  Hippiait^  ooro*  .^h  TQiiji(a^e*v  17  9V^^ 

vav.  Dati,  wie  Göttling  hieriu  bemerkt,  naeb,  d.  Par.  CJbroa.ik  «r^t 
dl.  LXVIII.  1  M&BBereböre  eingericbtet  worden  sejn  «allen  ,  tbjift 
dem  Ganzen  keinen  'Abtrag;  vgl.  Müller  in  Welcker*«  Rh.  Museum 
I,  S.  336.  .  : 

2)  S.  oben  §,  06,  n.  8^  |.  67,  n.  1  und  Waebs^ftutkl,S.il,0%^ 
3)' Vgl.  Xenopb.  Rep.  Al^.  1.13  mät  Limburg-Bronwer  IV^  p. 

54  fgg.  und  im  Allg.  die  Preiisebriften  TOn  Cbr«  Meiners,  Tb.  Chr. 
Tycbsen  ,  und  J.  F.  Reitemeier  Alter  den  Luxus  der  Athenienser, 
Gott.  1782.  S,  auch  Stoc  über  den  irerderblieben  EiBlluss  des  Luiu« 
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mmt  das  radllelie  Sebielml  AdiMt,  PiAmb  I99ft.  4,  wogegen  A«  6. 

0.  Zmdcr  die  l«xv  AtheiieBtiiim »  Grailiiw.  1828«  4  utkr  nabedem- 
tend  iit. 

4)  bemisük.  Mld.  $.  6i  t  rdt  oVi7l«»or«v  jmAAokk  ä«^«  ra 
Ihtm  tic  «die  i«^öir^r^«S  n^.  ^«^i*^-,  ^«««  II-  *  v*^  AbI&pIiuim 
bei  Ath.  III.  62:    ^   /ao   tia^oga    t«c   ^^ffcwf  rMo&tv  ndvr   ^  d»x]|^ 

ißäfid  j|r^v*d  »«^«a/A^  tf  x^ff  ^«Kotf  ^o^cT  »•  v.  Jt. 

6)  AriM»t.  Peüttci  T^  7.  II  i    ^Utm«  di  >c2  fiwpX^ßUrMi^  ««ivM^ 

lafixd^agxio^  ***i  o<^a*  aXkal  ro$uvTa»i  fgl.  z.  B.  Nicies  Vef^cliwea- 
dtt^g  (PI«!  Nldj  e.  t)i  Aitibiftd'ei  (lioer.  de  Irigit  |.  3^)  «.  tnslKs. 
d.  Redser  beji  Lra>u  ^.e  miiiier,  «cceptis.  Oaber  navaXurovQytf»  ra 
ovra,  PoH.  III.  d7,  wAbrend  blosi  seine  Sebmldigkeit  la  tboa  (aVo- 
a$ö€d&at,  Im^üi  <e  A|polUd.  §.  38)  Ift»  «eblni|^tieh  ipMlt}  #|»1.  deü. 
de  Dieaeag.  ).  36. 

6)  Deaiottk.  Mid.  €.  13 1  nagtlO-tiv  vniaxo/tiiv  lyto  X^Q^rjafir 
i&-tXmffq:  §.  foO.  160  1  tut^owa*  vf^ui^gtf^  Tgl.  pro  Cotf.  §.  99,  anck 
raia^tf»  tigypUv,  Deavattli.  Rbd^ian.  {.  38*^  utid  <k  All|^  Lyeafg. 
Leoer.  $.  110. aad  Atb.  IV.  67  mit  Harald.  AaiiQ.  p.  408,  Wdf  ad 
Lept.  p.  cxz,  SeLöm.  Comit.  p.  iS?,  Meier  Comm.  epigr.  p.  21.S9, 
iHabM.  ab«r  BödM  I«  S.  73t  fgy;  764  ^. 

7)  VaJi  XMf  lifre»  («der  Ifiwwi  stt  Tt^wvariiw.  Ben  V||.  197). 

1.  Valck.  ad  Annon.  U.  16,  ja.  144^  vn4  mehr  iai  Allg.  bei  Sigoa. 
rep.  Aiiien.  IV.  i,  Peüi  Leg.  Hl.  4,p.349,  Wol^  ad  Lept.  p.  i.xzxti- 
cssv»  ftAekb  Staate.  I,  S.  694^^)17,  Waaiamiiih  11,  ft.  95  i^. 

8)  Bem4aai.  Lbpir  |.  21 1  üia(»  d^voT  iHrJ^  W  tar  ^«av^d»  r«c 
f^xt/viioi/c  Xnrovqyle^  Xj^^irov^yoSmq  ^ßVV',  x^9^T^  '^^  yv/t^vaaiaqxo»^ 
iaui  latiato'qt^i  Vgl.  J.  1?5i  T^t)^'  If^«y  l(rViv  AJiettfTä  xd  aVaZif/iaTd. 
and  B^k«  Antcd.  pw  250. 

%)  XeAayL.  Afcp«  AU«  Uli  4i  x^9m*^  (k  i#M»t^aMt  (Gott.  Ältditii. 

$,  58.  .59^  tntbes.  n.  1/)  fgg.),  uaZ  6)«^^/?^«»  (ÄJP,,  L.  60,  »,  5  fgjf.) 
xa»  Uavbt&i^vaia    (das.  §.    04,  n.  90   fgg.)     »a^    l7^o/«ifJ^f»ä   »o^  '/JT^a*- 

ff^nii  (».  C  ff»i|^  «firti«  katAi  9a#liiddet  ila  luvli  C-  Inaei^.  «i  tIS 
wit  de*  «it^en)^  Y«\i  Denastii.  M»f^  6-.  ^^  ?  JUy«*»  fnwp.  af^.  $»  l 
— 5,  lar  die  Einselneiten  aaca  Antipbo  Cboreut.  §..11:  tntio^  X9QV~ 

f^  mtttMi^^^  m  m^ffxuk  4ärn^(o¥  tttkf^nWi^^iditökhXör  i  ..^ 

.  •  titf&va  Tow  jfo^o»  WC  agiora  idvvdf»ij¥  avvfXfia^  ovrt  (i^/iMvoac  oi^d^va 
ovri  Mx^Qot  ßia  ip(QU¥  ovrt  dntx^fvofuvoq  ovitvif  and  niehr  bei  Meur- 
A^9  ök^b^vträ  ^n  OMid:  flies.  Vljrj*.  Vii\k  f.  351  %g.  ,  imm  Dale 
Dies.  Vrif.  5,  p.  671  -  fol  ,  tl4«ig«l-  O^tfic.  latitf.  p.  ^87  tf .  336. 
Wolf  ad  Le^M.  )p.  zizl!ix/Bdcb&  Sflniisli.  I,  S.  60f.     A4ieliin A  Aa- 

S;abe  (Timai^.  6:  19)  y'  däM   de»  Cb^ejfe  bkbe  über  40  Jab^  alt 
eya  u^Assea,  b^sbliVätikf  Clliitdfi  f^aVe:  HblL  ff;  |>.  Mu  #ielU<r  aaf 
4m  x^^Vr*^  ftttufip,  T|Jt:  Isäisiti  Pbmfdrtetti.  ^.  60; 

10)  laaeas  Apolloi.  |.  36:  i^f/t/;lvadiil^;|fi|^xa  iIq  tlQopn^4ßtM^  n&D* 
lieb  ^rx^ncfd«,  wie  Philoetem.  §.  60;  vgl.  Xeaoph.  Vecti'g.  IV.  52 
tt*d  %b\er  die  P^«killlifafe  't^a/tTtUi^o^poMiai)  «n-  Ehren  dM  ^oj  3n>^- 
9ec«»  (t^*  i*  i^^  üieylBr  detdtts  de  UeäbAs  dflbn;ro^<^  FXaaHf.  1790.8) 
Athene  (MaUea  Fanaltt.  «pi  57)?, :  dI«pb«rtos  ^er«  VIH;  98^  Ptrdaie. 
tbens  (Sopb.  Oed»  Go1..ö3,  t^U  Paus.  I.  30.  'S  kit  Meiaeba  «d 
Meaaiidr.  p.  193),  aatb  Päd  <Uea.  VL  105)  lud  fiaadls  (PUt.  fte- 
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§.  i«k    Trtkrärehik  nnd  frtrw^Sim$imer.        Jm 

fM^  h  t)  tiSk  Mi^m.  AmUtf^h,  Rai.  iU$,  SekvKcrt  AedlL  p.  ^, 
—38,  Welclier  aeschvl.  TriUffie  S*  120,  Böckli  StfiM*1>.  T..  S,  612, 
Weiflke  i^rtfteetk«««  tf.  i.  Mythenkreii ,  Lp*.  18^2.  #.  9*  936  %g., 
Ha«f«  »  Hall,  finoykf;  IIL  9»  S.^68^  mm4  msbe».  Krause  TbiHi|e' 
net  S.  210^219  odet  Gyaniaitik  und  AmouUUk  S.  201—205,  der 
Dur  diese  unattiseh  attcb  Xat»nadafjxtot  (Aristot.  PoBtic.  V.  7.  If )' 
gMiattntk  LeMlang  vicbt  liiit  deoi  Amt«  der  JGymBariArcken  ah  Auf«* 
s^ker  dev  PalMrcfi  (Aesckui.  Timareb.  $.  }2;  vgl.  Petit  111.7,  Pe- 
rii.  a^  Aeliau.  V.  ffist.  11. o)  zosammenWerfeii  lolite;  ^ecu  leiteret, 
w>lcbe#  ipMtch^  ktt  gHJtfMifr  AaieknAr  g«l«iigl0  (Ti  ÜaIc  pi  584-^601, 
C.  l«|cr.  I,  p.  8iQ3  fgg.)i  «ckeint  Tietmelur  eine  gewäblte  Maeistra- 
tar^  und  die  OeWertheilung  (Scbol.  Demostb.  Lept.  p.  465.28)  eine 
freiwillige  Sfitet^e  ^eVrelren  Jeu  ieyn  ;  vgl.  C.  lusev.  n.  lOÖ  aftd  Ad. 
Crana«r  da  edne..  pUtr.  Iip.  Atkeftlenses  p.  14,  Uu  Allg.  aacb  Kai- 
ser in  Wiener  Jabrb.  XCV,  S.  161.  Worauf  gebt  aber  Isaeus  Me- 
necl.   §.  42 1  iyvfAraa^&qxov*  ^^  "^f  S^iu^f 

11)  Dettioftk.  Midi  §.  115:  f(V;^iJ^*»(^i^rc  dfUftU  t$  J%1  r^ 
IVißil^  fi}¥  no^vtjv  vf^\Q  T»?  n^Uvis  &$fifßiav :  vgl,  Qoakb  I,  S.  300  und 
Meier  in  d.  Hall.  Gratulationsprogr.  z.  Gott.  Jubiläani  i83t,  p.  ix 
fg.  Doek  blekaih  defe*  Al'fekitbeore  Aueb  tOiH  StttAie  <iieiritiie,  H^ßumtu^ 
Anadc.  •>  AUiih.  §,  29, 

12)  ^vXir*uu  dtVnva,  Atb.  V.  2;  Tgl.  Demoitb.  Mid.  §.  156  Und 
Böckb  Siliaish.  1,  S.  616.  651.  695,  aacb  tkber  abnliebe  Spftilaogeft 
der  MetotelMii»  Sfbol  Dctnostb*  Lept«  p.  462.  13;  dMtgleitben  der 
Frapen  an  den  Tbesmopborien  ^  a.  Gott.  Altertb.  $.  56,  n.  t^G. 

13)  Vgl.  Demoftb.  Apbob.  1,  §.  64    and    tiaeas   Pjrrrb.  §.  80: 

T^  y^ßnift  mml  ^MiM^iQm  h%tJ^  rac  i^vvalxci«  »oi  Ta^lK  S/Ja  ff^9T- 

14)  S.fittmannStaatflT.  S.295~!l9t;  dabef  v^Qti^  x«Q>fr^9  •^^ 
nqoßAXlttimk  A»it«v^^irf  (Asdtf«.  Hytlcr.  §.  132)  tob  dck  Pkylfe«, 
iritf  MU^fardi'CM  «on  des  Arcbonten  (far  die  grosaen  Dionysicn  der 
agxoiv ,  bemoitb.  Mid.  $.  13;  für  Lenäen  and  Gymnasiarcbie  der 
ßuatXkv^,  Pofl.  VTIl.  «0,  vgl.  INmoitb.  LA«rit.  §.  48)  Md  Atblc 
tk«t4^  (für  4«^  Pahiptbehian ,  «.  §.  ISO,  n.  3) ,  Demostb.  Boeot.  de 
nom.  ft.  90.  Für  die  Tbargelieii  wecbielten  je  zvrei  Pbylen  ,  für 
die  Dlokyiitftt  kfellt^  jiede  IbreÄ  €biai^gen,  Selkttl.  Leptitt.  pv  465.  ^7t 

tid^Meh  "Wlehti^l»  Mit  d«bSth«e  wate«  freiUeh^e 
beta^ti  ttttlfei^  ttKte^ri«» ,  TtieraMiie  MnI  YenntfgcaN 
st^toer,  di6  anvlh^  tbrer  Nhhn^  «aoh  mwe^odUntliiii  und 
Ulli«  fll»  dett  Krie|(libedtlrf  beslEiAiiit  ^)diifcb  die  Gcw«lt«der 
Umdlidde  iAilAiSMich  ^tk  ttlrkiheo  fielasidng  der  Bligacbru 
teil  tm<H«l«h6cfift.  Oal  frfttiMl^  sieiiere  Beiftpi«!  der  Ver« 
ml^nfttiMMf ,  ^^^^>  in  der  adMnkeheA  Geeckidkis »)) 
begegnet  tili4  OL  LXXXVilL  i  it»  490  «.  €hr.^  db« 
gleich  ihre  Möglichkeit  schon  in  der  solonischen  Yer- 
fassiing  cnlhflten  ist  und  deren  Schatznngsclassen  ihr 
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auch  bis  zn  der  iprosseB  Veriindeniiig  mter  dem  Ardu» 
Naasinikofl  Ol.  C*  3  :x=  377  a.  Chr.  zn  Groode  gel^o 
haben  mSasen');  was  dagegen  die  Trierarchie  betrift, 
so  trat  diese  wohl  schon  seit  Themistokles  ^)  an  die 
Stelle  der  alten  48  oder  50  Nankrarien ,  die  ebeo  so 
viele  Schiffe  zn  unterhalten  hatten  ^,  In  der  Art^  das«  die 
Feldherren  alljährlich  ans  den  Höehstbegnterten  die  er* 
foderliche  Anzahl  Ton  Trierarchen  aashoben  ^),  deren 
jedem  ein  Schiff  überwiesen  ward,  um  es  anf  seine  Ko- 
sten ausznrnsten  und  in  baulichem  Stande  zu  erhalten^; 
der  Staat  gab  nur  den  Rumpf  und  unterhielt  die  Mann- 
schaft^). Die  Trierarchie  gehörte  übrigens  wesentlleli 
auch  zu  den  Liturgien  und  theilte  mit  diesen  inabesoo- 
dere  den  persönlichen  Charakter  ^),  wohingegen  die  Ver- 
mögensteuer so  ausschliesslich  an  dem  Eigenthame  haf- 
tete ^  dass  selbst  Säumigkeit  in  .derselben  wohlConfisca- 
tion,  aber  nicht  die  gewöhnliche  Atimie  der  Staatocknid- 
ner  zur  Folge  hatte  '^)  x  während  also  leztere  anck  tod 
Unmnndigen,  Erbtöchtern,  Körperschaften,  in  soweit 
sie  Grundvermögen  besassen  ^^),  entrichtet  ward,  waren 
Ton  Liturgien  nicht  nur  alle  diese ,  einschliesslich  eines 
vollen  Jahres  nach  dem  Eintritte  der  Mündigkeit  ^^), 
sondern,  wie  es  scheint,  auch  sonstige  dienstonfabige 
Personen  ^') ,  dessgleichen  die  neun  Ardionten  frei  ^^j, 
und  konnte  auch  sonst  Niemand  mehr  als  eine  in  dem- 
selben Jahre  ^^)  oder  zwei  Jahre  hintereinander  zu  über- 
nehmen gezwungen  werden  ^^.  Ausserordentliche  Be- 
freiungen sollen  nur  für  encyklische  Liturgien  üblicli 
geweisen  seyn  ^^;  wohl  aber  hatte  Soloii  ^^)  einem  jeden, 
der  einen  andern  eher  als  sich  zu  irgend  welcher  der 
genannten  Leistungen  verpfliehlet  glaubte,  gestattet,  die- 
sem einen  Yermögenstanach  anzutragen,  den  derselbe 
entweder  eingehen  oder  die  fragliehe  Leistung  aberaeb- 
men  mussle  ^\  und  von  dem  nur  Kharuchien  und  Bei^- 
Werksbesitz  ausgenommen  war,  weil  diese  Stucke.  Ober- 
haupt nicht  zum  steuerbaren  Vermögen  gehörten  ^). 

1)  Xenopli.  Occ.  II.  6  :    i^v    dt   d^   noXi/iöq  yhtfzatf    ol^*  o»»^«w 
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av  ov  6q6imq  vnotau^i    vgl.    Schol.  DemMtk*    Lept.  p.  465.  28  und 
Böekh  l,  S.  397  fgg,  61,8  fgg. 

2)  Thae..  IIT.  19:  totc  n^wtov  iUs^q.aw  dumoout  tnhivTa  lli- 
nfßyfav :  doch  spricht  ichon  Antipho  Tetral.  I.  b,  §,  12  ▼oa^  noXiafq 
xal  fuydlaiQ  «lo^o^arc»  womit  auch  Isaent  Dicaeog.  §,,  9,7^  Lysiaa  de 
oLea§.  31  •  und  waii  Tittmann  Staatsy.  S.  41  sonst  gegen  Bdekh  gel* 
tend  macht,  xu  re.rgleichcn  ist,  obschon  es  dahei  immer  voreilig 
bleiht,  wenn  Nissen  in  Zeitschr.  f.  Alterth.  183$,  S.  736  den  Zu- 
ssta  avrol  hittyxovxtq  bei  Thucyd.  für  einen  Beweis  hält,  dass  die 
tlatfioQn  Tor  dem  Gelangen  der  Athener  zur  Hegemonie  schon  lange 
und  ofl  in  Anwendung  gekommen  sey! 

3)  S.  oben  $.108,  n.5fgg.  nnd  gegen  Böckh's  Bedenken  S.656. 
ob  auch  später  noch,  wie  nach  Solon*s  Classeneintheilnng,  nur  das 
Landeigenthum  {^artgu  ovala  l'yynog^  Bekk.  Anecd.  p.  468*  23,  vgl. 
Privatalt.  §.  14,  n.  10  fgg.)  besteuert  worden  sey,  Schömann  Verf.- 
gesch.  S.  25  ,  so  wenig  auch  dieser  sich  i^  Grunde  selbst  gleich 
bleibt. 

4)  Böekh  I ,  S.  359  fgg.  594  fgg. ;  Tgl.  dess.  Urkunden  des 
Seewesens  S.  73  fgg.,  wodurch  K.  Kapp  de  re  nayali  Atheaiensium, 
Hamm  1830.  4,  allerdings  überflüssig  geworden  ist. 

t)  S.  oben  $.  98,  n.  %  i^rid  noch  bei  Schoh  Aristoph.  Pac.  1200 
favnXffQoi  tat  TQiffQuqxo^*  —  Von  der  Schwäche  der  Seemacht  noch 
knrs  vor  Themistokles  (§.  156,  n.  3)  zeugt  Thucyd.  I.  41. 

6)  TQirjqaQX^v  HavaXiyftv^  Isaeus  Apollod.  §.5;  vgl.  Demosth. 
Lacrit.  §.  48  und  mehr  bei  Bockh  Urkunden  S.  210  fgg.,  Staafsh. 
1,  S.  701  fgg. 

7)  Demosth.  Mid.  §.  154  t  %d  avaXm/iara  nnma  in  r&v  i^lmvlSa- 
nw&fttv  xttl  ruf  9av^  iitXtfOov/it&n  avrol  ^  wo  lezteres  nach  Böckh*s 
sicherer  Auslegung  (Staatsh.  I,  S.  714)  nur  auf  die  Anschaffung, 
Bickt  auf  Sold  nnd  Verpflegung  der  Mannschaft  zu  beziehen  ist ; 
dafür  sorgte  der  Trierarcb  höchstens  freiwillig.  Tgl.  Thucyd.  VI.  31 , 
Uocr.  Callim.  §.  60.  Eher  fragt  es  sich  umgekehrt,  ob  nicht  damals 
bereits  wie  .später  der  Staat  auch  das  Geräthe  gestellt  habe ;  man 
müsste  denn  bei  Aristoph.  Equit.  918  statt  latlov  mit  Kock  rav  larot 
lesen;  s.  Bb.  Museum  IX,  S.  534  und  dagegen  Enger  in  Mützeirs 
Zeitsehr.,  1S54»  S.  409. 

8)  lieber  die  Verpflichtung  deß,  Aatha  zum  fi^rtwährenden  Bun 
▼OB  Schiffen  s.  oben  $.  126,  n.  17  i  ausserdem  kommen  eigene  r^itf-^ 
gonotoi  Tor,  tgl.  Aesc%in.  Gtesiph.  $.  30  mit  Böekh  Urk»  S.  59. 

9)  Vgl., Bockh  Urkunden  S.  172  fgg. 

10)  V^.  Böekh  ^taatsh.  1*  S.  507,  insbes.  nach  Demosth.  An- 
drot.  $.  54:  fV  TK  iQoiXO  avroif  tat;  tia^ogat:  nortgov  ra  otot^aTa  ^  xa 
XQ^/*nTa  og>eiJitif  ra  ;^^]^/<aTa  ^i^atnif  avs  auch  Herald.  Anim.  VI, 
p.  408  fgg.. 

11)  €.  Insor.  I,  p.  141;  Tgl.  oben  §.  122,  n.  14. 

12)  Lysia»  adT.  Diogit.  §.  4  bei  Oionys.  Hai.  T.  V,  p.  5f  5, 

13)  Vgl.  Tirenigstens  die  Zusammenstellung   bei  Demosth.  Sym- 

mor.  $.16:  Ttav  imuXiJQtüv  xal  tü»v  0Qg>aviH&v  xal  twv  nXtjffovxtxäp  nal 
Tfof  xoivamMtav  (Harpocr.  p.  175  mit  Lysias  Diogit.  §.4  und  PriTat- 
alt.  §.  63,  n.  5)  xal  iX  tk  ndvvaroq^  atfiaigt^^vrwvy  wo  ich  nicht  mit 
der  Sicherheit  wie  Böekh  1,  S.  703  an  der  Beziehung  auf  die  adv* 
yftToi/^  tta  auf^urt'  ($.  152,  n.  14)  zweifeln  möchte. 
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t5j  Den.  S.  19  t  •*  ^W  toIpvv  nlovdi^tno*  iig*ijgtiQxwAfi  M 
Vit.  X  Onl.  p.  »48.  J  .        /      » 

16)  DcMMtli.  Li<i»t.  S.  S)  httiißtS¥  '^ixtUHmv  &a^bc  Im^^, 
Nfteh  iM^ufe  A^iollod.  f.  38  iMtt  sidlk  fii^  ffiie  tritfAdNsM^  wpx  die 
«wvijikri^e  Vihiie  «lineliHgeli ;  '«öcli  Vgl.  B6ekk  Wk.  S.  171. 

17)  OciDOtth.  Lept  §.    lÄi  t£ip  y«^  «Ic  T«»  nolt/kw  mal  nji»  ow- 

i»  TÄy  naXa«wy  vo/iwir:  Tgl.  Petit  Ifl.  5,  p.  371  una  Wolf  Prole;. 
Lept.  p.  Lxxi.  Daee  C.  Ineer.  n.  87  uicbU  dagegen  beweiit,  be- 
■erlkt  flcAoa  Weiteritiaiiii  pnlil.  bonbr.  p.  7. 

18)  ^AvTiSoan;,  1.  Demostb.  g.  PbaeDippufl  mit  Petit  fll.  4.15, 
p.  568  und  Wolf  ad  Lept.  p.  ciziii;  aucb  Mid.  $.  7B  ui'i  ApboK 
U,  %,  17.  Den  loUniieben  CJrtpmng  in  lieiweifeln  gebea  Böll- 
rnann't  griecb.  DenkwArd.    S.  49  keinen  Gmnd. 

19)  Vfl.  Hefter  GeriebtiT.  8,378-382  «nd  Platner  PMeeii  II, 
S.  106-ire,  intbei.  aber  Böckb  Staatfk.  I»  S.  749 -.7'61 ,  wo  n 
gleieb  jezt  die  Ton  F.  Volibreebt  de  antidoei.  Clauatbal  1846.1 
nnd  im  Pbilol.  Il,  S.  168  l'gg.  anfgeitellte  Anticbt,  dnti  nicht  der 
ProToeirende  sondern  der  ProTOctrte  Ami'  tai/ftcberbieten  babe  m»- 
eben  können  »  beseiUgt  iit;  i.  ancb  Scböman*  im  Pbil<A.  1,8.723. 

20)  S.  oben  n.  13  nnd  ady.  Pbaeoipp.  §.  18  mit  Böckb  I>  S, 
705^  752, 


ZVfXITEA   AB6GIUKITT. 

ParUihämpfe  Unä  ümiOätiMh$en, 

Die  erstell  VeHticIie  äids  d«n  R^ihblfl  d;^  MittderiHiit, 
dem  Drache  der  ValluJierr^cheh  enlgegenznwirkeo ,  be- 
gegDcn  uns  bereits  um  die  Zeit  der  ScliUcht  hfei  TiUft* 
grh  Ktr^,  und  Welctk^  Mittel  der  fä^ti^ihn^s  Wdilob  da- 
mak  fiir  erhubt  hielt^  seigt  die  Ermordung  de«  J&pkial- 
tes,  der  durch  die  obea  §.960  ci^iihile  |MlitiiH:be  Ze^ 
nficbtutk^  des  Areöpag^  d«r  hnheAli^gthn  Deniolttlitie  den 
lextea  Stein  aus  dem  Wege  geraunzt  hatte,  aber  aucb  in 
allen  sonstigen  Stücken  als  ein  zweiter  Aristidee  ^es^^kii- 
dert  wird^).  Als  sta^tsgefdkrliehe  Umtriebe  b^träcbtet 
stehn  jedoch  difese  £)rscheinungtn  iii  jencH*  Kilit  'nur  erst 
vereinzelt  da^)}  die  l^anpter  der  'Partei,  tlimon,  nnd 
nach  ihm  Tbncydides  des  Melesias  Sekn^),  bieitea  sieh 
fortwährend  in  den  Schranken  einer  geselzliefien  Oppo- 
sition y  und  so  lange  Perikles  lebte ,  ward  auch  too  der 
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iU)erkg«iieii  Meltrlieit  kein«  a«AeiMl  Wiiff«  «k«  düe  dts 
Ostracismus  wider  sie  in  Anwendntiy  gdiradkt.^). 
Kaum  hatte  aber  dieser  die  Augen  geschlossen. ^^  so  be- 
gann die  vasche  Entwiekelung  der  gemeinen  Demago- 
gie ^) ,  der  des  reichen  Nicias  Ungstliehe  Mässiguog  am 
wenigsten  die  Wage  zu  halten  im  Stande  war  ^)^  selbst 
das  entsohiedene  Uekergewieht ,  das  lästeren  Kleon's 
Fall  in  der  Sehlacht  bei  Amphipolis  422  für  einen  Au- 
genUiek  verAckajflFke,  yermochte  den  Staat  nicht  Tor  dem 
Schwanken  zu  bewahren,  welchem  ihn  jezt  das  Gewoge 
der  Selbstsucht  unter  seinen  eigenen  Häuptern  preisgab, 
und  die  hlenron  uazertrennliche  Sykophaiitie  dmngte  die 
Minderheit  bald  in  ein  entschieden  feindseliges  Verhält- 
niss  gegen  das  Bestehende  ^).  Kleon  steht  einzig  in  der 
Gesehichte  da  durch  die  Kühnheit,  einen  Platz  einzuneh- 
men, den  Perikles  leer  gelassen  hatte  ^)  5  kaum  aber  zeigte 
sein  Beispiel»  wie  wenig  dazu  gehörte  ^®) ,  als  ein  wett- 
eiferndes Buhlen  der  Gemeinheit  nm  denselben  ent- 
stand ^i),  worin  jedoch  nur  wenige  wi<9.  gleich  Anfangs 
Hyperbolus  ^^)  ein  anfälliges  Ansehen  erlangten  ^  und 
diesem  gegenüber  operirten  in  ähnlicher  Weise  die  Glubbs 
der  Opposition,  die  zwar  im  Ganzen  alie  mit  der  grossen 
Adelskette  zusammenhingen,  weiche  damals  die  Freunde 
der  spartanischen  Politik  im  athenischei)  Gebiete  ver- 
knüpfte ^^),  übrigens  aber  aueh*  jeder 'znnitebst  nur  sein 
und  seines  Häuptlings  Interesse  verfolgte  ^^) .  Selbst  die 
hervorragendste  unter  allen  diesen  Persönlicbkeit^n ,  Al- 
cibiades,  den  Geburt  und  Talent  mehr  als  irgendwen  zu 
Perikles  Nachfolger  beriefen  ^^)p  war  nur  das  ausgepräg- 
teste Beispiel  dieser  Selbstsucht,  die  dann  auch  das 
Misstrauen  aller  Theile  wechselsweise  gegen  ihn  rege 
machte  ^^)«  Durch  eine  Coalition  mit  der  Hetaerie  des 
Phaeax  gelang  es  ihm  zwar  noch  um's  J.  417  den  dro- 
henden Ostracismus  anf  den  Demagogen  Hypecbolus  ab- 
zuwenden und  damit  dem  Demos  diese  Waffe  auf  immer 
zu  entwinden  ^^)  ^  desto  jäher  aber  stürzte  ihn  415  der 
berüchtigte  Hermokopidenproeess  aus  seinen  weitausse- 
henden Plänen ,  zu  welchen  er  gerade  damals  durch  die 
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BxpeditioB  nach  Sicifien  den  ersten  Schritt  {^than  zu 
haben  glaubte  ^>). 

1)  Thacyd.  I.  107:  tJ  Si  t*  ual  avdgti  ^ABj^maUn  Inijyav  avTvvq 

puvui  Tgl.  Meier  boa.  damnat.  p.  4.  Nach  Plat.  V.  Aristid.  c.  13 
»•gar  Mhon  bei  PlaUea>  Freilicli  die  Alkmaeonlden  bei  Marathaa, 
Her.  VI.  115,  Tgl.  121  fgg. 

2)  Diador  XI.  77.  Alt  Tbfticr  »attate  Aristotelea  naeb  Plat.  V. 
Periel.  e.  10  eiaen  Tanagrier  Aristodtkju ;  la  Aatipbo't  Zeit  (Hc- 
rod.  §.  68)  war  er  aoeb  aicbt  eatdeckt;  Tgl.  Grote  V,  p.  496  aad 
tber  fipbialtes  selbst  obe»  §.  160,  a.  3$  sa  seiaer  Cbarakteristik 
ibrigeas  aaeb  Harpoer.  p.  214  t  rovq  a€«yac  ueU  toi)c  »VQß*i^  (J.  107, 
n.  1)  avm&tp  v^q  d*Q9noltmq  tlq  to  flovXtvzijf^tw  uai  rijv  dyo^uv  /u- 
riatifat,  * 

3)  Vgl.  B&ttaer  Hetaerica  S.  2S  fgg.  aod  Wattenbacb  d«  qaä. 
driageat.  faeUoae  p.  4;  aaeb  Ullricb  Beitr.  a.  Kritik  d.  Thukydi- 
des,  Abtb.  II,  Hamb.  1851.  4,  S.  37. 

4)  S.  Plat.  Meao  p.  94  C,  Aristopb.  Acbara.  659.  Plat.  V.  Pe- 
riel.  e.  ft  B.  11  mit  Siateais  p.  117—120,  aad  fiiaselaas  asebr  bei 
Waebsfliatb  I,  S.  583,  Büttner  Het&riea  S.  41 ,  Grote  VI,  p.  20. 

5)  Vgl.  obe^§.  111,  a.20  and  Perikles  Selbstrubai  bei  Plat 
e.  38 1  ovdfic  d«'  ift^  vfii^  ortmt  ^ABtfvaimv  /tiXav  lf$dT*o9  nf^tßaJiiTo. 
Die  aiufVfia  des  Tbaeydides  bei  Scbol.  Aristapb.  Vesp.  947  bat 
scboa  Cliaton  F.  Hell.  III ,  p.  488  als  eioe  Verwecbsel«Bg  aut 
Tbeaiistokles  erhaant. 

6)  8.  abea  §.  69,  a.  2  aad  hier  iasbes.  F.  D.  Micbaelia  de  de- 
••gogis  Atbeaieasiam  post  aorteai  Periciis-  asqae  ad  XXX  tjraa* 
Boram  imperiaan  ,  Köaigsberg  1840.  3  uad  Boraiana  qnilftiis  potis- 
siaiam  rebas  factam  sit,  at  Periele  nortao  Atbenis  omni«  natu  et 
arbitrio  demagogoraai  gerereatar,  Ualberstadt  1841.  4;  aber  Kleoa's 
Vorgänger  Eukrates  and  Ljsikles  Aristopb.  fiqu.  129  fgg.  mit 
FritascLie  de  Aristopb.  Babjloaiis  p.  39  fgg.  and  Röscher  Rlio  S. 
411,  der  aar  bei  dem  erstei^n  aicbt  bitte  aa  Nicias  Bruder  deakes 
sollea  ;  Tgl.  Scheibe  oligarch.  Umwäla^ag  S.  52. 

7)  S.  Platarch's  Biographie  mit  Wachsmath  I,  S.  617  %g.  aad 
Schmidt  de  Tita  Niciae  P.  I,  Berl.  1847.  4;  aach  SArera  über  An- 
sloph.  Drama  gen.  d.  Alter,  Berl.  1827.  4,  S.  28  fgg..  B«ttaer  S. 
32,  Koscher  S.  415,  Grote  VU,  p.  480  fgg.  aad  m.  Abb.  de  per- 
SQna  Niciae  apad  Aristophaaem ,  Mark.  1835.  4i  aber  seine  Reich- 
thümcr  Böekk  Staateb.  1,  S.  628* 

8)  Plat.  Repabl.  YIII,  p.  565  B :  avayxaiorvat  Sy ,  oJ/Eca«,  aßvn- 
aO-Uk  XiyopTig  t«  h  t^  dijßUf  nal  nQarjovttq  ontj  dvvapra*^  ovxm  «' 
a^atQovvtat  .  .  .  altlav  dij  ^oxov  vno  rtiv  hiffvp,  xap  /a^  ^M4,&Vfim(f* 
Pimtgl^Hp,  taq  iitißovXivova*  t£  d^^f»  »al  fioip  oliyagxMol  .  .  .  mal 
TiXtVTioprtq  tXrr  ßovloprai  tSti  /nij  mq  dkij&wq  ohyagx^^ol  yijrpopxm: 
Tgl.  Lysias  affect.  tjrana.  $.  ti7  aad  Isoer.  n.avrtd.  $.318:  oltyag- 
Xiap  opfiSl^ovTtq  nal  lauupta^ov  ov  ngoTfQop  i.^uvoavrOf  ngiif  '^dynaau» 
ofioiovq  yiypta&at  ratq  alvicug  rutq  Xtyof*Spa$q  ntgl  aihapi  über  scrro- 
Xva*q  rov  d^ßov  Aberhaapt  aber  Salmas.  Mise,  defcas.  p.  296  fgg*, 
Herald.  Aaim.  p.  227  a.  267,  Schneider  ad  Aristot.  PollUc.  p.  279, 
Meier  Boa.  damnat.  p.  1  fgg.,  Plataer  Process  II,  S.  83  fgg.,  Le- 
IjTcld  de  iafamia  p.  44  fgg« 
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9)  Vgl.  Kortikm  in  BremVt  und  Ddderlein's  pbUol.  Beitr.  a.  d. 
Schweiz  S.  35—60,  Rötncher  Arittoph.  S.  166~-176  ,  Wacliiiiiutli  I, 
S.  617—6:^1,  Ranlse  Aristoph.  tiU  p.  383  —  394,  C.  U.  A.  Weudt 
Perikles  u.  Kleon ,  Posen  1836.  4,  S.  23  fgg. ,  and  den  Versuch 
seiner  Rechtfertigung  in  Droysen's  Aristophnnes,  Berlin  1837.  8,  11, 
S.  288  —  308,  wogegen  dann  wieder  H.  Hasselbach  über  Kleon, 
Marb.  1844.4  und  F.  Voswinkel  de  Cleone  demagogo,  Bonn  1847.  8; 
auch  ▼.  Leutsch  im  Philol.  I,  S.  468,  Röscher  KHo  S.  157.  230. 
411,  und  auFs  Neue  vertheidigend  Grote  VI,  p.  332  fgg.  656,  des- 
sen Auffassung  inzwischen  gleichfalls  von  Campe  in  N.  Jahrb.  LXV, 
S.  289  fgg.  wesentliche  Berichtigungen  erhalten  hat. 

10)  Aristoph.  Equ.  193  :  ij  Sif/ia/toy£a  yaf)  ov  ngoi  ßovaiKov  Ir 
^0T»r  di'dgoq  oi/di  ;f^jyaToi?  vovg  rgonovq  .  .  .  ^avlorarop  l'gyoV  rav& 
antQ  notfSq  noith'  jdguTvs  nal  x^Q^*^*  ofAov  tu  ngay/Mtra  anavra  nai 
TOP  S^t*ov  dtl  ngoanoiov:  Tgl.  Plat.  Republ.  VIII,  p.  558  B  und 
Theodor.  Metochit.  Miscell.  98,  p.  632. 

11)  Thuc.  II.  65  s  ol  dl  vOTiQOPf  Xoo^  at/ro*  ßdlkw  nqoq  dXX^lovg 
ovTig ,  (TQanovTo  naS-*  ifdovdq  t^  drjfit^  nal  tu  ngdyftaTa  hdtdovai : 
▼gl.  Filon  Hist.  de  la  demoer.  p.  98  fgg.  und  Wachsmuth  I,  S.  622, 
über  Einzelne  auch  Kortiim  hellen.  StantST.  S*  176  fgg.  und  über 
das  Vordringen  der  Jugend  iasbes.  Eupolis  b.  Schpl.  Aristid.  p.  672 
Dind.  oder  Herodian.  n,  axtj/*»  p«  47. 

12)  S.  Aristoph.  Pac.  687 1  dnoQ&v  o  Stjfnoq  ngoOTorov  nal  yvfuvo^ 
<Sv  TovToif  xiiuq  TOP  dy^Qo  ntgusl^vattro t  Tgl.  Jebb.  ad  Aristid.  II»  p. 
579,  Meincke  Hist.  crit.  com.  graec.  p.  188—195,  Bergk  Com.  att. 
reliqu.  p.  106.  308  fgg.  354,  Cobet  Piaton.  com.  reliqu.  p.  136— 
146,  Fritzsche  in  Act.  Societ.  gr.  I,  p.  127-r-142,  Vater  in  Jahn's 
ArchiT  1843,  IX»  S.  345  fgg.  und  unten  not.  17. 

13)  Vgl.  oben  §.  70,  n.  2  und  ausser  den  not.  3  citirten  Schrif- 
ten insbes.  W.  Vischer  die  oligarehische  Partei  und  die  Helarien 
in  Athen,  Basel  1836.  4  und  Chr.  G.  Voicke  de  factionibus  in 
Athen,  republ.  belli  Peloponn.  aetate  posteriore,  Roterd.  1841.  8; 
auch  Droysen  in  Welcher  s  Rh.  Museum  IV,  S.  39  oder  z.  Aristoph. 
II,  S.  19  und  Sauppe  de  causis  magnit.  Ath.  p.  21  fgg.,  während 
£.  G.  Weber  de  Laconistis  apud  Athenienses,  Weimar  1835. 4,  mehr 
die  Lficherlichkeit  einzelner  Nachäffer  spartanischer  Sitte  behan- 
delt; s.  Heindorf  ad  Plat.  ProUg.  p.  579  und  Wachsmuth  I,  S.  591. 

14)  Lysias  affect.  tyrann.  S.  9  u.  10;  ovhow  x^^^^^^  yp&vaif  m 
ov  ntQl  nokiTtiaq  tlaiv  al  ngoq  ailAT^ilot;?  dta^ogul ,  dXXd  ntgl  t&v  Iditf 
oiff*9^6fTtav  fttdoT^.  Daher  sie  denn  auch  im  Torkommenden  Falle 
ebensowohl  den  Demagogen  spielten;  s.  Thucyd.  VIII,  48  :  Tovq 
xaXovq  xdya&ovq  opofAaJ^ofihovii  .  .  nogiaxd^;  oyrac  xaZ  laijyrjxdt:  tQp 
nanwp  Tfi7  dtj/Ata^  auch  Lycurg.   Leoer.   §.   113  u.  s.  w. 

15)  Ihn  charakterisiren  ausser  Plutarch*s  (ed.  Bahr,  Heid.  1822.  8) 
und  Corners  Biographien  (J.  Wiggers  de  Comelii  Nepotis  Alcibiade 
quaestiones  bislorieae  et  criticae ,  Lips.  1833.  8)  die  Rede  des 
(▼orgeblichen)  Andocides  gegen  ihn  (Hauptmann  Alcibiades  Andoci- 
dejiu  bei  Reiske  Orat  gr.  VIII,  p.  575—584)  und  Isokrates  de  bi- 
gis ,  der  für ,  wie  Lysias  gegen  seinen  SoLn  geschrieben  hat ;  Tgl. 
ausserdem  Ath.  XII.  47—49,  Theodor.  Metoch.  Miicell.  c.  115,  und 
mehr  bei  P.  C.  Chambeau  de  Alcibiade,  Berl.  1835.  8,  G.  He- 
cker de  AIcibiadis  moribus  rebusque  gestis,  Groningen  1839.  8,  W. 
Vischor  Alkibiades  n.  Lysandros »   Basel  1846.  8,   G.  F.  Hertiberg 


Digitized  by  VjOOQ IC 


480    Th.F.netaikeni$0keStMi.C.m.B.Paneautmpft 

Alkibkaet  dw  SlaatMBanm  «.  W^dhtn^  Haue  181^3.  8;  anek  Hee 
re«  Ideen  III,  S,  401  f|(g.,  PUm  II.  S.  301  %^. .  WtciMwdi  1, 
S.  6n'f|rg.,  Droy«CD  im  fth.  Matteam  lii,  S.  182  %g. »  Ladmaai 
GeMb.  GnccheBlande  S.  17—24,  Rotcher  Klio  S.  d^  %^ ,  FUm 
p.  t^t  f««..    Ullrieb  Beiteige  liSt,  &.  27  fgf. 

16)  S.  Thncyd.  VI.  15  t  fioßij&hxtq  yaq  avrov  •*  noXlol  to  ^ 
ytO-oq  •   .  «9  rvQawläoQ   l^^&Vßovpvt    nQ^ifito*  na&iavaaaw ,    und  VIII. 

diUi^ak  idonu  avrfi  Tgl.  rlal.  Alcib.  p.  105  and  Battner  Hetärien 
S.  56  n.  71   ffg. 

17)  Plnt.  V.  Alcib.  €.  13  mit  B«br  p.  127;  t^I.  Tbneyd.  VIII. 
73  «nd  die  Streittchrifteii  über  die  piendandocideische  Rede,  derei 
Aecbibeit  swar  aach  Droysen  nicht  nebr  su  Tertlicidigen  in  Zeit- 
sebr.  f.  d.  Altertb.  1843,  S.  55  fg.  crblirt  bat,  die  aber  bereits 
Taylor  leet.  Lyiiac.  p.  2€2>  fgg.  (obgleich  vjiter  Wideraprach  foi 
Rnbnkcn.  Hiit.  crit  orat.  graec.  p.  48  und  Slniter  lect.  Andoeid. 
p.  14)  nnd  nenerdings  Vater  in  Jabn*e  Archiv  XI,  S.  426  fgg.  ▼•& 
Pbaeax  bei  dieaer  Gelegenheit  gceeh rieben  glaubt,  wibrend  aie  frai- 
lich  A.  (i.  Becker  In  i.  Ueben.  S.  16,  H.  Sanppe  in  Zeltaebr.  f.  d. 
Altertb.  1836,  S.  328,  Hertnberg  Alhiblade«  6.  1^,  nnd  «nnentliek 
Meier  In  einer  Reihe  bnlltoeber  Programniff  de  Audoeidia  ^aae  kr- 
tnr  orat.  ndv.  Alcibiadem  1836 -*  1843  für  eine  blosse  Ptlscb«; 
baHcn.  Aoeb  die  Zeit  lisU  sich  nur  Min«hernd  «H  Grat«  VII.  p. 
144  swiseben  420  «nd  416  baatimmca;  gegen  Ol.  XCL  1,  wnsMei 
nekc  I.  e.  p.  193  «nd  Fritascho  ad  Avlstopb*  TheMinpli.  |s.  306  ta- 
nchnen ,  ^t  Cobet  PInft.  reisen,  p.  143  %g.  gute  Gründe  bci^e- 
brncbtf  Tgl.  dens.  p.  177. 

18)  Italien,  Karthago,  s.  Thneyd.  Vf.' 15,  Isoer.  de  paee  $.85, 
Plnt.  V.  flaic,  c.  12.  Freilich  auch  früher  schon  ^lebiillcbes,  vgl- 
Plat  ¥.  PericJl.  c.  20  nnd  Arlstoph.  Ef«.  1314  mit  t.  Leutsch  in 
Welckers  Rh.  Ifnsenm  II,  S.  123  nnd  Kruger  hinter  Dionys.  Hai. 
Historiogr.  p^  272,  Ton  welchem  lesteren  jest  nuch  Q^.cisli  Staatsl. 
I,  &  402  nicht  nsehr  waesefitlicb  abweicht 

$.  164. 

Ueberhanpt  war  es  nur  im  Kriege,  wo  diese  Partei- 
fiihrer  ihre  selbstischen  Absiebten  erreichen  näd  ihr  An- 
sehe« behaupten  zu  hönni^  glaubten ;  uq<)  wenn  es  auek 
Einseitigkeit  seyn  mag,  PeriMes  selbst  ISfhnUche  Absichten 
bei  Erregung  des  peloponpi^i^iscbep  Kri«g^  unterzulegen  ^), 
so  tritt  doch  nach  seinem  T^de  von  allen  Seiten  das 
deutliche  Bestreben  hervor,  die  Beendigung  desselben  zn 
Tcrzögern  nnd  den  Staat  in  neue  zu  Terwickeln,  ^m,  wie 
Aristophanes  sagt^),  im  Trüben  fischen  zn  können. 
Selbst  von  .den  Besseren  mocfbten  wenige  wie  Micias 
Sicherung  des  Erworbenen  den  Loekuagen  der  Gelegen- 
heit Yorzlehen  ^)  j  fnr  pe|rs6nliche  Auszeichnung,   dnrcfc 
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Wordeo  aod  Aemter  sowohl  ab  darch  besondere  Ebreil- 
bezeugungen  ^) ,  0ng  schon  damals  der  B&rger  an  eben 
so  wenig  unempfindlich,  als  der  Staat  sparsam  oder 
Yorsichtig  damit  zu  seyn  ^)  ^  vor  Allem  aber  war  es  die 
Aussicht  auf  Bereicherung,  welche  theils  die  vermehrte 
Verantwortlichkeit  der  Beamten  ^)  der  Sykophantie,  theils 
die  Abhängigkeit  und  Furcht  der  unterworfenen  Städte 
dem  Redner  und  Feldherrn  darbot  ^) ,  der  jene  Führer 
das  Wohl  des  ihnen  blindlings  vertrauenden  Volks  zun 
Opfer  brachten  ^).  Das  perikleische  Vertheidigungsy- 
Stern  hatte  die  Zahl  des  unbeschäftigten  Haufens  über- 
mässig vermehrt  ^)^  um  so  leichter  wurde  es  den  Demv 
gogen,  ihn  dureh  den  Unterhalt,  welchen  sie  ihm  auf 
Staatskosten  boten ,  zu  gewinnei|  ^^)  ^  und  indjcm  sie  d|e 
NationaleiGfarsucht  gegen  Sparta  ^^  und  seine  fibrigen 
Sch'wäehen  benuzten,  durch  Schmeichelei  seinen  Stolz  ^^\, 
durch  V^rapreebungen  seine. {Leichtgläubigkeit .i'),  dprcH 
erdichtete  Orakel  set^e  Snperatition  ^^)  in  Ansprach  nah- 
men, vermehrten  sie  die  natürliche  Rathlosigkeit  dessel- 
ben dergestalt,  dass  die  Fprtdauer  des  Staats  selbst  den 
itei^enossen  einem  Wunder  gleich  schien  ^^).  Insofern  ge- 
winnt namentlich  auch  der  erwähnte  Hermokopidenpro- 
cess  ein  allgemeineres  Interesse,  als  Beleg  für  die  über- 
reizte Stimmung  und  unbeholfene  Leidenschaftlichkeit  des 
berrschendeni  Theils  der  Nation,  so  grosses  Dunkel  adch 
g;erade  dadurch  über  seinen  eigentlichen  Gegenstand,  die 
Umtriebe  di^ir  Antidemokraten  ,  verbreitet .  worden  ist  ^^). 

1)  S.  Aristopb.  Ackarn.  535  fg|^. ,  Pac.  605  f|rg.  ,  BpboriM  Ib. 
Diodor.  Xll.  38^40,  Plntarefa.  Pvaee.  p<f1ilici  15  und  V.  ^riel. 
^  30^32  mit  Sinteitis  p.  219;  muph  Meiner«  Gesch.  d.  WiHenkclb. 
[],  S.  235,  Böclih  SUatsk.  1,  S.  275.  Süvera  in  Ablih.  d.  0efl. 
ikad.  1824,  S.  7,  Pias«  III,  8.  tS«  fgg.,  Kutaeti  Perikles  S.9SI^., 
ind  intbes.  P.  W.  Ullriek  d.  meMriscke  Paephisiaa ,  Haml».  1838. 
l,  S.  39.  . 

2)  Aristaph.  Bqn.  875;  vgl.  Pac  271  und  LyaSttr.  490 1  «"i ^  tii^« 
oQxoQvyi^  invxvp:  anok  Diodor.  Xfll.  59  nnd  Piut.  V.  Gimoii.  e.  19: 
^^fuxywyol  ual  noXr/ioitoiol  efe. 

3)  Vgl.  Tkocjd.  V.   16:  JW»^?  ß\p  ßovXoMfPoiSf  h  f  una&ifq  ^» 

oiTto   avfkßalvHv    mal    o0T»c   IXuXiOra    rvj^n  oi/toi^   na^od^dcüOi ,   ro  di 
mMvfwr  %^  Afi^inp  nuqi^uvx   dagegen   Lacket  :=  Aaßij^  bei  Ari- 
I.  B4.  4.  A«a.  Hb 
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•topk.  Vetp.  930  ffg.,  Packes  Plst.  V.  Nie.  e.6,  nmd  kei  Miitifct 
Uakeeekoltenkeit  wenigslen«  krieffslaftig  Lemackof  Aehan.  60} 
fgg.,  Fee.  i:{90$  Tgl.  SftTeiu  nker  Aristopk.  Vögel  S.  36  fgg. 

4)  VgL  die  anovduQxal  oken  §.  153,  n.  9  niid  Ariitopli.  Eqüt. 
575 :  9VV  d'  laV  ^7  n^^td^lav  ^i^wo*  »a«  r«  a^ria,  oj  fMXita&ai  fwri, 
■it  den  §.  116,  n.  6  eit.  Akh.  t.  Röbler,  Groddeck,  Wettennan; 
«ker  die  airi^aiq  h  n^vraini^  enek  §.    127,  n.   17. 

5)  Bupolli  k.  Stob.  Serm.  XLIII.  9  t  dXV  ^aw  ^^Vt  xj  lUk 
JB^ftrev  fakp  o^  OT^av^ol  in  vm*  /ttyUnmv  oluUiPf  nlovr»  fhn  vi  x^«- 
vot  ß  •  •  ißWßl  d'  0110*  xvxoh/Atv^  axfiartvof»t0&*  algov^uvot  uaß-ägnan 
otQarifYovqi  Tgl.  Aristopk.  Aekern.  605  und  d.  Sprickwert  b.  Ze- 
mok*  III.  77  I  Im  dh  d^x^araaitj  nav  ^A^df^^nlhf^  noiLc/ue^/of,  hlxm 
ivrtXmp  vmw  öm  ntg*niTt*d9  rtva  r^ß^Q  dhov/Ufw, 

6)  Aristopk.  Eqnit.  65  fgg.,  ygi.  Antipk.  Ckoreut.  $.43i.i.w. 

7)  Aristopk.  Vesp.  670  fgg.,  Poe.  640  fgg.;  Tgl.  Tkne.  III.il 
«nd  im  Allg.  Lysies  «ffect.  tyniMi.  §.  19i  ndprtq  ^a^  izimta^i 
•r«  h  Tp  nffovig^  d^^it^aT^  t&9  xd  x^q  »oltmq  n^xxinrxw  nM 
f/kkp  xd  itjfüoata  iuXtnxoVf  ftoo*  d*  M  X9lq  Vfuxigoiq  ^«^odoxovr,  M(f) 
ov*9fartov9xiq  xovq  avfiftdxovq  d^laxaaav, 

8)  Aesekitt.  Clesipk.  $.  234 1  ngox^^ptf  fikp  fd^  X9§avxmf  fmf 
^9y»9  To  d^poOMT,  at  ^qäimq  ävxm  nwiXvaaw  riv  d^/ior*  ^x*^^^ 
noltuitvifutß9q'  h'anx*  avxip  o^x  ^^c  i^oßttxo  all*  olq  hivxw  Ivcjrf^ 
naxiXvamwi  Tgl.  iaocr.  n,  drxtd,  §.  318  and  Avistol.  Poiitie.  V.  4.1* 

9)  TkM.  II.  i4-.17;  Tgt  AritUpk.  Bf«.  803  ^. 

10)  Aristopk.  Pne.  633 1  njlra  d'  mq  h  xth  dyt^  Cvr^i^fv«^ 
Yuxffq  iidq  •  .  tßXnuv  nqoq  x^vq  Uynnaq  •  ol  dl  ytypwanorrtq  tv  Tovt 
nh^aq  da&tvovrxuq  ndnogovvxttq  dl^lxtfp  ».  t.  l.  Vgl.  Vesp.  ^^h 
B^.  51  «.  817.  Die  Zeit,  wo  Atkon  okne  Bettler  war  (Inct. 
Areop.  evtr.) ,  xnap  wokl  demsls  nnek  Tornber. 

11}  Aristopk.  Pne.  219;  Lysistr.  629  ete. 

12]  Aristopk; Aekam.  380 1  toi;«  xt  fd(^  xfjianvq  r^vq  xmv off^t»»» 
eSf«  ;patif ewoc  o^iod^«  >  idm  x$q  ai/vst^  ^^S  *<>^  '^V  *^^  •  *  ^ 
tmv0a  Xav&dvtvp'  dmßfkoXitMvu  i   Tgl.  642  f(^. ,  ^^    1352  ete. 

13)  U.  Vesp.  735  fgg. 

14)  Id.  E^it.  61  I  ^d«*  d>  ;ir^7tTA»oi'Ci  «  d^  ykffmv  aißvlXiq:  ^• 
ibid.  1022  undATSsOSSf  altxoq  |y  imfifXj^at  yiv^amt  ntit  Zenob.  Pio- 
Terk.  II.  50;  femer  Tkne.  II.  8  n.  Vl'il.  1  ,  Plnt.  V.  Nie.  c  13. 
«nd  mekr  kei  WesseUng  ad  Herod.  VIII.  20,  HnUmann  Würdigin 
d.  delpk«  Orakels  S.  126,  Böttiger  Knnstinytbol.  I,  S.  103;  Lobeek 
Aglaopkam.  p.  966;  anek  Hanpt  quaest.  Aesekyl.  spee.  ll,p.  1<)2> 
Sekdli  Sopkokles  S.  105 ,  Ullrick  Bcitr.  s.  ErkL  d.  TkeliyaUei, 
ilamk.  1846.  4,  S.  76 ,  nnd  Hinspeter  de  tI  et  natura  graec.  orac 
praee.  kelli  Peloponn.  tempore,  Berl.  1850.  8,  okgleiek  dicie  Abi. 
noek  niekt  kis  an  den  Zeiten,  woTon  kier,  gedieken  ist. 

15)  Aristopk«  Nnk.  583 1  ^aal  vdg  ävqßovUav  r^dt  rj  ffei/» 
ngoo^üya*  *  xavxa  ßirrot  xovq  &tovq ,  axx*  dt  Vfiilq  i^aß^dgxijT ,  hl  v< 
/^aTioy  xQfnuv.  Vgl.  Eccles.  474  nnd  mebr  kei  den  Erkl.«dE<lut 
1052,  F.  A.  Wolf  ad  Oemostk.  Lept.  p.  219,  Granert  ad  Aristia. 
p.  147,  Voeael  ad  Demostk.  PkiUpp.  I,  p.  43.  16. 

16)  Hierüber  s.  Tbncyd.  VI.  27~-29  und  60,  Andoe.  it  njtit- 
riis ,  insbes.  §.  36  fgg.  und  de  rcditu  §.  8,  mit  Shiiter  lect.  Aaa»- 
eid.    L.   B.   1804.  8   (itemm   ed.    G.  ScklUer   Lips.   1834.  8)  nia 
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Waehmutl^  1,  S.  62«  feg,  SaS  %g.,  kiftbiss.  aber  Droysen  d«  Ari- 
stopb.  Vögel  und  die  Hermokopiden  (am  Welcker's  Rb.  MuReuin 
III.  2  u.  IV.  ))  Bonn  1835.  d,  nebst  den  Tersebiedenen  Auffassun- 
gen von  Viseber  S.  20  fgg. ,  ButUer  $.  65  fgg. ,  Wattenbacb  p.  5, 
Rospatt  polit.  Parteien  S.  65,  €banibeau  de  Alcibiadep.  39,  Scbeibe 
oligarcb.  Umwälzung  S.  5,  die  übrigens  alle  mebr  oder  minder  dar- 
auf binanslaufen  *  ibn  mit  Uöer.  de  bigis  f.  7  fj^g.  als  eine  Intri« 
gue  der  Hetaerien  gegen  Alcibiades  zu  betracbten,  wozuGroteVII, 
p.  228  fgg.  nur  nocb  die  weitere  Absicht ,  der  siciliscben  Expedi- 
tion  entgegenzuwirken ,  fügt.  Ros4:4ier*s  Widerspruche  (Klin  S.  427 
fgg.)  sind  R0spalt  und  Hevtzberg  Alkib.  S.  206  nicht  ohne  Grund 
entgegengetreten ;  die  Hauptsache  lässt  sieb  jedoch  am  Besten  yiel- 
leicbt  mit  SchÖirs  Worten  ausdrücken  fSeitr.  z.  Gesch.  d.  grieich. 
Poesie  S.  102)t.»dureb  Gi^iiketopiele ,  die  di^  Hetaerien  anlegten» 
Terwirrt,  führte  der  Demos  den  Schlag,  der  die  Oligarcben  treffen 
sollte,  Ton  diesen  selber  geleitet«  auf  das  Haupt  ihres  mächtigsten 
Ge(piers.  AlÜibiades»  :«ad:'dcasen  Stnn,  ncbit  den  Bäblrcicben  Aeeb- 
tungen,  wodurch  die  bisher  noch  wider  einander  spielenden  €ote- 
rien  Tcreinfacbt  wurden,  brachen  gerade  Bahn  für  die  Oligarchie, 
die  bei  dem  «Aebvteti  Stdsse  &dM«rer  Drangtal  In's  Leben  trat.« 

§.165.     .;  .• 

Der  unglücMtehe  Ao^giing  der  sieiliscben  Expedition 
im  J.  413,  so  sernicfatend  er  ancli  die  edelsten  Theile 
des  Staats  ttaf  ^),  jgpub  ihm  einen  gewissen  Grad  von  Rnhe 
und  BiesöAnenheit  Kuruek ;  und  in  dem  Yertheidig^ngs- 
krieg^e  der  Jaiire  4lfi  und  41t  entwiehelte  er  eine  Ümsiebt 
und  Energie ,  die  nach  solchen  Vorgängen  nur  von  der 
tiefgeiffur^^elten/ Solidität  seines  Organismqs  im  Ganzen 
zeugen!  kann^),  so  wenig  sie  auch  den  dr<ohenden  Storni 
länger  zu  verzögern  yermocbte.  S.choii  im  J.'  413  hatte 
die  gänzliche  Erschöpfung  der  Verbündeten  ^  welche  es 
ausser  dem  ständigen  Tribute  noefa  von  Zeit  zu  Zeit  »"it 
willkürlichen  Kriegscontributionen  heimgesucht  hatte  ^, 
Athen  genöthigt,  die  directe  Abgabe  derselben  in  einen 
Hafenzoll  von  dem  zwanzigsten  Theile  des  Werths  aller 
ein-  und  ausgehenden  Waaren  zu  verwandeln  ^)^  jezt 
fahrte  sie  den  Abfall  derselben  herbei  ^) ,  der  plötzlich 
den  Staat  aller  der  Zuflüsse  beraubte^  welche  bisher  Ge-  < 
richte  und  Yolksversammlungen  gefüllt  und  dem  Demos 
die  Majorität  gesichert  hatten^  während  die  Besetzung 
des  nahen  Decelea  durch  die  Lacedaemonier  die  Stadt 
selbst  in  den  Zustand  einer  belagerten  versezte  ^.  Klein- 
muth  und  Yersweiflung  bemächtigte  sich  der  Menge  und 
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TermebHe  die  Kfihnbeit  der  Oligarelieii ,  derea  gebetme 
Umtriebe  dieses  alles  liog^st  yorbereitet  baten;  der  Ken 
der  Bürgersebaft  war  mit  der  Flotte  abwesead;  die  tha- 
tigsten  Leiter  des  Volbes,  woranter  Alcibiades  baapt- 
saebliebstor  G^^aer  AndroUes,  fielen  dnrcb  Meocfael- 
mord  ^),  die  Furebt  vor  der  linsiebtbaren  Maeht  und  dea 
Verzweiipngen  der  Clnbbs  löste  alle  Bande  des  wech- 
selseitigen Vertrauens  nnd  lieferte  den  VerscbworeneB 
die  böcbste  Gewalt  bei  weitem  (ruber  in  die  Hände,  ils 
sie  sieb  dieseU>e  wirblieb  übertragen  liessen^);  zHlezt(uB 
J.  411)  yerziebtete  das  Yolb,  darcb  eitele  Hoffonngen  ge- 
blendet, willig  selbst  anf  eine  Herrsebaft,  rea  d«r  es  doch 
nicbt  mebr  leben  konnte^).  Scbon  die  413 bestellte yo^ 
beratbnngs-ComaiissioB  ^^)  war  eia  oligarebiaehea  lastitat 
zum  Nachtbeile  des  demokratischen  Ratbes  gewesen;  jezt 
Terdräng^e  sie  diesen  TÖUig  dnrcb  yierbundert  Partei- 
wänaer,  weUbe  sieb  aaler  eiaaader  gewählt  battea  i^); 
aa  die  Stelle  der  Volhsgemeiade  sollten  fönftansend  he- 
gitettc  aad  waffSeafthige  Bufgev  treten,  deren  Wahl  aad 
Versammlaag  aber  gaaz  yoa  dea  Yierbaadert  abha^  «ad 
dadurch  die  Regiemag  dea  Staats  thateiehUeb  der  Wiit 
hur  dieser  lezterea  preisgab  ^^). 

1)  S.  Th.  Releh  4«  bello  altera  ab  AtbeBieatihm  in  »cilia 
getto,  Blhiai^.  t8S4.  8  md  Gr«te  Vli«^.  34(9  —  474;  «J^  «c 
SttrlM  4er  EspediCioa  Bftekh  Steatsh.  I,  S.  370-372. 

2)  Thue.  II.  65  und  VIII.  1  i  nivra  d>  ir^oc  to  ftaqax^ijpta  m- 
ffkdti^  (o»«^  ^kUt  dijßo^  no$tt9)  fT0if$9*  Ifatw  ft/rayrczy:  Tgl.  Srogfr 
lOater  Oioay«.  Hai.  Miftariagr.  p.  ^2  fea»  a*^  (^«  «1««^  Alhcu- 
eMiam)  p.  309—325. 

3)  'AQyv(foXortVp,  Thncyd.  III.  19,  Arirtoph.  Eon.  1080;  tgl. 
B€ekh  I,  S.  763. 

4)  Thae.  VII.  28,  daher  ttiforolar»^ ,  Arbtoph.  iUa.  366;  t^ 
B«ekh  I,  S.  441 ;  II,  S.  589.  ^ 

5)  S.  Rrager  p.  326—349  und  obea  §.  39,  ■.  3  fgg. 

6)  Vgl.  Aristoph.  Lysifitr.  355  fgg.  and  Aleibiadca  Rede  bei 
Thneyd.  VI.  91:  oU  rt  yag  n  xtiga  navtanivaüvat  ^  v«  it«JLUr  xfo< 
vfwq  va  iihf  irj^divra  r«  d'  avTo/nwta  n^t^  *  nal  tq^  vw  Aavgelov  W9 
ttQyvqtiti9  fUTalXvp  nQoaodovq  ual  oaa  ano  ynq  nal  dk*aaxtfqim*  (Bdckli 
I,  S.  461)  9wr  v^tXovtvat  f  iv&vQ  anoortgi^aorrtu.  Data  siebt  aar 
Sela? en  (Tb«e.  VII.  27),  aondern  lelbat  Barger  aacb  Deeelea  flieh- 
teten,  xeigen  Lysiai  Polystr.  g.  28,  Lyeorg.  Leoer.  §.  120. 

7)  Thneyd.VIII.  65;  Tgl.  Bergk  b.  SebiUer  i.  Andoeid.  p.  116 
—124  aüd  Buttaer  Hetaeriea  8.  66 ,    i«   Allg.    aber  Plat.  Repabl. 
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ViU,  p.  566  Ba    IttV  41   aävnno*   hßdlleMf   aMr   itn»   y  attojtrttvu» 
9taßmXiovTt^    T^  niki^f    ßiaUf    4^    &avd%f^    imßovXivov(Uv    anouTiVpaä 

S)  Thae7d.VIIl.66;  Tgl.  Rrlkger  p.  362  fgg«,  Vifcber  oligor«L. 
Partei  S.  19,  Röscher  Kli«  S.  437,  Filon  p.  155  fgg.  Dasi  bereits 
vor  den  400  die  Gewalt  an  5000  Abergegangen  (HiBricbs  de  The- 
ram.  p.  8,  Krfiger  p.  371  ,  Scheibe  oligarch.  Umw.  S.  8)  ist  Miss- 
rerstandniss ;  Thucydides  sagt  nur :  loyoq  n^otlgyaoro  avToTq ,  eJ? 
ovrt  iiia&o^ogijrhv  tSrf  aXXovq  7  tovq  OTQavevofUvovg  oUr«  ßi&txTiov 
vi>v  Ttgoty/tdrafv  nXtiootv  rj  nirraxiax^Xio$g  Mal  vovvoi^  oV  av  fniltaTa 
Totg  Ti  XQW^^^  ^^^  '^'^^^  atoftaaiv  «»^tlttv  otoL  vi  ma^v  ^  und  sezt  aus- 
drücklich hinsu:  dijfioq  /ihrot  ofuvtq  «r*  nal  ßQvXij  dno  rot;  «t'a/tov 
awfXfytTo'  ißovXtvot  d%  ovölv  oTi  t*^  voVq  avvtanjKoai  ^onolij :  soll  man 
aber  mit  Wattenbach  de  quadring.  factione  p.  25  und  Ullrich  fieitr. 
z.  Kritik  d.  Thueyd.  II ,  S.  27  fgg.  diese  Umtriebe  erst  von  der 
Vcrschwftmng  im  Heere  auf  Samos  an  datiren? 

9)  Arisftot.  Politic.  V.  3.  8t,  olw  Ini  vwv  xiTganoalar  tov  S^ptov 
fS^.-soT^oay  ^dauovTtq  to9  ßaaMa  xQ^ßoera  nagi^t^p :  vgl.  Thueyd.  VIII. 
48.  53  und  im  Allg.  G.  R.  Sievtfrs  Gomm.  bist,  de  Xenoph.  Hellen« 
BerUn  1833.  8,  p.  13  fgg. 

10)  Thueyd.  VIII.  l;  l4o»c»  .  .  r»t  re  nard  t^  noXtv  t#  tU  *»'- 
riitutv  üti^goviact*  nal  dgx^v  riya  ngiaßwigaiv  dvdg&v  tXh&at^  olrtvic 
ntgl  T&¥  ffo^ö^TONr,  mq  av  xa$goq  j^  ,  ng§ßovXivoovo*t  vgl.  Aristoph^ 
Lysistr.  387  fgg.  vnd  mehr  bei  Rruger  p.  273,  Schömann  Antiqu. 
p.  181,  und  insbes.  Wattenbach  p.  14 — 21  ,  wogegen  man  schwer 
begreift,  wie  Ullrich  a.  a.  O.  S^  34—36  den  ganzen  Gebranch  des 
Namen«  ytgißovX9$  tfkr  Athen  leugnet !  Schon  die  Zehnercommission 
im  J.  421  (Diodor.  X11.75!  *A&fivaloh  /Jikif  4id  yn^^lOftaroQ  td^nav  44xa 
dwSgdoif  i\ovalup  f/f^^  ßovXfuia&ai  ntgl  r«»  rp  noXn  h'M^fgop'Ctttt) 
tragt  eaaen  so  fthnlichen  Charakter,  dass  Glarisse  ad  Thueyd.. epo- 
cham  p.  64  sie  für  blosse  Verwechselung  mit  jener  hält;  wenn  aber 
Sievers  p.  69  sie  mit  der  bei  Andoe.  adv.  Alcib.  §.11  verwechselt, 
so  hat  er  ftbersehn,  dass  Diodor  nicht  von  Athen's  sondern  von  La* 
cedaemon's  Verbündeten  spricht ,  welchen  sie  Besorgniss  eingeflosst 
habe. 

11)  Dass  die  Probnlen  bis  xur  Einsetnung  der  Vierhundert  (Herbst 
415  bis  Frühling  411)  bestanden,  nimmt  selbst  Grote  VII,p.  506 an; 
nm  so  weniger  aber  sollte  er  sichVlII,  p.  46  dagegen  strauben,  di^ 
ovyygug>fVq  avrougdvogaq  bei  Thueyd.  Vlll.  67  so  an  nehmen ,  wi« 
et  ocfaMi  Snidas  s.  ngißwiboi  auffassti   n^*c  toFc  oHoi  4Ua 


aXXoA  tXno<t&  ilaijyyaof$ipoi  vd  donovvTa  rj  noXirtltf. :  vgl.  Harpocr.  p« 
278  :  ^aav  4h  ol  ndntg  avyygag>iVq  (Isoer.  Areop.  §.  58)  Tg^ditövra  ol 
lote  4n^&tfttq^  nu&m  ^rjötfp  *Af4govUnf  t<  Mal  ^tXiJxogoq  •  •  odkB^it" 
MvdÜfjq  rmv  4i»a  ^vfjfkoptvat  /«oy«y  tnv  ngoßovXav^  mit  Krüger  p.  375, 
Ciarisse  p.  124 ,  und  insbes  m.  Rec.  in  Jahrb.  f.  wissensch.  RrStifc 
1S42  I,  S.  141,  wo  ich  zugleich  naeh  Aristo!  Rheior.  iil.  18.  6 
(ii«d  LyziMi  adv.  Eratosth.  §•  65)  den  Antheil  der  Probnlen  an  je- 
ner Einsetzung  gegen  Büttner  S.  75  vertheidigt  und  bei  Thueyd. 
TQhdno^a  Statt  4Ha  {l  für  6)  zu  schreiben  vorgeschlagen  habe.  Oio 
Wahl  durch  die  Phylen  (Lysias  Polystr.  §.  2)  geht  wohl  auf  die 
avyygaq>iVq^  die  nach  Phot.  p.  546  Pors.  u.  A.  wiederum  die  400  ge- 
wählt haben  tollen  ,  während  die  naraXoyftq  (Lysias  §.  13)  vielmehr 
die  Liste  der  Fünftausend  aufstellten;  vgl.  Wattenbach  p.  38  fgg. 
12)  S.  Thneyd.  VUL  70^72  mit  Wachsmuth  I,  S.  63!  fgg.. 
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486    Th.  F.  Der  alJbenüdk«  Stent.  CMI.B.  Parteiiimfft 

Sieven  f.  16  tgp,  70  f^f . ,  Ni«lHi1ir  VoHr.  «fcer  dte  Gefdi.  U,  S. 
167.  fgp.,  OBd  auMer  den  oben  not.  8  erwäbaten  Schriftea  lock 
K.  F.  Scheibe  die  oligarekieekc  Umwilnttg  %n  Athen  «n  Eb4c  i 
pel«ponn.  Kriege,  Lps.  1841.  6,  S.  5  fgg. ;  über  die  Daoer  ihm 
Hemehefl  (filapheb.  QU  XCU.l  bis  Hehntomb.  XCU.  2)  FnUacke 
nd  Ajriftoph«  Thesmopb.  p.  308  und  Herbei  Rnckfcehr  d.  Alcibiadn 
S.  ft. 


§.   166. 

Kaum  war  inzwisclien  der  Sieg  in  den  Händen  der 
Oligarchen,  als  ihm  iunere  Zwietracht,  durch  Eifersoekt 
und  Verschiedenheit  der  selbstsüchtigen  Absichten  ver- 
anlasst ,  auf  dem  Fusse  folgte.  Auf  der  einen  Seite  8tao- 
den  namentlich  Antipho  der  Rhamnusier  *)  uad  seine 
Freunde,  Pisander^),  Phrynichus '),  Aristarcha8u.8.w., 
auf  der  andern  Theramenes  und  sein  Anhang,  wornntcr 
Aristohrates,  Skellias  Sohn^),  genannt  wird:  jene  offen 
snm  Yerrathe  an  Lacedaemon  bereit  ^),  von  welchem  sie 
allein  dauernde  Sicherheit  ihrer  Herrschaft  erwarteten; 
Theramenes  schon  ron  den  Zeitgenossen  um  seines  zwei- 
deutigen und  achseltrigerischen  Charakters  willen  ge- 
brandmarkt  ^.  Auch  jezt  war  er  so  klug,  die  Stimmoog 
des  Heeres  abzuwarten,  das  mit  der  Flotte  bei  Samos  lag, 
und  hier,  durch  Thrasybul  und  Thrasyllus  bestimmt,  die 
Demokratie  auFs  Neue,  und  sich  als  den  wahren  Statt 
proclamirte  ^ ,  in  dieser  Stellung  aber  um  so  drohender 
dastand,  als  auch  Alcibiades,  dessen  gefeierter  Name  so 
eben  erst  den  Oligarchen  zur  Bestimmung  der  Menge 
hatte  dienen  müssen ,  aus  seinem  ExUe  an  seine  Spitze 
trat^)«  Nur  mit  Mühe  gelang  es  diesem,  einen  Zngltf 
Heeres  gegen  Athen  zu  verhindern^  doch  bedurfte  es 
dessen  auch  nicht ;  schon  nach  vier  Monaten  fahrte  der 
Unwille  des  athenischen  Volkes  selbst,  durch  den  Ve^ 
lust  Euboea's  auFs  Höchste  gesteigert ,  den  Sturz  der 
Vierhundert  herbei^  Phrynichus  ward  ermordet^),  die 
übrigen  konnten  sich  nur  theilweise  der  Rache  der  Volks- 
gerichte  entziehen ,  bei  welchen  jezt  Theramenes  selbst 
als  Kläger  gegen  sie  auftrat  '^).  Der  alte  Rath  hebte 
zurück^  da  aber  die  Mittel,  das  Volk  zu  besolden,  ge- 
brachen ,  so   blieb    die  höchste  Gewalt   in  den  Händen 
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§.  166.    JDw  Fierkumiert  Umd  Abf/lmweiMi»      487 

der  Fanflaascnd  ^^)  ^  wie  huf^j  ist  ungewiM^  Thrasy^ 
bul's  QDd  Alcibiades  Siege  eröffoeteii  den  Athenern  wie- 
der zn  viele  neue  Hiilfsquellen  ^^) ,  als  dass  man  nicht 
die  Wiederherstellung  der  allgfemeinen  Volksherrscbafi 
spätestens  mit  Alcibiades  triumphirender  Rückkehr  im 
J.  408  Yerbinden  dürfte  ^^).  Auch  liess  sich  wohl  nur 
▼on  dieser  sowohl  der  Undank  gegen  Alcibiades  ^^)  selbst, 
als  namentlich  der  Justizmord  ^^)  an  den  Siegern  der 
Sehlacht  bei  den  Arginnssen  406  erwarten,  so  grossen 
Antheil  auch  anderseits  Theramenes  gleichfalls  an  die- 
sem hatte  ^^).  Ueberbaupt  ruhten  die  Umtriebe  der  Oli- 
garchen  keineswegs^  der  entscheidende  Schlag,  welcher 
im  J.  405  Athen's  lezte  Stutze,  seine  Flotte,  bei  Aegos- 
potamos  zernichtete^^),  war  unstreitig  das  Werk  ihrer 
Verrätherei  ^^]^  und  so  unbesonnen  sich  auch  der  Dema- 
goge Kleophon  allenthalben  dem  Frieden  in  den  Weg 
stellte  ^9) ,  so  waren  doch  seine  Anschuldigungen  und 
Klagen  über  Verschwörung,  die  ihm  das  Leben  koste- 
ten, sieher  gegründet  ^^). 

1)  S.  Thncyd.  VIIL  68  und  t.  Biograpliie  in  Vit.  X  Orat  p. 
832  fgg.  mit  Taylor  lect.  Lysiae.  11,  p.  268  fgg.  Rsk.  ,  im  AUg« 
aber  P.  yan  Spaan  de  AntiphoBte  oral.  Attico  L.  B*  1765.  8  oder 
in  Rabnk.  Opuie.  I.  p.  140—175,  Kayter  ad  Philoitr.  V.  Sophist 
p.  21&^218,  A.  Dryandcr  de  Antipb.  Tita  et  tcriptit,  Hai.  1838. 8, 
und  aber  a.  Lebensseit  Meier  de  Andoc.  III,  p.  12,  aber  a.  rbetor. 
Verdienste  Spengel  Art.  scriptor.  p.  105 — 120,  Westermann  Geseb. 
d.  ßeredts.  I,  S.  59,  Müller  griecb.  Litgescb.  II,  S.  335,  Ottsen 
de  reram  inTentione  et  dispositione  in  Lysiae  et  Antipbontis  oratio- 
nibos,  Flensbnrg  1847.  4. 

2)  Vgl.  d.  Erkl.  z.  Xenopb.  Symp.  II.  14  and  Vater  in  Hall 
Encykl.  Sect  III,  B.  XV,  S.  25  fgg.,  ancb  HanoT.  Exerc.  ad  Com. 
gr.  p.  77  ,  Cobct  ad  Plat.  eom.  reliqo.  p.  127 ,  ScböU  SopboUei 
S.  321,  Wattcnbacb  p.  10  n.s.w. 

3)  Tbacyd.VUI.  27  i  ual  $doitv  ..  oi;ic  ilq  tqvto  ^oVoy,  dXXa  xnl 
ig  oaa  aXXa  0QVv$x^q  navioTif^  ovn  d^vvtroq  lUan  Tgl.  Lysias  pro  Po- 
lystr.  §.  12,  Plat.  V.  Alcib.  e.  25,  and  über  sein  Verbfiltniss  an 
seiner  Partei  selbst  Aristot  Politic.  V.  5.  4:  iyyhtTak  ydg  diff^ayta^ 
^og,  na*  ndw  okifob  wa^t  ^  olov  ..  Iv  to*?  TfT^axo0/o»c  ol  nfql  0Qvvtxov, 

4)  Tbacyd.VIIl.  89.  92;  Tgl.  Lysias  Eratostb.  §.  66,  Demostb. 
Tbeocrin.  $.  67,  Plat.  Gorg,  p.  472  A,  nnd  mebr  bei  Droysen  in 
HVelcfcer's  Rb.  Mnsenm  IV,  S.  58;  much 'Eg>.  dgx^^^^f  n.ll23. 

5)  S.  Tbneyd.  VIII.  90  fgg.  mit  70 ;  Xenopb.  Hell.  I.  7.  29 
(Oenoe,  Tbnc;  VIII.  98),  U.  3.46  (Eetionea);  Isoer.  de  bigis  §.  17  t 
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6)  K«^«^o9«  XeB«pk.  Hell.  II.  3.  30,  Lseum.  Pternddioe.  e.i6, 
l^oÜ.  Od«m.  VII.  91 ,  Stliol.  Arutopli.  IUb.  54t ;  Tgl.  v.  Lentsel 
P«vMttlifgt.  I«  p.  81  «nd  die  ratgcging etesCea  UtAeile  bei  Tayh» 
V.  LysU«  p.  126  Rtk.  Md  Ed.  Pk.  HiBrickt  d«  Thenmeiis  Critue 
et  Tkratybnli  rebus  et  ingevio,  fiamb.  1820.  4 ;  jedcnfüls  eiicneib 
Tbseyd.  VIII.  68  t  «m^f  oi^(  «liwfr  9VTt  ^vAmu  a<fvi«T«c,  udmdfa 
Lytias  adv.  JBrataitk.  $.  62  fgg.  iasbet.  f.  65 1  o«  «^«rot  ^a»  vß 
n(fovi(faq  cXiyaQX^f  alTiiiTaT«C  lyhno  .  .  Iscm^^  cT^  Uiioavi^  fif 
nal  KulltMiX909  »al  hi^WQ  im^m  »^oi/i^ovc  ovrov  ytroßtvov^f  to  dl 
VfUri^op  nljj&9q  9Vuh*  ß9vXofUP09  Tvi'/rery  mu^9aa&9U^  xii%  tj9^  iii  %«i 
nffiq  iutip9vq  9&090V  und  to  na^  Vfump  dio«  ^rio/e  T«tr  '^^«aTOK^arovt 
r<pxo^'  fiinea  warmcB  Vertbeidiger  bat  er  aenierdingf  ai  G.  i 
ScbacMbcr  de  Tberaaieae  Ag aattia  Uli«  Atbcaieaee  ,  L.  B.  1821. 8 
gefnaden ,  dem  i«  Gansea  aseb  Watteabaeb  p.  56  »it  Beuekug 
auf  Plat.  V.  Nie.  e.  2  beiftiramt ;  anders  Franke  in  Jea.  Lilidt 
1844»  S.  316. 

7)  Tkneyd.  Vlil.  76  t  t*c  o»  dtl  davßti^,  m  7  niX^^  w%ma^ 
arijni  *  toi;^  yaQ  iXaaa^vq  dno  a^üw  vmv  nliovttp  ual  k  narra  »o^i/uh 
r/^siy  fti&tardvai.  Hieran  anck  Manso  ■  die  ileToliit|oasTenaeke  n 
Samas  nnd'Atken  gleiekneitig  geordnet«  Sparta  II»  S.  474-481. 

8)  Tkne.  VIII.  86»  Plnt.  V.  Aleib.  e.  26. 

9)  S.  Tbne.  VIII.  92,  nnd  das  Nftbere,  aber  abweieheia  bei 
Lysias  Agorat.  }.  70  fgg.  nnd  Lyenrg.  Leoer.  §.  112,  deisei  Er- 
■Ablnng  Vater  a.  a.  O.  S.  33  rergebens  ntlt  Tbne*  an  verenbvei 
snebt$  Tgl.  Wattenbaeb  p.  60  nnd  Grate  VIII,  p.  115. 

10)  S.  Lysias  adr.  Bratostb.  §•  67  nnd  pro  PolysCralo  mit  Hol- 
seber  de  Tita  Lysiae  p.  95  fgg.  nnd  mekr  am  Allg.  bei  Meier  de 
Bon.  damnat.  p.  181  fgg.  nnd  Vater  in  Jakn*s  Archiv  IX,  S.  2t9; 
ersteren  aneb  p.  3 — 10  über  das  Psepkisma  des  Demophaitni  bei 
Aadoc.  Myster.  §.  96  (Tgl.  Demostk.  Lept.  §.  159  nnd  Lycorg.  Leoer. 
§.  127 :  UTfhttv  Toy  Tijv  narffi&a  Jiffo^i46pva  nal  Xoy^  nal  tgyf  ««> 
XitQ^  nal  ip^9^)  9  das  gewiss  in  diese  Zeit  fSUt ,  Trenn  es  aacli  Ai- 
dere  erst  nack  den  Dreissig  setsen ,  s.  LelyTeld  de  infamia  p.  53 
fgg.  nad  riebtiger  Sckeibc  oligarck.  Umw.  S.  139;  aber  die  R^ 
action  im  Allg.  aber  Lysias  atfect  tyrann.  §.  25 — 27 :  oImv  i^  i^^* 
9&^a$  r&v  /MT«  Tot/c  TtTQan9aioVQ  nffoyßavmv  •  •  fort  yaQ  *Kiuy(^ 
nal  Jljßtopuhpf  nal  Kkna^hrft  td^  ßiiß  nagntKra/^hovq  ra;  ^fc  Jfohui 
Zvß^ogaq,  dijfMOiif  di  wraq  rwi»  ßfyUsTtov  nanw  tdxiovq*  hlw  f^^ 
ftuiaap  vßaq  anglrmv  &avoito¥  uafOtfuf^tvaa^* ,  ^t9lXAp  d*  vldUn^  if- 
puvout  Tac  9vaCaQ  tovc  d*  i^laoat  nal  dv^ftuaa^  x£if  noJUjüv  —  ode 
snli  man  «neb  bier  mit  Scbeibe  S.  140  fuvcl  toi/?  r^Mncovra  ieiei? 

11)  Tbneyd.VIIl.  97:  vot/c  xtrganoolovq  naranavaarrfq  T«r?!Kf- 
Tamax^liotq  i^^^loano  ta  ngay^gaza  naQadovvar  ihat  d^  avvvf  o'«- 
00$  ^nla  nctg4xortah  (§.  67,  n.  2)  *  nal  tito&on  ^jjdiva  ^igta&iu  ^^ 
/t«f  aqx^  •  •  ««2  ov/  f^nhora  di^,  sest  er  binzu,  top  ngOrw  xg«*^ 
]nl  yt  Ißov  *A&9f9atoh  ^ahorrai  tS  iwlurtiiaavtfq :  Tgl.  Plat.  Le(r.  VI, 
p.  753  B  mit  Rrflger  bintcr  Diotays.  p.  254  nnd  W.  Viscket  U1>tc^ 
snebnngen  Aber  die  Verfassung  V.  Atken  in  d.  leiten  Jahr»  des 
peloponn.  Kriegs.  Basel  1844.  4.  Für  den  Ratk  «engl  Pbilocb.  b. 
Scbol.  Aristopb.  Plat.  973:  i«l  riaviflnn&v  nal  7  ß9vX^  närd  r^P^ 
rm  ngmT9P  ina&i^tT9  nal  er«  pw  tfntfaup    an   kuiP9V  na&titfo^^ 
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f.  MB»     Oie  Urkunden  und  tÜnßüustnd.      ISi> 

%f  yQaßfMT*  ^  ^¥  Xaxv^n  dAss  aber  dU  ▼3ii  Tliucycl.  erw&Lnlen 
^o/io&irat  nicht  die  Bedeatung  hatten,  die  ihnen  Peter  und  Scheibe 
beilegen,  bat  Viseher  S.  7  fgg.  richtig  bemerkt,  ebgleicb  et  wie- 
der an  weit  geht,  wenn  Grote  VIII,  p»  102  fgg.  anch  die  Funflan- 
•end  gann  imagin&r  ninunt  nnd  p.  121  dna  ihuH  ertheilte  Leb  der 
Demokratie  schlechthin  inrechnet ! 

12)  S.  Plut.  Alcib.  e.  27  —  31  mit  L.  F.  Herbit  die  Rückkehr 
d.  Alkibiadee,  Hamb.  1843.  4  nnd  Hertzberg  Alkib.  S.  304—323: 
insbet.  Sieg  bei  Sestus  {Kvtoaa^fif»)  Thnc.  VIII.  104—106,  Diod. 
XIII.  38—42;  bei  Abydns,  Xenoph.  Hell.  I.  c.  5—7,  Diod.  c.  45 
—47;  bei  Cyiikni ,  Xenoph*  §.  14—23,  Diod.  c.  49—52;  Erobe* 
mng  Ton  Thasne,  Abdera  (Diod.  c.  72),  Byaani  (Xenoph.  I.  3.  14 
— 22,  Diodor.  e.  67),  wo  dann  die  Zehntstätte ,  ^iHanvx^Qiov ,  Po- 
lyb.  IV.  44;  vgl.  Bdekh  Staatsh.  1,  S.  441  nnd  nber  den  Znstand 
dee  Schatses  nm  410  dene.  H,  S.  4—21. 

13)  S.  Xrnoph.  Hell.  I.  4.  12—20,  Diodor.  XIII.  68,  Plnt.  V. 
Alcib.  c.  32—34,  Ath.  XU.  49  n|id  iiber  die  Vorbereitungen  dieser 
Rückkehr  Vater  in  Jahn's  ArchiT  IX,  S.  215  fgg.;  über  die  Wie- 
derberstellnng  der  Demokratie  aber  bereits  Freret  in  M.  d.  l'A.  d, 
Inscr.  XLVllI,  p.  243:  il  parait^  que  Vaneienne  forme  du  gouver^ 
nement  ne  pit  entihremeni  ritahlie  tfu'au  retour  d^Aleihiade  a  Aihh- 
nesy  womit  im  Gänsen  anch  Preller  in  Allg.  L.  Zeit.  1838,  N.  88, 
Bendixen  über  d.  revolnt.  Sokrates ,  Husum  1839.  8,  S.  53  —  55, 
Volcke  de  factionibus  p.  48,  Gebet  Plat.  com.  reliqn.  p.  48,  Bergk 
in  Schmidt*s  Zeitsehr.  f.  Geschichte  1844,  Sept.  S.  217,  Campe  in 
N.  JÜhrb.  LXV,  S.  302  übereinstimmen.  Eine^  Fortdauer  der  ge^ 
mässigteik  Fom  bis  anf  die  Dreissig,  wie  sie  Forchhammer  d.  Athe- 
ner n.  Sokrates  S.  29,  Peter  de  Xenoph.  Hellen.  Hai.  1837.8,p.54, 
Scbeibe  oligarch.  Umw.  S.  7  »  Röscher  Klio  S.  443,  Hertzberg  AI- 
kib.  S.  302  unterstellen ,  steht  —  auch  abgesehn  Ton  den  TgiOßif' 
glot^  iMHXifOM^ovoi  des  psendoplat.  Axiochns  p.  369  -»  schon  die  nn- 
▼erkennbare  Herstellung  des  Richtersoldes  nnd  anderer  Spenden 
entgegen,  deren  Wegfall  gerade  das  Charkkteristisehe  für  jene  Form 
gewesen  war;  Tgl.  m,  Ree.  in  Jahrb.  f.  wissensch.  Kritik  1842,  1^ 
S.  142  und  Visebetr  in  Zeitochr.  f.  d.  Alterth.  1844,  S.  1015;  und 
weit  eher  könnte  man  mit  lexterem,  namentlich  in  s.  erwähnten 
Unters,  über  d.  Verf.  Athen's  S.  15  fgg.,  und  Grote  VIII,  p.  120  fgg., 
wie  schon  frühem  Sierers  p.  18  u.75  nnter  Beistimmnng  ron  Schö^ 
mnnn  im  Pbilol.  I,  S.  772,  die  Alte  Verfassung  bereiU  410  zurück* 
kehren  lassen  »  wenn  nicht  nach  Campe's  richtiger  Bemerkung  die 
Zwischenseit  für  Thneydides  Lob  der  Fünftausend  doch  gar  an 
knrz  wäre. 

14)  Xenoph.  I.  5.  16;  Diodor.  XIII.  73.  Anstifter  war  nach 
PIntarch  c.  36  Thrasybulus  Thraso's  Sohn,  nicht  mit  dem  berühm- 
ten ^u  verwechseln;  vgl.  Hinrichs  p.  13,  SicTcrs  p.  83,  Chambeau 
p.  63  —  oder  Rleophon?  s,  Phot.  Bibl.  c.  243  extr. 

15)  Denn  so  muss  doch  fortwährend  eine  Procedur  genannt 
werden  ,  deren  lezter  Rechtsgrund  darauf  beruhete  ,  6n*ov  tlvat ,  ti 
ft,ij  T«c  ^ot*  Tov  ä^fiov  nQijLTTHv  o  Ulf  ßov^ip^at  (Xenoph.  Hell.  1.  7. 12), 
wenn  gleich  oben  §.  130,  n.  II  ein  formaler  Gesichtspunct  angege- 
ben ist,  worunter  sie  zulässig  scheinen  konnte,  und  Grote  VIII,  p. 
244  fgg.  den  ganzen  Scharfsinn  eines  Anwalts  der  Demokratie  anf- 
l^eboten  hat«  nm  auch  anf  die  Verurthetlteii  einige  Schuld  «u  brin. 
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fea»  vgl.  FU«B  p.  175  ud   im   Allf.  Naber  19   MiicvMyKe  t852, 
p.  238—253,  aneli  Suren  p.  :^8  Ifg.  «ad  Waehtauitii  1«  S.  638  f(g. 

16)  S.  XeMpk.  H«U.  11.  3.  32  «it  SicTen  p.  31  ud  Hiiikhi 
p.  14—17 ,  der  aaeh  Tknitybiil  gegen  Lusec  de  Soer.  dve  p.  US 
g«l  Tertheidigt ,  ebgleich  naelit  an  leagaen  ist,  dass  hier  mt  ki 
dcBi  HermokopideapraeeMe  Volkehftapter  lelbet  ah  aibewiMte 
Werkseuge  der  Oligarchie  zum  Verderben  ihrer  beetea  Stüticn  ait» 
wirkten;  vgl.  Arehedema«  (Naber  p.  239),  Kleophaa  (Cobet  PliL 
reliqa.  p.  158)  and  mehr  im  AUg.  bei  Roipatt  polit.  Parteien  S.  88 
fgg.  vad  Laehmann  Gesch.  Grieeh.  S.  25  fgg. 

17)  S.  Xeaoph.  Hell.  U.  1,  Plnt.  V.  Lymind.  e.  11,  aad  nehr 
bei  Weiseenbora  Hellen  S.  200 ;  aar  ZeitbcftUmnang  eher  (Mitte 
NaTembers)  inabes.  Voemel  im  Frankf.  Oeterprogr.  1848. 

18)  Uoer.  Philipp.  §•  62  t  Koptnf  •  .  drvx^oaq  h  rj  yctv/ui/ta 
TJ  niQl  *Ekh]anorto9  ov  d**  avrov  dlla  d«a  roi/c  owd^j^oiTac:  TgL 
PUis  111,  S.  453  nad  Siereri  p.  33  fgg. '  HaapU&chlieh  trifft  der 
Verdacht  die  beiden  1  Tjdens  nad  Adimaatat ,  des  Lenkolopluda 
Soha ,  der  auch  von  Konon  angeklagt  (Demoith.  F.  L«  $.  191)  mi 
leia  Vermögen  eonfticirt  ward;  ygl.  Pans.  IV.  17.  2,  X.  9.  5  nit 
Fritaiche  de  Adimanto  patriae  inae  prodltore ,  Rost.  1843.  4  md 
Rangabe  Antiqn.  hellen,  p.  395  oder  '£97^.  o^;^  1852,  ■.  1125; 
im  Allg.  aber  Lysias  adr.  Alcibiad.  I,  §.38  nnd  ady.  firataitli.}.36i 
0?  Idtvrai  /•>*  omq  uaS^*  oaw  ^ävvarro  Inoi^aat  i^vTfj&^vah  »av/ta- 
XovtTaq, 

19)  Nach  der  Schlacht  bei  Cyaikns,  Diodor.  XIU.  53;udi 
der  bei  den  Arginnssen,  Schal.  Aristaph.  Ran.  1580;  Boeh  sick 
der  bei  Aegospotamos ,  Lysias  Agorat.  $.8;  TgL  Sebeibe  S.  39  and 
Schneider  Bpim.  ad  Xenoph.  Hell.  I.  7.2.  Bei  Aesehia.  F.L.§.76 
seheint  alleniings  sweierlei  Terwechselt  an  seyn;  wean  dag^ 
Grote  VUI,  p.  185  auch  den  Schal.  Artstoph.  der  Verwecbseliis 
nut  einer  fr&heren  Begebenheit  aeiht,  so  entspringt  das  aar  toel- 
ben  Parteiaaschannng,  wie  p.  166  die  allgemeiae  VertheidigaBg  da 
Demagogen ,  der  rielmebr  nach  Aeschin.  Ctesiph.  $.150  hi\  »y 
ngo^  Aantda^f^oviov^  noUftov^  mq  XfyiTa*^  vijv  noXsv  dntiltatv:  vgl»  Pc* 
ria.  ad  Aelian.  V.  Bist.  Xll.  43  ,  Ruhnken.  Bist.  orat.  gr.  p.  xur. 
Meier  Bon.  damnat.  p.  218,  Bergk  Com.  Att.  reliqn.  p.385,  Fritucke 
ad  Aristoph.  Thesmoph.  p.  298—306 ,  Ncto  Moll  peregr.  cod4.  i 
69—71,  Cobet  Plat.  eomic.  p.  146—154,  SicTcrs  p.  23  fgg. 

20)  Lysias  Nieomacb.  §.  10  t  Kii^^mv  tijp  ßovhjv  iXoM^tt  fi- 
Ontt¥  owtotdinu  nal  ov  %d  ßkkx^ata  ßoviivt*9  rn  nolH  .  .  tovu  <^^ 
»a^d  ndrrttp  oftoloyiPKtt* ,  or*  Sdrvf^oq  (Xenoph.  ll.  J.  54)  »a*  9»  ^ 
TQ^dnowa  ytPOfitPOA  ovx  vnlg  v/tüp  ogytl^ofiivoi  naniyoQovy,  aH  **« 
inttpop  dnouTthapriq  avvol  Vßaq  nauAq  noU»a§t  Tgl.  Agorat.  $.  7-^ 
nnd  20 :  1/  d^  ßovXij  1/  nqo  t&p  r^MHovra  ßovXtvovea  dU9BtL^T9  w 
oXtyagx^^  IntO-Vfin,  wq  tatt  ^  /»dliOra^  rtnft^gtop  d^  *  ol  ydg  noUoi^ 
intipijq  tijq  ßovkijq  rtjp  varigap  ßovXijv  rijp  inl  rwp  rgtanoPTa  IßovUvain 
auch  Isoer.  Areop.  §.  64  und  mehr  bei  Weissenbom  Hellen  S.  ^^^ 
nnd  Grote  VIII,  p.  309. 

§.  167. 
So  gekng  es  den  Verschworenen .  dann  auch  glelck 
nach  der  Schlacht,  dnrch  fünf  aus  ihrer  Mitte  au^ 
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Ephoreo  die  Leitung  aUer  Anstalten  nnd  Maassregeln 
des  Staats  in  i^re  Gewalt  zu  bekommen  ^) ;  auch  die  Re* 
babilitation  der  Rechtlosen^]  diente  wohl  nur  ihre  Rei- 
hen SU  Yermehren  ^  und  selbst  die  scheinbare  Hartnäckig- 
Iseit  der  Vertheidigung  hatte  yielleicht  denselben  Zweck? 
^wie  Theramenes  yerrätherische  Gesandtschaft  nach  Lace- 
daemon  '),  das  Volk  durch  alle  Schrecknisse  einer  langen 
Belagerung  zulezt  zur  Annahme  jedes  Vorschlags  willig 
und  bereit  zu  machen^).  Sobald  daher  die  Uebergabe 
erfolgt  war,  ward  fast  ohne  Widerstand  die  Demokratie 
auFs  Neue  abgeschafft,  und  auf  Drakontides^)  Vorschlag 
dreissig  Männer^),  alle  aus  der  Zahl  der  .ehemaligen 
Vierhundert  ^,  erwählt,  welche  zwar  eigentlich  erst  eine 
neue  Constitution  entwerfen  sollten,  statt  dessen  aber 
sofort  die  höchste  Gewalt  an  sich  rissen,  einen  Senat 
mit  Gerichtsbarkeit  und  Beamte  nach  ihrer  Wahl  ernann- 
ten®), und  das  Bürgerrecht  und  den  Besitz  der  Waffen, 
zulezt  sogar  den  Aufenthalt  in  der  Stadt,  auf  eine  Zahl 
▼on  dreitausend  Köpfen  beschränkten^),  lieber  die  an- 
dern behielten  sie  sich  die  unumschränkte  Gewalt  vor  ^^], 
und  fingen  diese  bald,  unter  dem  Schutze  einer  Besa- 
tzung Yon  lacedaemonischen  Söldnern,  gegen  Einheimi- 
sche sowohl  als  Fremde  mit  solcher  Grausamkeit  und 
Habsucht  zu  üben  an^^),  dass  darüber  unter  ihnen  selbst 
Zwietracht  entsti^d  ^^),  bis  Theramenes,  der  zur  Mässi- 
gnng  rieth,  dem  Haupte  der  Exaltirten,  Kritias  ^'),  un- 
terlag *♦). 

1)  Lytiat  Bnitotth.  §.  43  ^  46 :    nirte  updgtq  I'^o^oa  nariaTijae» 

TtSt  av¥»/$9TWP  .  •  01/ T«*  di  ^vkagxovq  %t  inl  rcec  ^t'Aciicac  nenkaTfjaaif 
(also  nicht  erit  nach  der  Uebergabe »  wie  Grote  VIII,  p,  318)  xa* 
o  T»  dhi  /CA^oTo>f  ;o^a*  mal  ovqrivaq  XQ^^I  aQX*^^  nag^yyiXXov  ual  tt  r* 
aXXo  TiQu-ntw  ßovXoivro  xv^not  rjaav:  Tgl.  Böckb  Staatib.  II,  S.  128 
und  Scheibe  oligareh.  Umw.  S.  35  oder  Vind.  Lysiac.  p.  47,  der 
sie  übrigens  nicht  als  eine  Öffentliche  Behdrde,  sondern  wie  SicTCr« 
p.  92,  Büttner  Hetaerien  S.  86,  Peter  de  Xenoph.  Hell.  p.  45  und 
Allg.  L.  Zeit.  1841,  Not.  S.  398,  Vischer  in  Zeitscbr.  f.  Alterth. 
1844,  S.  1019  als  factisehe  Häuptlinge  der  Clnbbs  anffassen  sollte; 
sonst  bitte  doeb  Lysias  §.  46  keines  Zengenbeweises  dafür  bednrfl ! 

2)  S.  oben  $.  124,  n.  20  und  das  Psephisma  des  Patroklides 
bei  Andoc.  Myster.  §.  73—79  mit  Meier  in  Niebnbr*s  Rh.  Mnseam 
II  §.  272—276  und   Böckb   im  Ind.  leet.  Ber.  1828-29,  p.  6->9$ 
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•«eh  LyiiM  «ff.  fymBii.  §.  77  «ad  »«kr  bei  Scheibe  Uanr.  S.  37 
«ad  ia  ZeitsekF.  f.  Alterfb.  1842,  S.  201  tgg-  Oaii  die  poUliuW 
Bedeataag  der  Rebabilirten  aiebt  froee  geweiea,  bekeaptet  willkiir 
lieb  Grate  VIII,  p.  305. 

3)  Xeaopb.  Hell.  11.  2.16fgg.;  Tgl.  Ljeiee  fitateetb.  §.68%. 
aad  Agent.  $.  9  fgg. 

4)  Plut.  V.  Lyiaad.  e:  14:  vadc  to  rihj  xmv  AantdüutMwimvtyw* 
maßßaXovTtq  %ov  TlitQata  ual  r«  fta*Qa  onihj^  nal  inßdrtig  h  naoif 
rmv  nilimv  rdp  avrvr  fSv  IJf»rr««,  vccvraso  d^iSyr^c  Ten' «2^v«ir  «/«m, 
''  X9V  dotTfC»  »»l  T«t)c  ^v^'odac  aWrifC*  »c^i  twv  «raiiar  tw  niij&toc 
•uotow  T*  jca  Ti/rf«  doniff  ^  xavta  noUtxf  ravri^  <f^  n^aocdiSayro  i^y 
üMvraXtfp  ol  *A&ipfato»f  Btfgafihmv^  rov^Ayvmwpq  avf&ßovlgvoaproq, 

5)  S.  Lytiae  Erataetb.  g.  7S,  Sebal.  ArUtepb.  Veap.  157,  uia 
aber  dea  Zeitpaaet  der  Uebergabe  (16  Maayebioa  404)  Plat.  e.  15, 
woaiit  IreMieb  die  Eiatetzang  der  Dreistig  aaeb  aiebt  aamittelbar 
▼erbaadea  ist;  doeb  wird  aaeb  diese  aiebt  mit  Peter  4e  Heilei.  p. 
43—48  aad  Sebeibe  Uaiw.  S.  161  fgg.  erst  ia  dea  Herbst,  soaden 
aoeb  ia  dea  Vortamaier  aa  setsea  leya ,  da  toatt  Pytbodoro«  A^ 
eboatat  aiebt  wftrde  ab  Illegal  {dpapx^)  babea  beaeiebact  wcnlei 
kftaaea;  ygl.  Weifieabora  S.  203—200  aad  Peter  seibat  ia  AU(.L. 
Zeit.  1841  Not.  S.  391—395,  der  aar  daram  aicht  wieder  die 
aebtaiaaatliebe  Daaer  ibrer  HemebafI  (Xeaopb.  Hell.  iL  4.  31) 
aasdebaea  sollte  {  die  onrngm  daselbst  §.25  spriebt  aiebt  gegea  da 
Wiater. 

6)  S.  Xeaopb.  Hell.  U.  3  nad  mebr  im  Allg.  bei  Taylor  V.Ly- 
siae  p.  t29,  B.  tea  Briab  de  Atbeaia  snb  trigiatofiris,  Geat  1826.4, 
D.  Tieboel  Siegeaboeb  de  Atbeaaram  eoaditioae  sab  imperio  triginta 
tyraaaoram,  L.  B.  1828«  8,  Meier  Boa.  damaat.  p.  184  —  190, 
Waebsmatb  I,  S.  640— 64S ,  aad  Aber  die  (eieUpborisebc)  Beseick- 
naag  als  rt/^ary«»  (Cie.  Att.  Vill.  2,  Paas.  I.  29.  3;  Tgl.  Diodoi. 
XIV.  3  t  ngftoiovTi^  fihf  Tfp  Xoy^f  xvf^avvo^  S'k  toFc  nqd^fnaaiv)  fibert 
Diss.  Sical.  p.  62,  wo  jedocb  gerade  die  Stelle  Aberseba  ist,  die 
direct  aaf  dea  Urspmag  derselbea  leitet,  Aristot.  Rbetor.  II.  24.3: 
naUif  «o  TIolvuQmTvvq  tlq  SoaavfiwXop^  or*  vo$dtiowa  rvodwovq  uari- 
Ivan  Tgl.  Qaiatil.  III.  6.  26;  VII.  4.  44. 

7)  Was  Sebeibe  S.  59  nad  Groto  VIII,  p.  321  obae  geaageada 
Graad  bestreiten ;  Tgl.  Lysias  Agorat.  §.  74,  Eratostb.  §.  42 ;  doek  sock 
affeet.  tyraaa.  §.  9  i  aolXoi  di  v&v  vtr^anoüimv  furd  röv  i»  Am^omc 
avyxaryX&oVf  hio§  d^  t&p  inthovq  ImßaXovxmv  (Theramenes)  uvxol  w- 
TW  T&v  TQtdnorta  ^yhorro,-^  lieber  dieWabl  selbst  Eratostb.  §.T{); 
d^KO  ß\9  ovq  OijQUfüpijq  dn^iiJ^t^  dina  Sh  ovq  o*  »a^tüTifm^K  *fo^ 
utXtvottVf  dkxa  o  in  vmv  nagortmvt  Tgl.  SieTere  p,  46  «.  94  fg^, 
Lacbuaao  Geseb.  Grieeb.  I  S.  49  fgg. 

8)  S.  Xeaopb.  fl.  3.  11,  aad 'über  dea  Ratb  insbes.  Lysias  En- 
tostb.  $.  48,  Agorat.  §.  35—38;  ygl.  Siegers  p.  47  aad  aber  die 
Zeba  im  Piräeas  Sebeibe  S.  68,  tob  dem  ieb  jedocb  biasiebüiek 
der  Eilfmäaaer  oben  $.  139,  n.  5  bebe  abweicben  müssen. 

9)  Xeaopb.  IL  3.  19;  IL  4.  1;  ygl.  Lysias.  Nicomacb.  §.8. 
Daan  aoeb  die  Inntiq  (Xeaopb.  IIL  1.  4;  Lysias  Itfantitb.  §.  6i 
Eyandr.  $.  10),  Tgl.  H.  4.  2. 

10)  Id.  IL  3.  51  s  tavt  di  h  votQ  uatvoZq  vofio^q  ,  rth  fikv  h  rolf 
v^taX*^^^^^  ovT«y  fufdhn  ano&ir^antt»  ävtv  rtjq  vßtriqaq  ^j^^ov*  rvv  f 
Jttm  T9V  navaXiyov  uvgiovq  eSvtu  rpüq  A  &§tpaTovif  i  vgl.  Isoer.  Csllia. 
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.  16  odei  Ettthyn.  {.  2 1  Intt^^  ol  tqmikovx«  Harhvjfaav  »ul  nvrov  ol 
^&Qol  In  filv  vup  ftiTtxovTwv  v^g  noXntlag  f^^Xti^ov ,  ilq  d^  rov  ßfza 
ivaai>Sgov  umaXoyoif  (vfygaip9v  x.  t.  k, 

tl)  Hierher  Lysiat  adT.  Bratoslli.  ipans,  iotbct.  §«  7  t  aftotnnf»- 
vva*  ft\v  ydq  avBqiunovq  nif^l  ovdtvoq  ijyovvto,  Xa^ßdvHv  dk  /^^^ara 
eql  nokXov  Ino^ovvro:  §.  17:  ro  tn  iuiivmv  tlO-tOfnivop  nagayytXfiaf 
.hf$v  »oiVMov,  nqw  xrjv  alxiav  tlnftv,  6^  ^  VfutXXtv  dnö&avfVa&an 
•  96 1  e*  Tovq  /«^f  i»  T^g  dyogäq ,  tovq  d*  ix  r&v  Itgäv  (Wragndl^ovrtq 
'iuiotq  dnixTftvav  .  .  xa^  ovä\  ra^^C  r^g  wofut^ojahr^q  tVaaay  rv/crv: 
erner  Xenopfa.  Hellen.  11.  3»  91 1  noXXovg  fuhf  t^O-gag  cWx«  dnixrn- 
av  f  ncXlwg  dh  jt^i^/cffTÖy  *'  VdoU  d*  avrott ,  ontq  i'^ottp  nal  rotq  ^gw- 
yoTq  xQVf*"^''^  dMvai,  ual  t£v  fnivolntav  cVa  tnaornv  XaßtZv.  nai  aJroi/C 
i\v  dnoHTiVva&f  rd  6\  xQVt***''^  dnootjuivttOB^aii  II.  4.  31  $  Plat.  Apol. 
K  32  C,  EpUt.  VII,  p.  324E;  Denosth.  \iUf9L  §.52;  Isacr.Areop. 
|.  66,  Paaef.  §•  110-114;  Ae«ehin.  Gtesiph.  §.  235,  and  über  die 
SVshl  der  Todesarten  das  Sprichwort  %d  vgita  vS)v  tlq  &dvaTov  b. 
Said.  lil,  p.  434  oder  Paroemiogr.  I^  p.  454:  inl  TcSr  rgtaxorva  rf 
laxaytvatanofUp^  ^avorf;  ngoat^igtro  vgia,  ^ifog^  ßQ^X^^t  umHoVf  was 
freilieh  Sehol.  Aristoph.  Ran.  546  für  Theramenes  so  modificirt  t 
$ontV  xal  «vTo?  ruvra  rd  rgla  imiffif^kitKü&ai  iitl  irffultff  ^  itantvto&Uh 
'y  It/Ao»  ^  mtTp  xtfvffoy  i^  h9vytZv.  Jedenfalls  schwaakt  die  Zahl 
1er  Hingerichteten  zwischen  1300  nnd  1500»  s.  Isoer.  Areop.  $.  67, 
Lochit.  §.  tl;  Aesehin.  P.  L.  §.77,  Senaea  Tranqn.  c.  3,  mit  Clin- 
ton F.  Hell.  II,  p.  425. 

12)  Lysias  äff.  tyrann.  §.  22 ;  Tovq  ^}r  rg^ax^Xiopg  ajaotdiovraq^ 
vovg  di  aXXovq  noXirag  hxiufjgvyfiivovq  i»  rov  daxtog^  rovq  ^\  rgid" 
Korta  fiij  Tijr  avvijv  fvmtitjif  Ix^yrof  x.t.A. 

13)  €eber  ihn  s.  Philostr.  V.  Sophist.  I.  16  mit  Kayser  p.  222 
and  W.  E.  Weber  de  Critia  tyranno ,  Frankf.  1824.  4;  auch  N. 
Bsch  Grit,  carm,  qaae  snpersant,  Lips.  1827.  8,  nnd  mehr  bei  HinJ 
richs  p.  33--38,  Vater  in  Jahn's  ArehiT  IX,  S.  214—219 ,  Seheiba 
S.  88  %g.  mit  seiner  Qrabsehrift  oben  §.  70,  n.  9. 

14)  S.  Xcnoph.  Hell.  II.  3.  15-56;  Diodor  XIV.  4  n.  5« 

m 

%.  168. 

Nicht  lange  übrigens,  so  glikkte  es  einer 'Anzahl 
Tertriebener  Demokraten,  Thrasybal  nebst  Anytus  ^)  und 
Archinus^)  an  der  Spitze,  heimlich  yon  Theben  unter- 
stüzt,  in  dem  Castelle  Phyk  ')  einen  Sammelplate  für  ihre 
Partei  zu  gewinnen,  von  wo  ans  sie  sich  bald  der  Mn- 
nychia  und  des  Piräens  bemächtigten  und  den  Dreissig 
selbst  eine  Niederlage  beibrachten,  welche  Kritias  das 
Leben  kostete  nnd  damit  den  Sturz  der  Uebrigen  nach 
sich  führte  ^).  Diese  begaben  sich  nach  Eleusis,  dessen 
sie  sich  schon  yorher  durch  Gewalt  versichert  hatten^); 
&Q  ihre  Stelle  traten  freilich  zunächst  nur  wieder  zehn 
aadere  Oligarchen  ^) ,  welche  von  Lysander  nntersliizt 
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denselben  Weg  einschl&gen  zu  wollen  scliienen;  dod 
die  EiferBucht  des  spartanisclien  Königs  Pausanias  aat 
diesen  Termittelte  einen  Vergleich ,  in  dessen  Folge  die 
Demokraten  als  Sieger  curöckkehrten,  die  Anhänger  der 
Gegenpartei  aber  sieh  gleichfalls  nach  Elensis  snrückzo- 
gen  ^)  und  von  hier  aus  ihre  Anstalten  zum  Widerstaade 
fortsezten,  bis  es  Thrasybul  gelang,  nach  dem  Falle  Ih- 
rer Häupter®)  die  Eintracht  auf  den  Grund  einer  aUg^ 
meinen  Amnestie  wiederherzustellen  ^).  Diese  Amnestie 
dehnte  sich  nbrlgens  über  alle  Gesetzwldrig^eiteo  ans, 
welche  in  den  Zerrüttungen  der  vorhergehenden  Krie^fs- 
zeiten  vorgefallen  seyn  mochten  ^o),  und  verbot  deralYe^ 
folgung}  mit  Euklides  Archontate  (OL  XCIV.  8^403 
a.  Chr.)  sollte  eine  ganz  neue  Aera  beginnen  ^^),  und  statt 
der  entarteten  Demokratie  Solons  Gesetze  in  ihrer  Reii- 
heit,  nnr  mit  den  zeitgemässen  Modificationen  zurücklEcli- 
ren,  welche  eine  eigens  gewählte  Gesetzgebangscommb- 
sion  beschliessen  vrürde  $  dann  aber  das  Ganze  unter  die 
erneuerte  Obhut  des  Areopags  gestellt  werden  ^^). 

1)  Sokratct  naelmaligeQ  AakUgcr,  •.  Lyvias  Agorat.  §.78,  PI«- 
ton.  Meao  f.  90  A,  Xesopli.  Hell.  11.  3.  44,  iMcr.  Gull».  §.  23, 
«a4  nehr  bei  Dueker  ad  Petiti  legg.  f.  427 ,  Laxee  de  Socr.  em 
p.  132,  Freret  ia  M.  de  I'A.  d.  I.  XLVII,  p.212,  Farclikavmer  die 
Atbeaer  o.  Soknteg  S.  35.  67.  80 »  und  was  ich  eonst  ia  m.  Abk. 
de  Soeratig  aeentatoribng  Tor  deai  Ind.  lect.  Gott.  1854—55  »C*' 
l&krt  Labe. 

2)  Vgl.  Aetebia.  F.  L.  $.  176,  Gtetipb.  $.  187;  PlmUreb.  glor. 
Atben.  e.  1 11.8;  Aristid.  Leoetr.  II,  p.  661,  vnd  BiebT  bei  RnWk. 
Hitl.  erat.  gr.  p.  ztii,  Wacb»mn«b  I,  S.  657 ;  SieTera  Geecb.  Gricci 
S.  107;  Bake  Sebol.  bypoma.  III,  p.51fgg.  Bei  Demostb.  Timocr. 
§.  135  beisst  teia  Sobn  Myroaides;  möglich  dass  er  aelbgt  Sohn  je- 
aeg  altea  Peldherrn  (§.  158,  n.  6)  war  7 

3)  Vgl.  Xeaapb.  Hell.  II.  4.  2  uad  sw  T^ograpbic  Leake  ii 
Trattsaet  of  the  Soe.  of  tit.  I.  2,  p.  205  fgg.  vnd  Westermann  De- 
mea  ▼.  Attiha  S.  129 ;  auch  Rots  grieeb.  Königsreisen  II,  S.84fg;< 

4)  Xeooph.  Hell.  II.  4.  19;  Corael.  Nep.  V.  Tbrasyb.  c.  1-3, 
Diodor.  XIV.  32,  Jastia.  V.  9,  Paaaaa.  I.  29.  3,  IX.  11.  4;  tgl. 
Sieyers  p.  "54  fgg.  100  fgg. 

5)  Xenoph.  II.  4.  8;  Tgl.  Lygias  Agorat.  $.  44  and  Eratostk. 
§.  52,  woraus  wir  sehen,  dass  sie  ähnliches  auch  mit  Salamis  he- 
absiebligen  aoeblen  (Leon,  s.  Plat.  Apol.  p.  32  C;  Xeaoph.  Hell. 
II.  3.  39;  Andoe.  Myster.  §.  94). 

6)  Xenepb.  II.  4.  24;  vgl.  Lysias  affeet.  tyr.  §.  14  nad  Kit- 
tOitb.  §.  54  t   et   d^  fk  to  äerv  n&ii^tq  rot)«   ftiv  A  mfla^M^  ^ 
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§.  168.     fflederher$tettung  der  DemokraÜe.      ^ 

Hidmvo^  nul  ^Ef^axoft^hovq^  agx^vraq  i\  rat;?  ^xf^OiC  ^;t^^aTovc  tYXovvOf 
yovfittvot  dtxaiwi  a9  vno  r&v  avT&9  Tot'c  Ti  A  fttatXa&at  xal  tovq  h 
ItiQa^tl  9tXfTüO-ai  .  .  oX  (foxoc/rrK  ttvai  ii>avritov4XToi>  XagixXtV  (Arittot. 
*ol.  V.  5.  4)  nal  Kgiritf  nal  r^  ixtivap  haiQtiif,  Iniid'^  avTov^  <lc 
V^  ^QXV^  ^oriatrjaav  ^  noXv  /Ati^m  araa^it  nal  noXiftov  inl  rovq  h 
ItigauT  ToTq  i^  aoTtöi;  Inol^aavx  insbes.  aber  IsOcr;  Calihn.  §.  5 
%%•  1^  fffff*  Aach  dtnttdovxoh  nach  Harpocr.  p.  75;  was  aber  die 
€%tagaH9rwa  fimti  %ovq  rgwxoina  ngo^Tavrtt;  *A&rjinjah  bei  Poll.  IX« 
00  und  EasUth.  ad  lliad.  XXIll.  88  betriffi,  so  beruhen  sie  wohl 
inr  auf  Verwechselang  mit  den  §.146»  n.  10  erwähnten  Vtersig  and 
rerdAchtiyen  sich  noch  mehr  durch  den  Anachronismus,  womit  nicht 
itwa ,  wie  Voemel  de  Buripide  casa  taloram,  Franhf.  1847,  4,  p.  6 
glaubt»  der  aus  Aristoph.  EccI.  825  bchannte,  sondern  nach  Ath. 
I^f.  51  der  Dichter  Euripides  dexa  gerechnet  wird;  s.  Schneidewiv 
id  Hemclid.  Pol.  p.  77  u.  1 12.  Ersterem  gebikhrt  nur  der  Finanx- 
rorschlag  der  TtTragoMoari}  y  über  dessen  Inhalt  wir  aber  freilich  auch 
Bitt  Grote  IX,  p.  518  unsere  Unwissenheit  behennen  müssen. 

7)  Xenoph.  II.  4.  38 :  o*  ifi  diijXXaiar ,  ip*  Svt  ilg^ip^  /ikv  fx**^ 
%goq  dXXi^Xovgf  antha$  d\  M  rd  (atn&v  tndarovq^  nX^v  tQv  rg^axoifni 
*ttl  T&v  Mtua  nal  tSv  h  %f  Ütignitt  dgldvrmv  dina*  ti  di  riiftt;  90- 
ßoTvTo  TÄ»  ^  aOTfoc,  *6o^tv  avrotq  tijv  'EXtvatva  naromttif.  Vgl.  Ly- 
lias  Agorat.  §.  80  and  im  AUg.  Wachsmath  I,  S.  647  fgg* 

8)  Xenoph.  II.  4.  43  t  vorige  d^  XQ^^V  dnovaavvtq  livovq  /ikod-ov" 
aO-ai  Tovq  h  'EXivaVpi^  üTgaTtvüd/*i¥o$  navit^fitl  In  avrov^  rovg  /*\p 
oxgmfijYovq  av%&if  iq  Xoyovq  tX&ovraq  dninrnwaif^  Totq  d^  aXXoi^  «C- 
nkurpartt^  fvq  ^iXnff  nal  dvaynalovq  tnnaav  HvvaXXay^vai*  nal  0/10- 
aavTcc  ognovf  fj  /iijv  ftij  ftvtfainan^OHv  ^  er»  nal  vvt  oftov  noXiTtvorrai» 
Dsss  manche  der  Dreissig  aneh  enthommen  seyen,  schliesst  SicTers 
de  Xenoph.  Hellen,  p.  58  aus  Lysias  Eratosth.  $.  35;  ihre  Kinder 
aber  begriff  die  Amnestie  mit  ein,  Demosth.  adv.  Boeot.  de  dote§.32. 

9)  S.  den  Schwur  bei  Andoc.  Myster.  §.  90 :  nal  ov  ftvt^a^nanijav 
r&v  noXtvmv  ovdwl  (s.  Marhland  ad  Lysiam  p.  864  Rsk.  und  die 
Brhl.  XU  Aristoph.  Plut.  1147)  nXijv  %mv  vgtdnorta  nal  rfiv  tvSfna  {nal 
f««'  dixa,  Tgl.  Sluiteri  Icet.  p.  136),  ovdl  Tovrwy  oc  av  i&iXtf  ^v&v- 
«oc  Moirat  rnq  dgxij^  ^9  ijo^tv»  Boecler's  Thrasybnlns  pacificator  s. 
de  amnestia  (Argent.  1642,  auch  Dias.  I,  p.  437— 474)  istwerthlos; 
dagegen  Tgl.  Hlnrichs  p.  46  fgg. ,  wo  auch  auf  den  Ton  Tiden  uber- 
•chenen  Unterschied  dieser  Amikestic  tou  dem  obigen  Frieden  des 
Pansanias  aufmerhsam  gemacht  ist;  und  mehr  bei  Scheibe  S.  131 
%••  Weissenborn  S.  213  fgg.,  SicTcrs  Gesch.  Griechenlands  S.85 
%g. ,  KoHnm  11,  S.  4  fgg. 

10)  Aadoe.  1.  1.  §.  89  1  rac  ia\v  Sin»^  ,  &  avdgi^^  nal  rdq  dtaif» 
To?  Intitjaart  nvglaq  c^y«»,  onoaai  h  dij^ngarovtnkvrj  t?  »0^«*  iyivomFO 
(aber  onoaa  inl  twv  A  Ingdx&tj ,  jf  dintj  läixdaO-ij ,  ^  W/^  ij  dfjßoaitfy 
^wga  iUuif  Demosth.  Timoer.  §.  56) ,  onta^  ßijrt  XQ*^  dnononal  thv 
(!•  63,  n.  1)  ,  ftyTt  dlna»  dvndinot  yfypoivro  (§.  145,  n.  2),  dXXd  tSp 
Wiw»  avfußoXalütv  nl  ngaU^Q  thv  twv  di  ^tjfiooiav  onoao^q  ij  ygaqtal 
**o»v  ^  9cc0f*«  ^  hdii^iq  17  dnaytayalf  rovTtv  evfna  rotq  vof»öiq  ixpfj^t^ 
ona&t  xg^a&a$  dn  EvnXtldov  agx^frv^t  ▼gl.  oben  §.  118,  n.  9.  In«- 
»e«.  aber  gehört  hierher  die  nagaygaip^  (§.  141,  n.  5)  Idv  nq  dmd* 
C?Tai  nagd  tovc  ognovq.  Isoer.  adT.  Callim.  §.  2,  deren  Unbestimmt- 
heit freilieh  nach  Platner's  Erinnerung  (Proe.  a.  Rl.  I ,  S.  149-* 
158)  der  Ghicane  wieder  neues  Feld  eröffnete.  Vgl.  nur  Lysias 
Agorat  §.89  and  insbes.  affeet.  tyrann.  §.  28  mit  Sebdbe  S.  141. 
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188  Th.r,lhr  mlh€n,Sißat.  C  /|/.  CBntmriunau.  Enii. 

11)  SeLol.  AeieliiB.  TiaiareL.  {.  39;  Tgl.  W«lf  ad  DeamA. 
Lept  p.  cxzfiu  and  über  d«a  neue  Alpkdbct,  das  ancb  aar  epocll^ 
maeheadcB  Qcdeataag  dieges  ArekonUUi  gehört  {f  ^r  Evnktü^ 
j^a/«/MiT««^),  die  £rkl.  i.  Plat.  V.  Aristid.  e.  1  «ad  Fitcher  U  Wel- 
ler, gr.  gr.  I,  p.  13,  Thierseh  ia  Act.  pkilol.  Moaac.  U,  p.  409, 
Rote  laeer.  ^r.  aatiqa.  p.  xyi,  Fmaa  Elem.  epigr.  gr.  p.  1^. 

12)  Aadoc.  Mytter.  §.  81— 84s  aal  tSo^  /»^^  ß^Moutv»  dU^U 
%mp  ytytvijßhmv*  So^urra  di  vftSw  ravra  tti§a&9  avd^c  thttt*  {aquHi*' 
StfPf  PoU.  VIII.  112)  InifuliUs&at  t^q  noJUi»«,  wq  a»  m  m'im»  f(- 
^tUv*  rimq  S%  XQ^^^^*  "^^^  SiXmifoq  vofMtq  mal  zotq  J^amortoq  &taß9li 
•  ,  Mal  Uinf^ioma^t  doMißaomrrtq  ndrrac  ^•Jttq  nv^vc  fh^  «tMtf fofic«  h 
T7  avf  TovTovq  tm»  pi^mw  o*  av  d«ji*^aiiMa»  ..  .  Isftdcnr  dl  ti^m*» 
•f  «»o^M ,  ittißtXiio&m  ij  ßüvlij  7  ^1  'A^tUv  wmyv  vvv  *o#ii»v,  o««c  a« 
o*  o^jtal  T9rc  u§hßh9$q  /^«vrai:  TgL  Seheibe  S.  148  fgg.,  Sieven  Gesch. 
Grieeh.  8.96,  aad  Aher  die  Pt^iemea  des  Tisaveaas  (Aadae.f.Sä) 
nad  Diokles  (OeaMstk  Tiaiacr.  |.  42)  Petit  Leg.  Attic.  p.  194,  M«tf 
Boa.  damaat.  p.  71 ,   Naber  de  fide  Aadae.  p.  51,  Bake  Sebol.  iy 

§oma.  IV,  p.  12  fgg.  mit  Rayscr  ia  Heid.  Jahrb.  1853,  S.385aid 
chÖBaaa  VerLgesch«  S.  89  ~  94  ,  wa  xagleich  der  Veriaeh  des 
Phoraisias  aar  weitem  BeschrAalmag  der  Volksherrsehaft  (Diooji. 
Hai.  de  Lysia  c.  32)  riehtiger  als  voa  Grate  VIII,  p.  404  gew&rdi^ 
ist;  aber  die  Redaetiaasarbeit  (aVo^^ctf^)  des  Nihaaiaebas  aber,  die 
weder  fär  diese  aoch  für  die  fr&here  ihalicbe  Gelegeabeit  aach  den 
Starae  der  Vierboadert  mit  eigeatlicher  Gesetsgeboag  yerwecfatclt 
werdea  darf,  die  Rede  des  Lysias  gegea  Iba  anit  Fr.  Vermootea 
Weijers  diatribe,  L.  B.  1839.  8,  «ad  Bergk  hiater  Scbillers  Aod«- 
eides,  Lips.  1835.  8,  p.  140-^155,  dessea  treffliebe  AosfahrangcB 
▼aa  Hamaker  Qaaest.  de  Lysiae  erat.  p.  76,  Sebeibe  Viad.  Lynie. 
p.  99,  Bake  1.  e.  p.  6  fgg.  aar  oaweseatlich  berichtigt  siad;  i.  Vi- 
seher  Uaters.  S.  !&  aad  la.  Abb.  über  Gesets  Gesetxgebuag  illw. 
ia  Gfttt  Gesellseh.  d.  Wisseasch.  IV,  S.  46  u.  66. 


DRITTER   ABSCHTilTT. 
JEftfartany  und  Untergang 

§.  169. 

Desto  trauriger  aber  war  die  Lage  gegen  Aassen,  ii 
welcher  Athen  jezt  ans  dem  peloponoesiselieii  Kriege 
hervorging  *) :  ohne  VerbAndete  ^  ohne  hinreichende  Be- 
festigungen, ohne  Flotte,  ohne  Schätz^),  koante  es  sicii 
der  yertragsmässigen  Abhängigkeit  von  Lacedaemon') 
nicht  eher  entziehen,  als  bis  ihm  im  J.  394  der  offene 
Bruch  g wischen  diesem  Staate  und  Theben  (§•  40)  einen 
Anhaltspnnct  darbot»  Mit  persischem  Gelde  stellte  der 
Sieger  von  Knidns,  sein  edler  Bürger  Konon,  seine 
Hauern  wieder  her^);  Iphikrates  schuf  ihm  f&r  dieSöU- 
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§^  i6B.    Neue  Hehung  nach  Aussen.       *    107 

er,  deren  es  sich  jezt  zu  bedienen  anfing,  eine  neue 
'aktilc  ^) }  und  wenn  es  auch  seine  und  TkrasybuFs  ^) 
Iroberungen  im  antalcidischen  Frieden  wieder  herausge- 
en  musste,  da  ihm  seine  Unterstützung  des  cyprischeii 
Lufstandes  den  grossen  König  entfremdet  hatte  ^) ,  so 
ehielt  es  doch  durch  denselben,  allein  you  allen  grie- 
bischen  Staaten,  Lemnus  Imbrus  und  Scyrus  (§.  41)  als 
iiswärtige  Besitzungen.  Dazu  ham  im  J*  377  eine  neue 
»undesgenossenschaft  mit  Byzanz^  Chios,  Rhodus,  Myti- 
iue  und  andern  Inseln  ^),  durch  deren  Hülfe  es  in  Folge 
DU  Chabrias  und  Timotheus  Siegen  ^)  endlieh  im  Frieden 
es  Kallias  ^^)  im  Jahre  371  die  Anerhennung  seiner 
eeherrschaft  von  Lacedaemon  selbst  erlangte«  Ohnehin 
eigte  sich  yon  nun  an  seine  Politih  mehr  zur  Freund«* 
shaft  mit  Sparta^  die  boeoti sehe  Partei,  obschon  aus  den 
i'^iederhersti^Uern  seiner  Demokratie  pder  deren  Nach- 
>mmen  ^^),  und  Rednern  wie  Gephalu«  ^^)  und  Aristo- 
hon  ^3)  bestehend,  yermochte  jezt,  wo  . keine  Oligarchie 
ehr  zu  befürchten  stand  ^^),  den  alten  Nachbärhass  um 
»  weniger  zu  überwinden,  als  lliebens  wachsende  Stacht 
berhanpt  und  die  neueZerstärung  Yon.Pktaeain8besondere 
e  Eifersucht  der  Athener  reizte  ^^),  währen^  Laeedae- 
ons  Hülfgeßuch  ihrer  Eitelkeit .  schmeichelte  ^^)*  Lag 
*  daher' ai^ch  nicht  in  ihrem  Plane  ^  die  Herrschaft  die- 
:s  Staats  vertfaeidigen  zu  helfen,  so  snchteii  sie  doch  mit 
uger  Sehonung' ihrer  Klüfte  das  Gleichgewicht  zwisfchen 
m  iin4  Theben  zu  erhalten,  und  standen  auf  diese  Art, 
s  der  Erfolg  der  Schlacht  bei  Mabtinea  im  J.  36S  diese 
emnhung  gekrönt  hatte,  unbestritten  wieder  als  der  erste 
Aat  Griech^nlaiids  da  ^^) ,  eifrig  bemüht  jeder  Erhebung 
nes  andern  zu  wehren  ^®] ,  so  wenig  sie  allerdings  der 
nere  Zustand  ihres  Staats  zu  einer  krättig^a  Ausl^h- 
ng  dieses  Systems  befähigte. 


1)  Lysias  Agorat.  §.  46 1  «r*  d\  tot  vtlx^  oJc  xttvtaitd^y  nal  al 
q  roVq  noXtftlotq  naQido&tjüav  nal  xa  vtwgta  »a&HQiß-tf  .  .  ual  7]  dv- 
MC  anaaa  %^q  noXtiaq  naQeXv&tft  tuürt  iiiffd\if  dMq>fQftv  t^q  iXaxiorifq 
Iffti?  vi}v  nohv.  Vgl.  Xenopk.  HeU.  il.  2.  20,  Oemostli.  Gor.  §.  96, 
»dor.  Xill.  107,  Fiat.  V.  Ly^and.  e.  14. 

I.  Bd.  4.  A«S.  li 
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m$  n*  r,0^ytiihm.Smu  aill^C^Bnim^uttg  u.  Ende. 

2)  I^tiM  mcomek  S.  24.  Uflier  4|#  9e||«ld  toh  1C#  Tak»- 
Um  9A  Lacedaemoii  t.  Denotlb.  Lept  §.  1!K  und  dazu  Wolf  $.  227. 

wml  flMWa  f^  Mml  warti  Mirrvay  «fio*  dt  iyH<^iu,  XeB«pi|.  1.  e.,  rgl. 
oboi  ).  ^0»  n.  S^ 

4)  S.  oben  §.  40.  n,  10 ,  vnd  vehr  bei  Wolf  «td  Lttot.  p.  286 
Md  Wacbsmiith  f,  S.  617,  iosbet.  Xenopb.  Hell.  IV,  8,  tO-f6, 
«ad  ••  Biofrapbäe  ▼••  Corod.  Nopof «  defscn  Aaaahaie»  dam  « 
nicht  in  peniseber  Gefangenschafl  c^ettorben.  durch  Ljnint  de  An- 
stoph.  boftif  §.  39—41  besUUgt  wird,  ▼$!.  Sehol.  Aristid.  Panatk. 
p.  ^9  SHmd.  Noah  Paaannios  (K  3«.  18)  gab  «oha  Gmi^  nnf  im 
Ga^pHpikut. 

5J  S«  SicTcrs  Gtsch.  Grieeh.  S.  118  fgg.  nnd  mtbr  oben  §.  30, 
n.  14—16;  inibei.  C.  Rehdants  ViUe  Ipbieratla,  Chabriae,  Tino- 
iliai  Athanieniftn»,  fierl.  1845.  4. 

6)  V^L  Xenopb,  IV.  8.  35-^30,  nnd  mabr  bi»  Si^Tem.^.  104 
fg^,  namentlich  anch  snr  Unterscheidang  de«  Steiriera  Tbrasjbalni 
Ton  dein  gleichnaaiigea  Rdllytier  (Sanppe  Bpift:  erit.  p. '20;  Bdl- 
m$tk»  F#raob.  S.  65t). .  Wiedtrhontallnnf  dar  d«aooy  (g.  SM,  n.  U) 
bei  Bjxans;  ^gl.  Demosth.  Lept.  §.60  ^nd  Böchh  Sta^t^b.  I,  S.  546. 
\  7)  S.  Xenopli.  iV.  8.  24  mit  Lys.  de  Aristoph.  bon.  $.  20n.  43, 
iF^I.  Merer  Bon.  damnat.  p.  1^;  ancb  V.  1.  tO,  nnd  im  AUg.MerlSeit- 
aa^MltoisA  nnd  BagA^A^iBn  daa  ogrpHM^en  Kitaga  (390—3«»? 
Diodor.  XIV.  98,  XV.  8)'Spohn  ad  Isoer.  Pancg.  .p,  zx^ii--^xzxyin, 
Clinton  P.  H.  U,  ^.''278—281,  Sievers  S.  3&7— 366,  1^:  J.  Lelonp 
Hßti  iMONtai  üvagotaa,  Maciint«  \S%k  ^  Engel  RTfmm  i»  S.  S#S, 
C,  Thal  SS  de  biello  Gjjprio,  Ifiprimis  de  tf^poro»  qno  ^eatnm  vidie- 
lur^  Nordhansen  1844.  4';  wohl 'an  nnterseheiden  von  den»  im  J.  310 
«lei  Dind«  kVl.  4a  «.  46.|   vgl.   Ifl^in^lii  ad  DaMoadi.  tfe  eomm 

8)  Diiidbr«  XV,  18:.  l%uj(&if  d*  ano  t^s;  «o*v^  >^«^/<VC»  »•  ^ 
|f#vAf^Mr  jy  <r«fS(  *.;4^^ic '  ov»«d^t^#<# ,  •  ff9A»i'  di    ht    tSiryc  n^  fitraUp 

)|aaae  o  vnqgx^iv  avTovoftov^  vyfnoot  ;f0i»/«^ya(.  'A&nvaiohq:  T«l.  Isoer. 
rintikk.  ).  t8  nnd  Aesehin.  F.  L.  §.70,  d>er  die  Znbl  ih»  Stidte 
«af^nelr  nla  DiM^f  0^  30  «nl  75  bAall^mi.anab  &k?im  214  %g. 
nnd  Rehdantz  p.  54 ;  insbfs.  aber  jeat  die  nenentdecl^  Bundesor- 
knifde  selbst  in  'EnifQ.  avfxd.  Athen  1851' oder  Meier  Comm.  epigr- 
If  P«  4  Im.  il,:pi  U»  nnd  BimMlnea  mebir  nnt.  §.  172  m.  2l 

9)  Chabria«  «bar  PoUis  bai  Naxas  376,  X«n«|p)i.  V.  4.  61,  Bis- 
dor.  XV.  34,  Plttt.  V.  Camill.  e.  19,  V.  Phoc.  e.6,  glor.  Ath.  c.  7; 
Tfasia^hena  Äer  Nikolochns  bei  Roreyra,  Xenoph.  V.  4*  65;  niL 
n««h  Dinareh.  Damostk  f.  75  mit  Rebdmita  p.  59  fn-  »d  mehr 
(ansser  Comel)  ^er  Chabrias  bei  Demosth.  Lept.  $.  75k  —  78  nit 
Wolf  p.  293,  iber  Timothens  Isoer.  is.  ^r»d.  §.  itO  fgg.  mit  J.  G. 
Pfnnd  de  Isoer.  Tita  et  seriptis,  9arL  1833.  4,  p.  t5«->17  wd  wM 
nnten  $.  172,  n.  8  fgg.   weiter  eitirt  ist 

10)  S.  oben  $.  41,  n.  16  nnd  fiber  Rallias  den  Dadachen  (Xe- 
noph. VI.  3.  3.)  Glayier  in  M.  de  Tlnst  HUt.  III,  p.  129—165, 
Herbst  ad  Xenoph.  Symp.  p.  xni— xx,  Meineke  Hist  com.  graec. 
p.  131-135,  Böckh  Staatsh.  I,  S.  631  fgg. 

11)  Ol  ßowTtatiomq,  8.  Xenopb.  HalL  V.4.  34,  Aesehin.  Cfasiph. 
|.  138,  Demosth.   Lept  |.  146,   Plnt  V.  Palap.  e.  14   ttad  inabm. 
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§,  AM.    /Viiii4\£ilfarliai9  im  /niur^..         «W 

weh  Aßtm^  39ar..  c.  i «  «4;  #«lf  Iot^i^  ddti^tfov^  ßnaavßv^Uv  jdu49^ 

AAoft  Tifc  htuQfUif  T^c  ijfiit^Qu^  nartiqt  rgl.  Sieyers  S.  297  fgg.  unJ 
.adbnMin  8«  TM* 

12)  Mi^ifUav  ua$-*  iavTPv  npn^vi  4tätfH9f^  rqV^  ^0XlTiuq  l^^f,  So- 
ater  in  Walz' Rhetor.  n^r.  VIM,  p.3j  y^I.  AescKin.  Ctesiph.  §.  194 
lic  Bremi  II»  p.  168;  «tteai^  Dinareh«  DeflMMfc.  $.  88.  76,  iiii4  Im 
i^.  Ruhak.  JiJBt.  *rat.  ip^Mt»  p.  iu.l,  SU^ffM  S,  3Q1  ,  Wadifmulk 
.  S.  657. 

13)  ^Oq  loxvooratoq  h  xfj  nohTtltf  ^yhtjxm^  Hyper.  pro  Eoxen. 
>*13$  vgl.  AeiolMi.  Gt#«iph/§.  139.*  nUzatb*  'Xq^i^o^t^  voO  ß^Mtui" 
UV  vuoftfivu^  otiTfair»  oQfl  m^ix  boi  Perii^  od.  Adiao.  V.Hlst.  ^IV^  ^ 
Uhnk.  1.  c«  p.  XLT,  Wolf  iid  Lept.  p.  367,  Siefers  S.  299,  Drovsen 
D  Z«l|adir.  f.  A.  AlttoM.  1639;  B.  809,  BSImeeke  Forsch.  9.  48«. 
159,  yfmtkm^  U  J$.^653  «Yl4  a39,  B^bdaot«  p*  948-223»  insb^^, 
iber  A.  Scbifer.  im  Pbilol.  I,  S.  188  fgg. ,  ooeb  S.  215  fgg.  6ber 
leinen  Dettöi  Azeltia,  dei^ ^aHentbalben  Torftnstosetzen  ist,' tro  nIebC 
Ue  h^Hmiüle  Bpfliebii^[  mi  oiiien  Jindenr  NimiflMvmrWiBdAi»  nmtik* 
;e wiesen  werden  kfittn.. 

14)  tl^aebsinntb  I,  S.  ^656 :  >i^in  politiscbe  Hetaerien  einer  oli- 
>;areMsebei<}<PA]^teS  kommen  iiiebf  mebr  rort.  Schwaebe  Nacbkltoge 
^  l^i  3wi>«^e  ^•M^h  fMlgniU  ^li.  and  Steigert  ft.  309;  Mffio- 
dngep  wie  Demostb.  Rbod.  Übest«  §•  ?3  b^xjwe^ken  wobl  nur  Ver^ 
in^impfnng.     - —  :....».*/. 

15) 'S;  DomoMlJ  S^ihimori  $.83.  fj^.  J.  1<^  «ftd  mebiC  B^l 
k^otmel  0^  pij^.  I.  f^^  ^2  Jin4  6i«|^  Xl  p,^  215;  #1»^  Ptef^so 
DamentKeb  Dipdor.  ]iy.  46  mit  Uocr.  ad  Philipp.  .§.  53  W|d  Reb. 
dMts  p.  75 'l^j[.;ilncb' Aritfdev  hierher  geblTrigiBfVttnkreddn  f .'  i; 

16)  XWPpKBeU.  YI;  .5i,.?|iJto^  ^y,  63i^Tgl.:)»f7 

raostb.  Cor.  ^.  98,  nnd  Isoer.  4'cop.  .§.  .o5  t    i^ghßuq  il&^v%^q  n/uf* 


A.  «silier  i^ JPAilpl.  M^Ä.-ßöa.fgg. 

libert.  f.  30;  Tgl.  Syntax.  $.  8:  *vvl  o\  itQtitjtvfw  ßlp  diiov%t^  xul  vd 
äUitta  i^inV  iTkkot4,  Ol7lldi./4Mv'$;  ftli  AMt^'t^Mta^^iAv^noi'&tW^ 

n«^»  T&v  notuTtitav  vßtv   artiTÜ^aa^ß^ ,    nnd,  mehr  oben  8.  42.  n.  19 
«HOroto  Xl^p;.280l|«i-*  •        '••'  '''■'   '    '  '^  ""    '/'   "' 

18)  Vgl.  0omogib..Redii>ro  'MogilöpdlltMiMJ  (Ol.  CVIf.'if  :f±f 
352  a.  Chr.  DJod.  XV|.  ?7^  ,  npd  dip  gleij^pel^o,  »MUf!  «dt.  t  ^rin 
stocr.  §.102}    ot/^p/^n  T^  noXit'ß^Ti   Qi^ßaiovq  u'qvt  ^auidaij^ovifipg 

OM«;y.   ■  '  .... 

'■>$•  ifik  ■    ■ 

W«it   eatftsttnt  iiMttiHch  ihre  mrsprfiDglicbe  Reinheit 
wiedkr  tn'  erlattgen  y   hatte  die  -Demohratie  durch  ihreo 

US 
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BOO  Th.F.Derathek.SimäuC:tth^€:EntiMmn3U.Bidt. 

Sieg«  wie  es  sich  b»ld  za  zeigen  anfing,  nur  eiuen  Scbritt 
weiter  zn  ihrem  Verderben  gethan,^).  Der  persönliche 
Einflosa  der  Redner  auf  der  einen  ^),  der  Feidkerren  «mI 
sonstigen  erwShlten  Beamten  auf  der  andern  Seite ^)  stieg 
inmer  höher  and  nadite  die  Bescbliisse  des  Volkes  selbst 
zn  Werkzeugen  ihter  eigennützigen  Absiekten^;  die 
Aaszeichnnngen ,  die  dasselbe  an  sie  yersch^^endete  ^j, 
erschienen  selbst  dem  Besseren  als  die  sidkerate  i^waia 
der  öffentliehen  Wohlfahrt^);  und' so  wenig  sie  dadurch 
aneb  yor  den  Verfolgqngen  der  nie  ruhenden.  S  jkophtn- 
tie  geschnzt  waren  ^),  so  bot  ihnen  doch  der  Lieiehtsinn 
nnd  die  Begehrlichheit  der  Menge  st<^ts  leicht  .zu  be- 
nutzende Blossen  dar^)»  So  kehrle  jezt  die  BeiArackoag 
der  Reichen  ^)  und  die  Vergeudung  des  StaatsVermögens 
zum  Privatnutzen  des  Demos,  in  gesteigertem.  Maasse 
wieder  ^^}t  dersettie  Agyrrhiusj  der  durch  Sehnafülenrag 
der  komischen  Dichter  den  Staat  einer  ^virksamen  Coo- 
tri^l^.  «einer  Sehwap^cpi  nnd  Fehkr  henanbi  kealle^^)) 
»tellfef  schon  um'o  ).  386  die  Besoldung  der  Ba%er  fir 
ihre  Tfheilnakme  am,  d^oi  Staat^schä&i^n  b^^^)^  und 
insbesondere  war  es  Eubulus  von  Anapblystus,  der  wah- 
rend seiner  langen  nnd  eibllussteichen  VerwiiUiang  der 
^inti^tlicbw:  Angelegenheiten  im.  Inter^^e  einer  Ueinea 
•her  Tielvermögen^en  Partei  ;*^V  die  ganze  Spannkraft  de» 
Staats  sowohl  durch  sonstige  Verw.öliniuigdie^.  Volkes  ^^) 
ids  namentlich  durch  die  Maassreg^l  ühmte ,  Welche 
alhB<'*Uebersehns8e  der  Stafatseiniiähme  diir  llterikea- 
cftfisfc^^  zuirTertheilung  an  die  iEinzelnen  oder^  was  aof 
dasselbe  hinauslief,  zur  Bestreitung  der  öflfentlickeii  Spei- 
süngeta  zuwies,  die  durch  die  Vermehrung  der  F«stt«ge 
zu  finfqrrganz.  wiFeBhältnjssmässigen  Hlike  gesttegen  wa- 
retf  ^<^).  "  Soldi(^m»ftbr9oche  mussten  dann  aber  auch  anf 
Athens  äüissei*^  Stellung  um  so  naeJktfaeiÜger  zarndtwir- 
kev^vols*  die  Bikger  den  Kriegsdienist  jezt  fast  auss^kliess- 
lieh  gedungenen  Söldnern  überliessen  ^^) ,  deren  Führer, 
auch  abgesehn  von  der  Cnfkhig^eit  oder  Zweideutigkeit, 
der  auf  solche  Art  nicht  selten  di^  Kriegfilhrung  anheiis- 
i^eP^},    schon  aus  Mangel   an  Sold  Athens  Verbündete 
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9lbtft  bnMisehkixen  oder  auf  eig«fiie  Hand  Abenteuer 
achen  masstep  ^^,  während  jene  sich  daheim,  dem  Ver- 
niigen  und  raiidsiger  Neugierde  aaehhängend ,  in  Be- 
chlässen  erscBöpften  ,  die  nie  zur  Ausführung  ge- 
ingten«0).  ■ 

1)  jä  seiuibU  ehang^  in  jätKenian  pmiriotismt  Grote  IV,.p.240; 
gl.  Lrjsias  sffect.  tyrann.  $.  29  fgg.,  Aesckin.  F.  L.  §.  177,  und 
lehr  Jbci  SieTers  S.  89  Igff.  und  Wac&snutli  I,  S.  650—677. 

2)  Dtfniottli.  Olynth.  11 1,  §.  31 1  hvqi'Oi  filv  r&v  ayaO-w  ol  nöXi» 

ixotß  ual  ngocO-^Mf^t;  ft^gn  yfyht^0&e,  uyanwvrtQ  lav  nfradi^üat  ^itagt- 
5>v  -vfkX^  Tf  ßoidi.a  nkfAntoatv  ot/To*;  Tgl.  de  cor.  trierareb.  §.  13 — ^1 
md  Androt.  §.  37  t  ol'l&'adfq  mal  awfOT^HoTtg  gi^rogMisi  auch  Aescbin. 
iLtesiph.  §.  251:  o  dl  dijftoq  aont^  nagayiy^ganmq  rj  nugaroiaq  ,{aküH 
ituq  aVTQ  /Mvov  Tovvofia  TTJq  di^ftongaxiaq  ntg$nQ»f1jTat  ^  tud  d'  l'gyoip 
T(Qo»>g  nag»Htx»gil**  f  nnd  die  ^vmattUt  dwl  dtfiAon^ariaq  Andoe.  de 
•editn  §.  27. 

3)  IlgfaßiVal  Tf  ual  oxgarrjyiai  Ath.  VIII.  15;  Tgl.  oben  §•  153, 
II.  11  and  die  öftere  Zasanmenstellang  TOn  argaxtjyoq  und  (yrrng^ 
[flocr.  Philipp.  §.  81,  Demosth.  Aristocr.  §.  184,  Hyperid.  Demosth. 
col.  8  im  Philol.  III,  S.  628,  auch  PInt.  V.  Phoe.  c.  7:  igwp  dt 
rovg  TU  Hoiva  ngaoaopraq  tot«  di^gtf/thovq  wangg  ano  xX^gov  ro- atga" 
vTJykov  nai  to  ßijua^  mit  Demosth.  Olynth.  II,  $.  29,  nnd  noch  all- 
gemeiner Lysias  Ale.  I,  f.  21  :  Idv  di  nviq  twp  ag^ovrav  ßotf&möiP 
vtvtta  IniSti^sv  rrjq  iavr^p  dwd/ttw:  noiovßfvo^  k.t.  X. 

4)  Demosth.  Lept.  §.  91 :  intiS^  d^  rwv  noXntv»f*hmv  rtvlq  dvv^-^ 
^i^TCS  •  •  »ariaHtifaaav  uvrotq  lUi^vcu  vofioO-tcttv  oTav  t*$  ßovXtjxat.  xai 
ov  Otv  Tvxfi  '^Q^novi,  Tgl.  Timocr.  $.  142  t  cl  nag*  viaVv  gijrogtQ  «  • 
oaoi  fn^veq  fiixgov  dhvay  vof^o&trfVv  to.  avToXq  ovpi^kgovxa;  auch  Isoer, 
Areop.  §.  25,  Plat  Gorg.^  p.  502  E,  Lysias  pro  Polystr.  {.  17  und  de 
Niciae  fratre$.  16»  ovx  ,o  t»  a»  x^  noXei  ßiXjtaTov  ^  rovto  ol  g^togf^ 
liyovai'P  dXX*  d^*  £v  dv  mjtoI  xtgSahuv  /AiXXt»üi,  zavza  vfiiTq  ift^^iieoi^-ft 

5)  Aeschin.  Ctesiph. §.  177 — 189:  ti  jiuj  uarnXvatvi  Tac,i»f><9^yov9 
TavTuq  d»Qtdq  xal  XQvq  dx^  d^opUvovq  artpdyvqf  ot/^'  el  Tif*mf*two» 
X^gt*  Vf*^^  fl%yorre(*  ovri  rd  ryq  noXfaq  ngdyfinva  inavog&(aO-y09Taix,r,X»: 
Tgl.  Isoer.  Gallim.  §.  65  und  Demosth.  Aristocr.  $.  196  fgg. 

6)  Demosth.  Lept.  $.  108:  vyv  di  xuv  dijf*^v  iXtv&tgiav  ij  %6tv 
dya&&v  dvdgwv  a/t^XXa^  rjv  Inl  vatq  nagd  xov  d^fiov  dtagmVq  ngoq  iav" 
xovq  aoMVPxat,  ^vXdxxta  Tgl.  Lycnrg.  Leoer.  §.10. 

7)  Demosth«  Theoerin.  $•  63  t  vnofUvtxe  Xtyofx»*  avxwiß  wQ^ij 
xov  dri/iov  amxijgia  dw  x^p  ygwfo/Akvwß  %al  uvuo^apxovvxmp  kfxiv  •  .lup 
yhoq  i^mXiaxtgov  ovdir  iüxtv  m,  x,X, 

8)  Demosth.  Aristocr.  •§.  100t  ^dif  dl  x$va  tldw  yga^ijv  dywp*^ 
ioßtpop  n«igofpoß»9p  ToTq  v»fAoiq  fiyh  dXutno/ttPov ,  ai$  d\  av/t^govß^  vßtp 
fiyga^e  Xiynp  imxttg^vvxtt :  Tgl.  Olynth.  III,  §.  22:  J|  ov  d*  ol  dttgia* 
x^txeg  Vftat  o^to*  nt^ijvaai  ^ijTogiQ'  xi  ßovXtaO-i*  xl  ypd^m*  xl  vßhf 
Xfigiüoff*ai'  ngonknoxm  xrjg  nagmnlua  i^dov^q  xa2  ;^a^»T09  xdx^qnoXtotq 
ngdyttara:  anch  Philipp.  I,  $.  47  t  W9  d*  Uq  xov&*  ^ni*  xd  n^ay flava 
oUtx^^^^j  &oxe  xßp  ovgar^ySw  Sxaoxoq  dlg  xal  xglq  ngipixa»  nag*  vf*t¥ 
mgl  &avavoit\  and  Aeschin •  Ctesiph.  ~§«  192% 
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Brerg.  {.  54  »ad  melir  bei  Orell.  »d  Itoer.  si.  «SrT«d.  p.  265. 

10)  Isoer.  Paaath.  §.  t40t  i»  TiSry  noww  %at^  XdiMtq  duoQUut 
ßo^^tVw  Ijjxovm^X  Ariitoph.  Bcclet.206i  vd  iifßoa$u  jrd^  ßtolhfo^ 
^•vrti^  gQ^funa  Idiif  OKonttOd-*  anam^  o  vi  t»c  nt^avtVt  Aesdui. 
Cteflipb.  §.  251t    dni^x'^^*  '*  ^^   iuuXtfOttMf  ov  ßw^Uvod/uv^t  ^   dU! 

'  motUQ  itt  v69  ipdvmp  rd  «f ^«ovra  irnftd^tivot  t  Tf  L  die  Aoekdote  t«m 
Demadte  bei  Plut  Preee.  pelH.  e.2i  und  de».  q«aeet.  PUUa.  X.4: 
mml  rdf  4»avßtdq  vov  MoUxiVßaToq^  «Je   tUyt  ädi^ßadij^t   »«JUa»  dw/ut- 

11)  Sebol.  Aristoph.  Eeeles.  102:  o  ^Ayt^ggf^  ürgaxifyoq  &^3iV' 
&QMnq . ,  Toy  fita&ov  rwv  noAi^Tw»  aifviTi/it :  Tgl.  Ren.  S70  mit  Friti- 
gebe  de  eam.  Arittopb.  myet.  p.  64,  Gebet  Pitt.  eem.  reliqu.  p.  49, 
Meier  de  Aristopb.  Reais  II,  p.  n,  B5ekb  Staetsb.  I,  S.  339;  nod 
Aber  den  Verfall  der  Komödie  in  dieter  Zeit  AberbanpC  Waebsavtk 
I,  S.  832  nnd  Bergk  in  Sebmidf e  Zeitecbr.  f.  Getcbicbte  1844 ,  S. 
218,  «neb  Clinton  F.  Hell.  II,  p.i^LT  nnd  F.  Ritter  de  AriitopL 
FInto .  Bonn  1828.  8,  p.  34—46. 

12)  S.  §.  128,  n.  13  nnd  mebr  im  Allg.  bei  den  Brkl.  s.  Ari- 
•topb.  PInt.  178,  Menn.  leet.  Attie.  VI.  4,  Slutter  lect.  Andoda. 
p.  98,  SieTere  Getcb.  Grieeb.  S.  111,  Bdekb  SUateb.  I,  S.  314. 

13)  PInt«  Pmee.  polit.  e.  15  t  kta^ovc*  i\  nal  tov  Idmt^Xvaxm 
EvflovlWf  St*  nlar$9  ^jt^y  h  «ofc  ^Z«ot«  moI  ^vvafup  oi^ä^  xitv'EXJ^ 
rM«y  tn^a^tp  ov^  Inl  axQun^Uit  ^X&tv^  dlX*  inl  rd  jjr^^^ora  veiaq 
iavTOP  ijviifat  vdq  u^iwq  n^füoiovq  nal  fu/dXa  tijv  noXiv  ano  xommr 
ai^iktiaipi  Tgl.  Dioarcb.  Demottb.  {.  96,  Arietot.  Potitie.  II.  4.  10, 
nnd  mebr  bei  Rnbnk.  Hist.  erat,  graee.  p.  i.xt  — -  i.xtiu  ,  Sebneider 
ad  Xenopb.  de  Toetig.  3.  7,  Böbneeke  Foneb.  S.  167.  173,  Waebi- 
mntb  I,  S.  675,  B6ekb  Staatsb.  I,  S.  250.  316.  Urk.  d.  Seeweseai 
S.  52.  61  i  infebea.  aber  Sebifer  im  Pbilol.  V,  S.  11  fgg.  «nd  Freese 
Parteikampf  d.  Beleben  n.  Armen  in  Atben  S.  80  fgg.  Die  ver- 
kebrte  Annaainng  bei  Grote  XI,  p.  461  bat  tebon  Lacbmann  B, 
S.  29  naeb  Vetdientt  gerigt. 

14|)  Tbeopomp.  b.  Atb.  IV,  p.  180  oder  Harpoer.  p.  I30 1  dijtu- 
ytfyoq  1^9  intgiavioTaroq  ^  ijufuljjq  nal  ^Mnwoq^  d^yvQMP  «c  avxfif 
no(flimif  totq  'ji&ifvaloiq  dUvttfiB  *  dio  mal  vijv  noXw  Inl  T^q  tovtov  so- 
JUrc^C  dvwdQordTifv  *al  ^&vf»ordvti9  üwißif  ytpia&ou* 

15)  Vgl.  oben  $.  151,  n.  20  nnd  $.159,  n.5,  bier  aber  insbec. 
d.  Brkl.  I.  Demostb.  Olyntb.  I  §.  19  fgg.,  III  §.  10  fgg.  und  über 
dai  Sebicktal  einee  entgegengesesten  Vorfteblagt  TOn  Apollodonit 
(Ol.  GVII)  adT.  Neaer.  §.  4  fgg.  mit  Bdbneeke  S.  43.  176.  183  ind 
W.  Hornbostel  nber  die  Yon  Demottb.  in  Soeben  det  Apollodor  tct^ 
fattten  Geriebttredcn ,  Batsebnrg  1851.  4»  $.  35**  42;  aneb  O. 
Hanpt  Demottb.  Stndien,  Colberg  1852.  8,  S.  29.  50  nnd  A.  Seba- 
fer  im  PbiloL  V,  S.  19.  Naeb  Uipian  ad  Olyntb.  I ,  p.  14  bitte 
jener  Vorteblag  aogar  Bnbnint  an  einem  Geietse  Teranlnttt ,  ^«y«- 
xov  iijMtova&a»f  iS  t»«  int>x*^^V  ßt^^tf*'^  v<*  ^iv^utd  OTgaxtmxuidi 
oder  wire  diete  Angabe  mit  Sanppe  (Denottb,  Orat  teleet.  Gotb. 
1846.  8)  nnd  Doberena  in  Zeittebr.  f.  Altertb.  1848,  S.  849  nur 
ant  MistTertttndnitt  von  Demottb.  F;  L.  $.  ttöi  nbonleHent 
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r»c  n?  n^ooiltiy  fntyalon^en&q  yyov^  mit  Gottesd.  Alterth.  S.  tO,  n.  12 
ind  mek»  bei  Böekh  SUaUh.  I ,  S.  296  —  298 ,  nAmeDtllcli  L^sias 
YieoiBMh.  §.  ITIIn;'  nttd  Demöstlu  Gor.  §.  118»  womiiis  herviM^^dit, 
las8  die  Tlieorikeiieasse  auch  dieie  Spei«iiii(reii  bestritt.  Nacb  Isaeni 
kstjpMl.  §.  21  scbeint  es  dass  sie  nach  Demen  statt  fanden,  wie 
lie  Vertheiinng  des  Theorikon  selbst  nach  Demosth.  Le<Hshaf.§.  37; 
gl.  Msier  Bon.  damnat.  p.  79  (gegen  Herald.  Anint.  p.  415)  und 
)öckh  I,  S.  309;  auch  Ind.  lect.  Her.  1819—20  p.  6. 

17)  Vgl.  Meiners  Gesch.  d.  Wissensch.  II,  S.  611—614  und 
trus  ich  oben  §.  30,  n.  15  eitirt  habe,  namentlich  B.  G.  Weber 
id  Demostht  Aristocr.  (Jena  1845.  8)  p.  xux  %g. ,  wo  imglcich  F» 
Z,  Rumpf  de  Charidemo  Orita,  (Giessen  1815.  4)  wieder  abgedruckt 
st;  auch  Grote  XI,  p.  392  fgg.  and  Bockh  Staatsh.  I,  S:  403,  sti- 
fleich  aber  die  lltTaavuq  rmit  livmw^  Aesohin.  Timareh.  §.  113,  G. 
nscr.  I,  p.  145  u.  s.  w. 

18)  S.  Demosth.  Olynth.  II',  §.  28,  Aristocr.  §.  139,  Cherson.  $.  24, 
»rsPoem.  40  und  mehr  im  Allg.  oben  §.  153,  n.  15;  mit  Lachmann 
I»  S.  38-^40,  Jiier  aber  insbes.  Isoc«.  de  pace  («SS:  »J^?  d'  st/Vfk 
'V  ovTt  ntgl  t£v  Idioiv  ovrt  ntgl  tZv  koiv^v  av^fiovltvaa§vo  ^  toi/tovc 
.VToxgdtogaq  Innißfiöfttv ,  und  de  permut.  §•  116  t  vßttg  fth^  yag  x^^' 

•TOyflVC    OTf^lfy9^^    «•»(   tV^OT«T«TStfC     TOrC     Otb^MMT*    KCti  lf«ild««C   h 

oiq  |«v»xo7$  axQaTtvfiwn  ytyivvfthovq ,  wo  lun&chst  namentlich  an 
^hares  an  denken  ist,  aber  den  Plui  republ.  seni  ger.  c.  8:  to»- 
fitov  ifpä^  CO»  ftilk^ftn  9^  av^vifyf  td  OTfWftot«  iisia/(f4i» :  i^ 
:*heopomp  b.  Ath.  XII.  43  oder  Diodor.  XV.  95  mit  VoemeJl  Pro- 
eg.  Demosth.  Philipp,  p.  60,  HuUeman  ad  Ptolem.  rellqn.  p.  142, 
lehdaMtlt  Ipkier.  p.  208  fgg. ,  iikd  mithr  bei  H.  GUisittii ,  d««  Ihn 
retUch  in  ein  migUchst  günstiges  Licht  *u  stellen  sucht,  Chake» 
or  denlk  .  Richterstuhle  des  Aeschines  und  Demosthenes ,  Hanau 
848.  8  xthA  de  Charetis  Athcniensls  »ebus  gettiA  ac  tnoribiis,  MarÜ. 
849.8. 

19)  Demosth.  Philipp.  (,  §.  24:  It  ov  d'  avT«  ua&'  ai/rd  toc 
fvma  Vfitf  otgaTtveratf  rot;?  spllovg  if*xf  ual  tov;  ov/i/«o/oi;( ,  ol  4* 
f&ffol  ßülSbVq  t9€  eUrft  ytf^ifüatt  Tgl.  Syntax.  f«^6  ttnd  ¥Ht.  V. 
*h*c.  0.  li  t  »al  #1^9  o*  yi  avftfuaxoi  nal  ^  9ya$eha*  TQt/c  ^A^i^vtfiw 
nooTolovq  .  .  nolißlovq  yofUl,ovrtQ  l^Qayvwro  tf^XV  ^^^  Xi/nhuq  (xns- 
^WOttr  K.T.  A. 

20)  DemMtiii  ad  Phil,  epist«  f.  ITi  ifßitg  d>  w^h  hmcSi/ttc  1^ 
üdt  Hti&^ftt&Uf^  /»iA^ofTic  all  »al  v^k^a^o/mvm  »ai  ^w&qkvo/*tvQk  nard 
nv  dyoQoiv  it  r$  Xiytra*  vnarfQovi  Ygl.  Philipp,  t.  10,  Syntax.  §.  l5 
.  33,  Rhod.  libert.  §^  \,  und  mahv  bsi  Wachntintb  i,  S.  664  tfna 
oemel  1.  c.  p,  56  mit  Plut.  glor.  Ath.  c.  6  and  .lastin«  VI.  9i 
I  segnttiam  iorporemque  resoluH  non  ut  olim  in  etassem  et  exerei- 
is.  Med  in.  diei  fiiUB  mfpnrmfuiiinB  ludorum  tediius  puhlitoB  tgun- 
icjftl  •  •  f^^Hentbu  Mwnnm  qumn  Mxfr«  visciifss  etc* 

§.  171. 
D«r  wichtigste  Schritt,   den  Athen  in  dieier  Zeit 
nr  Verkefiseraog  seiner  innern  Zastünde  that,  wut  nn- 
treitlg  dk  tieiM  Re|^U)NiDg  der  directen  VermögeiistMter 
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oder  Mhtpofa,  die  gMcbseitii;  mat  der  Wicde>fcerelelleBg 
•einer  überseeischen  Bandesgenossenscbafk  unter  dem 
Archonten  Nansinikns  OL  G.  3  =  377  a.  Chr.  an  die 
Stelle  der  soloniscben  Schatsungsclassen  gesezt  ward<); 
doch  brachte  auch  diese  Maassregfel  sowohl  im  Principe 
als  in  der  Häufigkeit  ihrer  Anwendang  manche  Hartes 
mit  sich.  Die  pflichtige  Bürgerschaft  ward  uater  der 
Oberleitung  der  Feldherren  ^)  in  Symmorien  getheilt,  de- 
ren jede,  wie  es  scheint,  ans  den  Ycrschiedenen  ye^ 
mögensclassen  in  der  Art  zusammengesezt  war,  dass 
ihre  tt/jn^/*a%a,  das  heisst  die  nach  den  einzelnen  Clas- 
sen  abnehmenden  Yermögenstheile ') ,  aaf  wdche  die 
jedesmaligen  Steuerquoten  durch  die  intyQag>sls  oder  iior 
fgaqulQ  umgelegt  wurden  ^) ,  zusammen  gleichviel  aas- 
machten;  obgleich  aber  dieses  Steuercapital  selbst  bei 
der  höchstbesteuerten  Glasse,  iiber  die  wir  allein  naber 
unterrichtet  sind ,  nur  ein  Ffinftheil  des  wirklichen  Yer- 
mögens  betmg  ^) ,  so  lag  dieser  dagegen  als  eigene  Li- 
turgie zugleich  die  Last  ob,  als  Vorsteher  der  einzelnen 
Symmorien  für  die  übrigen  Mitglieder  den  Yorschnss  zn 
leisten  ^ ,  den  ihnen  dann  von  jenen  auf  dem  gewöhn- 
lichen Rechtsw^e  einzutreiben  überlassen  blieb.  Auch 
für  die  Trierarchie  begegnen  uns  in  Folge  der  Erschö- 
pfung, die  schon  früher  für  diese  Leistung  gleichwie 
für  die  Ghoregie^)  eine  Gemeinschaft  zweier  zuzulassen 
genöthigt  hatte  %  seit  Ol.  GY.  3  =  357  a.  Chr.  ^)  ähn- 
liche Symmorien  ^^),  zwanzig  an  der  Zahl,  in  welche 
die  zwölfhundert  Höchstbegnterten  dergestalt  Tertheilt 
waren,  dass  jedes  Schiff  von  einer  Syntelie  bis  zu  sech- 
zehn Personen  bestritten  ward^^),  auch  hier  aber  wie- 
der die  dreihundert  Reichsten  ^^)  für  die  Ausführung  ein- 
standen und  die  Kosten  dann  auf  die  übrigen  umlegten^ 
nur  machte  eo  in  diesem  Falle  der  bereits  seit  längerer 
Zeit  eingerissene  Missbrauch ,  die  ganze  Ausrüstung  an 
den  Wenigstnehmenden  zu  yersteigern  ^') ,  zumal  da  der 
Staat  jezt  auch  das'  Geräthe  hergab  ^^) ,  gerade  den 
Häuptern  der  Symmorien  möglich ,  durch  wohlfeile  Yer- 
pachtung  sich  selbst  von  allen  Zuschüssen  zu  befreien  ^^, 
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hne  danitti  den  aelbstoileliUgen  Anapi^oeh  aaf  liöbeve 
reitung  ihrer  Leistungen  aufzugeben  ^^).  Erst  Demo- 
thenes  stellte  hier  um  die  nämliche  Zeit  ^^) ,  wo  ihm 
ttch  die  Ueberschnsse  der  Staatseinkünfte  ihrer  militari« 
eben  Bestimmung  zurückzugeben  gelang  ^^),  das  richtige 
^erhältniss  wieder  her^  indem  er  mit  dem  Besitze  eines 
ewissen  Stenercapitals  die  Verpflichtung  zum  Unterhalte 
iner  Triere  yerknüpfte,  so  dass  die,  welche  weniger 
esässen,  bis  zu  diesem  Betrage  in  Syntelien  znsam» 
len  treten,  Reichere  dagegen  nach  Verhältniss  selbst 
i'ehr  als  ein  Schiff  ausrüsten  sollten  ^^)  3  und  er  konnte 
ich  rühmen,  dass  dieses  sein  Gesetz  eben  so  wohl  den 
'flichtigen  als  dem  Staate  zu  Gute  gekommen  sei^^). 

1)  Harpocr.  p.  277  t  dtpQiO-rfaav  Ji  A^fjvtttot  uaxä  aitßfioglaq  inl 
^avoivixov  agx^^'i^oQ ,  mq  ipijai  0i16xoqoq  h  r^  nifinrij  *Av&iSoq :  Tgl. 
emosth.  Androt.  §.44    und   mehr   im  Allg.    bei  BöckL  Staatth.  I, 

6^7  fgg.  mit  H.  AmersfoQrdt  de  symmoriarura  «pnd  AtbeDientes 
isütato ,  L.  B.  189t.  8  (^gl.  auch  Schaefer  App.  Demoith.  1,  p. 
18  fgg.)  und  F.  6.  Parreidt  de  instituta  eo  Atheniensiam  cujttt 
*dinatioiiem  et  eorrectionem  in  orat.  ntgl  avft/ioQMv  saadet  Demo- 
henes,  Magdeb.  1837.  8;  Aber  den  Znsammenhang  mit  dem  neuen 
ande  aber  Meier  G.  epigr.  I,  p.  4  und  Grote  X,  p.  155  %g. 

2)  Demosth.  Boeot.  de  nom.  §.  8;  vgl.  Wolf  ad  Lept  p.  xcit 
id  Parreidt  p.  25. 

3)  S.  oben  §.  108,  n.  10  mit  Harpoer.  p,  283  oder  Stajdat  III, 
473  :  UftTtti  ih  Mal  To  in  T^q  ovoiaq  tlötptQOfi^iwf  naf^*  i*aatov  tU 

^;ca*  %atq  ovakuq  ,6^  hdorov  r^fik^ß»Ta  n^üq  loyov  r^q  ^vifafutms  in$* 
tlq  iiuMoraxw  noUttv/Aa  ilotjY^awtox  wonach  fiöekh  auch  Poljfbins 
L  62.  7)  auf  sein  richtigei  VerstAndniss  luruchgeführi  hatt  ot« 
Wt  rtQivamq  dno  tijq  dHaq  nouZo&at  %dq  tlq  X9if  noXißoif  tia^ogdq, 
tftiyüaifvo  T^p  Tf  ;|fC0^ay  T»y  ^Art^m^v  aauaav  xal  vdq  oU/«9,  oftniotq  d^ 
il  t^¥  koMijif  wolav'  dkX  0/4W9  to  avftnav  rifitj/Mt  r^q  d^iaq  htXmi 
iv  f^auAaxiUwir  ^MHoaUkq  nal  ntrr^Kovra  raidwo^q :  Tgl.  Parreidt 
15  fgg.  und  Schümann  Antiqu.  jnr.  pnbl.  p«  322.  Lindau's  •  theo- 
tisehes  Diagramm«  in  Zeitschr.  f.  d.  Altertb.  1835,  S.  54d  (Tgl. 
^36,  S.  159)  kann  dagegen  überall  nicht  in  Betracht  kommen;  aber 
ich  Hullmann*a  (grieeh.  Denkwürd.  S.  54—60)  und  Bake*s  (Schol. 
rpomn.  IV,  p.  137  fgg.)  abweichende  Ansichten  halten  mit  Bockh's 
lerzengender  Einfachheit  keinen  Vergleich  aas. 

4)  S.  Bekk.  Anecd.  p.  236  und  PoU.  VIII.  103 1  oiTto*  rd  <^(«. 
'*/it9tt  i^'  hdttrov  hdarijt  infyga^ov  xul  rovq  ot/x  tla^i^ortaq  tla^yoit 
;  TO  dixaarijgtov ,  inhyga^ov  6\  nal  %d  rt^^/nava  ^udaro^q  «oia  t^v 
luv:  aneh  ixXoytiq,  Su»d.  I,  p.  692,  Psellns  ed.  Boisson.  p.  103; 
ler  dn9YQUfptZq^  Sehol.  Plat.  Leg.  p.  850?  Tgl.  Isoer.  Trapex.  §.  41 
id  mehr  bei  Böckh  I,  S,  212;  über  die  Quoten  (doid^xciT^,  »cvr^- 
OTi^^  Demosth.  Symmor.  §.  27),dens.  S.  675. 

5)  Demosth.  Aphob.  1,  $.  7  s    tk  ydq  t^V  Qvt*$togiap  viikg  if^o€ 
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6)  Demottk.  Mad.  ^  157t.  ^^f^V  avftftogla^  Vfttv  fytvofii^  iyii 
tv^  dUa  tao9  X9tq  nXovatmTnroti :  Tgl.  Apbob.  If,  §.  4  ttad  ftber  Jie 
«^«•4»o^a  wIImI  PaBU«B.  $.  37,  Pfcacalpp.  }.  36»  P«lyet  f.  9,  wtr- 
am  ick  aber  nickt  mit  B5ekk  I,  S.  690  des  SebliiM  Bieken  kann, 
daM  et  dam  imner  einet  beionderen  Volktbeteklnstet  bedarfl  kabe; 
C  ««ek  PanrcUt  f.  \9  «nd  HiUMnn  S.  H. 

7)  Seit  01.XCIII.3(  TgL  Sckol.  iUUtopk.  Ran.  404  nitBöekk*i 
Naektr.  i.  Slaattk.  S.  in. 

8)  "(hi  avvdvo  tffuv  ol  tquIquqxo*  ,  Demottb«  Mid.  §.  1 54 ;  Tgl. 
P*lycl.  §.  SS  «nd  Arg.  Timaer.  p.  694 ;  aack  Lyalaa  Diogit.  $.  U 
*~26  «ad  mmw  ZeitbcitimBUBg  (OJ.XCI1?)  Bdckk  Urk.  d.  SeaweMiu 
8.  177  oder  StaaUk.  I,  S.  709. 

9)  Dorck  dai  Geteta  det  Periaadcr ,  Dcmottk.  Britr^.  et  Hne- 
■Ik.  }.  2t ;  vgl.  Wair  ad  Lept.  p.  ctiii  «ttd  BAekk  Seew.  S«  178  fgg. 

10)  Ok  gau  dietelbcB,  itt  «m  ta  tckwierlger  mn  eataekdden, 
alt  die  Vcrpfliektuag  aar  ila^oQu  aack  Demottk.  Lcpt«  §.  28  jedct- 
fallt  einen  weiteren  Umfang-  alt  aar  Trierarckie  katte :  ol  m^p  tXm- 
T«y  »t»jif^Ht9*  tov  «(»«i^^a^jif^ac  o^mx  tjc**^  ^^  ^^^^  fla^ogaVQ  ovvrilaviM 
tlq  tov  nüt^ov^  ol  d*  i^tnvovfuvoi  %ov  tQ$liQCLQj[ttp  fk  dfi^oxtQU  vjtSt 
vndgiovai  xQV^*f^^**  insoweit  jedock  beide  ivtammenfalleD,  mag  maa 
immerkin,  wat  ▼••  jener  bericktet  wird,  anck  aaf  dieae  übertra- 
gen; Tgl.  die  ^m»9alovq  *al  /«Aitv^  tovc  tlafi(foifvaq  »««  JLttvovofovf- 
%aq  bei  Itocr.  ».  aviuf.  §.  145,  anck  Demottk.  Symmor.  $.18  f{g. 
and  mebr  kei  Harpocr.  p.  277  mid  Sckol,  Demottk.  Olynth.  [I,  p.  26 
mit  Wolf  ad  Lept.  p.  xcr,  Saappe  fipitt  critic.  p.  130,  Bake  Sebol. 
kypomn.  IV,  p.  156,  Vocmel  in  ZeiUckr.  f.  Altertk.  1852,  S.  38. 

11)  Sckol«  Demottk.  Mid.  p«  564:  ;if^i«o*  yag  »al  diaxoaio*  ijoa» 

rjQttJQij  inl^Qovp  ^  ovvtqh^  fj  ooo«  iynorti  Tgl.  Harpacr.  p.  297:  « 
nXovaimraT9t  *A9-tf¥aUnf  x^^*  *<*^  d*«aoo««»  i^oav ,  o*  nal  IJUtTot'^foit, 
und  mekr  kei  B«ckk  Seew.  S.  185  %g.  und  StaaUk.  I.  S.722fgg. 

12)  01  TQMHoaM*^  Demottk.  Pkaenipp.  J.  3 ;  Tgl.  pro  Cor.  §.  171 
und  dleeelben  l&r  die  ila^oga  bei  laaeat  Pkiloctem.  $.  60;  anek 
avfiftoQMQxat  (PoU.  III.  53)  oder  ifytf»iviq  r&v  av/^fiogmp^  Demoftb. 
Cor.  §.  103;  ob  eint  mit  den  iniful^vaTq  Ererg.  et  Mneaib.  §.  24? 
Parreidt  p.  36 ;  B6ckb  Staattk.  S.  725. 

\ß)  Demottk.  Mid.  §•  80;  Tgl.  cor.  trierarch.  S-  7—16. 

14)  Demottk.  Mid«  $.  155:  ra  nlt^ffmf*mTa  ^  aiJUq  »a^j^c*  a« 
üMtvti  Mman    Tgl.    Androt.  §.  63   nnd   alt  Antnakme  ETerg.  §.  23: 

offoTC  dio«,  %«  mq  iXdxiOxa  n^ay/tara  *xo*ßt  ngoq  xifv  uoXtißi  aack 
Bekk.  Anecd.  p.  236.  10  nnd  mekr  bei  Böckk  Seew,  S.  196  fgg. 
and  SUaUk.  I,  S.  718. 

15)  Demottk*  Mid.  |.  1 55 1  pv«  nifixov  /»kv  ^Htuociovq  utU  ;^Umv( 
nttto$ij»are  ovrrcJlfICt  nao'  vp  ttonQaTrißtPot  TaXarrov  Taiavrov  n*- 
a&otck  vaq  v^ufQa(fx^9  o^ro«  .  .  »(TT*  avv&v  hio$q,TJ  dX^^U^  to  /m^ 
div  dvl&om  ual  doafür  XtXttrovoyifuittti  i9t(fUo9H  Tgl.  pro  Cor.  §.104 
l^g.  and  Btekk  StaaUk.  I,  S.  731. 

16)  Vgl.  Demottk.  Mid.  $.  153  t  ^ftttg  ol  UtTovQ^wsf,  ijßtfSi  •« 
n^uf^Qowst^  v$$P§^  TJfi^ttq  M  nXovai9i  liffttv^  anA  üb«  4ob  poUtitekeB 
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f^^o^toCf  vt/vJ  <fi  ffoX*T<i/f0^c  «aTot    ov/iAco^toc*    (tJf^fQ  ^tftmp  iu^ti-- 

•  nQM9%l^fMf9&9   0»  ^   «6  VOI/T0VC  y   O*  ^'   WC  itf^otic. 

17)  Das  heiMl  Ol.  CX  Tor  dtr  S«liUelit  to*  Chaer«nea,  löclili 
laatBh.  I,  S.  %h\  und. 743;  wenn  gleicli  dat  trierareliisclie  GeteU 
ich  ein  Jalir  Mbef  als  das  andere  /allen  dtkrfle.  Tgl.  Böbnecka 
»Mab.  S.  477  n.  534,  Gr^la  XI«  p.  639  «.  <>79|  ader  »oll  «an 
zteres  mit  LachKann  II  S.  28  bereiU  Ol.  CVll.  4  setzen  ?t  $, 
elmehr  oben  §.  170,  n.  15. 

18)  Phil«reb.  b.  Dionyt.  Hai.  ad  Ammaenm  e.  11 1  t<^  i\  /«^Vot 
•i^yiaavTo  »uißT  iUo$  OT^vTiMTMci^  i^9l»oa^^ot/(  fQa^pmnpo^x  Tgl.  So« 
iter  ad  Hennog.   ed.  Walz  V,  p.  181   and    Scb&fcr   im  Pbiiol.  V, 

25.  Daber  jezt  wieder  ein  vaßiaq  r&v  orgatiurinGif  {inl  Xagt^v- 
•V  Sgxo^9^t  Vit¥  X  Orat«  p*  842  eitr.),  Tgl.  Meier  pomm.  epigr« 
,  p.  61. 

19)  S.  Demoetb.  Gor.  §.  102:  t&ijua  voVoy,  »a^'  ov  tqv«  f$kw  tu 
nata  nontp   ^vayxuüU  ,    rovq   ni»vaiovq  .  •  .  to  yi^ipttvot^  tutrtl  npr 

tl  SiMuroq  n^oriQo*  avtnXijqf  nnd  das  Gesetz  selbst  §.  106  mit  den 
rUnterangen  bei  Petit  Leg.  Attie.  p.  301  nnd  Böchb  Staatsb.  I, 
736-— 741 ,  obgleieb  seine  RiehUgkeit  mnd  Aecbtbeit  nach  Droy* 
n  in  Zeitsebr.  f.  Allertb.  1839,  S.  957  erbeblieben  Bedenken  un- 
rliegt ;  aneb  PoU.  VIII.  100  und  Harpoer.  p.  277,  im  AUg.  aber 
kkb  Seew.  8.  179.  182.  189,  zngleleb  tbtr  noeb  spMere  Einrieb- 
ngen  ,   wie  die  bnndert  Symmorien  bei  Pbot.  Lex.  p,  288. 

20]  Gor.  §•  107  t    ndna  fUQ  tqv  noli/iov  t&v  ^noaroXiuv  yito/ni^ 

dtU  «^  wiQ  riip  anoavUmw  i4$&ift  ftbev  welcbe  leitaro  Bebdrdo 
»11.  VIII.  99  mit  Meier  n.  Scbdm.S.  112  nnd  Platner  Proeesa  U, 
92.  Die  nngünstigen  Urtbeile  über  Demostbenes  selbst  bei  Ae* 
kin.  Gtesipb.  §.  222  nnd  Dinareb.  Demostb.  $.  42  Terdiefte«!  kaum 
«cktnng»  Tgl.  Lacbman»  Gescb.  Grioeb,  II ,  S.  144. 

§.  178. 

Ehe  jedoch  Afhen  sa  dietihr  cadliehen  Reiiii|fitiig 
iner  finanziellen  Zustände  geküji^e,  war  es  dnreh  sei- 
in  Leichtsinn  nnd  die  KorBsichtigkeit  seiner  Leiter 
\nen  nnd  schwereren  Yerwickelnngen  anheimgefallen, 
ren  Terderbliche  Wirkungen  ^)  anch  die  aufopferndste 
iterlandsliebe  nicht  mehr  rückgängig  machen  konnte. 
»  Wiederherstellung  des  Bündnisses  im  J.  377  hatten 
ih  Bwar  die  Bundesgenossen  ausdrücklich  vor  Wieder* 
lang  der  fr&heren  Uebergriffe,  sowohl  was  Tribut  als 
18  Rückkehr  athenischer  Klemchien  betraf,  sicher  eu 
llen  gesucht^)  nnd  nur  massige  Geldbeiträge,  ovptd' 
Qf  übernommen  ')j  sobald  ilber  Athen  der  Furcht  Tor 
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n.  V.  AirclAfM-  StmA.  CJU.  C.  Emi4Briungu.  JBiMk. 

Sparta  entledigt  war,  tliat  es  sieh  wmA  m  jeaer  Rick- 
sicht heioen  Zwang  mehr  an  ^)  ,  nnd  schon  im  J.  36i 
hatte  daher  Epaminondas  nicht  ohne  momentanen  Erfolg 
Theben  statt  seiner  an  die  Spitze  der  Seestaaten  zn  brin- 
gen den  Versuch  gemacht').  Noch  einmal  gelang  es 
»war  den  athenischen  Feldherm,  worunter  namentlidi 
Tlmotheus  durcb  sein  Gliich  hervorragt  ^  ,  an  der  ma- 
cedonischen  und  thracischen  Küste  sowohl  in  Chalcidice^ 
als  im  Cbersones  ®)  festen  Fnss  zu  fassen  nnd  zulezt 
noch  im  J.  358  Euboea  vor  einem  Angriffe  der  Thebaner 
au  retten^)  und  für  Atben  zu  gewinnen;  aber  in  die- 
sem nämlichen  Jabre  brach  durch  den  Abfall  der  Inseln 
Chios,  Rhodns,  Kos  und  der  Stadt  Byzanz  der  Bundes- 
genossenhri^  ans  ^^)y  in  dessen  Folge  Athen  binnen 
drei  Jahren  einen  schönen  Theil  seiner  Herrschaft  ein- 
bnsste^^)  nnd,  was  noch  mehr  war,  seinem  neuen  Geg- 
ner Philipp  von  Macedonien  ^^)  alle  seine  Blossen  ent- 
hüllte. Schon  die  Kämpfe  mit  Alexander  von  Pherae  ^') 
nnd  dem  thracischen  Könige  Kotys  ^^)  hatten  die  traurige 
Lage  seines  Heerwesens  an's  Licht  treten  lassen^  noch 
deutlicher  ward  diese  jezt,  nachdem  Cbabrias  vor  Chios 
gefallen,  Iphikrates  nnd  Umotbeus  durch  Chares  Kabale 
zurückgedrängt  waren  ^^) ,  nnd  selbst  die  Verdienste  des 
lezteren  um  die  Behauptung  des  Cbersones  nach  Kotys 
Tode  ^^)  wogen  die  Yerlifete  nicht  auf,  die  ihm  Pbilipp's 
anfänglicb  verachtete  Miacht  beibracbte*  Die  Politik  des 
sehlauen  Maeed^miet s  Jbestand  darin,  die  einzelnen  Staa- 
ten durch  Verbeissungenf'  unthätq^  zu  erhalten  oder  gar 
auf  seine  Seite  zu  ziehen^  'bis  "er  seine  nie  rastenden 
Waifen  ohne  Gefahr  auch  gegen  sie  kehren  konnte.  Se 
bestach  er  die  Athener  selbst  anfanglich  durch  das  Ver- 
sprechen von  Amphipolis  ^^) ,  bis  er  seinen  üliron  im 
Innern  befestigt  hatte  ^  befliente  sich  dann  wieder  der 
Olyntbier,  um  jenen  Pydna,  Torone  n.  s.  w.  zo  eat, 
reissen  ^^) ,  und  zernicbtete  endlich  im  Jahr  348  auck 
diese,,  während  Athen  zu  spät  seinen  Hass  gegen  sie 
vergass  ^^).  Zugleich  bedrohete  er  den  Rest  ron  Athens 
Herrschaft  zur  See^^],    und  zwang  es  zulezt  im  Jakr 
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178.  ^SkhvOankungen  der  äundren  ^MwshUMlung, ^    lM0 

7  sum' Frieden  ^^),  ohne  dMs  e»  weder  seinen  tliraet'^ 
ien  Verbündeten  Cersobleptes  noch  die  Phocenser 
ten  konnte ,  welche  Philipp ,  mit  den  Thehanem  nnd 
lessalern  Terbündet,  schon  seit  etlichen  Jähren  be- 
oapfte,  doch  nun  erst,  nachdem  ihm  der  Pass  der 
lermopylen  offen  stand  ^^),  zu  bezwingen  ^']  und  damit 
ch  im  griechischen  Stäatehsysteme  selbst  Fuss  zu  &8^ 
1  im  Stande  war**).  ~ 

1)  \f*\.  die  Uebepsiclit  derMlben  bei  isocr.  Afeop»  §.  10:  ^i.- 
dnaootq  ia\v  xaq  noi^^q  tix;    Inl    0^(fu^q    dxölütXrxoriq ,    nXfita  d*  ^ 

la  rdXmfTU  fnuttyißM  rot/c  Ihovq  'dvtfktinmq  f  n^oq  d'k  xo^q*'Ekki^wi 
ßtßXtjfih^t  ital  t£  ßa^ßdgüt  noXi/itov  ytywoTfq,  fx»  di  tovq  fiikv  69- 
»y  qüXovq  <n»(fMf  dpttfHuliorfinvoit  voi)q  d'  ijpttri^ovq  «^TäH»  avf$f$dxovq 
>XwltitiT§q  fHl  To&avvaiq  n^dlitatv  tvetyyiXia  /t\t  dt?  Pxtre9-vnotß(p^ 
>vßi6Tf^09  dl  ntgi  avrßy  iHxXtjämioft^p  t»v  ndrva  rd  d^M^r«  tt^cer* 
re>K-  :» 

2)  Diodor.  XV.  29  ;  itfftfgtiffapro  dl  »a»  Tac  ^^ci'p^iya?  mA^^oi*;^/«? 
•xaraar^oa»  ror?  ngoxtf^ov  nvgioiq  ytyovooi  nai  »o^ov  «^>yT9  itt^dha 
'  *A&r]>aivtw  yrngyitv  (Plat  Etttbyphr.  p.  4  C)  «mto«  r^q^ATTiHt/q; 
.  Isoer.  Plartäie.  g.  28.  45  nnd  Meier  Comin.  epig^.'  f,  p.'4,  ll, 
73;    an^h  Weiteedbora  Hellen  S.  177'iiiid  Grote  X;  p.' 140  fgg» 

3)  Harpoer.  p.  279  :    VXtyt  dV  toi'C  90^0 vc  ovpvd^uq^  iiuidi)  j^Xt" 
i^tqov  ofEXXtJvfq  To  v£p    ^oQtov  ovofta  f    KaXXtaTJjfdxov,  ovTtoq  ovo~ 

arToc,  Sq'  9ijat0dnoftnoq:  vgl.  Isoer.  Areop.  §.  2^,  n.  av«Ad.§.  113. 
1,  Demoitii.  Tbeoerin.  $.  87.  38,  Plätareb.  V.  Selon,  e.  15,  V: 
>cion.  e.  7 ;  und  mehr  bei  Rebdantz  .  Iphi^r.  p.  55  und  ßöckb'. 
atsh.   I,  S.  547  fgg. 

4)  Vgl.  Plut.  V.  Pboe.  c.  11.  14  und  aber  4ie  Büekkelir  der 
rucbien  BÖekb  T,  S.  559.  und  Lfiebmann  II,  S.  ^.32,  aueb  CUnt<^n 
(t.  Hell.  II,  p.  632  und  Brückner  König  Philipp  S-  36  (Samoa  . 
.CVII.  1  nach  Dionys.  de  Dinareho  p.  664,  ygl.  Rebdantz  p,  127$ 
ir  scbon  cm  oder  CIV?  Diodör.  XVÜL  8  u.  18,  $chol.  Aescbin. 
aarcb.  §.  53).  JVtfaidQxo"*^  Ath.  VUL'  20$  ygl.  Aes^hin.  Ti^arch. 
107»  lyjft«  dl  h^Avdgu  .  .  ivnaQiatP  xn'  ßä^Xv^iffi  xff.  f(AyTov,%QV^ 
f*dxovq  Tovg  vfiiTigovQ  noiovfitvoq» 

5}  Diodor  XV.  78:  ygl.  Sieyers  Geseb.  Griech.  $,  319  fgg^^. 
idantz  Iphier.  p.   137;  6rote  X;  p.  414  fgg.  \ 

6)  Isoer.  n,  dvrid,  §•  ip7i  ot*  roaavfuq  jji^fjnt  noXt^g  xara  jt^aror 
q  oi'dtlq  adjtQzi  xmv  ioTgaxfiyynPxvv  i  y^h  Periid  nd.  Aelian.  V». 
t.  III.  16,  ßöekh  Staalsb..!,  S.  406,  Voemel  Prol.  l>ettoitil.  p. 

Sieyers  S.  314»  Bdbnecke  Forscbuagen  $.  144,  Laobmaan  11, 
36  n.  s.w. 

7)  Sefaon  373  nXivaaq  M  Bgffuifq  nal  noXXdq  noXuqinl  avtußa- 
f  TfQOMoXfadftivaq  ngoai&tfni  rgtanovra  TQHjQitq^  Diodor.  XV.  47$ 
n  364  Torone,  Potidaea,  nnd  die  macedoniseben  Stidte  Pydna 
Metbotte  oder  «oll  man  (gegen  Hanpt  Soc.  Chale.  p.  47)  mil^ 
inecke  S.  2<07,  Lachmann  II,  S^  ^5,  Grole  Xf,  p.  365  noeb  oln« 
leiocbes  Metbone  annehmen?  XV.  81,  ygl.  im  Allg.  Weissenbora 
Ien  S.  178—183,  Rebdantz  iphier.  p.  133-~-l  35,  Grole  X.  p.  404 
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im,   |i»d  iWv  am  KHe«  znt^   OlfMknf  »iMc  y^OM«  M  ^ 
moftib.  Olyatb.  II,  S-  1^- 

'  8}  Vgl.  Demotth.  adv.  Ariftoer.  pattin,  intbet.  {.  158  fgg.  ait 
B.  G.  Web«»  (i«M  1845.  8)  nni  F.  C.  Rnpf  de  Cba«ide«o  OiUi, 
Glmeo  1811.  4,  ««ck  BrickBar  Kftaig  PkUipp  S.  37»  WUewdt 
Comm.  kUt.  ad  Demottb.  de  CoroM,  Maatler  1829.  6»  p.  1 93  fgg. 
«ad  mebr  iai  Allg.  bei  F.  Sebulta  de  Ckerteneto  Tkraciea .  Beri. 
18ftd.  8,  p.  87  fgg.  mU  Fvakbaenel  la  Zettacbr.  i.  d.  JUMmwth*  18^. 
S.  1206  tss^  1840,  S.  1157  oder  Pkilol.  IV,  S.  89  fgg.  Elaeat  and 
Kritkote  attiiebe  Goloaieat    Seyma.  Ck.  705,  Harpoer.  p.  178. 

9)  Demottb.  Cor.  }.  99 :  üptziiftiofthmv  0ifßtUm9  r^  Evß^Mir  w 
n^quiidtTt  ovd'  iS«F  vno  Bißtiomvo^  ual  BtodwQov  ntgl  'Jlgmuop  ^im^lh 
(•01*  5)  a9$Mvna^t/Tt ,  aJUL*  iß%n^wn  mal  toütm«!  ▼gl-  Mid.  $.  161. 
174^  Ckeitoa.  {.  74,  ud  llbar  die  Zeit  Diodor.XVI.  7i  insket.  aber 
iesebi«.  F.  L.  {.  164  fgg.  ud  Cleaipk.  §.  85  mit  Wiaiewaki  p.26 
•^1.  BftbAeekt  S.  10,  RekdaatB  f,  199,  Bake  SckoL  kyp«ma.  111, 
p.  153  •  we  ngleiek  «kor  die  keides  apAteren  fixpoditioftoo  aatei 
PbociOB  im  J.  350  (Soklaekt  bei  Tamyaae,  lad.  leet.  G«H.  1845- 
46,  p.  9  «ad  1851—52,  p.  9),  mad  341  (t.  «at.  §.  173»  m.  6).  Bui 
358  Timotbeiu  befebUgte,  sebUetal  Grote  XI,  p.308  ana  Plntgier. 
Atb.  e.  S. 

10)  Diodor  XVh  7-22»  Tgl.  Demottb.  Rbod.  Ubert.  f.  3,  Ae 
•ebia.  F.  L.  (.  70.  «ad  mebr  bei  C.L.  filnm  Prolef.  ad  Demeitk. 
Timocr.  (BerL  1823.  g)  P.  it  fgg.  9ßd  P.  J.  Leloip,p  vor  Uoentet 
do  paee  t.  avftßm»uU  (Ifiiiai  1826.  8)  p.  ddrfisg.;  MCjk  Braekner 
Rdaig  Pbillpp  S.  26  fgg.  ,  Rebdaatp  p.  203  fgg. ,  Laebma««  H,  S. 
44  fgg. ,  Grote  XI,  p.  310  fgg. 

11)  Sebol.  Demottb«  Oljatbi  Ul»  §.  28 1  ic«to  top  avßfutx^w 
»i^f$ci¥  animi^aiv  auf«v  Xto»  mal  'jPodio»  nal  jßi/tairno*  mtU  m^'  ^ 
PH'  »oiU/cot/rTf?  9p9  ngo^  avr9v^  Tfvc  ftkv  a«f ht jaiirre ,  revc  ^  •*> 
•^SvtijB-iiaaiß ^  tlra'  tlgl^i^  ino&naarro ,  wart  narrac  avramoftovg  laom 
voi$€  ovßtßax^v^  •  •  vov  di  voiawiit  ytpio&at'  xrgv  ÜQrpntP  al^x^^q  Evßov- 
Aoc  o\tx»  $ioin&¥  W    ngäyfiaTai   Tgl.    Rbod.   libert.  |.   ?6 ,    amcb  it 

J^aee  (.  25  «ad  mebr  bei  Itoer.  1.  c.  aiit  S<!b&fe^  im  Pbiiol.  V,  S.  4 
{gg.  N«r  eiaige  klelaer«  latela ,  die  aicbt  über  45  Talente  ciatr«- 
gea,  bÜebea  bei  Alkea,  Devottb.  Cor.  $;  235  $  TgLSiepbaa.I  §.28 
(Peparetbat)  «ad  Tbeoeria.  $«  35.  56;  äocb  Aefebio.  F.  L.  ).  20: 
'AyXaöHQiorra  'to*  Tw^Miß^  ov  U  t6v  äv/Aßaxtv  ttUa&t  i  Eaboe«  saUte 
■ickto  ,  AeieUa.  Xtetipb.  |.  91—94. 

1!))  S.  iaibei.  Demottb,  Olyatb.  11,  ^.  5  %g.,  Cbeno«.  §.  62» 
adv»  Pbil.  epitt.  $.  3,  mit  Tbeopomp  b^  Polyb.  VI  IL  II  iiad  Ja- 
tti«.  IX.  8;  a«eb  Paaian.  VlII.  7.  4  t  oq  yt  mal  oQuovg  &*&p  xaii- 
iiattfü9P  atl  ual  anov&aq  inl  nartt  itptvamröf  nlattr  xf  ^i/etuft  ftaliüJ* 
m9&(^n«»9t  ««d  im  Allg.  avtaer  dea  ilterea  Biograpbiea  tob  CLM. 
OUvior  (Parii  1740,  2  Voll.  8) .  tb.  Leiaad  (LoadoB  1761.  4)  et' 
P.  J.  Vogel  ^Biograpbtea  grotaer  beräbmter  M&aner  dee  AHertbani, 
Bd.  II,  Niirab.  1790.  8)  «ad  den  Herausgebern  oder  üeberaetzcrn 
dee  DamottbeniftebeB  Pbilippikea,  Tovrreil  (Patit  1701..4),  Lvecfce- 
•ifti  (R»m  1712.  4),  Jaeobt  (Dem.  Staattredea ,  2te  AbB.  Lps. 
i83a  8),  Voemel  (Fraaef.  1829.  8),  iatbet.  L.  G.  ValekeBarii  ort- 
Bo  de  Pbilippi  Amyatiadaa  iadola  yirt«tib«a  reb«sq«e  geetia,  oaatis 
esterait  toelae  Graeeomm  liberUtit,  Fraaek.  1760  «ad  Ib  T-  U«"- 
atetb««i  et  L.  C.  V.  orotionee,  L.  B.  1784.  8,  p.  225—282 ;  Bra- 
MBO  G«Mk.  des  Verfalle  dfr  gt.  Bt.  8.  St— 58|  B.  G.  Wclake  de 
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17%.  JShh$iv^f^^iffmgfn4er  ä$^$^^^pe^  iMW^IffeHiitijr^  Sil 

rperbple  erroram  iu  bittoria  Philippi  comn^ttomm  eenitriee  P.  1 
Ul,  Lipi.  1818  u.  181JJ.  Ai  W.cli»inuüi  I.  S.^8T~303i  L.Fk. 
e  G«sch.  Macedonieas ,  Lpz.  1832.  8,  1  S.  47->237$  G.  A,  F, 
ruckncr  Rönig  Philipp  und  die  hellenisclien  Staaten «  Götti^gea 
37.8;  aucii  |«acbmanii  B.  II  namentUch  S.  179  fgg«  und  GroteXl, 
300  fgg.  mit  der  Cbarakteristik  p.  717  fgg. 

13)  S.  Dembstb.  Aristoer.  §.  120,  Polycl.  J.  4,  C^r.  trknreb. 
8  mit ^cblifer  im  Pbilol.  ill,  S.  605  nvä  mehr  nülen  }.  178« 

14)  S.  Demosth«  Polycl.  §.  5  fgg.,  AHstocr.  $.  149  fgg;.  Q^d 
18  sonst  noch  oben  Ittot.  8  citirt  ist»  mit  Rehdantz  p.  138-^150 
d  Grete  X,  p.  507 — 518,   im  Allg.  aneb  A.  Beheim-ächwartbaeb 

rebut  Mrysarutt ,  Bert.  1^42.  8 ,  p.  30  fgg,  «od'  Siegers  de 
Irysarnm  imperio,  Bonn  1842.  8.  Ev  regier!  naeb  Jfterpoer.  24 
bre,  383-*35^,  ygl.  B«bnecke  S,  725;  oder  soll  mm  mit  Grote 
nen  Tod  «dHm  300  setzen?  Seine  Mdrd^r  PytboH  u«aHerablidet 
!r«len  TOn  de»  Athenern  geehrt,  Plnt»  Prnee.  poKt.  e.  28* 

15)  Wessel.  ad  Diodor.  XVJ;.  21  i    o  ju^y  Xaqr^q  (§,  170,  n.  18) 
dUßah  Tovq  av*a^;foi'Ta?  eJ?  ngoSota^  ..  61  «T    A&ip>atot  nixQoivt^ 

¥Ti^  .  .  iJ^TjfAitiianv  ayrov^  iioXkoXq,  xaXavxoti  lial  rn^  ^rgnrijyla^  dnl- 
t^aav:  vgl.   Isocr.  n.  oVtmT.  §.  129  iTnd  mtfbr  bei  Wfeler  Bon.  damnati 

196,  Eak^'SchoI.  hypomn.  IU,  p.  91— lOO,  Sehftfer  ini  pfcHol. 

S.  206;'insbe8.  aber  Rehdantz  p.  :fö4fgg.  npd  Gröt^XI,,p.  322, 
lieber  Jeztere  die  Zeit  wohf  ;rr<ibt|g(>r  356  als  354  ans^^t 

1 6)  Demostb.  Aristoer.  §.  173 :  wot  ißoif&ov/nv  tU  E^g.Qiw  (no|,\.3i) 

'  Xflqriq  yxfv  Vj^wv  iqv^  l^hovq  f  nat  argaviiyoq  1/9»'  Vftpiv  avTO*gavw(f 
XiQQovr^äov  iJ^fmXit^  oT/rtD  yQaq>ü'  naXtv  (Cersobteptus)  aw&nKaq 
og  Tov  XagtfTa  ndqaytvoßivtav  ^A&rjvodtSgov  nal  r&v  ßaa^Xiav,  ravra^ 
trg  tUlvagtifTtn  itdi  d^uaio'i^Tät:  Ygl.  Böbnecktf  p.  147.  727,  Cas- 
D  de  Cbäretis  rth.  gestis  p.  4,  Sobnltz  d«  €berson.  p.'  tOO.'HBd 
be«.  Grote  X,  p.  523,  dc^  lelbet  die  Erobemvg'TOU  BeirtiiB  und 
!  Sendung  atheniseher  Kleritebei»  €chon  am  358*  sezt';  anders  Hi«- 
r.  XVI.  34  und  Funkbaenel  ü.  ce.  oder  Voemel  in  Ueid.  «InbrK 
19,  S.  1112-  .  ;   . 

17)  lieber  Amphipoli«  Tgl.  obeli  $.  86,  n.  %A  und  hiev  inibei. 
»dt>r.  XVI.  3;  •&t0g&p  yag  tov^  *Alhjvahtf^  vn\g  roü  ri^  ^AfMpin»*' 

zayovraq  rov  Agyatov  Inl  r^v  ßueUtlav^  hovainq  i^tx^V^*  '^^^  ^^t 
c  a^tlQ  avTfiif  uvTovofiov:  aneb  Demostb.  Artitocr.  §.,14,  Ilalonn.\ 
^7,  ady.  Phil,  epitt.  §.  2Ö,  ,tnß  mehr  bei  Voemel  Proleg.  p.  50—  * 

Wiitiewski  p.  37,  Weiasenbom  Hellen  S.  188  mit  dar  Uebersic))t 

Vdrausgegaii^iitn  bei  lleb^Mitt  p.  128  fgg. 

18)  Vgl.  oben  $.  ai;  n.  6  %..  mit  Oes»«»lii..  Pbliippu 'Ik  f  20 
1  Diodor.  XVI.  ar  im  All^.  Grote  XI^  p.  331  fg^  und  |.a^mann 

S.  76  fgg.  ■'  ' 

19)  8.  DIodon  XVI.  55  und  mehr  bei  Voemel:  p.  tOf— 108, 
•iewjkl  p(  aa-Qfli^  imd  da«  z^kbUmc^iiP  AMh..  HbevDemostMn« 
nthiacbe  Reden  TOn  Wesfermann  (Quaest.  DemAsth.  I ,  Lip«. 
O.  8j,  Stfiye  (Osnabr.  l»5t),  Ziemann  (Quedlinb.  185t),  Petrenz 
nabinn«»  i8a3.  34),  Brneknct  (Kdnig. Philipp  S.  341)»  FSsobor 
tlningcn  1851).  Schöning  (GOttingen  1853}  u.s.w. 

20)  Demostb.  Philipp.   I»  §.  34  t    ovx  ^^JVg  top  nagtX&ovra  XQ9m 
flq    A^fAvo¥    nal  *Ißßgo9    ifißaXtov  aixftaXuvovQ  noXita^    v/ttvigovf 

r'  Symv  utü  n^k  r^iTigm^v^  »«  ttX»tn  ^vUnfimv  «MV^vajj^HM« 
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Mi  n.  r.  itermthen.  Siäai.  C.lIl.C. Entartung u.  JBuIe. 

X*i*^^  fz^*  *X^*  ^(f'VQV  •  ^Z^'  Pkilipp.  11  $.36  nnd  die  gaase  Rede 
de  HaloBneto  ,  iafbet.  §.  16 :  «  cf^  rg^^^fif  uaTaaxfvd^fTtf  »al  n«c* 
•iuovq  oLxodotittTat  mal  anoaroXov^  ttnooTiXlnv  ß^vltrat ,  mit  Böbneeke 
S.  189  fgg.  ^51  fgg.  und  den  UAtertnchungen  über  die  erste  Plii- 
iippika  Ton  Held  (BmUu  1831.  4).  UndeiibUtt  (CSslin  1835.  4), 
Seebedk  in  Zeittebr.  t.  AHwtb.  1838»  S*  737-787,  ««cb  Dreji« 
nnd  Veemei  dn«.  1839  6,  930»  1846  S.  134.  Grote  XI,  p.  426  fg;. 
und  intbes.  O.  Haupt  de  toeiet.  Cbelcid.  p.  25  %g.  oder  Denosüi. 
Stadien  S.  1 6  tg^, ,  die  freüieb  die  ersten  Yersnebe  dieser  Art 
sebea  vor  351  setsen. 

%l)  S.  im  Allg.  Oemottbenes  nnd  Aesebinee  Reden  lu^l  na^c- 
niftaßtiaq  mit  den  IVeiesebrillen  ron  D.  Tiebnel  Siegenbeek  ned  P. 
de  Grere,  Lngd.  B<  1824.  4  nnd  F.  Franke  Proleg.  ad  DemMtk. 
de  falsa  legat,  MelMcn  1846.  4|  nncb  A.  Westennsinn  de  Utibss. 
qnas  Demostbentt  oraTÜ  ipse.  Iiipt..|832.  8,  p.  331  %g«,  M.  SebsUt 
^naest  de  Demostb.  et  Aescbin.  orat.  de  falsa  Icgat,  Bonn  185^.  S, 
nnd  inr  Saebc  mebr  bei  Voemel  de  pace  inter  Atben.  et  Pbil.  p<r 
legatos  eeleberrimos  eompositä ,  Prankf.  1827.  4»  oder  Pbilipp.  V, 
p.  240-.283»  Brikebner  König  Pbilipp  S.  143  fgg.,  Cb.  St.  Tb.  EU 
perger  de  paee  Pbilocratea,  Ansb.  1838.  4»  Droysen  in  Zeitsckr.  f. 
Altorth.  1839.  S.  910  igfu^  £.  Sfccbow  de  Aesebin.  yiU  p.  33-51, 
B6bneebe  Forscb.  S.  371,  Uobmann  U  S.  90^102;  über  Pkiic- 
btales  selbst  aber  insbes.  ancb  Hyper.  pro  Enxen«  p.  13  s  S«  d^^aa»- 
varu  »ttl  dafXyiaxava  vff   xoJUrtitf  »i/Qt/rtu, 

22)  Weleben  die  Atbener  Mber  (352)  besest  gebnlten  battei, 
••  Winiewski  p.  48-^52  nnd  GroU  XI,  p.  413. 

23)  S.  Demostb.  Cor.  $.  18—41  writ  Winiewski  p.  69  f^.  aai 
mebr  im  Allg.  bei  Grote  Xi,  p.  624  —  599  nnd  O.  Wcia«  nbfer  lüe 
Bagebtnbeittni  Ton  dem  Philokrateistboa  Frieden  bia  aar  Herbftpy- 
iMn  des  MgeAden  JabresOL  C VIII. 3  im  Zeitoebr.  f.  AlteHb.  1848, 
S.  385--405. 

24)  Demostb.    Pbilipp.  IV  $.  47  t   nffifina  fag   tvr^fiop  moI  fUftt 

oiWc  dt^Q9vf  •  .  •  nitm9  aßtX^vrrmif  tQiftiaif  aniXerot  Tgl.  Pbiiipf. 
II  {.  35  nnd  mebr  bei  Voemel  an  dieser  Rede  {Fwmukt  1832.  «) 
p.  5  <gg. 

§.173. 
Bei  Philipp'»  steter  YergröBseruiigsiicht  ^)  fconnte 
iazwisehen  auch  dieser  Friede,  so  sehr  jener  aocli  Athen 
von  Zeit  zu  Zeit  durch  anscheiueude  Zugeständnisse  xa 
beschwichtigen  suchte  ^) ,  nicht  von  langer  Dauer  seys, 
da  dieses  weder  den  Fortschritten  seiner  Waffen  an  der 
thracischen  Küste,  noch  dem  Einflüsse,  den  er  im  Pelopon- 
nes')  und  auf  Enboea^)  gewann,  ruhig  zusehen  durfte. 
Noch  einmal  Tereitelte  zwar  Demosthenes  nnd  seiner 
Freunde  Beredtsamheit  ^  nnd  Phocion's  Waffenglück  in 
Enboea^)  und  Megara^)  seine  Pläne  und  sammelte  selbst 
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§.  lV3ip    Mampf  üHi\  Nitätrlage  ^gegm  FhiUpjk;  \  HS 

ieder  «iue  Mehie  Bvndefl^enosseBschtftso  Athes'i  Fali«> 
iD^)5  auch  in  Tliracien  besasses  nbcli  eine  feste  Stel- 
üg  im  Cbersonea,  toh  wo  iius  Dio||itl^9  ^llpjp  /^elt  343 
;in  Ki(nig;e  manches  Hindernis»  in  den  Weg  legte  «^), 
\d  der  wirhliphe  Ausbruch  des  Kriegs  "^  im  Jahr  340 
-warb  ihm  nur  neue  Freunde  an  Perinfh  und  Bjmwaa^ 
e  Phocion  glücklich  gegen  Phillj^p'iä  Augi*ifie  i^ierthei- 
gte  ^^)  ^  Aber  im  lauern  Lähmte  st^hpn  zu  selir  auch  seine 
raft  die  Verrätheret  ^^),  eder^  wenn  -  man  lieber  wiU$ 
e  falsche  l^olitih  einer  Anzahl  einflnssreicher  Redner, 
imentllcb  wie  Aeschines  ^^)  aus  Cobulus  Schu)e  ^^),  di^, 
igldich  iBie  noch  wenige  Jahre  früher  mit  Demoslhenes 
meinschaftlich  Phiiipp^s  Diplomatie  bekämpft  hatten  ^^)', 
Et  offea  als  s^ine  Yertheidiger  auftnit^n  und  pnter  dem 
iheine  des  Friedens  d«9  sehon^an  stdi  der  Sovglosigbert 
id  Sicherheit  ergebene  Volk  wehigstens  so  lange  gegen 
smosthenes  warnende  Stimme >^)  «taub machten,  bis . es 
spät  war,  andere  Maassregelh,  als  zum  S^hutzi^  S^^^ 
;  aageoblickUcJie  Gefahr,  zu  ergreifen  ^^*  J^erselbe 
nflni^s*war"ie»*dann  a«eh,  der^im  J<i  330  dem /Konige 
f  s  Neue  bei' (Gelegenheit  des  Krieges  dej?  Amphii((y6l&eli 
gfen  Amphissa  ^^]  den  Weg  in  da^i  JBerz  ¥oni  CfffiaeiiAni' 
id  bahntf^;  .di«  BesMtung  voni^  Eiifteä'^»)«/  Iffiketethier 
Q  zw^i ' l^&(d, .4eJÜ|>sf  feinen 'al}en^\erbü^)ßj^eif,^^^^^^ 
a  über  sekte  Pläne;  aber  wepn  'jeit  aMh  AAttt  jfttd 
tebe^,  ^ihren  langen  Haiss  yei^^^s^end ,;  Ihri^  'Rfäiflte  gfe^ 
n  ibs' yereinigtett=^^),.'so.ifvar«as  j^|iry:>iim.das  tgciechi-» 
le  Supremat,,  um  welches  sie  btlsh^r'  »idt  \ei^ander*iie^ 
idet  hatten,. i beide  am  nanUicb«n.nragei,,bf9i  JQtiawpfift 
B  an'"lMaccld6^i«tt"ztt  vbi41«nm'^<']i'    •"  '»'«»•*  '*'^*''   .«--ai 

onol«gMi.>/pt<dti  Pkilo^raten«  Wijue  pos^  i|fl9C,IKi(}U^  ^^itape  ,^4^4 
lam  Amp^vsei^se.,  Cöln  1823.  4  mit. Voeme), Prolee. '  mI  Plijlipp. 
p.  tä.fgg.  od^r  in  RiUctW  Ahein.  Wis.'  I,  'S.  S^»'fgg.  and 
iter  introd.  histor.  in  Demostti.  orat.  de  .copna, 't^üirst'.  i845.  4,' 

2}  Hcgesipn.  de  Halpnnr.  §.  %2t  ^  dj  t*  /»ij  ual^q  p^i^Qa:i^iu  jif 
tl^^pfi  f  TovT  inavog&toofo&ai ,  «09  onarrö  0lXi>nn6tt_  noiijoovTa  ^  oa* 
v/xfVq  ^ti^iar^aO-e  m»  t.  X, 

3)  DeiB«stk.  F.  >•  $.  961;  ygU  Isogr.  ad  Philipp.  §•  7^  •  «»d 
.  nd.  4.  Aufl.  Kk 
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SI4  1%,  V^  Ifcr  ^«ü/k^.  jflii«! « CWUCk  M^UM»n^%.  JEMe. 


4e  byperb.  1»  p.  38  fgg.     Wie  ubrigeat  der  Ptlepomaef  eelbet  ^ei 
intereMurt  war»  t.  Polyl»«  XVI I.   U. 

4)  DeMteü.  €«r.  ^  71 1  o  y»#  ESßoktjß  Jirt^h^r  aii«v«^«9^M»9(  mu 


CkcMM.  S*  M*  f^iiliff«  UI,  S>  (7,  ««a  meW  bei  Wuii«wiki  p.U9 
%g«  i  a«ck  Waehgmatk  I,  S.  296  nad  Böhnccke  S.  447  f|rg. 

5)  Demoelh«  Philipp.  III  §.  72  t  al  n^voh  n^ttfßtVcu  txi  nt^i  r^ 
tltlonoppijöov  iuftpoi  kul  ttttijYOffiai^  uU  fyti  ntA  li»i.v»trirv«c  o  ßfirmn 

6)  Gegea  Rlitarcliae,  Diodor.  XVt.  74,  nicht  mit  dtm  $.  172 
«.  ^  erwikat^a  geg«a  Hatarebat  za  vtirweebtela »  vgl.  Bdeidi  ii 
BflvL  Atad.  1S18,  S.  8)  fgg.  aad  SUatab,  I.  S.  735»  aucb  finiier 
ad  Plat  V,  Pboc.  e.  12  aad  Lacbmaatf  U  S.  130  fgg. 

7)  Plat.  V.  Pboe.  c.  15;  Tgl.  Wiaiewtki  p.  145— US. 

8)  Plat.  V.'  Ddttoftb.  c.  f  7 ,  aicb  pf«  €dr.  §.  137:  fiabdcr» 
AebAer«  RoaMrthnr.^  MagarcBseri  Leubadier»  K^eyr&er;  ng^.  Mck 
Aeecliin.  Cutipb.  f.  92  mit  Bdekb  I,  S.  554  a.  5ö7 ;  docb  sagldck 
Demottb.Pbilipp.lv,  $.  6:  otrm  diaßrßX^/it&a  xai  kttta«>^iry6tf^^a . . 

dvT^yovaip ,  o*  d'  i/nl^  t«u  noff  avrtdfffV09V0t  n.  t.  il. 

9)  $•  Denastheaes  Rede  nt^l  väv  h  XtQQovi^a^  (Ol.  t^lX.3)  mt 
Brdebaer^.  254,  aad  Wäe  §.  172  a.  8  «fblsr  Atfr^ii^tf  dürti^  B^^Uwh 
f^  im  Allgi.cIttal.Utf»  aacb  da  Halam»»  §.43i  ia«l»ef*  ^abar.Voeiitl 
Dcmottb.  Philipp.  lU  babitam  ette  aale  Ghersoaetiticam ,  Fmnif. 
1837:  4  uad  im  Ai!  Maseüm  I,  S.  5M  fgg.  Pbiiip)Jiiii'  V^Hbeidigt 
L«ib«aiM'Iftr0^  4'97>.%ir./:.  '  t.    ... 

..  :lO)^:Aem«itb«)«#H  §..87l||i.mi4,^f^a^jB:Mi^f|i{toe]>jd. 
Ab|^.  1810,  S.  7;09  ^g.,  4aBB  Diodor.  XVI.  74—77,  Plat.  V.  Pkoe. 
e.  iii  aach'^aüg.'T:  lM.  7,  attd  thtt  dem  JhMmth  der-RrS^  in 
AUf.  Makyi.  tbJU  abe^r^.pi.74(|i,^Td  «9^  'C>^^^n^^^  o^Lfp^v  i^ 
jf/^ifr«i(  .^{/»JATO/RJ^M»^  gv9&^ua$  0hUnn^  n^oq  *A&»paiovq  .  iyirawQ  nt^ 
p$Xiaq  ual  'ivif.)uixiak*  avxat,  ^Ufiuvav  Inrattij-  xqwo¥  ax^i  'itl'mäfiäz^ 
(»47^3«),  dikM»  eM^mtr^^W.  CX.  I  =3t  >^d^. iiti)^^««!^  14% 
fa^fy^^i^  ^AJU^Tfajf  glx^j^nff  «f/<«y  T«v  jtoiißW ,  (PU^jsjkoi;  ^  U^- 
ira^K  ^KfUot/yTo.c  Pbj|ipp*s  nriegsmaaifest  liiater  uemiaui.  iJ^- 
Pbll1)rp/lft|i^flottfm*'^  ab  «afteb«f  t.  Ol^ygett  1k' a,  <►.  S.  715^884 
dagegea  Böbaecke  S.  273  fgg,  461  fgg«  Daae  abar  Mannacb  aech 
eiamal  Friede  geecbloMea  ttordea  wäre ,  wie  Wiuieweki  p.  227^ 
239  aad  Reater  I.  e.  p.  26  mit  Diador.  XVI.  77  aaaebmeB,  lüit 
«iiih  aa^  DeitfiMtb:  Cor.  J.  14»  aad  Aesebia.  CStei^k.  §w  55  he- 
ttittMit^crttbitfeas  Vgt.  Brflekaer  S.379,  TbirlWall  VI*  p.  5«,  ibwy- 
•«a  St  575';'B(lbB«iike  S.  329,  YaemH  S.  559,  LaobaM»»15,&146. 
/l'l).bemttstli.  Philip]^.  I  S-  t^'    'lolra^,   «^^•'  ot  dä4f  i^trrk- 

Philipp.  liK  J.  3r,  IV  §.  5. 

12)  Vgl.  Passow    ia   Hall.    BaeykL    11'  8.  t3  %g.    ador  Vena. 

SchV.  S.  64—74,  aacb  ß^uckner  S.  120  fgg.  aiid  Schäfer  iatf  Pbilol. 

II,  S.  402,  intbee.  aber  E.  Stechow  de  Aesebiait  erat  Tita,    Bcri. 

t841.    4,   obgfoieb'  ^seu    eiaseilig    rechtfertigeade   Tendcaa    vob 

1.» 
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Pranlöer  hi  N.  Jahrb.  1842  XXXV,  S.  289  %«*  und  SckeiW  in  ZcU^ 
lekr.  f;:Al««rtk»  1843  S.  1115  Ig«,  ^t  R«chl  iiwfteli9«#icfe»  wo«. 
leB  itt. 

13)  S.  Weslermmin  Gesch.  d.  BwredU.  I,  S.  96,  Wftphtvimth  I» 
l*  67dr  «»d  ^a«  «a^sl  ohett  §.  170«  n.  13  über  diecen  S^a^manii 
iitirt  if t ;  hier,  aber  betooden  auch  Brückner  S.  118  und  Zi^unffr' 
nann  de  Demosth.  p.  18,  der  nur  feinen  Tod  mit  Ol.  CIX.  2  zu 
rah  angetest  hat;  yg\.  Böhnecke  S.  604  und  Schafer  im  Philo!.  V, 
\,  25  fg.  Die  Verwechselung  mit  4cm  gleichnamigen  Probalisier 
adv.  Neaer.  §.48)  in  Vit.  X  Orat.  p.  840  hat  schon  Droysena.  a.  O. 
>.  801  beaeitigti  Auffiille|id«r  ist  es,  dassihn  Plutorch  frat.  amor. 
!.  15  als  Feldherm  Aeschines  gegenüber  stellt? 

14)  Demosth.  t?,  L4  §.  12  fgg.  und  ^ ;  vgl'.  t^inieWshi  p.  i% 
^ifttfutf^rmanu  ^.  57,  nmd  nMHenttick  Sfthafer  in^  Pkilol.- I,  S«.  218 
tnd  V,  S.  21«  nack  welchem  auch  nicht  mft  Böhae^kc  S.  435.  659* 
i62  an  einen  Koprier  dieses  Namens  als  trcgner  l^]iilipp*s  au  den- 
\tik  seyn  wird. 

15)  Vgl.  t.  Leben  bei  Platareh  ifud  daauHeereitf  lli.  1,  $.  411 
gH^. ;  A«  G.  Becker,  Demosthenes  als  S|aatsmann  und  Redner^  Halle 
I.  Leipz.  1815 ;  Niebuhr  kl.  histor.  Sehr.  S.  480';  Pistor  de  t)einö* 
th^eniär  iiigeniö  et  eloqueMia,  Dirirtkist  1895;  PhV  A*  ZinM|0#m«itn 
!e  Demotthei^efri^ip^  Athenieos.  adj^iiüistti^torc;  BerJL  1828. 8»  ^*  M&nch 
•uge  zu  einer  Lebensbeschr.  4.  Demosth.  in  Pölitz  Ja^rb.  d.  Gesch. 
.  Stadtsknnst,  F'^br.  1829;  MI.  A.  Boüil^  tue  Ad  Deirii^tk^iAe,  PkH« 

834.  8;  J.  H.  Scholtev  de  Demosth.  elpqne«ti|«e  cha|t;apt^r4 ,  Tr^^ 

835.  8;  Ranke  in  Hall.  £ncj^l.  I.  24,  S.  52—1.18;  A.  Westermaan 
uaestioD^^  Demösflienieae,  Lips.  1)937.8;  Brücktjet  9M25'fgg^.; 
heremitt  DcmAvIheilet  «.  Massilion  ,  B»rh  1845.  &;  M^  9lm^- 
Ihenes  al^  SUalsmano  n.  Redner,  Wi^n  ]8$|2.  8^$  ^v^;  ^"f*^®* 
ulus  X'oydq  ntql'  rov  ^iff^oa&hovq  ual  v^q" tlno'voyQa^iaq ' aVTov\  At&. 
853.  S\  Ai*Saiakfw  DeikiMAieiies  «.  d.  «thtil. jdiUatwiftniirr  JU  Ztil, 
Dresden  1854-  8;  Lacbmann  II,  S.  19^^19^;  Grote  XI,  p,  369  f^c«, 
ilon  hitt.  de  ^a  demoer.  Ath'.  p.  310  fgg.';  über  teH  tTM  an<fh  ff. 
chrSder  Üe  A|lbll!iuDgcm>  d.  D«lftfOBthcfn%tf,H*JBv4«idiitttwi.  }84i|.  4 
od  Scharff  U  Timisact  of  the  Soc.  af  ütqff^t.  ,iy«  18Si3^,,     ,: 

16)  Dcmq^h.  Philipp.  iV.  ^$.  55  t  tv&vq  ctraoTo^  T*f  ^^'*i  ^^  ^^ 
tt  Xtj^ftv  ^  ovoi  Y^dipnv  noXt/tov  ^  nagu&tiq  iv^imk  (t^i  ,'^o"  vtpf  tl^if^ 
^t  ayiuv.^  Sty^ii^  4mI  t^  «^l9>M»  ^fU^ii'f ^icjK*^«''  «ü'ir^^'i^vfMr.^; 
g;l.  II  I|  §,  9:  TotfT9  d*  }a%hv^  ^."^^^  dvaXkan^tfhwv  f^Qt^uarw'  navrun» 
Hkinnoq  cJy«rra* ,  avroq  ft^v  nolfftttp  Vf*ip ,  v^'  Vfiwv  o\  ftij  nottfitt' 
»av»  dW  Hlliilltf/i$.  G>4tc«  ^  <• 

n)  S^.0faeli  S'  13»  ^"f  ^  «*ft  ülMr  die  Z«itverhMais#f  C^nsii^i 
p.  140— 144i  Clinton  II,  p.  289  — 295  ,  .Wiiuewski  p.  206—257; 
rückner  S.  !^;'  DroYsen  iS.  571  fgg.,  Böbhectt^  S. 494  fg^.,  )>rote 
*.  ♦.  eSd  fgg«  . 

ia>  rV«U  DemosIkC«^.  §.  152,  Diodov.  XVI,  84» -if^d  ü^er  dit 
lilitärische  Wichtigkeit  dieses  Orts  3trali^   '"^f  P*  639€:  «i«  naa&v 

il  xi^y  ßiiwTifjß  ».T.A.  mit  Böckh^SUatsh.  (Aufl.  1)  O»  j^*  ^3. 

19)' Vgli  Demosth.  Cor.  S.  169  fggl  uiiid  über  die  Ipplgenden 
riegtb^gebcteheltCn  (i^V  ir'ftri^  roi?  nmtt^oü^  *u7  "^^  ifrtA^(^^7^  f^XVi' 
emosth.  i,  %Uy  ]«f«eHl]1lgr  W^^e^mMf»    ln.'¥\eipa.    G«l«Mfl»h*  ,f|« 
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Win.  1650,  S.  167  «ii4  LaeknunB  II  S.  160 ,  4ie  tob  rmukMt- 
MB  GMicUifpaalMi  •••§ efae»d  4««^  i«  Gabmb  dMMlbe  RetvlUt 
cnielea. 

20)  hm  tiebenteB  MttftgeitiiioB  (Pfui.  Gattill.  19)  Ol.  CX.d;  rgL 
INedor.  XVff.  86—89.  JvftiB.  IX.  3  t  kit  dies  nniversme  Grm^timttk 
gUrimm  d^minmti^nis  et  v«fM#lu»tm««f  Uhertmiem  finiHt. 

§.  174. 

Der  Verlast  seiner  Seeherrsehaft  nod  seilker  meisten 
aoswirligen  Besitzungen  war  die  nächste  Folge  der  Kit- 
derlage  Athens  %  tat  welche  ihm  der  Wiedererwerb  tob 
Oropus  nur  schwachen  Ersati  gewährte');  doch,  glock- 
iicher  als  sein  Bundesgenosse,  gelang  es  ihm  aqfih  iin- 
ter  Alexander,  dessen  Zorn  für  den  heabsiehtigten  Ab- 
fall Demades' Ffirbitte  yon  ihm  abwandte'),  eine  selb- 
ständige.:ExisteBS  im  Inaern  su  behaupten^),  obschon 
auch  es  sich  den  Beschlossen  nicht  entziehen  konnte, 
doreh  welche  das  gesammte  Griechenland  erst  Philipp, 
dann  seinem  Sohne  die  unumschränkte  Hegemonie  gegen 
die  Perser  übertrugt);  und  selbst  sqiii  b'%ntUcber  Wohl- 
stand erreichte  unter  Lyknrgus  weiser  Finannrerwaltung 
wieder  eine  ansehnliche  Höhe^.  '  Charakteristisch  Tür 
die  Bioral  dce  Staats  und  seiner  Leiter  in  dieser  Z^elt  ist 
der  Proce^s  gegen  die  der  Bestechünjg;  ddrch  Alexander's 
f  nchtigen  Sehaltaaeister  Harpalns  yerdäehtigen  Redner  ^)y 
der  jedoch  auch  an  geheimnissToilem  Dunkel  manche 
Aehn|ichl^eli  mit  J^em  gegen  die  Herniokoplden  hat,  und 
namentlich  dareb  Demosthenes  Verartheilung  ^)  im  Zwei- 
fel lässt^  ob  die  grossere  Schuld  sicb'adf  Seiten  der  Be- 
klagten, oder  yielmehr  der  Kläger  lUnd  fehler  befSud, 
womnteT'fllan-  nngern  aueh  den  Namen  des  Areopags  als 
Untersuchiingsbehörde  .erblickt.  Dass  inziyiscken  Athen 
die  Gelegenheit,  die  ihm  jener  Mann  mit  seinen  Schätzen 
zu  ei&ei!'  Erhebung  gegen  Alexander  darbot,  eben  so  wie 
einige., }ahre  früher  den  Aufstand  des  Peloponnes  unter 
Agis  ii.  yon  Lacedaemo»  ^)' unbennzt  yorbei  liess,  zeigt 
den  Einfläss  der  macedomschen  Partei,  die  durch  Furcht 
seine  Kraft  lähn^te  ^^)  iddd  namentlich ,  ..wie  e^  scheint, 
den  begüterten  Theil  des  Volks  auf  ihrer  Seite  hatte  ^>) ; 
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§.  i74.     Fingen  der  Niederlage.  517 

voraus  sich  auch  die  antidemokra tische  Riditnng  erktärt, 
iie  sie.  später  annahm^  als  es  dennoch  nach.  Alexander's 
Tode  Hyperides^^)  und  Leosthenes  gelungen  war,  den 
)enios  zur  Theiinahme  an  deni  sogenannten  lamischen 
Kriege  zu  begeistern  ^^),  in  welchem  der  Unwille  über  des 
Sönigs  Einmischung  in  ihre  inneren  Angelegenheiten  die 
itreitkräfie  fast  aller  Grieehen  noch  einmal  unter  Athen'« 
befehlen  yereinigte  ^^).  Mochte  auch  das  ungtückliche 
Sude  dieses  Kriegs  Phocion's  Besorgnisse  rechtfertigen, 
(o  schmerzt  es  doch,  einen  solchen  Mann,  dessen  Glei- 
chen an  Reinheit  und  Seelenadel  die  Geschichte  wenige 
Kennt  ^^) ,  an  der  Seite  eines  feilen  Egoisten  wie  Dema- 
les  ^^)  zu  sehen,  der  mit  seinem  grossen  T^ente .  nur  in 
Intipater's  Solde  wuchern  zu  können  glaubte^  und  seinen 
Hamen  unter  den  Unterhändlern  eines  Friedens  zu  lesen, 
1er  zwölftausffnd  Athmer,  die  das  Minimum  von  zwei- 
lausend  Drachmen  Grundvermögen  nicht  besassen  ^^),  ih- 
•er  Rechte  beraubte,  die  Macedonier  in  den  Besitz  der 
Elafenfeste  Munychia  sezte ,  und  die  edeUten  Bürger 
1er  Stadt,  auch  Demosthenes,  dessen  Rückkehr  sie  eben 
srst  im  Triumphe  gefeiert  hatte,  der  Rache  des  unbarm- 
tierzigsten  Feindes  preisgab  ^^). 

1)  Pansan;'  I.  25.  3:    *j4&ffvalo»q   di  AtJyw  ovv&ffievoc  ^gy^  üg>Sq 

tijx^q:  Tgl.  Brückner  S.  295  und  Grote  XI,  p.  698  %g. 

2)  id.  I.  34.  1;  Ygl.  Demadeg  n.  Stadinairlaq  T.  III  ,  p.  4^ 
Bekk.  und  was  im  AUg.  oben  §.  117,  n.  2  citirt  ist. 

3)  Diodor.  XVII*  15.  Unter  den  Rednern,  deren  Auslieferung 
er  gefedert  hatte  ,  waren  Demostkenes,  Polyeuktus ,  Lykurgus,.  Hy- 
perides,  Charidemns  die  namhaftesten ;  über  die  andern  und  ihre 
lozahl  stritt  das  Aiterthlim ,  Tgl.  Plut  V.  Demosth.  e.  23  und  Ar- 
rian.  I.  10  mit  Ellendt  p.  51   und  Bdhnecke  Forschungen  S.  641. 

4)  Pausan.  VII.  10.  1:  ^A&Tjvatoh  f»^  ftfva  vo  dxvxrjßa  vo  h 
BoiforoTq  ovH  iyhorco  0Ulnnov  xar^iroo*,  dXorftat  /th  agnei  diaxiliw»^ 
Bv  ixgttTT/at  nagi)  to  tgyov,  x*^^^^  ^^  t^ottvBkyr^vi  Ygl.  Justin.  IX.  4. 

5)  Ueber  Philippus  s.  Diodor.  XVI.  89;  vgl.  Pluf.^  Phoc.  16^ 
/ifj^iuiov  yguiffUfro^y  onmq  ftndoxoi  ^  noXiq  r^q  xoiv^q  ^Ig^vt^q  *al  tov 
Ufpfdglov  roTq  ^Uklrjaiv  ,  .  ytat  tgt^QHq  *df*  nag^x^tv  tw  fptXtnno)  xal 
nnivq  a.  8.  w.  lieber  Alexander  Diodor.  XVII.  4  und  Demosthenes 
ftede  n.  rwv  ngoq  *Alf^.  ovv&ffxwv,  woraus  sich  die  Hauptpuncte  des 
illgemeinen  Friedens  theilweise  zusammenitelleu  lassen. 

6)  Als  taßiaq  r^c  xon^  ngoaoioVy  s«  oben  §.151  und  sein  Lob 
bei  Paul.  I.  29.  16 1  ^  inogia&ij  /tkv  vdlttpva  iq   to   d>jf*6aMv  i^tn- 
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MOTtatuvtMt  $\  noftntta  r^  &if  xal  Wxac  j^Qvaäq  uai  nai^&ivo*q  uoaßOft 
Uaroif,  h  ^  noltßov  ^nla  *ul  ßflij  nttl  vtvga*9ala^  vavftaxovaiv  ilwt 
TfiV9**9  (UH)  Sckiffe  wirUiAk  htk  4l«»i#4h.  foeä.  Um.  %.  W)i  «neb 
HyperUet  in  WaU  Rbetor.  er.  IX,  p.  545 ,  im  4Ug.  aber  Vit  l 
Grat.  p.  841  —844  «»4  das  Pscpbiama  Üet  SttmtoUet  das.  p.  852 
alt  d.  TsIkU^difu  CiMMMtar  ▼.  M.  H.  8.  NeWr  binter  KiiMtiiiif'i 
Sammlaai^  d.  Bmclist&eke  Halle  18^7.  8$  auch  Taylor  I^U^.  ■■ 
Lycar^  reliqaiaa  (Cantebr.  1748.  8,  dann  bei  Retske  T.  IV  «ad  A. 
G.  üaekev,  Mafdab.  1821.  8>»  Aager  ia  M.  de  l'A.  d.  la«».  XLV4, 
P.  364  te«»  D.  A.  F.  Nifsen  de  Lycargi  oratori«  rita  et  rel^u  ffB- 
fÜa,  Riel  1833.  8,  G.  A.  blame  narr,  de  Lycargo  oratore,  PoUdam 
18S4.  4»  and  taabea.  B4ekb  Staatab.  I  S.  569--674,  II  S.  112— U2 
•der  C*  laacr.  n.  157,  W9  deyaclbe  Brv^katicke  aaf  Lflfm^U  Bedi- 
aangtablage  yoa  seiner  awölQ&brigea  Aaitffabnifi|;  eirkeaat.  Ob 
diete  freilleh ,  wie  Nnsea  ,  Droytea  ia  Seiticbr.  f.  Altertb.  1839, 
$L  550,  Meier  I.e.  «ad  Uaeiag  ia  darf.  Zetleehr.  IH%*  S.  49S  wel- 
lea,  Toa  Ol.  GIX.  3  bis  CXIl.  3  oder  mit  O.  Malle«  Manim.  Atkei. 
p.  2S  B.  kl.  Schriflea  I,  8.  439  ,  Saappe  ia  Zeitacbr.  f.  Altcrdi. 
U3i,  8.  419,  Laaka  ia  Tnnuaat.  af  tbe  Soc.  of  Ukirat.  1837  III.  1, 
p.  229,  Sebifer  i«  PhUol.  V  ^  S.  25  yaa  Ol.  CX.  3  bia  C^III.  3 
za  letaea  scy,  lisst  Böckb  selbst  11  S.  118  aaentsebieden :  acbwer- 
Ueh  aber  wird  Ma  mit  Bdbaeeke  Farscb.  S.  ix^.  bb  Oi.CVIi.3 
ifprfiekgeba  dArfe^,  wo  nelmebr  Aescbiaes  Brader  Apkabetas  an- 
ter  Bttbulas  Auspiciea  diesef  Amt  Tersebea  la  babea  acbeint  (Ae- 
sebia.  F.  L.  $.  149),  obgleieb  aaderseits  aiebt  aa  überseba  ist,  dait 
Plat.  Praee.  pol^  e.  25  «m  Ol.  |CXII.  2  fß  Demadef  sagt:  In 
Tttc  nffoidovq  fix**  ^9  iaw^  xijq  noXtm^,  was,  weaa  man  es  aicbt 
mit  B5ekh  I  S.  229  «ad  II  S.  117  anf  einen  andera  Zweig  der 
Fivuaaverwaltaag  deatea  kdaate»  ßßt  Lyb«iY  «Uerdings  aait  Ol. 
CXI.  3  abaasebliessea  adtbigea  wörde. 

7)  S.  Diodor.  XVII.  108;  Atben.  VI.  47,  VIII.  27,  Xlll.  67; 
Plnt.  Pboe.  21,  Damostb.  25  «.  20;  Vit.  X  Orat.  p.  345,  «ad  iai- 
beik  die  Rade«  des  Diaarcbas  gegea  Demastheaes,  Pbiloklea  aad 
Aristogitoa  (yan  diesem  leatea  mebr  bei  Taylor  la  Sebafer*s  Desk 
IV,  p.  299,  i|nd  B.  Tbarlacias  Oposc.  II,  p.  201-^240,  aacbF.G. 
Riessling  Qaaest.  Att.  ZeiU  1832.  4,  p.  5  fgg.)  ifiit  d.  Consaaeattr 
T.  Matiaer,  Berl.  1842.  8  aad  Sanppe  über  die  penen  Brnehstücke 
der  Rede  des  Hyperides  gegen  ibn  (ed.  Gborcbill  Babington,  Load. 
1850.  4)  Im  Pbilol.  III,  S.  649—655. 

8)  Seine  Uasebuld  Tersiebert  aamentlieh  ^  Paas.  II.  33.  4;  t|^. 
Beeker  Demastb.  als  Staatamaaa  8.  115—121,  Niebabr  M.  Scbr.l. 
8.  481,  WesUrmaan  Qnaest.  Demostb.  III,  p.  75  —  94,  Plass  III, 
8«  749,  Droyse«  Geseb.  Alezaaders  S.  529-— 537,  Filoa  p.369,  ias- 
bes.  aber  G.  Fr.  Eysell  Demastbe«es   saspieioae   acceptae  ab    Bar- 

rala  peeaniae  iiberiita>*  Marb.  1836.  8  mit  Fnnkbaenel  in  N.  Jbb. 
837  XIX,  S.  175—192,  «nd  gegen  ältere  Bescbuldigungen  seiner 
Bestecbliebkeit  (Plat.  c.  14  a.  20  ,  Diodar.  XVlt.  4)  Ruebert  pro 
Pfmostbeae  proditae  peeania  patriae  reo  ia  Seebode's  N»  ArckiT 
1829»  n.  16  u.  17. 

9)  Diodar.  XVII.  62.  63 ;  vgl.  Plat.  V.  Demoetb.  e.  24  aad 
mebr  bei  BUtaaer  ad  Diaareb.  p.  109  aad  Böbaeeke  p.  652;  anck 
Arriaa«  II.  17«   4 1  Aantiiupkoftmw  ii>\if  ^l*  i»  rw  iv&hg  noUftmtmv 
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79  ^^  ^A&^aimv  noXimq  ^oß^  fAmllov  ^  ev^ol^  71^  n^i  ^^mq  ngoq  vo 

10)  Demostheoe«  Worte:  aftniXovgyoval  vivtq  r^nihr^  dvav^ 
»i^naal  vivtq  ra  nk^ftaTa  tov  d^ßov^  vnvtitfiiftai  rot  vcv^a  %wf  ngn- 
piamv  ^  waren  doch  wohl  nicht  so  sehr  Unginn,  wie  Aeichin.  Gte- 
ph.  §.  166  es  darstellt;  vgl.  auch  foed.  Alex.  §.  11  and  Hyper. 
ro  Eump«  p.  11  1  oi>  fnovw  wvroi  uXXd  imI  4I  äJtio*  *A0i^Vo^  Xowih 
%l  TU  natdiat.  rd  Int  t&v  6u5nanaX(imv  xa»  T$tv  ^tfroqtav  vovq  naQ*  imi^ 
ov  f4ia&aQvoti>Taq  xat  v&v  aXXuv  tov?  J^evif^ovraq  ror?  hel&i^  ^orrcec 
%i  vn0dtx*i^^'''ovq  sai  ÜQ  rdq  odovq  dnanfwrtofi  )t«^.  A<  ^ 

11)  DIodor.  XVUI.  10;  t&p  tt\p  MvytßüijiH&v  avißßovXfvortmtr  ryw 
w^Utv  uftiVf  T&v  6\  dijfioHonmv  dpaanowanf  vd  nXij&ij:  Tgl.  Plnt.  Y. 
hoc.  e.  iS:  ol  tTttuniVq,  nnd  bereits  Demosth.  PhiKpp«  IV  §*  4«  ohi 
leieh  dabei  a«oh  die^  Unterschefduugen  vqn  Weiske  de  hypeii»t  It 
.  32  und  Seheibe  in  Zeitschr.  f.  Aiterth.  1843,  S.  1121  nicht  in 
bersehn  sind. 

12)  lieber  diesen  im  Allg.  s.  «niser  Vit.  X  Qtat.  f.  648  feg. 
uhnk.  Qist.  oral«  graec.  p.  lxix  fgg.»  Blnoic  r^r  s»  ^lf(f«  4e«  hy 
argns  c.  Leocrat.  (Strals.  1828.  8)  p.  ]|T-^xyiii ,  und  F.  G..  Kless- 
ng  de  Hyperide  oratore,  Hildbnrgh.  1837  and  P«osett  184^)  nudi 
/esteRntnn  Geflfh.  d.  Bered^s.  I.  S«  119  fgg«  und  WacM^mA  If 
.  673. 

13)  Vgl.  Diodor.  XVIII.  8  and  im  Allg.  J.  Gast  Gesch.  ▼.  Grie- 
henland  seit  Alex.  d.  Gr.  A.  d.  Bngl.  Lpa.  1796.8;  Maimert  C^seh« 
.  nnmiU«  Nachfolger  Alexanders,  Lpz.  1787.. 8,  S.  Z%  fgg.»  C.^J,; 
>emortier  de  stata  graec,  civil.  Alex.  M.  morlente  in  Ann,  Acad.' 
eod.  1824,  p.  103-170;  Flathe  Gesch.  Maced:  I.  S.  427^-518$ 
isbes.  ober  W.  A.  Granerl  Geseh.  4th^>  feit  d*  Tode  AUxa|iders 
Is  znr  £rneuemng  d.  achaischen  Bonden,  in  s.  hislqr.  n.  philo!.  Ana- 
ikten,  Münster  1833.  8,  S.  208  fgg.'  und  Droyseti  Gesih:  d.  Hel^ 
tnismus,  Hamb.  1836.  8,  I  S.  öfr  %g« 

14)  Di»d4r.  XVIil.  Jr^l7i  Hat,  Y-  PJ^PA?»  «•  ^  «•  Rrnecpp. 
t.  c.  6,  Paus.  I.  1.  3  n.  25.  4,  JHsti«.  Xlll.  5. 

15)  Plnt.  V.  Demosth.  c.  14:  o  ^aneCotv  ovx  lnav¥ovi*kin^q  nqot- 
va/Atvoq    noX^Tficiqy     dXXn    dwt&p   iMair«dtfWt>«f , '.S/«SiC    lli*  «W^f^ir)  t«| 

'.ißfavoq  dpiJQ  ftvh&an  Tgl.  dess.Vita  Phocionis  mil  d..  Coinm.  ▼. 
.  Kraner,  Lips.  1840.  8,  nnd  HeyncOpHie.  llf,  p.  346—363^ 
Bch  ZimmeriMinn  de  Demosth.  p.  l^,.Uroys^9  l,  S,  ;;ßj[,  Pki^s  i|I» 
.  747,  Wachsmath  I,  S.  680  a.  s.  w. 

16)  Vgl.  Paus.  VII.  10.  1  und  im  Allg.  C.  S.  G.  Hauptmann 
Sera  1768.  4)  bei  Reisln  Orat.  gr.  IV,  p.  423  fgg.^  RtAnh.  Hist^ 
rat.  graep.  p.  lxxi  fgg.,  Grauert  S.  279  u.  296,  Droyse»  ),  S.  181, 
;g. ,  Wachsmath  T,  S.  681,  Böclsh  Staatsh.  I,  S.  317  und  die  Mo- 
»graphieu  Ton  H.  Lhardy,  Der!.  1834.  8  und  9.  G.Pluygers,  Hag^ 
am.  1836*  8  mit  Sfioppe  m.  Westermann  )n  ZcÄi^f hr,  f.  AlUrth, 
335,  n.  77  und  1837,  n.  26. 

17)  Diodor.  XVUI.  18  :  t^p  h^p  noXtiflav  fitrhr^aip  U  v^q  d^- 
iKQUTlaq  xcrS  nqoa^aUp  dno  T^ftijtrtmq  elpa»  ri  nöUriVfia  tat  T«t}<  ^a^ 
mrtfft^povq  jtXtVwi  4Q9gf»Skp  d»ax^Xiwi  ^Vifiavq  thm  ir^i/  noXmvßujo^ 
ü  T^q  j^iigoxoplaqt  tovq  d^  xuruTiQm  rijq  r^fitr^aiatq  anavra?  cut;  raga- 
odnq  ovTuq  xal  noXtjiitxovq  dnrjXaat  rijq  noLrdaq  •  Tgl.  Plut.  V.  Pboc. 

27  mit  Grawerl.  S.  283  and  Bevgh  in  N.  Jahtb^MV,  Si*  397  <gft, 
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18)  Plat.  V.  Pftoc.  c.  29,  ümm«.  t.  28$  Tgl.  Pavft.  I.  8.  4 
«ad  LneiftB.  Bbc.  Demotth.  mll  Baamstork  ib  Zeitoeiur.  f.  Aitcrlli. 
1842,  S.  1019  fgf. 

§.  175. 
In  den  Streitigkeiten,  die  naeh  Antipater's  Tode  zwi- 
•eben  seinem  Sohne  Kassander  und  Poljsperchon  ausbn- 
ehen,  stellte  (im  J.  318)  lestercr  auf  einen  Aogenblidi 
die  Demokratie  n^ieder  her,  welcher  Yerandernng  Pbo- 
oion  als  Opfer  fiel  ^))  im  fortwährenden  Besitze  der  Hu- 
nychta^)  aber  machte  sich  Rassander  schon  im  folgen- 
den Jahre  wieder  zum  Herrn  der  Stadt  ^,  welche  nur 
dk)  ■ehnjahri^  VeiWaltnng  des  Demetrins  von  Phalerum 
einigermaassen  fBr  den  Verlast  ihrer  UnabhMngigkeit  ent- 
•ebädigen  konnte  ^).  Dennoch  ward  im  Jahr  307  Deme- 
trins Poliorcetes  als  Retter  empfangen  ^)^  Ton  den  Sdbnei- 
cbeleien^  mit  welchen  das  Volk  ihm,  durch  eigennutzige 
Redner  wie  Stratokies  nnd  Dromoklides  ^)  geleitet ,  die 
Zurückgabe  des  Namens  der  Freiheit  lohnte,  waren  es 
noch  keine  4fr  ärgsten,  dass  es  ihm  und  seinem  Yater 
Antigonus  als  rettenden  Göttern  Priester  ernannie,  de- 
ren Namen  statt  des  Arcbenten  zur  Jahresbezeichnung 
dienen  sollten  ^,  und  die  zehn  klistheniscfaen  Phylen  ob 
CWei  nere^  Antigonis  nnd  Demetrias,  Tcrmehrte  ^)  ^  wo- 
durch zugleich  die  Kopfzahl  des  Raths  auf  sechshundert 
wuchs  und  auch  nach  Demetrius  Sturze  blieb  ^j,  nur  dass 
die  Phylen  später  die  Namen  Ptolemais  und  Attalis  erhiel- 
ten ^0).  Democharea  allein,  Demostbenes  würdiger  Scbwe- 
stersohn,  hielt  in  dieser  Zeit  die  Würde  seiner  Vaterstadt 
aufrecht  ^^)^  als  aber  Demetrius  zweite  Ankunft  im  J.303 
das  Signal  zu  neuer  unerhörter  Kriedierei  gab  ^^),  musste 
er  der  Kabale  weichen,  nnd  auch  der  Schlag,  welchen  jener 
im  J.  301  bei  Ipsns  erlitt,  kapi  den  Athenern  nicht  zu 
Gute;  Kassander's  EinJiuss  gab  ihnen  an  Lachares  einen 
neuen  Zwingherm  ^'),  nnd  sie  mussten  froh  seyn,  zum  drit- 
tenmale  in  Demetrius  Hände  zu  fallen  ^'^).  So  unerwar- 
tet schonend  dieser  sich  übrigens  auch  damals  gegen  Athen 
bewies  ^^),  so  versicherte  er  sich  doch  jezt  besser  nicht 
allein  des  Hafens  und  seiner  Feste  *^  sondern  auch  der 
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tadt  sdbat  dwreh  B^stijB^ng  des  sie  beberrsekende« 
[asenhiigels  ^^),  dessen  Besatzung  die  Athener  erst  naeh- 
em  er  im  J.  987  den  macedonisehen  Thron  verloren 
atte  ,  unter  Olympiodorus  Anfnhrnng  yertrieben  ^^)« 
!^rotz  ihrer  gänzlichen  Erschöpfung  kämpften  sie  darauf 
m  J.  S80  noch  einmal  an  der  Spitze  der  übrigen  Grie- 
ben ^^)  gegen  die  SchTvärvie  der  Gallier  an  den  Ther- 
lopylen  ^^)  und  leistetiftn  später  auch  den  Angriffen  des 
Lntigonus  Gonnatas  von  266  bis  263  heldenmüthigen 
Viderstaud^^),  bis  sie  endlich  trotz  der  Hülfe  Ptol»- 
laens  II  Von  Aegypten  und  Arcus  I  von  Sparta'^')  im 
•  262  aufs  Neue  durch  Hunger  unterlagen  ^^).  Einige 
ahre  lang  scheint  hierauf  der  macedonische  König  völr 
ig  den  Herrn  der  Stadt  gespielt  zu  haben  ^^];  dann  gab 
r  ihr  swat  im  J.  255  ihre  innere  Unabhängigkeit  wittr 
ler  ^^),  unterhielt  jedoch  fortwährend  eine  Besatzung  im 
^iraeeus,  welche  erst  nach  seinem  Tode  im  J.  243  Arar 
US  in  der  Hoffnung,  Athen  für  den  aehäiseken  Bund  zu 
;ewinnen,  durch  Bestechung  zum  Abzüge  vermochte  '^. 
)b8chon  er  aber  dadurch  den  Athenern  nicht  nur  ihre 
i^'reiheit,  sondern  auch  den  Besitz  von  Salamis  wieder 
verschaffte  ^^,  so  blieben  diese  doch  fortwährend  den 
griechischen  Angelegenheiten  fremd,  und  schlössen  sich 
ieber  an  die  überseeischen  Staaten,  namentlich  die  Pto- 
emäer  und  Pergamener  an,  gegen  die  ihr^  feilen  Red- 
ler  sich  in  den  nichtswürdigsten  Schmeicheleien  er- 
chöpften  *®)« 

1)  Diodor.  XVIIL  56  n.  66;  Plat.  V.  Phoc.  c.  32  fgg.«  tgU 
IrojM«  S.  221  fgg.  und  Filon  p.  401.  Zugleieh  Ruekkelir  4cr 
Vertriebenen;  daher  unter  Demetrios  dem  Phnlereascr  wieder  21000 
rnrger,  Athen.  VI.  103,  p.  272  C. 

2)  Durch  Nikanor:  Diodor.  XVIII.  64— 68;  PInt.  V.  Mine,  c^  31 . 
^uch  Salamis  nnd  Simiom,  Fans.  I.  35,  II.  8. 

3)  Diodor.  e.  74  t  ovvi&trt»  t^  ^ipufv^  «av«  toi)«  ^A&fpohvf 
X9iif  n^kvw  re  nml  x^^*^  *a^  ngooi^ovf  ual  »uv^  nut  tJJIA«  fiarra»  ^i^ 
.ovQ  orruq  Mal  üVf*f*ax9V^  Xaaayd^a»,  Tip  di  M^vw^kiit  kavd'ro  na^ 
•oy  ngartVif  Kacav^gw  .  •    mii    to  n^ilrgv/ta  iMttuTa^a*  ano  r^ft^atm' 

atovt  09  ap  äilji  Kaaaif^(^tp ,  uml  ^^^tf  Jift»iirQ$9q  o  ^mhjfftUQn  ■ 

4)  S.  Strabo  IX.  1.  20,  p.  m  nnd  Diog.  L.  V.  75  fgg.  mit 
Bonamy  in   M.   de  VA.  d.  Inftr.  VIII,  p.  157  Ito«,  R«hiik«   Bist. 
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tM  1%,  V.  Air tAhm.UtMi.  C.IiL  COUariung  ü. Kiile. 

•Pit  f  ae.  fb'  aci  fff . ,   JOok?«    4«   «Ite   et  wtkm  0«i»«tni ,   lUd 

1928.  a»  WaehmBtli  I,  S.  682,  ScbÖMann  Antiqa.  jw.  pabl.p.35ft 
and  den  muider  gAnstigen  Urteilen  tob  Granerl  S.  310  fgg.  Dod 
Dvoym  S.  40S-^431 ;  iMbet.  aker  jest  die  Pveifseh«.  tu«  Qilet. 
MMB  de  Demetrii  Phal.  tiU«  Hertfeld  1847.  4  «nd  Legnind  ■. 
TyekoB  svr  Demetrliis  de  PlieÜre  eonaider4  eomme  onitear,  koin»e 
d'4tal.  4nidil  et  pkilMopke  U  Mte.  pf^.  k  1' Acad.  de  Br«ieU«s 
XXIV  1852;  «Beh  Vifeker  im  Rk.  Muienm  IX»  p*  386,  und  über 
•eise  gcMtigeberieche  Thitigkeit  (rgivoq  vofio&htj^  ^A&i/paimv ,  Sya- 
eell.  p.  373)  Pattoret  Hbt.  de  Im  l^Uh  VI,  p.  233  fgg.,  Lum  4e 
Smt.  eWe  p.  110»  B&^kh  im  Berl.  Ak^d.  1831,  S.  24— :&7  .  Meier 
CoBUM.  epigr.  p.  17  fgg« 

5)  Dioder.  XX.  45 ;  vgl.  Dionys.  Hei.  Dtnerek.  e.  2  v.  3,  Plot 
V.  Demetr.  e.  8  «.  10.  «ad  üekr  iü  Allg.  bei  FUtke  I,  S.  502  %g., 
DfOTtem  I,  S.  432  figg.  ««d  J.  G.  de  W&t  de  Dcmetrio  Polioicete, 
Utreekt  1840.  8. 

6)  Pl«t.  V.  Deüetr.  e.  11—13;  Tgl.  Preec.  polit  c.  2:  omfl 
ymq  in*  l^ftnaUf   mal  jr^i7^«Tfta/if   nq90tmio¥   toCt  ««»veK,    aSc  «^    lu^« 

nai^»ac  outüc  or»#ia(o«rT((,  aJlJlifJlovf  no^fMoilot/y :  und  mekr  bei  Rnkek. 
ad  Ralil.  p.32— 34»  GvaaeH  8.327—330,  Saappe  ad  Lyeurg.  p.  97, 
WaekuBiitk  I,  8.  679. 

7)  Naek  Plvtarek.  dai.  e.  10  v,  46  voa  307^-288,  ▼gl.  Conini 
P.  Att.  II,  p.  93 — 95;  ob  jcdoek  in  vaanterbrockeacr  Aafeiaaiider- 
Mge,  stellt  Droytca  in  RiUekrt  Rk.  Mnsamn  II,  S.  98S  f^.  mi 
Reekt  in  Frage,  nad  jedenfalU  kat  Cliaton  U,  p.  390  bereite  riekt% 
bemerkt,  data  dieaelben  ala  Epon  jmen  fortw&krend  a^/orrf  c  keisaen ;  t. 
Clariaae  inaer.  graee.  par  L.  B.  1840,  p.  12  nad  «rea  1845,  p.  9, 
Böckk  SUatik.  11,  S.  315,  Meier  Coavpi.  epigr.  p.  85.  87  widdets. 
Index  arck.  epon.  qni  poat  OL  CXXI,  2  cum  magiatmtna^  apad 
Atken.  ebtinuemnt,  Halle  1854.  4. 

8)  S.  Plnt.  ibid.  nnd  Pane.  X.  iO.  1,  wn  die  Stntaeo  beider 
in  Delpki  aeben  den  übrican  inaN^i^/ftoic  (§.  111)  ateken;  die  bereits 
▼on  Dodweü  de  cyclia  lll.  39  erkannte  Stellnng  ikrer  Pkylen  i« 
Anfang  der  Reikefolge  findet  aiek  jest  im  €.  Inaer.  I,  p.  152  nd 
Meier'a  Gemn«  epigr.  p.  19  «.  $2  ae  nrkundlick  besUtigt,  daas 
Coraini'a  (F.  Att.  I,  p.  177)  nnd  Reaa  (Oemen  S.  2)  Widerapraek 
dagegen  niekt  in  Betraekt  kommen  kann. 

9)  Vgl.  Coraini  I,  p.  262,  Scb6mann  Com.  p.  44 ,  Ideler  Ckre- 
nol.  I,  8.343-;  oder  wire,  wie  Droyaen  im  Rk.  Mnaenna  H,  S.  414 
will,  nack  301  noek  einmal  die  alte  Zcbnzabl  kergeatellt  wordea? 
—  Daaa  jedoek  anek  ap&ter  die  Monatatage  nickt,  wie  PnU«  VllL 
115  glanbt,  okne  Weiterea  mit  den  Prytonientagen  (§.  127,  n.  5) 
nbereinatimmten ,  bemerkt  Clariaae  Inaer.  trea  p.  9. 

10)  Vgl.  Pana.  I.  5.  5,  Poll.  VIII.  110,  nnd  Stepk.  Byn,  a.  Äf 
^ma^dm,  weleber  Demoa  gleickfalla  fnr  die  Ptolemaia  wie  später 
'Aifklmv^H  Inr  die  Attelia  neu  geackaffen  wnrde.  Daaa  eraiere  am 
265  (Droyaen  Hellen  II,  S.  212)  ron  Ptolemftna  Pkiladelpkaa  (Paa&. 
1.  6.  8) ,  leatere  200  a.  Ckr.  lon  Attaina  I  (Pnlyb.  VI.  25.  9,  Liv. 
XXXI.  15)  ikren  Namen  erkiek,  iH  eben  ao  aickev  ala  ibre  StaUnng, 
Ptolemaia  ala  fünfte  ,  Atfalla  ala  awölfte,  a.  Coraini  I,  p.  165;  ab 
aber  daawincken  einmal  an^k  nw  «Uf  Pkylen  gewesen  oder,  wie 
firotefand  de  depia  p.  13  l&g.  gegen  9dckk  C.  Inaer,  I,  p.  9pl  m- 
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17».    fVt(A$tlHde  SeUcksale  ühter  Mntedonten.    SJB 

mmt,  dU  DMiatriM  h&i  2ß(^  heih^tAUu  woied««  My»  Ueibl  fort- 
fthrend  ibrnkei,  obf^leich  icb  ersler«s  in  Zeitsehr.  f.  d.  AllerUi» 
^5  S.  595  weDigtteni  für  den  k«rscB  Zeitrmni  des  cKremoiiidtoi*« 
ihen  Kriegs  (not.  21)  wahrseheinlich  gemacht  k^M^  ; 

H)  '^mhnk.  U  Rutil,  p.  7-^9,   Clinton  il,  p.  ^79;  Gravert  S. 
11 »  WestArmjuin  Gesch.  d.  Beredts.  I,  S.  155,  Droysea  Hellen.  I, 
497,  Schmidt  in  ZeiUchr.  f.  Alterth.  1837,^.  767  fgg. 

12)  S.  Plnt.  V.  Demetr.  c.  23  —  26  und  Ath.  VI.  62—64  mit 
ichstädt's  Programm  i  Ithyphallicum  Carmen  Demehrio  Poliorceta« 
intatnm,  qnnm  ad  Müra  Cereris  Athenas  rcTcrteretnr,  Jena  1807. 4 
nd  Schmidt  a.  a.  O.  S.  779. 

13)  Ath.  IX.  70;  Paus.  I.  25.  5,  29.  16;  Polyaen.  Strateg.  III. 
;  ▼gl.  Wyft  ad  Plnt.  S.  N.  V.  p.  71,  Granert  S.  342,  Droysen 
eilen.  I,  S.  566  fgg. 

14)  Im  J.  299  nach  Clinton  p.  188  %g.  und  Granert  S.  344; 
ektiger  295  nach  Droysen  «der  Tierjahrige  Krieg«  in  Zeitsehr.  f» 
llerth.  1836  S.  167  upd  UeUen.  I,  S.  563  fgg. 

15)  Plnt.  y.  Demetr.  c.  30—34;  Tgl.  Droysen  I  8.  587  fgg. 
id  Filon  Hist.  de  la  d^mocr.  p,  41 Q. 

16)  Vgl.  Loake*s  Topogr.  t.  Sanppe  S.  289  und  über  einen 
issglnekltB  Befreivngsversvck  Paw.  I.  29.  7  mit  Polyaen.  Strateg. 
.17. 

17)  PanSf  I.  25.  8;  Tgl.  Leake  S.  309  and  Forchhammer  in 
ieler  pinlol.  Stnd.  S.  285  %g. 

18)  S.  Mut.  V.  Demetr.  c.  46,  Paos.  I.  25.  2,  26.  1—3,  rnnd 
ber   desselben  M^nnea  frühere  Thaten   gegen  Kassander  X.  tS.  7 

,  34.  3  i  hier  aber  im  Allg.  Sehorn  Gesch.  Griechen!,  t.  d.  Entste- 
mg  d.  itol.  Bandes  8.  20,  Granert 'S.  346  and  Droysen  I,  S.  614; 
^ie  steht  es  jedoph  mH  dem  Piraeeos,  für  wekhepi  um  diese  S^eil 
gene  tvgavitovrrtq  vorkommen?  Vgl.  Atk.  II.  21  and  Diog.  L.  IV* 
}  mit  Droysen  in  Rh.  Mas.  II  S.  419  fgg.  uad  Clarbse  Inycr.  tres 
.  20,  der  BMk  ^t^.  Serqpi.  XI..  S  and  Paas.  VI.  16.  9  in  dem 
;ztcn  dersell^en,  Glaukon,  mit  Wahrscheinlichkeit  einen  Brnder  des 
hremonides  (not.  2t)  erkannt  hat. 

19)  Paas.  K.  20.  5i  'A&trulttv  d>  örgariirh  A^y  K^XXtnno^  ^ 
MotQ0uXiovg  .  •  ^ul   iyyf#ovkiff  ovrnk  uaf'  t^iu/ßa  flj^v  %o  ct(i;|faI'or« 

20)  Paos.  l.  4,  2,  X.  21.  3}  Tgl.  Droysen  I  S,  656  ^^A  Bin* 
slnes  mehr  bei  G.  A.  Schmidt  de  fontibas  yeternm  auctoram  in 
sarrandis  expeditionibns  a  Gnllis  in  Gvaeeiam  saseeptis,  Bari. 
J34.  6v 

21)  In  dem  nach  Ath.  VI.  {$7  ron  Niebahr  kl.  Sehr.  I,  S.  451 
-463  sogenannten  chremonideischea  Kriege ;  vgl.  *Eq>,  aqx*  a.  1  oder 
Uriaae  1.  e.  p.  14  fgg.  and  Droyaen  II,  S.  205—223  ;  aaoh  Sehorn 
.  56—60  and  V,  A.Nick  de  rebus  An tigoni,  Gott.  183f.  8,  p.  22. 

22)  Paus.  I.   1.  1  (Patroklas);  7.  3;  III.  6.  3. 

23)  Paas.  III.  6.  3t  xol<i  d\  ^AB-rjvaiok^  dvrtaxovaiv  inl  fiaxQota" 

l  MovofiMi  Tgt.  Polyaen.  iV.  6.  2U  oder  Frontin.  Strateg.  Hl,  4.  2« 

24)  Antigonas  fmennt  Archontcn,  Ath.  IV.  64;  Lyeinns  sei« 
brararch.  Stob.  Serm.  XL.  8;  dock  nicht  wie  bei  Pläss  Tyrannis 
\  S.  114  mit  den  «bigen  Tyraanea  (»ol.  18)  nu  irevweehsdin.       v 


Digitized  by  VjOOQ IC 


MI  1%.  F.  jD^ mihen.  Simmi.  CML  C.  Emtmriungu.  Ende. 

»)  D§of99m  II  8.  2tS.  M7.  Die  ZeiAetlimaiu^  iiaeli  Emb. 
Oljap.  CXXXI.  1 »  Tgl.  G«ni«i  IV,  p.  93,  de«  Bmper.  Opnie.p.lT 
Kit  Uaveeht  tadelt  «ad  der  aar  daria  int,  d«M  er  f fiter  eiae  aen« 
Oeeapatiaa  aaanaail. 

26)  Paaf.  II.  8.  5;  Mal.  V.  Arat.  c.  34;  Tgl.  Piloa  p.  437. 

27)  Paa».  I.  35.  2;  ygl.  Bdekh  C.  latcr.  I,  p.  149  aad  Draysca 
HeUea.  II,  8.  4A0. 

28)  Polyb.  V.    106  (sa  Ol.  CXL.  3  ==  218  a.  Gkr.)    'A&^aSo» 

ydi^  ßtßaimq'  /^i>/tfi'««  dh  »^ooT«ra«c  MvQviUtid^  {EvulUdp  Plat.  V. 
Arat.  e.  41)  ual  Minimv*  (Miumv^  Paas.  II.  9.  4;  daeli  Vgl.  Meici 
Caüm.  epigr.  p.  60)  tm»  ^  alkmv  'EllipfMmp  nnüfmv  ovd*  ojvmck 
^ntlXot^  duoXov&ovvtiq  cfi  x^  vüv  ngotarrnTtup  alf^iatt  koU  Toiq  rovxm 
oQftatq  (If  saWoc  toOc  ßaa^X*t^  i|c«/;|ri;rro  ual  /kdXuixa  xovvmv  elc  ^^to- 
if^Mifo»,  xai  nw  fhoK  vnifMvov  ^fjp^fMLxmv  ual  utjQvyfMtrmv  ^  ß^^^* 
Tiva  loyov  7to$ovßU9c$  vuv  uu&tfuovrmt  6$a  x^  rfiy  :ipocaT«T»v  au^taiop-. 
Tgl.  DroTtea  II,  S.  559  fgg.  aad  aber  Attaiag  AavresenheU  ia  AAea 
Poljb.  XVI.  25.  7  Mit  A.  G.  raa  Cappellc  reg.  et  aatiqa.  Pergam. 
Aaittel.  1842.  8,  p.  27. 

§.  178. 
Eben  diese  Verbiltnisee  Terwielselteii  Hbrigeae  Adiai 
om's  J.  900  in  Kriege  mit  Philipp,  Demetrins  Sohn,  tod 
Macedonien,  in  welcbem  dieser  anter  unerhörten  ye^ 
wttstnngen  bis  vor  dieThore  der  Stedt  TOrdmngp^);  yer- 
schafften  ihm  aber  auch  bei  derselben  Gelegenheit  die 
Freundschaft  der  Römer,  der  es  alsdann  nicbt  nar  deo 
Wiedererwerb  der  Inseln  Lemnns,  Imbrns,  Scyms  and 
DelaSy  sondern  auch  nach  der  Auflesnng  des  boeotiscbeo 
Bandes  das  Gebiet  Ton  Haliartns  verdankte  ^).  Seine 
Schwäche  und  Abhängigkeit  von  Rom  in  der  nun  fol- 
genden Zeit  beurkondet  allerdings  deutUch  der  Yorbli 
mit  Oropns  im  J.  155,  der  die  entfernte  Ursaclie  des 
Untergangs  des  achäischen  Bandes  ward')^  doch  hatte 
dieses  Ereignis«  selbst  auf  Athen  insoweit  keinen  Ein- 
flass,  als  dasselbe  fortwährend  befrenndete  and  Terbön- 
dete  Freistadt  blieb  ^)^  obschon  in  so  antergeordneter 
Stellang  za  den  benachbarten  römischen  StatÄaltern  ^, 
dass  es  sich  im  J.  88  leicht  durch  Aristion  (oder  Athe- 
nion  ^)  zu  dem  Bondnisse  mit  Miihridat  verfahren  Hess  ^}, 
welches  ihm  freiUch  statt  der.  gehofften  Unabhängigkeit 
nur  die  Schrecknisse  der  Belagerang  nnd  Erobernng  durch 
Sulla  ^)  brachte.  Den  Namen  der  Freiheit  yerlor  es  io- 
zwisdicn  auch  jezt  nicht,  nnd  ei^hieU  selbst  die  Formen 
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eiaer  «tten  Vdtfitssiing  Im  Weseotltdie«  origiAitfdert  9); 
ur  dass  dieselbe  doreb  die  bfiheri^  Stellang  des'  Areö- 
agB  ^^)  nnd.  das  steigende  Anaeka  d«v  enräUtc»  Sttate* 
en^i)  einen  mebr  aristotcratiBcben  Charakter  annabm  ^^)'. 
ielbst  die  burzsiehtige  Politik.,  womit  ea  in  Roma  bür^ 
erlicben  Kriegen  stets  die  nnglficUicbere  Partei  er- 
riff  ^3),  scbadete  ibm  nicbt  mebr,  als  dass  Augost  ibm 
Üretria  unfl  Aegina  wieder  nabm^  welcbe  «a  mit  mebiren 
leineren  Inseln  yon  Antonius  erbalten  batte  ^^) ;  Ton  der 
iiaer«n,fiebjaltlaaigkeii  des  öffentüchen  Lebens  zeugt  da^ 
egen  eben  so  sebr  die  nnyerbältnissmässige  Wiebtigkeit^ 
ie  den  gymnastiscben  Vereinen  der  Epbeben'  mit  ihren 
^oratebern  auf  öffentlicben  Denkmälern  beigelegt  wird  ^^)^ 
Is  die  fortwährende  Scbmeichelei  gegen  die  Grossen 
loma.,  insbesondere  gegen  daa  Kaiserbans,  zu  deasea 
Sbre  wir  z.  B.  mit  dem  Archontate  ein  Priestertbnm  des 
>rusus  .yerbuQdcn  finden  ^^).  ,Pen  ..höcbsten  Grud  er« 
eiebte  die  le^tere  unter  Hadrian,  dessen  NamM  sogar 
ine  dreizehnte  Phyle  erbicit ,.  mit  welcher  die  Kopfzahl 
es  Raths  auf  fünf bui^dert  Mitglieder  zurückkehrte  ^7)^ 
ioeb  sind  die  wahren  Vcirdienste,  die  jener  sich  um 
Lthen  sowohl  durch  neujC  (jresetzi^,.  aU,  dMrcti .  Vergrösacr 
uBg  und  Yersebönemng  der  Stafdt-^^),  sc^ar  durch  da^ 
iescbenk  der  Insel  Cepballenia  ^^)  erwarb,  nicbt  zu 
erkeAoen.  r  Nicbt  ohne  Nutzen  war  aneb  bald  nachbev 
[er  EidflusB  '  des  Rednei^  ileroded"^^^  bbschoDl  er  ded 
ktbenern  endlich  sp  druckend  ward,  dass  si^  ^en  Kai- 
er M.  Aurdim  um  Enthebung  desselben  balen..  Worin 
lie  Verrin^üriing  ihrer  Priyilegicfn  durch  Sept.  I^everua 
lestande^  ^^),  .wissen  wir  nichts  Archonten  un|d  Äreopa- 
iten  begegnen  uns  bis  an  das  Ende  der  römischen'  Kln^ 
erzeit^^),  und  erst  unter  den  Byzantinern  scheint  so- 
wohl der  Name  ihrer  Freiheit  erlosebefi  ^^)  als  anek  ein« 
leibe  aonatigtr  UnglüeksfäUe  über  aie  bereiflgiefaroeben 
u  seyn,  deren  Würdigung  und  Kritik  jedoch  ausser 
em  Kreise  unserer  Darstellung  liegt  ^^). 

1)  LW.  XXXI.  5,  M  — 26   o.  44;    w^.    Pavian.  I,  U.  4   (Ca- 
hisodoras)  und  VII.  7.  4:    /Aalttna  dk  ^A^tjvuUfv^  nul  't^'AltuXi»i¥ 
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%)  Vgl.  Myk  TkXL.  \%  m4  LiT.  XXXIIL  30 ,  Am  y^üA 
»•eil  Vttleri««  ▼.  AsIIbm  de«  Erwerb  der  Intel«  telioB  196  acit; 
doek  t.  Sclioni  S.  367.  Le«u«e  ervribnt  ««eh  Vitrnr  Vll.  7  :  enju 
ua»ii#  nmÜffäUtk  AikitUtvilkm  S.  P.  Q^  Jl.  •^dtiHt  /rkaide; 
der  inr)ehticite  BeeiU  wdoek  wer  Dclpt,  tcI.  Strebe  X.  5.  4.  Peljb. 
XXXlt.  il,  Peee.  VIll.  33.  i.  Appien  B.  Mitbrid.  e.  t%  mit  Dor. 
tUl.  i*  Mii«cll.  obe.  Vif,  f.  U  ijs^.  «ea  WW  dit  Ve^fbttngf  der 
dortigen  Klerocben  Dftckb  C  InMr.  U  p.  2t5  !«(•  #der  in..  Bcrl. 
Aked.   18)4  S.  21  eed  Meier  Comm.  epigr.  1  p.T5,  11  p.  52. 

3)  S.  Paus.  fli.  fl  ttebst  dee  oten  $.117  n.  i'  eit.  Scbrlften 
mnd  ftber  dte  danellge  GetendlNkefl  der  drei  PbilnseplMn  Renta- 
dee  Kritolene  und  Diogene»  neeb  Rom  (Plnt.  Cat.  maj.  c.  23»  Gell. 
Vn.  15,  Meerob.  Saturn.  I.  5)  Jons.  Scr.  bist,  pbilos.  p.  1S9,  Rök- 
■c»  Cle.  in  pbil^t.  mer.  p.  9*  A.  F.  Verbnrg  de  Cnmende  Rmen 
legete,  Ametel.  1827.  S. 

4)  Strebe  IX*  h  20»  p.  610:  'JPttfiatoi  6*  •vv  naQakaßo^x*^  av- 
T«t/c  d^fiOH(fuxovfAt9o9q  i^vla^av  Tip  m'Tovofiiav  avTo7c  moU  Tifv  iitv&i- 
^v  «  •  nat  fUxQ*  *^  iy  iUv^i^itf  ti  iüti  äai  rtß^  nm^a  veDp  'Afp«- 
M«:  Tfl.  Tee.  Ann.  II.  53  nnd  MH^rn  fdeM  bei  VeU.  Paterc.  11.  23; 
im  AlTg.  aber  F.  H.  L.  Ahrcns  de  atatu  Atbeaarnm  peiitico  et  litf- 
mrin  inde  nb  Aebalei  Üe^erit  interitn  ntqne  ad  Anteninenuai  Um- 
pore^.Gott  \S2^.  4.  C.  If.  Cht.  Bentier  de  Atb.  Aitie  .  .  enb  fie- 
mania,  6ott  1829.  8,  A.  F.  A.  Tbeobald  biit.  Atbenaram  inde  tb 
inlerittt  fbederii  Aebeiei ,  Marb.  1829.  8;  A.  filBseen  nur  Geteb. 
▲tbena  naeb  dem  VeilweU  eeter  SnlbetündigM«  m  G#tt.  Sted. 
1847,  S.  771—902. 

5)  Vgl.  s.  B.  Cic.  V<;rr.  II.  1.  17  und  in  Pia.  e.  40.  Daranf 
deutet  auey  »ti^  ßfjßa  %i  iv^«  t^  *Av9ÜUv  üxoS^  mwtSotfUffUfHitf  X9*^ 
'PmfiuiMw  ox^axy^^^  4tb.  V.  ftO«  j«  «mI^  ^Pt^,",  ^*  Mitbr.  e.  39 
ro/cavc  ^B-ijuiif  (Sulla)  dyx^^  vmv  ngooB-tv  avroH  vno  ^P»iM.aimv  of^&h- 
Vir».  Wni  iat  aber  von  den  HfllfeeAdniigen  Ku  balted,  ^4«lblie  Atbra 
d«%  fii5ine4f  gegon  ReHbngn  n,6*W.  geleietet  beben  woHt«,  Paaa. 
I.  29.  122 

6)  So  Pbiid^onine  b.  Atb.  p.  48—53  und  Jul.  Gapitof.  lllaziaiiB. 
n.  4 1  bei  den  ubrigMi  Rangen  beieet  of  JMtieMn ,  vgl.  YintMr.  V. 
Leet.  XXy,  24,  Wyll.  ad  Plnt.  $.  N.  V.  e»  13,  EUi^ito  S<  l&K 
Meier  Comm.  epigr.   p.  76* 

7)  S.  iiii  AUg.  Appi4n.  l  e.  28,  l^arii.  I.  2Ö.  tf.  Plu<.  V.  ÜviA 
e.  10-14,  md.  ibebr  bei  FJktip.  nS  Wen.  Gnu.  XR&y,  p.  SO,  M. 
de  TA.  d.  lii»cr.  XXYH,  j».  395,  HcrUbeng  de  rebne  Ornee.  ab 
Aebeici  foederia  iateritn,  Hatl«  1851.  8,  p.  3(5  fgg. 

8)  tm  S:'M  a.  tKt.  am  ttMn  Mirk;  4.  gegen  Fr£rei^  iür  U 
dede  de  M-prian  d' Atbimje  iar  M.  >de  TAv  d.  Ineer.  XXI,  pii40  nnd 
.1.  E.  Woiteradorf  de  viU  Mithridaiii  (GoU.i818»4)  Abrenel.e.p.8 
und  Emper^na  de'lempordm  belli  Miillr.  primi  ramne,  Crotif.  182i9. 
d  ndev  dem.  Opi^ae.  fi  lw^l7. 

i  9)  V^;;  SMbJ  t  e.  «dl   PML  .Ciknyi   i.yban#4  M  Bull.'  d.^  5r: 
iJiAv^i^M*  df^tii  uai  utjff^ofiQv^  nur  mit  der  «Medikation  bel^Appiaa 

annat  aegl  nofh  Hin.  Epi*t.  VJli.  24*  4  t  fnilmj  reU^nne« . ««(rem 
ff  rcei^nvn»  Ubtrtmtü  nentcn  ermcre  durum ,  ferum  kmrh^trmmfue 
e#f,  und  der  enlgegengeeenle  Irftbum  «^  Job.  Cbryaoal.  UomiL  in 
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.    ,|^i  176.. .  ßiMdi^le.  unUit  dm  MämMik  .      IHK 

««.  Apoti.  XKXVIll,  P..288  Ut  liiigsi  dvrejk  W«««eUli4r  ^d  PtÜU 
ig,  Attic.  p.  y.  bevichligt  S«Uktt  iM»  e»  foroli«sffgelieiMl  «litcv  V«* 
pasian  «tie  Freiheit  terlareA »  beslteüet  Akren«  p,  14  «.  id  ||»geM 
[ean.  fortim^  Atbe«^.  c.  10  iind  Corsiai  iV,  p.  158  mit  Recbiif  nur 
ntte  der  rom.  Statthalter  offenbar  eine  gewisse  Jurisdietion;  s.  PJii» 
>str.  V.  Sophist.  11.  10.  3  nnd  C.  Inscr.  n.  355  nit  torsUii,p.46. 

10)  V0l.  aitfhon  Gie.  pro  Briho  c  12»  dann  Plnt.  aep.  seni  gte« 
.  20»  Liucian.'Vii.  amct.  c.  7,  und  inehir  bei  Ahrens  p»  34 — 30  mit 
I.  Bemerk,  itai  Allg.  Schnlseit.  18d2y  S.  105;  nneh  Meief  m.  Rqsi 
»enaon  S.  87  >tbcr  die  «mtliebe  Reihefolge  ^  ßovX'q  n  ^  '^^füot/  na- 
av  xai  ^  ßQvlrj.  %&m  ^intoo»»»  Kä2  e  äi}t»^q^  und  ibier  die  hohe  Stel« 
mg  seines  Njgl^t/I  dess.  Comm.  opigr.  p«  38  mit  C.  Inser.  n«  3831. 

11)  Pint.  Praec.  polit.  c.  17;  Tgl.  C.  hiser. 'h. 477— 480,  Meier 
lommr.  epigr.  p.  49.  50  nnd  mehr  Im  Al%.  bei  ▼•  Oale  Diss.  V.  3, 
.  409^416,  Cörsini  I,  p.40— 47,  Krebs  deer.  Athen,  p.  3^5— 340, 
ieel  Aneedi  Hewst.'p.  173*  F#eili«h  naeh  Philostr.  V.  Sophist.  I. 
3  17  d^xV  *^^  nakai  i$\v  nufiXfft  ntU  il^tp  ig  top  noUftov^  vt»l  di 
^ogiwv  fjnfulfHa*  %f»l  öi%W¥  «/ö^a^. 

12)  Vgl  Ahrens  p.  25  %g.  Dass  aueh  die  übrigen  Aemter 
ieht  mehr  dvirch's  Laos  besent  worden«  aehliosst  ders.  p..  39  ans 
4ut.  V.  Pcriel.  0.  9«  im  Gegentiieil  sebeinen  sie  aU  Liturgien^* 
rächtet  worden  an  seyii ,  Tgl.  PhUosIr.  II.  1.  5  n.  20.  1:  «V  v* 
tt^Tov^ylat^^Sq  /»tyiatag  'A^ifTtO^i  t^o/ciC«»«»,'  vi;»  %t  intuvvfun  nul>tipf 
%l  Twp  tnk^iv  ^kmtQunri  ^  auch  Liban»  .T.^  1^  p.  427  Rsk > 

1^3)  Polhpejtiis ,  Brutnii  nttd  Cassiuf ,  Antonius,  s.  Seneca  Sua-» 
or.  1,  Lucan.  Phars.  V.  52,  Plut.  V.  Anton,  e.  23,  und  mehr  bei 
(hfen^  p.  10,  Beütler  p.  4,  Theobnid  p.  37.  I^ans^  apokryphiseh 
st  jedoich  die  Enfpörun^ ,  die  spätere  Chronisten  Ol.  GXGVli  Tef* 
eichnen,  vgl:  H^rtzberg  p.  86.  ' 

14)  Dio  Gass.  L\\\  7  ;  Tgl.  Appian.  B.  GIt.  V.  7*  l^^a^sK 
%  *q  avTov  flß-oifai  ftixa  T^w  (Antonius)  Alyt,>av  tduui  nal  "luov  *al 
Cfftf  xat  JSxia&op  xal  ninug^&ov^  ans  welcher  Stelle  übrigens  niekt 
lit  Ellissen  S.  794  und  Kuhn  Beitr.  z.  röm.  Verf.  S.  100  aueh  auf 
inen  früheren  Besita  von  Tenos  su  scbliessen  ist.  Geoe  dagegen 
lieb  den  Athenern,  G.  Inser.  n.  2371. 

15)  S.  G.  Inscr.  n.  251  fgg.  mit  Ahrens  p.  53  fgg.  nnd  über 
en  Unterschied  dieser  Gymnasiarchie  Ton  der  früheren  oben  §.161, 
.  10. 

16)  Vgl.  Bdckh  G.  Inscr.  I,  p.  313  nnd  ültere  Beispiele  ans 
kntouius  Zeit  bei  Plut.  1.  e.  nnd  Dio  Gass.  XLVIII.39s  aueh  Phi- 
Dstr.  V.  Apollon.  VIII.  16  nnd  im  Allg.  Dio  Ghrysost.  XXXI.  105 
nd  116-119. 

17)  Paus.  I.  5.  5;  Tgl.  Bdekk  G.  Inscr.  l  p.  902  nnd  'E^Vf*. 
gX'  ^^1  't  obgleiek  noek  spater  750  nnd  300  vorkommen ;  s.  G.  Inser. 
.  372  nnd  380  mit  Osann  S7II.  Inscr.  p.  322. 

18)  Paus.  1.  3.  1  t  ßaoiXtvg  ^AdqMpoq  Iq  aXXovq  xt  £9  i^gU*  'v- 
^ytalaq  Mal  tiq  vijv  nohv  fMiXi^sta  dno^fi^afitvoq  xijv  'A&tjvaiwi  vgl. 
.  18.  6 — 9  und  c.  20.  7  t  'A&^ai  ftkv  ovvuq  vno  toi/  noXfftov  xaxfti» 
'etOM  Tov  'Pwftaiup  av&iq  'ASgiavov  ßaaiXivoirroq  ijv&tjaavy  mit  J.  Af. 
^lemmer  de  itineribns  et  rebus  gestis  Hadrlani ,  Kopenk.  1836.  8 
>.  31  fgg.  58  fgg.  nnd  J.  G.  U.  Greppo  sur  les  Toyages  de  l*em- 
creur  Hadrien,  Paris  1842.  8,  p.  127  fgg.;  über  die  nene  Hadrian- 
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■I«4i  ttBd  Am  Baute«  (vIb»  'ji^^tu^  ^^^  Bys.  b.  YMv^Mnibv:  t{I. 
UbM  in  Mrai.  dcir  Iftil.  Lm^.  1064  IV,  p.  »ia>  Lealie's  T«po{r. 
«.  ämff  6.  147.  dT7  ««a  ftMMw  AmIi.  §.  t%U 
'       19^  S.  Dfo  Cuf.  LXIX.  16 ,  womit  jedock  C.  Iiser.  «.  340  n 
r^glddieii  ift  ' 

20)  $.  Pmu.  I.  19.  7  «na  im'  Allg.  PhUoitr.  V.  St>pb»t.  II.  I 
«ii  Koyter  pc  9M  fgf .  mii4  Heys*  im  Imitekr,  i.  AUtitIk.  1839,  S. 
t77-^994|    a«eh  Bwigaj  U   M.  de  TA.  d«  User.  XXX,  f.  l-2r 


FiOTilW  ia  d.  Sammlmg  t.  BrnekttftclM,  Up».  1601.  8,  EUkm 
S.  843  fM.  mnd  die  Eiki«  d.  Mg.  tri«piteiMa  iMckiUleo,  StiBariu 
(Perlt  1419.  4),  VlMovti  (Rem.  1794  «der  Operc  verie,  Mail.  t&». 


8  I,  p.  »19  fgf«).  ••4  Fnm»  G,  l^eer«  lU»  p.  934  fgg. 
21}  Spertiee.  V.  Sever.  e.  3, 

22)  Vgi.  IVelMlI.  P«U.  Gidliett.  e.  li  uad  eine«  Aiekon  Mck 
bei  Merie.  V.  Preel.  84,  wegfgeD  ich  Meier's  Zweifel  CesM.epigi. 
pw  76  wUhi  theilc«  keiie;  weiiii  Airic.  b.  Biucb.  p.  47  mit  OL  CCL 
die  Heike  der  Areboaten  ^u  leklieeseii  ecluuDt ,  ••  beaickt  «eh  du 
mmr  anf  das  erste  Jakrtaaseod  der  Olympiadenreckanng. 

23)  Uewra,  fert  Atken.  ia  Gronor.  tkei.  T.  V»  p.  1750  f^f. 

24)  Vgl.  iasbee«  Fallmeniyeri  welebe»  BliifleM  bette  i\t  Be. 
eelimig  GricebeBlamie  dnreb  die  Sl»ren  aaf  da$  Scbaekfal  d.  Staklt 
Athen  ?  Stuttg.  1835.  ft  und  dagegen  Zinbeieeni  dne  TierkaB^eft- 
jlbrige  Bsil  der  Atbenienaer  anf  Salamia  «nd  im  Pelopeaa«  ia 
•eebsten  bie  nebutea  J^^rbnndert»  l.ps.  i&3d.  4|  awcb  £qv^/uI^  »• 

181^  8(  £iAisi«n  Michael  Akom»«t«ia,  Götf.  1846.  8,  «ad  ia  \al 

4.  Gott.  Pkilokvera.  1852.  4,  S.  123;  Rot«  in  AUg.  MonaUcV.  1^^^. 

5.  594  fgg.  nnd  PrnU  O.  Museum  1834,  S.  381  tt.a.w. 
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SECHSTER  HAÜPTTHEIL. 

Darstellung  einiger  Bundessiaateny  die  in  Griedienldnds 
Geschichte   eine  allgemeinere    Bedeutung 
erlangt  haben. 


Mit  dem  Untergange  der  spartaviffehen  Maebt  und* 
rosse  hatte  Griechenland  den  festesten  Anker  nationa- 
r  Einheit,  mit  dem  der  athenischen  das  grossartigste 
rgan  seiner  weltgeschichtlichen  Bestimmung  eingcbüsst^ 
irtan  trat  der  nrspriingliche  Particttlarismna  der  ciinzel-' 
20  Stämme  und  Städte  wieder  entschieden  in  den  Vor- 
•rgmnd^);  nnd  wenn  aneh  einige  miter  diesen  noch 
nmal  zn  einer  umfassenderen  Concentrirung  politischer 
räfte  gediehen,  so  gelang  ihnen  dieses  doch  auf  dicf 
aner  nur  unter  solchen  Formen,  die  die  Selbständigkeit 
ad  Gleichberechtigung  der  einzelnen  Theile  mebv  schon- 
n ,  als  es  jenen  beiden  Hegemonien  in(^gKeh  gcfwesien 
ar.  Was  ein  aus  Eroberung  herTorgegangener ,  auf 
ne  zahlreiche  UnterthaneAAchaft  gealüiler  KriegevataaÜ 
irmochte,  hatte  Sparta,  was  ein  Oi^ganisdi  tenfwickeltes, 
■rch  Freiheit  und  Selbstregiernng  gekräftigt^  Burgerr 
um ,  hatte  Athen  geleistet  ^  in  dinaen  beiden  itifchtan* 
m  musste  jeder  sonstige  Versuch  hinter  seinem  Vorbilde 
irüchbleiben,  und  während  die  Staaten  dev  eratevw  Ka* 
gorie  sich  in  den  oben  geschilderten  endlosen  Kämpfen 
irischen  Herrschenden  und  Beherrschten  aufrieben  ^), 
muten  auch  die  zahlreichen  Synockismen,  die  «eit  den 
erserkrv^en  Athen'&i  früheres  Beispiel  nachahmten '), 
ie  Elis^),  Rhodns^),  Megalopolis  ^},  nur  Städte,  keine 
taaten  herrorbringen ,  di^  auf  die  Geschichte  des  Ge- 
mmtvaterlands  irgend  welchen  ^influss  geübt  hätten, 
ur  eine  dritte,  die  Bnndesfonn  war  noch  übrig,  die^ 
I.  aa.  4.  Aa.  LI 
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SM  !%•  FL    Bimige  BunJeMSiaaten^ 

wie  nie  schon  Ton  Altenher  nehen  den  beiden  andcn 
bestenden  hstte,  so  jezt,  nschdem  diese  abgennzt  waren, 
mit  nngeschwächter  Kraft  an  deren  Stelle  teat^^  nnd 
wenn  (gleich  aneh  sie  bei  rieten  SüLmmen,  wie  Phokem  % 
Lohrem  ^) ,  Akamanen  *^) ,  fortwährend  sehr  Jose  oder 
nnr  auf  innere  LandesTertheidignng  berechnet  blieb ,  so 
war  es  doch  wieder  i^nr  sie,  der  Thessalien,  Boeotien, 
Aetolien,  die  henrorragende  Stellung  verdankten,  die  sie 
auf  kürzere  oder  längere  Zeit  gegen  das  übrige  GriecheD- 
land  einnahmen,  ja  mittelst  welcher  dieses  selbst  nodi 
znlezt  im  aehäischen  Bunde  einen  Vereinignngspunct  ge- 
gen answirtige  Angriffe  fand* 

i)  Demotth.  Cor.  {.  18 1  tjuiA'*  »  IJtXonopwifV^  unuaa  ^«Aonfxf* 
Mal  o«^*  •!  fuaovmq  Aautdu^ftoviov^  ovrms  toxv^  mar*  o^XtW»  «rroif, 

9*ri*  ▼fl*  f*  ^4  ob'  Pkilippi  iV  $.  52  t  £M«ret  nf^9%aatn$  molla*  m* 
naprmxi&9P  yijf999ta$  vai  rov  n^mrtvtip  urttnosavrta*  ß^p  ofsaarrfCt  afi- 
a%ao$  6*  tptoi  mal  p&ovv^t  mml  anufxovohp  iavft^  otx  »C  ^«*  mu  ff 
fitaa»  s«^'  avTot/c  «Waov««,  *Aqy*^^^  StfßtOotf  AwudtutUpf»^  Kogif- 
^«o«,  W^aiffc,  nfttVt^  aaeh  Poot.  VIII.  27.  i  und  Äcr  die  s*>^>' 
Loge  WacboBotk  I,  S.  291. 

2)  S«  obra  }.  60f|(f.  mnd  alt  eia  Beitpiel  far  alle  Sicyomiiaeli 
PIttt.  y.  Amt.  c.  2i  i|^  £iuvmpimp  noJUq,  iml  to  n^fAvop  i»  x^  dn^- 

^r7  s.  T.  i. 

3)  S.  oben  §.11,  «.12,  nnd  eiasclae  Beispiele  bei  WeisMoben 
Holtea  S.  33  «ad  la  lad.  Leet  Gott.  l«63*-54,  p.  13. 

4)  Ol.  UXVII.  3»  ^.  DM.  XI.  34  o.  Sinbo  VIII,  3.  2.  p. 
319  mit  CarUns  Pelop.  II,  S.  25,  tbeUweiM  iiaeb  Maller  m  Wel- 
cker*t  Rb.  Mueaa  II,  S.  165  fgg.}  aber  seiae  Vcrfastwng  Ziertfrea- 
tto  boiTbae.V.47,  Afittot  Politie.  V.  5.  S,  Xeaopb.  HelL  VII.4. 15, 
Poat.  111.  8.  2,  iasbes.  aber  Polyb.  IV.  73:  rovrp  4h  r^pevatStdxo 
fUfäXijp  nouVa&iu  oiMvdfjp  nal  »^oyomv  xovq  noXhTtvoßth9vq  rmt  i%l 
vif«  X^^^  *miwtuw0tm¥f  um  to  xt  4lnat9P  «urotC  i*l  ro«ov   <fM|ar9Ta» 

5)  Ol.  XCIII.  1,  Diodor.  XIII.  75;  Tgl.  obca  §.  79  a.  7. 

6)  Ol.  GII.  3 ,  Diodor.  XV.  59  i  atql  d\  tavV  uvrov^  j^ovovc 
Avn9f»^4ii^  9  Ttywxif^  fntKf§  xov^  *A(fnd4aq  fi«  M^<n^  avpxiXtmp  ov*- 
xax^^^m*  ».T.  JLt  t|^  obea  §.  42  a.  8  mad  mebr  bei  G.  A.  t.  Brei- 
teabaaeb  Gescb.  t.  Arkadiea«  Praakf.  1791.  8,  S.  133  fgg.  ,  ReUer- 
mann  de  re  militari  Areadam  p.  13  fgg;,  Grote  X,  p.  336  fgf^.. 
LacbflMBa  I,  S.  334  ^g.,  «ad  .aber  Lykoiaedea  a&ber  Xe^opk  Heil. 
VII.  1.  23  ,  über  die  Beatandtheile  Lebas  Inser.  gr.  1^  p.  68  %f., 
oagleieb  aber  über  den  "Widerstand  nnter  dea  Arkadiem  aelbit 
Diodor.  XV,  94  «ad  Pa«o.  Vill.  27  «it  Demortier  i«  Aaaal.  Aead. 
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|.  177.    Ge^Hitkmdke^'lkiMfytmetJln^  Mf 

Leods*  ^82f ;  ^.  fSO  iii»d  GWiis  Pdöp.  I,  S.  Xf^^  trortvf  Kenror- 
Igelit,  ^ie  ^^hipt  Tin^Mii»  gm^Jb.  Stoator.  S.  688—693  ••  alt  Sitp 
eines  arkadigcheD  Bundestags  aufgefasst  hat. 

7}  S.  Tittmanii  S.  667  igg. ,  Pastoret  Bist,  de  la  Ugial.  Till, 
p.  341^^400,  Watflisttiiitb  de  j«tt  g«Bt.  p.  68  fgg. ,.  SchömattB  An- 
liqii.  jar.  publ.  p,  398,   ai|d  was  senat  oben  $.  11  n.  1  citirt  ist. 

8>  Ko^vov  av€fv^fna  rwv  <&a)ft^»v,  Strabo  JX.  3.  15|.  ?gl.  Pa«s. 
YII.  1t(.  6,  X.  5.1  mit  Vischer  fiber  Staaten  n.  Bunde  S.  16  und 
die  Sebat.  über  den  pliohiscben  fiyieg  §.  13  ■.  1^  nad  g.  162  m.%$ 
für  apfttere  Zeiten   auch  Keil  Inscr.  Boeot.  p.  109. 

9)  Ueber  deren  Verfassung  wir  freilich  überall  sehr  mr  ngelhall 
unterriclitet  sind.  Nach  Polyb.  Xfl.  10  hatten  ihre  beiden  Theile, 
Opntilie«  und  Osoler,  mnhpte  Städte,  uud  die  festeren  erscheinen  bei 
Thuc.  III.  101  siemlich  selbständig;  doch  sezt  ihr  Staatsiegel  bei 
Strabo  IX.  3,  T,  p.  638  auch  dort  eine  gewisse  Einheit  Toraus,  und 
iuF  Opus.l&sai  sieb  diese  nnoh  Paus.  IX.  23.  7  ▼icUeicht  neck 
grösser  annehmen,  vgl.  Aristpt.  Politie.  III.  11.  I.  Beamte  einzel- 
ner Orte  Tcrzeichnet  Ross  alte  lokrische  Inschrift  Ton  Chaleion  oder 
Oenrntbeü ,  JLps.  i^U.  8,  S.  5. 

10)  Kpitw  TfiMT  '4fttt(^n9Ka^^  mit  de?  Hauptstadt  Strntns ,  X.enoph. 
Hell.  IV.  6.  4,  später  Thjrium  oder  Leukas,  Lit.  XXXIII.  17,  XLV. 
31  ;  Tgl.  Meier  €omm.  epigr.  I  p.  15,  11  p.  101  fgg. 

4.178. 

Was  Thessalien  betrifft,  bo  scheinen  allerdings  auch 
hier  die  einzelnen  Stadtbezirhe,  in  welche  sich  die  thes- 
protischen  Eroberer  getheilt  hatten  *)',  in  den  meisten 
Beziehnngen  ziemlich  unabhängig  gegen  einander  gestan- 
den und  wenigstens  nichts  gemeinschaftlich  gehabt  zu 
haben,  was  man  eine  Gesammtyerfassnng  nennen  könnte  ^)^ 
gleichwohl  aber  werden  sie  meistens  als  ein  Ganzes 
charakterisirt '),  und  wie  die  zinspflichtigen  Völkerschaf- 
ten der  Umgegend,  Magneten,  Perrhäber,  Phthioten  n.s.w. 
schlechthin  Unterthanen  der  Thessalier  heissen  ^),  so  fin- 
den wir  die  lezteren  selbst  noch  später  hin  nnd  wieder 
zn  Feldzügen  yereinigt  ^) ,  an  deren  Spitze  dann  anch 
yyohl  ein  erwählter  Heerfürst  ans  einem  ihrer  edlen  Ge- 
schlechter steht  ^).  Abgesehn  davon  bildeten  jedoch  diese 
Geschlechter,  wie  es  scheint,  in  den  einzelnen  Städten 
ebenso  viele  Aristokratien  ^) ,  wornnter  die  Alenaden  in 
Liarisa^)  nnd  die  Skopaden  in  Kranon  ^)  in  einer  an  Ty- 
rannis  gränzenden  Macbtfnlle  ^^)  dastehen ;  einer  jeden 
derselben  gehorchten  die  besiegten  Urbewohner  als  Pe- 
nesten i^)^  doch  mögen  sich  auch  ausser  den  wicderhol- 

Lia  ^ 
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Im  BpiyKnuiceii  dieser  ^)  aUmhlidk.  w«  de«  oui^im 
Zivittigkeiten  der   herfBcbeirdeii  Stimme    selbst^*)   die 
Kei|D9  eine.f  demokratischen  Partei  eatWickelt  hallen^  dde 
jcdeBfUk  ipegen.  das  Ende  des  pel«]MNUMSMcbe»  Kriegs 
eine  Bedeufuog  gewinnt '^j/    Namentlich  ging  atts  ihr 
wohl  die  Tyrannis  in  Fherae  heryoi*^  die  schon  im  J.  384 
nnter  Lyliophmn  der  Aienadenheivaehaft  feindedig  ent- 
gegentritt^^) und  qnter  lason    dergestalt  die   Oberhand 
erhält  9   dass  dieser  sich  mn  376  xum  Heerfarsten  des 
gansen  Landes  erwählen  lassen  konnte  ^^,   n»  mittelst 
der  ungemeinen  Streitkräfte^  dip  dasselbe  namentlich  an 
Renterei  darbot  ^^) ,  die  Zerriseenheiti  de»  übrigen  Grie- 
chenlands «n  s^nem  Vortheile  ansziij^c^oten^  erst  als  er 
370  mitten  nnter  seinen  Rüstungen  .  dnteh  l|cnchdainrd 
gefallen  war,  ging  sein  Haus,  dnreh  Entartung  serrittet, 
und  mit  ihm  gan^  Tbeasalien  einem  raschen  Unter||pange 
entgegen  ^^»      Alexander ,    gleichzeitig    mit  Athen    und 
Theben  und  mit  seinen  eigenen  .Landsleuten  verfeindet  ^^), 
kannte  sieh  kaum,  npqh    in  Pher^e  selbst  beh^np^tc»  ^) ; 
sein  Mörder  LykQ|phron  II.  yerlof,  auch  dickes  im  J«  353 
durch  Philiypn»  to«  Macedonit^Ht  den  diu  Alen^^n  ge- 
g(9P  ihn  sfi  Hülfe  gerufen  hatten  **)}  —  aber  freilich 
w;echselj(e  dad.ur^  das  Land  ni|r  den  Herrn :  Pliilippus, 
der  die  grossen  Familien  selbst  nur  als  seine  Vasallen 
apsah^  gab  ihm  wenige  Juhre  »Jfj^i^  eine  gKnz  nenn  Or- 
gi^isation  ^^) ,  n»d  9o  blieb  es  fortf^ein  int^Tinender 
Tbeil  des  mec^nischen  Reiche  ^')|.  bis,  ihm  die  ScUacIit 
bei  Cynoscephalae  im  J.  197  wieder  eii^ieii  Schetten  Ton 
Fi^i^iheit  nnter  rön^iscb^ufk  $qhat9te  Yench9^S^^% 

1)  Vgl.  obM  §.  16  ■.  8  «nd  mekr  bei  Manaert  G^ßfpt,  4.  One- 
eb^n,  yU,  S.  520  %(••  n^ttmmmß  GnßAauitißA  ii.  4.  fG^cisbw  4  & 
tAt  f^g.,  Tittmann  SteiiUT.  S,  38S  fgg.,  und  wa«  Wacbs^aCb  I, 
S.  »5  weHcr  citirt,  aucb  Tbbiwalt  I,  S.  4«7  %g.,  CSrote  II.  p.  364 
4»!  «Hfl  va  Cboiio^rayhie  den  Beitifsg  ▼#«.£.  Ht^hßr^  Sboiln  t  US.  4» 

\^^^:J^^^^^'  ^n^  a'Aveh.  Cb,35  T,m,.JilJUfgffn  Ti*fr 
mann  S.  T13— 721,  Kortüm  S.  76—83,  Pastoret  VIII,  p.  466—433, 
Sebdmnaii  Anüqa.  p.  46l~.40»»  Meier  de  Aadbe.  'V,  p.  9^  f^g. 
Aveb  die  nach  SeboL  JBoi^ip.  Tbet.  307  ?mi  PveJMr  im  Philol.  IM, 
S.  138  beaproebene  Organisation  def  Alena«  ist  rein  militariteber 
Art  and  noeh  dasu  cbronologiieb  aebr  nafticber;  Tgl.  Vlacber  Staa- 
te4  «.  Qünde  S.  21. 
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S)  f^l.  MVaiMK  f.  7  fc.;t4-r4Ä  «iH  Vei«?^  i«»  InÄ-  Icrt.  HO, 
830— 31  y  p.  7  und  was  ihr  öffMtlieh^  Z^«|Bi«iiiMl«hei|»  l|ptrifl[t^ 
'Imc.  IVf,  7S^>  ajicli  l^lut.  Praec.  polit  c.  31  u.  t.w.  i 

4)  Time.  II.  101,  IV.  l^mC  K  ▼«!  Ait^^  l>ori9r  !(,  S.  6» 
-OB  i  «ach  Daloptr  PolyK  XVIll.  30.  Die  P^nrha^er  iD«trif(Kb«^ 
eikft«  fitflib«  IXv  l^vll^,  t'  ^^  Zi«ipflichl%#  der  LufUl^er  «lleiji.  , 

5)  .Auf  ei« eo  solch en  liezielit  li^  Pliitarcli  maliga.  Aerod;  e.  %^ 
der  V.  Camin.  c.  ^9^  ein  im^erei  Beispiel  Ist  Thheyd;  II.  "22:  xäl 
^UovTo  Aagtaalo^y  0aQadX^if  tla^daioif  iCgävmioi,  Iivg&atotf  /V^- 
stlvio«^  OtgaZo$  *  nyovrc<t  41  uvr&v  i»  ptkv  Aäglbrj^  ...  1%  &\  ^UQfMXov 
Uvtavy  woraus  jedoch  Poppo  Prbleg.*  f.  !S,  p.  307  ^oBl  ^aUber^üt 
'harsaUU  tt^Lmrisueis  svmmuminiperium  fuißie  ^€)W^s%,r.dmfhne, 
¥fott  hinwäi^git  if^av  4h  mtl  xüv  SXXvvnMra  ngXg^q  a9;^ovT»?«,  wenn 
lüh  iiadi  Xenophv  HalicD.  Vt.  1.  4  voa  eiiii^lnen. Städte^  l^ieder 
ideM  alihiai^nt  r  .     •        .  .     .  , 

6)  Tftyoit  s.  im  Ute,  bäwes  Mise.  crit.  p.  %ii  "ixnä  ruf  Thcftfl 
liien  in^bes.  Bnttmann  MytLol.  II,  S.  il9tg^.  ttnd  Viriäher  S;  t4, 
iBij^fiie{|i  anch  ,  äj|Kr  ..^»3  Heerescontlng^nt  '^  datf  kach  Xenöpl^on, 
',t  TiAyivaff9  &rv%aXid  ^  OoOO  Rentier  \iikd'  über  1 0000 '  If opiitiin  be- 
ug» ▼£)'•  Prelter'a.  a.  O.  '  l^pät'er  VliftBoen  üncH  einl^ine '  ^MdVl^; 
^lielcht^nns  Affef^Uiüoiit^  ihi4  Mjiie^^ate  ffay^v^  C«  InM»«  n,  1770; 
;r  OetfamnftlibTClr  abfr  beisaftlaÄch  krohX.  ßaQ§Ji(vafiwU  Cänfcas.M 
er.  V.  63  und  Antiochns  bei  Fhilostr.  Epist.  73,  oder  dgx^  ^^ 
ionys.  flia<H|iv|>b...fipi».  ,V,  7i.^  .,    ^f    ..,.:„,      ...... 

t)  Tbne.    IV.   Wt    4vva9tiiÜ''^aXt6r^1}  hov;Ud'(i,^'6S  ^['^ 

r  ikiif'ltJA'cedsiC^'dfüf'ilttd  'KWU:iilisamnekstlÄII,  llnd'M^hi^lMI«tt^ 

i  Sebncldev  «mI  Arisfiil*  i^^itic.  p«49i4— ^9^.  O^tbfSf^ipiABi  «fvfMi/^- 

8)  BirtHk^t^  eihdii%lifv;me3i'.  Vil.  $i  Tgk'VAlM.  af  Half«». 
185,  Bdckh  >||d  nPilld/ Bylb«:K*  ^.i3d!>4'3a3v<fiattm*nW  a^  «u  O* 
246-293,  Meineke.Covyn.'iiis^filrifl.  5di%9i  (teA  .BeiioMbiMlffr 

itw«niBa«.'<c..2t)?.,,,  r.tv  .*-    -i.iN      f    •:    lirO,  jij    \\,y,   .;i  i^j./*  f-! 

9)  Vgl;  P«rii;ili(d,AisIiali.  VJ  HMXn.  ,1,  SpaMin^  ifl  QaittttJ» 
.  %.  fb/i&^Uott  äd  PM.  I>i«t%.  pi  «67«  INMA  L.^ip.  833; 
ttmann  S.  268-^274 ,' Wa«bioii|thl,>&i7ia^712fhancbilUfl«ift 
81  I    detrv4ie  .jedoch  irrig   mi^  Sd^K^ider  n^ph  Phiai^«liis  verlegt, 

»  wir  Tiehnebryein^  Zweig  der  Aji,caade|it.  linden  »' ygU  l^^c.  Jr 
I  .mil  BnjttnMMiÄ  S;  2^3--;?8^,     :.  \  . 

10)  D«be/Lirf«tyfchldns  Zug  gegmi  ile,  'Plnt^  malign.  Her!  d.i21^ 
[■:  §.  3$^t(.7,|v  41^  nt.!«;  kh^  aneh  gleiehd^PMichtiicbe  nn«  GkaU 
nndschafl  (§.  64  n.  6),  wie  gegen  Simonides,  Tgl.  P.  G.  Oifekir 
MB.^ a^  11.  :fin;^jM|i«)j de' SiwnidiB  Cei»^.  .^Irfciit  17$8<i  4^  p.  59 
d  97«^  1^4  od^  S^bn^i4e?i^in  ad  Simonid.  p.  xi  fgg.»  unA  gegen 
r^as,  TgLPlat.  Mftion^  p.ZOB,  Isoor.  n,  arrAd.  §.  155,  Pbiloajtr. 

SQ^his«J'd;r10^2.    >.  \- 

11)  Vgl.  Theocrit.  XVI.  34— 39  und  mehr  tfbcn  |.  IV  n.  11;  über 
VeiliAltBiM  sii'^iDaietnen  Grossepi  sQlbslQe|viostk«Aristoef.  §.  199 

sr^  n^  999nnt6>%.  23  mü  Weissen^tn»  HfAlen  S«  141.  und  Mfjer 
B.   p.  tOO. 

12}  Aristot.  Poliüc.  II.  0.  2 1    j^  ^f  yog  d<TTaA«fir  mücirtitfki  »«JU- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


SM  71k.  n.    BMfe  BuMikiHaaien. 

a«SMC  l«/»m  ToKt  entnUtii  Tgl.  Mk^.  AiiiUfh«  Zfi^.  4tl»  Yc^ 
»es  ud  Xmo^.  HcU.  II.  S.  3«. 

13)  DiMet  f  ebt  •ehoii  a«f  de»  Gegeasafaie  bei  ArbtoU  Politie. 
V.  5.  7  hervor  utkd  liegt  w^kl  an^k  in  TkMjd.  II.  n»   iffoüno  61 

r§g9q,  wie  deu  die  PanrteilMmpl^  «eÜMl  eisM  aBir«lleBd.lfi«dii#bea 
Ckaraktcr  trafesi  Tgl.  de»-  «oy«r  ^o/^mc  in  Larisa  bei  ArUtol.  §.9 
mit  Btb.  Nie.  V.  4.  7  imd  Poljdamas  (wohl  der  Panktatiaot  au 
Sko|«ia ,  ad  Lneiaa«  Hut.  eonaer.  p.  223]  im  Pham alna,  «  otumm- 

(ovTfC  oi  ^agoaJUos  sa^axsri^cvT«  rijp  duqonokw  nui  Tuq  nqoooSovK 
htitQtipmp  Xaptßaworwa  awaliontvw^  Xeaopb.   Hellen.  VI.  1.  2. 

14)  So  Arifltot.  Politic.  V.  3.  Si   7  Itw  x^hl^  dv^M/we»» 

n&tu  uvfv^  %•¥  9X^99  i^tfßaymfowßx  and  eben  dabia  darfton  amek 
wobl  die  Aaohaonütol  das.  III.  1.9  nnd  die  Umtriebe  den  BcitiM  bei 
Xonopb.  M.  Soer.  I.  2.  24  geb«rem.  Tgl.  HeUen.  II.  3.  33  1  a'JU'  h 
BrrtukU^  ßiTa  llffOf$ij&im^  ^ifßtOKQaziav  MuxaaMtvuatimw  xul  roy^  ntvi^ 
OTac  ZnXitp  ial  t«vc  dtanoTai ,  mit  Sebeibe  oUg,  ümwftUnvg  S.  91 
nnd  fibei^  den  genannten  Promethena  Wytt.  ad  Plnt.  p.  S9  B,  4er  ihn 
naeb  Cic.  N.  Peor.  lil.  28  mit  lasoi^  tos  Pberae  idenCifteirt? 

16)  Xonopb.  Hell.  II.  8.  4|  y^  Biodorw  XIV.  82  «nd  a^br  im 
AHg.  bei  Rotpatt  im  Mno.  d.  riboi*.  woitpb.  Scbnlm.  1848,  V, 
«.77-90. 

16)  S.  Xenopb.  Hollen.  VI.  1.  4*^7 1  4.  M,  laoer.  «ittipp.  f .  119. 
IModor.  XV.  4(1.  Plnt.  Pmee.  poljit.,o.  24,;  owsb  Poll.  1.  134  nnd 
mebr  bei  L.  Hamming  de  laoone  Pberarum  tjrannoy  Ufr.  1828.  8 
mit  Siovmro  Gfieob.  Grieob.  9.  323  fgg^  nj|4  Aebdanti  Ipbier.  p.  91. 

17)  Horod.  Vif.  196  t  a7toitt$^ttfUP4'<t  uUl  T^V  ^99muUtf^  fcsov, 
nv^itup9^  ttC  a^^Tj;  (Co  xmt  ip  'HiJli/ff*!  Tgl;  Vlat.  Ilenon,  p.  70  A, 
Mipp.  MaJ.  284 A,  Ug.  I,  p.  628  D;  Poljb.  IV.  8.  10,  Jnsti».  VII.6. 
Panenn.  X.  1.  2.  nnd  mebr  bei  Jaoobo  nd  Aktbol.  gr,  IL  2.  p.  500 
nnd  Voemol  ad  DemMtbw  Bbifipp.  U^  p^  21. 

IQ  Xenopb.  Hoffen.  Vi.  4.  dO— 37|'  Tgl.  die  Xoilbeotimnnug 
bei  Peter  in  Hall.  Ut.  Zeit.  1841  Febr.  S.  243  nnd  im  Att«.  Vnlebe. 


do  Pbilippo/p)^9.  Wifcbomntbt.&.7i4,'8ieTmGoMb.Grieeb. 
9.  827  te.,  Ariohner  K6mg  JR^Upp  &  101  %g.,  Uobmomi  «tieeb. 
HoMk  II  S.  405  li(g.,  Grote  X»  p,  >289  tt.e.w. 

19]  Xeqopb.  §.  35 1    intl  '^  ai'Wc    tta^^Xaßt  r^  ^XV^  ,   x^^^ 

i/^MC»  od««««  d)  Xncvijq  nal  naxd  y^  nal  aar«  ^ddiMrom^:  Tgjib  oben 
{.  172  n.  13  nnd  Plnt.  V.  Pelop.  26—35  Mit  Gtote  X,>397s  iber 
aobM  Regiomnguoit  (Ol.  €11. 4  -^  CV.3)  HfciUnd  od  Xopo|»b.  Afo- 
eil.  p«  Till.  if 

20)  Friede  mit  Tbeben  bei  Plvf.  V.  Polop'.*«.35t  ^ta^mX^  ^^» 
dsedoi^*  rag   noXtiq  ag  tlx^   avvAv  Maffifntg   dh^mtti  0&i^wmf  im* 

air  ^mrti  Brfßatoi  ntd  uihvmaw^  dnoXov&ijanpi  TgL  Dibdnr.  S?«  80 
mit  Grote  X,  p.  420. 

21)  9.  Bnttmann  Mytbol.  II,  S.  287—291,  WnebamnHi  1  S.295, 
Voemel  Proleg.  Demostb.  Philipp.  I,  p.  85^90,  Wmiewoki  fonnm 
Demostb.  Cor.  p.  48—50,  Böhneebe  Fortehnngen  S.  169,  Lachmann 
U,  S.  68  %g. 
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§.  179. '  Bev'  boe^fäehm  BUnd^  MiigUeJUr.        536 

orrcic  Muiudovlas  pvtmq  o^Ktimg  nffo^  avvov  6tuutUt&u$  ntnohiutv^  Z0&* 
tdorovq  avrwv  ftullop  itnivüß  mOTivn^  ^  roF?  ifVfi7ioXtrtvof$ho*q^  Tgl. 
XrinltWfiii  p.  155  fffg.  (ad  Ol.  CIX.  1  =  344«.  Chr.)  oder  Voeaiel 
d  Philifip,  II»  f.  9--15>  und  Aber  die  tob  ilm  eiiig«ri«kltte  d«Mh. 
agxia  (Demotth.  Philipp.  II  §.22)  und  rtTQagxia*  (Philipp.  III  f.  16) 
Urpocr.p.282  mit  Vocmel  iai  Frankf.  Otterpr.  1830  und  Fr.  Horil 
!«  TbeMalia  M^eed^ama  impevia  rabjeeU ,  Greiftw.  1829.  8  •  der 
iber  nicht  wie  Voemcl  die  oben  $.  15  n.  8  erwAhuten  vier  Landef* 
heile ,  sondern  Tbessalia ,  Phthiotis ,  Perrhaebia,  und  Magnesia  ala 
retrarebicn  veoknet$  aneb  Jacobe  Ueberf.  d.  Demostb.  Staateredon 
i.  184. 

23)  Polyb.  IV.  76.  2:  SivraXol  ftkv  yei^  liomow  uaxa  «^^vc  »o- 
.iT»v««y  iftai  nolv  ^ui^fQMf  MautSovmv*  dU^tQoif  d'  ovdhf  nal  nav  o/toCm^ 
noUvp  T<S  mfajaTTOßtvw  ror?  ßmoiXinotq,  Baaebiat  (Anaan,  fol.  1* 
».  160 — 162)  fahrt  daher  geradexn  ancb  die  maeedoaischen  Könige 
lis  197  a.  €hr.  sngleich  ala  ThesMalorum  reget  auf;  rgl.  Droyten 
ieacb.  d.  HelleaiMBaa  II,  S.  82. 

24}  Ut.  XXXIII.  34,  XXXIV.  51.  XXXVI.  8»  XLIL  38$  TgL 
^olyb.  XVIII.  30  und  die  Strategen  bei  Easebins  L  c.  mit  Niebnhr 
tl.  hiitor.  Sehr.  I,  S.  241  —  249  nad  Leaormaat  in  Revae  anmiaai. 
[852,  p.  204  fgg.;  nach  Cic.  ia  Pia.  c.  16  uad  Piat.  Praee.  polit, 
!.  19.  Kaiserliebe  Rescripte  aa  dai  iio«foy  t&v  BttaaXmv  keaaea  die 
?aadektenl.37  de  jadicüs  V.  1  and  1.5  ad  leg.  Jal.  XL  VIII.  6;  aber 
later  Se?erat  Alexaador  war  Tbaasaliea  eiao  eigoaa  proearatoriteba 
?roTina,  so  wie  es  aueb  aaeb  Coastaatia  eiaa  prisidialisdM  ProTiaa 
st,  Tgl.  Marqaardt  r«B.  Alterth.  III.  1,  Sw  117  aad  B«ckia||^  Hotil, 
liga.  Orieat.  p.   151. 

§.  179. 

Bei  weitem  höher  lagst  sieh  die  Bnndeseinheit  Boeo* 
tiens  ^)  verfolgen  y  dessen  gesammte  ToUssiahl  der  you 
^ttiha  nicht  nachstand  ^)f  obgleich  die  innere  Eintracht 
iod  mit'derselben  die  politische  Wiehtl|^eit  des  Bundes 
»ich  nicht  zu  allen  Zeiten  gleich  blieb.  Aach  wie  viele 
ind  was  fär  Orte  denselben  nrsprnnglich  gebildet  9  ist 
lieht  mit  Gewissheit  zu  bestimmen  j  sicher  ist  es  ausser 
rheben  nur  von  Orchomenns,  Lebadea,  Koronea,  Kopae^ 
Elaliartns,  Thespiae,  Tanagra,  Anthedon ;  wozu  man  viel- 
leicht, um  die  Zahl  vierzehn  zu  erhalten'),  noch  Cha- 
[ia '^)  und  Chaeronea,  dann  Plataea,  Oropns,  und  Elen- 
therae  rechnen  muss.  Von  diesen  war  aber  schon  frü- 
her Eleutherae^  später  Plataea  freiwillig  zn  Athen  über* 
j^etreten,  wie  nmgehehrt  nachmals  Larymna  von  Lokris 
EU  Böeotien^)^  Oropus  von  den  Athenern  erobert  und 
nach  mancherlei  Wechselfällen  erst  um's  Jahr  318  wie- 
der för  den  Bund  gewonnen  worden ,   um  welche  Zeit 
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Mcb  Fbtiim,  ««cikdcm  as  Aveh  iweipilige  ZmMüRu^ 
für  »eiiieii  Abfall  bfissen  mftlisi^n,  zu  demselbeii  zuiAcIb- 
trtt^.  Ckaeroaea  dage^eQ  war  ffeQi|ptc»a  eut  Zeit  de» 
pdopOMiMiadMii  Kriegs  mit  Orehemenoa  veMAalgt^, 
^ie  denn  oberbaopt  die  neistea  jener  Stiidte  3«jyMer 
kleine  Gebiete  von  abbÜDgigen  OrlsckaAeB  hattea^). 
Tbeben'a  doppelte  Stimme  in  dem  Kriegsratbe  yor  der 
SeUaeht  bei  DeUnm  (im  J.  4M)  könnte  fieUeii^taiick 
Ton  einem  einrerleibten  Bnndesgliede  herrühren  ^) ,  mi 
jedenfalls  ergibt  die  ErwShnong  yon  ellf  Boeotarchea 
bei  dieser  Gelegenheit  höekalens  sehn  nnabhangige  Städte 
des  Bandes  Jn  dieser  Zelt  '^)  ^  ob  aber  die  Tier  Senate, 
welchen  eben  damals  die  oberste  Entscheidung  aber  Kri^ 
md  FriMen  n*  s.  w.  oblag  ^0»  gleiehfalls  mit  irgend  einer 
Landeseiiitheilnng  sosanunenhingen  ^^),  wbsen  wir  nctcht 

f)  Vcl.  O.  MtUer  Oreh^menot  S.  403^413  vad  deiiftcUieB  ia 
Bmlft  anl  Grab«»'»  BaeyM.  XI,  S.  268—271 ;  G.  A.  Kiöts  de  fbc 
det«  'BoMtiea,  B«rL  18!H.  8|  TitlaiaBa  S.  093—707;  RorCSm  S.83 
^B»i  RviiM  llellat  IK'  1,  S.  642  %|;.;  Psppo  Thueyd.  f.  2,  p.292 
-uM6;,iiM«MlMkettet«r  U  lurm«  et  radmlBittrAlloa  de  Vi^ifi- 
d^ntif  des  BiotieBt,  ib  M.  de  l'A.  d.  laier.  Vfll  (1827),  p.  214 
^249  i  Boeckli  de  nagiitratihiif  aoeatonm  im  G.  User.  I»  p.  726 
—732;  WeelfttmBtli  I,  S.  705—710;  J.  W.  tea  Bfevjel  de  foedere 
9MWt|cf »  Gron^riie  1834;  &4  P.  A.  Bäp^nk^  UmU  veip.  fiee^tonm, 
GroB.  1336.  8:  SeUftanp  aati^n.  p.  403  %;.•  H.  Frtafke  4.  heee- 
lifcbe  Bund,  Wigmar  iSti.  8 ;  C.  W.  Müller  ia  Pavly*!  RealemeyU. 
I»  ß.  il2d--ilM«.  '  ' 

^)  Xta^pli,  SfW^  m-  6.  2|  ««L  Cli»Hnß  F.  B.  II»  f.  309  «arf 
Leake  TrayeU  in  BÖrt|iexa  Greeee  Ilf  p.  Ii8  f||[|f. 

3)  Vgl.  inibei.  CfintoB  p.396fgg.  und  Kruse  S.  54ß;  «ad  über 
die  HeülglMit  und  dui  Mere  VoiiieiBmea  der  Zuhleu  Tieravhu  nd 
«ielita  in  B«eoU«a  Maller  Ofcb.  &;|22  «M  3ocli^l,i^  pu7^t  Für 
einselue  Stftdte  beweiieu  ni^meBtlich  Thueyd.  IV.  91  u.  93,  Pnuiw. 
IX.  9.  4,  und  C.  luter.  a.  f  593.  Oknleae  uad  OabheitM  (s.  HiÜ- 
ler)  wmre»  ulekft  telhfUndig«  e.fceA  «e»  Ciialoa'i  t«ra«ep|«  ^  v^ri. 
Strubo  IX.  2,  24»  p*  627  B;    tob  Larymnu   und  AkrijpliBiuue  nuten. 

4}  S.  Stepli.  fijs.  p.  681t  nemeuUicli  dai  Citat  ftm  Tbeopomp: 
ütfTf^ov  dt  o*  iCetXtMd^Kp  noXtß^awTiq  AlohviU  Tott  ti^  ^»ci^ar  jj^ovok, 
^aA^o^  »;  JB«*#T«^€  <i«^  'Qtfjr^üFv^  »a^  ^/9f^,  «M  Heller  ii 
Ber.  d.  Leip*.  Gesellteh«  1852  t  S.  174  'Yiyfrlotq  ttett  ßoimt^9s  Ter- 
mutbet.  Deti  einige  luickrifleB,  die  uecb  dem  lokrisehea  CXkuluean 
|ek4fenf  ipug  a««li  ClmHu  ▼#riegl  wffden  find  (Geieek«  Monaldi. 
8.  89),  buereektigt  neck  uicbt  mit  Ron  lokr.  loiebiv  S,  (^  fcy  le«. 
tereft  genst  uut  der  Zebl  böotiieber  Stftdte  su  itreieben. 

5)  Paus.  IX.  23.  4;  vgl.  Plnl.  V.  Satt.  e.  20  ted  Stnka  H. 
d.  Iß  filt  VlfieV«  Reiseil  3.  329  ^^4  Ci^4his  MwI.  0«lpk  p.  tt 
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iodor,  aIX.  77,  für  Plataea*!  endliche,  Anii^IiBiiiig  Paus.IX.  3.  4i 

itXXayyflu' yug  nal  oihiii  Wiarattvatif  ^t^'ü6y  not  ^vMyoTi  'iUT\Ahx^ 

»«Yöv  •  1  «fofc  K08Mi^)ü  Lltmitfcar(0t; 't«b  d9^9tt€>*ttrf»lr*«rti'       ;.  '* 

7)  Tlivvtjrf  IV,  76:  X^mtim  4^,  f  «J?  'Oa;t^/l«w»V  t^iJf -J(^ttjw^ 

Ott.  1853<-S4,  fK  5.  y   ' 

k,  0iiea*,  Sür^bo  IX»  9.  14,  ii»4  mj^br  bei  Miller  Ja.  403  <k4i^ 
lintoB  p.  399;  jn  loUte  mucfk  Koronen  einmal  su.Haliartas  gehört 
tibea,  wtitl  Patts.  I.  27.  6  die  Niederlage  des  Tolmides  (§.  158^ 
r  40):  iq  T^f  'Mm^Tknf  T#rl<^?  , :  / 

9)  B^ckli  ▼füTwutlie^  Akr^pM»  (Aluräphninivi^;  V^^$ill^f.2^  % 
$1.  Ulriehs  Reisen  S.  243  fgg.  ^        . 

lÖ)  Thnc.  IV.  91 1    rSv  ailAa»y   ßönuTaQx^^r  ^*  ilo $^  ffdina,  ov 

idov  nai  'qft^kkviai;  pvöfji  ctvrf  .  •  tnH&i  x.t.X.  Die  Zwölfzahl,  die 
ler  Maller  Orchom.  S.  404  und  naeh  ihm  Klüti  p.  79  zu  fanden 
laukir»  (vgL  amk  Wessal;  ad  Diodor.  XV..  58)  v  ha*  ianf  Bfekk\ 
rinnerang  «(p*.  72^9)  weatkuteBt  fratprer  imr^elsgenomiiiea ; .  Tg)-  ki 
chrifleo  r,  S.  82. 

11)  thncyd.  V.  38  t  alnfq  akw  zo  nvqöq  »^o90m  ▼gl.  KIfttii  p.  73 
rg.  «nd  B^onl^RMlielte  p.  daSIgg*  Si^daker  daraWS  iwt  C.  ü^ 
[üller  8^1135  auch  die  oifpidqyaftivwrtq  der  l9schr|ft4{n  m  bezj^heiit 
eil  Inscr.  Boeot.  p.  71.  102.  «.  »^ 

12)  Wie  Koriliai  S.  86  wollte ;  dH^tii  ^«tnoiMi^tfäMg  dMi 
u^dm^d^  f^f f<hU  i*t«    :  ■         .     ..  .t       1 

.    ,    §-.i8q...'     .    .,  ..  ,,,    ,,:•  ,,, 

ReligiJlM^  yereinig9iiS«pvtiet  didB'6iMi«m >t<rile<  «ans 
^est  der  Pankboeotien  zu  itordne«  i)  ^'  iili  poffötklebe  Adttr- 
eshaaptBtadt'  aber ,  so  Wiit  tbu  «iM»  »dkben'id'dlfB 
er8chied<»ieii  2Mteii  die  Rede  aeyn  lsaan,''ttitfM'l%ebeil 
elteD»),  obgleich  die  Sebfrierigbeiteik^  l^dcbe  se(M  4k^ 
in  ziehAiden  A^maassnti^eii  Aiiidei|'),>  aeboJi'Iä  Pbkbil^s 
Lbfall  detttliefa  zoTage  treten.  Ffir  eine 'Zlätlllilg^  walHl 
aranf  seine  Ueberma^ht*  wirklich  dcrcfaiikitl  Ausgang; 
es  Perserkriegs  gebmehen ,  in  dete-'srfite  hiferA[dfen^e 
MIgarefaie  anf  Seiten  der  Barbaren  gestanden  hirttis^)'; 
Is  jedoch  Sparta  es  im  J.  487  setneto  Ititeresfl/^  getbilN 
and  dieselbe  wiederherznstdlen  ^) ,  holen  die  GMlchgci- 
innten  der  ibrig^Hi  StSdte  dazu  gern  die  Hand  nnd 
ingen  selbst  den  Athenern  gegenüber,  deren  Sici^  bei 
^enophytoe  im  J.  456  die  thebanische  Defupkratie  bald 
nisAbraochte  ^)9  in  dem  Entscheidnngskampfc  bei  Ko«t 
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v9K  Mn»  WM»      MBimijf^  JVMMlOMtoMOM« 

Wüttt  itf  ri«  Si^^ger  kerror.  Jette  nUifielie  ] 
torm  war  es  dann  anch,  die  im  peloponnesischen  Kri^ 
trotx  dea  fertdaaeroden  Wideratandea  der  deaM^vatiackea 
PftrtM^  den  Brach  zwisehen  Sparta  vnd  Boeciien  ver- 
hinderte  ^^  doch  stand  Theben's  gemässigte  Oligarchie^, 
iron  den  Korin&ier  Philolavs  anf  Giterbeahz  md  Ua- 
abbangigkeit  der  persönlichen  Existenz  b^prfindet  ^% 
der  Demokratie  bei  weitem  näher  als  die  gescUosseoe 
Aristokratie  der  Ritter  in  Orchomenvs  nnd  der  I>eM- 
ehen  in  Thespiae  ^*);  und  wenn  man  damit  das  stete 
Streben  der  Hauptstadt  nach  nnumschränkter  Macbt  und 
YergroaseniBg  verbindet,  so  bedarf  es  wohl  hainn  der 
Annahme  einer  Staatsyerindernng  in  Theben  ^^),  um  das 
2^erwArfnis8  zu  erkliren^  daa  dieses  bald  nachher  aowoU 
in  Feindsel%keiten  mit  jenen  ^^)  als  anch  in  den  korin- 
thischen Krieg  gegen  Sparta  selbst  Tcrwickelte,  bei  des- 
sen Beendigung  durch  den  antalcidiscben  Eriedea  beide 
in  der  stipnlirten  Unabhängigkeit  der  boeotischen  Städte 
datotlicJk  tfeang  den  Grund  ibrer  Besofgniss  ansaprachen 
(§.  41).  Wenigstens  sehen  wir  sogar  die  Freunde  Sparta's, 
Leontiadas,  Archias  n.  s.w.,  welche  im  J.  382  Phoebidi» 
zur  Besetzung  der  Radmea  yeranlassten,  nm  unter  dessen 
Sdintae  eine  ähnliche  Dysaatengewak  za  usivpireo,  wie 
sie  gleiehteitiii  auch  In  andern  Städten  das  Landes  he- 
atand.^^),  diese  gaws  nnter  dien  Formen  der  älterm  Wü^ 
detty  namentlich  als  Polemarchitfi  und  Hipparchen  Aben  ^s), 
die  sieh  überhaupt  allerwärts  in  Boeotien  als  bed^itendste 
Aemter  wiederfinden ,  wenn  auch  der  Archon  irielleicht 
dcip  Racg  über  ihnen  hatte  ^^).  Selbst  Ismenina  mre 
demnach  nieht  sowohl  aU  Demokrat ,  als  yielnaehr  aar 
ab  Gegner  Sparta's  <durch  Justizmord  gefallw  ^)  ^  erst  im 
J.  378,  als  die  cgdlijrte«  JMi%lieder  seiner  Partei  ^  Pelo- 
pidas  und  Mellon  an  der  Spitze,  ab  Befreier  ihr»  Va- 
terstadt aus  Attika  zurückgekehrt  waren,  acheint  eine 
Demokratie  nach  dem  Muster  der  athenischen  eingeführt 
wprden  zu  seyn  ^^). 

1)  Pausan.  IX.  34.  i  t  nglp  <f>  I9  KoQüfPttav  ii  t^^iaüxo/icWhr  09^ 
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§.  180. :  «em^^iaM«  <jP<N;«)tjm*  HßP4i^,U0,.    flu 

Vgl.  Strabo  IX.  p.  631 A,  Plat  amat.  B«rr.  4„  mid  imI»  Iks  SlNrnt- 
heim  ad  CalUm.  L.  Pallad.  61  «ad  E.  Rüekerl  Bit^9%  d.  iUlien« 
S.  73  oder  O.  Mliller  kl.  Sehrifleii  II  S.  191;  auch  K«ü  tnscr.  ßoeot. 
Lipg^.  1847.  4,  p.  429.  —  Saint«  ^C^ix  powern.  fed>ät.  p.  211, 
der  deä  ganiefi  Zweck  des  Vereitts  aaf  diesei  religi6se  Geiafamtfeit 
beeeVrid^kt^  'M  «^on«  &a««l -  Roehette  1.  «:  p.  217«-^3#  fainlaagliek 
widerlegt  ^  mnt  sollte  auch  dieaer  iiieh4  wieder  die  Aio^^tyoitie 
TOB  QNkchestas  hierher  «iehen ,  s«  ohe«  $•  iZ  ».  7  ntid  Golteed« 
Alterth.  §.  63. 

t)  8.  'MaWM  »Theben  in  Verhiltnise  ««  4nk  ftbrigen  hoeot. 
Stftdton«  in  «.  SparU  lil.  2»  S.  68-*-64,  aneb  Böcklr  SlaaUh.  I  Anft. 
11,  S.  S7a  und  iU«te  p.  9--18. 

3)  S.  Xenopb.  M .  Socr.  III.  5.  2 :  Bqiix&v  ^^v  yag  noXXol  nXto^ 
vtHTovßtvok  vno'Stfßaiuv  dvdfAtp&i  avrotq  fx^va^^  und  über  Plataea  im- 
bes.  lÜucyd.  111.  61:  i^j*&v  miodvTuv  nXdraiav  votiqov  t^q  aXX^^ 
Bo^mriaq  mal  aXXa  x^Q^  f**''*  ai/T^«,  a  ^VßfiUvövg  uif&(ftinovq  i|fjla- 
aarrtg  HJx^fUv,  itvtt  ^^iow^  ovto«,  «uontq  ivdix^V  ^^  n^wTop,  ^ytfioptvf 
oB-ou  V9    ^M^f*  ».  T.  2. 

4)  Paus.  IX«  6:  T^c  d^  olr/ac  ravTifq  dtißooi^  ag>iaw  dJ  /»hiar$p, 
ort  hr  raff  0ijßäi^  oXiya^x^a  nal  bvx^  V  ^«^^^^C  noX$rtla  -nprhKavva 
Sn^vfrt  Tgl.  Herod.  IX.  67.  86«  Tbneyd.  IIL  62,  Plirtareh.  V.  MW 
stid.  c.  18  und  malign»  Herod.  c.  31:  'Avjayipoq  o  ngotarw^  tjj« 
oXiyaqx^^'       .  «   •  ' 

5)  Diodor.  XI.  »r,  Justiti.  III.  6;  vgl.  Tbneyd.  I.  l^l'  fgg. 
und  mehr  oben  $>  97. 

6)1  ArifjUft.  P,o^tU.  V.  9..  6 1  ^  nf^fi  h  e^ßmQ  Mf^d  «9V  h  Qh- 
pQ^vTßti' fudxtfv  xax£c  noXtTtvo'fUpwp  ^  ^Jißonß,aria  dte^&dg^.  Worauf 
geht  aber  Xenopb.  fiep.  A^.lil.*  1t  i-  ^obraxtc«^  hitx^iQtjüap  algtt- 

0  dfjftQq  IdovXfvOfp^  ^o.  ff^*  B^iVkrot^i  jiov%o  $}  ort  M^X^aiwp  itXqi» 
ToüC  ßiXxivtwq^  .->'  " 

7)  ThOcydt  IV,  "Pß;  VI.  95;  Diodor.  XII.  ^^. 

8)  Thuoyd.  V.  Ui  rgl.  5.  38  ».  «rllgg.      1     *  ^      5      '  - 
9).*0Xtya^X^  l<9^vp^oc«   Thn«j|l.  III.  6^p  wo^egjeii  die  .dvmoTf/p 

sur  Zeit  der  Per^erkriege  nur  als  vorubergeheilde  Ansnabjne  lie^ 
KcicbBCt  Wirft.  -  'Aller^ngs  bat  Theben  ättch  ahtochthonisclie  Ge^ 
schlechter  a;B.den  STWQToVqf  jedooh  oh|i^  naphwieisliehett ■  pdliüf eboi 
EiniQiuss,  obgleich  sie  bis  in  die  geschichtliche  Zeit  fcxrtdanern,,  ygL 
Paul.  flll.  11.  5  und  mehr  bei  J.  Jansen  in  OracTil  Syiitagma  dir- 
sert.lramonit»»  (Utrecht  1792.  4)  p.  205^225,  auDhJtqbepkAglaoph» 
p.  1147  und  Welcher  kret.  Golonie  in  Theben  S.  78-~8U;  wasche, 
deutet  aber  der  Gegensatz  x wischen  Stjßatot  und  Btjßaytpdq  Yitx  Am- 
moa.  diff.  vocab.  p.  -70  ? 

\Qi)  "09o>«  o  dgi^/ioq  ow(yTi4«  %vi('  nX^wv^  Ariltot..  Police..  IL  9? 
6—8 ,  ygK  Müller  Orchom.  S.  407  nnd  Dorier  II,  S.  200,  wo  frei- 
lieb 'die  nutdoTtoiüi  offenbar  missTcrstandHch  auf  Kindeneugung  statt 
auf  Adoption  besogon  ist;  auch  HI«  3,  4  oder  VI.  4.  6:  toV  d4«« 
h&p  ji^  dntax^fUpov  Ttjq  uyogdq  ftn  fif'rix**y  ^QXV^%  '*"*  ^^^  yvfipd- 
0»a  xa/  ovaairta  Plat.  Leg.  1,  p.  636'B,  Plut.  V.  Pelop.  cL  i9. 

1V>  tlil^^or.  IV.  U%  und  XV.  79;   vgl.  Wnehsmuth  Iv^S.  709.  » 
li>  Wie  jmiler  C^hom.  S.418  nnd  Siorete  Gesch.  S.60t^m. 
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t»r  Xmm!k.  Hillm.  VI.  4.  1«;  tkI.  ämä-.  it  p»«6  f.^  mii 
«•Ir  M  «Me  X,  p.  38  fjj». 

'14>  Xesopli.  ttelleii.  V.  4.  II. 

15)  VeI.  PUt.  4ji«id.  Socr.  e.  4  ud  5  «dt  Xeaopk.  fieÜea.  V. 
HS.  25  ^d  mAt  hü  SicTeti  S.  162  mud  Gfou  X,  F-  lil  ^K- 

16)  S.  B««ckh  1.  tti  p.  73^  «ttd  AilteU  Rh.  M«Mm»ti.  S.  10t 
«dar  KtU  l«r  ••  p.  7.  BUnli  a^jvr  ««2  UTparyyUf*«— t  Plp^  mit. 
MMMI.  4.  4i  sMtl  ist  iMtaMt  lYul  M»k  KmI  p«  il4  %m  Botoltm 
Mlles. 

17)  8.  Xtstph.  Ilelk^  V.  a.  3i  nad  Mkr  tb«r  dicsM  Ha«», 
AiMem  RcMkIkaü  «pri«bw4rtUtk  g «wMrden  tMw»  Wi  d.  £iU»  m  PU. 
Meao  p.  90  A  ud  Rcpukl.  I,  p.  336Ai  Mok  <}>•«»  IXk  p.420  ud 
X,  p.  81  fgg. 

18)  8.  (.  41  •,  14  n»d  ftbw  di«.De«olifiilie  im  Tkekea  scUiat 
TUtean«  8.  377  «ad  Waditnatli  I  8.  275  n.  708.  Bvfo^te  Rick, 
ter  Pau.  IX.  14  exts. 

§.  IM. 
Der  EiotritI  der  Demoluratie  gab  das  Signal  ilu  IW 
lieii'a  poHtieefter  Grösae  g«gcn  Ansseii;  mid  wettii  naa 
auch*  diese  nach  Polybins  oft  wiederholtem  üirtheile  nicht 
aowolil  dem  Geiate  und  Charakter  der  StaatsTj^faaauog 
selbst  y  als  Ttebnehr  nur  den  beiden  grossen  IndWidncn 
Bpaminonda^  vnd  Pelopidäs  Enzaschretben  geii^%t  seyn 
sollte,  Welche  ilas  Glück  damals  an  selaie  Spitke  atdlte  ^}, 
•o  war  es  doch  sieher  nieht  minder  der  grosse  Gedanke, 
die  neaerlaogte  Freiheit  auf  Tod  nnd  Leben  gc^en  eineo 
Feind  yertheidigen  cn.aiissen,  der  eben  anf  der  köeh- 
sten  Stufe  seiner  Maeht  stand ,  was  idem  Staate  gerade 
Ar  diesen  Augiftihlick  die  Ktktt  verKeh^  eine  nie  gese- 
hene. EMTgie  KU  entwiekeU  und  alle  H^hel  der  naeasch- 
Kehen  ThitigkeH  in  Bewegung  T.n  setsen  ^  Worunter  die 
lache  in  der  heiligen  Schaar  des  Gorgidas^)  alclit  tu 
den  nnbedifntendsten  gehörte»  DerErCoJg'enlspraidi  der 
ICnhnheit  des  Beginnens ,  und  noch  ehe  die  lenVtrische 
Schlacht  seine  militärische  Ueberlegenheit  «her  Sparta 
beurkundete ,  hatte  es  ßoeotiens  Herr^chafk  wiedto  in 
ßcinen  Händen  ^  nnd  xwar  nicht,  mehr  als  Bundesyi^droiti 
soiidem  als  alleinige  flanpt^tadt  des  Landes  md  V%rti- 
niguügspnnct  des  bo^otischen  Burgerthunis  ^^  daher 'auch 
die  meben  Boeotavehen  je^t  öfteas  nur.  als  tkehanisclie 
Jiag^tratufer  ersefaei*ed  ^).     Ueberbinpt  imf  es  «icht  mit 


Digitized  by  VjOOQIC 


§.181.    9<^9)^  untpr  ^^km'MxSegmonie.      ÜH 

lie  graasame-Zerstöraiig  You  Thietjiiii«, -Oi^boineiiiis,  Pta- 
aea  mussti;  Ihm  die.  Gemutüer  4^1^  ubrigeii  Orieehen  ^mi-^ 
remitutf)^  i^elur  noeh  die  EiteUiMt^  nil  weMker^  es, 
licht  zufHcfdeto  Laeedaemott  o^edemfithigt  ubd  sich  (nr 
auner  wq^r  der  Wiederlsehr  seiaer  Uebermadit  aieher  ge-* 
teilt  za  haben,  nieht  bloss  desseii,  s#ikdeni  aachAlben's 
loUe  nachzuahmen  nnd  auf  sieh  3berzotr|ig;en  bemüht 
far^).  Wabli>moehie.eft  den  TyraMiem  von  Pheraa  zor 
Ieeresfo%e' zwingen  ^)  nnd  sowohl  den  grösseren  Theil 
OD  Mittelgriecbenland^)  als  auch  Aehaja  nnd  andese 
Jeinere  Staaten  seiniem  Einflüsse  unterwerfen^;  aber 
elbst  die  Anerhennnng  seiner  Begemonie  dnrcb  den  Kö- 
lig  yoa  Persien,  weichfi  Pelopidas  Beredtsamkeit  erlangt 
latte  ^^),  vermochte  nichts  über  die  Mehrzahl  der  so  eben 
rat  Tpn  ibni.  selbst  zur  Freiheit  gerofeneil  PelopoBoe- 
ier^^),  nnd  Athen  war  noch  sCarh  genng  nm  seinen 
Manen  dergestalt  das  Cregengewicht  zn  halten,  dass  es 
wenigstens  nacji  Epaminondas  Tode  bei  Mantinea  im  J« 
K)2  sich  auf  Boeotien  beschränken*  lassen  musste'^). 

1)  Polybiug  VI.  43;  Tgl.  Deniid.  is.  «TwiTm.  $.  t3t  tu  ra(f  *Eifa- 
(if(»*6ov  odipar^  avi4&atift  x^v  dvvaiAiv  t£v  Bijßalwir  o  natgoq:  ancli 
atti«  VI.  8»  und  avsser  den  BiograpbieD  von  Comel  und  Plntarcb 
a«bef.  IHodor.  XV.  39  n.  81,  Paut.  Vlfl.  11.  5  u.  IX.  13—15  mit 
eraa  de  la  Tour  bist,  d*  Epaminondas ,  Paris  1739.  12,  H.  J.  Mat- 
bes  de  Bpnminonda ,  Lngd.  B.  1830.  8 »  E.  Baucb  Epnminondas 
nd  Tbeben'f  Kämpf  um  die  Hegemonie,  Breslau  1834.  8,  W.  A. 
ilfifz  Epaminondas  und  Pelopidas,  eine  Parallele»  Cöslin  1834.  4; 
aan  Francke  in  Hall.  Eocykl.  1.  3&,  S.  224—262,  Eckstein  das. 
n.  15,  S.  246— 2d2,  Vater  Loben  d.  Pclopiidas  in  Jabn's  Arebiv 
III,  S.  325  —  352,  und  Einseines  mobr  bei  Peter  Xenopb.  H#ll. 
.  108,  Koppius  p.  124,  Sierers  S.  185,  Grote  X,  p.  163  fgg.  483  fgg. 

2)  S.  Plat.  V.  Pelop.  e.  18,  Atb.  XIU.  12  u.  78,  und  mebr 
ei  Sieverf  S.  197  und  J.  J.  l^eenen  Hiit.  eobortis  saerae  apud 
hebanos  ,  Arnb.  1837.  8,  über  die  Idee  selbst  (die  übrigens  siebt 
en  war,  Xenopb.  Anab.  VII.  4,  8)  die  Symposien  Plato's  p.  179  A 
nd  Xenopbon*s  VIIL  32  mit  Peris.  ad  Aelian.  V.  Bist  III.  9  und 
»avis.  ad  Mai.  Tyr.  XXIV.  2;  sugUicb  aber  tou  der  P&derastie  der 
oeoüer  (Aatov  yo;co9,  Ast  ad  Plat.  Leg.  p.  407,  Meineke  Bist.  eoip. 
raee.  p.  173)  Plat.  Snnp«  p.  1880  »&t  Wytt*  ad  PInt.  p.  134  und 
•bric.  ad  S.  fimpir.  Hypot.  III.    199. 

3)  Diodor.  XV.  38 :  mnnVxov  r^  Botwtiar  If  vß  na&'  ^i'toiV 
1$  avrtfliUf:  Tgl.  e.  iO  und  Isocrat.  Plafaic.  §.  9^  mit  Viseber  Staa. 
n  «.  Bftada  S.  24  und  «k  Prooe».   leet.  Gftt.  rftS3*->&4>   p»  e» 
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CiMipk.  },  142)  mmA  lUMpk.  H«lk«.  VL3.19  «nd  JKK«  Gli^imt 

0vrfMi«r<  »al  Btfotvt  t^  *Atr utijv  et«  rac  *A^^rag  s.tr.iÜ 

4>  Wie  iMreite  UliU  £müm  Rep«bL  Theb.  p.  100  m.  A.  rieln 
tif  a»a«hBai  «ad  B^ekh  p.  729  wm  io  mtuMgtr  betfareitoB  dwfte, 
je  riebtiger  er  ibre  Siebeaiabl  geaea  Raoal  -  Rocbctte  f.  230  rer- 
tbcidlft  bat,  der  tMts  Pawa«.  IX.  13.  3  mmth  bier  a^di  aa  etif 
Boeatertbea  dnebtes  vgl.  imabee.  VlmL  Y*  P«l#p.  c,  13  mmd  Sievm 
S.  187. 

5)  DeaiOflb.  Cor.  §.  18:  «Z;  yaQ  tvwzij'ifoav  iv  ^t'xT^»K«  m' 
fuw^imt  ia^pyyae:  vgl.  pn  Megalap.  §•  4,  laatr.  de  pacc  §.  17  ai4 
Plataifl.  §.  35  •  Xeaopb.  Hellem.  VL  3.  1 ,  Paaaaa.  IV.  27.  10 ,  IL 
U.  1  m.  15.  2,  «ad  Aber  Orcbomeans  (Ol.  Ctll.  2)  iasbes.  Weuel. 
ad  OUdor.  XV.  79.  Walf  ad  Lept  p.328.  B6ekb  €.  Ivacr.  l,p.742; 
im  AUf.  a«eb  Wiaiewaki  p.  24,  Amartfaordt  ia  Scbftfev'a  App.  Dt- 
BOttb.  I,  p.  795,  Grate  X,  p.  256  fgg. 

6)  S.  BpamiBoadae  Wort  bei  Aesebin.  F.  L.  §•  105:  mq  iti  vi 
T^  *ji^^§Umw  mm^oniitmq  n^niltua  ^CTfuvfSffy  ilf  rifp  Jt,^m9twi^ 
%^q  Kaii^iat,  nmd  iber  deesea  Vertncbe  aar  Seeberreckaft  Rebdiab 
Ipbicr.  p.  135  fgg.  Tbrbea*!  Cebergewicbt  aacb  der  levktritcba 
Soblaebt  arfceaal  jedocb  mHmI  Demoafb.  PbiUpp.  III,  J.  25  aa. 

7)  S.  obaa  S-  178  au  20. 

8)  Xenopb.  HeUea.  VI.  5.  23 1  ^mUv»ov»  r  murmtg  mul  «WmüEi 
vn^uoo^  ytPCßivoi^  mal  AokqoI  dß^ivt^Q*  nai  *A»uQ9äpfq  ual  ^HoauXimra* 
mal  Minium :  vgl.  Diodor.  XV.  57  «nd  ffir  Lofaru  Tielleiebt  i»t 
Bpigiwaai  bei  Ulriebe  RciMa  8.  43. 

9)  Vgl.  |.  42  n.  13  and  nebr  £■  Allf.  bei  Igoer.  PbiUpp.  §.53. 

.d*a  ▼»  M7  naXmq  j[Q^a&iu  ratq  tvrvzio»^  ovdh'  ßiltiov  n^arwvi  t«v 

aurtiq  so*  »arrwr  dfitl^aamq  ^tix^vv  f$kw  xaZq  noXra*  xoSc  h  Uk- 
Jionwvrga^^  Smaiiav  d*  MXftmw  nura^ovXova&iUf  M§ym^vüA  Hißv^^n 
•SohP  ijiuiXovVf  T^9  d'  ^fuxiDap  söJUv  ^i^ac  t«  t^c  Z^Q"^^  ajwor^^ovf, 
Svßoiap  d*  luig^ovp ,  ilq  Biidm»9  S\  VQi^(fftq  i^intßmop  »g  »eU  f^ 
sai  &aXd%%7jg  a^opTiQ  n,x,JL 

10)  Gfotc  X,  p.  381  rgg. 

11)  Xoaopb.  HeiloB.  Vif.  1.33--39;  Tgl.  Plat  V.  Pel«p.c.24: 
'A^ttOi  ual  *HXito*  mnl  *Agnd$§K  h  T&tq  mnftdgiotq  igiiovrtq  xal  im- 
^tfofuppt  ngoq  vei'V  BtjßaUvq  vnkq  ^yt/topiaq, 

12)  Vgl.  obea  §.  42  B.19.«Bd  109  n.  18  aut  Lacb«««  GcmL 
Griecb.  U  S.  373  fgg. 

Wie  wenig  freilieh  Theben  noch  immer  auf  die  Ver 
mehrang  seiner  Maeht  yeraichtete,  zeigte  schon  im  J.  368 
der  Angriff  anf  Enboea,  dessen  Yereitelnng  den  AAenem 
nur  durch  ausserordentliche  Anstrengungen  gelang ')$ 
und   drei  Jahre   später  schien   ihm   Phocb   ein«  leidite 
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Beate,  MsfiAem  dasaelk  wegen  ? offgeMcthr  Vtrieteoip 
ies  delf^ibciien  Ttmpdgehl^/kei  von  itn  Aflifbiktfoilie» 
g^eäditet  woidea  war^)^  dier  g^adedUeses  Termeitrle  dUe 
Stärke  det  PkoMMer ,  die  mma  «vek  die  Tempelsdi&ts^ 
nicht  mehr  schontm'),  sondern  damit  Sfildner  warben, 
lareh  die  sie,  olig^id  von  Athen  und  La^cdaemeii  nnr 
»chwach  and  ia^ireet  anterslilzt,  der  vereinigten  Maehi 
1er  Thebaner  and  Thessalier  eo  glttehliehen  Widerstand 
entgegenseaiten^),  dass  jene  nnerst  in  pereiscken  SM 
£0  treten^),  dann  beide  den  macedonisehen  König  Phi- 
lipp za  Hiillie  lu  mien  genMkigt  würden  ^.  Dieser  naehte 
Dan  zwar  dem  pboeensischen  Staate  ein  Ende  und  gab 
Hieben  die  Orte  wieder,  welche  die  Phocenser  ihm  be- 
*eit8  entrissen  hatten;  behielt  jedoch  alle  übrigen  Yor- 
theile  für  sich  nnd  gab  jenem  so  gerechten  Anlass  snr 
Beschwerde^),  dass  es  sich  bestimmen  liess,  Athen's 
ezten  Yersoch  gegen  ihn  bei  Ghaeronea  za  theilen,  des- 
sen ongläcUicher  Erfolg  dann  allerdinge  bei  weitem  mehr 
SU  seinem  Nachtheile  aasschlag  ^).  Der  Sieger  stellte 
licht  nnr  Thespiae,  Orchomenns,  Plataea  als  nnabhängige 
Städte  her  und  trat  Oropns  den  Athenern  ab^),  sondern a 
egte  anch  eine  Besatzang  in  die  Kadmea  selbst,  deren 
(urze  Vertreibang  nach  seinem  Tode  nni^  Theben's  gänz- 
iche  Zerstörnng  dnrch  Alexander  herbeiführte/^);  sein 
jrcbiet  theilten  die  übrigen  Boeoti^  anter  sich  nnd  stan- 
len  daher  aach  Im  launischen  Kriege  auf  Macedoniens 
ieite^^).  Erst  Kassander  gestattete  unter  wetteifernder 
rfaeilnahme  Griechenlanda  den  Wiederaufbau  der  Stadt  ^^), 
¥omit  dann  auch  der  Bund  in  seinen  ursprünglichen 
formen  zurückkehrte^');  aber  schon  wenige  Jahre  nach- 
ler  telag  er  wiederholt  den  Angriffen  des  Demetrius 
^oliorcetes  ^^) ;  und  die  schwere  Niederlage,  die  ihm  um 
>1.  CXXXII  die  Aetolier  beibrachten  i^),  verbunden  mit 
lern  Walten  einer  wüsten  Demokratie  in  seinem  Innern  ^^),. 
errütteten  ikn  so  sekr,  dass  er  nicht  einmal  zulezt  Me- 
ara  mehr  yon  dem  Rücktritte  zu  den  Acklern  abhalten 
onnte  ^^.  Auch  der  römische  Einfluss  gab  seinen  Par- 
sikäinpfen  nnr  einen  höheren  politischen  Charakter,  der 
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fftftlnlMclr  fiwd,  «b  «owoU  Vä  PU^ip«^«)  dt 
Kficge  «^>  RoMfg  Geipcr  melMirthcib  dk 
OJkciki^  fgtmmmmy'wmL  «b^düeltPeMM»  gegMübcr 
TkdbM  «ftMUedn  Sm  Ami  ftirtai  Mbm ,  tUirt«  «Ke 
Hwtaitkisktit  dkr  ÜMigeB  Ovt»  die  AüftSMiiig  d»  Bmi* 
dM  ••iMl  iMfctt^)^  dw  weoifvtoM  dM«nid  e»t . 
Ztil  »ack  Metelki»  «nd  MfemMw  Sw«w  aoter 
ick»  flohnt  wi«dctlMigMtdll  wwd^O-  I»  dwJfa^tr. 
flcift  btgagf  «n»  nMff  aoeh  lliMpiie  «iid  lluMgni  als 
fnie  Stidlc>«)v  Thdien  aelhsi  sidieiiit  sidli  dU  wieder 
im  dbr  ||^6itfcsei%  m\t  Rimitfli  eriklMM  ZeraMiw^s^ 
etli0lt  M  hAtn  ««). 

1)  Vgl.  obes  (.  I7S  n.  9. 

2)  Vgl.  Diodor.  XVI.  33  fgg.  «iid  P«as.  Jt.  3  mit  Tli.  Flatke 
Gtech.  A  fioklMb««  KHcg«.  Pl««eik  1894.  4,  wid  meto  «Ifte«  $.  IS 
B.  15;  Meli  LtAdiMAB»  II,  &  61  fg^  «ad  Grute  Xt,  |^  329, 

3)  Jaslia.'  VI  11.  1  i  tatitiv  PlU^ttut»,  «uiifli  m^frii,  lik^rU  c«r- 
juaibuMqut  privmrenimr,  attperattM  rehtu,  Pkil^melo  quodam  duee 
vcMr  iltfti  öwr<tNf»r  llfffli|iIiMi  tf|i««»  jäftMitäs  Bwlpki^  9€tupm0ere^ 
miÜr  aur»  cf  p€9mmm  dimUs  e^ndtttU  m&erettunrio  mUUte  beUtm. 
Tkebauis  iniuUrunti  Tgl.  Atb.  VI.  22  «nd  melir  bei  LacbaaaB 
8.  72  fgg. 

,       4)  OcrnoMk  P.  L.  f.  148i    sauft»  'ümc   «a^if«««^t«  a^/ffolsvct 
▼gl.  Itoer.  Pyiipii.  §.  05  «Bd  AetebU.  F.  L.  S«  131. 

5)  Diodor.  XVI.  34.  40.  44. 

6)  Diodor.  XVt.  5S  fgg. ;  Tgl.  Weisbe  de  Hyperb.  III,  p.  19 
tln-  «n^  BrtdiMr*«  Mftig  PMlIpp  9.  59  fgg.;  a«ek  Bopph^p.  IM 
«»d  #bes  §.  172  dl  23. 

7)  Oemottb.  de  paee  $.  21 1  *vf2  ydo  Sifßmlo*t  n^o^  fi^w  ro  t^ 
jrw^af  tUKOfiiat^a^  naXiiatn  ningama* ,  ngoq  dl  xifin^v  xal  jSolav  aSa^^i- 


^n^&VßfVv  f  ßij  dpvaa&at,  di^  ravra  navta  vnSftHvav  :  vgl.  Pbilipp.  II 
§•  9,  F.  L.  §•  142,  uad'  nekr  übev  Tbeben*i  B^tol^erd««  bei  Wx- 
niewiki  p.  223  und  Laebmaaa  IL.  S.  102. 

8)  S.  «bell  §.  173  ».  19  and  Lacbmana  II  S.  156. 

9)  Diodor.  XVI.  87;  Tgl.  Paus.  I.  23.  3  «nd  34. 1,  fV.27.  10, 
IX.  1.8  und  37:  8;  lieber  Oroptis  aucK  Pfeiler  in  Ber.  ^.  Ceips. 
QeMllfob.  1802»  S.  150  fgg.  VoMptoebe»  balte  t»  ei  Am  AÜiettera 
•eboB  im  Fneden  des  Jabscs  347 ;  tsJ.  DemAStb.  de  pace  §.  iO  «ad 
F.  L.  f.  112. 

10)  DiBdor.  XVH.  13;  Justla.  XI.  4;  ktlHm.T.  HUt.  »1.57, 
VIL  7;  Arriaa.  £xp.  Alex.  I.  7-9;    Pint.  V.  jCmiU.  c.  19, 

11)  Diodor..  XVIII.  11:  ^AXÜavSgoq  G^ßag  naTaanufffo^  xipß  i^ 
gav  votq  TtfQtoiuovai  Bo$UToT«i  tämutv '  ovro»  di  uaxanltfgQVx^a^TfQ  «ac 
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TioHaraaT^aovat  ttJv  tc  natgida    xat    ri^v  ;|rcu^av,    dnknXivav  nqoq  rovq 
faxtSrnq:  Tgl.  Vbm.   I.  23.  3  nn4  35.  4. 

12)  Ol.  CX'VI.  2  =  315  «.  G%r.,  Tgl.  Dl^dor.  XIX.  54  ud 
aus.  IX.  7.  i  mit  Grauerl  iia.  pfril.  Anal.  ,S.  31,7  iia4  JP;i:<>f9ea 
lesch.  d.  HeUeih.  l,  S.  347. 

13)  An«  dieÄer  Zeit  ist  dann  ancb  wohl  das  meiste  ,  was  wir 
n  Einzelnen  von  dem  xot^ov  twv  Boimrwy  ^  namentlich  ans  den  In- 
sbnften  bei  Ouma  SjU.  f.  179  fg««  fl4«r  B««ekh  C.  Jnscr.  P.  V. 
l.    1  uod  Leake  Travels  in  northern  Greece   II»  p.  633  wissen,  wie 

B.  der  uqx^*  ^o^  xo»yot*,  ^ifi  fortaste  antiquioribus  tempüribus 
ondum  exsimhmii  (fiöekb  p.  729),  der  .dann  aber  ilraiüob  nach  tptchi 
ichr  aussehliessiich  Thebaner  war;  vgl.  Keil  Inscr.  p.  7  und  über 
ie  Boeotarchie  der  späteren  Zeit  Plot.  Praec.  polit.  e.  17  n.  Rep. 
ini  ger.  c.  4;  aneb  rigxSgtartvovrt^^  Ulriebrim  BuU.  nwii.  1839), 
.  110. 

14)  Pansan.  VII.  6*  5:  Bfjßaio*q  dW?  ToaotTroy  ijQ^ßttatv  *AX^ 
tv^Qoq  tijv  noXiVf  cJc  tnaiv  itartgop  ov  noilotq  uaxu^O-hra^  vno  JCa- 
Mqov  t*ffi\  ami^4v9  W  olafTce  ^hojiquaq  «?»fu.t  vgl.  I^iador.  -XXi.  24« 
olyaen.  Strateg.  IV.  7.  il  ,  und  mehr  xur  Sj^eitbestimmung  (Ol. 
XXII  =  292  und  2(^0  a.  Chr.)  bei  Droysen  I,  S.  585  fgg.  394  fgg. 

15)  S.  Plat.  V.  Arat.  c.  16  und  mehr  bei  Lucas  über  Polyb. 
arst.  d.  aetol.  Hundes  S.  %t  und  Droysen  Gesob.  d.  Hellen.  H,  S. 
\  und  S.  .370. 

16)  S.  Pölyli.  VI.  44  extr.  und  XX.  4->6  tut  4)fi^anK  VmMI 
.  439  und  Raoul « Rochette  p.  237 ;  lur  allg.  Charakteristik  auch 
imbnrg-Brouwer  Hist.  de  la  civil.  IV,  p.  330  und  mehr  'Privatalt. 

7   u.  19^28. 

17)  PolyV.  XX.  6;  Paus.  Vlll.  IM).  4. 

18)  Polyb.  XVIII.  26;  Lir.,  XXXIII.  \.  %.  27 -.29. 

19)  Polyb.  XXIll.  2;  Lir.  XXXVI.  6. 

20)  Ptflyb.  XXVII.  2.  10:  to  dtj  t&v  Boiüit&v  V&po^  ,  inl  noivif 
OV09  avv^fTjfqtptcq  Tc  ri^  »oifjfv  avf$noXiTHav  •  •  tqti  n(fnn6s  nal 
oylarnq  iXofiivov  ra  naga  Ufgofwq  tluij  nal  nai^agnad&q  nrotj&l^v 
TtXv&if  Mtti  Sita*ognlo&tf  «ara  noXttqi  Tgl.  Liv.  XLlf.  43.  44.  63 
it  K.  W.  NUfMb  Polybius,  Kid  1842.  8,  S.  2S.  JDass  der  Bund 
eilerhergesteUt  und  im  J.  146  aufs  Neue  aufgelöst  worden»  wie 
Ickb  p.  727  nafh  Pausan.  VH.  16.  9  annimmt ,  bftlt  Raoul  -  Ro- 
ette  p.  "239  fftr  Missvt^f.täiidBisa;  doeb  baisii(t  Pytheas,  der  die 
lebaner  gegen  Metellns  auCwie^elte  ( Polyb^  XL.  1 ) ,  bei  dems. 
.  6  ßoMTÜgx&v  TtfvtxavTa  ip  Bfjßaiq  ^  obscbon  das  auch  nur  eine 
sbumisebe  4— liusung  .00yp  honmte. 

QfX)  V^,  daiift.  Vit.  16.  10  «ad  ftbor  4ie  ii^5nc»bemobi|fl  •Cic. 
Depjr.  UI.  19  v^nd  Plul.  V.  Cimon.  e.  2. 

22)  Plin.  N.  Hist.  IV.  12;  t^I.  Strabo  IX.  2.   5  und  25. 

23)  Liv.  Epit  LH. 

24)  Paus.  Vif I.  33. 2 :  ro  ^90fta  t&v  Bijß&v  fq  nngonoXip  ßovifv  ttal 
moguq  uarnßtßifMtif  «tl  ffoAAstlc*  Tgl.  Stmbo  IX.  2.  5  und  Dio 
rjaost.  VII.  121  mit  Keil  Inscr.  p.  83. 

r.  sa.  4.  A«fl.  Mm 
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%.  183. 
Dagegen  bcgana  der  aetolisehe  Bud  ^)  ent  seine 
Stiriie  so  eDtwicfceln,  TieUeicht  |pr  sieh  erst  zu  einem 
politischen  Gemeinwesen  zn  gestalten,  als  die  nbrigen  Staa- 
ten Griechenlands  bereits  der  macedonischen  Macht  unter- 
lq;en  warea,  nnd  stand  dieser  lange  als  gefahrlicher  Feind 
entg^ien.  Die  Ahgesehiedenheit  ihrer  Lage,  die  die  Ae- 
tolier  einerseits  freilich  stets  der  icht-heUenischeB  Sitd- 
gnng  fremd  erhielt  >).  hatte  sie  anf  der  andern  Seite  Yor 
jeder  nicht  hloss  vornbergehenden  Abhängigkeit  gesichert; 
aoch  nach  Alcxander's  Tode  standen  sie  fast  allein  noch 
frei  da  ') ,  nnd  dass  sie  die  Wichtigheit  dieser  Stelloag 
erkannten  y  zeigt  der  thätige  Antheil,  den  sie  an  dem 
kmischen  Kriege  gegen  Antipater  nahmen  ^).  Seihst 
nach  der  Niederlage  ihrer  Veriiiindeten  sezten  sie  dem 
Sieger  in  ihren  eigenen  Bergen  verzweifelten  'Wider- 
stand ^)  entgegen ;  bennzten  dann  seinen  Abgang  nack 
Asien,  am  Lokris  and  für  einen  Ai^nblick  selbst  Thes- 
salien zn  überwältigen  ^) ;  nnd  leisteten  bald  daraaf  ik- 
rem  Lacdsmanne  Polysperehon  knlfligen  Beistand  gegen 
Kassander,  indem  sie  die  Thermopylen  besezten  ^),  die 
dieser  nur  mit  Mühe  durchdrang.  Die  alte  Nadihar- 
feindschaft  der  Aharnanier  ^) ,  die  ihre  Gegner  trefflich 
zn  benntzen  wnssten,  l^e  ihnen  zwar  manches  ffinder- 
niss  in  den  Weg,  doch  erscheinen  sie  seit  dieser  Zeit 
als  Meister  von  Phocis  nnd  Lokris  ^ ;  sie  zwangen  Hera- 
klea  am  Oeta  zn  ihrem  Bunde  ^^),  und  gegen  ihren  Be- 
sitz des  delphischen  Heiligthnms  ^^),  der  Demetrins  P^Iior^ 
cetes  im  J.  290  die  pythischen  Spiele  zu  Athen  zu  feiern 
zwang  ^^)  ,  richtete  sich  einige  Jahre  später  der  lezte 
amphiktyonische  Krieg  unter  dem  spartanischen  Könige 
Arcus  ^'],  um  so  mehr,  da  die  Aetolier  damals  mit  dem 
Zwingherm  der  peloponnesischen  Städte,  Antigonns  God- 
natas,  befreundet  waren.  Gleichwohl  finden  sie  sieh  fast 
unmittelbar  nachher  in  den  Reihen  der  übrigen  Griechen 
im  Kampfe  gegen  die  Gallier  an  den  Thermopylen  ^^)f 
Antigouus  Thronbesteigung  in  Macedonien  scheint  das 
Band  zwischen   beiden   iröUig  gelöst  zu  haben  *^)  ,   und 


Digitized  by  VjOOQ IC 


§.  183.     Bniwitkehinff  des  amlis^ien  Bundes.      517 

regen  seinen  Sohn  Demetrins  sehen  wir  sie  sogar  mit 
len  Acbaern  ,  ihren  Nebenbuhlern  ,  yerbnndet  ^^).  Mö* 
l^en  sie  sieh  auch  darauf  mit  Antigoous  Doson  zur  Tfaei- 
uog  des  aehaeiscfaen  Bundes  verschworen  haben  ^^)^  so 
loderte  doch  der  Uebertritt  dieses  lezteren  zu  Macedo- 
iiens  Freundschaft  im  J.  224  schnell  das  ganze  Yerhält- 
liss,  und  Aetolien  ward  seit  dieser  Zeit  yielmehr  Spar- 
ta's  natürlicher  Verbündeter  gegen  beide  ^®). 

1)  Vgl.  im  Allg.  Ubbo  Emmius  fl.  p.  257—288;  SaiDte-Croix 
».  203—210;  Drumanii  S.  494—  504  ;*  Tittmann  S.  721  —728;  Pa. 
itoret  VI!!,  p.  274—383;  Wacbsmntb  I.  S.  3n,  Scbömann  Antiqn. 
».  436 — 440,  Viseber  Staaten  und  Bunde  S.  40  fgg.,  und  namentlieb 
Chr.  Lucas  fiber  Polybius  Darstellung  des  aetoliscben  Bundes,  Kö- 
ligsb.  1827.  4,  dessen  Auffassung  im  Ganaen  aucb  Droysen  Gescb« 
1.  Hellen.  I,  S.  422  beipflichtet  ;  dann'W.  Schorn  Geschichte  Grie- 
:henlandi  von  der  Entstehung  des  aetoliscben  und  achäiscben  Bun- 
les  bis  auf  die  Zerstörung  Korin4bs  (Bonn  1833.  8)  S.  23  fgg.  und 
?.  A.  Brandstater  die  Gefichicbten  des  aetoliscben  Landes ,  Volkes 
ind  Bunde«,  Berlin  1 844.  8 ;  zur  Topograpbie  aucb  Westermann  in 
V.  Jahrb.  XLI,  S.  217  und  W.  Becker  de  Aetoliae  finibns  et  re* 
[ionibus,   Bedburg  1845  und  1853.  4. 

2)  Vgl.  Tbucyd.  1.  5  und  insbes.  III.  94:  ro  yag  t&voq  ftfya  fth^ 
ivai  twv  AlrmX&v  vtal  ftdxtfAov,  oIhovv  dl  xord  xtofiaq  aTt^x^orovq  xa2 
avTaq  d»«  uoXXov ,  x«e*  ontv^  yf*Xß  XQ^f*^^^^  *•  •  iif*X**^^  ^*  ^»fXtvw 
iQWTov  fil*  ^AnodiüTotg  f  l'nnTa  dl  *0<p*ovfvatf  xal  futra  rovxovq  EvqV" 
aatpf  oniQ  ßsytarov  fiifgoq  tarl  rwv  AlttaX^v  ^  ayvmaroTarot  äl  yXwaaav 
ttl  wfto^ayot  AaiVf  mit  Poppo  Proleg.  I.  2,  p.  158  %g« »  femeir 
'olyb.  IV.  3.  1  u.  16.  4,  Athen.  XII.  33,  Max.  Tyr.  XXIH.  2,  rind 
nehr  bei  Wacbsmnth  I,  S.  127  und  Hoffmann  Griecbenland  I,  S. 
i61;  docb  aucb  Lucas  S.  112  und  Brandstäter  S.  267  fgg. 

3)  S.  Lucas  S.  63  und  mehr  im  AUg.  bei  Droysen  II,  S.  87  und 
i03  fgg.     Ob  aber  aucb  schon  verbündet?    Nitzsch  Polybius  S.  118. 

4)  Diodor.  XVÜI.  8  fgg. ;  Justin.  XIII.   5. 

5)  Diodor.  XVIII.  24;  vgl.   Polyb.  IX.  30.  3. 

6)  Diodor.  XVIII.  38. 

7)  Diodor.  XIX.  35  u.  53;  vgl.  Polyb.  X.  4t.  5. 

8)  Diodor.  XIX.  68 ;  Tgl.  XVHI.  38  und  im  Allg.  Pausan.  IV. 
5.  2  und  X.16.3.  Wohin  gehört  aber  der  Krieg  bei  Pbleg.  Trall. 
Airab.  c.  2  ? 

9)  Polyb.  XVIIL  30.  9:  rovq  dl  Ofux^aq  nui  rovc  Aonqovq  avpt- 
^gijaav  uvtoVq  T/Hy,  na&un^Q  «*/«>  xc(2  ngoTtgnv  Iv  r^  avftnoXtriiff: 
gl.  Boeckh  ad  G<  Inscr.  I ,  p.  773*  Docb  finden  wir  sie  später 
m  Kriege  gegen  Aetolien  verbündet,  Polyb.  V.  96.  4,  XI.  6.  4; 
rabrscbeinlieK'  als  dtiovaimq  ai^ßnoXiTtvoßhovq ,  s.  IV.  25.  7.  Strabo's 
%iKTfjroq  Y^  (X,  p.  691  B)   gebort  niebt  hierher. 

10)  Pausan.  X.  21.   1  ;  vgl.  Polyb.  X.  42.  4. 

11)  Polyb.  IX.  25.  8;  vgl.  oben  $.  14.  n.  17. 
12}  S.  Plnt.   Demetr.  40  extr.  mit  Atben.  VI.  63. 

Mm2 
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iZ)  Mer  Ar«fp»  .Twliii.  XXIV.  Ii^  f>gl.  UtM  S.  6^  wd  Sttml- 
stilcr  S.  184. 

14]  Pausan.  X.  20 — 22;  vgl.  t.  4.  4  :  to  yaq  AlvatXiKov  xgofix» 
dnfty  vii*tf^To^  tiv  XÜ^^  TWProir,  «ftd  X.  15.  1. 

15)  \^  «LatM  S«  Ifiii  aaoli  BtMilatltfl»  S.  dSS  <«[«:•  freiiicb 
erat  aei«  Tod. 

16)PoWb.  II.  44—46}  PUt.  Ant.  31  —  ^4$  Tgl.  Drojsea  If, 
S.   434. 

17)  Vd^h.  IX.  S4.  ^j  V|jl.  Oiwyi*«  ff,  S.  4ri. 

18)  Poijb.  IX.  au  4. 

§.  184. 

Id  diese  21eit  fSHt  des  Bandes  liöcliste  Blothe;  er 
liatte  Boeotien  ifedemiithigl  ^),  ^esass  die  cepliaUeiiiBclicB 
Inseln  ^) ,  Theilie  von  ,  AlniffiaBieii  und  dem  sudliriieQ 
Tbessalieo  ^) ,  und  im  Peloponaes ,  anfiser  der  Freund- 
Behaft  von  Elis^),  eineii  iprossen  Theil  von  Arkadien^)» 
um  der  überseeiscIieD  Orte  nicht  za  gedenlsen,  welche 
steh  8eitt««i  «iiehtig«a  Sehntze  anvertraut  hatten  ^.  Die 
Verfassung;  war  im  Wesentlichen  demokratisch  ^  die  all- 
gemeinen Versammlungen  wurden  am  Tempel  des  Apoil 
so  Thermas  gehalten  ^) ,  namentlich  zu  Anfang  jedes 
Herbstes ,  wo  die  Wahl  der  Bundesbeamten  ^) ,  eines 
Strategen,  eines  Hipparcben,  nnd«ines  Stai^chreäMrs% 
stattfand;  als  ständiger  Bnndesrath  findet  sich  «in  Aas- 
schuss  uirtor  dem  Namen  Apakleten  ^^) ,  in  den  einzel- 
nen Städten  Polemarcben  als  bürgerliche  Magistratnr  ^^). 
Was  aber  die  neue  Gesetzgebung  des  Dorimachns  aod 
Skopas  um's  J.  907  betrifft;  ^^) ,  so  darf  diese  wobl  aar 
als  ein  Zeichen  der  Zerrüttung  betrachtet  werden,  in  die 
eben  jene  beiden  Manner  dnrch  ihren  allznkiihBen  Kriegs- 
muth  den  Staat  gestürzt  hatten,  indem  sie'  denselben  zo- 
erst  dnrch  den  Angriff  gegen  Messenien  und  den  Sieg 
bei  Kaphyae  über  Aratus  in  den  s.  g.  Bnndesgpenossen- 
krieg  verwickelten  ^'),  der  den  jungen  Philipp  von  Mt- 
cedonien  zweimal  1a  das  Herz  ihres  Landes  führte  5  dano, 
um  den  erlittenen  Verlust  wieder  gut  zu  machen  ^^),  im 
J.  211  zum  Bunde  mit  Born  bestimmten,  das  sie  zolezt 
ihrem  Schicksale  nberliess  ^^).  Dennoch  fochten  sie  noch 
einmal  im  J.  197  bei  Gynoscephalae  mit  den  Hörnern  gegen 
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Philipp,  der  ste  daveh  Aagriffe  Auf  ihre  Verbündeten  im 
Hellespont  und  Rleinasien  im  J.  201  aufs  Neue  jg^ereizt 
hatte  ^^) ;  erst  die  nnverhäitnissmässige  B^iuiAtijfwig  der 
Aehäer^^),  die  mittlerweile  gleiehfatls  mitRom>in  Bünd- 
Biss  geti*eten  wafren,  führte  KShe  ^^  und' demiläehsi  of- 
rehen  Brucb  herbei,  indem  sie  Antiochns  den  Grossen 
?on  Syrid»  znr  Beftmanfr  Griechenland»  etnladcn  ^^). 
Seiuer  Niederlage  folgte  Aetoliens  Fall  auf  dem  Fusse  ^3 
zur  uobedingteo  Unti^rnrerfung  gezwungen  gab  es  bald 
oaehher  dnrdi  innere  Zwietracht  den  Römern  neue  Ge- 
legetiheit,  ihre  Oberhoheit  geltend  zn  machen  ^^}^  später 
ward  der  Krieg,  mit  Perseus  Anlass,  die  Angesehensten 
des  Volkes  als  Geissein  nach  Rom  abzuführen  ^^)  ^  tind 
uls  endlich  Angustus  auf  dem  Vorgebirge  Aktium  seine 
neue  Stadt  Nikopolis  anlegte ^^)^  verwandte  er  den  Rest 
1er  Nation  mit  zu  deren  Bevölkerung  ^  doch  bestand  im- 
mer noch,  ein  aetotischeir  Bund  fort,  zu  welchem  sich  in 
Pau««tttas  Zeit  Mich  da»  k^hrisehe  Amphiss«  lählte^^). 

1)  3..§»  182»  D.  15..  Freilieb  r^v  t&p  l2af*ßoitaTli»v  nav^^v^p 
'»^7»7?  ovarjq  nugtanopdr^aav,  PoIyK  IX.  34.  U;  \gl.  IV.  3«  5 ;  25.^ 

2j  Floma  11.  9;  y^t  Polyb.  IV.  6.  2  etc. 

3>  P^ui^an.  1.  1^^.,  4:  'Jitta^vü^H  ck  to  ^kwA^xav  oi»T(Aa(<«T<^. 
Vameii^ftUdft ,  wie  et  aeheiat,  QeaiadM  (Pplyk  IX.  32.  2)  v»A  die 
ilte  Bauptatadt  dea  Laadea ,  Stratua,  Polyb.  V.  14..  1«  irg|l..Ui» 
Ulg.  Strabo  X.  2.  23«  p.  707 :  nXfVaror  /livro»  j^^orov  avpfftti^av  AI- 
:iokol  f*eTa  %<Sv  'AKa^vavbiv  ngoq  t(  T01/9  iUaMC^oya^  mal  ravq  aXXovq 
Ekkfjpaq ,  varaxa  6\  mal  nqoq  Patpalovq  nt^l  T^q  avToyoi»iQ,q  uywiyi^ 
'ofifvo^.  In  Tbeasalien  iasbes.  Lamia,  a.  Stepb'ani  nördt.  GriecL'enl» 
>•  40  fgff.)  dftan  Hypata,  das  pbtbioüacke  Tbebeii  (Potyb.  V.  99.  2) 
1.  a.  w.  i  ▼gl.  TltbnaBB  S.  722.  <       ' 

4)  Pdlyb.  JV.  9.  10  t  dil  yag  itait  t^c  Tßy'*tlhlta^  avVflxovro 
>U*ac  AirvXol  /ot^»y '  roü  diu  rot^TUft  ^ninloKtCi;  iaß*ßa¥rtf  ngoq  ro'c 
'QTiayaQ  Tuq  U  I2tlono99^oov  utU  Xijotiiaq:  t)^!. 'Pa«8.  Vlli.  49  t  xard 
vrr^vuav  (8.  17  n.  3).  '  f  I       . .    . 

5)  Orcbtflnevaa  ,.TcgiMti.Hfii»ti»e|i «  rd^  ^irrAi^or^f.ail  ^ovw  avß" 
ia;(fdaq  aXift  mat  avfi»oXtTtttofAifa%  t^ot«  .ncjl»«$,  Polyb.  U.  46.  2;  auck 
päter  nocli  Phigalea  n.' s.  w. ;  vgl.  Polyb.'  iV.  3.  ^  und  im  Allg. 
^Qcaa  S.  91  fgg.  und  BrandsUter  S.  314  fgg. 

6)  Lyaimacbia,  Cbaicedon,  Cios  ;  vgl.  Polyb.  XV.  23.  8.  Seboru 
;.  217  erblickt  darin  ein  bloMca  Scttatzverhältniss ;  docb  beisst  ea 
«aatüfikUcb  Jbei' Polyb.  XVII.  3.  12:  KtfitvQvt  fAij]  AlT(üXwv0Vf*^lo- 
t,Tfvof*hovq.  Ancb  Ceos,  vgl.  Boeckb  ad  C.  Inser.  tl,'p.  2S1;  und 
:bio«,  Oäi-«»«»  Anecd.  Deipb.  P'7d;  vgl.  ÜMi  Mai  rnaekriflS.  22. 

7)  M»lM  %.  3.  a»  p.  7ki'r  Tgli  PtfiFb.  V.  6-«Li.    P#MMMettfii, 
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s.  B—tkk  C.  iaicr.  II,  p.  632  ig.  wmA  IMag  luer.  faieau.  p.  4. 
Wenn  LiWw  eisige  Male  4ie  r4«niiM»ylei»  ■«•■!,  ••  Mit  dicMi 
Sainte-Croiz  p.  206  Bach  Foenter  ia  locoi  quoad.  Polyl».  p.  5  Ar 
eine  VerweelMel«iig. 

8)  P*ljb.  IV.  ar.  2«  TfL  li.  2.  8  ele. 

0)  Ut.  XXXVUL  ii.    jArmXd^xn^,  PUeg.  Miral».  e.  2? 

10)  LiT.  XXXV.  34  t  tta  wemmi  smneUus  fmeiUumi  »  ir. 
UttU  eeiMfaf  vtru.  Vgl.  Pelyb.  IV.  5.9  ;  XX. !.  1  etc.  —  Hiapt. 
liege  bmIi  Sehen  S.27T  ^  Wie  TerhaltaB  eich  aber  diese  sa  dei 
eirr/d^oK  Töv  Ahmimv  Im  C.  laacr.  II»  ■•  2352  «.  3046?  TgL  Os^ 
■lag  p«  5. 

11)  Vgl.  TittMeaa  S.  386  fgg.  nnd  Sehol.  Ariitopli.  Vesp.  10«, 
der  jedeeh  aar  aas  Peljb.  IV.  18.  2  an  seh^pfca  Bebeiat. 

12)  Polyb.  XIII.  1 ;  Tgl.  Exe.  Vat  p.  405  und  Nitsach  Polj. 
biae  S.  25. 

13)  Pelyb.  IV.  12  fgg.  Plnt.  Arat.  47  fgg.;  Fgl.  Lueas  S.  93 
—114  and  R.  P.McrIcher  Geaehiehte  dee  aetoliscb-acbaetsebea  Baa- 
deagenAaeeB-Rriega,  R6nigaberc  1831.  8,  aut  Jaha*t  Arebir  1832  I, 
S.  485 — 513.  Die  Bnndetgeaotsea  warea  Aehaeer,  Bpirotea,  Pb«- 
eenser,  Maecdoaier,  Beeeller,  Ahamanier,  Thesaalicr,  «nd  ipiler 
Metfenier,  Polyb.  IV.  9.  4. 

14)  LiT.  XXVI.  24  t  «I  He»  Aar  meiie  urbibus,  ftuu  jter  mm 
mdemUseni  jättoUt  ^  exeedmni,  sed  ipiam  Maeedonimm  imfesimm  k»- 
beanii  tt  jäemmmnms^  ^U9t  megre  ferrent  jietoU  m  CBrp^re  ««•  U- 
remlar,  refl^ftifiira«i  S9  im  mntiqumm  formulmm  juris  mt^ue  ditUnit 
frum ;  vgl.  Pelyb.  XI.  6.  6  t  h*  4  ^^  f*^  awßaru  »ai  %a  tmnka 
'l\ofMtimp  vnagxttv  ,  tmc  ä\  noXitq  nal  %ijif  X^9^*  Alrt»Xm¥ :  a.  Lacai 
S.  116  nnd  Brandstiter  S.  385  fgg. 

15)  LiT.  XXIX.  12 1  lUßUeimt  ea  6te»nia  res  m  Crrmedm  ermi; 
iimque  miiypus  jäetolos  deserfs  ab  Homanis,  eui  uni  fidtbsal 
auxüi9 ,  quibus  velnil  e^ndiiUnibus  md  peiendmm  et  fsmetstemdäu 
subegii  patem. 

16)  Strebe  IX,  p.  574  A;  vgl.  Polyb.  XVII.  3  nnd  aber  iie 
gleichaeifige  Frenadichafl  mit  Eaaieaes  voa  Pergamuna  Preller  u 
Ber.  d.  Leipa.  GeaeUsch.  1854  S.  138. 

17)  S.  Schom  S.  260  nnd  BrandsUter  S.  425  fgg. 

18)  Polyb.  XVIII.  19  fgg. 

19)  Polyb.  XX.  1  fgg.  LiT.  XXXV.  33  fgg.  Diodor.  Sie.  XXIX. 
3  fgg.     PUL  V.  Flaaiia.  c.  15.    Joftia.  XXX.  4. 

20)  Polyb.  XXII.  9-15,-  Ut.  XXXVIU.  8-11. 

21)  LiT.  XLI.  25;  XLIL  5. 

22)  Jnatin.  XXXIII.  2}  Tgl.  Brandattler  S.  482  1^ 

23)  Strebe  VII,  p.  501  A;.  Paoaan.  VU.  18.  8;  VIU.  24  5. 

24)  Panaan.  X.  38.  2. 

§•  185- 
Noch  jünger  ist  die  Entstehung  des  achaeischen  ^Ban- 
des als  geschlossener  Staatsgemeinsehaft  ^),  wenn  ancb  der 
stammrerwandtsehaftliche  Festrerein  d«r  zwölf  Haaptorte 
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jener  Nordkiiste  des  Pelopomies  seinen  Grrandla(|^n  nach 
bis  in  die  Zeiten  der  lonier  hinaufreicht ,  die  in  Folge 
des  Heraklidenznj^  durch  die  Achäer  aus  derselben  yer* 
trieben  wurden  ^).  Aber  von  welcher  Art  auch  dieses 
Sand  gewesen  seyn  möge,  von  dessen  näheren  Umstän- 
den wir  nicht  unterrichtet  sind,  wie  denn  überhaupt 
der  Name  des  Landes  nur  selten  und  beiläufig  in  der 
alteren  Geschichte  vorkommt  ^),  so  scheint  es  durch  den 
Untergang  der  alten  Hauptiladt  Heiice  mit  dem  Stamm- 
heiligthume  des  Poseidon,  die  sammt  Bura  im  J.  373  in 
Folge  eines  Erdbebens  Tom  Meere  yerschlungen  wurde  ^), 
gelöst  worden  zu  seyn  ^  gleichzeitig  begann  die  Kette  der 
Ereignisse,  die  die  kleineren  Staaten  des  PelopoDues 
zuerst  dem  thebanischen,  dann  dem  macedonischen  Ein- 
flüsse preisgaben  ^)  ^  und  in  den  Kämpfen  von  Alexadder's 
Nachfolgern  mnssten  die  einzelnen  Orte  theils  geradezu 
Besatzungen ,  theils  Tyrannen  annehmen ,  die  Ton  den 
macedonischen  Machthabern  abhängig  waren  ^).  Erst  im 
J.  SiSO  beruhten,  wie  es  scheint,  yier  Städte,  Patrae, 
Dyme,  Tritaea ,  Pharae,  die  missliche  Lage,  in  der  sich 
gerade  Antigbnus  Gönnatas  befand,  um  sein  Joch  abzu- 
schütteln und  den  Grund  eines  neuen  Bundes  zu  legen, 
dem  nach  und  nach  auch  die  übrigen  beitraten  ^) ;  doch 
verstrichen  auch  darauf  noch  zwanzig  Jahre,  bis  sie  sich, 
yielleicht  nach  dem  Beispiele  der  Actolier,  entschlossen, 
die  Yerfassnog  desselben  durch  die  Wahl  eines  Strate- 
gen statt  zweier  zu  yereinfacheu  ^)  ^  und  seine  äussere 
Bedeutung  verdankte  er  yielmehr,  dem  Sicyonier  Aratas, 
der  ihm  ^  nicht  nur  im  J.  251  seine  eigene  Vaterstadt 
zuführte^),  sondern  auch  im  J.  243  Korinth  nach  Ver- 
treibung der  macedonischen  Besatzung  für  ihn  erwarb  ^.^), 
welchem  dann  Epidanrus,  Troezen,  Megara  **)  und  an- 
dere Orte  nachfolgten  ^^). 

1)  Vfl.  m  Allg.  M«rt.  SchoQcliü  Achaja  vetas^  Utr.,1664.  16, 
und  in  Gron.  Thes.  V,  p.  2142—2208$  Ubbo  Emuiia«  II,  p.  2a0-~ 
256 ;  Jae.  Gothofredi  Achaiea  t.  de  caasis  interitus  reip.  Achaeorum 
oratio»  ia  t.  Opmc.  bist  polit  (Geaer.  1641.  4)  p.  84 — llö;  Jo. 
L.  Prascb  assertio  reip.  Aebaeomm ,  Ratisb.  1686.  4;  Tb.  S.  Bay.er 
Fasti  acl^aici,  ia  Comm»  Aead.  Pttropol.  V»  p.  374—448,  und  des- 
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•d.  BloU  p.  269— 339  (  Heine  Opntc.  III,  p.  168—178,  H.T.B(rci- 
teabanc^)  Gescbielite  der  Aehier  und  ifcret  ßnadee,  Fnnkf.  178), 
8}  Bttrab«  }>  M .  #e  1' ftttt.  Lit  et  B.  Art«  T.  Ilf ,  pi  34t^  fg|^; 
Suale-CMizp.  179^198 1  Dmn^Bii  Vetfdl  S.  447— 494;  TitteaM 
StoaUT.  S.  673— 688;  Waehsmuth  I,  S.  312—315;  Pastoret  Vfll,  p. 
232-242;  Sebömmaa  Aatiqtf.  p.  441-^4«7;  A.  91  attbiae  ifa  Ba^  Ea- 
ajU.  I,  8.  2S4  fgf.  wd  Tetn.  SebfüleB  (AUeab.  1833.  8)  S.  239 
_258;  B.  D.  D.  Taasia  de  biet  et  repabl.  Aebaeoraoi,  Leod.  1826. 
4;  E.  Hefwittg  Getebicbtc  des  aebaeitebea  Bnadee,  Levipa  1S29.  8, 
Bit  MevlelMr  ia  Jaba'i  Arebtr  I,  &  &t3r-63l «  aad  de«  laateita 
Acbaieoiaai  LIII,  Darait  1837.  8;  Gerlacb  bitter.  Stadien,  Basel 
1847.  8,  n  S.  195-200;  RoHüm  grieeb.  Geseb.  111,  S.  f 57- 170; 
E.  Wabaar  de  Aebaeoraai  iMderit  ai^lae  atfae  kHtitatia,  Glecat 
1854.  8i  aaeb  D,  Settiai  aieda^e  aatiebe  relative  alle  eonfedora- 
sioae  degli  Aebei,  Milaao  1817.  4  aad  Coasiaery  aar  les  aBonaoies 
de  la  Rgve  Aebeeaae,  Parf«  1825.  4.  flaapiqaelle  ist  Paiybina,  aacb 
ibai  Sirabo  VIII,  p.  589—594  aad  Paaaaa.  VII.  6-16,  womit  äbri. 
geae  sa  'vergicicbea  Merleber  aber  Pelybias  Dai^tellnag  des  acla«]- 
sebea  Baadet,  ia  Jaba'e  Ai^blr  I  S.  253  —  283',  tMd  deiaea  Wort 
iker  Paaaaaiae^  ebead.  S.  983-^290,  Braadstitcr  Geaeb.  d.  aetei. 
Volbs  S.  200  fgg.  aad  C.  F.  Warm  polit.  SUadpaact  d.  Polybios 
ia  Hamb.  Lect.Vera.  1841—42,  S.  34  fgg. 

2)  S.  obea  §.  17  a.  18  aad  Straba  YIIl.  7.  4t  o^  ßkif  ow^Iu- 
*«C  Mm/»tf^ov  fx^vtf  0»  d*  *Ax*t»oi  noltst  ttmattpf  «^r  rfc  vttmq  vave^ 
QVt^Kieuv  .  .  i*d4nrj  d^  Twy.dwd«»«  /Atqidtv  l*  örj/A»9  owtirTifiU*  esrc 
nal  oKV»,  rotovTov  tvat^Qttp  rijv  x^Q^^  owißatvtv.  Die  sw51f  flaiaen 
gibt  dera.  aaeb  Hcvad.  I.  145  ea  i  ihll^ftft  Afyt^^  Akyul^  Bm^^ 
EXiit>it  jfffiop^  'Pk/ffic,  n^ifOi^  0a(^Hf  U2JUvoc,  ^Vfig,  T^gfauiq; 
Polybias  11.  41.  8  aeaat,  statt  Abypet  aad  Aegae,  Reryneia  aad 
Leoatiotf ,  Paat.  ¥(f .  6.  1  bat  f&r  Phtrae  aad  Aegiuai  awel  earraptc 
Haaiea  '£(D(#M«  aad  Xi svpiMi,  wolilf  ubiig^at  die  aeacetea  £dd.  ^1^ 
y$ov  aad  Ktqvvtw  bergeslellt  babea.  Vgl.  CUatoa  Faat.  II,  p.  431 
«ad  Nlebabr  r4ai.  Geseb.  If ,  9.  23. 

3)  Vgl.  obea  $.  33  a.  1—3  m\i  Wacbsmatb  de  ttt.  gr.  letitate 
p.  6  «ad  CartiM  Pelopoaa.  I  &.  414-^  417;  aacb  il«rielfer  de 
Acbaicis  rcbas  aatiqaissiaiis  ,  Regiosi.  1831.  8  mit  dessen  Bemerk, 
sa  Lüaiai  Preleg.  ad  res  Xcbaeoram  (Darpat  1832.  8)  in  Jabn*t 
Aathkf  1835  H»,  a  344  %g. 

4)  IKador.  XV.  4»;  Paasaa.  VII.  24.  5$  Orid.  Melam.  KV.  291 
J)ai0  aaeb  Qleaas  aatergogaagea  sey«  ist  eia  starber  Irrlbnm  tob 
Merleber,  da  Polyb.  'II.  4f.  7  aar  Toa  Helice  spricbt;  Oleoas  wei- 
I^ert4  sich  üwt  eplle»  dem  iNiade  Maatreteii,  i.  StruW  VIll.  7.  1 
mit  beal^e  Pelap«  p.  208  ,  wogefea  Cartia»  Vermmlb«nsfta  .6.  4al 
•ebr  aasicber  siad. 

5)  Xeaopb.  Hellea.  VII.  1.  43;  Diodor.  XV.  75;  Paosaa.  VlI. 
6.  5;  Demostb.  foed.  Alex.  $.  10. 

6)  Polyb.    fl.^  41.   10:    ojhfßii    Hjüa^  tac  naXttq  ir«»^«#^«»o«c  a» 

9Qo{'^&o^  avtSv  Ytvia&et$  &$a  n  Jtfßijxqlov  (Dtodor.  XX.  103)  «a» 
Kaüdifdqov  f  xal  ßtvoi  tavra  &t*  'ArrtyAav  tov  T&vrarä^  ta^  6}  ttU 
rvQOPvtva&tn  •  nXilaravq  yttg  6^  ptttA^x^v^  o^o<  äoKtV  Iß^vnvfuu  rj 
'EXU&i.    Gbaeraa   iit  P^llene,    dS^fow  to   ixtp^aptharo^  ntg^  'AU- 
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ms.    VII.  27.  7  ;  vgl.  Plats  TyrannU  It,  S.  107. 

7)  S.  Polyb.  II.  41.  12  Bit  Merlcker  Achaic.  p.  66— 70,  Schorn 
,   53,  Droysetf  ifcll««.  II,  S.  162. 

8)  aiiabc^  VIEL  T.  3;p«5ftiCt  tiwöoi.ß^  ^  tt^  4%9tiUmirf^t$tm 
%%ia  xo$¥9p  txovm  xal  aT^fartfjrovt  4vo  nax  mavTov  ol  '//jj^amo»  nmi 
t^voßovXiov  <lc  ^y«  Toffoy  evvtjytTo  avroTq,  ixuXttxo  Sl  ^A\jva^ho*  (M'ein. 
tfltagt0Vf  r^i  }•  1S6  B.  1),  iv  »  rd  Wü»«  ixQVf^^*^^  *^  oft*iifW| 
2o%tQov  f  *Ir0  if^olev  eWa  ;i;<ifl«T«9«ra^(i«  at^oTj^/ov.  Der  erste  AJÜein^ 
sldherr  war  Marlsus  von  Cerjnea  ;  wenn  aber  Polybias  25  ifabre 
is  auf  di^ieir  tf&blf ,  Mr  rechnet  er  tob  dem  efste»  Zusammentrille 
er  vUlr  St&dte  ,  wälurond  Stmbo  de»  gunsen  ftnnd  mb  Au^  b«t. 

9)  Pnus.  IK  8.  3  ;  vgl.  Plnt.  V.  Arat.  e.  2  fgg^  nnd  zu  seiner 
:harakteri8tik  im  ADg.  Polyb.  IV.  8  mit  A.  C.  ftemy  de  Arafo  S'i- 
yoBio,  Utr.  IfMrS,  nüd  Merleke»  Anrtut  Bis  8fBartsiaMn  «ndFeld* 
err,  GumbinneB  1830.  4;  aucb  dess.  Gesch.  d.  BnudesgeBosseB- 
riegs  $.13  fgg.  oder  Achaic.  p.  116  fgg.  and  Einzelnes  mehr  bei 
.  P.  Lncbt  de  Arati  Sicyonii  eommentarü«,  Kiel  1838.  4,  C.  Keil 
knal.  cpigrapb.  p.  9  BBd  SeholioB  Arattum  im  Jubelprograam  d. 
ichalpforte  1843,  Droysen  Hellen.  II,  S.  310  fgg.  376  tgg.;  insbes. 
iber   die    Chronologie   deiner   SfrategieB  bei    Pfass  Tyrannis  Iff,  S; 

57  fgg. 

10}  Polyb.  II.  43;  Plut.  V.  Arat  c.  16-.24|  Ath.  IV.  54. 

11)  S«  Paas.  If.  8.  4  und  über  Megara  Bamentlich  Polyb,  XX. 
L  7  und  Strabo  VIII.  7.  3. 

12)  PbuS.  Vfl.  7.  3:  'ElXfjvvfy  S%  T&f  Xö$ir&v  2ftittf»v*o&  6ifvt&^(ov 

xÄilftyy  Diloxomfifaiap  oi  ^hf  avrUa^  ol  di  XQ^^"^  T«va  iff*a;if oWcc  ■  Tovq 
9\  *a\  InToq  oixovvraq  tov  *Ia9f*ov  awxtutw  tXq  ^Axoitovq  fnn0i9t,  ou 
if  nlkov  i9;^t/oc  n^sü^  hifw  v6  l4;faV»oy.. 

§.  186. 

Haoptort  des  Baddes  war  je2t  Ac^iaui  ^)  ^  wo  8<^ 
wobl  die  Bundewitbe  2tt8aiiiikieDkaineti  ^)  ah  Hucli  die  all« 
g^emeitten  Yersainiiilaagett  aljigehalten  wordea,  zu  wdehM 
jeder  Butler  tmet  Bandtfs^fadt ,  der  ftber  dreissig  Jahre 
alt  war,  Zutritt  liatt«^').  Lettere«  gese&ak  ordentfieher«- 
weise  «welttfal  iti  j^em  Jähre  ^),  jedeamal  drei  Tage 
lang');  attsserördentUcheZusammenkfiiiftekoinitea  Jedöeh 
auch  nach  jeder  .  andern  SUtdi  angcfsagt  wei^^ti  ^ ,  titfd 
seit  Philopoemen  Hess  man,  wie  es  scheint,  selbst  die 
ordetttKeh^n  ki  der  Reihe  herumgehett  ^).  Auf  der  im 
Frühling 'wurden  die  Beamten  erwählt  ^),  worunter  ausser 
dem  Strategen  und  Staatsehreiber  (§«  185  it.  8)  insbeson« 
dere  noch  der  Hipparch  als  nächste  Stufe  zur  Strate- 
gie zu  befnerkeii  i#t  ^);    f«r  «inselne  Landestbeile  ]i#m- 
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mm  Aach  Untentrategen  Tor  ><>).  Wiederwililb»lBeil 
Tentand  sicli  Ton  selbst  ^  aad  selbst  tod  der  Bestlmmiuijf, 
dass  die  nämliche  Wurde  nicht  mehre  Jahre  hinterein- 
ander beUeidet  werden  sollte,  inden  sich  Ansndmien^^). 
Bemfnngf  nnd  Vorsits  der  Volhsgemeinde  hatten  der 
Regel  nach  zshn  Daminrgen,  die  nebst  dem  Strategen 
die  oberste  Bnndesbehörde  bildeten  ^'],  der  Strat^^  al- 
lein wohl  nur  ausserordentlich,  namentlich  wenn  das 
Yolh  in  Waffen  xusammenbernfen  ward  ^');  die  Abstim- 
mung geschah  nach  Städten,  nicht  nach  Köpfen  ^^),  Ce- 
berhanpt  Terhürste  der  Bund  die  hörperschaftliche^  Selb- 
ständigkeit seiner  Mitglieder  nur  insoweit  die  äussere 
Einheit  es  erheischte  ^^);  nach  Innen  begnügte  er  sich 
im  Gänsen  die  demokratische  Regierungsform  aufreckt 
zu  halten,  die  seit  dem  Erlöschen  der  alten  Königshäu- 
ser die  herrschende  gewesen  seyn  soll^^,  und  die  er 
daher  auch  in  allen  andern  Städten,  die  ihm  nach  und 
nach  beitraten ,  herzustellen  bedacht  war  ^^).  In  yielen 
derselben  hatten  allerdings  bisher  unter  macedoaischem 
Schutze  Tyrannen  geherrscht,  Ton  welchen  Lydimdes  ia 
Megalopolis,  Xenon  in  Hermione,  Kleonymus  in  Phlius, 
Aristomachus  in  Argos  genannt  werden  ^^);  was  aber 
Waffengewalt  nicht  vermochte,  gel^^ng  Aratus  durch  Ue- 
berreduogsknnst,  deren  er  Meister  war  ^^)  :  Lydiades  1^^ 
freiwillig  seine  Gewalt  nieder  nnd  trat  mit  seiner  Stadt 
dem  Bunde  bei^  seinem  Beispiele  folgten,  als  in  den 
Könige  Demetrius  ihre  Hauptstütze  gestorben  war,  die 
übrigen,  und  so  näherte  sich  derselbe  immer  mehr  dem 
grossen  Ziele,  das  Aratus  Geiste  vorschwebte,  den  gan- 
zen Peloponnes  von  fremdem  Einflüsse  frei  unter  glei- 
chen Gesetzen  und  Einrichtungen  zu  einem  gemeinschaft- 
lichen Interesse  zu  vereinigen  ^)» 

I)  Mit  den  Tempela  des  Ztv^'Oßafv^q  «ad  Aew  Ji^yniq  Haw^ 
axcUa ,  Paus.  VII.  24;  Tgl.  7.  1  t  a&Qoiitig&a»  dk  ck  .^lytov  q^um 
tdoUv  avtTj  yoQ  fuvA  'EXUijv  H'tuXva&etaav  noltuv  h'A^t^  rm  ai- 
Iw  ii^fi  nQQtXx»  in  naXaiov  naU  Xax^fv  iif  tf  Torf :  luid  mekr  bei 
Welclser  ep.  Cykloa  I,  S.  128  und  Cnrtiiis  Pelop.  I,  S.  488,  die 
auch  dBM^ 'AgvttQiov  bei  Strabo  ($.  185  b.  8)  uach  Analogie  des 
Zent  '0^^»«(  bei  Polyb.  II.  39  und  V,  93  Uerb«r  «eben. 
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§.  186.    Verfanrnng  des  aekaeiäehen  Bundes.     8B5 

2)  J9«vl7\  P^ljh.  IV.  t6.  8,  Ulli  r«««iw;«  XXX VID.  5;  «Idit 
Bit  DroyfCB  Hellen.  II,  S.  446  zu  rerwecbeela ,  toaileni  lestere» 
wie  es  febeiBl ,  suni  iteheadeB  Beirathe  des  Strategien  beetimmt  (i 
'h  argaTffyoq  xSw  Wj|feu6v  nnqviaßw  Twq  ovya^jlf ovt«C ,  XXIV.  %%, 
gl.  Merleker  Aehaic.  p.  86),  entere  aus  Abgeordaetem  der  einsei^ 
len  Orte  bestellend  (XXVIIi.  9.  6)  und  dnreb  Taggelder  entscbi- 
ligt  (XXIII.  7.  3),  aber  eben  deeebalb  nnatäadigs  viß.  Gerlaeb 
\.  198  and  Wabner  p.  32. 

3)  Vgl.  Polyb.  XXIX.  9.  6  und  mebr  bei  Tittmann  S.  681^, 
ffattbiae  S.  242»  Merleber  p.  74;  insbes.  aueb  IV.  14.  It  to  toi» 
Axaimv  nX^&oq  .  .  .  üvva&Qoto0\p  clc  njv  xa&^novaav  oi/»o<foy,  vnd 
^.  1.  7:  av9^y€  toi'C  !/f]fCMoi)c  d<a  Tt»p  affxovrmv  cic  i»nlifoUtp*  (rtf»a- 
>QOkO&frroq  d\  rov  »Ai^^ovc  «Ic  jltyinv  »ata  rovq  pofovQ,  worans  an- 
;leich  bervorgebt,  dass  dieses  nicbt  bloss,  wie  Drnmann  S.  463  nnd 
lelwiag  S.  229  wollen,  Depvtirte  waren;  ricbtiger  Scbom  S.  371, 
<iiebabr  röm.  Geseb.  II,  S.  34,  GraTenborst  saee.  Polyb.  ingen. 
xott.  1844.  4,  p.  14.  Naturlicb  kamen  nicbt  immer  alle;  das« 
iber  darum  das  Recbt  niebt  mit  Wabner  p.  27  auf  nriif$aTMovq  au 
•escbränken  ist,  aeigt  Polyb.  XXXVIII.  4.  5t  ttal  yaQ  ovp^O'Qoi9&^ 
X^&oq  ^gyaaxyQUixmv  nal  ßavattafop  dv&Qiunfap  oaov  oi*dinort :  und 
benso  irrt  Scbweigbiuser  Lexie.  Polyb.  p.  5,  wenn  er  wegen  XXIX. 
.  5  die  ayogti.  (Tgl.  ancb  XXVIII.  7.  3}  ^ielmebr  mit  der  ßovX^  ala 
Bit  der  IxnXyala  Tergleicbt. 

4)  Im  Frübling  (not.  8)  und  Herbste;  Tgl.  Cappelle  de  €leo* 
lene  p.  HO;  leslere  bezeugt  Polyb.  II.  54.  3,  LIt.  XXXVIII. 
2  u.  s.  w. 

5)  Vgl.  Polyb.  XXIX.  9.  10  nnd  Lit.  XXXII.  22  t  Muperwmi 
\nut  jutii  eoneilü  dies ;  ttrtU  etum  lex  jubebmt  deeretum  fieri, 

6)  JSvynXifxoq  avvax&ilau  tXq  t^  Stnvtavimif  noX&Py  Polyb.  XXIX.' 
.  6;  Tgl.  Merleker  p.  85. 

7)  Vgl.  Lir.  XXXVIII.  30  mit  Helwing  S.  227  und  Wabner 
••  25  gegen  Tittmann  und  Merleker,  die  es  bei  dem  blossen  Vor- 
eblage  bleiben  lassen;  aueb  Nitzscb  Polybius  S.  17. 

8)  Mit  dem  Prnbaufgange  der  Plejaden ,  Polyb.  IV.  37,  V.  1  ; 
gl.  Mfkller  Dorier  I,  S.  330.  Gegen  Seborn  S.  210—215  und  Clin. 
on  111  p.  102,  die  seit  Ol.  CXL,  4  eine  HerbstwabI  annebmen, 
.  Plass  Tyrannis  II ,  S.  351.  Starb  einer  im  Amte ,  so  trat  sein 
''orgänger  für  Ibu  ein  ,  Polyb.  XL.  2. 

9)  Polyb.  V.  95.  7;  XXVIII.  6.  9  etc. 

10)  S.  Polyb.  IV.  59.  2  mit  Viseber  im  Pbilol.  II,  S.  469— 
72,  der  jedenfalls  ancb  V.  94  den  vnoaxQdrijyoq  r^q  owriltiuq 
^q  UuT^tMpq  riehtig  mit  dem  avtxtXutop  der  Stadt  Patrae  XL.  3 
ombinirt  bat,  von  der  wir  aus  Strabo  VIII.  3.  2  vnd  Pausen.  VII. 
8.  6  wissen  ,  dass  sie  aus  secbs  oder  sieben  mu/Mtiq  bestand;  rgl. 
»rooev.  leet.  Gott.  1853—54^  p.  13  fg. 

11)  Plut  V.  Arat.  c.  24  t    ovrm  d'  ta^vatv  h  roTq  'jixtwftji,  war 

i  ßAij  *aT  hiavTov  ^S^y,  nui^hiavrop  atQtVo&a*  argur^yop  avTov:  Tgl. 
.  30  und  anderseits  LIt.  XXXVIII.  33:  PktUpoernttU  eonHnumtmr 
\agUtraiU9, 

12)  ^nmmti«  magütratui  LIt.  XXXII.  22,  XXXVIII.  30;  doeb 
acb  liQxoi^Ttq  scblecbtbin  Polyb.  V.  1.  9,  XXIH.  10.  11;  vgl.  Ger- 
%eh  S.  197   nnd  Dtoysen  II  S.  467 ,  nncb  dessen  BeHerknng  ai« 
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4k  rorMhlftfe  a«r  SMtefie  Mcftte* .  Myb.  IKVIIL  6.  9. 
Aa  LifiM  AMdruck  dmmimrgi  eiritmium  lütten  TUtauiBa  ud  He^ 
wiA|[  S.  2S&  kctaea  AsstoM  ncbaica  mklmm  $  g^eMst  a«ck  sie  wäm 
-*•*  wai  aker  kei  «lev  Reekttgl«ieklMil  de*  xiigewMi4teik  Orte  na. 
ivabnclMMiUck  ial  —  vaa  de»  alliB  Aehierstftdfte»  aUcw  «vaaut 
wardea,  ••  waaea  ja  dcrea  aaek  Abaag  vaa  Hclica  «ad  Oieaai 
H*   ^6  a.  4)  iaikat  aaa  aack  aeka ,  Tgl.  Sckara  S.  63. 

13)  Polyk.  IV.  7.  5  t  owaytw  tov  argartf/ov  tovq  '^/«»oJc  h 
variS    omXos^^    o  4*   dV  t«K  «i/Mit^oi«*  ßovhwoßiwnq  äo^ff  g  ravv'  «»mu 

14)  LiT.  XXXII.  22  a.  23;  Tgl.  Niekakr  n.  Sckara  U.  ec 

15)  S.  Merleker  p.  91.  Daher  aeaat  anch  Poljkint  des  Baad 
•täte  üVfiifXntia,  erst  Spätere  wie  Platarck  and  Pansaaias  angeaau 
ovniiiiut  Tgl.  ia.  Proeem.  cit.  p.  11.  Nur  Gesandte  sollte  kein 
Ort  selbständig  sekleken ,  Paus.  Vli.  9.  4;  dagegen  bemerkt  W«li. 
aer  p.23  gegca  Gerlacb,  dass  nicht  eiamal  eia  Baadessekats  nach- 
weitiiek  ist.    . 

16)  Demastk.  foed.  Alex.  §.  10,  Polyb.  II.  41.  5,  Pausaa.  VII. 
7.  I;  doch  finden  sick  bei  Xenoph.  Hellen.  VII.  t.  4)  anch  Oligar- 
ckca.  Tgl.  Tiltmaan  S.  364,  >Vachsinnth  I,  S.  731,  NiUsch  Polybiu 
S.  124.  Besonders  gerühmt  ifvird  die  Verfassung  von  Pelleae,  Max. 
Tyr.  XXII.  4$  Tgl.  Osann  Beitr.  s.  Liter.gesch.  II,  S.  14. 

17)  Arat  nach  Polyk.  II.  43.  7  t  lomov  yäg  ^Stj  ^Krfle*  ngo- 
atarSty  m^^  ''ov  'f*f^  *yfj|fa*öiv  t^vov^^  ndaaq  d>  «de  intßoXuq  uai  ss^d- 
|c«c  ngcq  ifV  riXo^  äva^igmp*  rovro  d'  rjy  ro  Mantdopaq  /aikv  inßaUU 
i»  ntkononn^aov  ^  rdc  di  /tovagx^Q  ua^alvaa»,  ßtßatüaat  d*  iataaxoti 
t^  »ü%ififp  »ul  »ccT^My  ilnf&tgimr, 

18)  Wachsmath  I  S.  540 ,  Fiats  Tyranais  tl  S.  164  fg^. 

19)  Polyk.  II.  44,  Strako  VIII.  7.  3»  PInt.  V.  Arat.  c.  34. 
Gleichseitig  mit  Hermioae  trat  anck  Aegina  bei,  a.  Polyb»  XXIJI.  8 
aut  Miller  Aeg.  p.  191  and  Keil  Sakok  Arat.  p.  3. 

20)  Vgl.  Polyb.  II.  37.  9  fgg.  aad  IV.  1.  7  t  is^oiy«)^^»^  rac 
noXttq  ijtißdXorvo  UtXomöm^vlovf  ni^rrai  vni  rifr  «irrjT»  myfm  o^r'wotmp 
»al  noXntlapi  Im  Allg.  aacb  l>roysea  Hellen.  11,  S.  402  aad  H.Gna- 
dalf  d.  Charakter  d.  Griechen  ia  der  Zeit  vaa  dar  maeodattiackea 
aar  rdm.  Brabaraag,  Padarb.  1841.  4. 

§.  i87. 
Dennoch  fehlte  ihia  daza  noch  Messenien  *) ,  Elis, 
Lakonika,  nebst  einem  grossen  Theile  Yon  Arkadien, 
welcher  sich  in  den  Hunden  der  Aeterlier,  Lacedaemonier 
oder  Eleer  befand  ^)^  .  nnd.,  um  die  Hindernisse  za  über- 
winden ,  die  ihm  Ton  Seiten  dieser  in  dev  Weg  treten 
mnssten,  war  Aratns  nicht  Feldherr,  fiberhanpt  nicht 
tbAtkräftig  genug'),  und  die  Streitkräfte  des  Bnudes  in 
zu  schlechter  Verfassung^).  Die  Eroberung  von  Mega- 
lopolis  und  drei  gläckliche  Schlachten  fShrten  den  Spar- 
tonfiv  Kleomenen  III.  im  J.  221   bis  yov  die  Tkorc  von 
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§.  187.     MkhefimU  dät  j^ohOißr  xü  Maeedonien.    9U 

icyon  nnd  Koriatli  ^) ,  und  liessen  den  Aehierii  mcfats 
brig,  als  ihre  Existenz  um  den  Preis  ihrer  Unabhän- 
igkeit  zu  erkaufen,  iBdem  sie  sich  dem  Könige  ¥Oii 
lacedonien  Anti^onus  Doson  in  die  Arme  warfen^)« 
dieser  rechtfeidigte  zwar  ihr  Vertrauen  durch  den  Sieg^ 
ei  Sellasia,  weliAer  ihnen  Tegea  und  Mantinea  sicherte^), 
interliess  aber  in  dem  Besitze  der  Bulben  yon  Korinth  . 
nd  Orcbomenns  in  Arkadien  ^],  und  der  Hegemonie  eines 
lundes ,  zu  welchem  ausser  deiff  AchiSern  noch  der 
rössere  Theii  des  übrigen  Griechenlands  gehörte  ^),  sei- 
em  Nachfolgi^r  Philippus,  Demetrius  Sohne,  eine  Macht, 
egen  die  der  achaeische  Buad  fast  nur  als  Vasall  er- 
chien  ^^);  namentlich  seit  Aratus  nach  der  Niederlage, 
reiche  er  bei  dem  Versuche,  Messenien  für  den  Bund 
n  gewinnen ,  von  den  Aetoliern  bei  Kaphyae  erlitten 
atte  ^^),  auPs  Neue  ihre  Hülfe  anzusprechen  genöthigt 
i^ar.  Auch  der  persönliche  Einflusjs,  den  Aratus  anfing- 
ch  noch  als  Rathgd»er  auf  den  jungen  Fürsten  übte, 
insste  allmählich  Höflingen  weichen  ^^);  und  Philippus 
»enehmen  in  Messenien  ^^]  zeigte  nur  zu  deutlich,  welche 
refahr  der  Freiiheit  des  Peloponnes  von  ihm  drohte,  hätte 
icht  Demetrius  Ton  Pharus  ^^)  seine  Thatenlnst  auf  die 
LÖmer  abgewendet  ^^),  gegen  die  er  der  Hülfe  des  achaei- 
:hen  Bundes  um  so  mehr  bedurfte,  als  je»e  i^n  den  Aietll* 
ern  und  Spartanern  bereite  Bundesgenossen  fanden  ^^). 

1)  Paasan.  IV.  29.  ^  t  iq  6^  xo  avviägiov  ol  Mtoayvioi  ro  *Axoit&9 
U  Tiädf  ov  ftoi  60XOVO1V  }atl&fVv  nar  u^x"^'  •^<xxfdai^ov»o«?  aihtnay' 
Aro»  ßo^&ifOovTtf;  dg>litovzo  vno  TIvqqov  xov  AiatU^ov  noX^piov/ihotg, 
tl  aquatv  dao  rrjq  ivfgyfolaq  ravvijg  ij6fj  tu  (k  xijc  SnuQtijg  tlgr^vt- 
^rrga  vn^QX^'  ovxovv  dvnmvfjaui  to  l'x'^oq  IßovX^txo  Aq  %o  ovvkdQ^ov 

fOTiJHtaav  .  .  •  ov6^   Mtoayvlovq   kXtXjj&ti,    ^i^tiqv    xal   fjiij  avvrtXovotv 
*Totg  i\q  TO  tnfvidgiov  «?  inl  AaneSttißovlovg  xd  *Axttitav  vnngxo*' 

2)  filit  liMMs  iPsephis,  P«lyb.  IV.  7Q.  2$  Jlettflian  Migale«,  i. 
184  n.  6;    Tegea»  jifantinea«    Qralianieawi  iieas  diitfes  nach  Po- 

bius  gutwillig  an  Kleomenes  ubergekn. 

3)  Plut.  V.  Phitop.  C.  8 :  "uigaroq  fi\v  yuQ^  dQyorfgoq  tlvttt  Sox£p 
toq  xovQ  naXtfinMQvg  d^wa^f  oßiliif  xai  ngtflxtjv*  »xal  qttXinig  ßaiuXi' 
Jg  Tce  nkf^tOTci  4iaTfiQYdaaTp  xmy  nQfity/taxMv  x.r.i.  Vgl.  Merlekcr  in 
ihn*8  ArcbiT  I,  S.  525  fgg.  und  mehr,  auch  über  innere  Partei- 
riste, bei  NilKactb  Polybias  S.   10  «gg. 

4)  Vgl.  Drumana  S.  477  fgg.    H^HipUteHe  i«t  Pöiyb.  V.  9t.  61 
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IM  A*  FL    Bmife  BrnndeBSiamieu. 

0iovc*   T«v  d*  'ytf/a*«!'  IjiA^ixTot;«    (Waelisiii.  I,  S.  273)    »fCoi'C  ^v 

jf«iaMcoji«d0C  (P^lyb.  IV.  69.  4)  nt^wt  ß^  lurvtufoiv»^ ^  »»junp  dk  ntw- 

ntift  Tijif  *jiMT^p  ual  Toy  ^jigyoXixov  nölnnv^  tq&T^  d\  xava  IJoTQaq  »al 
t^w  viit>T|7  &mi9a0a9,  Ueber  4eii  sehleehfe«  Zttstand  de«  Seeweteas 
nocb  tpiter  t.  LW.  XXXV.  26/  Plnt.  V.  PhUop.  €.  U. 

5)  S.  obcB  §.  49,  B.  la  oad  BraadsUter  GcMb.  d.  aeUl.  Vol- 
liet  S.  334.  fgg. 

6)  Polyb.  IV.  76.  7:  r9&tmßhoq  Tot>c  'u4/aiovc,  or«  nraviroc  ^*rotr 
iufitlp  UäfQ€tv  vnißtwap^  ip'  p  ^^  s««<Ar  KJitophn  xo  uqvOTurxoßuvor, 

7)  $.  Polyb.  U.  64  «ad  in  Allg.  «bcii  §.  49  ■.  16.  Das  scr- 
•t6rte  Mantinea  nabm  ftbrigent  aaeli  aeiner  WiederberalcUiiBg  den 
Namen  Antigoaia  aa  (Fiat  V.  Arat.  e.  46),  aad  I6brte  iha  bu  aaf 
Uadriaa,  i.  Paaaaa.  Vlll.  8.  6. 

8)  P«lyb.  IV.  6.  6. 

9)  Polyb.  II.  64.  4i  Tgl.  obea  §.  184,  a.  13. 

10)  Plvt.  V.  Arat,  e.  46  t  iippf^iauwo  d)  alkot  f$ij  y^a^t^v  ßatuht 
t^i^ih  noioßtvnv  «fac  aXl&9  un^proq  'Avriy6v9V  tqipnit  4\  nctl  pM/^*- 
darf 7»  ^yaj'jioCorro  Tovc  Mantdwaq:  TgL  Palyb.  IV.  67,  8i  ^^^^mic 
n^oq  ro9  otgar^yop  t«»9  *uix**^^  *<>*  n^oc  raq  noJU*c  i^anSaxtXktv ,  .  . 
nirt  ttal  nov  d*i^««  ovpnvr^v  nantgaq  h  %otq  onlotq. 

11)  Polyb.  IV.  10-13;  Plal.  V.  Atat  e.  47$  vgl.  §.  1S4»  a.lS 
«ad  Merlebtr  Aebaie.  p.  189  fgg. 

12)  Polyb.  V.  12.  6.  VII.  13  fgg.  Vergiftet,  Vlll.  14$  rgl,  Plat 
c.  48-62. 

13)  Palyb.  VII.  10  fgg.  Plat.  e.  50$  Tgl.  Strabo  Vlll.  4.  8, 
p.  666. 

14)  Polyb.  III.  16—19. 

15)  JasUa.  XXIX.  2;  Tgl.  Polyb.  V.  101.  8,  aad  dea  Alliaai- 
traetit  »it  Haaaibal  VII.  9. 

16)  Polyb.  IX.  28  fgg.;  rgl.  §.  184,  a.  14. 

§.  188. 
In  diesem  Kriege  brachte  endlich  eine  glückliche  Wthl 
im  J.  207  an  die  Spitze  des  Bandes  den  HegalopoUtaner 
Philopoemen,  dem  es  gelang,  der  achaeischen  Nation  einen 
nie  gekannten  kriegerischen  Enthusiasmus  einznflössen  ^) 
und  durch  eine  gänzliche  Reform  des  Militärwesens  das 
Heer  in  einen  solchen  Stand  zu  setzen,  dass  er  dem 
spartanischen  Tyrannen  Machanidas  bei  Mantinea  die 
Spitze  bieten  und  durch  einen  entscheidenden  Si^  Ar- 
kadien dem  Bunde  retten  konnte  ^).  Der  Beifall  des  ge- 
sammten  Griechenlands  bei  den  nemeischen  Spielen  be- 
lohnte den  Sieger ;  der  Schrecken  seines  Namens  ir^ar  so 
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§.  188.    Ihr  aehmdsehe  Bund  ieii  milopoemen. 

*088)  dass  Tier  Jahre  später  die  blosse  Kunde  tob  sei- 
st Annaiiening  hinreichte,  Messenien  Ton  Machanidas 
achfolgeiD  Nabis  zn  befreien^  doch  machte  er  diesen 
Dg  nar  als  Freiwilliger ;  Kabale ,  seheint  es ,  hielt  ihn 
in  öffentlichen  Gesehiiften  fern,  und  während  daheim 
»r  zweite  macedonische  Krieg  mit  den  Römern  ans- 
ach  3),  sehen  wir  ihn  in  Kreta  als  Feldherrn  im  Solde 
iv  Stadt  Gortyna  dienen^).  Als  er  von  da  im  J.  194 
irückkehrte,  fand  er  alle  Verhältnisse  verändert  t  Achaja 
irch  Aristaenus  ^)  in  das  Interesse  der  Römer  gezogen, 
killpp  nndNabis  gedemnthigt,  die  lakonischen  Küsten- 
idte  dem  Bunde  zugewiesen ,  selbst  Akrohorinth ,  das 
amininus  anfänglich  noch  trotz  der  pomphaften  Ver- 
indigung  Ton  Griechenlands  Freiheit  besezt  gehalten 
itte  ^) ,  gleichwie  Demetrias  und  Chalcis  ^)  frei  ;  den 
sten  Stein  sezte  er  selbst  durch  Sparta's  Eroberung 
m  grossen  Gebäude  auf,  das  Aratns  entworfen  hatte  ^). 
I>er  schon  fing  auch  Roms  Eifersucht  an ,  dasselbe  in 
inen  Grundfesten  zu  untei^raben  ^)  ^  der  Abfall  Mes- 
niens  unter  Dinokrates ,  welchem  FUimininus  nicht 
;md  war,  kostete  Philopoemen  Freiheit  und  Leben  ^% 
id  wenn  er  auch  in  Polybius  Vater  Lykortas  einen 
»eher  und  würdigen  Nachfolger  fand  ^')  ,  so  überwog 
eh  bereits  anch  im  Innern  des  Bundes  die  römische 
rtei,  deren  Führer  Rallikrates  sich  trotz  des  allgemei- 
n  Absehens  bis  an's  Ende  seines  Lebens  am  Staats- 
1er  erhielt  ^^).  Derselbe  war  es  auch,  der  den  Achäern 
s  Bündniss  mit  Perseus  wiäerrieth  und  später  dessen 
glücklichen  Ausgang  benuzte,  um  die  edelsten  seiner 
ndsleute,  deren  Gemüther  jener  Krieg  vielleicht  zur 
»ffnung  wahrer  Freiheit  entzündet  haben  mochte,  bei 
im  zu  verdächtigen  ^')^  worauf  über  tausend  derselben 
ch  Italien  gelockt  und  dort  sieben  zehn  Jahre  lang  bis 
D  gefangen  gehalten  wurden  ^^),  während  Roms  schieds- 
hterliehe  Anmaassungen  immer  entscheidender  in  die 
uchtlicli  genährten  Zwistigkeiten  der  peloponnesischen 
idte  eingriffen.  Endlich  machte  im  J.  147  die  Fode- 
ig  des   römischen  Gesandten^   Korinth,   Orchomenus, 
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AaegoB  mrni  Henkln  mm  OmU  4m  Bmminn  aa  eBlkssn  ^ 
iam  Grimme  «les  Volkes  Lyfk;  4at  Aqy Mick  sehica 
«iMtig,  da  Rama  Waffea  ia  Maeedoaimi  oad  Afrika 
betcfcaftigt  warea;  aber  die  BliadUkeiC  acaaer  Ffikner  Kri- 
talaaa  oad  Diaeas  riaa  et  im  Sek«? iadel  waii  aUk  iiiaak 
ia  dea  Akg;mad,  wdckea  es  sa  afial  tiar  aaiaea  Fasaea 
alba  geaekea  kalte  ^^). 

1)  S.  t.  Biographie  M  Plvtatek ,  IbAm.  e.  9  l^rg.  aiSf  J.  G. 
BkMttsg  ekrMel«f .  Uifcwiaebi  4m  Uk«M  4ct  ymnytwM  Mrk 
Plntarcli,  Plaoea  ;S35.  8$  aasferiica  Poljb.  X.  24  a.  25,Xf.9  fgg, 
und  PasMii.  VIII.  49—52  mit  Rcil  ia  Hall,  fiaeycl.  Itl.  23,  S.  458 
—4^;  Mch  ^MMlbw  Aaal.  •mlmnaik.  m.  laigc.  mmd  FIms  Tir«wMiis 
II  S.  311-355. 

2)  S.  «bea  §.  50»  b.  7  ait  Merleker  p.  235  fgg.  and  Flau 
S.  173  fgg. 

8)  LIt.  I[XXI.  95  -  XXXIIi.  30;  irgl.  M^mmitmg^m.^Ge^A. 
8.  520  fgg.  ttad  51.  A.  de  doagh  4c  T.  QaiAelio  FiaialBia* »  Utr. 
1843.  8. 

4)  Plat.  e.  12  a.   13. 

5)  S.  INiwaa.  VII.  8/VNI.51.  LIt.  XXXIf.  10  1^.  nttd  aeiae 
VtrtiitUigMig  bei  Palyb.  XVJt.  i5«  vgl.  XXIII.  9.  10  »d  4ie 
Vergleidiaiy  all  Phllopoemca  XXV.  9«  auek  Exe.  Vat.  p.  419- 
421  Mai,  nad  die  Darttellvag  der  polttlickea  NofiTC  bei  Scbora 
S.  240  %g. 

6)  iP«lrb.  XVUI.  29  i  Liv.  XXXIII.  ai  o.  32i  PJatFU^ia.  10. 

7)  S.LiT.  XXXIV.  49  fgg.  n4e€u  'Eil^^M9l,?o\jh.  XVII.  11.4. 

8)  S.  oben  |.  50  «.  12  fgg.  und  im  Allg.  Polyb.  II.  62.  4  t  h 
rorc  naff*  ^/«ac  »a«^orc,  h  oU  navT^  {iltlomöPif^ai'Ot)  (v  uai  xam 
Aifo^VK  ^tyiavmif  •ofn^OaO'üu  doNovOM»  «i'dfM^QVtof ,  Tgl.  U.  37.  10. 
Wenn  Pavian.  Vlll.  30.  2  Diopbanes  nennt  als  den  avvr^tnwxm,  n^m- 
TOF  fitlononfijaov  tjJi»  naoeiv  «*?  »o»  wofnua&kvTa  *Axai*ott  avJlJlo^for,  t« 
tat  dM,  «aeil  diaMV  !■  J.  191  Staaleg«  war;  docb  Tgl.  Pint,  V. 
Pbilof .  c.  16  n^d  Camp.  Pbilop.  et  Flamin,  c.  3. 

9)  Ucber  die  römiceke  PaUtik  gegen  Grieekenland  iaa  Allg.  s. 
Brnmann  S.  88  fgg.  und  gegen  Aekaja  insbes.  S.  472,  nneh  Waeks- 
mvtk  1,  S.  318  4Mid  MeiAaker  p.  ^a»  fgg.  «Mt  fküipp^  OKtk^il  bei 
Pint.  mnlign»  Herod.  t»  1  ?r(oc  To^tq  rlffitaju/thovq  "HXlt^im^  aiirov 
nnl  tS  Tirta  nQoott&t/*hovff  or»  ktUxtQoy  /aIv  /utugoriQov  di   uloiov  /tt- 

10)  S.  Lm.  XXXIX«  49.  PJUit  V.  Pkil«tp.  «c.  it-^A  ,  Pawm. 
IV.  29.  5;  über  Dinokrates  nnd  sein  BinrerstAndniss  mit  Flnmiminns 
Polyb.  XXIV.  5  nnd  mehr  Merleker  p.  302  fgg. 

14)  Pol)%.  XXiV.  It,  XXV.  1$  •Paiitan.  VH.  0.3;  Tgl.  Nitaaek 
Piilybins  S.  22  /gg. 

12)  Poljb.  XXVI.  1-3;  Tgl.  $XX.  20  lind  PansB«.    VJ|.   10. 

13)  Ut.  XLI.  23;  Polyb.  XXX.  6  n.  )0.        i 

14)  Pavsan.  VII.  10  extr.;  Plvt.  V.  Cat.  Aiaj.  c.9;  Tgl.  Polyk 
XXXI.  8. 


Digitized  by  VjOOQ IC 
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15)  So  Paasan.  VIL  14.  1  i  noch  weiter  fehl  JaBtU.  XXXI V.  1 1 
expedire  omnihut  tUeunt ,  ut  sinvfulae  eivitatet  tua  jura  et  tuas  le- 
ges  h«beani.     Vgl.  Sükem  S.  389  und  M«rleker  p.  430  fgg. 

IG)  S.  im  Allg.  Poljb.  XXXVUI  and  XL,  Pawian.  VII.  tl^ 
16  und  XU  dem  gansen  Paragr.  ancJi  J.  Ph.  Fallmerayer  Gesch.  d. 
Halbinsel  Morea ,  Stuttg.  i83U.  8,  S.  31  —  76  und  Gerlach  histor. 
Studien,  Haml».  184t.  ft,  S.  154  fgg. 

^  §.189. 
Die  Siq^e  des  Meteilat  bei  Skarphea  uni  dea  Munif! 
miiia  bei  Lenkopetra ,  Bebst  der  Erobernng  und  Zerstö- 
rung; B^rintbs  ^)  macktea  Grieckenlaods  UiiabfaäDgigkeit 
ein  Eiide^  and  wenn  auek  ein  Tkeil  der  strengen  Maass- 
regeln,  weicke  die  Beauftragten  des  rSmiseben  Seoats 
unmittelbar  naeb  dem  Siege  zur  Sicherung  desselben  ergriffen 
batten^),  bald  wieder  zurückgenommen  und  namentlicb 
die  Anfangs  aufgelösten  Völkerbünde  wiederhergestellt 
wurden  ^) ,  so  blieben  docb  fortwährend  die  von  Poly- 
bius  eingerichteten  timokratiscben  Verfassungen^),  die 
schon  allein  hinreichten,  um  der  römischen  Politik  den 
überwiegenden  Einfluas  in  den  einzelnen  Städten  zu.  ai-» 
ehern.  Dass  jedock  Ackaja,  sey  es  im  engeren,  sey  es 
in  dem  weiteren  Sinne,  in  welckem  die  Römer  diesen 
Namen  über  ganz  Griechenland  ausdehnten  ^) ,  schon  da^ 
mals  römische  Provinz  geworden  s^y,  ist  ein  verjährter 
Irrthum  ^),  der  den  bestimmtesten  Zeugnissen  des  Alter- 
thnms  widerstreitet^)  und  nicht  einmal  mit  der  neuer- 
dings versuchten  Modification  fortgepflanzt  werden  darf, 
dass  es  zunächst  ein  Theil  der  damals. gebildeten  Pro- 
vinz Macedonien  geworden  wäre  ^)  ^  wenigstens  kann 
auch  dieses  noch  eher  von  Boeotien  und  Euboea  ^)  als 
vom  Peloponnes  gelten^,  wo  höchstens  die  Weichbilder 
einiger  zerstörten  Orte  direct  unter  römische  Verwaltung, 
▼ielleieht  durch  einen  eigenen  Quaestor  gestellt  wurden  ^^). 
Aber  sogar  von  dein  korinthischen  Gebiete  kam  ein  we- 
sentliches Stück  an  Sicyon ,  das  namentlich  als  freie 
Stadt  erwähnt  wird  i*),  und  dass  überall  für  die  Städte 
Achaja's  wie  Thessaliens  keine  rechtmässige  Gerichtsbar- 
keit eines  römischen  Statthalters  bestand,  geht  seibat 
ans  der  Ausnahme  hervor,  die  in  dieser  Hinsicht  einmal 
I.  na.  4.  A«fl.  JSn 
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zu  Guneten  des  L.  Piso  gemacht  ward  ^^)  ^  erst  die  Bo^ 
gerkriege  fnlirtea  wiederholt  militärische  OccupatiooeD 
Griechenlands  herbei  ^')  nnd  da  es  zugleich  das  Schick- 
sal traf  in  der  Regel  auf  Seiten  der  Besiegten  zu  fech- 
ten ^^),  so  scheinen  daraus  die  Sieger  allmählick  die  ste- 
hende ProTincialverwaltung  al^eleitet  sn  haben,  anter 
der  wir  es  allerdings  seit  August  erblicken.  Frei  bll^ 
ben  nur  die  Städte  Athen,  Delphi,  Thespiae,  Tanagn, 
nnd  die  Landschaft  Lahoniha  nebst  der  von  Augost  selkt 
am  Vorgebirge  Actinm  erbauten  Stadt  Nikopolis  ^^; 
Amphissa  nnd  die  osollschen  Lokrer  hatten  Immaitit; 
in  Korinth  ^%  Patrae  ^^j  und  Dyme  ^«)  bestandea  tödI- 
sehe  Colonien« 


1)  la  Herbst  14ft  Mch  der  gewölmlicheB  Aaaahaiei  im  Frik- 
jähr  145  aaeh  R.  Papanrliigopalos  to  tiiivvaiw  troq  v^g  'Eüiparj; 
iX§v&§QktQi  Athen  1844.  8,  welehe  ABsicht  denelbe  (egea  meine  Be- 
deakea  (Gesann.  Abhli.  Gilt.  1849.  S,  S.  349  fgg.)  ncaerdiostii 
der  Zeitichrift  W«  üatSti^m  1852  p.  377  fgg.  rertheidigt  ud  lUer- 
dingt  so  nel  wahrtebeialiek  gcmaebl  liat ,  dass  HuBiiniaf  ent  14i 
trinnphirt  liabe;  daa  OlyMpiadenjakr  CLVIII,  3  atebt  abcrjedei- 
falla  fett. 

2)  Vfl.  Merleber  p.  453    und  d.  firkl.  s.  Cie.  ad  Att.  XUi.  ^ 

B.  6;  iBibea.  aber  Panaaa.  11.  1.2  aad  VII.  16.  6i  »q  d\  uipitom 

»aw,  na&ia%a%o  4\  dno  rtß^ftdvmv  tdq  dqxd^  (§•  59  b.  8)  ta.1  9»C«( 
IraxB-il  Tj7  *Ekld6^*   nal  ol  to  jjf^i^/caTa  l/o^r^c  in»lvo¥To  h  rj  wud»' 

0mntvoA9  ij  B«tm%*t^  1^  M(^mB:l  »ov  T99  *ElXudoq  KUT^lilvT»  «^>^ 
jKcrrro. 

3)  Daa.  §.  7  1  txioi>  d>  01/  noXi^tg  vartgov  h^dnorvo  h  «W  iV 
fUftot  T^f  'EXludog,  nal  üwiigM  vt  irard  t&voQ  dno&id»«tHf  naVf^ii 
xd  dqx^^  (▼a;!.  Reü  laaer.  Boeot.  b.  31)  *al  y^p  h  t§  vnf^i^ 
Kxaa&at  f  dtpfjjitav  d>  nal  o(ro*c  inißtßXrinn  Moft/^toq  trjfiiav :  wenn  dv* 
aaf  aber  folgt :  i}ytß$ktv  d)  Tx$  nal  h  f/*h  dittüxUltxo  ,  sa  ift  dm  »•' 
eiaer  der  nicbt  tclteBea  Fälle«  wo  PansaBias  Zwiiebearäaae  tu 
gaBzen  Jabrbonderten  nberapringt. 

4)  Pana.  VIII.  30.  9  t  *EiXiip»¥  dt  onoaat  noXuq  üq  xo  *^jra»>' 
OVPtxiXovPy  nagd  'Pvfmimv  tvqart^  aixah  TltXvßUif  OipiOi  noZmta?^ 
naxaox^oaud'at  nal  yo/iovc  ^<IVa»:   Tgl.  Polyb.  XL.  8  fgg.  nnd  Bod^ 

C.  Inscr.  B.  1543.  Darauf  bezieben  sieb  ancb  die  Ton  leiteren  I> 
p.  160,  II  p.  173  naebgcwieaenen  Zeitrechnungen  einzelner  Sttdt^ 
die  aiit  608  u.  e.  eine  Baue  Aera  aa fangen  «  ohne  daaa  jedacli  ^' 
auf  mit  Marquardt  zur  Statistib  d.  rSnt.  Provinzen ,  Lpz.  lS5i  ^i 
S.  10  fgg.  ein  Seblnaa  auf  gleiebzeitige  ProvinzialeinriehUsc;  ei" 
Inubt  wäre ;  denn  ao  binilg  aueb  beides  zusammen  fällt,  f»  reiekt 
docb  der  eine  Grnnd  ▼oUkommen  aus ,  um  beines  weiteres  n 
bedürfen./ 
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5)  V^l.  die  Synonymie  vom  Graeeia  und  Athaj^  bei  Cic.  Fafn« 
.  8   und  XIII.  26  Igg.   mit   Manut.  ad  IV.  12   und    Pansan.  VII. 

7t  wtkovai  dl  ovx  *ElXu6oq  dXX*  *.AxO''iot^  i^yt/Mpa  ol'PatfiaVot,  S^vn 
\,Qkiaarro  "Ellijva^  d*'  ^ui/aiüv  toti  tov  'EXIi^vikov  Ji^oeary/xoT^r. 

6)  Der  ans  Sig^nius  ant.  jur.  pop.  Rom.  p.  70  auf  alle  Nene- 
I  übergegangen  ist,  den  icb  aber  acbon  in  der  xweiten  Auflage 
ses  Lebrbncbs  11^36  angedeutet,  dann  in  d.  Baseler  Pbilol.Tert. 
iJ  (rgl.  gesamm.  Abbb.  S.  356  fgg.)  weiter  nacbgewiesen  und 
sen  Beweis  aucb  gegen  Marqnardt  (Handbaeb  d.  rim.  Altertb. 
S.  121 — 130)  in  d.  Defensio  disputationis  de  <Sraeciae  post  captam 
rintbum  conditlone,  Gdtt.  1652.  4  aufrecbtgebalten  babe.  Gleicb« 
tig  sind  übrigens  aucb  K.  Paparrbigopulos  in  der  Zeitscbr.  Qifitq 
16  p.  319  fgg.  und  Knbn  Beitr.  s.  Verf.  d.  rdm.  Reichs,  Lpx. 
19.  8,  S.  12iB  auf  dasselbe  Resultat  gekommen;   und  niebt  bloss 

cngliscbe  Bearbeiter  meiner  Abb.  im  Class.  Musenm ,  Lond. 
;0.  VII,  p.  259  —  276,  sondern  aucb  G.  F.  Hertzberg  de  rebus 
lecorum  inde  ab  Achaici  foederis  interitn  usqne  ad  Autoiiinornm 
stem,  Halle  1851.  8,  Heitz  de  statu  politico  Graecorum  inde  ab 
laici  foederis  interitu  ad  Vespasianum  usque ;  Argent.  1851.  8, 
Cortius  Peloponn.  If  S.  76  baben  es  sieb  angeeignet;  wenn  aber 
rtüm  III  S.  338  dagegen  auf  Liv.  fipit.  52:  omnt  jiehaja  in 
\Uionem  meeepta,  verweist,  so  zeigt  das  nur,  dass  die  Homer 
Eur  Provinz  macben  konnten ,  niebt  dass  sie  dieses  wirklieb  ge- 
il baben. 

7)  Ausser  den  gleicb  zu  besprecbenden  Stellen  Cicero's  Tgl.  die 
dedofiivij  hotu  hoivop  Totq  EJilijaiv  iiiv&iQia  C.  Inscr.  n.  1543  und 
lec.  beuef.  ¥.16:    ui  quae  Aehaei$  ^   Bhodiis  et  plerisque   urhi" 

dar i$  jus  integrum  libertatemque  cum  immunitate  reddiderat; 
b  Julian,  fipist.  35 1  *Pvf^aioi^  dl  vanQop  ovx  f^Xovaa  ßSiiov  ^ 
a  avft/iaxiap  vnijnovae^  und  insbes.  Zonaras  IX.  31t  ntfi^^mmv 
n  TOV  naxQoq  nal  uXkwv  inl  xaraoTaan  t&v  akortwv  rtixij  t^  vtvmv 
iftXe  ual  iXtv&fQovQ  ndvraq  xal  avrovoßjiovq  nXi^v  t&v  KoqwO-itair  diprjxt 
vo  d'  aXXo  'EXXrjv^KW  nuQaxQ^f*»  /»iv  xul  atpayatq  nat  x^V/*^''^^ 
lyaTq  InaKta&ij ,  Itniixa  d'  tv  rt  dätitf  xal  h  fvdai/iofitf  rooavTfj  iyk^ 

,    Start  Xfytuf  ör*  ti  lAtj  O-Sttöp  taXwxftoav  ovTt  d>  hSamvro, 

8)  Vgl.  Marqnardt  Altertb.  III  S.  127  und  namentlich  A.  W. 
npt  Comm.  epigraph.  Vol.  II,  Berl.  1854.  4,  p.  154  fgg.,  von 
1  ieh    mich    inzwischen    schon    des   Zugeständnisses   freue,    dass 

der  Zeit  der  Cäsaren  keine  besonderen  römischen  Statthalter 
Acbaja  nachweislich  sind;  die  übrige  Differenz  liegt  dann  weit 
ir  in  den  Worten  als  in  der  Sacbe. 

9)  Für  Euboea  zeugt  C.  Inscr.  n.  5879  1.23:  aQxovriq  ^tiHtgot 
*v«?  a¥  nort  *Aaiav ,  EußoMv  /*ta&&aiv  f  ugooßdovq  ^AoUf, ,  Evßoitf 
B^uatvt  für  Boeotien  Cie.  N.  Deor.  III.  19  und  insbes.  Plnt.  V. 
lon.  c.  2:  ij  dl  xgiatq  ^v  inl  xov  OTQaTtfyov'T^q  Maxtdoviaq ,  wo 
r  sogleich  der  Zusatz  i  ovnu  yd^  tU  riiv  'EXXdda  *PtafuiSo*  orgarif^ 
'  Sunf/AjiopTo^  die  Ausdehnung  auf  andere  Landestheilc  verbietet* 

10)  Vom  ajfer  Corinthiut  sagt  allerdings  Cie.  1.  agr.  I.  2:  qui 
Mummii  imperio  ae  felieitate  ad  veetiaaiia  populi  Romani  ad- 
üus  est;  Tgl.  die  lex  Thoria  in  ZeiUcbr.  f.  gesehichtl.  Rechts- 
I.  X,  S.  133  fgg. ;  wenn  aber  Znmpt  daraus  scbliesst ,  dass  ein 
d,  in  welchem  sieb  ein  ager  puhlieut  P.  JR.  befunden  habe, 
iwendig  babe  ganz  Provinz  seyn  müssen,  so  widerlegt  ihn  die- 
e  Stelle,   woraus   wir  lernen,    dass   die   königliehen  Domainen 
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Im  M«<edl«B{eii  bcrelti  pmrüm  T.  Flmmmini  pmrtim  JL,  PmuU,  fd 
Ptrsen  vitit,  wirtute  rdmUcbet  StaaUgat  geworden  wäre»,  wikread 
die  Verwaadlttag  des  Laades  ia  eiae  Proriaa  ertt  swaaaig  Jakrt 
•pfticr  fiült;  «ad  datt  lolclie  BaelaTca  aaeh  eigeae  Qa^atorea  er- 
baltea  koaalaa,  IchrtB  die  Beiipiele  Toa  Gyreae  mad  Cypera  » 
Bcr.  d.  Leipa.  GcmIImIi.  18S0  S.  198,  ja  voa  MaecdoBien  aelbstii 
Rem«  BUBitBU  1852  p.  317  fgg.,  obgleicli  AelkaliclMa  tmr  Achaja 
ktehatcBa  aar  ErklAmag  tob  Cie,  Verria.  1.  2  aai^B^Baaiea  n 
werdcB  kva«chte. 

11)  Vgl.  Straba  Vili.  6.  23,  p.  584t  t^  d)  /«Vy  ^az^9  Suiv^ 
9*1  Trjv  nliiat^  t^c  K^^ti^&la^^  aad  im  Allg.  Cie.  Venria.  U.  1.  17, 
Att  I.  10.  9. 

12]  Cic.  ia  Pit.  c.  16 1  nam  leye  CnesnrU  jusHsstmus  mtqme 
0jßtimm  populi  Uhtri  plmne  ei  vere  ermnt  Uheri,  lejfc  ««fem  ec, 
quam  nemo  1*9^^  praeter  fe  et  eelleßmm  tuum  putavit,  omiuk  erat 
tibi  Aehaja ,  äkettatia,  Atkenae ,  omnit  Graeeia  addictet  t  Tgl.  pro 
Sestio  c.  10  nad  prov.  coas.  c.  4i  emisti  grandi  pteuniet  .  ut  tihi 
de  peeuniit  ereditit  jus  in  liberet  populee  eentre^  eemmtut 
eensultm  et  coafr«  legem  generi  tui  dieere  lieeret,  was  aUd  aicLt 
Most  im  Gegeasatse  mit  eiaer  Gerichtsbarkeit  'der  GrieekcB  uafer 
sieh  gesagt  ist,  wie  sie  die  Römer  aack  Cic.  ad  Att  VI.  1.  15  lait- 
«ater  aoch  wokl  ProWasialea  bewilligtea ,  soadern  zeigt  ,  dass  ab- 
geseka  tob  jener  lex  Clodim  die  griechisekea  Geriekte  amck  xwi- 
sekea  rdmuekea  Gliukigera  aad  Griecbea  eatsekieden  ,  aad  iwu 
nickt  etwa  ia  eiaiclaea  beToraagtea  Stidtea,  wie  sie  anek  in  Pro- 
▼iaaea  TOrkamea  ,  sandera  ia  dem  gesammtea  Gebiete  der  Aekier 
oad  Tkessalier,  die  folgliek  als  Volk  selbst  eben  so  frei  wie  aader- 
Wirts  aar  eiaielae  Orte  warea. 

13)  Daranf  gabt  aack  Tielleickt  Strab.  Vlll,  p.  584:  h  alXi>^ 
ttilmif  ntßneßhmv  or^aT^i^wr,  wie  deaa  far  Pompejaa  Ap.  Claadias 
(Gros.  VI.  15)  aad  liatilias  Lupus  (Caesar  0.  C.  III.  55)»  far  Cä- 
sar Ser.  Snlpicias  (Cie.  Farn.  IV.  4)  und  M.  Acilins  (daa.  VII.  30), 
f&r  Aatoaias  L,  Ceasariaas  (Plut  V.  Aaton.  c.  24)  dort  commaadir- 
tea,  und  weaigsteas  Salpicins  naeb  Cic,  Fam.  IV.  12  amcb  bereits 
eiae  wirkliebe  juriedietie  ansübte,  okoe  dass  ihn  jedoch  irgeadwo, 
wie  die  Neuerea  thun,  der  Titel  IVocoiuul  beigelegt  würde. 

14)  So  Bock  bei  Actiam  gaas  Arkadica  ausser  Maatinca  Ar 
ABtoaiaa,  Paas,  VUL  8  n.  46. 

15)  Vgl.  Plln.  N.  Hist.  IV.  1—8  mit  Hopfeasaek  SUalsr.  d. 
r5m.  Uutertk.  S.  285—301  uad  fiiaaelnes  oben  S.  14.  50.  176.  182. 
184  «utr. 

16)  Coloaia  Lans  Julia  tob  C&sar  aagelegt,  Dio  Caaa.  XLlil. 
50;  vgl.  Pomp.  Mela  II.  3.  77,  Plut.  V.  Caes.  c.  57,  Paisa.  0.1.2, 
V.  1.  1,  mit  C.  lascr.  ▼.  1716  uad  Zumpt  Comm.  epigr.  1,  p.  374; 
aaeb  Curtius  Pelopoaa.  II ,  S.  591  und  mekr  Im  Allg.  fiker  Ra 
riatbs  Zustaad  ia  dieser  Periode  kei  N.  NoBaea  Spec.  antiqa.  Coriitk. 
ad  illustr.  epist  Pauli,  Bremen  1747.  4  uad  J.  E.  J.  Waick  Aa 
tiquiUtes  Coriatki,  Jeaa  1761.  4. 

17)  Col.  Aagasta  Aroe  Patreasis ;  Straba  Vlll,  p.  594  A,  X  p. 
706  B  {  Tgl.  Paus.  VII.  18.  5  uad  Zumpt  I.  c.  1,  p.  375. 

18)  Weaigsteas  naek  Plin.  N.  Hist  IV.  6.  13,  der  aber  $.  33 
auck  Megara  als  eoloni«  nennt,  was  sieb  sonst  nicht  bestätigt;  aad 
wenn  gleich  das  bereits  am*s  J.  200   zerstörte  J>ym«  ran  Pomprjas 
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e  Binwohaer  erlitlten  hatte,  00  waren  dieses  doch  av^ofti^vo*  /*»- 
f C ,  Ol)«  CC7S0  T«i*  TWi^aTAxot*  nXij&ovq  TitgUtntZi  la^f  nofAnijioQ  xaT«* 
ttq  ra  Ijjat^QM ,  Strabo  p,  594  B ;  römisehe  Goionie  wird  es  da- 

Dur  insoferu  hei8sea  kdnuen ,  als  nach  Paus.  VII.  17.  3  Avyov^ 
;  vart^ov  nul  iiQ9ahHfUp  »vt^v  naTQfvniv,  und  auf  diese  Zuge» 
origkeit  a«  Patrae  Usst  sich  dann  anch  Strabo  XIV.  3,  3.  p.  981 
leben:    ^r    vwi  'J^mf$aimv  unotukt  W/mtom»   was   freilich  Zampt  p, 

gani  anders  verstanden  hat. 

§.  190. 

Bei  der  Theilaog  der  ProTiczen  unter  Angfost  ^)  fiel 
baja  dem  Senate  zu ,  ging  aber  bereits  in  den  ersten 
iren  Tiber's  zugleicb  mit  Maeedonien  aa  den  Kaiser 
ir  ^)  und  kehrte  erst  unter  Claudius  in  das  frühere 
rhäitniss  zorück'),  das  seitdem  theils  durch  eigene 
»consuln,  theils  durch  Qoaestoren  mit  propraeterischer 
ivalt  gehandhabt  ward  "*).  Nero's  phantastischer  Ein- 
,  noch  einmal  die  Freiheit  der  Hellenen  bei  den  istbuH* 
en  Spielen  zu  rerkünden  ^),  hatte  so  traurige  Folgen, 
8  Yespasian  das  ui>ff eitige  Geschecli  zurücknahm  ^) ; 
sentiicher  waren  Hadrian's  Verdienste  um  die  Heimath 
Kunst  und  Wissenschaft  ^)  ^  aber  der  Sonniinbliek 
ler  Gnade  beleuchtete  nur  Ruinen,  und  kein  Fest  der 
ihellenien^)  konnte  ein  NattonalgefÜhl  herstellen,  das 
'  noch  im  Munde  der  Gelehrten  und  Redner  lebte, 
ere  Zwietracht  und  Eifersfichtelei,  der  Erbfluch  des 
»chiscben  Volkes  ^),  erschöpfte  die  lezten  Kräfte,  wel- 
sein äusseres  Mii»sgescl(ick  übrig  gelassen  hatte,  und 
seiner  Verarmung  ging  die  steigende  EntTÖlLerung 
ad  in  Hand^^)^  weite  Tagereisen  lagen  w$ste  oder 
ren  der  Sitz  räuberischer  Banden  ^^);  ganz  Griechen- 
1  konnte  .  höchstens  noch  dreitausend  Schwerbewaff- 
e  aufstellen  ^^).  Kein  Wunder  daher,  dass  schon  im 
SS5  nur  Athen  noch  durch  die  Begünstigung  seiner 
fe  die  Einfälle  der  Gothen  sfurnckwies  ^')  f  hundert 
i  dretssig  Jahre  später  stellte  Verratfi  und  die  Feig^ 
;  seiner  byzantinische^  Machthaber  es  yöUig  Alarich^s 
lieerender  Wuth  bloss  ^^)  und  liess  dem  Proconsul 
roms  ^^)  kaum  noch  schwache  Reste  Terschwundener 
läse  SU  verwalten  übrig/^. 
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866  Th.  FL    Einige  Bundesstaaten. 

1)  Sfnh9  Xyil.3.  25.  p.  11!^  t  ißSiß^  ih  (üVQvnfri^)  *AxfAn 
ßiZQ*  0trralla^  ual  AlTmlüv  »al  *Auaqvu¥m¥  sa*  xvpmv  %kc«^«tm«» 
i&tWf  loa  T^  MantSoviif  n^oaiv^MTo:  Tgl.  Did  Gatt.  LIII.  12»  u4 
EiBselaef  Mehr  bei  Rnkn  s.  Verf.  d.  röm.  Reicbt  S.  125  fgg.  «4 
Marqvardt  Altertb.  III,  S.  21  ;  im  Allg.  aneb  ZiakeiieB  Gewk. 
Griecbenlands  I.  S.  490  tgz.  und  G.  Pialay  Greeee  nvder  tbe  Re- 
■laias,  Lond.  1843.  8.  Atldiat  GcMisiu  JPrueior  Atkmjme  Tac.  Aaa. 
IV.  43;  TgL  Dio  LV.  27  T 

2)  Tae.  Abb.  I.  76  i  Atkmjmm  me  Mmeedünimmg  omerm  defrttnr 
Us,  Uvmri  in  prmestHS  frofnsmlmri  imptrio  irmdique  Cmesmri  pU- 
tmiti  iBBicbtt  beide  aaiaBiaiea  1.  80;  ob  f ortw&brend  ?  Zupt 
Coaa.  epigr.  II  p.  257  fgg. 

3)  SaetoB.  Claad.  e.  25.  Dio  Cait.  LX.  24;  Tgl.  Böcbb  C. 
later.  I,  p.  839  and  Mariai  Frat*  ar^ali  11,  p.  763. 

4)  JVocatunl  «orftfo ,  MoMmtea  lascr.  Neapol.  ■•  4550 ;  rgl. 
B.  4033  BBd  Act  Apost  18.  12;  aacb  C.  latcr.  a.  1732  «ad  4033i 
M&vnaftoq  'AxataQ  Uffo^  nim  ^ußiovQi  aber  ra/iUnq  %al  dmaxffaTtiYo^ 
dat.  B.  364  1133.  1327  mit  MommteB  b.  1879;  eiBfacbe  QaitUrea 
Jabrb.  ia  iUi«iBl.  XII,  S.  195  «ad  Scbol.  JaTen.V.36t  HeUiÜM 
PrUmu  suh  iVerone  Atkmjmm  qumeHor  administrmvit 

5)  Vgl.  PHn.  N.  Hitt.  IV.  6 .  Plat  V.  Flamia.  e.  12 ,  Saetoii. 
Nero  c.  24.  Dio  Cait.  LXIIl.  11.  aad  aebr  bei  Wytt.  ad  Plat.  S. 
N.  V.  p.  127  »U  EliUsea  ia  Gott.  Stsd.  1847  S.  84  aad  ZuaptLe. 
p.  269  fgg. 

6)  Paat.  VII.  17.  2:  ihv&tQov  •  JViQmw  a^ltfOtv  mutwrmv,  aiia- 

pfxo  iwaoO-tti  rov  dvQov  *  OvtOJiaaMPov  faq  futd  JV^mva  a^|a>Toc  <( 
l/t^vliov  araOkv  nQo^x^V^"^^  "'^  o^ac  vnoriXit^  tc  avd-^q  o  Omtmaoto- 
voc  ilimt  ^ö^vp  ual  dxovnv  iniXivatp  ^yifopof^  unQju/ut&^uipa*  9^<Mrf 
xijp  Utv&tfiiap  To  'EH^pmop:  Tgl.  SaetoB.  Vetpae.  c.  8,  Pbilostr. 
Apollon.  V.  41,  aucb  Plat.  Praee.  polit.  e.  32  i  iXtv&igiaq  dl  öaor 
«i  MffuTQVPXt^  pißova*  xotg  d^ßOi^  fUtiar$i  nal  vo  nXi9P  Xaatq  •u»  aßH^ 
P9P,  BHt  WiBcbel».  ad  Erotie.  p.  245  aad  im  Allg.  Hertsberg  L  c. 
p.  94  fgg.  und  Dirbiea  ia  Abbb.  d.  Berl.  Abad.  1848.  S.  57. 

7)  Vgl.  Paas.  I.  5.  5,  Dio  Cati.  LXIX.  5.  und  mebr  obea  §.  176 
B.  18 ;  aaeb  Wiaebelaaaa'i  Werbe  VI  S.  287  a.  308  aad  teiae 
Ebreatitel  (Zfv«  ^Olv/inio^  Im^mptjq  avrijg  ual  HTlcTi^q  ^   Roes    Intcr. 

.laed.  II.  p.  78)  bei  Bieg.  Moaaai.  gr.  II  §.  14  fgg. 

8)  Pbiloitr.  V.  Sopbiit  II.  I.  5;  Tgl.  M&ller  Aeg.  p.  157  Igg. 
•Bd  Bdcbb  C.  later.  I.  p.  789,  II.  p.  580.  III,  p.  7;  avcb  Letke 
Trarelt  ia  aortbern  Greeee  II ,  p.  627  tgg.  nad  Reil  later.  Bocot 
p.  122:  ^1  vero  flavUXtfvi^ ,  qui  Argis  eonventus  mgehmni,  prüU 
düimgui  mb  üs  debemip  gui  Aihenrns  thßori  miiiebmmiur  ad  PmmM' 
Unim  eelebramdm  mb  HmarUm9  inttitutm, 

9)  Herodiaa.  III.  2:  aQxäl^p  tqvto  na&oq  'EXXijpmp,  ot  n^oq  «X- 
X^Xovq  araauxltQpTtf  utl  nal  rovq  vntgix^iP  douovpzaq  xa&atgetp  ^Uof 
TtqitQVxwiap  t^p  ^MXXd4a  •  •  t«  di  na&o^  tqvv  %ov  i^lov  umi  9&0' 
90V  /uT^X&iP  th  vdf  *a&'  ^ßä^  dufuni^ovaaq  noXt^^, 

10)  Strabo  VII.  7.  3:  pvpI  di  igijfiov  r^q  nXtUmjq  Z^^i  r^T^Vf- 
ßfpijq  nal  T&p  nato^K^&p  ual  fidXiaxa  t&p  noXttip  ijfpapMfuhmv  x  rgl.  Cie. 
FoBi.  IV.  5.  4,  Senee.  Epitt.  91,  Dio  Cbrytott.  VII.  38,  Pens.  Viil. 
15.  8.  17.  6.  25.  aad  iatbet.  die  Scbiideraag  tob  Paaopea  X.  4s 
iX  ft  opof*daat  r$q  niXip  ual  Toi^ot/c.   ok  f«  ov*  dgxttap)Wf  fVftristn 
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^Vy   dXJi*  h  OTfyat^  uolXaiq  xava  Tac  ualvßaq  indlkova  xd^  h  Tor?  o^c- 
»y    ivrav&a  oUova^t  inl  xttQoiägtf, 

11)  Lncian.  DM,  Mort.  27.  2;  Tgl.  t««'  Koüvoßiannv  to  Xijat^ 
ov  TO  kot'  l/ci  .Ti;^9  *Ekku6a  im^Qa/nir,  Pam.  X.  34.  5  und  die  ci^^- 
d^X*»^  Aiitc.  Observ.  V.  1,  p.  26—30  und  Philol.  V,  p.  647. 

12)  Plut.  Defeet.  orac.  c.  8  t  ryq  uokt^^g  oX$yapdQlaq,  ^¥  al  ngo- 
c^a*  ardatif  uul  oi  noXtfiot  ntgl  nauav  q/mv  n  %^v  olKovßipi^p  dj$ng~ 
'daavTOf  nlitarov  fiigoq  ^  'ElXdq  fitxhxfl***  ««^  /«oAiC  ay  vvv  oXij  »«- 
tdaxot  TQtaxtXlovf  onkiTa^t  ooov^  ^  Mtyngfav  ftla  noX$q  ^lintßtffip  «c 
aXara^dqi  Tgl.  Polyb.  XXXVII.  4,  Dio  Chrysott.  XXXilL  25, 
ind  mehr  Clinton  II,  p.  432,  Fallmerayer  I,  S.  82,  Zunspt  in  Dtrl. 
kbkh.   1840,  S.  11,  Thirlwali  Bist,  of  Greece  VIII  extr. 

13)  Trebell.  PoU.  Gallien,  c.  13 1  atque  indeCyueum  etjisiam, 
ieineeps  Athujam  omnem  vastmverumi  ei  ab  Atheniensihus  duee  . 
Oexippo,  seriptore  herum  temporum,  vieti  sunt;  undepuUiper  Epi- 
rum ,  ^eamaMum,  BoeoHam  pervagati  sunt}  TgL  Mai  Script,  vet. 
aova  coli.  II,  p.  240  mit  EUitten  a.  a.  O.  S.  894;  über  Dexippnt 
nncb  Meier  C.  Epigr.  p.  75.  J.  Atcbbacb  ,  Geaebicbte  der  West- 
gotben  (Franfcf.  1827.  8)  S.  11  iftist  sie  nacb  Zotim.  I.  39  aneb 
Athen  einnehmen;  doch  i.  jeit  Fallmerayer  über  den  Binflnif  der 
Betetiung  Griechenlands  dnrch  die  SlaTcn  S.  21  fgg. 

14)  Clandian.  in  Rnitn.  II.  186 1 

Bis  si  iune  «nimw  neies  eollatm  fuistei^ 
Frodita  non  tantas  vidisset  Chrmeeia  tlades; 
Oppida  semoto  Pelopeia  Marie  vigerent, 
Starent  Areadiae  ^  starent  Laeedaemonit  arees, 
Non  mare  fumasset  geminum  flagrante  Coriniko, 
Net  fera  Ceeropias  traxissent  vmeula  matres. 

Mehr  bei  Zosim.  V.  5  fgg.  and  Ennapins  p.  93  Commel. ;  Tgl.  Aseb- 

bach  S.  67—69  nnd  Fallmerayer  S.  117  fgg. 

15)  8.  Panciroll.  ad  not.  dignit.  Orient.  (Lngd.  1608.  fol.)  p.  70 
oder  Bdcking  I,  p.  167  n.  277.  Noeh  spater  Constantin.  de  thema- 
tibns  p.  49  fgg.  ed.  Bekk.  Ueber  Morea  im  13ten  Jahrhundert 
Leake  Peloponnesiaca  p.  129—160. 

16)  Ueber  das  Verbältniss  iTriseben  Alt-  nnd  Nengriechen  Tgl. 
PriTatalterth.  $•  1  »•  18  mit  Caesar  in  Zeitschr.  f.  AlUrth.  1851 
S.  371  und  Curtins  Peloponn.  I  S.  88;  auch  Pittakis  in  'E^ifß.  dgx* 
1852  p.  644—664,  Telfy  Studien  Lpi.  1853. 9,  und  anderseiU  Fall- 
merayer  Fragmente  aus  dem  Orient  II  S.  364  fgg.  nebst  sonstigen 
oben  f.  176  exir.  genannten  Streitschriften. 
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ANHANG. 


I.      Die  Könige 

Affimd€n.  a.Clir. 

1.  Earysthcne«  (nach 
Easebias  1073 

2.  AgiB  1031 

3.  Echestrato«  1030 

4.  LaboU»  995 
5«  DorysBOB  956 

6.  Ag^esilaos  929 

7.  ArehelaM  885 

8.  Taleklos  827 

9.  Alkamene»         nin  779 

10.  Polydoros  am  743 

11.  Earykrates  I  um  709 

12.  Anaxandros  am  684 

13.  Enrykrates  II  oiii  618 

14.  Leoo  um  600 

15.  Anaxandride»  um  560 

16.  Kleomenes  I  520 

17.  Leonidas  I  491 

18.  PleisUrchos  480 
(Paoflanias  (1)  Vormund) 

19.  Pleistonax  458 

20.  Paaaauias  (II)  408 

21.  AgesipoIU  I  394 

22.  KleombrotoB  I  380 

23.  Agesipolis  U  371 
S4.  Kleomenes  II           370 

25.  Areus  I  309 

26.  Akrotatos  (vgl.  Droy- 
sen  Hellen.  II,  8.295)265 

27.  Areus  II 

28.  Leonidas  II 

(29.  Kleombroto8U242) 
30.  Kleomenes  lU         236 
(31.  Agesipolis  m  219) 


V9n  Lacedaemon. 

Bnr}ßp»ntid€n,     a.Chr. 
1.  Prokies  1073 


2.  Soos 

3.  Eurjpon 

4.  Prytanis 

5.  Ennomos 


1038 

1005 
985 
«35 
890 


6.  Polydektes 

7.  CbarUaos  884 

8.  Nikandros  810 

9.  Theopompofi      mn  770 
(Tgl.  Clint<m  I,  p.  338) 

10.  Zenxidamos       um  718 

11.  Ana^udamoa 

12.  Arehidamoo  I 

13.  Agasikles 

14.  ArUton 

15.  Demaratos 

16.  Leotychides  492 

17.  Arehidamos  n         409 

18.  Agis  I  (Tgl.  Rrnger 
Studien  I,  S.  151)  427 

10.  AgesilaoS(Tgl.SieTer8 
Gesch.  Gr.  S.  383)   397 


90. 

ArdiiduMM  ni      36i 

21. 

A(p8  U                    338 

22. 

Endamidas  1            330 

23. 

AEcbidamos  IV  nm300 

24. 

Eadamidas  U 

25.  AgU  lUr 

(26.  Enrydamidas  239) 

(27.  Arcbidamos  ¥226) 


m 
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II.   HU mihmisehe»  Epanymen  um  40ß^S9Ü  u.  Chr.js^ 
haupisiUMiöh  nach  Corsini  und  Clintßn, 


Ol. 

«.Clu?, 

Ol. 

a-Chr. 

71 

486  Btpparehos. 

78 

464  Arehedemides. 

85  Philippos. 

63  Tlepolemos. 

84  Pythoieritos. 

09  Koaoa. 

»}  TfaemUtokles. 

61  Buthippos. 

TS 

489  Diognetos. 

80 

460  Phrasikleides. 

81  HybrUides. 

58  PhÜokles. 

00  Phaenippos. 

58  Bion. 

88  Amteides. 

57  Mnesltheides. 

73 

488  Anehises. 

81 

456  Rallias. 

87 

55  Sosistratos. 

88 

54  Ariston. 

85  Philokrates. 

53  Lysikrates. 

74 

484  Leostratos.  - 

89 

459  Chaerephanes. 

83  NihodemoB. 

*   51  Antidotos. 

89  (ThemistoUeB? 

50  EothydemoB. 

81  Rebris?) 

48^Pediett8. 

75 

480KiaHade8. 

83 

448  Philiskos. 

78  Xanthippos. 

47  TImarchides. 

\^    78  Timosthenes. 

46  Kallimachos. 

77  Adeimantos. 

45  Lysimachides. 

76 

476  Phaedon. 

84 

444  Praxiteles. 

75  Dromolcleides. 

43  Lysanias. 

•  <    74  Alt^storides. 

49  Diphilos. 

73  Mjsaon. 

41  Timokies. 

77 

479  Ghares. 

85 

440  Morychides. 

71  Praxiergos. 

38  Glaukinos. 

70  Denotion. 

38  TheodoroB.    . 

68  Apsephion. 

37  Eothymenes. 

78 

468  Theasenides. 

88 

436  Lysimachos. 

87  Lysistratos. 

35  Antiocbides. 

66  Lysanias. 

34Krates. 

65  Lysitheos. 

38  Apseudes. 
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87  438  Pydiodorot. 

31  Enthydemo». 
30  Apollodoros. 
SB  Epametnott« 

88  488  Diotimos. 

87  EnkM— ides). 

88  Enthynos. 
85  StntokleB. 

88        484  barcfcos. 
83  Amyau». 
88  AUweos. 
81  Aristian. 

80  480  Astyphilos. 

18  ArehUs. 
18  Antiphon. 
17  EnphemoB. 

81  416  Ariinnestos. 

15  Chabrit». 
14  Peisandro». 
13  Kleokritos. 
88       418  KallUs. 

11  Theopompos. 
10  Glankippoa. 
8  Diokles. 

83  408  Euktemon. 

7  Antigenes. 
6  Kallias. 

5  Alezias. 

84  404  (Pythodoros.) 

3  Enkleides. 

8  Mikon. 

1  Xenaenetos. 

85  400  Laehea. 

88  Aristokrates. 
88  Ithyklea. 
87  Snniadea. 


Ol  .  a.Chr. 

86  386  PhorMon. 

85  Diophantos. 

84  EnbnUdea. 
83  Demostratos. 

87  388  PhUokles. 

81  Nikoteles. 

80  DemosIratoB. 
88  Antipatros. 

88  388  PyrrhioQ. 

87  Theodotos. 

86  Mystlchides. 

85  Dexitheos. 
88        384  Diotrephes. 

83  Phanostratos. 

88  Erandros. 

81  Demophilos. 

100  380  Pytheas. 

78  Nikon. 

78  Naasinikos. 

77  KaUeas. 

101  376  Chariaandros. 

75  Hippodamas. 
74  Sokratides. 
73  Astelos. 
108      378  Aikisthenes. 
71  Phrasikleides. 
70  Dysniketos. 
68  Lysistratos. 

103  368  Nansigenes. 

67  Polyzelos. 
66  Kephisodoros. 
65  Chion. 

104  364  Timokrales. 

63  Ckarikleides. 

68  Molon. 

61  Nikopkemos. 
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105  300  Kallimedes. 

5d  Eucharistos. 
58  Kephisodotos. 
57  AgathoUea. 

106  356  Eipioea. 

55  Kallistratoa. 
54  Diotimoa« 
53.Thudemoa. 

107  352  Aristodemos. 

51  Thesaalos. 
50  Apollodoroa. 
48  Kallimachas. 
106'     348  Theophiios. 
47  Themistokles. 
46  Archias. 
45  Enbulos. 

109  344  Lyklskos. 

43  Pythodotos. 
42  Sosigenes. 
41  Nikomachos. 

110  340  Theophrastos. 

39  Lysimackides. 
38  Chaerondas. 
37  Phrynichos. 

111  336  Pythodelos. 

35  Eyaenetos. 

34  Ktesikles. 

33  Nikokrates. 
119      332  Niketes. 

31  AriBtophanes. 

30  Aristophon. 

29  Repkisophen. 
113      328  EuthykritoB. 

27  Hegemon. 

26  Ghremes. 

25  ABtiUes.. 


Ol.  a. 
114 


115 


116 


117 


118 


119 


120 


121 


122 


Ckr. 

324  Hegesias. 

23  Kepkisodoraa. 

22  PhUoklea. 

21  Arckippos. 
320  Neaechmoa.  . 

19  ApoUodoroa. 

18  Arckippos. 

17  DeoQogenes. 

316  Demokleidea. 
15  Prazibnlos. 
14  NikodoroB. 
13  TheophrastoB. 
312  Polemon. 
11  SimouideB. 
10  Hieromnemon. 
9  DemetrioB. 
306  CharinoB. 
7  AnaxikratcB. 
6  KoroeboB. 
5  EaxenippoB. 
304  PherekleB. 
3  Leostratos. 
2Nikokle8. 
1  Kalliarchos. 

300  HegemachoB. 

99  Enktemon. 

98  MnesidemoB. 

97  Antiphatea. 
296  Nikias. 

95  NikoBtratoB. 

94  Diotimos? 

93  OlympiodoroB. 
292  PhilippoB. 

91     -    ^ 

90    —    — 

89    ^    — 
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C^mm..mfigmtkitm  teoMdb.   HaU«  tftfii.  4.  p.  79  f«.) 


*Jro&ouX^eOl.  105. 4;  i63. 

3  (JoMph.  Ant.  L  i4) 
*AfaoiatJ  C.  Inser.  n.  9035. 
*jtypo&ioe  C.  Inscr.  n.  12t« 
^AyxiofjC  78w  1. 
*jiä9ißiop%0£  75.  4« 

RitscU  Rh.  Miiseu  O 

S.  31& 
'j^KtatogiJhjs  68.  1  (Dioays* 

HaU  y.  37)^  7«.  3. 
'MmHuc  A3.  4. 
*j4Xuaiog  88.  3« 
"MmßiidfiQ  PoU.  X.  186. 
*  jiXnto&ivijQ  108.  1. 
*jtßAVifias  88.  2. 
'JpaliUQi^fjQ  118.  2;  125. 2 

(Paasan.  X.  82.  8) 
*jiv%ifivf]^  83.  2. 
*jip%ido%oQ  82.  2. 
*j¥%i&60Q  160.    1?    Fans. 

TU.  18  extr. 
'^i/Tf»A^c  113.  4. 
*Jv%ifkvtxoQ  ^Etp.  II.  218. 
^jiptiox!9fjg  86.  2. 
^j^rtinargog  87.  4. 
*A¥%iq>a%f]Q  120.  4. 
*jiv%i(pikog  Meier  C.  Epi^^. 

n.  OB. 
*ji9%ifpÄv  80-  3. 
'^^oAAo(f«ipoc87.3;  107. 3^ 

115.  2. 
*j4QiftvijatoQ  81.  t. 
*jlQia%u9fiQ  72.  4* 


*j4(^ötimv  88.  4. 
Agia%6Sijft&c  107.  I. 
"jtQiet^nX^Q  43.  4   (Bödsk 

C.  iMer.  n,  p.  335) 
'i^ipiovonpffv^ff  85.  2. 
* ytQi0%^ftir^S  52.  3  (Diig. 

L.  L  79) 
*jtg$9%ii$roQ  Closer.  aüSS. 
'jtQtm0parfjc  112.  S. 
*^p<ofo^«9^  112.  3. 
*j4Qio%ta¥  81.  3. 
"JggnvfdtjQ  128. 1  (Diog.  L. 

yu.iO;Yci.Rit8ciir8Rk. 

MaaemnU  S.400  ood  Zeit- 

•ehr.    f.    Altertli.    1845^ 

S.  584) 
* AgX^dfj^ndfjQ  79.  1. 
^jigxiXaoQ  *JEg>,  n.  1383. 
*^gX60%ga%i9tjg  50.  4  Dio- 

nys.  Hai.  IV.  1) 
*Jgxias  80.  25  108.  3. 
"j^gX^n^nog  114.  4^  115.  3. 
*j4ot€lOQ  101.  4. 
*y^0TV9>l20C  80.   1. 

Av%oo&ivr]Q  28.   1    (Pims. 

IV.  23) 
Vx«/oc  '^9».  n.  388. 
*ji^vifjg  86.  4. 
*Ay^^^p  77.  4  5  Ygl.  Boddi 

C.  Inscr.  U,  p.  340. 
BiOiP  80.  3. 
r!lat;iK/A;;f  oder   Ülovs/Voc 

85.2^  V|^.S€lieiWI'OAt;/iir. 

avayg%-  p*  68. 
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rXaiixinn^c  92.  3. 
rogylac  125.  i  (Vit-XOrtt. 

p.  847 D) 
^a/tiaolag  35.   d    (Dionys. 

Hal.IIl.ä6)^49.3(Böckli 

expl.  Piod.  p.  207). 
J%li^90s  86.  4. 
/IrjliifjtQioQ  4i7.  4* 
jdfjfjioYivr^e  115*  4. 
^/f]juonXslif]^  116.  1. 
dfjfiOKXijg  12b.  3  (Paus.  X. 

23.  14). 
jdf]fJi6o%Qa%o£  96«  45  97.  3. 
/Ifjftotmv  Tl.  3, 
JioyrrjTog  72.   I5    129.    I 

(Böckh  C.  iDscr.  II  p.305). 
JionXijsSi.  4 ;  123.2?  Vit.X 

Orat.  p.851E^v^l.  Zttit- 

8chr.f.Aitertfa.l836S.168. 
—  KvdaS-rjvatiVQ  Meier  C 

Epigr.  n.  66. 
Jtofiidi»v  Meier  C.  Epigr. 

n.  62. 
jdtovvoiOQ  *E^>*  n.  365. 

Ins'cr.  B.  124. 
Jt6%ifioQ  88. 1  ^  106. 3 ;  121 . 

3?  Zeitschrl   f.   Alterth. 

1845,  S.  592. 
^ioxQitptjg  99.  4. 
^iotpawog  96.  2. 
^/>rAo£r84.  3^  123.1?  Plat. 

V.  Demetr.  c«  46. 
^ipaxcof/  40.    1?   Tgl.    oben 

§.  102  tt.  8. 
^o/uouMäijg  76.  2. 
^Qfünidfjß  34.  1  (Boekb  C. 

Inscr.  II)  p.  335)  j  46.  4 


(Pliil0«tr.     T.     Sophist. 

I.  16). 
Jvavimrßogi^öthlk  G.  Inscr. 

II,  p.  343)102.3. 
'ElnivTjg  106.  1.  f 
*Ena/iisiriov  87.  4. 
'EntnX'^g  C.  Inscr.  n.  108  5 

▼gl.€larisse  Inscript.  tres 

p.  25. 
'EgyoxciQ^S  Meier  C.  Epigr. 

n.  i66. 
'EgiiitXeldffg  58. 1  (Paus.  X. 

5.  13). 
Evaiv€tog  111.  2. 
Evardgog  99.  3. 
EvßovXidfjg  96.  3. 
EvßovXog  108.  4   und  C. 

Inser;  n.  115. 
EvS^innog  (ScKeibel  1.  e.  p. 

62)  79.  4. 
Ev^vdrjfiag  56. 1  (Diog.  L. 

1.68)*,  82.  3^  87.  2. 
Ev&vHQitog  113.  1. 
Ev^fiivfjg  85.  4. 
Ev&vvog  (Rangabe  Ant.Hel- 

l£n.I,p.l80 ;  Aet.societ.gr. 

Lips.  II,  p.  435)  88.  3. 
ECnXBiifjg  94.  2. 
EvKXfjg  (Ciarisse  cpoch.Tbu- 

cyd.  p.  21)  88.  2. 
EvHQ<itf]g  47. 1?   Diog.  L. 

I.  101. 
EvKtifiwv  93.  l5  120.  2. 
Ev^d^^mnog  118.  4. 
Evq>f]fJi>og  90.  4. 
Evg>iX^Tog  Meier  C.  Epigr. 

B.  66. 
Eu)i^iQtatog  105.  2. 
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'Bx^nga^ife  Meier  C.  Epigr. 

p«    9m« 

'Hyifiaioc  MO.  1. 
"Hrio%QMOQ  55.  2  (Plat.  Y. 

Sei.  extr.) 
'HrVf^mp  113.  2. 
^Hrn^iaQ  i«4.   *    (ArriM. 

vn.  «B). 

'Hnoiidfjc  41.  8  (Dionys. 

Hai.  m.  46) 
'HganXtiSfig  Ami.  ddl'  Inst. 

•rch.  1848,  p.  189. 
'HgauXtitog  Meier  C.  Epigr. 

o*  86« 
'Hgoäotoe  Meier  p.  38? 

1848-48)  oder  .<\»i7(  78. 1 . 
09ß*ia%onXfjg  7i.  4;  74.  37 

(Kroger  bist.  phil.  Stad.  I, 

S.Sa)^  i08.2. 
Oioiotos  88.  2. 
&9ci»Qos  85.  3. 
Oiofiofinoß  82.  2. 
e86g>iXos  (Bdckh  SUetoh.  I, 

S.  680)  108.  1.    * 
— ^gOtot;MeierC.Epigr J1.66. 
096g>Qaa%os  110. 1 :  116. 4. 
OsgaiXoxoQ  'E(p.  n.  1056,  vgl. 

.  VssiDglnscr.  inedit.  p.  51. 
OeaoaXog  107.  2. 
0iwv  C.  Inscr.  n.  254. 
efjQtnX^s  61. 4  (Dionys.  Hai. 

IV.  41). 
Govdfj/Ltoc  (Böckh  Staatoh. 

I  S.  680)  106.  4. 
Ov/^oxagvQ  *Eqf*  Q.  322. 
*Iuowv  163. 4?  Phlegon.  mi^ 

rabil*  c,  10« 


^Iaom9  o  ß$€%d  HoXvulwfw 
'E^.  u.  1457. 

'l€QÖf»¥fJfAmV  117.  3. 

"I^mX^Q  85.  3. 

"InnaQX^^  '^*  ^• 
'InnoHfiMC  101.  2. 
'InnoxXuSfjQ  53. 3  (Marcd- 

Im.  V.  Thacyd.  1). 
7oa/6eac  68. 1  (Dioaya.  Hai. 

L  745  V.  1). 
7oa?ec  '^y.  «•  1364^  vgl. 

Meier  C.  Epigr.  p.  84. 
"laagxoe  88.  1. 
KaXa/»im¥'i     WeiascÄboia 

Hellen  p.  188;  Rehdaate 

Iphicr.  p.  153. 
KaXXiag  (Böckh  Staatsh.n, 

p.  80)  100.  4. 
KaXXmdVfQ  75.  1. 
KaXXiaQioQ  118.  4. 
J!:aAAw81.l5  82.l5  83.3. 

JfaAA/'/iaxoc  83.  3  5  107.4. 
KaXUfiiidfiQ  105.  I5   1401 

Ussing  n.  58,  Tgl.  Meief 

C.  Epigr.  p.  86. 
KuXXitnQMOQ  106.  2. 
KdßgtQt  74. 4?  Kruger  Sind. 

1  S.235  Act.  Soc.  gr.I, 

p.  174. 
Kf](pio699toQ  105.  3. 
KfjtpiaodmQOQ  103. 3  5 114. 2. 
Kf]g>iao(pwy  112.  4. 
KX€ia&ivfjg  67.  3? 

£A€ON^#TOC  81.   4« 

KXßojuaxog  C.  Inacr.  n.  Ui 
Koi^ioy  78.  3. 
KoQotßog  118.  3. 
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Kgdff^  86.  3j  ygl.  Böekh 
Staatslu  II,  S.  342. 

Kgiwi  24.  2^  8.  oben  §.  102. 

Kgifiae  ^'  1?  vgl-  Böclsh 
G.  In9cr.  II,  p.  336. 

K%fiamXt]g  111.  3. 

Kio/tiiae  55. 1  (Plut.  V.  So- 
Ion,  extr.) 

udaHgaridi^g  73.  2?    Schol. 

Aristoph.  Acharn.  220. 
jlafrig  95.  1. 
ulemai:QaTOQ  27.  2  (Dionys. 

Hai.  m.l);  74.1^119.2. 

^€wyaQf]Q  Meier  G.  Epigr. 
n.  66. 

^VKIOHOQ    109.    1. 

^vaaviae  78.  3;  84.  2. 
^val&soQ  78.  4. 
^votxgdt'ijg  81.  4. 
^vai/uaxidi^g  83.  4;  110.  2. 
^vci/uttxoQ  86.  1. 
^vaioTgaTog  78.  2;  102.  4. 
MeyanX^Q  42.  1?  Plnt.  V. 
Soion.  e.  12.  « 

MsvBHQaifiß  G.Inscr.  n.  178. 

—  *Ofjd'Bv  Meier  G.  Epigr. 
n.  66. 

Mavi»v  76.  4. 

MtidsioQ  Meier  G.  Epigr.  p. 

50.  87. 
Mixwv  94.  3. 
JUiXiiidvc  29. 1  (Paus.  IV. 

23.5);  30.2  (Paus.  YIII. 

39.   2):  64.    1    (Dionyci. 

Hai.  VIL  3). 
31vfjQlStifiAog  120.  3. 
Jiivi^oi^Bldfic  80.  4. 
MoXw  104.  3. 
JIIogvxiif]e  85.  1. 


ifi/^o^?  70. 1  (Dionys.  HiJ. 

V.  50). 
Mvütiiidfjg  98.  3. 
Navoiyiif^S  *03.  1-. 
JVavflriK^aTiyg?  Kirchhoffim 

Snppl.z.Mfitzell  Zeitschr. 

f.  Gymn.  1853,  S.  49. 
Navaivixog  100.  3. 
Niatji/itoQ  115.  1. 
NBOft^aiogt  ^Eq>»  n.  228. 
NUardgoe  *JEq>,  n.  855. 
NiHij^^s   (Rh.  Mus.  Vm. 

S.  122)  112.  1. 
—     2!Kaf4>ßmvidf]Q  Meier  G. 

Epigr.  n.  66. 
NtKias  121.  1. 
NiKodfjfios  74,  2. 
NiuoifogoQ  116.  3. 
NixohX^q  119.  3. 
Ni)Long(itf]g  111.  4. 
Niuo/ua^og  109.  4. 
^iicoar^aTo^  121.  2. 
NtHatiXfjg  97.  2. 
NiH6g)fjiu>og  104.  4. 
Mxo)!/  100.  2. 
Sav&tnnog  75.  2. 
SavuivBTog  94.  4. 
S*« t'iW?  Vit.  X  Orat.  p.  OSO; 

doch  Tgl.  Schäfer  im  Pfai- 

lol.  IX  S.  165. 
-"OXßiog  'Etp.^.  369;  vgl. 

Böckh  Staatsh.  I,  S.  260. 
'OXvfjtnioStagogi^i'^l  Zeit- 

8ehr.f.Alterth.l845S.592. 
ÜixgafAOVog  G.  Inscr.  n.  124. 
Ditie^e  82.  4. 
nai»6ivftoe  128.2?  Tgl.Zeit. 

8chr.f.Altertb.  1845S.5d4. 
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24.8);  64.4?  Hall.  Eq- 
eyU.  UI.  flS,  S.  61. 

HAfia^airoc  C.Inscr.  d.374. 

ücXi^mv  il7.  1. 

IJolvCvAoi?  i03.  2. 

i7oAt;x;iefToc  ^Bg>'  o.  1457. 

i7oAi;avpaToc  '£9>-  v«  3S5. 

iToAvjop/iof  7  Cic.  Att.V.ll. 

IIoo€tdmviOQ  *£ip.  ■!•  590. 

JJgailßovXoß  116.  2. 

ügaiUgyoe  77.  2. 

JjQ9ii%ilve  94.  1. 
ngonXfjQ  MeierC  .Epigr.a  .87. 

Ut/^apavoc  127.  2  (Diog.  L. 
X.  15). 

Dv&iac  100.  1. 

nv&odtjXoc  (Böckh  Seew.  S. 

19.  439^  111.  1. 
nu&odoTOQ  109.  2. 
nv&oiugoc  87.  1;  94.  1. 
nv&ouQitoc  71  •  3. 
TIvQQmv  98.  1. 
2eX(vnoc  'Erp.  n.  556;  Ygl. 

Rit8cblRh.Mu8.II,S.319. 
2:/>a>r  (C.Inser.  II,  p.  336) 

47.  3. 

2ifAmrl9f]s  H7.  2. 
roAft)t46.3;vgI.oben§.l06. 

Sovvia8r,c  (Böckh  C  Inscr. 

I,  p.  234)  95.  4. 
2%Qa%o%Xrc  88.  4. 
21zQi%nav  *JE(p.  ».  241. 
ISfüotyivfjQ  109.  3. 
Sfaoi}iQa%f]Q    Ro88    Demea 

n.  16. 

Swaiütgatoc  81.  2. 
TifAQQXiifjQ  83.  2. 


r<;»»iiAi7C  84.  4. 
Tf/ioacfa<i7ff  104.  1. 
7i/ioo^«r^  75*  3. 
TiwviQo^  Marcdl.  V.Tlia- 

cyd.  3. 
TAi^noAf/ioc  79.  2. 
TkfjaiaQ   (Schobarl   pracf. 

Pansan.  II,  p.  xxx)  24. 4. 
'TßQiXidvs  72.  2. 
^»iiwv  76.  1. 
^aivinnoQ  72.  3. 
d^ai/apx<'^^^  Clascr  .11.113. 
1^ayo<n ^avoc  99.  3* 
^MQ$xli]Q  119.  1. 
^iXinnidri^i   Rosa    Demeo 

n.  21. 
0iAmnoc  48. 1  (Clcm.  Alex. 

StromaLlp.  331);  71.85 

122.  1?  Meter  C.  Epigr. 

p.  89. 
^iXiouoc  83.  1. 
*iAD»A^ß80.2597.1;H4.3. 

ttXongaTfjg  73.  4. 
0/A(>/#^()OTov4e.2(Hat.V. 

Solon.  c.  14). 
0iAov€Wtf7  '-P^»  ■*•  lOoU. 
^oQuiwv  46.  4  (Schol.  Ari- 

8toph.  Pae.  347) ;  96.  i. 
*pa0i«A«/*»7ff8O.l;  102.1 
fgivp$)[pe  '*9.  4. 

XaßQiCLQ  91.   2. 

XaiQBffavi^e  82.  1. 
JSCaieiif^A^ff  HO.  3. 
Xa0v^  77.  I. 
X«piaff7  C.  Idscp-  I,p.909. 
XaQinXeiSriQ  iM:.  2. 
Xagivoc  118.  1. 
Xctgiauv&gvs  101.  1. 
Jfiwv  103.  4. 
Xgiitf^g  113.  3. 
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IV,     Die  aitisehen  Phylen  mit  ihren  bekannten  Demen 
nach  Leake  und  Ross. 

(A  bexeichnet  die  La^e  in  der  Nähe  der  Hauptstadt  oder  dur^  und 
ntdiov^  P  die  TlaqaXla^  M  die  MtacyaM^  D  die  J^angia,) 


I.    Erechtheis. 

*j4yQvXrj  {-eve  oder  -ij&ßv) 
od:Oy^X7]^auB.XA7.Sfl 
doppelt:  ua&vn9Q&9  und 
vner9Q&e,  sjri&ter  Attaiis?  A 

^AvayvQovs  {raeioo)  auch 
K-    P 

EvwifVftia  oder  -/loi'  ("fjtave), 

0i7/*oj<(5tf  (-«tJff)  später  Anti- 
gonis  und  Ptolemais. 

Krjdoi  {ß%  Kf]&mv)» 

Kf^tptüia  (-«t/rt«     ^ 

Aa/umgaii'-avG)  %a&vneQ^$ 
und  vniveg&e.     P 

Ila/LißwTddat, 

negycLGTj  (-«t/^  oder  -iji?'«!') 
xa^9ie^^€      und.     vni" 

V€Q&9.      A 

ZvßQidai» 

^tjfOVQ  (-otioioc).     D 
^(«orw/ff  oder  Xitoivioi?  b. 
Grotef.  p.  37  und  dage- 
gen Bröndsted  tleisen  11, 
S.  261.) 

II.    Aegeis^ 

^AyHvXfj  (-«VC  oder  --ij^ev) 
Ha^vTi  BQ&a  undvniif€Q&Bi 
auch  X?    A 

^AX"^  oder   ^AXctl   (-««tJ^) 

*  Agatpi^idtg.     P 
*^Qaqifiv  (-lyi'iog).     P 
Ba%ij  (-^t^«y). 
J3ot;va^(xi,  Steph«  doch  s.  VI. 

I.  Bd.  4.  Anfl. 


ragyf^ii^oe  (-lo^).  M 
Jio/ueia  (-«w  oder-«i«f;c)»  A 

*Eqx^^  (-*«t/ff)  auch  IX. 

*Eaviatct  {-aisve  oder  -ai- 
o^€f^)^b.Phot.7oTea?  A 

'Inagla  (-iw^).     A? 

'/lof'idai« 

iToAAtrrof  (-wff).     A 

£oA(»i/6ff  (-^<^«y  oder  In  -ov) 
auch  IV,  aber  nicht  mit  X 
zu  verwechseln ;  s.  Böckh 
Staatsh.  II,  S*  303.     A 

KvdavxiSai   sp.  Ptolemais. 

MvggivovT%^  {in  -lyc). 

*Otguv^  (-€Vß).     P? 

nXm&eta  (-«tirf.    D? 

T«/-^pafoder  Ti&gag  {aoiog) 

^fjyctitt  ("aievg)  auch  III  und 
IX ^  später  Hadrianis.    D 

^iXaWai     M? 

XoXXeiSai.mchiy.    M7 

III.     Pandionis. 

^AyysXrj  (-t;^«v). 
Aliiüv^,   Schol.    Aristoph.' 
Vesp.  695^  doch  s.  YIL 
Pgala  (-««t)g).     D 
KaXazeeigl  C.  Inscr«  n.3S3. 
KovdvXfi  iravs)  sp.  Ptolem. 
Kvdadrfivcuov  (-nJß)*    A 
Kv&ijggog  (-«oc).    M? 
Mvggivovg  {-^ovoiog).    M? 
Oo 
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"Otti'^ad'tr  oder  -a«v^)  spä- 
ter ''JZo  I.  Hadrianis.   H 

'  und  vniviQ&f.    M 
ÜQuaiai  (-icvc).    P 
tlfoßaXiv&OQ  ('Xioios).    D 

^fffaia  ••  oben  II.    D 

IV.    Xeon«»«. 
jil&aXiSa$  9p.  DemetriAs. 
'AXif^ove  (-ovofoc).    A 
""jifpiira  i-aloo)  anchlXjspi- 
ter  Hadnants.    D 

'EwiX^  {r^»9¥  oder  -loc?) 

ap.  Ptolemaia.    D 
J^nvQÜat*     A 

KoXnvi^  ••  II  oder  X? 
Kf^ma  (-/%).  (A7  Thn- 

cyd.  n.  19). 
Atvnovifi  ('oevc)« 
Jfa^o^»f',Steph.Bys.  $doch 

s.  IX  und  Nike  Opqae.  II 

p«  99. 
Olov  {ßl  Oiav)KeQafi€iu6y.A 
Ilaio^iiat.    A  . 
tl^Xiptee*    A 

'    und  vnipeQ&9.    P 
I!na/i*ßnviiai.    A 
2ovviav(rievß)Bf.AtU}i§.V. 
^Tßaiai* 

XoXX$Jdmi  auch  U.    M? 
•*-  ^p$oi^  G.  Inaer.  B.  881. 


y.     Akau^aniis. 
'Ayi^ovc  (-otJaioc)  sp»  Dcme- 

trias  und  Attalis.     M 
JElgeoidai  oder  *HQeaiiat.  A 
j&fvea   oder  */v€a  (-aoiof); 

ancli  XI  YgL  C.  Inscr.Ii 

p.  306. 

"EQfAOg   i-HOO)*      A 

öoßijcotf  (-/kioc)^    P 
*Iipia%iaiai  (oder  *ITg>aia%ta' 

iail)    A 
X«pa/uft  (^K  £.)  oder  £i- 

^o/»efvoc*    A 

Kinwva  (-«t/C  oder  -o^^y) 

fraher  YU. 
KvftiaSai  oder  Kvg%9i3ai* 
n6goß  {-ioe  oder  -f«t;c)» 
il^oanalva  (-«p^).     P 

2g>ijTt6c  (riog)*    H 
XoJlo^/oc  (-«vc)- 

yL     Oeneis» 

'Ax^Q^cti  (-«vc).    A 
Bov%i8ai  ap.  Ptolemais. 
*£IniUfjq>iaia  (-^ioe)»    A7 
öpto  (-aoioc)*     A 

Kugtdiai  nach  BelBk.Anecd. 

p.  si6j  doch  8.  yni. 

Aamadat»    A 
Aovaid  (-i€i;c). 
JUa/Ti;;  Steph.ydoch  8.  YD. 
"(hj  {-^&€v).    A 
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II%%Xia  {"imos)» 
TvQfJiBidai  sp.  Attalis. 
dh;A^  (-aaioff).    A. 

YII«     Kekropis. 
"ji'Q'liiovov  {-bvq)  sp.  AtU- 

lis.    A 
^ilwv^  irws).    P 

{^adufMixail  BeUi.  Anecd« 

p.  240). 
AaidaXidat. 

^JEneiuidat  oder  ^Enieinldm. 
Kinvvva  späterV^  s.C.Inscr. 

I  n.  172. 
JUeXhfj  {"svg)  auch  VI?    A 
.  SvnB%fi  [-amv  oder -fcii^).  A 
Ht&og  {-avg). 
üvnaXijTTog  (oder   -vtto^, 

Meier  Cömm.  epigr.  p.  27) 

Tgivifieta  (-/wvc).    D. 
0Xvd  oder  ^Xv^  (-h)^  oder 
-^^e^;)  sp,  Ptolemais.  M 

YIIL    Bip pothoniis. 
*uäyQidiai1    Bekk.    Anecd« 
p.  348;. oder  jivgidatl 
'A^f]Via  (-fVff).    P 
"^/»a|a«'wia(-«i)ff  od.  ^aisvß) 
^^panaia  (-auvg)' 

AsniXua  (-av^)*     D 
*jEXai€V€  (Steph.)  oder  *EXai' 

ove['^ovaiO£)  8p.Hadruni8. 
*J2X€vais  {"Ivioß).    A 
'jE^^of  ac^af  >aiicli  X,Tgl.BocUi 

Seew.  S.  377. 


&VfjbaiTa8ai.    A 
KeiQiddai,  auch  VI?    A 
KoiX'fj  [ix  -lyc).    A 
Kongos  [siog). 
KoQvSaXXoß  (-evg)»  ^   A 
OfVoi;  (*vaiof)  Bp.  Hadr.  A 
0?o«/  («g  Oiov)  JäxeXcixov*  D 
Uetgaievs  {-evsoAeriK  H.).  A 

IX.     Aeaniis. 
*ApayvQovs  (^doios)  SchoL 

Plat.  Theag.  p.  127 ;  sonst 

auch  I.    P 
''Aq>idpoi  (-aiOß)auchlV,  sp. 

Hadrianis.     D 
"ÜQXid^  Schol.  Plat.  Alcib« 

p.  123;  sonst  II. 
0VQyo)viiat  sp.Ptolemais.  D 
KvnaXa  {-alogl)* 
Maga^dv    (-oJf'ioff);    auch 

IV?    D 
Olvofj  (-vo?o^)  verschieden 

yonVIII;sp.  AtUlis.     D 
RBQQidat  später  %.     D 
^Pafivovs  ("ovotoß)*    D 
TitaxiSai  später  X.    D 
TQinoQV&oe  [-VQiog)*    D 
^aXf]QOv  oder  ^aXfjQOQ  [-bvq) 

oachGrotef.  in  Zeitschr.f. 

Alterth.  1836  S.  1040  frü- 
her X?    A 
(Pi7;^(Xfa  s.auchllundlU.  D 

X.     Antiochis. 
*JyyvX^  [^^&ev)^  C.  Inscr. 

n.  172;  doch  s.  II. 
AlyiXii  {-uvqY    P 
Oofl 
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^Af^vtqony    \(Hu%vq    oder 

-^*€y).      P 

'j^t^frtj  {-^vc)  sp«  AtlalU« 
'EQQiiiai  8.  VIU. 

Oogai  (-oi«i;ff)*    P 

KoXmroc  {"iveoAw'^&ivl) 
sp.  Ptotemats,  aber  yer- 
schieden  von  II  [ayogaloc, 
Ross  Denen  S.  II).     A 

Kgma  (-^Bve), 

AiuHoif  (-toe), 

jiivuanvga  (-ttlo^t). 

MiBXaiwai  (-ei;().    A 

Heggifai  fHlher  IX.     D 

Tnauidat  froher  IX.     D 
^aXijQor  sp.  IX.    A 
^Qv .  •  •  C  Inecr.  n.  275  ^  ob 

^ggtp^otot7  Bull.  Areli. 

i848  p.  37. 

Dazu  noch  späten 

JEvvoatiiat  nnd  iTndgaa 
I.  Anti£;oni8. 


BfgiviKiSai  (oder  B^gvtti- 

Jai,  GöttUng  Proocm.Jci. 

1854)  «nd  Tapa«t^z.Pte^ 

lemais. 
'jinoXXmmBH  >•  AtUKs. 
'JX$iav4g9iQ  x- Akamanä«? 

Rosa  S.  27. 

I7n&e8l£mml: 

"d^uHil  BypcrIdeftproEa- 
xenippo  p.  3. 

^t/p/ Jai  G.In8er.ii.594.5d5; 
vgl.  Bo^ekh  ett.  Seewesen 
S.  285j  ob  VIU? 

JBofo»Tioi?*Demoeth.  Lacrit. 
§.  13^  ¥gl.  Ath.  XI.  72. 

Agpv^^  £tym.  M.^  Ygt. 
Böckb  Seew.  S.  576* 

'.BAMfe  Etjm.  M. 

^Enisgofiij  C.  Inscr.  n.  ffiiß. 

*Ex<BXidai  Steph.  Byz. 

MiXfj^g^    Rom  S.  46. 

0/oia?  Arcad.  p.99.11  ^TgL 
Philol.  V,  S.  689? 

Tla^aXfj  Rosa  S.  89. 

SnagyiXo^  Steph«  Bya. 

XeXidavial  Arcad .p.99^  Tgl. 
SauppeEpist.  crit  p.l34 
und  Meinek.  Exere.  phikL 
in  Athen.  I,  p.  40. 
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Die  ertte  Ziffet  beseichnet  deo  Paragraphen,  die  sweite 

ie  Note.   —     Griechische  Wörter  mit  Spir,  nsper  s. 

onter  H;  Namen  mit  K  vor  e,  t^  y  nnter  G.) 


kbaiiteB6,H}77,18. 
bdera  78,  26« 
bstinnoiiin^  iBSp;25.0, 
'   in  Atben  130. 

-  der  RiebtnU3,2. 

-  in  Acbaja  186,14. 
bydns  78,  19. 
cbaeer6, 17;7,8;|7, 

10»  33,  3. 

-  Bund  185  fgf.    . 
cbacigcbeGolonitn  1 8, 

16;  80,  10. 
cbaeu8l7,10;  96,  5. 
cbaja36,  18;  42^13; 
'66,13;74,12|t81,9; 

189,  5. 
ebniadea  97^  H« 
idna  124,  2;  133,8. 
del  57;,  & 
dimantnf  166,  18. 
dmiralaebiflf  152,  6. 
doptidta  99, 15|  119,7. 
tdvvaTtt*  162,  14. 
eantidea  101,  9. 
egeus92«e|95|5,9; 

cgialeal7,5i  96,6. 
egident5,i4|24»d2; 

79.  15. 

eginkini  16,  4* 
eginalS,  il|  33»  9| 

36,  l7jU2.4;  117, 

6;  17$,  H)  186»  19. 
cgium  186,  1. 
egosp^tatiM  ScblMbt 

166,  16« 

egypt.  Goloaiea  4, 10. 
"  in  Alben  91»  15. 
itiPttvra»  87k  6. 
ifiaiTot  127,  16. 
ff«9t'xia9,16}124»4. 
eltette  8,  17;  56»  3. 
enianen  12»  \2» 
enns  76»  16* 


Aeoler  7,  9|  15,  10. 

—  in  Kleiaarien  76. 
Aepytus  20,  4. 
Aepcbinet  173,  12. 

—  in  Sicyon  65»  6. 
Aetymnetcn  63»  9. 
Aetbiber  6»  16. 
Aetna  84,  12. 
Aetolien  6,  12 1  15»  6. 
Act«üer  13»  6;  14»  7; 

50,  12;  182,  15. 

—  Band  183.  184. 
Agatni  18,  8. 
'Ara&otQ^ol  29,  17. 
'Ayx^tn^ia  118,4;  119, 

12. 
'AyUm^Zi,  4|  26,  4. 
Agesikus  39»  12|  41, 

12;  49.  6. 
Agetipollt  III  50t  3. 
Agia4en  20»  5. 
Agil  32,  1. 

—  il  174»  9. 

—  III  49»  10. 
\Ar^  25,  12;  26»  2. 
^Ayiov  r«/ii7Toc  «od  ihr»- 

/i^TDC  143»  7  fgg. 
'Arq^^iov  $imi  124, 7. 
*'AYqu^oh  pofAot  5»    15; 

51,  10. 

Agranlos  (Hain)  121,6. 
Agrigent85, 11;88,2. 
Agyrrbiue     128,      13; 

170,  11. 
Abnenfit^Is  57»  5. 
Aidtva&üu  104.  11. 
AifMogiV9  94. 
^l*la<:    SLnil    135»   9; 

143»  6. 
Abantbns  81,  4. 
Abarnanier    177»    10; 

183,  8. 
*A*o^itßuQ%v^V9 1 42, 1 5« 
'A*f>Oßia  21»  18. 
Abne  84»  15. 


Abraepbia  179,  9. 
Abriflittt  14»  2. 
Abroborintb  188»  6. 
AbU^ue  92»  2  a.  6. 
*A*%aXiu  noUtK  76»  14. 
An^  92,  9. 
Alaricb  190,  14. 
Aleibiades38»14|  111, 

20;157,  15;163»15| 

166,  8  %g. 
Alcidamidai  82»  10. 
Aletes  18,  10. 
Aleaadea36»14;178,a 
Alexander    d.    Gffdast 

174,  3;  182»  10. 

-  ▼.  Pberae  172,  13| 
178k  19. 

Albmaeoniden  101»  10 1 

103,9;  10Q,3;  HO, 

7;  163,  1. 
Albman  31,  17- 
*AloyUv  r^f^^i  154,  7. 
AiopeboDnetae  76i  1& 
Alter,  geseUiiebes»  ia 

Sparta  25,  7. 
-r-inAtbea  121,8«  123» 

3  ;far  Beamte  149»6; 

snm     ftrieftdieaate 

152,  13. 

—  in  Acbaja  186»  3. 
AltertebrciuSp.27,19. 
Altertbnmewifseaseball 

1,  3. 
AlthfiBkenea21»7;79«6* 
Alyita  86»  3. 
Amaryatbae  12,  6. 
Amatoneabrieg  97»  2« 
Ambraeia65,  9;  86,5. 
Amisae  78»  10  a.  17. 
Amnestie  71, 6;  168»  9. 
Ampbibtyon  12»3;  93,2» 
Ampbibtyenea  12 — 14. 
AmpbiUebne  76»  3. 
Ampt^ipolie  76»  3 1  86» 

14;  172»  17- 
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'Aß9*aßifvi9^  140.  14. 
AmpkiMi   13.  5;    173. 
17s  184,24«  189  extr. 
Amtolocale  138,  14. 
AmUseit  149.  10. 
AmjrUae  18,  13. 
^  ia  Italiea  80,  2. 
AayBaadriaeB  98,  7. 
AajCbaoudeB  17,  11. 
'ApaSaoßoq  63,   1* 

'Api6iM99  autj  145,  6. 
^Avafuif  142«  7. 
V^rWfia  105.  15. 
'Apan^tq  141,  4. 
Auktorima  86,  4. 
AMxilat82, 12(83.10. 
Ancaeu  77,  10. 
AaaoeidesT  163.  17. 
*AvdqtUt  22,  5. 
Aadrcat  65,  3. 
ABdroklei  165,  7. 
ABdraklmt  77,  2. 
AwdQ9X^la  104.  7. 
Aadrofornpu  101,  8. 
Amdrtit  77.  4|  81,  4« 

172,  4. 
Aataleidas  40,1 1(41,1 
AaUadru  176,  14. 
Antbedoa  179,  3. 
AatkeU  14,  1. 
*Ap&vnmiMOla  144,  14. 
'Aini4f^^  162,  19 
AatisonU  187.  7. 
Anlisoaif  175,  a 
Anl  )|roaai  Dosoa  49, 1 4; 

183,  17«  187,  6. 
—  GonnaUs  175,  21 ; 

185.  6. 
Amfqu^if  141.  2. 
^jfXiYqa^tvK    127,    19; 
^\h\,  16. 
^Atttiax*^^  145.  1. 
Aaliackas    t.     Syrie« 

184,  19. 
Aatipater  174.  17. 
Aatiphemat  85,  4. 
AatiphoB  166,  1.   . 
Antiphas  15, 9  (  79,5. 
Aatiqaitates  1. 
*ArthT$ßä0&üu  143,  9. 
^Avrufiooia  141,   3. 
Antaalas  176,  14. 
AnWftlte  142.  17. 
-*  direBtliehel31.11$ 

132,  12}    133,   12; 
154^  15.  I 


Aaytwl60,  9;  168,1 
Aaaier  6,  16. 
'^aariir9l27,ll;137» 

9;  139,  14. 
'<^«ae;r«<74,4;15l,ll 
Apatariea  99,10;  101,7. 
'Aniltva$qo^  114.  14. 
*AmiVMvr$9ß9t  104, 1 1 . 
'A9Hß^Ata$22f  10. 
'^^«d^Mtrfvorrfc     179, 

II;  182,  13. 
W^fi^c  149,  9. 
•^♦.T«c  127,  1. 
'A^iSgvat^  74,  2. 
Apkabetaf  174,  6. 
ApU  17.  5. 

*AnOXtMVWQ99t9    128,  2i 

154,  2. 
Apodektea  151,  7. 
'Anor^dfint  105,  9< 
'^ffox^air7l27,llsl26, 

3;  136.  13. 
ApokleCea  184.  10. 
ApalU  iraro^oc  96,  8; 

100,  4. 
Apollodaraa  170,  15. 
—TOB  RaMaadrea  72,5. 
Apollaaia  aa  Ao«f86,6. 

—  aai  PoBtat  78,  22. 
*Anmßoata  132,  4. 
*Ano^üi^  109,  11. 
'^)»o^o^irl9,6;  28,8; 

114,  13. 
^Ano^qa^  127,  1. 
'AiforaaUv  dintfi  14,18. 
'An»aT9Xit9  171.  20. 
AppellatioB   102.   13; 

140,16;  145,2  fm- 
^Anqaytuoövmf    123,  0; 

160.  11. 
^An^oauXi/TQ^  140,  5. 
'AfiQoaraoUv       TQfi 

115,  8. 
Arata»  175, 26;  185,9; 

186,  17;  187,  3. 
ArchaeaBaktidaa78,23. 
^Aqx*'^^^  If  1. 
'AQx»*qfolm*    121,    8; 

148,  3;  152,  2. 
Arebaader  b.  Arekitelea 

17,  10. 
'^^^7  125,4;  147, 10. 
Arebias  75,  6;  84.  6. 

-  ▼.  Tbebea  180»  14. 
ArebiBBS  168,  2. 
Arebitbdoria  161,  11. 


ArebiT  127,  7. 
V^^jwf^c  126,  14. 
AfcboaleB  56,  16;  ia 

AtbeB99,5;  100,4: 

102.  1  ff.;    107,  9; 

109,  1 ;  124, 13;  137, 

7;l38,2ff.;149,6; 

154,1;  161,14;  162, 

14;  175,7;  176,22; 

ia  BoeaticB  180,16. 
ArdettBs  134,  9. 
Areapag  105,81:;  109, 

2  ff.;  160,  3;  168, 

12;  176,  la 
Aretbücrel      102.     18; 

105.  4. 
*Aqtr^  57,  4. 
Areas  49,2;  175,22; 

183.  13. 
*AqyaSnq  94. 
Argaatbaaiiia  78.  28. 
ArgiBBMen    (S^Uekt) 

130.  11;  IM,  15. 
ArgiTiscbe  Aapbikt  ja- 

aie  12,  4. 
Argofl7.5;20.11fgf, 

33.2f^.;36,13;38, 

14;  56, 13;  66. 12;  71, 

5  :  186, 18;  190, 8. 
'Aqr^i  6,  8. 
*AgyvQ0l9jr9t¥  165,  3. 
Ariaer  82,  2. 
ArUtaeBBfl  188,  5. 
Aristidea  112,7;  155, 

5;  156,  8;  157,  14 
*AqtaTipdij9  58,  4. 
Aristiaa  176,  7. 
Aritfadeava  ▼.  GuBat 

82,6. 
Amtagita«  174.  7. 
Aristokratei  166,  i 
Aristokratie  57  fff . 
Aristoaackas    18,   8. 

T.  Arfoa  186,  la 
ArUtopboB  118,9;  169, 

13. 
Aristotelea  3,  3. 
ArbadieB7,12;  13,6; 

17.4;  32.1;  42.6; 

77,23  ;177. 6;  184.5; 

187.  2;  189,  14. 
Arae  15,  11. 
Aro£  189,  17. 
Asklepiaden  5,  16. 
'AafßtM  105,  5. 
''Aan99^oqiUitffq  10,3. 
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!«>  76.  14. 
takns  86,  12. 
lerins  2t,  3. 
lerop«s  45»  9. 

TV  97,  7. 

rvvofiot   150.   10. 
fle  10,  9. 
wXia   116,  6. 
iXua  116,  5. 

JlfiToi;^^««»  162»  15. 

ar^areiaq  152»  15* 
len  97.  7. 
Iieii's    Golonicn  86, 
J3  fgg. 

Hegemonie  36»  7; 
>2, 11;  156»  5;  169, 8. 
benae  Diades  91,  4; 
)6,  5. 

lenait  93,  12. 
bene  91,  6. 

Polias  92»  2. 
lenion  176»  6. 
Uo^iTa»150»3;16l, 
14. 

:l/*ipeoi  dyw  137»  12 ; 

143»  & 

:^ia  124,  3  ff. 
bedingte  132,   10; 
143»  16. 
lantis  91»  3. 
ridea  17»  11. 
talis  175.  10. 
thiden  3»  3. 
tika  11»  8;  91  ft 
ga>tasl4»18;50»l 
176, 14;  184»  23;  189, 
5;  190»  1. 
shebuDg  152»  12. 
ssUttang  120»  10. 
•ttftgalgerielite  116, 
11. 

sw&rlige  Einfliiie 
l.  9. 

tocht]ioiiic7,12;91, 
12. 
TonqurnQ  125»  12* 

'TOVOfiiu   41»    1. 

i^oTiliiq  55»  6;  102» 
1. 
orte  107,  1;  163»  2. 

ikchiaden  56,  16; 
)9»  4. 

yav(7o»27,9;52,13; 
57,  7. 

qa&qw  144t  8. 


Bagßoffoq  6,   1. 
Bartkeiemy  2,  8. 
Baaa9oi  141»  15. 
Baalittoq   a%oa  109,  4. 
Baa^liv^  8»  3 ;  56, 14 ; 
102»  2. 

—  (5^r«»)105.2;l38. 
7;  161,  14. 

Bao^Uvrato^  56,  5< 
BattM  79,  17. 
Beamte  53—55. 

—  in  Athen  124»  13; 
125,1;  137,  2;  139, 
2;  147-154. 

—  inSparU24,l5fgf. 

—  in  Bneotien  180»  16. 

—  in  Aetolien  184» 
8  fgg. 

—  inAchajal86»8fg& 
Befestigung      Sparta*i 

49   4. 
Begnadigung  124,  19. 
Beisitzer  138»  15;  148» 

11 ;  154»  10. 
Bekränxnng   126»    17; 

154,  la 

Berathende  Gewalt  53. 
Bergwerke     126»    10; 

136,9;  156,3;  162, 

20. 

—  Klagen  146»  R 
Besteeknng  160,  9. 

—  in  Sparta  45, 14;  46, 
20. 

Bewaffnung  30,  7. 
Beweumittel  141»  13. 
Bidi^  24»  17. 
BIthyner  19»  12. 
Bintgeriektobarkeil  in 

Sparta  24,  13. 
Blutraebe98»9;104»5. 
Blutreebtl64,4;105,8. 
Boedromien  95»  10. 
Boeotarehcn   179,  10; 

181,  4;  182,  20. 
BoeoÜen6»14;15»ll; 

101,     7;     112,   3; 

179  fgg. 
BoM«Tm(orrfc  169,  11. 
Bohnen  148,  3. 
Bovvuk  150»  2. 
Borysthenes  78,  21. 
Bosporus  78»  23. 
Bovai.  26»  4. 
BovnoUtw  100»10;  138» 

14. 


Bwln  55,  7. 

-.  in  Athen  125-127. 

—  in  Aehaja  186,  42. 
BovXal  TiTTo^f « 179, 1 1  • 
BovXivtJn  105»  5. 
ßovXtvTiJQtov  127»  2* 
BovXtvT^uip  53»  10* 
BovXoßivoq  (o)   ok  *£«- 

<FT«  124»  2;  135,  6. 
Brasidas38, 11;  39,4. 
BgaalÖHOi  47,  7. 
Brea  86»  25. 
Bruttier  82»  16. 
Brytiden   100»   1. 
Bikrgen  126,  5. 
Bnrgereid  121,  6. 
Bürgerrecht  52,  4. 

—  in  SparU  25,  15. 

—  in  Athen  117.  121. 
123.   130. 

Bundesform  177,  7.  ^ 
Bnndesgenoss.  Athen*« 

156  n.  157;  165,  5; 

169»  8;  173»  8. 

—  SparU's  34. 
Bundesgenossenhrieg, 

athenischer  172»  10. 

—  achaeisoherl84,13. 
Bundesgenossenschaf- 
ten 11»  4. 

Bura  185,  4. 
Butas  92»  2;  94»  8. 
Bysansl9»12;86, 16; 
166,  12;  173,  10. 

Gekrops  4, 10;  91,  6 

u.  18;  95»  6. 
Gelten  4,  9. 
Gensus  59»  8;  67»  1. 
in  Athen  106,7;  123» 

1;  171»  3. 
Ceos  77»  5;   176,  14 1 

184»  6. 
GephaUenia6,ll;176, 

19;  184»  2. 
Cephalns  169,  12. 
Cersobleptes    172»  21* 
Chabrias  169,9;  172,15. 
Ghaeron  185,  6. 
Chaeronea  179,  7. 

(Schlacht)  173,  20. 
Chaleedon  86,13;  184,6. 
Ghalcidensische    Golo« 

nien81— 83;  88,  7. 

Ghaleidice81»5;172,7. 

Ghalcul2»6;65,9;77, 
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3;  8n  2;  113,  3; 

188,  7. 
GkalU  179,  4. 
XaXuttm  93,  5. 
Cliarat  170,18;  I72,1J>. 
ChariacHmt   170,    17; 

174,  3. 
CliarUaes  168,  6. 
ChariUat  20.12;  23,19. 
CharaadM  88  ■•  89. 
Xtt^wQurlm  54,  7. 
X$$^ox99ia  130,  1* 
Xti^oxot^aluQx^  148, 

1;  150,1;  162,1. 
CherrhoaeMt  86,  17. 
CkeraUmtM  8G,  8. 
Ckertonetmt    Tliraeic« 

172,8  «.16;  173,  9. 

—  Tavrica  78,  23. 
ChleaaeB  142,1;  168, 

10. 
XUtoc  oVJUrxarfMr  143« 

17. 
Xih9t  88,  2. 
ChiloB  45«  9;  50,  4. 
CUM  77,  16;  157,  5; 

172,  11;  184,  6. 
Cboaen  15,  7. 
Clioregiel61,9;171,7. 
CkorcBteii  152,  15. 
Xmql^  oUoiVrc9  1 1 4,  13. 
CkoruelieL7rUi26,16. 
X^9Ü9  uifnontj  63,  1. 
Xqtffka%il:t^9  129,  2. 
CbrenonideiicliwRricg 

175,  21. 
CbroBol«gie  4,  1. 
CktkoD«phyle  20,  11. 
CimaerUr  78,  18. 
Clmon  36. 10;  37,  11; 

158,  1. 

—  (Priese)  39,  7. 
CinadoB  47,  1. 
Ciot  184,  6. 

Cirrk«  13,15;  56«  12; 

65,  5. 
Chibbs70,2;  163,  13; 

165,  9- 
ColoBies  73-90. 

—  rdmucbel89, 16  — 
18. 

Cemfronits  145,  13. 

Coiifiaeationenl22, 12; 
124, 17; 136, 13;  139, 
11;  140,13;  144,5; 
151,2;  160,8. 


CMlmaeUIwracU« 

144,  10. 
Copia  80,  22. 
Cyklad«!!  77,  9. 
GjbUpen  5,  5. 
CjkIopenHa«eni  4, 1 1. 
Cjlon  102, 14;  103,1. 

—  in  RrotOB  90,  10. 
Cyae  56,14;  76,2;  88,Z 

—  Opika  82,  1. 
Cjnaetb«9  71,  5. 
Cjnosarfes  118,  5. 
Cjnotwa  24,  22. 
Cynsria  33,  12;  96,  6. 
CjprifcberKriegl69,7. 
CjrpaeliacB  65,  2* 
Cyreae56,  15;  79,  la 
Cytbaas  77,  21. 
C7sikM78.14)  94,9. 

DaedaUdea5,l6;93,10. 
JoßQoia  24,  8. 
Danon  111,  20. 
Daaaat  4,  10. 
Daoaer  17,  9. 
Daulis  ti,  14. 
Deeelea  165,  6. 
Oe€iiuJiibeUiiia82,13. 
DeIpboBM  18,  7. 
Jtuj$Sa$ßovia  113,  6. 
Dekadarcbie  178,  22. 
DekarcbMD  39,  8. 
0«Ui77,8;117,6;156, 

lOf  176,  2. 
-^  A«pbiktyoiiitl2,5. 
D«lpki23,ll;183, 11. 
Oelpbiaim  104,  17. 
DelpbisebeAmpbikty«. 

nie  12—14. 
Dekade«  174,  16. 
Demagogie  69. 
-^  w  AthcB  163,  164. 
Dcmrcbea    111»    10; 

122,6;  148,8;  152, 

U. 
Ocmes  111,4;  121,6; 

122,  6;  154,  6. 
Demctriat  188,  7. 
1^  (Pkyle)  .175,  S. 
Deaietri««    t.   Pbami 

187,  14. 

—  Pkaler.  133,8;  139, 
6;  145,  12;  150,5; 
175,  4. 

—  PoUoicetes  175,  5; 
182,  14;  183,  12* 


Dcmiurgea  97,  la 

—  im  Lariaa  178,  7. 

—  »  Aebaja  186,  12. 
Denoebares  175,  11. 

JlJft0M0*90q    144,   7. 

DcMokratic  54,  6;  62, 

4;  65-72. 
-iBAtbeB97,5;107,5. 
_  in  Tbeben  180, 16. 
^  in  Acknja  186,  16. 
DeMopbaatea  166,10. 
Demopbmi  iOl,4;l02, 

13. 
^7Mo»«i7To«99,4;il7, 

15. 
^9/Mc  11,  10;  69,  1. 
^7^ca«ocll4, 11;  144, 

7;  147.  8. 
DeMottbenea  171,  17; 

173. 15;  174,8  II.1& 
Demuebem  180,  11. 
DentbeliaUacbeaGebiet 

31.  3. 
DenancUüonen  133,4; 

136.  4. 
Jtafto9vXa*H  139,  7. 
Juißar^gM  29,  10. 
JmßHiiq  26,  4- 
JäaSuiaaia      140,     11; 

141,  9. 
Diaeteton  145.  lOfgg. 
Diacna  188,  16. 
jMyqa^tw   141,  7. 
Jutyqa^tlq   171,  4* 
Diakria  92,  9. 
Diaknerl06,2;  110,2. 
JiaMvUn  147,  3. 

JMfMQTVQia  141,8  fgC^ 

jMi»mnifm9»q  26,  6. 
Mai^tf^^i^  121,  13. 
Diaa  93,  11. 
Dicaearcbia  82,  4 
Dicbter  3,  5 
JUtu  135,  8. 

—  affo<FV/»/9pi«y  116,2; 
157,  7. 

Mna$Qq  112,  7. 

146,    10. 
Jutatnij^ia  134,   15. 
^Ma0r»oyl34,19;l7O, 

12. 
JUti  8,  8;  135,  10. 
Diaokratea  188,  10. 
J^ßtlla  159,  5p 
Jtoiu^^  151,  15. 
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tointOfto^  61,  5. 
iokle>  89,  7. 
.  in  AtheD  168,  12. 
iomedef  17,11;76,3. 
iwfAoaia  141,  3* 
ionys  t.SjmIihs  72, 5; 
82, 13;  83, 13;  84, 9. 
ionysien  161,  14* 
iopbaBei  188,  8. 
iopithe«  173,  9. 
toatfßtla  128,   16* 
t9Qoq>oQia  115,   10. 
odona  7,  17. 
QxtpaaUt  120,  8* 
■V  ft^j^OVTWV    149,   !• 

-  dwQtag  117,  '14. 
"  Innifov  152,  22. 

^7T0>Q»y   129,    10. 

-  üq  uvjgaq  121,   12. 

oloperl2, 12;  178,4; 
▼gl,  Scyros. 
omänen  s.  Tffthrf» 
fOQtd  126,  17< 
oridas   u.   Hyantidäs 
18,  13. 

orier7,2I;16,l;20fgg. 
Colonieii79iiad80 
84  fgg. 
orieas  75,  6. 
orimaclias  184,  12. 
oris  16,  11* 
orische  Sitte  20,  11. 

OQVipOqOlß  63,  7. 

rakonl02,9ir.;103,2flf. 
rakontideii  167,  5. 
Qnanaitiv   105,   17* 
reilmiidert    102,   17; 

171,  12» 
reissig    Jakre  25,  7; 

123,3;  (129,5;)  134, 

2;  186,  3. 

-  Mftaner  146,  10. 

-  Tage  147,  4. 

-  (Tyrannea)  167.168. 
romoklides  175,  6. 
roBQt  Priester  176,16. 
ryoper  6,  15;  13,  8; 

16,  10;  77,  21. 
ymauen  16,  6. 
yiiie6,l3;24,22;185, 

6 ;  189,  18. 

t;ya(JTf^a58,12;72,9. 
yrrhackimii  86,  7. 

ibenbfirtigkeit  52,  4; 
118,  1. 


BckemM  16,  3.  , 

'J?;r»roc  141,  13. 
^9T9«97l44,9;151,3. 

|KyyiVK  118,  12. 
*Eyti{*Tijf$hoi,  tu,   17. 
"ByKTifatq  116,  4. 
*fiyrr7T»ieor  122,   15. 
fikebreeker  104,  13. 
Eken  in  Atken  119,3. 

—  in  Sparta  27,  5. 
Ebrenbcsengiingenl  16, 

6;  164,  4;  170,  5. 
Ekrgeis  153,  9. 
Eide  54,  13;  141,  17. 
— derDiaetefen  145,19. 

—  der  Epkeben  121,6. 

—  des  Ratkes  126,  4. 
^  derRickter  131,  1. 

134,  9. 
Rlttoaroloyo*  165,  4. 
Eilfmänner  137,8;  139, 

3  fgg. 
Einbürgerung   52,    6; 

117,  11;  130,  4. 
Einkünfte  Atbens  126, 

7  ff.;  156,  1  ff. 
Einreden  141,  5. 
Einwanderung  4,  9. 

esqi^p  27,  la 

madyMiZl,2;  142,2. 
— .  -^  tlq  9gäTQlaif  99. 

—  ayytlia\9Zfi;  134,8. 

—  ayuytVf  139,   i. 

—  iT^gut  127,  2. 
.—  ^ignif  137,  2. 

—  90Qd  122,  14;  162, 
2;  171,  1  fgg. 

Eisernes  Geld  27,  11. 
'E*tXf*gla  10,  14. 
'EuxXifoia  67,  5. 

—  in  Kreta  21,  12. 
-*  in  Sparta  25,  1. 

—  in  Atken  128—133. 

—  in  Ackaja  186,  4. 
^ExKkT^aiaorMiov  128, 13 ; 

166,  13;  170,  12. 
'E**XifTtvt^v  142,  12. 
"ÄjcAipo*  25,  10. 

—  xAi7T09x^/or<c  116,11. 

—  X^ywy  126.  13. 

—  Xoy«yc  157,12;  171,4. 

—  fAOQTvgla  142,  15. 

—  9vllo90QtV9  i2ß,iS. 

Elaens  78,  9. 
Elatea  173,  18. 
Elca  78,  27. 


Elensfs  91,9;  168,  5. 
Elentko-ae  117,1;  179, 

4. 
Elentktrolakonen     50, 

22. 
Elis  17,  3;  34,  8;  40, 

4;  177,  4;  184,  4. 
BHops  77,  3. 
"Eftßurtvn^  144,  2. 
Eumeuiden  85,  12*' 
^Ef*/*9jvo^  ^Ixa*  146,  7. 
'*Efinaa*g  116,  4. 
Empedokles  85,  14. 
'EßnUiügo^  24>  19. 
'EfinoQ$nal  dixat  146,5. 
'EfinoQMy  150,  13. 
'Efitgut'f&y       xardaraa^g 

141,  18. 
"Evifu^^g  137,  ir. 
"EvtXvgdiM    122,    5; 

144,  2. 
^EvfTnax^m  toO-at     1 40, 

13. 
'Evo^xhv  dUrj  144,  3. 
^EvvipioTia  29,  5. 
Entimns  85,  4. 
Enayrt^ia  129,  8. 

'£»«r»r(rc?    139,     1 ; 

146,  7. 
'EnttUka  28,  11. 
'£}ia>i^/«.91, 11;  97,11. 
Epaminondas  30,.  17 ; 

42,25 172,5;  181,1. 
Epeer  6,  11;  17,  3.' 
^EmvväxTtti  80,  5. 
Ep'ens  76,  3. 
'£n<Sii»ai  (a<7)  143, 18. 
Epkeben  99, 16;  121,4; 

176,  15. 
*Eq>TiYriOiq  137,  10. 
*Eqnaiq  145,  9. 
Epkesas56,15;77,12. 

Bpketen  102,12;  104, 
q  ff 

Epkialtes  109»  7;  160, 

3;  163,  % 
Epboren  24,  14;  43— 

45;  48,  10;  50,  5. 
•-  in  Atken  167,  1. 
*E9vdtoQ  142,  8. 
'Eni  eg^un'!  81,  5. 
'Entßara^  108,  14. 

—  ßoli}   8.  Geldbnss^. 

—  XHgvtotta   128,    3; 
154,  2. 

—  iro/»«*  131,  5* 
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EfUmmnmM  86,  7. 
£pid««nitl8»7;19,9; 

77,  24;  165,  11. 
*Em*4Uri^.4ß49  121,  3. 

—  <r*iiac  120,  7. 

—  rfoffK  161,  6. 

^  raßiab9,li;  116,3) 
118,  1. 

—  r9^9t*9  160,  10. 

—  r^ayfit  171,  4. 

—  ygd^^&at    115,    5; 
135,  5. 

—  «Jl9^o«ll9,5;120,7. 
»$P«ru24,12; 

48,  12. 

—  la/er»  148,  6. 

—  Uuro*  187,  4. 

—  ßiUm  147,  3. 
*-  ^Ij/T«/  150,  1. 
«as«t;^«ir  139,12. 

3I^O0Mf«yl51,l5. 

—  —  TÄr   ^vi«»  111, 

13;  122,  2. 
Epiaenet  63,  11. 
Epiaeniaei  103,  10« 
'EnifHikt  10,  15. 
-  ^^To»  100,  12. 

—  ^7iri(»r  129,  16. 
Bpim  15,  5. 
*Eni0iffit»i9ia0'as  154,13. 

—  O^TM»  100,  12. 

—  0X7^^89, 17;  141, 
10. 

—  0K9II0C  157,  8. 

—  «iTctT^f  127,6;  129, 
i4  ffff . 

—  arartu   tqytn    139, 
2;  148,  7« 
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Ponfus  Enx.  78,  24. 
noffvinoif  rUoq  126(,  12* 
Poriüten  151,   17. 
Porphyrien  91,  8*  ■ 
Poteidon93.8;96,  12. 

—  Erechthens  92,  8. 

—  Helikonini  77,  28. 
Posidonia  80,  23. 
Poaidoniai  93,  6. 
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—  Gericbte  146,  4. 
SebiffBwerlle    150,  14. 
Seblacbt  bei  Aegoipo- 

tamos  166,  17. 

—  Arginntsen  166, 15. 
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Stammbftndel  1,3;  12,3. 
Svaa^mrtXai  54,  5* 
Siefalenin  Sparta  26,6. 
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2T9<p9^vijifoqoq  a^/9l24, 

13. 
Sttfpavovv  116,6;  126, 

17;  154,  18. 
2TfiXi,xnf^eif  144,   16. 
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.1384  14. 
Stock  in  Sparte  27, 19. 
Strafe'  143,  5;  144.7. 
Strategen  12a  5;  146, 2; 

152  n.  153;  154,  1; 
.  170,3;  171.2;  176.11, 
-.  in  Aetolien  184, 9. 

—  in  Aehig«  185,  8; 
186;  10. 

£%garKiUi;  h  ßS^iO»^  152, 

17. 
StgartwTMd    170»  .1155 
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28,  1  %. 

Toggelder  186,  2.  : 
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TuiflMlieatS2,3;153,a 
Tegc«  32,  3;  34,  11; 

184,  S;  187,  2. 
Tt^X^^oMl  150t' 9. 
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TkaraaeBCf  166,  6  «. 

16;  167,  3  «.  14. 
er^a«M^fc8^  15;  19,7. 
Tkcnaae  83,  18. 
Tkcniopylea  14,3;  172, 

22;  183,  7  a.  14. 
Tkenaiii  184,  7. 
Tbctim  83,  17;  85,  12. 
Tkenitei  8,  2l. 
Tkete«s8,2;12,5;95, 

9;96,16;97,8;I9!, 

3. 
ei70(töv  114,8;  148,4. 
Tketaiopkoriea  161, 12. 
e^üß^ako^  138,  13. 
TketaiOtketea  128,  13; 

131,12,  138, 3;  146, 

4;  148,  4;  149,  11. 
Btonoi  102,*  7. 
netpiae  180, 11 ;  181, 

5 ;  182,  22. 
Tkeapratiea  15,  8b 
nettaUe«  15,  8;  178. 
e^Tfc  52,   13;  60,  5; 

67, 2;  100, 14;  108,11. 
eilaq  427,  l3. 
Tkräciaa  6, 14;  19,15. 
d(a«7C  (inl)  81,  2. 
Tkraiybalat    166,  12; 

168,  1 ;  169,  6.  •• 
^  ia  Mikt  87,  8. 
^  Tkiaia't  S.  16il,'14. 
TlfroatlMlt  66,  9. 
TbacydidM    111,   ^; 

163,  4. 
Tbarii80,20;89,4rge;. 
TbyaiäteUt  101,  5. 
TbyMa  33,  12. 
T.ß^  5«,  7;  124,  1. 
nßtiifm  59,  8;  143, 7^ 

10;  171,'3.' 
T$ßijf$tita  108,  7. 
TiMeaiat75,6;  7di26. 

TifUfToq  «V^  1^<  ^ 

Tiaiokratie59,8;67,l; 

88,  1 ;  189^  4. 
Timoleon  84,  14. 
Timotbeiial69,9;  172,6. 

—  T.  MUet  26,  12^ 
Tiryka  17.  llr  iB,iS. 

—  (Scblacbl)  33,  15. 
Tliamaa««  168^  1^ 


TiMapbcfiiea  89,  7. 
TIepolcrtiaa  79,  5. 
TodtntnSt  104,  B;  139, 
9;  144,  7. 

—  gtgeaSklayc«  114, 
10. 

Todteabcttattims  <<^7. 
Tolaiidai3«,18;  I56,a 
Toaii  78,  2^ 
Tortur  141.  15. 
To^oTü*  129.  13. 
Trap«awil  78^  16. 
Tgiaa^  27,  22. 
T^Muaq  29,  9;  96,  5. 

TQMUOOä^^  171,    12. 
Tribut  157.  11;  172,3. 

—  in  Sparta  20,  7. 
Trierarekie  152,7;  153, 

4;  154,  4s    162,  4; 

171.  10. 
TQtij^onoi9i  162,  8. 
Tg^r^pia^  0»)  149,  6. 
TQinmßiH  91,  11. 
TQtmßolot  134.   19. 
Triopitcker  Apoll  79, 4. 
->  latekriftea  176,2a 
Tripbylie»6, 13$  13,16. 
TriUea  185,  2. 
TffirdXapvo^  olWoc  161. 

13. 
r^.TTi;c97,  11;  98,2; 

111,  6;  122.  4. 
Tritt7arek«il22,4;14a 

'8. 
Traai  76,  14. 
Traerkrieg4,4s  11,5; 

84,  2. 
Troesea  18,  8. 
Tropaaaä  13,  10. 
TQWf^ßo*.  25,  20. 
Tjdeas  166.  18. 
Tyndareaa  17,  12. 
Tynaoadas  63,  11. 
T7taaa«a20,12i32,7; 

54, 4;  63-65;  72, 3; 

185,  6;  166.  la 

—  in  Coloaiea  87 , 6 
TV^at^oKToni«  72,  6. 
T7nrbeaer6,9;  15,17. 
Tyrteeus  31,  f  1  «•  16. 

Ua«i&aai9€i21,2;l39, 

6. 
UaTerakturofUicbkcit 

125,  2;  145,  2. 
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ÜKTerletzlicbkeit   124, 
12;  129,  Uy    .-; 

Veüa  78,  27. 
VeraDtwortiichkeit  53, 
9;  56,  14:  101.14; 

145,  7;  147,12;  154. 
VerbaiiDte  71,  4. 
VerbaDiiiing9, 16;  124,4. 
VerfattaDg9f)9«'mea  54> 
Verjäbrnng   141,  5* 
Verföbniss  11$.  12. 
Verloo8ungl23,105l48, 

3;  der  Richter  134,12. 
Vermögen  Steuer  162}  1 

fee-i  171,  1  fgg. 
Vermdgenseintiffbung 

124,4u.  17;  126,15; 

139,  11;  160,  8. 
Vermögenslauaoh   162,' 

19. 
Vcrrätber  72,  lÖ. 
Verscbwörung  .70,   2 ; 

163,  lu.  13;  166,20. 
Verträge   9,  7;  10,  4; 

116,10.' 
Vespasian   190,  6. 
Vibo  Valentkl  80,  24. 
Vierhundert  108,1;  166. 
Vierzigmänuer  146, 10; 

168.  6? 
Völl&err«cbt9»5,*  10,5. 


VolIsBfertammlang    8, 
2d;25»ifs8^128r»' 
186,  3  fgg.    •     ^ 

Vormünder      121,     2; 
136,  6. 

Viorsitzer  127,  8. 

TVaffen  in  Sparta  30, 

7  fgg. 

—  in  Atben  152,  20. 
Waffenbesitz  67,  2* 
Waffenbneebte  )9,  7. 
Wahlen  53,  2;  57,  4; 

67,.  4. 

—  in    Athen    130,  3; 
148,  1.  ' 

-^  hl  Acbaja  186,  8 
Weib(»inSpaTta27,3. 

—  in  Athen  120. 
— ,■'■  flcbutzverwAiidte 

115,    6.    : 

Weibliche  Gymnastik 
.  26,  18. 
Wcltalter  7,  4. 
Widerklage  141,  2. 
Wlederwäbibarkeitl25, 
1;  152,  8^  186,  11. 
Wolf  2.  11. 

XABtbippas.lll,.20. 

;Sivuroi  34,4;  170,18. 
Sipt/Xaoia  27,  14. 


S   14^i4^J:i46,  4. 

Stiunn  TfXftif  115,  6. 
^mno«' 30, 15;  170, 18. 
^iyoc9,2;  115,3;  118,2; 
135,  S. 

Xathiis7;6u.8iH^; 
96,  2  H.  8. 

ZUleokoa  53,  4;  88  u* 
Zankle  83.  4. 
^ia  104,1»;  105,  4. 
Zehnmänner    165,  10; 

168,  6. 
Zehntes,  12;  161,11. 
Zebntstätte     166,    12; 

169,  6. 
Zebnsabl  111,  T. 
Z7r7TaU33,5;  151,4. 
Zeag4inl41,ll;142,10( 

,145.  7.       .  ^ 

Zengiten  108,  7i      - 
Zeus  10,  2;  93,  4 

—  ßaaatvgim,  12. 

—  f'gxiioq  100,  4. 

—  o/*ciyvQtoq  iSö,   1. 

—  o,i(igi6q'90\  12. 

-^  g>QehgMq.  9%  1\3.  y. 

—  nuTQäoq  93,  4i. 
Zinswueber  106,(10.;^, 
Zölle  126,  .11. 
Zwanziipstel  165,.  4. 
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Berichtigmigen  und  Zusätze. 


S.  4,  1.  1^  fftf«  m  lagUraaü  pilliire  di  vaii  AttiU.   4  Bde.     Fie- 

Mto  IMS.  4. 
.—  Z.  10  t   J.  A.  Eniuti  Afftkaeolofia  lilenriA;   ed.  O  cor.  G.  H. 

Martiai,  Lipt.  1790.  8. 
S.  7,  Z.  6   fige   rat  ia  iweller    AdUge   beticlitigt   and  »it   Zm. 

aiiea   Tertcfcen   tob    R.   Pr.  Hemaiitt,    3  Bde.   Lps.  1854.  8 

(■eck  weleher  Auflege  evek  r^u  $.91    ee  die  Citate  su  rente- 

ken  tiad). 
^  Z.  31  1.  1843  et  1846  aad  fftge  rat  R.  F.  0.  Selwelbe  Lehr* 

kack  d.  crieeh.  Aati^aiUtea,  Mtgdeb.  1854.  8. 
8.  0,  Z.  28   Iftge  sa  i    üeakel  Sladiea  an   eiaer   Geeck.  d.  eneek. 

Lekre  tohi  SUal,  im  PkUaL  U  S.  401^411, 
—  Z.  38  L  irngt^itu* 
S.  It  Z.  27   fkge  rat   Fr.  Rorttai   Gesek.    Grieekealeade   rmu  der 

Uneit   kU    laii   Uatergaag  det  aekaeisekea  Bnadea ,    3    Bde. 

Heidelk.  1854.  8. 
8.15  Z.20t  R.  Ck.  Plaaek  iker  Begriff  aad  Bedeutang  der  mYtki. 

•ekea  aad  keroiiekea  Zeit  lA  N.  Jakrk.  1855  LXXI  S.  77  fgg. 
8.  16  Z.  37  t   R.  B.  Stark   Fonckuagea    i.   Geiek.  a.   AltertkuM- 

kaade,  Jcaa  1852.  8.  S.  98--t20. 
8.  17  Z.  11 1    E.  Cartiae  Gesek.   4«   Wegekaai  kei  den  Gcieekea, 

BerL  1855.  4. 
8.  20  Z.  4  1.  111  tt  108  «ad  fftge  Z.  93  rat  C.  B«tti«ker  Aadeu- 

taagea  Oker  dai  Heilige  aad  Profaae  ia  d.   Bankuntt  der  Hcl- 

leaea,  Beri.  1846.  4,  S.  21  fgg.  oder  dete.  Tektoaik  (Potsdaai 

1852.  4)  II,  S.  349  aad  Meier  de  riU  Lyeargi  p.  xcii. 
8.  24  Z.  10  1.  pcriegetiteke  nad  fkge  Z.  38  lat  TkirlwaU  in  Ne«r. 

Aaaalee  dee  yeyaget  1854  p.  298^347. 
8.  25  Z.  26  Age  rat    G.  Hnpfeld  Bxere.  Herod.  tpee.  III  aiT«  re- 

mua  Ljdiaearaai   part.  I.    Mark.  1851.  4,  p.  17  fgg.    «ad  fir 

dea  gaaiea  Rett  det  Paragrapkea   E.  Gerkard  fiker  Grieekea- 

trade  Volktttaiaie  aad  Staiiiigottkeitea ,   Bcrl.  1854.  4. 
S.  29  Z.  15  l&ge  Bat  J.  G.  t.  Maka  alkaaet.  Stadiea,   Jema  1854. 

4  S.  221  fgg.  •   der  lUjrier  aad  Pelatger  alt  Barkarea  ideatifi- 

eirt.      Ricktiger   kat  ia  aieiaem    Siaae    Planck   in    N.    Jakrk. 

LXXI  S.  88  fgg.    die   gaaie  ethaograpkitcke  Frage  mwtfgeUMSt, 

weaa   aiir   gleiek  tciae    aatnrtjaikolitcke  Dentaag   dea   Pelopt 

(ra  §.  7.  a.  5)  aoek  iweifelkafi  kleikt. 
8.  30  Z.  32  füge  ra:  Akel  Macedoaiea  S.  96:  »Pelatger  amd  Aeo- 

Uer  tind  aie   tckarf  la   untertckeidea    ia   dea   altea  Wytkeas 

and  mekr  kti  Gerkard  aker  dea  Volkttamm  der  AckAer,  Beri. 

1854.  4,  der  iwar  die  Aeoler  lediglick  alt  eia  Mitckyolk  (aio- 

Xq/tfq)  aad  aar  ia    dieteai  Siaae  die  AekAer  alt  eiaea  Tkeil  ret 

ikaea  geltea  Uttt,  am  to  atekr  aker  lestere  alt  Verwandte  der 

Pelatger  aad  Helleaea  sagleick  aaerkeaat. 
8.  31  Z.41  fage  sat  Fraae.  Rotti  Geanl  ttorici  iatorao  agii  natieU 

Italiau  ia  Mcat.  deU*  laetit.  Lomk.  Veaeto  1854  IV  p.  181  fgg. 
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BeriehHgungen  und'  SlustUte.  fÜkf 

und  liitbet.  W.  Mure  o^  Cildwell  hitt.  of  tbe  langoage  attd 
lUeralnre  of  ancient  Greece  1^  p.  54  fgg. »  der  sieb  aurt  £nt- 
tehiedentte  für  die  gleiche  Sprache  bei  Felasgem  und  Helle* 
»e»  erklärt 

S.  40  Z.  31  Tgl.  die  lokrische  Inschrift  Ton  Cbaleion  oder  Oeaii- 
tbeia  (berausg.  t.  L.  Boss,  Lpz.  1854.  8)  mit  der  dm^ornaK 
Ton  J.  N.  Oekonomides  (Corfa  1850.  4)  p»  51  $  wo  übrigens  für 
dva  To  wabrscbeinlicb  av&rwq  avX^v  zu  lesen  ist. 

S.  47  Z.  8  Tgl.  ita  Allg.  Bi.  Prooem.  lect.  Gott.  1853—54:  de  syn- 
telia  ia  jnre  Gmecomm  pnblico. 

S.  51  Z.  6 «läge  int  tloat*S&v  KaXavgtaT^q  in  Athen  selbst;  Tgl. 
Berl.  Monatsbcr.  1853,  S.  573. 

S.  50  Z*  12  ffige  zm  Anch  das  ^on  Lebas  Revue  arch^ol.  1854 
p.  577  auf  argivisehe  Ansphiktyonen  bezogene  öv^idg^ov  vwv 
EXkavw  durfte  Schneidewin  Philo!.  IX  S.  589  richtiger  Ton 
delphischen  Terttanden  haben. 

S.  55  Z.  38  fuge  nnt  Tb.  Flatbe  Gesch.  d.  phokiseben  Kriegs, 
Plauen  1854.  4,  und  über  Krisa  und  sein  Verh&ltniss  in  Kirrhn 
und  Delphi  Preller  in  Bor.  4.  Leips.  .GoseUsoh.  d.  Wissenocb, 
1854  S.  119-140. 

S.   62  Z.  10  t  J.  G.  T.  Hahn  albanes.  Studien  S.  215  fgg. 

S.  69    Z.  28  t     Rempen    die    Sagenkftnige    fon    SikVon,    Clansthnl 
1853.  4. 

S.  72  Z.  10t   L.  Stephan!  d.  ausruhende  Herakles,    Petersb.  1854. 

4,  S.  279  fgg. 
—  Z.  15  I.  Polyaen.   I.  6  st.  U.  6. 

S.  83  Z.  3  fuge  zut  iosbes.  aber  den  nenentdeckten  Ageleneid  Ton 
Dreros  im  Philol.  IX  H.  4  oder  Gott.  Nachr.   1855  S.  102  fgg. 

S.  93  Z.  11 1  Cobet's  Gonjectur  (Comm«  pbilol.  tres,  Amstel.  1853. 
8]  III  p.  14  naßovxoq  für  narQovxoq  kann  ich  mir  nicht  so 
schnell  wie  Schneidewin  in  G.  G.  A.  1853  S.  1056  aneignen; 
Tgl.  PoU.  ilL  33.  Die  Ableitung  von  nat^g  ist  freilich  ab* 
snrd;  aber  warum  nicht  Ton  narga^ 

S.  100  Z.  5  T.  tt.  fuge  lut  Mure  bist,  of  fiter.  III  p.  504  fgg. 

S.  102  Z.  13:  das  hier  gegen  Müller  Bemerkte  habe  ich  schon  in 
Beeker*s  Charikles  II  S.  178  stillschweigend  zurückgenommen. 
Die  euripideische  Stelle  spricht  von  Gelegenheiten ,  wo  beide 
Gesehleehter  wenn  auch  nur  in  leichter  Bekleidung  zusacbmen 
▼erkehrten;  yvfMaata  zu  nuditen  Hebungen  konnten  dabei  im- 
merhin getrennt  aejn« 

S.  104  Z.  6  ▼.  n.  1.  clvafutj  statt  avdgyij, 

S.  113  Z.  2  ▼.  u.    füge  zu:    R.   Lehmann    Xenophon    t.    Staate  ä. 
•  Lac.  n.  4'  panath.  Rede  d.  Isokrates«  Gfeifsw.  1853.  8,  S.  104. 

S.  114  Z.  9:  Tgl.  Grote  IX,  p.  456  fgg.  467  fgg.,  der  übrigena 
den  Sieg  des  Ipbikrates  erst  OL  XGVII.  3  sczt. 

S.  116  Z.  6  t  Campe  histor.  Skizzen  t  1  Andeutungen  n.  Gesch.  d. 
ersten  messen.  Kriegs ,  Greilfenberg  1853.  4. 

S.  119  Z.  2  L  Ur*P  »L  ''Ar^. 

S.  121  Z.  37t  diese  ganze  Frage  habe  leb  genauer,  obwohl  im 
Wesentlichen  die  obigen  Resultate  festhaltend,  itt  dem  Vor- 
trage  »über  die  dorischen   Könige  Ton  Argot ■   bei  der  Philol. 
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▼m.  IQ  AlteDbary  1854  hclumAeli  mid  saeWiek  ftmeh  4m  Nö- 

tklfee    gegen  Mifalj   beaierkt,   der  m  iU.  Miitcavi    IX  S.  614 

PbUoB  gar  bU  Ol.  XXXIV  benuiterdr&ekt. 
S.  122  Z.  7  ▼.  u.  1.  Ifvarovc 
S.  130  Z.  18  l&g«  sat  and  §.163;  daua  Z.21  i  wogegea  ihn  Helfe* 

rieh    ia   den   Heidelh.   GjaiB.   Prograaini  1854   rergehcAf   ver- 

thcidigt. 
S.  136  Z.  7 1  arote  IX  p.  336  f^g,  X  p.  500  %g. 
S.  142  Z.  9  T.  a.  1.  39  st  30. 

S.  144  Z.  1  T.  a.  likge  sat  Seheihel  'Oliffm.  «m/^.  p.  35. 
S*  1 35  extr.  ist  jesi  laahti.  a«eh  SchdaiftBB't  Rflcagnitio  ^aaeetionit 

de  Uottaeis  (Greifsw.  1895.  4)  hiaBasaföge»,  dcrea  kleiae  Ab< 

weiehaagea  tob  meiaeB  Reealtoiea   dae  Gewicht  ihrer  ZaetiM- 

■iBBg  ia  allea  w^seatlieheB  Staekea  aicht  aafhebea. 
S.  159  Z.  33  1.  332  tt.  382. 
8.  160  Z.  31  fftge  lat    Die  Aatieht  t«b  Rom   adoptirt  aaeh   Grote 

X  p.  297;    die  tob  SchABiaaB  Heiaricha  &b  MatieU'a  Zeilaehr. 

1855  &.  209  fgg; 
8%  162  Z.  1  ▼.  a.  ilkge  lai  G.  Vieeher  laeer.  Spart,  partim  iaeditae 
o«to,    Bas.  1853.   4   aad   Ussiag   Indskrifter  i   RjAbeahaTB    1854 
p.  6. 
8,  169  %.  15  T.  a.  1,  Aaecd.  p«  198,     Ofther  BfoUekea  dnmQ^t^oUf 

0X0*  f   TgL   J.    115    B.    10. 

S.  176  Z.  6  ▼,  a.  lüge  aock  bbi  Eiae  eigta&aailielie  GomliiBmliM, 
die  allerdings  aaeh  Aristot.  IV.  11.  3  bereits  orwibat,  ist  aas 
erst  jest  doreh  lasehriftea  aftfaer  geruekt,  die  owa^x^*  >> 
welehen  siüaitlicbe  Beamte  Tereinigt  ein  RrtfascoUegiam  biU 
dea;  Tgl.  Gerbard*s  areh.  Anseiger  1853  S.  382  oder  Viseher 
laser.  Spart  p.  7  and  dess.  Archiologiscbes  and  Epigraphisehes, 
Basel  1854.  4,  S.  13,*  aaeh  Gerrasio  Medaglie  di  Dalroa  p.  12. 

8.  192  Z.  If  f&ge  sat  aaeh  in  Megara,  Archiol.  Aaseiger  1853 
8.  383  oder  Viseher  Archaol.  u.  Epigraph.  S.  13. 

S.  195  Z.  34  1.  X.  7.  3  aad  37.  6. 

S.  198  Z.  24  1.  S.  ni  a.  19  st,  16. 

S,  205  Z.  31  1.  {.  155  St.  158. 

Su  207  Z.  19  konnte  das  bereite  §.  32  extr.  citirte  Bach  voa  Ros- 
patt nochmals  erwihnt  werdea;  aasserdem  Waehsmath  Gesch. 
d.  polit.  Parteiaagea  des  AltertbaoM,  BraaBschw.  1853.  8. 

S,  209  Z.  28  fige  sai  aaeh  Grote  X  p.  615  fgg.  und  LachmaaB 
Gesch.  Griechenlands  II  S.  247  fgg.;  dana  fiber  Hiero  11  Casipe 
im  Fhilol.  IX  S.  577  fgg, 

S«  222  Z.  27  h  Prohlcs  st  Proklas. 

8.  225  Z.  9 1  Ueber  Tias  ia  BithTaiea  Becker  ia  Rlofs  Archir  XIX 
8.  189  fgg. 

—  Z.  32t   aaeh   Blaa  ia   Zeitsehr.  d.    deatsch  morgeal.  GescUsch. 
,  .1855  S,  79  fgg. 

8.  226  Z.  lOi  lasehrift  tob  Tyras  Areh.  ZfedC.  1853  «.  I86, 

—  Z.  17  I  Ueber  Tomi  A.  Papadopnlo  Vreto  saMa  scoperta  di  Todi 

e  snlla  hiliBgae  iserisieae  ritvoTafta  ia  Varna,  Athen  1853.  &, 
mit  Rßwne  archiol.  185H  p,<  379  %g.  aad  Riete  Arabiv  XIX  S. 
315  fgg. 
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BeiHii^tlgünj^n  und  JBiisätb^l  flOl 

S.  227  Z.  23 1  auch  Glrlmd  tot  Taüroentum  .  .  .  eolonie  Phoc^eiine 
in  Mem.  pr^s.  k  l'A.  d.  Inscr.  18&4  S^rie  11.  3,  p.  I_i03. 

S*  228  Z.  4  1.  SagaUssQS  st.  Salagassns,  obgleich  auch  leztere  Me« 

tathese   durch    die  Nebenform   2iKy^aa6q   gerechtfertigt   werden 

könnte« 
S.  235  Z.  4   ▼.  n.  fage   zu:     Sollte    der   Name   mit  dem  Sybariten 

BovQQ^  bei  Theon.  Progymn.  c.  3  snsammenhängen? 
S.  235  Z.  31  füge   ^n:    und   Grote  X  p.  68  fgg.;   zur  Chorographie 

al^r  im.  AÜg.  HoJSmann    Descr«  Chaleidicae  Thracicae  «.  Mace- 

donicacy  Brombcrg  1854,4. 
S.  241    Z.  3:    O*    Siefort   Zanfcle.^Metaana,   citH   Beitrag    zur   Ge- 

eehiebte  Sieiliens,  Altena  185^4.  4, 
S.  1250  Z.  27  t  auch  Grote  X  p.  413. 
S.  261   Z.  16  T.  u.  füge  zu:    A.  S.  t.  Noroff  die  Atlantis,  Petersb 

1854.  8. 

S.  263  Z.  14i  Gut  hat  hierüber  wie  über  die  Tcrwandte  Frage  Ton 
der  Abstammung  der  lonier  (§.  96)  neuerdings  auch  Planck  in 
dem  oben  zn  S.   15  u.  29  nachgetragenen  Aufsätze  gehandelt. 

S.  271   Z.   10  1.   TeXiiov  St.   TiXtmp. 

—  Z.20:  Tgl.  jezt  Preller  selbst  über  Zct)? /lAiwr  in  Gerhard's  arch. 
Zeit.  1854  S.  287. 

S.  297  Z.  1  1.  welcher  et.  welchen. 

S.  313  ist  der  Golumnentitel  nachi  dem  InhaltsverBcichniMC  S.  XII 
zu  berichtigen. 

S.  323  Z.  2  füge  zn:  und  neuerdings  D.  Surmelis  VfrTMa  17  ntgl 
^nftav  ^Avxinm,  h    cHq    nal  ntqi  tmkov  /»{q&v  tov  äarttaq^   Athen 

1855.  8. 

S.  324  Z.  36  I.  §.  163  n.  17  st.  164. 

S,  329  Z.  17  fuge  zu:  und  desselben  AnimadTcrsiones  de  nomotbe- 

tis  Atheniensium ,  Greifsw.  1854.  4. 
S.  335  Z.  16  füge  zu:    und  die  fttTo^xixaq  avßfAoglaq  bei  Poll.  VIII. 

144  mit  Böckh  Staatsh.  I  S.  696,    Bake  Schol.  hypomn.  IV,  p. 

177 — 183,  Meier  Conrm.  epigr.  II  p.  115;  wogegen  die  folgende 

Verweisung  zu  streichen  ist. 
S.  368  Z.  14  T.  u.  füge  zu:  und  mehr  bei  Böekh  Staatsh.  II  S.  348. 
S.   372  Z.  19  Tgl.  jezt  noch  näher  Meier  de  Epistatis  Atheniensinm 

commentariolum  vor  dem  Ind.  lect.  Hai.   1855,   der  die  Aende- 

rung  geradezu  zwischen  Ol.  C.  3    und  CIL  4  sezt;    also  wohl 

gleichzeitig  mit  der  Scbatzungsanderung  §•  172. 
S.  376  Z.  6  1.  Rh.  Museum  X   S.  30  —  76  st.  1—48  und  füge  zu: 

Boss  in  N.  Jahrb«  LXXI  S.  181—185. 
S.  378  Z.  5   T.  u.    fuge   zut    G.  Haupt    de   lege,    quam   ad   poStas 

eomicos  pertinuisse  ferunt,  annali,  Giessen  1847.  4. 
S.  380  Z.  24  ist  not  18)  nachzutragen:  '^yav^^^^tcM  Thue.  VI.  14 

Tgl.  Schömann  p.   128. 
S.  437   Z.  22    fuge   zn:     Heimbrod   de   Atheniensinm    sacerdotibus, 

Gleiwitt  1854.  4.         ' 
S.  447  Z.  8  1.  ^.  162  St.  161.  ^    ^,;  ' 

S,  470  Z.  31  h  Btß$a%mdiwq. 
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S.  489  M  MWAbl  n  aol.  13)  Ükw  lUc  Dsvcr  der  FliBfl«me«4  aU 
WM  dca  yaaseft  RmI«  äf  Paragrap^cB  /cit  ii^cli  4ie  iabalt- 
Micke  Ahh.  .▼•n  L.  F.  ll«Hbit:  di«  Schlackt  bei  den  Argiaas- 
•ea,  Haaib.  1855,  4,  aacbsatragen ,  wo  aaiienüicb  Gr«te  nit 
Scbirfc  «ad  Brfrlg  bekämpft  ist. 

S.519  Z.  22  Ace  s«:  Rabe  de  vita  Hyperidit  oratorii  attici,  Oelt 
1854.  4; 

8.  531  Zm  %\  TgL  iaabei.  aaek  die  ▼«•  Spratt  im  Joaraal  of  clats. 
aiMT  latored  pklM.  1855  f.  6  mad  Gartia»  ia  Gcrkard*e  Arck. 
Zettug^  1855  8.  35  fgg.  bebaant  ^nackte  Bkreaiaacbnft,    wo 

^•imw^  TÜ9  O^mOmv  T«rfca»Mtt  «ad  dieaeike  sa  §.  188»  a.  8, 
Üisofera  9  »oA«c  i  K^ifmpmttmv  «Av  H  'uf/o^,  di«  B«ndi«ng  auf 
Roraae    ia   Hlceieaiea  ▼araaegeecst»    aaek   dicecs   Laad   ia  dtf 

GaaeiascblQjlillifi  Mawcae  Aakaja  kcgriffea  aeigl. 


Dniek  der  IKeteriekiekea  Ubit.  Backdraekerei. 

(W.  Ft.  KatsiBtr.) 
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